image 
not 
avallable 


go 


4 oO | | r 
: IP 














Dog 


d Su 


Beilag nr 2 


jum N 


—— — — 


02343 


7 


“ 
— 


SEEN * 
> 






I J 
N 


Intelligenz: Blatte des ARheinfreifes, 





Nro. ı, 





Anzeigen und Befanntmahungen. 


pr. ben 1. Xpril 1826. 


Dannenfels. (Holverfteigerung.) Freitag den Aten 
April, Des Morgens um neun Uhr, werden in dem Als 
bisheimer Gemeindewald, Dennersberg im Schlag Wilde 
fteiner» Horft, nachfolgende Holj-Sortimente verfteigert, 
als: W1)2 Klafter buchen Scheitholz, fodann 13,275 
buchen und 3288 gemifchte Wellen. Der Zablungster« 
mın ift auf den A1ten November Dies Sjabrs feſtgeſetzt. 


Ben unguͤnſtigem Wetter wird die Verſteigerung in dem. 


Drte Dannenfels abgehalten, 
Albisheim, den 25ten März 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
x Dabft. 
— e — — — —ñ— 
pr. den 1. April 1826. 
(Boljperfleigerung und Biefenverpaditung.) 


Mitwoch den 12ten April nähfthin, des Morgens 9 


Uhr, werden in loco Nägersburg, aus- dem Schlag Cif- 
keller Dafelbft, öffenelih verfteigert : - 

55 Klafter gemiſchten buchen Scheitholz; 

16 Ditto eichen; 

650 Stüd gemiſchte Wellen, und etliche Nutzholzſtaͤmme. 

„ Serner Freitag den 14ten April, Rachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaus gu Homburg, wird der Genuß 
des Heu« und Obmetgrafes für die diesjährige Erndte 
von 51 Morgen Wiefen in der Mafaue, in kleinere 
Looſe abgerheilt, mittel öffentlicher Verſteigerung bege ⸗ 
ben werden. 


Zveitrüden, dem Zoten Mär; 1826. 
Koͤnigl. Landgeſtuͤt ⸗ Verwaltungs⸗ Commilfion.. 
Failtp. 
RE — — —— — 
pr. den 1 April 1826, 


Bodenhbeim. (Bütertrennung.) Zufolge Contumas 


tialsUrtheil, erlajlen durch das Königl. Bezirksgericht zu 


Speyer, den ıtın April 





— — — — nn 
1826. 








Erankenthal am 22ten März 1826, iſt die Guͤtertren⸗ 
nung zwiſchen Philippina Chatlotta einer gebornen Yauere 
mann, Ehefrau von Lorenz; Philipp Müller, vormals 
Müler ın Altleiningen, nunmehr Adersmann in Kleine 
bocdenbeim, fie obne Gewerb in genanntem Bockenheinr 
mohnbaft, und ihrem genannten Ehemanne ausgefpror 
den worden. 
In Urkund deſſen, 


C. Moré. 
— — ——— — — 
pr. ben 1. April 1826 
Zwangsperfleigerung. 


Dienftag den fehsten Juny ı826, Nahmittage 
awen Uber, zu Flomersbeim im Wirthshaus zum 
Schmwanen; auf Berreiben von Johann Heinrich Baner, 
Bursbefiger, wohnhaft zu Franfonthal, weicher den 
Herrn Stodinger in Franterthal zu feinem Anwait 
befteltt bat, wird vermög Urcheil des Königlichen 
Bezirfsgerihts zu gedachtem Frankenthal von aten 
Februar dieſes Jahrs, vor dem unterzeiibhr eten zu 
Ftankenthal refidirenden Notär Franz Jodocus Ach, 
in Folge Guͤteraufnahme⸗Protokoll vom zaten Marz 
Diefes Jahrs zur Zwangtverſteigerung rahbefdhriches 
ner dem Schuldner des beteeibenden Theile, Beotg 
Silzet, Paͤchter auf der Petersaue, Gemeinde Oppau 
wohnhaft, gehörigen, im Bann Flomersheinm gelege» 
nen Immobilien, gefhritien werden; als: 


1, Section A. RNro. 214. 33 Aren, ı40 Ruthen 
Icker oben an der Franfentbaler Gewann im 
Martinspfad, zwiſchen Leonhard Kohl und Ans 
dreas Berft, angeboten zu 3o fl, 


2. Section A, Nro, 148. 3ı Wren, 132 Muthen 
Ader im Eppſteiner Weg, zwiſchen Mathias 
Bert und Gacob Korn, zu 30 fl: 

3. Section A. Neo, 179. 82 ren, 348 Nuthen 
Acker am Frankenthaler Weg, zwiliben Jacob 
Fruth und Gebaftian Ludwig Erben, angeboten 

zu 60 fl, 

4. Section U, ro. 453. 55 Uran, 233 ıla Ruben 
Ader in den Gmengärten, zwiſchen Udam Schrei⸗ 
ber und Adam Biebinger, zu 60 fl; 





E a » 
5. Section A. Nro. 505. 15 Aren 83 Centiaren, 
67 Routhen Ader in der Mittelgewann, zwiſchen 


enauert und Leonhard Rod, zu 5fl 
6. & rırn B. Nro. 204, 205 und 206, 61 Aren/ 
‚ utben Ader auf dern Habnen, zwifden 


'tyafar Keßler Wittwe und Adam Biebinger/ 
Heboeten zu 20 fl, 
ction A. Nro. 71, 44 ren, 387 Ruthen 
Adter im Malespfad, zwiſchen Wilhelm Silser 
und Heinrich Kch, zu 30 fl. 


Bedingungen der Verfteigerung, 


1. Eriteigerer erhalten durd den Zufhlag alle dem 
Schuldner zuſtedende Mecte, uͤnd müſſen die Immo— 
bilten mit ten darauf ruhenden ®ülten und Paſſib— 
Serbdituden übernehmen, 

2. Gs mird fein Ruthenmas garantirt, ‚und Er. 
fteigerec fönnen die Immobilien ſogleich ant euny 
haben aber aub alle Steuern und darauf fomnien 
können?e Zbgahen ebenfalls vom Tag des Zu.hlugs 
gu übernehmen. 

5, Die Zahlung des Steinerunaspreifis arfihieht 
in vier aleihen Terminen s rämi:h: Marrint 13264 
2827, 1328 und 2824 mit den Binien zu fünt vom 
Hundert vom Zaa des Jufblags ın guren Geldſorten 
an die eingefhrieberen Hppochefargiäubiger auf gut⸗ 
lich oder aerichrliche Anweiſung 

4. Gefteigerer find verbunden innerhalb rinem 
Monat vom Tag Dis Zuſchlags ihre SErwerestitel 
tranferibiren zu fallen, und müflen auf Berlangen 
anuelmbare Bürgfhaft ſtellen. 

Diele Veritergerung ift fogleih definitiv und es 
wir) fein Nachgebot angenommen, 


Mr Schuldner, deſſen Pnpotbefargläubiser und 
all⸗ ſanſt dabey Berheiliate werden biemit arı'qrioie® 
dert Diunitag den 25ten April diefes Zahır, Dormite 
tags a aldrn anf der Schreibftube des unterzeichacten 
Mora.s zu efheinen, um ihre allenfalls zu machen 
habende Kınmendungen gegen Diefe Verſteigerung vor 
zubringen. — 
Feanfıntbal, den ıten April 1826, 


Koh, Notär, 


— jur — — — —— —— — 


pr, ben H, Maͤrz 1826, 
1te Befanntmabung. 
einer Zwangs« Berfteigerung. 


(Hambach.) Auf Betreiben von Iſche Iſaak, Hane 
delsmnn in Edentoden, Berir!d Landau, wobnbaft, und 
in @emädheit gendrig vegiftrirten geſtern gefertigten Auf⸗ 
nahme-Protstols, in Gefolge Urtheiis, auf der Ausfer⸗ 
tiauny renſt ict, .erlaflen durch das Königl. Bezirksge⸗ 
richts zu Fianken hal in \einer Ratbifammer am neun— 
tem diefed, modurd zum Nuten bed genannten betreibene 


Kon 


2 


ben Gläubigerd, Bmangsvzrfteigerung gegen feinen Schult+ 
ner Bernhard Seit und Margaretha Hammer, Ehe» und 
Wıngertöleute in Unter ⸗Hambach, dit Undergaffe genannt, 
wohnhaft, gefprohen; und ber unterzeichnete Könial, 
Notar Lembert, für ben Bezirk Frankenthal, im Amtsſitze 
Neuftadt, im Mheinkreife , als Verſteigerungs /Commiſſar 
ernannt worben ift, macht verfelbe biemit befannt , daß 
diefe Bwangdverfleigerung Mitwoch ben fünften July des 
laufenden Sabıd, Nahmitta:s zwey Uhr, im Wirthöhaufe 
zum Schaaf zu Mittel Hambach ſtatt haben wird. 

Saſchreibung der zwangsweife zu verſteigernden Lie⸗ 
genſchaften im Bann von Hambach. 

1. Section G. Nıo. 34334. Sieben Aren neun Cen⸗ 
tiaren (dreißig Ruthen) Wingerı in der Borngaſſe, 
zwifchen Franz Perer Klein und Philipp Jakob Les 
derle, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

2. Sıcion ©. Nro 506. Biebenzchn ren 
kom Gentiaren (Siebenzig zwey Ruthen) 

ingert im Erb, zwiſchen Georg Klein und 
zen Brittinger, angeboten zu fünfzig 
ulden 

3, Eeciion F. Neo, 990, Sieben Aren neun 

" Gentiaren (dreißig Kuthen) Wingert im Spiels 
feld, wifhen Johann Fund und Georg Mohr, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 15 — 

4, Eecion G. Neo. 176, Drey Uren fünfiia 
fünf Gentiaren (fünfzehn Rutben) Mingert im 
Eridenküd, zwiſchen Stephan Mundinger 
und Johannes Pelgen, angeboten zu zehn 
Gulden 

5, Sccrion ©. Nro. 623, Sieben Uren neun 

Gentiaren (dreißig Ruthen) Uder und Miefe 
enf den Scewiefen, zwiſchen Peter Joſerh — 
Bıders Wiitwe und Johann Baientin Schaͤ⸗ 
ter, angeboten zu zehn Gulden 
Bection Nro. 164. ine Are vierzig zwey 
Gentiaren fechs Ruthen) Wieſe im Hotter- 
flein y wilden Peter Bund und Bernbarb 
Mohr, angeboten zu fünf Gulden 
7. Section ® Nro, 105 und 106. Fuͤnf Aren 
fieben und neunzig Gentiaren Gwanzig fünf 
und ein viertel Rurhen) 2 und Dofumfang 
beftebend in einem zweulddigen Wohnhaus. 
mit Hof, Stall, Scheuer und Kelterhaus und 
Garten, zwiſchen Philipp Jalob Mord und 
Aufüößerr gelegen in der Anbergalle der 
Brandverficherungs « Anftalt unter ber fortlaue 
fenden Nummer fünf und ſiebenzig einver⸗ 
feibt , angeboten zu dreihundert Gulden “0 — 
Section 8. Niro, 283. Eieben Aren neun 
Gentiaren (dreißig Ruthen) Wieſe in der Küß- 

affe, zwiſchen Georg Friedrich Strin und 


10 — 


>» 


ermhard Fund, anachoren iu zehn Gulden 10 — 
9, Section G. Nro. 274. 8wanzig Uren drey 


5 — 





415 1. 
und breif'g Senticren lachtzis ſechs Rutben) 
Ader im Eebel, zwiſchen Jakob Geig und 
Xitolaus Yammır, anzeboten zu dreißig 2 
Gulden 30 — 
10, Section D. Nro, 227. Bwanzia acht Uren 
fieben und dreißig Gentiaren (einhundert 
zwanzig Kuchen) Ader im Harifopf, imifchen 
Franz Peter Klin und Egidius Glaß Wittwe, 
angeboren zu fünfzig Gulden _R— 
Vierhundert fünf und reunzia Bulden 495 — 
Der Bürgermcifier erflärt, die Schuldner feyen Eir 
genthuͤmer diefer Kisgenfhaften, zum Then durch Erbſchaft 
von ihren Neitern und zum Theil durch Etwerb während 
ihrer Ehe; von Reallaſten aber ſey ihm nichts bekannt, 
daß welche auf ben Immobilien harten follten. 


Bedingungen, 


Der betreibende Gläubiger ſetzt als Verfleigerungs⸗ 
Bedingmiffe feft, mit der Erfiärung dieſelbe einzeln auss 
äubieten und zuzufchlagen 

I, Daß den Ermwerkern die Güter und das Haus 
ehne Sarantie für Flächenraum, noch mit andern Rechten 
als den Schuldnern ſelbſt zuſtandig geweſen Übertragen 
werden, vorbehatuich Bürgſchaft zu begehren. 

2. Daß der — ſogleich definitiv iſt, und daß 
dem Geſetze gemäs, feine Nachgebote angenommen werben, 

Daß der Zuſchlagpreis mit Zinſen zu fünf vom 
Dundert vom Zufhlag an,. und immer von allem nicht 
Abgetragenen, auf drey Zerminen, Martini des iaufenden 
Jahrs und der beiden unmitselbar barauf folgenden Jahre 
in guten im Handel cangbaren groben ilbermuͤnzen, 
dahin bezahlt werden muß, wo das Koͤnigl. Bezirtögericht 
die Erwerwerder bin anmweifen wird. 

— 4. Die Erwerber haben bie Steuern vom Zuſchlag 
an zu übernchmen. 

Der Ermerber bes Hauſes dasſelbe ber Brandver⸗ 
fiherungs-Anftolt vor nänzliher Abtragung bed Zufchlags 
preiſes nicht entziehen darf, 

6. Daß alle im Geſetze beſtimmten Verfügungen ge⸗ 
gen faumfeclige Ermerber vorbehalten bleiben. 

7+ Daß der Befik und Genuß ber Erwerber mit dem 
Bufchlag anfangen. 

8. Daß bie Koften ber Verſteigerung nah Borfchrift 
bed Gefet;es entrichtet werben müffen. 

9. Daß alle dieſen Gegenfland betreffenden geſetzli⸗ 
hen Verfügungen wumittelbar vor der Verfteigerung wer⸗ 
ben vorgeleſen werben, 

10, Der beireibende Gläubiger fährt fort Rechts— 
wohnfig b.y feinem Anwalte Dermn Friedrich Zuflus Wıle 
Ich zu wählen, und bie Erwerber wählen folden in ih⸗ 
ron gewoͤhnlichen Wobnungen Kraft ihrer Unterfchriften 
in der Berfieigerungs:Urfunre, 

Die Schuldner ſowohl als die inſcribirte Gläubiger 
und ‚alle biejenigen wilde beiheiligt zu feyn glauben, 





werden kirmri aufgefordert Samſtag den zwey und zwar⸗ 
zieſten dis nichſtkommenden Monats Nyrii, , Morgens 
neun Mir, anf ver Echreitftube des unterzeichntten Nor 
tars fich ein ufinden, um ihre etwaige Einwände in dem 
—— Schwierigkeits Proſokoll aufnehmen iu 
Aen. 

Gekertigt in dreiſtürdiger Vakation auf der Schreibe 
ftube zu Neuſtadt am neun und zwan iaften Mär, acht⸗ 
zehnhundert ichs yind zwanzig, und umierfehrieben von 
dem Gommillar. 

Unterzeichnet: Sembert, mit Handzua. 

Mesifrirgt zu MNeuflodt den mun und jwan:igften 
März 1326. Vol 20 Nro. 193, empfangen sin und 
dreißig Kreuzer. 

Das Könipl. Bayer. Rentamt. 
Unterzeichnet: Nößch, mit Handzug. 
ur ricztige Auſchrift: 
Lember:, Rotär, 





pr, den 1. Apıll 1226. 


4te Befanntmadhung 
3mangdsverlleigerung 
ju Werf.nbeim am Sand. 

Breitog den firbeuten Zug 1626, um 3 Uhr des 
Nachmittags, im Wirbscaus zum Loͤwen, zu Meilenheim 
anmı Sand; auf Belteiben der zu Mannheim im Broße 
berzogtyum Maden wohnbeften Neninerin, Frau Margar 
ritl,a einer geborenen Delamorte, Witiwe von dem im 
Bensheim im Großherzogthum Heflen wohnbaft. geweſe⸗ 
nen verlebten Naıböfchultbiis Ferrary, in ihrer Eigene 
[haft als Gläaubigerin von ben in Beifenheim am Sand 
wohnbaften Uderskuten Michael Würtenberger und Anna 
Darbara eine geborene Dürr, Eheleute, welche genannte 
Bläubigerin ju diefem Zwecke Woprfig bey Herrn Fried⸗ 
eich Juftus Willi, Anwalt bev dem Bezirkögericht zu Fran⸗ 
fenthal erwäblet, und zufolge Urtbeil des erwähnten Gerichts 
vom gten Mär; 1826, gebörig tegiflrirt; wird zur Bwangd- 
verfteigerung ber nachbefchtiebenen denen genannten Würs 
et Eheleuten zugehörigen Immobilien, welche 
in einem Aufnchme « Prototol verzeichnet ſtehen, das ber 
unterzeichnete, vermög erwähntem Urtheil als Verſteige⸗ 
zunas » Gommijjär ernaunte Notar Friedrich Jakobl Koch 
von Dürkheim, am 2gten Mär; neulich aufnahm, auf 
Eigenthum an ben Meiftbierenden , in einem Male deſi⸗ 
nitiv und ohne Annabme eines Nachgebots, unter nachſie⸗ 
benden Bedingungen gefchritten, mobey die unten bey 
jedem Urtilel bemerkte Preife als Angebot der Gläubiger 
rin gelten, | ? 

BSeſchre:bung ber Güter, welche in einer conventione 
nellen Hypotheke der Frau Öläubigerin flückweife 
verfcht find, mit Bemerkung der darauf ruhende 
Reallaften, z 

Im Bann von Weiſenheim am Sand ‚und befeffen 
‚burd die Schuldner. 


Zwey Quart Viertel oder fünfjchn Ruben Ader an 
der Schaafwebe, Section U. Nio. 395, zwifchen 
Veit Schumanns Erben und Jakob Gerhardt fer 
nior, angeboten zu 10 fl. 

Ein und ein halbes Viertel Ader oder 30 Rus 

then auf dem Schramberg, Section 4, Rro, 
1383, zwifhen Adam Klein Erben und Ppis 
lipp Kräß, angeboten zu 5 

Drey Biertel oder BI Ruthen Ader und Wingert 
auf den Kiffeln, Section B. Nrb. 516, zwis 
ſchen Gottfried Stempel und Peter Mad, 
angeboten zu . 15 
Diefe drev beſchriebene Stüde find, foviel bes 

kannt, mit Feinen Gülten oder Erbzinfen belaftet. 

Ein Morgen oder 82 Ruthen Ader auf demjHühr 
merberg, Section B. Rro, ID14 und 1015, 
zwiſchen Chriftoph Nederauer und den Schuld» 
nern, belafter mit drittehalb Viertel Weingülte 
und dermalen befeflen durch den im Weiſen⸗ 
beim am Sand wohnbaften Adersmann Ehrir 
ſtoph Eangenwalter, angeboten zu I — 


Total der Ungebote fünf und vierzig Gulden 45 — 
i ‚Bedingungen, 

I, Die Gteigerer treten in Befig von dem Tage der 

Verfteigerung an, und nebmen die Güter in dem Bu- 

and, worin fie fi alsdann befinden; follten die Im 

mobilien verpachtet feyn, fo haben’ bie Gteigerer, von 
befagter Epoche an, die Pachtichillinge zu beziehen, vor⸗ 
bebaltlih ihrer Rechte gegen die allenfallfigen Pächter 
wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pachts. 

2. Der Steigpreis muß mebit Binfen zu. fünf vom 
Hundert aljährlih vom Tag des Zuſchlags an laufend, 
zu drey gleiche Portionen, die drey zunähft kommende 
—— auf guͤtliche oder gerichtliche Collocation bezahlt 

n. 

‚3. Die Koſten des Verſteigerunas + Protofolls , des 
Steigbrieſs, die bierauf Bezug habende Regifrirungse 
und Notariatsgebühren fallın den Erfleigerern zu Laſt. 

4. Die Eteigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laflen, wie auch Gülten oder Binfen, womit hie Immor 
bilien befchmwert ſiad oder es werden unten, wie aud 
bie etwaige Nüdftande ohne Abzua des Steigpreifes, ebenfo 
haben fie alle Dienfibarkeiten zu leiden, womit die Güter 
etwa belafer fenn Könnten, A 2 

Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
keine Gemwährichaft geleiftet, weder für den angegebenen 
Blachen-Inbalt noch für das Eigenthbum und den rubigen 
Beſitz der au verfteigernden Immobilien‘, indem bie Stei⸗ 
gerer durch ten Bufchleg Feine beffere Rechte erwerben 
als der Schuldner und die Schuldnerin ſelbſten auf die 
Smmobilien batten, und ber betreibende Theil daburd, 
daf er die VB rfleigerung betreibt» nit gemennt iſt, ir 
gend eine der Gemährichafts « Verbindlichkeiten. zu übers 
nehmen, bie dem Verkäufer gegen den Käufer oblıegen. 

6, Die Steigerer muͤſſen erforderlichen Falls vor ber 


Unterfchrift einen zablfähigen Bürgen flellen, der fih mit 
ihnen für die Erfüllung der Steigbedingniffen, folidariich 
verbindet und unterfchreibt in Ermangelung dieſes Bürgen 
kann das Gebot verworfen und bie Steigerung von neuem 
angefangen werden, 

7. Die Steigerer und ihre allenfallfige Bürgen blei⸗ 
ben, ungeachtet jeder fpäteren Auftrags⸗Erklaͤrung perſoͤn⸗ 
lich verpflichtet. j 

8. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
kann gegen ihn, auf geſetzlichem Weg und auf feine Be» 
fahr und Koften, zur Wiederverfteigerung gefchritten were 
ben, in welchem Fall er ober fein Bürge keinen Anfpruch 
auf den allenfalfigen Mehr» Erlös zu machen bat, wohl 
aber mit feinem allınfallfigen Bürgen für den Betrag bes 
etwaigen Minder-Erlöfes mit Leibeshaft verbunden bleibt. 

ie Shuldnern , deren Hypothekarglaͤubiger und 
überhaupt alle diejenige, welche gegen die fraglihe Ver» 
fleigerung einen Einwand zu machen gedenken, werben 
biemit aufgefordert , ſich den näcften 28ten April 1826, 
um 9 Uhr Morgens, auf der Schreibftube des Berfteige- 
rungd · Commiflärs in Dürkheim desfalls einzufinden, um 
ihre Erklärungen protofolliren zu laflen. 


Dürkheim, den 3Iten März 1826, 
Der Werfteigerungs » Commilfär »- 


5. Rod. 
— — — ————7,s 
pr. den 31. März 1826. 


Drterftadt: (Holzes und, Wellenverfteigerung.) Dienftag 
den Aten Aprıl, Vormittags 10 Uhr, werden auf dem 
Gemeindehaufe dahier 5 eihene Bauftäanıme, 1 Hollander 
Eihitanım auf dem Sof, 7 Klafter eichen Brand holz 
und 400 gemiſchte Wellen verſteigert. 


Otterſtadt, den 29ten März 1826: 
Daz Bürgermeifteramt. 
Rieger. 
— — — — — — — — — 
pr, ven 31. Maͤrz 1826 
Sondernheim. (Berfteigerung von Schiffdauhoͤlzern.) 
Da der unterm 17ten I. M. im Gemeinde Waldditricte 
Herrenwiefenee® abgebaltenen Eciffbaubolz- Verjteigerung 
wegen eines gefhebenen Nachgebots die Genehmigung 
des Königlihen Land Commiſſariats Germersheim nicht 
ertheilt worden, fo follen dieſelbe auf künftigen Samſtag 
den Sren des kommenden Monats April zu einer aber« 
maligen DBerfteigerung- gebrabt werden; welches Den 
Steigltebhabern andurdy zur Kenntnif gebracht wird. 
Sondernheim, den 30ten Mär; 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 


Betſch. 


Tu 


——— —— 





Tommiſſaͤr ernannt; auf 
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Nro. 2. 


zum 


— — nn 


« " Speyer, den atın April 


e des Nheinkreiſes. 





gr 1826, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





. pre den 2. April 1326, 
2te Befanntmadung 

einer Bmangdverfieigerung. 
Montag den 1Tten April I. Gr, Nahmittays 2 Lihr, 
in der Bebaufuna des Hrb. Perer Adam Grundhöfer, 
Bürgermeifter in Dudenbofen, wird unterzeichneter !Reie 
hard, Konigl. Bayer. Notar für den Gerichts Bezirk 
Franfenthal, in Speyer refidirend, — zu Folge Urcheil 
des Könial. Besirksgerichts —————— boſn 2ten Des 

zember 1825, gebörig reniftrift, b 

treiben der Eliſabetha Dre 
pbeus, Witwe von ‚Herrn Arbogaft Euſebius Schwaab, 


“ gewefenen Lederhändlers in Spener, fie Pafelbit als Wir: 


thin zur Krone wohnhaft, im der Gigenfchaft als. inferis 
birte Gläubigerin des Perer Beugel, Schuhmacher in Dur 
denboien, melde den Wdvofaten Heren Stodinger in 
Frankenthal zu ihrem Unmwalt befielft, und bey demfelben » 
in gegenwärtigem” Zwangsverfahren rechtlichen Wohnfig 


-gewäble hat, "und in Vollziehung vorberegten Urthejls 


— nachbeſeichnete in Dudenhofen und defien Gemarkung 
gelegene dem genannten Schuldnet Peter Beugel gehörige 
immobilien, welche derfelde Notar laut Protokoll vom 
Nten dieſes errichtet, gebörig reaiftrirt, aufgenommen 
bat, öffentlich und definmiv ohne Daß ein Nachgebot an« 
genommen werden wird, iwm Zzwangswege berfteigern, als: 


1. Extion E. Nee, 37. Ein einſtöckiges Wohnbaug 
nebſt Stall, Hof und Garten, enchaltend zuſammen 
12 Ruchin oder 2 ren 73 Centiaren, gelenen zu 
Dudenhofen in der Landauergaſſe, einfeits Johan— 
nes Kelers Wittib, anderfers Valentin Kamp, 
* . angeboten durch den betreibenden Theil, zu 100 fl. 
4, Section C. Nro. 291. 50 Rutben oder #1 
« ren 82 Contiaren Wingert und Baumſtück, 
in den Hinnädern, einſeits Adam Stelier, 
anderfeits Vnlentin König, zu 
3. Section D. Neo. 197. 80 Ruthen oder 11 
Aren 20 Contiaren Acker an der Ziwiebelweide, 


® . 


-. 


„hiezu als Verfteigerungss 


120 fl. 
einfeits ‚Nicolaus Holdermann, anderfeits 
Konrad Dffers Wittib, zu Zu 


4, Section D. Nro. 304. Gleiches Flächenmaas _ 
Acker in der großen Lache, einfeirs Nicolaus 
Holdermann, anderfeits Konrad Dffers Wie 
td, zu 

5. Section D. Nro..184. Gleihes Feldmaas 
Acer am Genrtinenwald, eine Und andirieirg 
Diefelbe ebengenannte Nebenläger, ju 5 

6, Section D. Nero. 602. 45 Ruthen oder 10 

Aren 21 Gentiarem Uder in der langen Late, 
- ein» und anderfeits Diefelbe genannte Neben— 

läger, zu 
. Sertion D. Nro. 839. Gleichen Flächenin— 

halt wie vorgehender Artikel Holzſchlag un 

der Boͤhlergrenze, eine und anderfeits vie 
nämlichen Angrenzer, ju 3— 
Zuſammen um als erſtes Gebot zu gelten 11 — 


Unter folgenden Bedingungen, als: 

1. Nah dem Zufhlag kommt Steigerer in Beſttz 
und Genuß: des geffeigerten Guts, wie ſolches Valiede 
“und fih dermalen befinder, obne: Garantie für den an« 
gesebenen Flächeninhalt noch Nebenläger, jedoch mit allem 
was in den Gebäulichkeiten «wande und nagelfeft auch 
was von Natur,.fo wie Durch Geſetzesbeſtimmungen als 
liegend erachtet wird. Ebenſo: . 

2. Ueberfommt der Steigerer die Fiegenfhaften mit 
den nämfichen Cigenthumsrechten, weiche der Schuldner 
darauf gehabt hat, und muß fi auf feine sloften ım 
Wege Rechtens in Beſitz fegen, fo mie derfelbe Steigerer 
auch alle offenbare und verborgene Dienftbarfeiten ohne 
Ruͤckgriff übernimmt, 

3. Die Steuern und Abgaben übernimmt Gteigerer 
von feinem geikeigerten Gut vom Tage des Zufchlaas an. 

4. Iſt Steigerer perbunden den ausfallendeh Steige 


[#7 
| 


0. 
| 


Or 


preis in drey gleichen Terminen in cursmäfieen groben 


Geldſorten zu bezahlen, als? ein Dritchet auf Den erſten 


May, das zweite Drittheil auf den erſten Septem« 


"ber diefes Jahrs umd Das legte Drittbeil auf den eriten 


Kanuer 187, mir Zinſen zu fünf vom Hundert jährlich 
vdm Taze der Derfieigerung an zu laufen, und jivar 


* 





“ 


altes diefes auf gürliche oder gerichtliche Anweiſung an i 


die Gläubiger. 

5. Nebft dem Steigpreis muß Steigerer die Koften 
diefer Verfiriaerung an den unterzeihneren Notar ir 10 
Tagen auf lie Verjleigerung entrichten ‚die Regiſtritge⸗ 
bübren. gber auf Die Kanziev des Bezirksgerichts Fran⸗ 
kenthal ebenfalls in 10 Tagen entrichten, Die übrigen 


Verkolqunas koſten aber werden vom Steigpreis und ab» 


jüglih an demſelben berjchtigt. 

6. Muß Sieigerer einen annehmbar zablfähisen Bür— 
en fiellen, der durch jeine Unterſchrift idariſch zu 
Zahlung des Eteiapreifer, fo wie zu Erfüllung der ührie 
gen Steigbedingnijlen verpflichtet, wird der Bürze nicht 
fogleih aufgebracht, fo fol diefes Steigerers Gut ſogleich 
auf feine Gefahr und Koften glei wieder ausgeboren 
werden. 

7. Ulte übrige in den Beſtimmungen des Seſetzes 
som erften Juny 1522 fih befindliche bieber Bertın ba— 
bende Bedingniffe müjfen qleichtaus beobachtet und ſollen 
am Tage der Verfteigerung oͤffentlich verlefen werden. 

8. Bis jur vollfommenen Bezahlung des Steiqutei⸗ 
fes, Zinfen und Koeften, bleibt das Eigenthumsrecht vor⸗ 
behalten und die Wiederneriteigerung ‚gegen den fauınfer 
ligen Steigerer, darf ohne die Zmangs» Veräußerungs- 
formlichfeiters einzuhalten, nah vorgebender Bekanntma- 
hung durch die Octsſchelle wor fih geben. 
Speyer, den i6ten Januar 1826. 

Der Derfteigerungs » Commilfär, 


Reichard, Notär. 





j pr. ben 1, Xpril 1326, 
(Belanntmadhung einer fretwillig ⸗ gerichtlichen Werftiigerung.) 


(Mußbach.) Dienſtag den 18ten April nahiihin, . 


des Nachmittags 2 Uhr, werden zu Mußbach im Kajte 
haus zum Schwanen, auf Anſtehen von 1. Ebiler Dir 
lemann, Winzerin, wohnhaft in Fobloh, Wittwe von 
dem Dafelbft verftiorbenen Winzer Adam Köbler, ſowohl 
in eigenem Namen megen Der zwiſchen ihr und ihrem 
benannten verftorbenen Ehemann bejiandenen Güteryer 
weinfhaf:, wie aub als Vormuͤnderin ihres mit demfelben 
arjeugten noch minderjährigen und gewerblofen bey ihr woh · 
wenden Kindes, Adam Köhler; VJacob Häret, Schneie 
der in Lobloch, als Beivormund desfelben, durch den untere 


—— Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notaäͤr, im 


misſitz von Neuſtadt ‚als Durch Urtheil Des Bezirksge⸗ 


richts don Frankenthal hiezu commitkirt, nachbeſchriebene 
um Nachlaß des benannten Adam Köhler — feiner 


Ede-Errungenfhait gehörige Liegenſchaften öffentlich und , 


definition derfleigert, namlich: 
1. Im Bann und in der Gemeinde Fobloch gelegen. 
41. Ein Wohnhaus, Hofraith, Stalung, arten und 


übrigem Zugehoͤr zwiſchen Bernhard Laub und Un 
dreas Mörefelder. " » 

2. 8,73 Tentiaren Wingert im Oberweq, jwifhen Georg 

.  Mitael Zranf und Ulrich Maleid, 

3. 477 192 Centiaren Wingere im Stappen, zwiſchen 
Nicolaus Klohr und Jacob Ihomas 

A. 8553 Centigren Winzert in der Bachgaſſe, zwiſchen 
dem Weg und Friedrich Fluck. ä 

5. 797 Eentiaten Wingert im Leimen, zwiſchen Georg 
Friedrich Reber und Friedrich Höbler. 

6 579 Censiaren Wenger: dafelbit, zwiſchen Nicolaus 
Bub und Mrdael Balbachs Wittib. 


I-%n Gimmeldinger Gemarf. 


. 109 Eentiaren Wingert im Schwäbel, zwiſchen Jo⸗ 
hann Hırlemänn und Pbilieo Lorenz Dirlewann. 

791 Gentiaren Wingerr' ın der Robzalle, zwiſchen 
Nicolaus Frank und Paul Reber. 


„ IH. In Mußbacher Gemark. 


. 1701 Eentiaren Wiefe auf dem Kleefleden, pwiſchen 

Heinrih Ebel und Geörg Schwarztraubir. , 

591 Gentiaren Wiefe auf den Buſchwieſen, zwiſchen 

Sobann Enz und Jacob Kinf. . 

. 1535 142 Eentiaren Uder in der Langgewann, zwi⸗ 
fben Nicolaus Maurich und Heinrich Kircher. 

, 2966 112 Centiaren ort in der Schled, zwiſchen 
Jacob Weinacht und Michael Naumers " 

95 Eentiaren Wingert in der Naulott, zwiſchen 
Heinmib Scherer und Friedrih Fluck. j 

. 850 Centiaren der beim Gortesader, zwiſchen 
Pudiwig- Krebs Erben und Auguſt Frießer. 

607 Gentiaren Acker auf der Haide, zwiſchen einer 

Angewann und Nicolaus Bub. 

2053 Centiaren Acker in der fanggemwann, zwiſchen 

Jacob Kraͤtzer und Salomon Oppenheimer. 

17. 1890 Centiaren Wieſe auf der Bol, zwiſchen Nicoe 
laus Raß und Ungemann. 

Neuftadt, den 31ten März 1826. 


M. Müller, Notär. 
s . » — , 
j pr. den 1. April 1826. 
Verfteigerung don Waldparzellen. 


Es wird hiedurch befannt gemacht, daß auf den 16ten 
des nähfifünftigen Monats Man, des Vormittags um 10 
Ubr, zu Sötern, im Fuͤrſtenthum Birkenfeld, ‚nachfolgende 
Güter der gräflihe und freiherrlihen Familie von Dürk 
beim, ale: . 


- Der Ehertswald von ungefähr 930 Morgen theile Hoch⸗ 
theils Nederwaldung z das Hellenwäldchen Nieder» 
wald von 44 Morgen; die Meieren von Niederför 
tern von. 28 Morgen Aderland und 32 Morgen 
BDiefen; das Oberförftersgut yon 5 Morgen Ader- 


jr en 


© 


10. 





und 63 Morgen Wiefenland; das Umtsbotenaut 


von 11)4 Morgen Uder» und 1 Morgen MWiefen« 
land, cine Rotthecke von 180 und eine von 110 
Mornen Gebalt, alles im befien Stande und von 
vorzügliher Güte, mebit mehrern ondern Liegen 
ſchaſten, Zinſen, Nenten und Gefällen. 


Ubtbeilungshalber, öffentlich unter annehmlihen Bm 
Dinaunaen,. an den Kent.» und Meifibietenden verfieigert 
werden follen, z 


Die Piebhaber fonnen ſowohl auf Der Ranzlen des 
Hergoalihen Didenburgifben Amtsgeriches zu Nobrfelden, 
als auch ben dem Unterscichneten, alle erfordeglihe nähere 
Auskunf über Die zur Verfeinerung fommenden Gegen» 
fände erhalten, ; 


Kufel im Baper. Kheinfreife, den 2bien Märj 1326. 
K. Hierthes, Licentiat. 
——— —ñ —— — — 
pr. ben 2. April ‚1326. 
Wein-Verſteigerung. 
Mitwoch und Donnerſtag den Ihren und 27ten April 
laufenden Jahres, des Morgens neun Ude anfargend, 
laſſen die Erben des zu Pandau verlebten Köntalıhen 
Poſtſtall meiſters weiland Herrn Johann Michael Brück, 
ſodann Frau Wittwe Schuch allda, nachbezeichnete rein 
gehaltene, meijtens felbft gezogene, theils in Rhodt, theils 
ın Landau gelegene Weine, unt:r ſehr vorthei teen 
Bedingungen vor. unterjeihnetem Königlichen Notar Hfe 
fentlih an den Meiftbierenden verfteigern. 


Proben Diefer Weine werden in den zwey Borherge- 
benden Tagen (dem 2iten und 25 April) vor den Faͤſ⸗ 
fern ‚gegeben. . 

A, Sn Rhodt, den 26ten April. 


A1j2 Zuder 1811r Rhodter traminer erſter Qualität; 
7 uder 4811r Rißling und Butedel; 

3 Fuber 1819r Rhodter traminer; 

21)2 Zuder .1819r Rhodter Rifling und Butedel; 
15 uder 1822r Mbodter Rißling und Gutedel ; 

2 ie 13257 Rhodter Rißling erfter Qualırar. 


B. In Landau am 2Tten April. 


152 Zuder 1783r Rhoder traminer erfter Qualität; 
uder 1811r Gebirgemwein; 
uder 18197 Rhodter traminer; 
uder 1819r Bebirgsiwein j 
uder 1822r Gebirgswein) 
uber 1822r Rhodter traminer ; 
uder 1825r Gebitgswein. 


kandau, den Ziten Mär; 1826. 
Heffert, Notar. 


HuSSu% 





pr. ben 4. April 1826, 
« Beridtlihe Verfieigerung., 


In Vollziehung eines Urtheils des Königl. Bezirks— 
gerichts zu Katſerelautern dom i9ten Januar uͤnaſt, 
dann auf Anfteten von: 1. Adam Jakob Rapp, Ackers⸗ 
mann zu Niedermoſchel wohndaft, in eigenem Namen 
bandelnd wegnen feinem Antheil an der ehelichen Errun« 
genſchaft, und als geſetzlicher Vormund feiner drey noch 
minderjadtigen Kinder: Wilhelm, Adam Jakob und 
Anna Margoretha Rapp, erzeugt mit feiner nunmehr 
verledten Ebefrau Anna Maria Steeb, welche minder» 
jährige den Valentin Steeb, Adjunct zu Niedermoſchel 
wohnhaft, als Nebenvormund baben;.2. der großjährie 


„gen Kinder erſter Ehe der verlebten, erzeugt mit Jafob 


Daage, im Leben geweſener Ackersmann zu Niedermoe 
ſchel, naͤmlich: a. Philipp Haage, Udersmann; b. Char⸗ 
lotta Haage, Eheirau von Jakob Ging, Wirth, und ce. 
Jakob Haage, Adersmanır, alle wohnhaft in Nieder» 
mofcel, = 
Werden den Iten des zufünftigen Monats April, 
Nahmirags um 2 Uhr, zu Needermofchel in der Bes 
hauſung des genannten Jakob Gintz, nachbeſchriebene kie- 
genſchaften, der Untheildarkeit wegen deftmitid verſteigert 
werden ; namlich; 
1. Ein Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallung, Pflanze 
und Wiefengarten, ju Niedermofchel in der Ober» 
gaf, und . i 
2. Ein gewölbter Keller dafelbft auf dem Schäfersberg 
unter dem Wohnhaus von Karl! Rapp Wittios 
gelegen, j 
Zufammen angefchlagen zu 1100 fl. 


,, Unter den Bedingniffen die täglich bey dem untere 
jeihneten mit der Verfteigerung beauftragten Notär eine 
gefehen werden fönnen, 


Dbermofchel, den ten März 1826. 
Marhoffer, Notar. 
———— —— — —— —— 
pt. den 2, April 1504, 


Germersheim. (Holiverfkeigerung,) &Samftag den 
15ten Upril 1826, um 9 libr Morgens anfangend, wer» 


‚den in Dem SemeindesRheinwald zu Germersheim fole 


gende Holzgatrungen 
a. 153. eibene Bau» und Schifbauftämme; 
b. 28 rüſterne · Nutzholzſtaämme, 
a verjleigert, und den Meiftbietenden überlaffen 
werden. = 
Germersheim, den g0ten März 1926, 
Das Bürgermeifteramt, 


Lombardino. 


WIgILZEO DY 


pr. den 25. Maͤcz 1826. 


2te Betanntmadung. 


Verkauf von Staats-Walbungen. 
Dbermofh el.) Montag den Sten Man 1826, des Vormittags 10 Uhr, werden auf dem Gemeindehauſe zu 


Oermoſchel nachbeſchriebene Aeratial-Wald. Parzellen, 
tung in Eigenthum mit ihren groͤßtentheils haubaren Hol 


in Gefolge boher Weifung nohmalg jur öffentlihen Verſteige- 
zMaſſen gebradt: . : 


7 y 
Er Benennung Lage * Flächen: Innhalt. Taratione- Anzahl 
55 Preis. d 
zZ = der — — — — — — — — — — — — er 
E53 Baldparzelten. Gmeinde. Kanton. Hect. | Uren. Ent. g, fr. Loofe. 
1 Rimmershall Duchroth Obermoſchel 33 sı 1 99 5810 — 8 
2 Weſenbach Odernheim id, 26 99 24 15920] — 7 
3 Höhn Kallbach id. 38 35 83 8020 — 10 
4 Landel Niedermoſchel id. 13 19 52 2700 — 6 
5 Wintersberg Rocken hauſen Rocken hauſen 21 33 — 1200) — 12 
6 Voreichlerwald Finkenbach id, 7 63 17 2448 — 4 


Die Pläne, Looſe⸗ Eintheilungen und Steigbedingungen fünnen täglich bey dem untertertigten Königl. Rentamte 


zu Obermoſchel eingefehen werden, 
Obermoſchel ‚ den ten März 1826. 


Königl. Rentamt. 
Delderg 


Geſehen Durch das Bürgermeifteramt zu Obermofchel, den 22ten März 1826, 


New. 


. 


pr. den 2, April 1846 
Gütertrennüng im Armenredte. 


Duch Urtheil des Königl. Bezirksgerichtes zu Lan« 
dau vom 30ten März 1826 wurde Die Gürertrennung 
zwifhen Magdalena geborne Brarmener, Cbefrau von 
Conrad Laur dem-Ulren, Adersmann, wohnhaft zu Nie- 
derhochſtadt, fie ohne befonderes Gewerb ebendafelbjt 
wohnhaft, und ihrem genannten Chemanne ausges 
ſprochen. 


Landau, den iten April 1826, 
Mahla, Anivalt. 


—ñD —iii — —ñ ñ— 





pr. den 2. April 1826, 


Walsheim bey Landau. 


„Aöten April d. 9. öetperfteigerung.)" Den 


‚ um 1 Uhr des Nachmittags, werden 


vor dem unterzogenen Bürgermeifteramte 5500 gemiſchte 
Wellen in daſiger Gemeinde verſteigert. 


Walsheim, den Aten März 1826. . 

Das Bürgermeifteramt. 
Heckmann. 

— — — — — 
pi. den 2. April 1816. 

Meifenpeim am Berg. Eüolsverfteigerung.) Dien⸗ 

flag den 18ten Wpril, um 1 Ubr Des Nachmittags, were 

den im Schlag Brand 44 Klafrer kiefern Scheitholg, 44 


taiter Dito Stodhaf, 4533 dito Wellen und 75 eichene 
Wellen verfleigert. 


Weiſenhein am Berg, den 31ten März 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
a Kubmann. 


Bei 


age 


zu m 


Intelligenz⸗Blattedes Rheinkreiſes. 





Nro. 8, 








Speyer, den 5ten April | 1856. 


— —— — — — — ——— ———— — — 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 3, April 1826. 
2te Belanntmadhung, 


Dienftag den 18ten April 1926, Nahmittags 2 Uhr, 
im BWirthshaus zum Adler in Lambsheim, wird vermog 
Urcheil des Königl. Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom 
IHten November 1825, in Folge Büteraufnahme- Protos 
fol vom &ten Dejember 1825, auf Betreiben von os 
bann Philipp Koob, Bierbrauer, wohnhaft ju fambes 
heim, ın der Eigenfdhaft als Dormund von Jacob Durſt, 
Anna Barbara Durft und Elifaberha Durfi, ohne Ber 
merb bey ihm wohnhaft, welcher den Herren Stedinger 
in Frankenthal zu feinem Anwalt beftellt hat, vor dem 
unterzeichneten ju Frankenthal refidirenden Notär Franz 
Sodorus Koch, jur Zwangsperfieigerung nadhbefihriebener 
dem Johann Kaifermann und der Unna Maria Stahl, 
Ehe- und Udersleute, wohnhaft zu Lambsheim, Schuld» 
ner des betreibenden Theils gehörigen, im Drt und Bann 
Yambsheim gelegenen Immobilien gefchritten werden ; 
als? 

1. Seion $. Nero. 133. Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Etallung, Garten, nebft Zubehörden in der Diarkte 
ſtraße, zwiſchen Philipp Heinrich Koob, und To» 
bann Kunz Wittive, angeboten zu 100 fl. 

2. Section D. Nro. 279. 9 Uren 92 Centiaren oder 
42 Rutben Uder im Lochweg oder Bollwerf, zwi⸗ 
fhen Jacob Ferbert und Georg Elias Koob, I 

20 fl. 

3. Section D. NRro. 204. 48 Uren 20 Centiaren oder 
204 Ruthen Ader an der Worniferftraße, zwiſchen 
Wilhelm Müler und Wilhelm Stahl, zu 100 fl. 

4, Section D. Nro. 103. 11 Aren 10 Tentiaren oder 
47 Ruthen Uder im Benzenborft, zwifchen Philipp 
Kaifermann und Abraham Heneizi, zu 20 fl. 

5. Eection D. Nro. 495. 27 Uren 40 Eentiaren oder 
116 Nurben Wingertsjeilen im Oberheucelheimer- 
Meg, zwiſchen Adam Happersberger Witwe und 
Philipp Kaifermann, zu 60 fl. 

6. Section D. Nro. 795. 19 Uren 37 Eentiaren oder 


82 Ruthen Ader im Büfchler, zwiſchen Wilhelm 
Gräbler dem 2ten und Kafpar Wolf, zu of. 
7. Section €. Neo. 1981. 8 Uren 27 Eentiaren oder 
35 Ruthen Ufer in der Hochgemann, zwifchen Hein» 
rih Kung und Heinrih Mißkamm, zu 12 fl. 


8. Section E. Nro, 114%. 17 Aren oder 72 Ru— 


tben Winsertszeilen im Kiſſelböhl, zwiſchen Georg 
Mitternaht und Heinrich Tarter, zu 40 fl. 


» Bedingungen der Verfteigerung. 


4. Die Erfteigerer erhalten durch den Zuſchlag alle 
aber feine weitere als die den Schuldnern felbft zuftehen- 
den Rechte und müflen die Liegenfhaften in dem Zuftande 
ın dem fich Diefeibe befinden, mit allen Xctiv» und Pafe 
fiv-Gervituden und ohne Barantie des angegebenen Rur 
tbenmaafes, übernehmen. 


2. Erfteigerer fönnen die Immobilien fonleih nad 
dem Zuſchloq in Befig nehmen, im Hinderungsfalle aber 
baben fie fih auf eigene often einmweifen zu laffen, 
und müjfen alle 2 ruhende und noch darauf vercheilt 
werden koͤnnenden Steuern, Gemeinde · und Rriegsabgaben 
ei vom Tag des Zufhlags übernehmen und bee 
jablen. 


3. Den Steigerungspreis haben Erfleigerer nad; dem 
auf die durch die Schuͤldner erhobene Contestation, von 
dem Königl. Bezirfsgerichte zu Franfenthal am Yten Fer 
bruar 1826 erlaflenen gehörig reaiftrirten Urtheil, in 
fünf gleihen Terminen, naͤmlich: Martini 1826, 1827, 
1828, 1829 und 1830 mit den Zinfen vem Tag des Zur 
ſchlags, an die eingefchriebenen Hnpotbefargläubiger in 
guten aangbaren Beldforten auf gütlihe oder gerichtliche 
Unmeifung zu bezahlen. 

4. Das Cigenthun der immobilien geht erft nad 
aänzlicher Bezahlung des Steigerungspreifes an die Er— 
fteigerer über, und Diefe haben auf Verlangen gute Bürge 
fhaft zu ſtellen. 

Diefe Berfteigerung ift fogleich definitiv und es wird 
fein Rachgebot angenommen. 

Frankenthal, den 10ten Dezember 2826. 





pr. ben 3, April 18:26 

Bwangsverfieigerung. 
.  _Dienftag den 18ten Wpril 18%, Vormittars 9 Uhr, 
im Wirtbshaus znm Adler, in fambsheim, auf Betrei— 
ben von Johann Philipp Koob, Bierbrauer, mohnbaft 
su Lambsheim, in der Figenfhaft als Wormünder von 
Safob Durft, Unna Barbara Durft und Elifaberba Durst, 
obne Bewerb bey ihm wohnhaft, welher den Hrn Stos 
Ainger in Frankenthal zu feinem Anwalt beſtellt bat; 
wird vermög Urcheil des Königl. Bezieksgerichts zu Frans 
fenthal vom 29ren November 1825, vor dem unrerzeich 
neten, zu Scanfenthal refidirenden Notär, Franz Xodp- 
eus Koh, in Folge Güteraufnahmes Protofoll vom Scen 
Dezember 1825 , jur. Zivangsverfteigerung nachbefchriebee 
ner, dem betreibenden Theil Durch feine Schuldner Phis 
lipp Heinrih Koob und Charlotte Stephan, Eyer und 
Adersieute, zu Lambsheim wohnhaft, verpfänderen,, dens 
felben eigenthümlih zugehörigen, ım Bann und Drt 
— gelegenen Immobilien geſchritten werden; 
als: 


1, Section D. Nro. 169. 14 Aren 88 Gentiaren 63 
Rutben) Ader an der Wormfer Straße , wiſchen 
Georg Valentin Koob und Adam Ludwig lid, an» 
geboten zu 20 jl 


Section D, Neo. 522. 24 Aren Bo Cintiacen 
(105 Ruthen) Ader im Oberheucdelbeimur Weeg— 
zwiſchen Sebaſtian Burgard dem Eiſten und Adam 
Koob, angeboten zu 40 1. 


3, Section E. Nıo, 1510, 22 ren 20 Gentiaren 
(94 Ruthen) Uder in der erſten Gutgewann, imwie 
ſchen Franz Meyer und David Werling, —— 
iu i . — 10 

4. Section €, Nro. 9%. 22 Aren 44 Gentiaren (95 
Ruthen) Ader im Heinen Sand, zwifchen Jateb 
Shan und Johann Stahl Wittwe , —— 

of. 

5, Section €. Nero, 145. 20 Aren 31 Centiaren 

(86 Ruthen) Ader im großen Sand, zwilhen Bil 

beim Mißkamm und Philipp Kaifermann, anıe 

boten zu 30 fl. 

Section E. Rro 1380, 17 Aren 60 Gentiarın 

(76 Ruthen) Uder allda, zwifhen Sobann Durſt 

Erben und Sebaſtian Weisbeder, angeboten iu 25 fl. 

Section E. Nro, 2336, IO Wren JO Gentiaren 

(44 Rutben) Wingert in ber 2ten Wintergemwann, 

zwiſchen David Stempel und Valentin Heldig, an⸗ 

eboten zu 20 fl, 

ection 5. Nro. 132. Cin Haus, Hof, Stallung 
nebft Zubehörden, in der Marktgaffe, zwiſchen Wils 
helm Stähler und Johann Kaifermann, dann Sec 
tion F. ro. 189, die Hälfte einer Scheuer allda, 
zwifchen Pb.tipp Jeremias Koob und Wilhelm Stähr 
leg dem zweiten, angeboten zu 550 fl, 


* 


m 


ı 
* 


Io 


Bebingungen ber Berfleigerung : 


I, Die Erfleigerer erhalten durch den Zuſchlag alle 
aber Reine weitere als die den Schuldner felbft zuſtehende 
Rechte, und müſſen die Lirgenfchaften in dem Buflande 
in dem ſie ſich Pren mit allen Activ» und PaffivSers 
vituden und ohne Barantie des angegebenen Rutben- 
maaſes übernehmen. 

2. Erfeigerer Finnen die Immobilien fogleich nach 
dem Zufchlage in Befit nehmen, im Pinderungsfall aber 
baben fie fi auf eigene Koften einweijen zu laffen und 
müſſen alle darauf rubenden und noch barauf vertheilt 
werben Fönnende Steuern, Gemembdes» und alte Krivgör 
abgaben ebenfalls vom Tag des Zuſchlags an übernehmen 
und bezahlen, 

3. Den Steigerunaspreis baben Erfteigerer nach bem 
von dem Königl. Bezirtözerichte zu Frankenthal am I6ten 
Febtuar 1826 erlaffenen gehörig regifttirten Urtheil in 3 
qgleichen Terminen Martıri 1826, 1827 und 1828, mit 
geſetzuchen Zinſen vom Tag der BVerfleigerung in guten 
ganabaren Geldſorten an Die eingefchriebenen Hypothetar⸗ 
— auf gütliche oder gerichtliche Unweifung bin zu 

ezablen. 

4. Erfteigerer erhalten das volle Eigenthum ber Im⸗ 
mobilen erſt mac nänslicher Bezahlung des Steigerungss 
preiles, und haben auf Verlangen annehmbare Bürgs 
ſchaft zu ſtellen. 

Dieſe Wereigerung ft ſogleich definitiv, und es wird 
fein Rachgebot angınommen, 


Fraufinthal, Den Toten Dezember 1825, 
Koch, Notär, 


— — —— — —— — — — 
pr. ben 3. Aptuil 1826, 


Ate Belanntmadung 
Zwangsperjteigerung 
von Immobilien. 


In Vollziehung eines Urtheils des Koͤniglichen Bes 
zirksgerichts von Kaiſerslautern vom ein und zwanzigſten 
Drisembir abbin, und cuf Betreiben von Wilhelm Bror 
emo, Handeldmann, in Kırdbeimboland mobnbaft, als 
Geffionnär von Margarerta einer gebornen Sulzer, ohne 
Gewerb, wohnhaft in Ilbisheim, Wittwe von Ricoland 
Moſes, zur Lebzeit Ackersmann allda, welcher Bilbelm 
Brogino zu gegenwärnger Eache für fib den Derm Lip⸗ 
pert Anmalt bey belvbtem Gericht, in Kailerslautern 
wohnhaft, al Anwalt beftellt und bey demfelben feinen 
rechten Wohnfit erwäblt hat ; entgegen deſſen Echulte 
ner Philipp Abel, Wagner, wohnbaft in Stetten · und 
Balthafar Leib, Udferömann, wohnhaft in Ilbicheic ⸗ 


einer 


letterer handelnd ald Vormund des Dlinderjäbrigen Fried⸗ 
rich Abel, und dieſer mit genanntem Philipp Abel und 
mit Juliana Ybel, Ehefrau von Chriſtian Bere, Schloſſer, 
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wohnhaft in Alzen, ald Erben ihres verlebten Vaters Franz 
Abel, juerſt Wirth in Ilbisheim und tan Privammann 
in Freimersbeim; werden Mitwoch den neunzehnten April 
achtjehnhundert ſechs und zwanzig, Nachmittags um zwey 
Ude, in der Wirtbsbebaufung von Martin Hartmann zu 
Uubisbeim, bie bienach verzeichneten auf dem Bine von 
Ilbisheim gelegenen Grundftüce, morüber dad Ahahme⸗ 
Protokoll dur den unterzeichneten hie zu committirten 
Georg Neumayer, Köniulihen Notär für den Bezirk von 
Kaiſerklautern, wohnhaft in Kirchheimtoland, am geftrigen 
Zag in geſetzlicher Form gefertigt worben, ducch befagten 
Berfleigerungs- Commiſſar effentlih an ven Meiftbietgnten, 
ein.eln, definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots 
verfleigert ; nämlich : 


I, Section A. Nro. 324. Zwanzig neun Aren dreißig 


4. Jeder Steigerer hat fogleich auf feine Koften einen 
annehmbaren folivarifh haftenden Bürgen zu fielen, — 
Nebfivem bleit:n die verfleigerten Grundflüde in einem 
vorzügliben P:ivilegio verhaftet und verpfänbet- 

5. Der Steigerer träatı die ihm nad’ dem Seſetze 
über die Zwangsverſteigerungen von Immobilien im Rhein« 
kreis au Laſt fallenden Koften. 

Kirchheimboland, den achten Februar achtzehnhun⸗ 
dert ſechs und zwanzig. 


Neumapyer, Notär. 





pr. den 3 April 1826. 
’ Gerichthiche Verfteigerung. 
Samſtag den zwey und imanzigften April 1826, des 


Centiaren (136 Ruthen) Acker im Rittersbeimer Wes, 
befurcht Georg Emmerih und Gortftied Weil, ans 
ejegt zu wanzig Gulden 20 fl. 

ection D. Wo. 403, Achtig Aren zehn Gentias 
ren (371 34 Rutben) Uder im Heubergerweg am 
SchnedenbirnBaum, befurcht Johannes Ebrenbardt 


Nachmittags 2 Uhr, wird zu Hafbbah ım Schulbaufe, 
das in die Nadlajfenfchait Des zu Haſchbach veritorbenen 
Adersmanns Peter Leonhard gehörige, in der Gemeinde 
Huafnbah gelegene Wohnhaus, mır Scheuer, Stall, DHoie 
ge ing, Prlanz« und Wiefengarten, 1 Viertel 35 Ruthen 
grefi; auf Unftehen son 1. Elifaberha Leonhard, Ehe- 


3, 


und. Jacob Ebenau, angeſeht zu vierzig Gulden 


Welcher hiebey geſetzte Anſatzpreis zuslcich als Angte 
bot von Seiten des betreibenden Gläubigers dienen fell, 

Ob diefe Grundftüde außer den gewöhnlichen Steuern 
noch mit andern Reaiskaflen beſchwert find, fonnte nicht 
ausgemittelt werben, 


Steigbebingniffe, 


1. Die befraglichen Gruntjlüde werden fo virfie 
gegt, wie fie fi im Yugeınblide des Zuſchlags beſinden, 
mit allın Davon ebhäncigen Rechten, ohne Gewaͤhrſchaft 
ff das angegebene Flaͤchen maas, wovon das allenfallfige 

ehr oder Weniger dem Steigerer zum Vortheile oder 
Nachtheile bleibt, 

2 Der Steigerer tritt fogleih im den Beſitz und 
Genuß der erfleigerten Örundflüde, und trägt bavon die 
Steuern, Abgaben und Beſchwerden, bekannte und uns 
bekannte felbjt allenfallfige Grundzmſen oder Zoskauffcile 
Iıng, davon nicht weniger bie bereitö repartirten ode: noch 
repartirt werbenden Gemeindeſchulden und Umlagen, lau: 
fende und rudfländige, ohne einige Ausnahme und ohne 
Abzug am Steigſchillinge. 

,  % Der Erigerer iſt verbunden, den &teigfhiding 
in ganabaren Münzforten , in zwey gleichen Terminen zu 
bezarlen, nemlich euf ten Mattinitog achtzehrhimdert 
ſechs und zwanzig und schraehnbundert fieben und jwanyig, 
jeden Zermin zur Hälfte, mit und nebſt jährlichen Interef⸗ 
ten, zu fünf vom Hundert vom Tage ber Verfieigerung 
anfangend ; alles in die Wohnung und in die Hände, des 
betreibenden Glaͤubigers bis zum Belaufe feiner Forde⸗ 
tung , den allenfallfinen Ueberſchuß aber an die Schuldner 


felbſten ober an wen fonften Fechtens. 


frau von Johannes Gerber, Ackersmann, in Haſchbach 
wohnhaft; 2. Peter Leonhard, Dienfilneht, in Theis— 
beraftenen wohnhaft; 3. Karl Leonhard, obne Gewerb, 
in Haſchbach wohnhaft; diefe drey volljaͤhrige Kinder 
des verſtorbenen Peter Leonhard; 4. Johannes Heim, 
Acersmann, in Haſchbach wohnhaft, als Vormund der 
beiden noch minderjährigen Kinder desfelben Leonhard 
namentlih: Safob Leonhard und Johannes Leonhard, 
und 5. Johannes Weſtrich, Ackersmann in Fodenberg wohn» 
baft, als Beivormund dieſer Minderjährigen und ımter 
Zujiehbung von a. der Mutter des Erblaflers Eliſabetha 
geborenen Heim, ohne Gewerb zu Haſchbach wohnhaft, 
Witwe des ſchon lanaft verfiorbenen Peter Leonhard, 
und b, der nadgelajfenen Wittwe des Grblaffers Clifae 
berha gebornen Natter, diefe wieder verebeliget mit Jakob 
Bohnenberger, Adersmann zu Hafıhbah wohnhaft, — 
durch Den hiezu beauftragten zu Kufel, Gerichtsbezirf 
Karferslautern im Mheinkreiſe refidirenden Koönigliden 
Norar Zunfer, unter den bey ihm zu Gedermanns Eins 
ficht binzerlegten Bedingungen, auf Eigenthum öffentlich 
an den Meiftbietenden verjieigert werden. 
Kufel, den Ioten März 1826. 


Sunfer, Notär. 
si 
pr. den 3. April 1826. 


. Hablirden. (Güterverfteigerung.) Den 22ten kuͤnf⸗ 
tigen Monats Upril, Morgens 10 Uhr, zu SHabfirden 


„in der Wohnung des Michel Maffina allda; auf An» 


firben des eben genannten Michel Maffing, in feiner Eier 
benſchaft als Vormund über Katbarına, Anna Maria 
und Magdalena Maffing bey demfelben zu Habfirden 
mwehnhaft, minderjährige Kinder der dort verfiorbenen 





EhHeleuten Peter Maffing und Angela Remlinger — fi» 
de auf Unftehen des Anton Zahm, Schulfehrer wohn 
haft allda, als Vormund über: Niklaus und Michel 
Scheid, minderjährige Kinder zweiter Ehe der genann« 
ten Angela 'Remlinger mit dem verftorbenen Andreas 
Scheid — werden die den genannten Kindern zugehörige 
Smmobilien Habkircher Banns; vor dem unterfhriebes 
nen biezu Durch gehörig regiftrirten Befchluß der Rathe» 
fammer des Königl. Bezirfsgerihts Zweibrüden vom 
Alen März 1826 beauftragten Notär, für erb und eigen 
an den Meiftbietenden veriteigert werden, namlid ; 
4. Fünf Heine Gartenſtückchen; 
2. Drey Feine Wiefenftüde; 
3. Vier und dreifig Aderftüder. : 
Die Bedingniffen diefer Werfteigerung Fonnen zu je 
derzeit bey dem unterfehriebenen Notar eingefehen werden. 
Dliesfaftel, den 3iten März; 1826. 


MWieft, Nötar. 
—— — — — ————— — — — — — 
pr. ben 3. April 1826. 
Maudhenheim. (Eeldiasd: Berpahtung.) Mitwoch 
den 19ten April 1820, Nachmittags 2 Uhr, wird auf 
dem Bürgermeifteramte zu Mauchenheim Die Faldiagd 
diefer Gemeinde in einen andermweitigen Pachtbeſtand 
ergeben werden. . 
— Mauchenheim, den 25ten März; 1826. 


Das Bürgermeifieramt. 
Beder. 


pr. ben 3, April 82°, 
Katzweiler. LohrindensBerfteigerung.) Big den 20ten 
diefes Monats, um 1 Uhr des Nachmittags, auf dem 
Bürgermeifteramte dahier, wird Durch Das unterzogene 
Amt jur Verfteigerung von ungefähr 1000 Gebund Fohe 
rinden auf dem tod gefhritten werden. 
Katzweiler, den iten April 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Frey. 


—rrrm — — — —— — 


pr. den 3. April 1328. 


41te Befanntmadhu.ng. 


Reipolsfirden. (Verkauf von Staatsgütern.) Mit⸗ 
woch den 10ten Map 1826, Vormittags 10 Uhr, mer» 
den zu Reipolskirchen, Kanton Lauterecken, auf Betreiben 
des K. Rentamts Lauterecken, nabbefihriebene Yerarials 
BGuͤter · Parzellen, jur öffentlihen Verfteigerung gebracht, 


als: 
1. 58 Uren 63 Tentiaren (1,720 Tagmwerf) Ader, Sile 
lingsader genannt, im Bann von Weipolsfirhen 
gelegen. 
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2. 1 Hectare 16 Uren 28 Centiaren (3,113 Tagwerfe) 


er im Imsloch, am Werarial- Dijtrift Jungen⸗ 
wald im Bann von Wolfſtein gelegen. 

Die Plane und Abſchätzungs-Protokolle fo wie die 
Steigbedingungen, fönnen bey dem unterzeihneten K 
Rentamte eingefehben werden. 2 

Zautereden, den 25ten Mär; 1826. 


Das Königl. Rentamt, 
Balkiola. 


EL —ñ— — —— 
pr. ben 28, März 1926, 
210 Befanntmadung. 
(Veräußerung der Aerarial s Waldparzelle Wi 
Kufel betreffend, ) 

Zufolge Meferiptes hoher Königlicher Regierung 

vom A5ten März 1826, wird die Waldparzelle Winter 

beit, im Bann Kufel gelegen: 

60 Hectaren 10 Uren 48 Centiaren oder 176 Tag« 
werke, 1 Viertel 60 Ruthen 62 Schub enthaltend 
in 21 foofen abgerheilt, und nad einer neueren 
Taration U 2 2... 33,711 fl. 47 fr. 


abgefdlgt.. 
Am 25ten April, nähfisin, Morgens neun Uhr, 
fariate dahier, unter - 


bor dem Königlichen Land · Conmi 
den für die Staatsgüter: Verkäufe beftebenden Bedingun— 


gen, entiweder loosıweife oder im Ganzen, auf Eigenthum 
verjteigert werden. 


Der Plan, die Loos-Fintheilungs: und Abfhägungse 


Protofolle, liegen bey dem unterfertigten Kentamte jur 
Einfiht, 


Kufel, den 2iten Mär; 1826. 
Das Königi. Rentamt. 
Hermanni. 
Geſehen. 
Kuſel, den 25ten März 1826. 
Das Königl. Land-Commiſſariat. 


Engelbach, 
functionirender Königlicher Land Commiffan 


aterhell im Kanten 


. * 





pr. ben 3. April 1876. 

Hochfpever und Fiſch bach. (Iagbverpadtung) Da 
der Beftand der Feldjagd des Bannes der Gemeinde Hohe 
fpener und Filhbah mit dem Monate September ver- 
floifenen Jahres abgelaufen ift, wird Diefeibe den 27ten 
Diefes Monats wieder in einen ſechs oder neunjährigen 
Beſtand öffentlich durch Verſteigerung auf dem Dahiefigen 
Amte begeben werde. 

Hochſpeher, den Iten April 1826. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Ritter. 
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BD eti n 94 
| sum R 
Inteltigen;5-Blatte des Rheinfreifes, 


Nro, 4. Speper, den zta April “1826, 



































ED —— — ——— — * en 
j Anzeigen und Befanntmadhungen, 5 — 50 fl, 
3.1 Morgen Acker am Sch valbenbrunnen, zu 75 — 
1.5 Viertel 41. Rurben 30 Schuhe Wiss in 
Den Teichmeifen, zu —— 
pr. ben 4. April 1330. I. 0 Vorgen Axer bey dem Rinkenbers erbof, 
h Spenper. (Güterverfleigerung.) Mitwoch den fom:» au ” 120 — 
Y menden 10ten April, Nachmittags um 3 Uhr, im Wirthe⸗- 3. Bon der Verstorbenen herrührende 
H baufe jur Sonne in Spener, werden nachbenbreebene zur Buͤter. 
h Berlaflenfchaft und Ehegemeinfhaft von Marta Manda« u. Die Hälfte an 2 Morgen 10 Ruthen 87 
h lena Arras, gemwefene Ebeirau von Jobann Andres⸗ Schuhe Acker im Gäſſelspfad, zu 115 — 
b Brinkmann, Ackersmann, in Speyer wohnend, gehörende — 
im Baitn von Speyer gelegene Güter, auf Bin is C. Wührend der Brinkma miſchen be 
I von genanntem Brinckmann, in agenem Namen bandelnd, angefhuafte u 
\ | weren Der zwiſchen ibm und feliter verlebten genannten 7. 119 Ruthen Ufer im San — 
Ehefrau ſtatt gefundenen Guͤtergemeinſchaft, wie wuch r : * 
nah den Statutarrechten der Stadt Speher, unter welc- 8. JMorgen 3 Miertel Ban Kup, — 
den er ſich verehelichte, erbfahig für ein Fünftel der Wer: Afer ım Ihtergarten, in h — 
laſſenſchaft ſeiner genannten erſten Chefrau, ſodann als 9, )2 Viertel Acker an der Wormſer St aße, 
geſetzlicher Vormund der mit derſelben ehelich erzeugten Fu l R 
minderjährigen bey Ihm wohnenden Toter, Unna Maria 10. 3 Biertel 13 Mutber Ein ie iu Dir 
nckmann; (Kayrelanf „ 
Br 3. Xebatn Jacob Urras, Baͤcker, Beivorm und ge⸗ 1 ale ptad, zu F Bin 
ar > Pe . NAoergen a Viertel rım Spitzeuthein 
nannter Minderjahrigenj — BEN hoiweq, zu m 
;, Darıa Heinrida Brindmann, Eheirau von Carl 12. Die Halte an 2 Morgen 1 neben & u 
Mr 1 Schloſſer; Schube Acker im Ban In * . 
Bau "Satbar rına Flifaberba Brindmann, Ehefrau von Schuhe Ader im Gaſſelspfad, zu 
Philipp Beurelf parbers Gärtner, und 
5, bon Johann Feldbaufb, Tarator, als Bevol. Die Bedingungen der Verſteis rung fänng 
mächtiater von Jobann Andreas Brindmann, Kiefer Amtsſfube des unterscihneren N 5 eıngefeben werde 
und Bierbeaue: ne Speyer, Dermalen in Edenkeben Speher, Den Sen Upeil 182 i 
wohnend, — alle vorgenannte Perfonen in Speher woh— us , 
nend; — Aeucker, Notär. 
Vor unterſchriebenem, zu Speyer refidivenden, hietu En ———— 
gerichtlich beauftragten Mtär Kender, öffentlich deftnitib Pr. din 4. Arıki 1586, 
auf Eigenthum verfieigertz als: Epener (Gausvder 7 3 For RR 
A. Zum Einbringen in Die Che von Seiten des de Ap ad a — 
—— Andreas Brinckmann gehorend —— * u » i B 
4, 2 Die rtel 29 Ruchen 63 Schuhe Hopfenſiu RR R > 
Galgenf 1d, tarire zu DAR Bar 
2 Die Hälite an 3 Viertel 29 154 Rutben Acket N — * 9 
an der Woogbach, zu ee —E— v am 
——— are zer 1 und ſerner verlebten 


30 — genannten Ehefrau fiace gefundenen Guͤtergemeinſchaft, 
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wie aub als Vater und gefezliher Wormund der mit 
ferner genannten Fyerrau erjeuyren, bey I9m wohnenden 
munderjährigen vier Kinder, Namens: Marıa Iherefia, 
Michael, Conrud und Eliſabetha Schmitthuber, erbjahrg 
"jedes Tür eın Quart der Verlaſſenſchaft ibrer Muttet z 
2 von Paul Muͤller, Maurer, auch in Speyer mohnend, 
Bevormund genannter Murdefabiigen; 

Vor unterfihricdenem, Ju Speyer refidirenden, hiezu 
gerichtlich beauſtragten Netaͤt Rencker, oͤffentlich definitiv 
auf Eigenthum berſteigert, als! 

Em zu Speyer in der Judengaſſe gelegenes Wobnhaus, 

Hof, übrige Zugebörungen, Rechten und Gerechtig» 

keiten, zinfeits eın Allementweg, anderfeits Die Wire 

tib Wingenfelder, vornen die Zußengaffe, binten Paul 

Muͤller, taxirt ju 300 fl. 

Die Bedingungen der Verfteigerung können ın der 
Amtsſtube Des unterzeichneten Norars eingefehen werden. 

Speyer, den 3ten Ypril 1820, 


Rencker, Notär. 


— — — — — — — — — — 
pt. den 4. April 1826, 


Waldfee. (Haus und Mieies-Werfleigeruna.) Donners 
flag den kommenden 2uten April, Nachmittags um 2 
Ude, im Wirthshauſe zum Einhorn in Waldfee, werden 
nachbeichriebene zur Verlaſſenſchaft von Nicolaus Treme 
mel, geiwefener Udersmann zu Waldfee, gehörende, im 
Bann allda gelegene Wiefe und Haus, "auf Berreiben 
1. von Margarecha Scholand, in Waldfee twohnende 
Witte von genannten Tremmel, in der Eigenſchaft 
als Mutter und gefeglibe Wormünderin ihrer bey ihr 
mwobnenden mit ihrem Ehemann erzeugten minderjabri» 
gen vier Kindern, Namens; Georg Michael, Era Car 
tharina, Matheus und Maria Flıfabetba Tremmel, dieſe 
vier Kınder Beneficiar«Erben der Verlaſſenſchaft ihres 
genannten Vaters; 2. von Peter Michael Tremmel, 
Adersmann, in Waldfee mohnend, Beivormund genann« 
ter Minderjährigen, — vor unterfihriebenem, zu Speyer 
refidirenden, biezu gerichtlich beauftragten Notar Kender; 
öffentlih definitiv auf Eigenthum verfteigert, als: 

4. Ein zu Waldfee an der Hiptergaffe unter Nro, 93 
gelegenes Haus und Zugehörungen, tarirt zu 200 fl. 
2. Fin Morgen Wieg in der Au, zu N 


230 — 


Die Bedingungen der Verfteigerung können in der 
Amtsftube des unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 
Speyer, den 3ten Upril 1826, 


Render, Notar. 


—r EEE En — — 


pr, ben 4. April 1826, 
Güterverfteigerung. 


(Speper.) Dienftag den klommenden 18ten April 


Nabmittags um 5 Uhr, im Gaſthauſe zum Wdler, in 
Speyer, werden nahbefhriebene, zur Verlaflenfhait und 
Ehegemeinfhait der Sufanna Kantzlet, gemefene Ehefrau 
von Heintich Pabſt, Sattler in Speyer wohnend, gebö« 
rende, im Bann von Speyer gelegene Güter; auf Bes 
treiben 1. von genanntem Pabſt, ſowohl in eigenem Nas 
men hbandelnd, wegen Der zwiſchen ibm und feiner ges 
nannten Ehefrau ſtatt gefundenen Guͤtergemeinſchaft, 
mie aub als Vater und geſetzlicher Vormund der mır 
feiner Ehefrau erjeugten ben ihm wohnenden vier min— 
derjährigen Kinder, Namens: Magdalenı, Heinrich, 
Ehriflian und Eliſabetha Pabit, erbfaͤhig jedes für ein 
Quart dee Berlejfenfhart ihrer Mutter; 2. von Chriſtoph 
Kanzler, Schreiner, auch in Speyer wehnend, Beibor— 
mund genannter Diinderjährigen, — vor unterfihriebe- 
nem, ju Speyer refidirenden, hiezu gerichtlich beauftrag= 
ten Notar Kender, öffentlich definu auf Figenthum 
verfteigert ; als; 

1.41 Viertel 8 Rptben Acker vor dem Mormfer Thor, 

tarırt zu - 70 
‚ 2. 1 Morgen 27 Ruthen 75 Schuhe Acker hints 
term tothen Thurm, zu 
3. Fin zu Speyer in der Lauergafie gelegener 
* arten, zu 


50 — 
Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen in Der 
Amtsiinbe des unterzeichneten Notärs eingejeben werden. 


Speyer, den 3ten April 1826, 
Render, Notär. 


— — — —— — — — — 
pr. ben 4. April 1826. 

Sreiwillig» gerihtlihe Güter-⸗Verſteigerung. 

(Dudenbofen.) Montag den 17ten diefes Mo« 

nats, Nahmittaggs um 5 Uhr, merden in der Behau— 

fung des Herrn Bürgermeifter Grundhöfer zu Dudenhor 

fen Die aus Der Naclaſſenſchaft des allda Iedig verfiore 


benen Leonhard Lehr, herrührende Güter definitiv zu Cie 
genthum verfteigert; als; 


1. 100 Ruthen oder 23 Aren 64 Centiaren Acker, Berg- 
baufer Gemarfung ; j 
2. 315 Ruthen oder 74 Aren 44 Centiaren desgleihen, 
Dudenhofer Gemarkung, in 5 Stüde beftebend; 
3. 72 12 Rutben oder 17 Aren 30 Eentiaren Wald, 
in derfelben Gemarkung ; y , 
4. 35 7)8 Rutben oder 8 ren 48 Eentiaren Wiefe, 
in derfelben Gemarkung; g 
5. 56138 Ruthen oder 13 Uren 26 Eentiaren Wald und 
Wieſe, in derfelben Gemarkung. 
Diefe Verfteigerung aefhieht auf Betreiben der Er⸗ 
ben des genannt Minderjährigen das die von Eva Bars 


bara Amann, vormals Wittib des geftorbenen Martin 








ee ⏑—— 





Lehr, dermalen Ehefrau des Sebaftian Kellet zu Duden« 
bofen in ihrem eigenen Namen und ale Dormüunderin 
ibres mindersabrigen bey fi habenden eriten Eheſohns, 
Jodannes Lehr, Deifen Beivormund der auch allda mohn» 
baite Leonhard Lehr, Ackersmann ift, b von Gebajlian 
Ketter'ihen Eheleuten vorgenannt als ihrer bey fi be» 
findenden mınderiährigen Kindern, 1. Ganaeif,:?. Bars 
bara und 3. Udam Keller, Halbgeſchwiſſer des genannt 
verfebten ; c. von Magdalena Lehr, Ehefrau des Franz 
Jakob Werner, Adersmann zu Dudenhofen, als voll⸗ 
bürtige Schwerler des veriebten, und in Gefolg Urrbeil 
erlaffen durch das Könialihe Bezirksgerihe zu Fran— 
kenthal vom ten Nobember 1825 durch unterjeihneten 
in Speyer refidirenden Notar Reichard, hiezu beauftragt 
bey dem die auf feiner Schreibjiube niedergelegte Steig— 
bedingniffe einzufeben find. ° 
Speyer , den ten April 1826, 


Reihard, Notar. 





pr, ben 4, April 1826. 
1te Belanntmahbung 
einer 3wangsverfteigerung. 


. Sin Kraft einer eirregiftrirten Entfheidung des Kö⸗— 
niglihen Bezirksgerichts zu Franfenthal, vom neunten 
Mär; letzthin und auf den Grund eines aleichfulls regi= 
firircen Urtheils des Königlichen Friedensgerichts des Kan 
tons Murterjtadt de dato vierjehnten Dezember ahtjehn« 
hundert neungehn, wird Montag den dritten July laus 
fenden Jahrs, Nachmittags um zwey Uhr, im Wirkbe- 
baufe Des Johannes Fran; zu Alsheim, Durch den unter 
jeihneten ju Murterftade refidirenden Notar Johannes 
Abraham Hartmann, auf Unftehen der Gebrüder Joſeph 
und Abraham Gerfon, vergefellfhafteten Handelsleute ju 
Böhl, weiche den Herrn Willich in Frankenthal zu ihrem 
Anwalt aufgeftelt haben, gegen die Hnpothefenfhuldner 
derfelben Johannes Saar den erfien und Anna Matia 
Merz, Eher und Udersleute wohnhaft zu Asbeim, und 
refpective gegen Philinp nt Udersmann zu Mußbach 
wohnhaft, als dritten Befiger, zur Zwangsverſteigerung, 
mittelft glei definitirem Zuſchlag und ohne Annabme 
eines Nachgebots, der hiernach befchriebenen in dem Bann» 
Difteifte von Alsheim gelegenen, von der Mitfhuldnerin 
Unna Maria Merz berfommenden und Durch benannten 
Buße dermalen bebauten und bejeilenen Grundſtuͤcke, deren 

ufnahme unterm neun und zwangigften März abbin, 
— — — en Bas und einregilrirt am 

gen, gefhab, im Aufgebote 5 i i 
ee 8 ’ g öffentlich geſchritten, 

Art. I. Section U. Neo. 329. Siebenzig ſechs Nus 

then Ader am Schauernheimer ade, — os 
bannes ob, anderfeits Johannes Hene von Jggel⸗ 


nm. 
Urt. U. Section C. Neo, 36. Vierzig neun Ruthen 


15 


Acker am Schauernbeimerweg, einſeits Pan Binder, 

anderſeits die Graſen und Grafın von Oberndoet. 

AUrt. IN. Section C. Neo. 75 SechsziqRuthen Acker 

in der Tıefaewann, einſens die Grafen und Geäfin 

von Oderndorf, auberſeuns Philipp Renners Erben 
von Aſſenheim. 

Die betreibenden Gläubjger haben jedes dieſer Im- 
mobinarEtucke zu fünf Gulden gepreiſet, welcher Preis, 
bey der Verſteigerung als erſtes Angebot gelten fol. 

Und finder dieſe Zwangsvberſieſgerung unter folgenden 
durch Die berreibenden Gläubiger feitgefegten Bedingniffen 
frau, ale: 

4. Die Immobilien werden in dem Zuftande ver« 
fleigt, in weldem fie fih am Berfteigerungstage befinden, 
mit allen Rechten und Laſten, Activ-und Paſſive Dienft« 
barfeiten welche Darauf haften. - 

9. Alle Steuern, Abgaben, Erbaülten oder Zinfen 
womit die Immoͤbel beſchwert fenn oder werden fönnten, 
fo mie alle [hom darauf ausgerheilte und noch nicht bes 
zahlte oder erſt fünftig ausgerheilt werdende rüdftändige 
yiriesslanen und Gemeindeihulden, vdn welcher Zeit 
folche auch rüudjtändig feyn mögen, find von den Grei« 
gerern gu tragen, ohne Abzug am Steigpreis, und ohne 
Anfprub auf irgend eine Vergütung. 

3. Für® das angegebene Fläbenmaas wird ebenfo 
wenig wie für das Cigentbum und Den rußigen Beſitz 
der Immobilien Gewähr geleitet, indem die Steigerer- 
durch den Zufhlag feine anderen und beſſeren Rechte er» 
werben, als die Schuldner felbft Darauf harten und Die 
Gläubiger dadurch Daf fie die Merfteigerung betreiben 
nicht gemeint find irgend eine der Gemwährfhaite-Verbinde 
ti.sfeiten jy übernehmen, die dem Verkäufer aegın den 
Käufer oblirgen. 

4. Die nah dem Zmangsveräußerunggaefeh den Etei« 
gerer zu Lat fallende Koften und Gebühren, find ohne 
Abzug am Steigpreis, binnen fünfjehn Tagen vom Zus 
fhlage an wohin Rechtens zu entrichten, und binnen 
ſechs Wochen von da an haben Die Zreigerer die ledig« 
lich zu ihrer Sicherheit gereibende Tranfeription in Der 
Hypothekenbewahrung auf ihre Koſten zu bemirfen. 

5. Der Steigpreis muß an de betreibenden Bläu« 
biger melde die erfte Hypotheke auf die zu verfkeigern» 
Den ‘Bitter baben, zur Hälfte in vier Wochen von der 
Verſteigerung an, und jur andern Hälfte auf den eilften 
November des Fohre achtzehnhundert fieben und mans 
ig, mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Verſteige⸗ 
rungstag an, in cursmäflgen annehmbaren Geldforten, 
pbne auen Rüdbalt bezahle werden. 

6. Die Sicigerer treten zwar ſoqleich nadh’dem Zur 
ſchlag in ven Befig und Genuß der erfteigten Güter, 
haben aber im Falle ihnen der Fintritt ‚verweigert würde 
fib auf ihre Koſten geſetzlich einweiſen zu laffen. =» 

7. Auf Erfordern müffen Die Gteigerer beim Zus 
ſchlag einen caventen Bürgeu fiellen, der mit ihnen folie 
dariſch für die Erfüllung aller Steigbedingniffe verbunden 


. 


ift, in Ermanglun. diefes Bürgen fann das Gebot ver— 
worfen und die Derfteigerung don neuem angefangen 
werden. . 

8. Die Steigerer und ihre allenfallfigeh Bürgen blei« 
ben unerachtet jeder fpärern Wuftrays-Erfiärung perfün« 
lich verpflichtet. 

9. Sollte ein Steigerer oder fein Bürge auch nur 
eine einzige obiger Bedingungen nicht geneu erfüllen, fo 
kann aegen ihn auf gefeglihem Wege jur Wiederverfkeie 
gerung auf feine Gefahr und Roſten geſchritten werden, 
in welhen Falle er oder fein Bürge feinen Anſpruch 
auf den etwaigen Mebhrerlös zu machen bat, wohl aber 
mit feinem. Bürgen für den Berrag des allenfallfigen 
Mindererlöfes unter Leibeshait verbunden bleibt, _ 

Hiemit zugleich fordert Der genannte unterzeichnete, 
Notär die Schuldner, Deren Hnpothefar Gläubiger, den 
dsitten Befiker und alle fonftige Betheiligte auf — fih 
den acht und ziwanzigiten diefes Monats, Wormittags 
neun Uhr, auf feiner Schreibftube zu Mutterfiade einzur 
finden, um ihre zu maden babenden Einwendungen ges 
„gen Die angefegte Zmangsverfieigerung oder die Ber 
Dingungen vorzubringen, 

Gefertigt zu Mutterſtadt in einer Vakation von‘ jiven 
Stunden am erfien April achtzehnhundert fehs und 
jwanzig. “ en 
Hartmann, Notär. 
—t en' — — — — — — — — — — 

pr. ben 4. April 1826, 

Elmftein. (Erbauung eines neuen Pfarchaufes mit Nes 
bengebäuden.) In Folge Ermächtigung des Königl. Lands 
Commilfariats Neuſtadt, wird Montag Den 17ten Wpril 
1826, des Morgens um 9 Uhr, in loro Elmftein, Die 
Erbauung eines prot. Pfarrhauſes, nebit Stallung und 
Shoppen, nah Handwerfen, auf dem Wege der Vers 
fteigerung an den Wenigfinebmenden gefhritten werden. 

Die in dem Koftenanfhlags- Protofoll verzeichnete 
Arbeiten betragen, an Erd», Mauer, Steinhauer, Zins 
mermannss, Schreiner, Sihloffer» Ölafer» Arbeit und 
Anſtrich, zufammen \ 5051 fl. 32 fr. 

Das zu den Gebäulichkeiten erforderlihe Holz wird 
von Königl. Regierung gratis abgegeben. 

Den Transport der Steine und des Holjes übers 
nimmt die Gemeinde.. j 

Plan und Koftenüberfblag koͤnnen täglih von den 
GSteigliebhabern auf der Schreibfiube Des unterzeichneten 
Amtes eingefeben werden. 

Elmftein, den 28ten März 1826. 

» Das Bürgermeifteramit. 
Roth. 
— — — — — — — — — — — — 
pr. ben 4. April 1826. 
a1te Befanntmadhung. 


Rinnthal. (Beräußerung einer Aerarial⸗Wald⸗Parzelle) 


® 
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Donnerfiag als’ am ten des n 
April, Nach 
Ermachtigung Koͤnigl. hoher Regierung des Ribeinfreifes 
Kammer der Finanzen, vom ten Februar 1826, Nro. 
3,507,9, zur Verfieigerung an den Meifibietenden des 
durch die Vertheilung des fogenannten Pirrmannswals 
des, dem, allerbechſten Nerar zugefallenen Wald-Diftirftes 
Langenthal, Sorfi-Nevier Ninnthal, enthaltend 28 Hect- 
aren 82 Uren oder 84 Tagmwerf 584 Desimalen, im Une 
ſchlad von 10,963 fl. 48 fr, unter den allgemeinen Eteis 
gerungs: Bedingnillen geſchtitten werden. 
. Plan und Abſchätzungs · Protofo "darüber koͤnnen 
bierorts täglib in Einſicht genommen werden. 
Unnweiler, den ZO0ten März 1826. 


Koͤnial. Rentamt. 
Rapp. 


Geſehen und das Bürgermeiſteramt Wilgartswieſen 
zur Abhaltung der Verſteigerung delegirt. 
Bergzabern, den 31ten Maͤrz 1826. 


Das Königl. Land-Eommifferiet. 
; Bugel. 
nn — — — — 
pr, es 4. Vprll 1026, 
Mutterftadt. (Helsverfteigerang.) Am 20ten April 
1826, Morgens 9 Uhr, wird auf dem Gemeindebaufe 
ju Mutterſtadt zur öffentliben BVerfteigerung an den Letzt⸗ 


und Meiftbietenden folgender Hofjfortimenten aus Dem 
biefigen Gemeinder@chlag pro 1825/26, als: 

1. 418 Klafter fiefern Sceit; 

2. 46354 Klafter kieſern Stumpen ; 

3. 17,325 gemiſchte Brennwellen; 


s naͤchſtkünftigen Monats 
mittags 2 Uhr, ſoll in Ioco Rinnthal, zufolge 


4. 2500 Zaunmelten; 
5 12 Eiefern Crämme, dann 


6. einer Anzahl Pappelbäume ; 
gefihritten. 
Mutterfiadt , den Zten April 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Neumann. 





pr. ben 4. Xpril 1826. 


Scheibenhard. (Iapsverpahtung.) Donnerftag den 


20ten April I. J., Nachmittags um ein Uhr, wird die 
biefige Feldjagd auf einem 6jährigen Beltand, öffentlicdy 
an den Meifibietenden verfteigert. 

Scheibenhard, den 27ten März 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Ehmalp. 





jum 


Sntelligen;z-Blatte des Rheinfreife®. 


— — — — — — — — 


Speyer, den ren April 





Anzeigen und Befanntmahungen. 





pr. ben 6, Xpril 1826. 


Rohdt ARerfteigerung eines Haufes.) In Gemäsbeit 
eines Urcheils Konıgl, Bezirksgerichtes zu Fandau von 
A0ten Januar 1820, zu Fandau am 10cen darauf um 
Sf. 5 fr. reniftrire, fol das in Die Erb maſſe Des dire 
ftorbenen Kierers Johann Michael Seitz des Sen, au 
Mbode gebörige Wohnhaus und Zubehör — als von Des 
nen Experten untheilbar erlläret, verjieigert werden: 


Diefes Haus iſt zweiltöcdig, hat 2 Keller, Kelterbaus 
und 2 Keltern, Stallungen, Schweinſtälle, Hof und 
Pflam garten, ju Mbode in der Dbergajie, oberfeits 
Friedrich Mayer, unterſeits Conrad Hoͤlt's Wittib, 
von denen Experten taxitt zu 3200 fl. 


" Die Theilhaber diefes Haufes find: 1. Johann Mie 
el Seig der Are, Kieter in Rhode, 2. Marta Upolonia, 
obann Pbilipp, Zobonn Heinrich und Johann Ludwia 
Teig, ale in Rdodt mohnend, und minderjährig tür 
weiche ihre auch in Rhodt wohnende Mutter Anna Mar 
rıa Fazminger / als natürliche Vormünderin handelt, und 
meihe den Johann Machel Seitz den 2ren Kiefer in 
Rhede webnend, zum Nebenbormund haben, 5. Anna 
Maria Erik, Ehefrau von Jakob Peter Lauer, Kiefer 
beide ın Rhode mohnend, A. Maria Roſina Geis, ledig 
und arefiijährın m Rhodt wohnend, 5 Jakob Ehriflian 
Seitz, Kiefer in Rhodt mwohnend, 6. Georg Friedrich 
Geiz, Rothgerber auf der Wanderſchaft fib befindend, 
deifen Mandatarius Johann Cerr, Kiefer in Rhodt woh⸗ 
nend ift. 


Die Verſteigerung dieſes ſchönen mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten veriehenen Gebäudes, welches ſich für einen 
Fandfig von Cradıbermohnern eigner, gefchieher auf Don— 
erffag den OTren ditſes, des Nachmittaes um 2 libr, 
in -Mbod: in dem Wirthehaus jur Eonnez und werden 
Die Liebhaber Dazu eingeladen. 


Edenfoben, den 1ten April 1820. 
Medicus, Notär. 





— — — 


pr, ben 6 Xpril 1426 
Gerichtliche Immobilien-Verſteigerung. 


Auf den ein und zwanzigſten lauſenden Mongate, um 
ein Uber des Rachmirtags, werden im Wrrhsbaufe jum 
Lamm zu Mutterflade, Der Untheilbarkeit wegen, felgende 
aus der Verlaſſenſchaft von Anna Maria Lewmert, gewee 
ſenen ernſen Eheftau des Daniel Hene, zu beſagtem Vut⸗ 
ter ſtadt, berrührende riegenſchaften, durch ben unterzeich⸗ 
neren in nämlicher Gemeinde reſiditenden Königl. No⸗ 
tär Johannes Abraham Hartmann, als dazu laut einte⸗ 
aiftrirtem Lirchenle des’ Konigl. Bezizlazerneis in grane 
fentbal vom drey und zwanzinfien Sund worie nbundere 
fünf und zwanzig beauftragt, eilntird ım vmanıbem an 
den Meitt- und Letztbietenden verſteigert, naͤmlich: 


1. Eine zu Mutterſtadt an der Rbeinſtraße und an 
jener von Mannheim na Ju tadr orlegene, geſen 
Mittag durch die Neufiadeer » ataen Morsen di ch 
die Rheinftrafe, gegen Mitternacht durch Die Peter 
Biebinger'ſche Hofraithe und gegen Ubend durch 
den Fußgönheimer Weg begtanit — eine Bodens 
fläche von 185 Ruthen enthaltende Dofraiche, Sec— 
tion G. Nro. 152 und 155, beſtehend im einem 
zweiftöcdigen Wohnhaus (das Gaſthaus zum werfin 
Yamm) in mehreren Viehſtällen in Schweinſtäölen 
in einem kleineren Wohnhaus in einem Zrhepp ın 
einen Brennbaus mir given Brandmtinfeffein und 
fonftigen jur Brenneren gebörigen Geräthſchaften 

in Wahr und Backhaus in einem gewölbten Kele 

ler in einen geräumgen Hof mit Pumpbrunnen 
in zwey an einander gebauſen Scheuern ın einem 

Garten und in ſonſtigen Zubebörden Mecten und 

Gerechtigkeiten, abgelbart von "den Expetten zu 

fünfraufend fünſhundert Gulden 5500 fl 

Sectien B. Pro. 339  Ginbundert vier Ruthen 

Ader im Pann. Mutterſtade am Bettzuügweg, ges 

fhage durch die Naͤmlichen tu 1230 fl. 

3 Sechion € Pre. mm. Breriia funf 12 Muthen 

Acket auf Denufelben Bann im Doppelbrett, geſchötzt 

iu 30 fl. 

Section E. Nro. 9. Ginbundert fieben Ruthen 

Hefer auf naͤmlichem Bann am Fat, aeſchtzt 150 fl. 


5. Section €. Nro. 802%. Einhundert ſechs 152 Rus 


* 


ze 


then Ader auf nämlihem Bann am Rünmölgras 
— ben, gefchägt 110 fl. 
6. Section F. Neo. 213. Neunzig fehs Rutben der 
auf nämlihem Bann ın der Handhoͤhergewann, 
gefchäge 75 fl. 
7. Section B. Nro. 539. Vier undein balbDiertel Wiefe 
auf Maudaher Bann in der Feperriefe, geſchaͤtzt 30 fl. 
Diefe Jmmobilien find dur den Tod der obbeſag⸗ 
ten Anna Maria Lemmert auf ihre Kinder Rofina Bars 
bara und Philipp Zafob Hene übergegangen und gehös 
ven gegenwärtig, da vorbenannte Rofina Barbara aud 
mit Tod abgegangen, zu fieben Achtel dem julekt ges 
nannten Pbilipp Jakob Hene und zu einem Achtel zur 
Benefiziar-Ecbmafle des nun verlebten Waters Diefer fin» 
der nämlich: des obgenannten Daniel Hener der feine 
gedachte Tochter überlebt, und daher das angegebene 
Achtel aufs Banze erbfchaftlih erhalten hat 
Die quäftionırte Verfteigerung geſchieht auf Anfteben 
und in Gegenwart: 1. des Herrn Maria Joſeph Franz 
Kaver Render, Königl. Notärs, wohnhaft in Speyer, 
in der Eigenſchaft als gerichtlich aufgeftellter Eurator der 
Daniel Hene'ſchen Benefiziar-Erbmaflfe; 2. des Valentin 
Meyler, Ackersmann in Mutterftadt wohnhaft, agirend 
als Hauptvormund des obgenannten Mirfderjährigen Pbir 
lipp Jakob Hene, ohne Bewerb alda, dieſer als Benefir 
nat · Eroe feiner genannten Eitern und Schweſter Daniel 
Hene, Anna Maria Lemmert und Roſina Barbara Hene; 
3. und von Lorenz Hene, Udersmann auch in Mutter« 
ſtadt wohnhaft, als Beivormund des gedadten Philipp 
Jokob Hene. 
Die Bedingungen dieſer Verſteigerung kann man 
bey Dem unterzeichneten Notär erfahren. 
Mutterſtadt, den festen April 1826. 


Hartmann, Rotär. 


mE nn — — — — — nn — — nn 
pr. den 8, April 1826. 


ı1te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Samſtag den erſten July naͤchſthin, um zwey Uhr 
Rachmittags, in der Daniel Schunkiſchen Behaufung zu 
Contwig ; RR 

A Betreiben: 1. des Derm Daniel Fröhlih, Kaufs 
mann wohnhaft in Zweibrücken, banbelnd in feiner Eis 
genſchaft als Teſtaments + Erecutor der verftorbenen Frau 
Maria Catharina geborne Störk, Wittwe des verfiorbenen 
Herrn Chriſtian Friedrich von Pfeffel, geweſene Rem— 
nerin in Zveibrücken, und als Verwalter und Gurator des 
Bermögens ihrer minderjährigen Zcftaments » Erbinnen, 
Namens: Bertha, Bictorie und Gabrlele von Pfeffer, 
fämmtlich ohne Bewerb bey ihrem Vater Herrn Gonrap 
Sriedrich vor Pfeffel, wobnbaft in Antwerpen, domicifirt, 
in wilden Qualitäten er die ohgenannten Minderjährigen 
vertritiz 2. des Peten Daniel Theyfohn, Pfarrer und 
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Eigenthümer wohnhaft in Gontwig, bandelnd ſowohl für 
ſich jelbft als adminifirator der Wermögens-Gemeinicaft, 
in welder er mit feiner Ehegattin Catharina Friederike 
Sophie von Pfeffel Iebt, ald auch Namens vdiefer feiner 
Ehegattin und im ihrem gemeinfcaftlichen Intereffe mit 
ihren obgenannten drey minderjährigen Schweſtern, welche 
Requirenten zu dieſem Zwecke den Herrn Heinrich Yuftus 
Siebein, Advokat bey den Gerichten in Iweibrüden, alle 
ba wohnhaft, ald Anwalt beftelt und bey bemfelben 
Wohnſitz etwähit haben; 


Und im Gefolge Urtbeil erlaffen durch das Koͤnigl. 
Berirkögericht ju Imweibrüden am achtjshnten verfioffenen 
Monats März; 


Wird durch unterzeichneten Carl Echmolze , Bezirks⸗ 
notär — in Zweibrücken, als durch erwähntes Urs 
theil ernannter Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr, zur Bmangsvers 
ſteigerung der nachbe zeichneten auf Contwiger Bann gele⸗ 
gene in dem Aufnahms + Protofolle , welches er untrm 
vierten laufenden Monats gefertigt hat, verzeichnete Im» 
mobılien, gegen bie Eheleuten Chriftian Dodweiler und 
Barbara geborne Baͤrmann, beide Aderöleute wohnhaft 
in Gontwig , geſchritten werben, und bie bierunten be» 
mertten von dem betreibenden heile bey jedem Artikel 
angelegten Preife folen dabey als erſtes Angebot gelten ; 


. Ein einftödiges Wohnhaus in der Gemeinde Gonts 

. wig fammt Blum, Stallung, Hofgering und das 
bey gelegenem Garten im Beben genannt , einfelts 
Franz Diaurer ve Altheim, anderſeits Revierförfler 
Held, Section U. 1. 4444, 4477 und 4483, Pas 
gina 275 des Zagerbı "6, zwanzig vier Rutben oder 
vier Uren fiebenzig vier _ ...iren enthaltend, ange» 
boten zu einhundert Gulden 100 fl. 

2, 4 Morgen 3 Viertel, ein Hectare wanzig 
ein Aren drey Centiaren Acker auf dem Gaufch⸗ 
berg, in einigen Stuͤckern beſiehend, die man 
aber nah dem Sectionsbuch nicht ausmitteln 
fonnte, Section B. Neo. 1376 und 1381, 
Pagina 4292 des Lagerbuche, neben meb« 
son Unflößern, angeboten zu zwanzig fünf 

ulden 

3. 2 Viertel 14 112 Ruthen, fünfzehn Aren 
fechsjig ein Centiaren Miss vor der Aue im 
Brudr neben Jakob Mayer junior und Garl 
Breilers Wittwe, Section A. Nro. 1002, Par 
gina 1669, angeboten zu zehn Gulden 


4. 19 Ruthen, drey Aren — jieben Centi⸗ 


25 — 


aren Wies allda, neben Ftanz Theobald Mau⸗ 
zer und Heinrich Jakob Schlachter, Section 
A. Nro. 1015, Pagina 1681, angeboten zu 
fünf Gulden 
5, 1 Viertel 23 152 Ruthen, elf Aren vier Gene 
tiaren Wies im Bruch, neben Franz eu — 
140 — 


5 — 








150 fl. 
und Carl Wildt, Section U, Nro. 1067, Par 
gina 1600, angeboten zu sehn Bulden 

6, 1 Biertel 17 112 Rutben, neun ren ſechszig 
vier Gentiaren Wies allda, neben Jafob Wien 
und Franz Semar, Sertion U. Nro. 1049 
Paaina 1702, angeboten zu acht Guiden 

3 Viertel 26 Ruthen, jmwanzig vier rem 
wanzig ſechs Gentiaren Wies allba, neben 
— Baͤrmann, Section A. Nro, 1059, 
Pagina 17IO und 1711, angeboten zu jehn 


Bulden : , k 
2 Bıertel 5 Rutben, dreizehn Aren fiebenzig 
zwey Gentiaren Wied unten an der Große 
wies beim Apprunnen, neben Johannes Bäre 
mann, Section U, Rro, 1184, Pagina 1792, 
angeboten zu zehn Gulden 10 


10 — 


8 — 


* 1 
» 


10 — 


o 


Bufammn 18 — 

Diele Verfleigerung welche fogleich definitiv iſt, To 

daß ein Nachgebot nicht angenommen werben fann, fin 

det unter folgenden von dem betreibenden heile feſtge⸗ 
festen Bedingungen flatt: 


Die mbilien werben verfteigert, wie fie fi vor 
finden — — und die Schuldner fie bisher be» 


feflen hatten oder rechtlich hä,ten befiten mögen, ohne . 


Garantie für die —— — und Nebenlaͤger. 


Die Steigerer übernehmen alle Taten und Dienftbar⸗ 
keiten, denen die zu verſteigende Liegenſchaften unterwors 
fen feyn könnten. 


3 gi 
i können ſich gleih nach dem Zufchlan auf 
ihre a dem Schutze der Gelege in Befits 


und Genuß feßen. 


Diefelbe übernehmen ale öffentliche Steuern, fo wie 
alle rivffländige Kriegs⸗ und andere Laſten, weiche noch 
darauf ausgetheile werden könnten vom Tag der Werfleis 


gerung an. 


A. 

Der Steigſchillig wird in drey gleihen Jerminen abs 
getragen: auf Martinitag acht zehnhundert ſechs und zwans» 
ig achtzehnhundert ſieben und zwanzig und actiehn« 
huͤndert acht und zwanzig, jedesmal zum Drittheil mit 
Zinſen vom Tag der Verſteigerung an, und zwar babin 
wobin tie Steigerer durch eıne gütlihe oder gerichtliche 
Collocation angemwiefen werden. Sollte aber dieſe Collor 
cation bey Verfalljeit des erften Termins noch nicht ere 
folgt feyn, fo werden die Steiagelder einflweilen in bie 

Ande und Wohnung bed obgenannten Herm Daniel 
Bali oder deſſen Bemädhtigten abgetragen, 


Auffer und benebft ihrem Steigſchilling zahlen bie 


Steigerer bie Koſten des BerfleigerungseProtofolkis und 
ber darauf Bezug babenden Regiftrirungs » und Notaris 
atögebühren, jeder im Werhältniß feinis Steigpreifes. 


7. 
Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steigſchil⸗ 
linas, bat Steigerer auf Verlangen gute und ſolidariſche 
Buͤrgſchaft zu flellen, ' 


"rs: 5 
Bid zur gänzlihen Auszahlung des Eteinichillings 
bleibt das Eigenthum der zu verfleigenden Riegenichaiten 
ausdrüdlich vorbehalten, fo daß fie bis dabin weder ver» 
äußert noch verpfändet werben dürfen. Auch blaͤben biefe 
Immobilien in Specials Oypothete verhaftet, 


9% 

Die Immobilien werden zuerft ſtückweiſe ausgeboten, 
es ſteht aber dem betreibenden Theile freu, fie nach diefer 
einzelnen Verſteigerung fie jufammen anjufegen, und an 
ben Meiftbietenden zuſchlagen zu laſſen. Auch kann ber 
betieibende Theil biejenigen Artilel, wo er «6 für gut 
findet aus der Verfteigerung weg laſſen. 

10 


Im Uebrigen findet die Verfleigerung unter denen im 
dem Geſetze vom erſten Juny actzehnbundert zwey und 
zwanzig enthaltenen übrigeu Beflimmungen flatt, wornach 
die Steigerer fi zu achten haben. s 

Der unterzeichnete ıhiezu committirte Notär, fordert 
hiemit bie Schuldner, die obsenannten Chriftian Dodweis 
ler ſchen Eheleuten, ihre Dypotbefar-@läubiger, und alle 
font dabey Berheiligte auf, ſich bis den neun und zwan⸗ 
sigften laufenden Monats April, Morgens um acht Uhr, 
auf feiner Schreibfiube in Bweibrüden einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen habende Einwendungen gegen 
—* Verſteigerung vorzubringen und zu Piolokou zu 
geben. 

Geſchehen zu Zweibrücken auf der Schreibſtube des 
Notärs, am fünften April achtzehnhundert fe und jwan® 
zig / und unterfchrieben, 


we dem Driginal iſt unterfhrieben: Sch molze, 
otär. 


Einregiffrirt zu Zweibrͤcken am fünften April 1826 
Bd. 22 Fol. 52 R. N. 4, Empfangen ein und dieißh 
Kreuzer. 


Unterzeihnet: Stöhr, 


Bür aleichlautende Ausfertigung : 
Schmolze, Rotär. 


ei nn 
pr. ben 8. April 1826 
2te Befanntmadbung 
einer Bwangsverfieigerun 8 
na im Armenrechte. 
Den 2Äten April 1826, Morteg, Nachmittags um 


a —— 


20 


2 Uhr, in des VBürgermeifters Pekanfung zu Edigheim; 
auf Antieben Balentin Ohlinger, Taglöhrer, in Edigheun 
wohndaft, welchem das Armentecht durch Dad Königl. 
Bezirks gericht unterm Igten May 1824, zum Behuf bier 
fer Proiedur geſtattet werden, — und für welchen Advo⸗ 
kat Willih in Frankenthal als Anwalt beftelle iſt; wird 
durch unterzeichneten Johann Kafpar Ndolan, Roͤnigl. 
Baer, Notär dis Berirfs und ım imisfin von Branten« 
tbal, laut Urtheil des Könige. Bezirtsgerrchis dalelbſten, 
d. d. 2yten Dezember 1325, biezu ernannter Berfteinie 
rungs-Commilfar, gegen Undread Damm, ebenfalls Zage 
löhner von Edigheim, dermalen Redefionsfiräfling unter 
SKuratelie von Michael Ramge, Schuhmacher daſelbſtem 
ur Bmangsverfteigerung nachbeſchriebenen genanntem 
Eee zugehörigen Wohnhauſes nebſt Zugehoͤrungen 
worüber unterm !2ren Januar 1825 vie Aufnahm si» 
macht worden, geſchritten werben? 


Ein halbes einſtoͤckiges Wohnhaus nebit Barten, Net, 
Berechtigtiit und überhaupt allen Zugebörungen 
im Oberdorfe su Ediaheim gelegen, emfrus Heinrich 
Kiicher, anderjeits Ghriftopb Ihle, hten, genauntet 
Ible, vornen Die Dtralie, we.an lriäuriger bie 
Eyumme von fünfzig Gulden anbietet. 


Dir Schuldner beſitzt dieſe Liegenſchaften zufo'ge 
Kouffontrakt aufsenommen dur Noter Feanz In Ara“ 
onıbal den 24m Januat 1815, beſondere Darauf kafıınde 
Reallaften konnten aber micht ausgennttelt ud angegeben 
werden. 


Steigerungs- Bedingniffe 


1, Zrirt Steigerer vier Wochen nach dem Zuſchlgoe 
in Befis und Genuß dir erfleigerten Bohnung webſt Zu⸗ 
arhärıngen, er betorımt fie ars in dem Zuſt end in dim 
fie ſic am Tage ter Versigerung befindet, one jrbow 
wigen bissialfinen, Beeinttaͤchtigungen dem berreitenden 

en zu können, — 
ge dass alle auf bie Siegenfhhaft !ommerbe 
kaufende ud rinfTinpige Steuern Abyaber, befantre und 
unbetar ze Beſch werden, obn ale Ausctzahm, feel allen, 
falljige Grundzinſen wie nicht — — dis idiom renartire 
ten oder noch revartiet werden fongeade Gemeindeſchulden 
Ind Uniaycn, alles ohne Aczun am Gteirpreis, 

3, Wird ver ausfallende < i⸗Alng in vier gleichen 
Zerminen jedesmab jum vierten Abzı.s kom eileten Yorenı 


ber 1820, 1827, 128 md 1839 mit gefekiichen Inte» 


seffen vom Zune 0:6 Zulanes am auf glnich ober nie 
richtliche Anweiſung betelat, wohl verflanden, jedech vech 
Abzug aller und j.ver vum dis Zwnngövsrfahreng, die 
Stei erer abſchlaͤglich auf ſeine Schuldigteit ſo zleich gegen 
Einhändigung taxirter Borzcidnıjfen au: eutrichten hat, 

4, Dat Öteiaerer ©" we va Unterſchrift einen zahl⸗ 
fähigen Burgen zu " is ver üb unter Berzich leiſtung 
auf alle Rımssco.mfi a end Erzept en ſonda iſch mit 
Hm verbindit, in Ermangiang dienes WDurgen kann das 


Gebot verworfen, und bie Gteiserung von neuem ange» 
fangen werden, 

5, Die Koften des Eteinerungd» Protokolls et cactera 
bat rer Stiigerer noch Borfchriit Des, Artikels 18 des 
Geſctzes vom Item Juny 1822, auffer dem Steigpreis zu 
ar R & ; 

s wird von Briten des⸗betreibenden Thei i 
Sewährichaft geleitet, Fir das Eigenthum an in 
gen Beſitz des zu veräußernden Immobils, und Steigerer 
erwirbt durch den Zuſclag feine andere Rechte als jene 
fo der Schuldner feibft Darauf batte, 

7, Wad Die Liegenſchaft mit allen Rechten und Zu: 
———— — — fie der Schuldner laut 
angefuhrem t des Norär Franz Päy 5 
— » kauf an ſich ge 

8. Der Steigerer und fein allenfallfiner ®r : 
ben ohnerachtet jeder ſpaͤtern Auftragsertuärung pecfonkte 
verpflichtet, RB 

9, Sollte der en ober fein Bür 
einzige obiger oder nachſtehender Bedingniſſen ni ünkt⸗ 
lich und genau ertüllen, fo kann — ee eg 
Wege zur Wiederverſteigerung auf feine Setabr und Ao- 
fin geihritten wurden, in weſchem Fade er od.r fein 
Kürge feinen Anſpruch auf den allentalifigen Mehrinos 
zu ‚machen boden, wohl adiır mit jeinem Würgn für 


ber Betrag des allenfalljigen Minverertoie cibe 
haft verbunden bleibe. . terloſes unter Leibes⸗ 


ge auch nur eine 


10, Binnen Monatsfrift vom Fa i 

). Din ge der Verſteigerun 

= mus e eigerer auf eigene Koften feine Oechutme 
auf dem treffenden Hypoͤthekenbureau franfibiren laflen. 


11. Die Verfleigerung ift fogleih definitiv und es 
fann nah einmal erfolgter Ania ir Nach gebot 
mehr angenemmen werden, 

12 Riſild und Gefahr des Gebäutes tragt Steigerer 
von Zac der Beſitzergreifung an, er iſt ausdrücklich ver» 
richte dasfelbe bis zur völligen Ausbezablung ſeiner 
Schuld der Braudverſicherungsanſtalt einzuverleiben. 

13. Endlich hat ſich der Steigerer genau nach den 


geſetzuden Verfügungen Über das Zwangsverfahren bey 
Immoeébiliat-Veräußerungen zu richten, 


Frankenthal, den 7ten April 1826. 
Unteiſchrieben: Adolayı Notär, 


— — — — — —— —— 
‘pr, den B. April 1886, 
Smangsverfeigerung. 
(3weibrüfen,) Mitwoh ben Igten July l. $, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaftpaufe zum Ochſen, zu Zwei— 
brüden; — Auf Bezreiben der Brac Karoiine Pinerierte 
eehneme Dantel, Witwe des zu Zweibrücken veriebren 
Uppellations+ Works, Ehrij.ian Ludwig Lindemayer, fie 
bermasen ohne Gewerb zu Wiesbaden fih aufhallend, 


u. 


Be ES — 





+ Anwalt bey dem Königliben Anpellarionsgerichte in 

eibrucken ermählt, und in Gemäshr eines regifirirten 
Urtheils des Bezirksgerichts allda, vom Zıren März lchte 
bin; — Wird zur Zwangsverſteigerung ber nachbezeichne⸗ 
ten Immobilien, welche auf der Gemarkung der Stadt 
Bweibrüden liegen und dem Peter Wiigelm Heintz, Done 
delsmann in Zweibrücken, welder vor medreren Jao en 
in Fallit gericth, und deſſen mit feiner verlebten Ehefrau 
Sohannetta Louſa Arend erzeugten noch wiinderjährigen 
Sohnes, Auguſt Heintz, Dandlungsdiener, dermalen in 
Straßburg ſich aufsaltend, angehören; durch ben untere 
zeichneten biesu committirtien Notdr, Franz Peter Schuler, 


RR: zu diefem Zwecke bey Herm Frietrih Karl Glaf⸗ 


im Umtsfige und mwobnbaft zu Bweibrüden, gegen die 
genanntin Peter Wilhelm Deing und deſſen Sohn Aue 


guft Heintz, geſchritten werden. — Die befragliche Immos 
biilen wurden in dem Süferaufnahms: Protokolle, erichirt 
durch den unterseichnten Notaͤr am eiſten April l. J., 
eihörig einregiſtrirt, ſückweiſe beſchtieben, und fol der 
der unten bemerkte, von der Frau Requicentin angeſetzte 
Preis als erſtes Gebot dienen; fie beſſehen in: 


1, Section B. Nro. 1549, Einem in der Stadt Zwei⸗ 
brufın an der Hauprflroße geezenen beepflodi„en 
Wohayaufe famm Scheune, Stallung uno Buber 
bör, angeboten zu er . 30:0 fl, 

2. Section 4. Hro, 1005. 14 Xen 38 Gentiaren 
Dis in den Steegwieſen, zu 159 fi. 

3, Section A. Nro. 532. Den Aten Theit von 20 
ren 24 GCertiaren oder 514 Morgen 16 Rurben 
Ackerland aufm Eirersberg , zu 10 fl, 


Bedingungen 


1. Der Steigpreis Toll auf foigende Weife bezahlt 
werben; nämlich ver Steigerer des Baufss Martini lau⸗ 
fenden Jahres 550 fl. und zwar mir Zinſen vom Tage 
des Zuſchlags an, der Reſt des Hausfleisichilling fo wie 
derjenige der übrigen Liegenfchaften, fol mit Binien vom 
Tage des Zuſchlags am, in vier gluichen Raten ab iciranen 
werben, nämlich: Martini 1827, 1028, 1829 uno 1830, 
3, Die Immobilien werden in dem Zuſtande verſieigert / 
in dem ſolche fib am Zage dis Bufchla,s befinden, obne 
Garantie des angegebenen Flaͤchengehalls, und zwar für 
gleich definitiv und ohne Daß ein Nachgebot angerommen 
wird. 3, Die Erwerber übernchmen alle fichtbare und 
nicht fihtbare Dienfibarkeiten unv Lafer, 4. Die Stei— 
erer treten am Tage des Zuſchlags in Wefig und Genuß 
fi aber gehalten die altenfais beſtehende Meſhe uno 

achtvertraͤge zu reipestiren Und auszuhalten; ſie haben 
Dagegen aber auch vum Tage der Verkc,umung an vie 
Mich» und Pachtnſen für cıgene Rechnung au berieben. 
5. Die Steigerer haben die Steucin jeder Art, vom ere 
Ren Detober röchfihin an zu übernehmen und zu entrich⸗ 
ten, 6. Der Erergerer des Hauſes ı ſchurdig und ver- 
bunden dem Derin Theodor Urend den lebinsisuriden 
Genuß feiner jegigen Bewohnung, beſtehend in im 


« 


Zimmer mit Ufo, einer Mammer und K’che im zweiten 
Stock, vorn heraus, fodann in einem kleinen fhwaz Ge⸗ 
tochbebälter, frey und unentgeltlich zu belaffen. 7. Der 
Steigerer von dem es verlanst wird, bat einen annchms 
lihen und ſelbſtzahlenden Bürgen zu ſtellen. 8. Das Eis 
genthum der verfirigert werdenden Wegenfländen- bleibt 
vorbehalten bis zur gänzlichen Ausb zablung des Gteige 
preifes und der Zinſen. 9, Dir ®tei’erer baten die So» 
ften des DVerfeigerungs» Vroiofols und tie darauf Bezug 
habende Regifisgebübren, jeder im Verhältniſſe feines 
Gteigpreifes und ohne Abzus an demſelben zu beiablen, 
10. Das Wohnhaus fammt Zurehör wird zufammen und 
die beide andern Artifel aber einzeln verftsigert und zugee 
fblagen Der unterzeichnete fommittiite Notär fordert 
hiemt den Echuldner Peter Wilhelm Dein‘, fo wie deſ⸗ 
fen Sohn Auguſt Heink, ald dritier Beſitzet den verpfaͤn⸗ 
diten Immobilien und zwar den estern in der Perfon 
f.ines ebengenannten Waters als deſſen Hauptvormund 
und in dir Perfon des Herrn Johann Daniel Fröhud, 
Handelsmann in Bweibitden, als deffen Nebenvormund 
endlich fordert er auch die Huporbefargläubiger des obge⸗ 
rınnten Schuldners, fo mie alle fon dabey Berbeiligte 
auf, fih Tamfiag ben neun und zwanjigſten bes laufen» 
din Monets Upnl, Vormittags 9 Übr, auf feiner Schreib» 
ſtube einzuſinden, um ihre allenfalls zu machen babende 
Enwendungen gegen Diele Verfteigerung vorzubringen und 
su Protokoll zu geben. 

Geicheben zu Zweibrücken in der Schreibfiube bes 
unterzogenin Netärs, am äten April 1826, 


Er, Sähuler, Notän 





A pr, den 8. Avril 1826 
3wangsperfleigerung 
im Armenrecht. ° 


In Gewaͤßheit eines dur das Königliche Bezirks⸗ 
gericht zu Zveidrücken unterm viergebnten März letzthin 
erlaffenen und bafelbft am nämlichen Tag gehörig einre⸗ 
giftrirten Urtbeils, und auf Beireiben von —— 
Useriinann, wohndaft in Winzeln, in ſeiner Eigenſchaft 
ais Gurator des ab veſenden Jacob Erhard von dafür 
weihen Herr Eiebein, Adookat bey den Königlichen Ge⸗ 
echten ir Sweibsäden, la wohnbaft, als Unwalt bes 
fleller und bey demſelben Rehiswohnſe erwahler wurde; 

irn Montag dem beiten Inly michſthia, WBrrmite 
tags um act Ur, zu Ziimen in da Behauſung des 
udjuneen Schoch allva, vor Louis Seumben, Notar des 
3 zjuts von 3wabrucken, im Kanton und Amisſitze zu 
Firmafıus, als vor oem burch obrelatirtes Urtheil hiezw 
eınanten Commmae, zur Ofentlichen auf dem Wege des 
Buangsrertahisad vorrunchmenden Berſteigerung der hie⸗ 
nacobezeichneten Birsenihafien geſchitten, welche dem 
veritoitenen Jehannes Stegner dem Yen, geweſenen 
Ackeret zu Winzeln, angehbrier, dermalen aber durch deſ⸗ 


m — 
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fen binterlaffene Kinder, Namens: Johann Jacob, Georg 
Udam und Margaretha Stegner, letztere ledig und groß* 
jährig, alle Ackersleute zu Winzeln wohnhaft, befeffen und 
benußt werden. — Diefe Immobilien weldhe zur Fils 
gung des durch gedachten Iobannes Stegner zurückgelaſſe⸗ 
nen Euratell Pafjio-Rezeh des abwefenden Jacob Eyrharb 
von Winzeln, verfteigert werben follen, find den dermali⸗ 
—— folgendermaßen in den Grundbücern juges 
trieben. 


I. Unter dem Namen von Johann Jacob Stegner. 


1, Section U. Neo, 27. 6 Uren 50 Gentiaren, ein 
jweiftödiges im Dorf Winzeln in ber aroßen Ober« 
wies gelegened Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stals 
lung und Dofraum. s 

2, 39 Aren 38 Gentiaren Wied, 2,15,40 Gentiaren 
der, 


II. Unter dem Namen von Beorg Adam Stegner, 
3, 27,59 Gentiaren Ader, 
I. Unter dem Namen von Margaretha Stegner. 


4, 2,84,71 Gentiaren Ader, 6,90 Gentiaren Wies. — 
„ Säimmtlihe Immobilien auf Winzler Bann geleaen, 
und zuſammen angeboten für 201 fl. 30 tr. 


Die Bedingungen unter welchen biefe gerwungene 
Berfleigerung ſtatt haben foll, finden ih in dem vor une 
terfertigtem Gommillfär unterm u hujus errichteten, 
gehörig regiftrirten Guͤteraufnahme · «otofoll aufgezeichnet 
und find wörtlich folgenden Inhalts: 


L 


Die Verfleigerung wirb auf bie durch den Requiren ⸗ 
ten bey ph de Süterftüden feſt geſetzten Preiſe, 
welche ald Angebot dienen ſollen, eröffnet, und der Bus 
fchlag des Erpropriationd: Begenftandes geſchieht definitiv, 
fo daß ein Rachgebot von feiner Seite wird angenommen 
werben, 

; a. 


Der Steigerer wirb_gleih nah dem Zuſchlag in 
nutzmeßlichen Beſitz des BeräußerungsGegenftandes ein» 
treien, und bahero auch von eben Diefer Beit an all 
darauf rubenbe Öffentliche Abgaben, ſowohl ertrasordinäre 
als wie ordinäre Beſchwerden, «3 feyen Rüdfände oder 
laufende Gelder, ohne irgend eine Ausnahme übernchmen, 


3, 


Der ausfallende Verfteigerungs-Ertög ſoll A 
za De San WE nd 22 Ki hal 
alfte en, und de dato i 
proßento vizzinfet werden, des Aufglags an a 5 


Die Zahlung fol nah Mas zabe der v 
ie : ol or dem 3a 
bungstermin, zu bewirkenden Gollocation am die dazu Re 
rechtigte Bläubiger geleiftet werben, 


4 


‚ Sollte der betreibende Theil ben der Verſteigeruna 
Bürgfchaft verlangen, fo wird der Steizerer verbunden 
ſeyn einen zahlfähisen und dem Erfteren gefälligen Bürs 
gen zu ſtellen, welcher im diefem Fall unter Solidarität 
mit dem age alle dieſem Letztern in Gemäßheit der 
gegenwärtigen Birfleigerungsd- Bedingungen und der mehr⸗ 
angezogenen Zwaagsveraͤußerungs⸗Geſetzen obiiegenden 
Verbindlichkeiten übernehmen muß, obne daß diefe Solie 


barität bey der Verfteigerung ſelbſt noch befonderd auöger 
drüdt werde. 


5 

Die Beräußerungs-Segenftände folen übrigens 
ftüdweife, und erft nad der flüdweilen — —— 
im Ganzen jur Veräußerung gebracht werben; dergeftalt 
zwar: baß wenn der Befammibetrag de3, aus der füde 
weiſen Verſteigerung ausfallenden Erlöfcs ben biefer ieb⸗ 
tern Handlung überboten werden follte, der Veräußerungss 
Gegenftand im Ganzen zugeſchlagen wird, daß dagegen 


aber, wenn dieſes der Fall nicht feym follte, die Steiger’ 


ver der einzelnen veräußerten Immobilien an ihre Gebote 
gehalten ſeyn werden, 


6, 
Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt der —— — ———— —S * 
othekarglaͤubigers der Requiſiten ausdrucklich vorbeha ten 
o daß bis dahin dieſe Guͤter weder veraͤußert noch ver⸗ 
pfändet werben dürfen, 
Im übrigen und 


; 7 
Bird fi der Steigerer nach denen in vorallegirtem 
Bmwangsveräußerungsgefiße vom Iten Kung 1822 enthal⸗ 
tenen Boftimmungen , und hauptfählih nad dem Artıs 
fein 15, 16, 17, 18, 19, 20 und 22, (melhe Geſetzes⸗ 
ir bey der Verfleigerung fol verlefen werden) zu achten 
en, 


Der unterzeichnete hiezu committirte Notär , fordert 
demnach die Eingangs dieſes Actes namentlich angegebene 
Schuld nein, dern Dypoibikargläubiger und alle ſonſt Das 
bey Berbeiligte biemit auf, fih Dienfag- den 2öten 
Ap-il nähäyin, Mo’gens # Uhr, auf feiner Schreibftube 
in Pirmajens einzufinden , um ihre alenfallfige Einwen ⸗ 
dungen , zu mwelhen fie in Betreff der, in Frage befan 
genen — — — zu ſeyn, vorzu⸗ 
bringen und zu Protokoll zu geben. 

£ ieriber uch, wilder in Uriceift verabfolut wird, 
eiheben au Ten auf der Amtöflube des Nor 
Iten April 1826, ö 
RE r Unterichrieben: Jea mbey, Notär. 


Einreniftrirt zu Pirm iſens, am Stin Mir; 1826, 
Folio ı5. Vo. Nro. 7., zu empiargen 31 kr. 
Das Könıal. — 
sieben? Alwens. 
— Jeambey, Rotär, 





pr. den 5. April 1926. 
*  Klomersbeim. (Steintiefrrung.) Zu Flemers heim 
werden auf nädften A5ten April, Samſtags, Vormit ⸗ 
taas zehn Uhr, auf dem Gemeindehaufe Dafelbft, Die 
Lıererung von 366 Markſteinen an den Wenigfinehmens 
den verſteigert. i 
5 Zlomersbeim, den Aten April 1826. 
Das Bürgermeifleramb, 
Kronnauen 


— — — mn m — ——— 
pr. ben 23. Waͤrz 1026. 
9 Befanntmadung 
Bein»-Berfteigerung 
Der unterzeichnete Notar Medicus von Edenfoben, 
wird bis fommenden 2iten April, Montags, QBormite 
tags in dem Fandhaufe des Herrn Schröter zu Rhodt, 
eines der erften Gutsbeſitzer allda, nachbefchriebene, reins 
ezogene Rhein⸗ und Pfalzer-Weine aus den erften Lagen, 
— — unter ſehr annehmlichen Bedingungen perfleie 
gern; nämlid: 

4 Zuder 3 Ohm, Zjahr 1818, Traminer in einem La⸗ 
gerfaß; 

97 Zuder 6 Ohm, Jahr 1819, Riesling und Gutedel 
in fieben Yagerfaß; 5 

20 Zuder 5 Obm, Jahr 4819, Traminer in 5 Lagers 
faß, morunter mebrere Faß abgerapt und aus 
den vorzüglichften Lagen find; 

5 Zuder 5 Obm, Jahr 1819, Traminer abaerapt, 
vorzüglicher Qualität, aus der untern Pialz, 
(Bechtheim ); 

8 FZuder 9 Ohm, Jahr 1819, Traminer erfter Qua» 
lität von Ruppertsberg, Deidesheim und Forſt in 
8 rheinifhen Stück; 

412 Fuder 5 Ohm, Jahr 1822, Rießling und Butedel 
ın drey Fagerfaß; 

24 Fuder 5 Ohm, Jahr 1822, Traminer in 9 Lager⸗ 





faß, wor" m ausgezeichnete - abgerapte aus den 
erften far ind; 
6 Zuder 5° Jahr 1823, 2 Rhodter Wahsthum 
14 Zuder 5: u Jahr 1821, in 5 Lagerſaß; 


12 Fuder 5 Ohm, Jahr 1825, Riefling und Gutedel 
in drey Pagerfaß ; * 

9 Zuder 5 Ohm, Jahr 1825, Traminer in zweh far 
gerfaß. 


®- 


- 


| Rheinmwein. 
42 Stüd, Jahr 1806, Sohannesberger; 
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Dr 42 Süd, Jahr 1806, Markebrunner; 
152 Stück, Zabr 1806, Rüdesheimer; 
1 Ctüd, Jahr 1807, Steinberger; 
1 Stück, Jahr 1807, Laubenbeimerz 
1 Stud, Jahr 1811, Nierfleiner; 
1 Sud, Jahr 1811, faubenheimer; 
Stück, Jahr 1811, Nierfteinerz 
1 Stud, Jahr 1811, Cteinberger; 
2 Stud, Jahr 1811, Marfebrunners 
2 Stud, Jahr 1819, Hüdesheimer; 
1 Stud, Jahr 1819, Vollrathfer ; 
1 Stud, Jahr 1819, Markebrunner; 
1 Std, Jahr 1819, ertrafein, erfte Lage, Riv 
desheimer Hinterbäufer. 
Die Proben dieſer Weine fonnen 2 Stunden vor 
der Steigerung an den Faͤſſern genommen werden. 
Edentoben, den 20ten März 1826. a 
Medicus, Notar, 
—nr — — er — — — — 
pr. ben 5. pril 1326. 


Mehlbach. (bolzverſtelgerung.) Montag ıden Aten 
laufenden Monats, um neun Uhr des Morgens, auf 
dem biefigen Gemeindehaufe, in Beifeyn des Gemeinde» 
Einnehmers und eines Forfibeamten, werden durch das 
unterzogene Bürgermeifitramt, 

a. 150 Klafter buchen gefthnittenes Scheitholz und 
b. 1200 Gebund budene Wellen, an die Meiftbietene 
den öffentlich verfieigert werden. 

Mehlbach, den Zten April 1826. 

Das Bürgermeifteramt, 
Zinßmeifter. 





Burgalben. (Berftiigerung eines Haufee.) Donner 
tag den 20ten April, Morgens 9 Uhr, wird ju Burge 
alben in dem Wirthshauſe des Wilhelm Stephan, auf 
Anfteben von Peter Müller, Ackersmann zu Burgalben, 
und von Heinrich Zoͤllcher, Aderer alda, erfler Vormund 
und legter Beypormund der noch minderjährigen Kinder 
des verfiorbenen Johannes Müller und der verfiorbenen 
Catharina Schäſer, beyde Ackersleute zu Burgalben, mit 
Namen Jacob Müller, Gohann Peter Mütter und Frang 
Müller, wird durch den unterfhriebenen Damit gerichte 
Ih beauftragten Königlihen Notar ein in Burgalben 
gelegenes einftodigtes Wohnhaus, ſammt Scheuer und 
Stallungen, und 15 Etüde Acker und 2 Schade Wie 
fenfeld, in allem alfo 4 Morgen oder 1 Hectare 4 Aren 
48 Eentiaren enthaltend, in Eigentbum öffentlih auf 
den Grund einer vorliegenden von dem Königl. Bezirfs- 
gericht-zu Zweybruͤcken beftättigten Familiene Berathung, 
yerfteigert werden, 

Waldfiſchbach, den Aten April 1826. 

2. Fasco, Notär. 





prs ben B. April 1826. 


Shnedenhbaufen, Cdausverkeigerrung) Donnerftag 
den 25ten April 1826, Des Vormittags 9 Uhr, in der 
Behaufung des Franz Bolfong zu Schneckenhauſen, were 
den auf Unfteben von Hrn. Johann Peter Hubing, Dans 
delemann in Dreerberg wohnhaft, Qurarer der Guter⸗ 
Reiggelder von Lorenz Dirfelbut von Schneckenhauſen, 
Durch den unterzeichneten Chrriitan Julius Jacobi, Notär 
ji Otterberg, Bezirks Karlersiautsen, nvachbeſchtiebene 

urch Anton Statemüllet ven Schneckenhauſen atquirirte 
und nicht bejahlte liegende Gründe vertragt mäßig jur 
MWiederverfteigerung gebracht, ale: 

Ein in der Gemeinde Schneckenhauſen gelegenes Wohne 
haus, Scheuer, Stallung, Hofraith, Garten und 
Zugebör, begranze von dem Weg und Adam Debold, 

Diterberg, den Jten April 1520. 


Jacobi, Notär. 


— — 
J 








Pr. ben 5. April 1326. 


Wattenbeim.. (Hotyverfteigerung.) Bis Fünftigen 
‚AMen Upril, werden in dem Watrenheimer Gemeinde- 
wald, um 9 Uhr des Morgens, im Schlag felbit, fol» 
— Holjforcen an den‘ Meiſtbietenden versteigert wer⸗ 
en, als: 
54 Stüdf eihene Bauffämm ji 
. %.. id. » fiefern id.; 
22 id. Fiefern Blod; 
263 1 Klafter Fieieen Scheitholz; 
281 iD. iD. Prügeihoi;; 
1251 buchene Wellen ; 
4239 eichene id.;5 
633 eihene Wagnerftangen. * 
Wattenheim, den iten April 1826. 


Das Bürgermeiſteramt. 
M. Niegler. 





pr. den 3. April 1826, 
te Bekanntmachungçg. 


Meivolsfirhen. (Berbiuf von Staatsgätern.) Mit 
wech den UUten Day 1820, Vormittags 10 Uhr, wer» 
den zu Reipolskirchen, Kanton Lauterecken, auf Betreiben 
des X. Rentamts Lautcrecken, nachbeſchtiebene Yerarials 
2 Zu jur öffentlichen Verſteigerung gebracht, 
as: E 


41. 58 Aren 63 Eentiaren (1,720 Taqwerk) Acker, Erf 
Iingsadfer genannt, im Bann von Reipolskirchen 
gelegen. 

2,1 Hectare 16 Aren 23 Contiaren (3,113 Taqw erfe 
Ader im Imsloch, am Merarials Difteife Zungens 
wald im Bann von Wolfitein gelegen. 

Die Plane und Kofhagungs« Protofolle fo wie die 
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Steigbedingungen, fönnen bey dem unteriei 
Rencamte eingefeben werden. - ORT. 
Lauterecken, den 23ten Mär; 18%. 


Das Kontgl. Reutamt. 
\ Baltiola. 
ER 
pr, den 4. April 1836, 
2te Befanntmahung. 


Rinnthal. (Veräußerung einer Nerariolı Walde 
Donnerſtag als am 27ten des nädjifünftigen re 
%pril, Rachmittags 2 br, fol in Ioco Rinnthal, zufolge 
Ermächtigung Königl. hoher Wegierung des —E 
Kammer der Finanzen, vom Aten Februar 1826, Nro. 
3,507,9, zur Verſteigerung an den Meifibierenden des 
durch Die Vertheilung Des fogenannten Pirrmannsmale 
des, dem allerbochſten Aerar zuccfallenen Wald-Diftirfteg 
Langenthal, Forſt⸗Revier Winnehal, enthaltend 28 Heet · 
aren 82 Uren oder 81 Tagwerk 594 Dejimalen, im Une 
f&lag von 10,903 fl. 48 fr., unter den allgemeinen - Steie 
-gerungs» Bedingnilten gefchritten werden. 

Plan und Adſchätzungs Ptotokoll darüber können 
bierorts täglich in Einſicht genommen werden, 

Annweiler, den 30ten Maͤtz 1826. 


Königl. Rentame, 
Rapp. 


Geſehen und das Bürgermeifteromt Wilgartewiefen 
jur Abbaltung der Verſteigerung delegirt. 
Bergzabern, den Zlten Mar; 1820. 


Das Königl, Land-Commifferiat. 
Bugel. 





pr. ben 8. Xpril.1826. 


Erhnefenhaufen, (Güterverfleigerung.) Donners 
flag den 25ten April 1820, des Vormittags 9 Uhr, in 
der Bebaufung des Franz Golſung su Schnedienhaufen, 
werden auf Anſtehen der Wirtib ven Theobald Kompler 
Charlotta Flifaberba Heidwerler von Deterberg Ceffienar 
der Guüterſteiggelder von Jaceb Diedrich von Echnecfen« 
hauſen durch den unterzeichneten Chriſtian Julius Jacobi, 
Notaͤr zu Otterberg Beſitks Kaiferslaurern, vachbenannte 
Durch Unton Stadtmüller von Schneckenhauſen arquirirte 
und nicht bezahlte liegende Grunde Vertragsmäßig zur 
Wiederverſtelgerung gebracht, als: 

30 Aren Ucder in der mittlern Brunnenwies; 
3 im hinterſten Bocksacker; 
„ein Wingertsberq; 
18. gr m in der vorderſten Hundsbucklergewann 3 
nebft einer Wieſe ſämmtlich im Bann von Schneckene 
hauſen gelegen. 
Dterberg, den Iten April 1826. . 
J. Jacobi, Notär. 





25 


Beilage 


Intelligenz;-Blatte Des RMheinfreiſes, 








Nro. 6, 





Speyer, den gten April 





1846, 











Anzeigen und Befanntmahungen, 





pr. den 8. April 1826, 
2te Bekanntmachung. 
Gerichtliche Zwangspverjeigerung 


(Duttmweiler.) Auf Anſtehen und Betreiben von 
Herrn Juſtus Siebein, Anwalt beim Königlichen Bes 
zießsgericht in Zweibrüden, dafelbſt wohnhaft, Die Rechte 
feiner Ebeirau Louſſe Merkel vertretend, weicher Den 
Heren Michel, Advokaten beim Königlichen Bezukögericht 
zu Frankenthal in gegenwärtiger Cahe zu feinem Ans 
walt befiellt bat, bey dem er aub Kıkıs Domistlıunt 
erwählt; wird Montag den Aten Aprei nadjttın, ım 
Duttmweiler, im MWirchshaus zum Schwanen, des Made 
mittags zwey Uhr, in Wollziehung eines durch Das Ko: 
nıglıhe Bezirfsgericht von Frankenthal unterm [heben und 
zwanzigſten Tezember letzthin erlaffenen Urthrils; Durch 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Mütter, öffentlichen 
Nocär im Amtsſitz von Neuſtade, im Buziriegericht Srane 
kenthal, als Durch erwähntes Urtheil ernannten Verſtef⸗ 
gerungs Commſar, gegen Georg Lieſy, Ackersmann in 
Duttweiler und deſſen Eheirau Anna Margareıba Feiqg, 
Schuldner des Requitenten, jur gerichtlichen Zwangs— 
verſteigerung der nachbeſchtiebenen, den genannten Schutd⸗ 
nern geböriden Liegenſchaften ın Duttweller Gemeinde 
und Gemark, welche in dem durch den unterzeichneten 
Notär und Verſteigerungs-Eommiſſaär unterm 13ten Ja— 
nuar letzthin gerertigten Güteraufnahmprotololl vetzetche 
ner find, und die der betreibende Gläubiger un nachbe⸗ 
merkte Preiſe, anbietet gefihrieten werden; näamlich: 


1. Section B Nro. 110, 111 und 142. Ein Wohne 
baus nebſt Scheuer, Shoppen, Hofraithe und Gar— 
ven zu Durtiveiler ın der Müdengafe, das Ganze 
enthaltend an oberlählihem Raum dreifig bier 
und 710 Muchen oder 8 11? Aren, einfeirs die 
proteflansifhe Hemeinde mie Schulhaus und Gar» 
ten, anderfeıs Heinrich Lichte, angeboten zu 

300 ft. 

2. Section E. Nee, 91 und 92. WRuthen eder (ı 

12 Aren Wieſe auf Den Schloßwieſen, ywifchen 














Martin Boͤhrer und Georg Klein, angeboten zu 
30 fl. 

3. Section €. Nro. 170. 35 J10 Ruchen oder 8 92 
Aren Acker im Burggarten, einſeits Philipp See— 
bers Erben, anderfeirs Wilhelm Siermg, iſt ein 
Baumſtück, angeboten zu 50 fl. 

14. Section B Nero. 523 und 59%. 72 Ruthen oder 
17 Uren Ver zwiſchen Dem Diterweg und der 
Farrenwieſe, neben Wılbelm Siering dem alten 
und Jakeb Weiff Wittib, angeboten zu 50 fl. 

5. Stctſon B. re, 283, 285 und 286. 33 110 Rur 
tben oder 8 ren Wingert am 18 Morgenniad, 
zwiſchen Jakob Werfen Wittib und Georg Safob 
Klein, argebeten zu dreißig Gulden 30 fl. 


Uster Die auf obigen Grund ſtücken baftenden Reale 
Yafen, fo mie über Die Befikhands« und Eigenthums— 
Tırers der Schulbner, konnte man feine Auskunft erhats 
ten. 


Für dieſe Verfeigerung, welche ſogleich definitiv ıft, 
und worauf fen Nachgebot mehr angenommen wird, 
har der bereribende Glaͤubiger folgende Bedingungen feſt ⸗ 
gefeht, namlich; 


1. Steigerer fann ſich fogleih nach dem Zufchlag 
auf dem Wege echtens und unter Dem Schutz und der 
Barantie der Geſetze in Den Belig und Genuß der erfiei« 
aerten Yiegenfchaften fesen und bat vom Tag der Ver 
fteigerung an, alle Steuern, Ubgaben, faften und Be 
ſchwerden Jeder Art zu tragen, 

2. Zollten auf Den zu derfteigernden Liegenſchaften 
&ülten oder Zinfen baiten, fo bat Steigerer felbige eben⸗ 
falts zu übernehmen, felbit Die Rückſtände davon, fo 
tie die Steuere Rückſtaͤnde, infofern fie eine auf den 
Gut haftende vrivileqirte Schuld find. 

Für dieſe Rückſande finder jedoch Der Abzug an der 
Haupifumme des Steiqpreiſes ſtatt. cu 

3. Ten, Zteigerern wird der angeachene Flähenine 
balt dee Güter nicht verbirgt, mie gro® audı der Une 
terfchied zwiſchen dem angegebenen und wirklichen Maas 
ſehn mödte. 


Cerſo verbrat der bexeibende Gläubiger weder die 
angegeberen Sertizne-Buachſtaven und Nummern no 


[74 


ogle 
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die Gewannen und Nebenfäger, fo daß Steigerer wegen 
allen jallſigen erthumern dieſer Urt feineriey Einrede 
noch Reflamation machen kann, indem er (bon Dadurch 
daß er Gebote gethan bar, anarfchen wird über die dene 
titat des erjleigerten Grundſtücks auffer allem Zweiſel zu 


n. 

4. Die Piegenfhaften werden im einzeln verſteigert, 
fie geben an Die Steigerer mir alten Darauf rubenden 
Dienftbarfeiten, fo mie mie allen Davon abbangenden 
Gerechtigkeiten und in ihrem gegenwärtigen Zujtand über; 
wegen allenfallfigen Belhadigungen his zum Taa der 
Verſteigerung baden Steigerer ihren Regreß blos gegen 
den Urheber. 

5. Der Steigpreis iff viertelweis in vier Terminen 
zu bejablen, wovon der erfie nächſtkünftige Diartinitag, 
und die drey übrigen fofort auf Denfelben Tag von Jahr 
zu Jahr völlig werden, mit Intereſſen zu fünf vom Dune 
ders jährlih ohne einigen Abzug, vom Tag des Zufhlags 
an, gerechnet. 

Die Zahlung ift dahin zu feiften, mohin Steigerer 
entweder Durch das Gericht oder durch die gütliche Lebere 
einkunft zwiſchen den Ölaubigern und Schuldnern ange 
tiefen wird. 

6. Das Steige Protofott läßt der betreibende Gläus 
biger transferibiren und eine Abſchrift Davon erheben, welde 
Koften ihm Die Steigerer im Verhältniß ihres Steipreiſes 
zwey Monate nach der Verfeinerung zu erfegen baben. 

7. Die Koiten der Verfteigerung fallen den Steige⸗ 
rer nach Den gefeglichen Beſtimmungen zur Tall. 

8. Auf Verlangen des betreibenden Glaͤubigers, bat 
Steigerer einen annehmbaren ſich mit ihm ſolidariſch 
für die Bezahlung des Steigpreiſes und feiner Accefforien 
fo wie für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen, ber« 
bindenden Bürgen zu fielen. . 

9. Gegen den zjablungsfaumigen Steiaerer fann einen 
Monat nah dem ihm zugeſtellten aber fruchtlos aebiie«s 
benen Zablbefehl, in aufler gerichtlichen, für Die freiwelli· 
gen Verſteigerungen von Guͤtern der Großfahrigen, uͤb⸗ 
lihem Weg durch einen Notar jur Wiederverfleigerung 
der eriteiuerten Liegenfhaften gefhrirten werden, wo dann 
der auſſer Befiz gefegte Stergerer alle Koften und den 
Minder-Erlös zu erfenen bat. 

Aufferdem ſoll diefe Verfieigerung noch unter den 
Bedingungen und Formen gefihehen, wie fie durch das 
Zwangsveräußerungs+Gefes vom eriten Juny adtjehne 

hundert zwen und zwanzig, namentlich durch die Artikel 
vierzehn bis und einfhließiih drey und zwanzig und ein 
Pe — bis und einſchließlich vier und vierzig feſtge⸗ 

Beertigt zu Neuftadt an der Haardt, in der Schreibe 
ftube des Virfteigerungs-Commiflärs, den Tten Ipril des 
ii achtzehnhundert fechs und jwangig, und son dem 


erſteigerungs · Commiſſät zur Beurfundung umerſchrie— 


M. Müller, Notär. 


ben. 


pr. den 8, April 1826 
1te Belanntmabung 
einer Zwangsperjteigerung 


Uuf Betreiben von Ludwig Keller, Gutsbeſitzer, wohn» 
haft zu Edesheim, welder fortbin redtlihen Mohnfik 
bey friseen in dieſer Sache aufgcjiellten Anwalt Herrn 
Deal, Advokat am Kinigl, Bizirksgerichte zu Landau 
hält, Kaͤger auf Zwangsverſteigerung: gegen feinen Schuld⸗ 
ner Georg Adam Famthal, Adersmann zu Franfweiler 
wohnhaft; und in Volzichung einer dur das Königl. 
Beinksgericht zu Landau unterm ı6ten März laufenten 
Jahres, erlaflenen gehörig regiüirirten Entſcheidung, wırd 
ber unterseichrete Ludwig Bolza, Kinigl. Notär im Amts⸗ 
fige zu Unnweiler, Bezirt Landau, im Rheinkteiſe, durch 
vorerwähnte Entfheidung ernannter Verſteigerungs Come 
miffä:, an nachbenanntın Orten, Tagen und Stunden, 
zur Smangsverfteigerung der nachbefcsriebenen dem oben⸗ 
genannten Schuldner zuftändigen zu Euſſerthal und im 
Bann Arantweiler gelegene Ammobilien, welche in einem 
durch den committirten Notör am geftrigen Tage gefertig» 
ten, gebbdag regiſttirten Aufnahmsproiokoll, wie hlenach 
folgt, verzeichner find; fchreiten, 


— —— der Bebaufung des Herrn * 
ne mare euer i 5 ——— * 
Morgens 9 Uhr. « Dienftag den 271:n Jung 1826, 

3; —— F Aa. —* sun ber year Eus 
xthal gelegenes einflödiges Wohnhaus, nebft Scheuer, 
Exal, Hofreithe, Recht und Gerechtigkeit, enthaltend 
an Stächeninnpalt acht Kurhen oder I Are 50 Gentie 
aren, begränit einfeits die Gtraße und bie Wittwe 
von Conrad Kreuzweg, anderfeitd Theobald Bider 

und Daniel Mebger, mit einem aljährlich auf Mars 
tinitag an die Königl, Rentey Annweiler zu entriche 
tenden Erbzins von jwanzig Kreuzer belaltet, Das 
Egenthum hat der Schuldner vermödg gehörig regi ⸗ 
fireesm durch den Königl. Notär Dieh! von Ann 
weiler unterm Iten Dar) 1821 aufgenommenen 
Kıuflontraft erworben. dieſe Immobilien werben‘ 
dermalen durch Franz Spielberger, Krämer zu Eus 
Kom beſeſſen, angeboten zu sweibundert — 
in . 


U. Bu Sranfweiter im Wirthöhaufe zum Löwen 
bey Heinrich Mathias, dinjelben Tag / Nach⸗ 
mittags ein Uhr. 


2, Nro. 30 des Frankweiler Güldbuches. 69 

410 Ruthen oder 16 Aren 39 Centiaren Bins 

ert auf dem Steigert, einfeits Johann Adam 

eder, anderſeits die Wittwe von Daniel Are 

nold, von Steuern und Gemeinde · Umlagen freys 
jedoch mit einem jährlichen Exrbzins von zwen_ 
2 - 





200 fl, 
Gulden breißig ſechs Kreuzer belaftet, welcher 
an die Gemeinde » Kaffe zu entrichten ill. 
Wird dermalen durch Johann Gonrad Stei⸗ 
ner von Landau befefjen, angeboten zu eine 
bundert Gulden 100 — 
3, Section E. Nro. 711. 36 Ruthen ober 8 
Aren 69 Gentiaren Wingert im Raͤß, einfats 
Tobias Bach, anderfeits die Wittwe von Geot 
Adam Gunius. Wird von Schuldner felb 
befeilen, angebeten zu fünfjig Gulden 50 — 
Von diefen beiden im Bann Frankweiler gele⸗ 
genen Wingerten, konnten bie Befigtitel nit auss 
gemuittelt werben, 


Bufammen dreihundert fünfzig Gulden 350 — 


Die Berfleigerung wird unter nachſtehenden burch den 
betreibenden Gläubiger feftgefegte Bedingungen ſtatt ba» 
ben, dadey werben obige Anſatzpreiſe ais erfte Gebote 
gelten, 

I, Die Steigerer tretten fogleih nah erfolgtem Zur 
(lage in Befig und Genuß der Immobilien, wie ſich 
felbe am Tage des Zuſchlags befinden, mit auen Zctivs 
und PalfivsDienftbarkeiten, haben dagegen alle vom Tage 
des Zufhlags darauf fommende Ereuern, Laften, Gülten 
und Auflagen ohne Ausnahme zu Übernehmen und zu 
entrichten, 

2. Wird für den angegebenen Fläheninnhalt nicht 
garantirt und das Mehr oder Wenigere gibt weder Recht 
zur Vermehrung noch Verminderung bes Steigpteiſes, der 
betreibende Gläubiger leiftet für das Eigenihbum und ben 
ruhigen Befig der Immobilien die gefeglihe Gewaͤhrſchaft, 
die Gteigerer haben fi _jedoh auf dem Wege Rechtens 
und auf ihre Koften in Bejig zu ſetzen. i 

3 Dir Steigpreid ift in auten gangbaren Münjforr 
ten im vier unb jwanzig Gultenfuß, zur Hälfte in Zeit 
drey Monaten vom Tage des Zuſchlags und zur Hälfte 
nah Berlauf von weiten drey Monaten, dad Ganze mit 
Binfen zu fünf vom Hundert vom Tage des Zuſchlags, 
arı den hetreibenden Bläubiger Herrn Keller oder die dar 
rauf Anſpruch habende Gläubiger zu entrichten. 

4. Bleiben die Iwmobilien bis zur gänsliben Yuss 
zablung des Ci.igpreifes dee Zinſen und Koften privilegir⸗ 
sermalen verpiändet, und das Eigenthumsrecht bis bapin 
vorbebalten, 

5. Gteigerer baben auf Verlangen des betreibinden 
Glaͤubigers einen Bürgen zu fielen, und dieſer bafter mit 
ihnen ſolidariſch für die Bezahlung ded Greispreiles der 
Binfen und Koflen. 


6 Haben Steigerer irmerbalb acht Taxen vom Toge 
bed Zuſchlags an, tie Koften des Steigprotokolls, Stem⸗ 
pel» uab Notariatz-Brbühren, an ten unterzeichneten Vers 
feigerungs» Commillär, bie Regiftrir« Gebühren aber an 
die Kanzley des 
entrichten. 


Koniglichen Bezicksgerichts Bandau zu 
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7. Findet biefe Berfteigerung unter benen im Geſetze 
vom Iten Juny 1822, und namentlich in ben Artitiin 
15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Beflimmunaen, 
—— bey der Verſteigerung vorgeleſen werden follen, 

att. 

8, Iſt der Zuſchlag fogleich definitiv und Nachgebote 
an vn —— e z 

werden Demnach der Schuloner, bie othekar⸗ 
Slaͤubiget, desſelben, und alle dieſenige len m 
diefem Imwangsveräußerungsd:Verfahren für berheiligt hals 
ten, biedurch aufgefordert, Sumflag den 29ten des lau» 
fenden Monats April, des Morgens neun Ubr, in der 
Schreihſtube des Verfieigerungsd-Commiffärs dabier zu ere 
feinen, um ihre allenfall$ zu machen babende Ginwen- 
dungen gegen dieſe Berfleigerung vorzubringen und. zu 
Drorofol zu geben. 

Gefertigt auf ber Amtöftube des Unterzeichneten zu 
Unnweiler, am 5ten April 1826, 


Der Verfieigerung» Commiffär, 
Bolza, Rotaͤr. 





gr. ben 5, April 1826. 


Schneckenhauſen. (Berfteigerumg eines Haufes.) Don« 
nerfiag den 25ten Upril 1826, des Vormittags 9 Uhr, 
in ber Behaufung des Franz; Golſong zu Schneckenhauſen, 
wird auf Anſtehen von Hrn. Johann ‘peter Hubing, 
Handelsmann in Deterberg mehnbaft, durch den unter» 
zeichneten Ehriftian Zulius Jacobi, Norär zu Dtterberg, 
Bezirfs KRaiferslautern, nachbeſchtiebenes duch Franz Lug 
den ten von Echnedenhaufen acquiririen und nicht bee 
jablten ®egenftand, vertragsiweife jur Wiederverfteige» 
sung gebradt, als: 


Ein in der Gemeinde Schneckenhauſen gelegenes Wohn« 
baushen, ſammt Hofgering, Garten und übrigen 
Zugebör, begrengt Jakob Schmitt und Simon Fang. 

Diterberg, den 3ten April 1826. 


J. Kacobi, Notar, 
— nn — 
Fr. ben 9. April 1826. 
Bwangsperffteigerung, 


In Voltziehung eines duch das Königliche Bezirke 
gericht zu Zranfenthal in feiner Rathslammer anı zweh 
und zwangaſten März züngſt eclaſſenen Urtbeiis; und 
auf Betreiben des Heren Johtenes Tilmann, Gutebe. 
fiper in Zranshem wohnhaft, weiher den Heren Ydoo« 
katen Feiedrich Juſtus Bılih iu Franfınıhal gu feinem 
Anwalz in Diewr Sace aufrieitce, und bandelnd in fei« 
ner Eigenſchaft als Ceſ ü e 

—— Celſionnaͤr des Handelsmanns Jakfob 


Wird der hiezu ernannte Commiſſaät Karl Auguſt 





Köfter , Königlicher BezirfsNotär, zu Zriedelsheim res 
fidirend, nacdefchriebene, von Demfelben am fünften 
und fiebenten dieſes, vermöge deſſen hierüber errichteten 
Protokolls , aufgenommene Smmpobilien, melde Den 
Schuldnern des betreibenden Theils: Undreas Spahl, 
Winzer und deifen Ebeitau Louife Heinz, beide in Kalls 
ftadt wohnhaft, als Eigentbum in den Sertions« und 
Güterwechfelbücher der betreffenden Gemeinden zugeſchrie⸗ 
ben find, am ſiebenzehnten July nächſthin, in nachbe⸗ 
jeichneten Wirthshäuſern öffentlih und zwangsweiſe ver» 
fteigern; namlid: 
A. Zu Rallſtadt bey Weinwirth Bender, des Mittags 
um ein Ubr. 


Büter im Bann von Kallftadt gelegen 

1. 6 Uren 38 Centiaren (27 Ruthen) Wingert im Her» 
renader, Gecion 4. Nro. 263, neben Nicolaus 
Heinz Wittib und Poren; Spahl, angeboten Dur 
den betreibenden Gläubiger zu 10 fl. 
13 Aren 23 Centiaren (56 Ruthen ) Acker aufm 
Stumpf, Section A. Nro. 177, neben Georg Schwan 
dem Zungen und Konrad Schwan, angeboten * 

10 fl. 


ntiaren (52 Ruthen) Wingert 
Section U Neo. 461, neben 
b und Karl Bechtloffs a 

15 fl. 


. Zwölf Aren dreißig Ce 
auf dem Kronenberg, 
Konrad Humann Witti 
angeboten zu 


‚30 Aren 35 Eentiaren (128 Ruthen) Ackerland ım 
Freinsheimer-Eck, Section %. Nro. 36 und 37; 
neben Andreas Schröder und Wilhelm Wagner von 
Dürkheim, zinst 12 Liter (3 Vierling ) Korn, an« 
geboten zu 30 fl. 


. 16 Aren (67 Ruthen) Acker in der Langgewann, 
Section B. Nro. 62, neben Ludwig von Verſchaf⸗ 
feldt und Philipp Fumelius, angeboten zu 30 fl. 

„418 Uren 19 Centiaren (77 Ruthen) Acer im Freins⸗ 
heimer Weg, Section A. Neo. 72, neben Tobias 


Henfel und Johannes Böockel Wittib, angeboten zu 


j 20 fl. 
„49 ren 14 Eentiaren (81 Ruthen) Acker im Mohr« 
morgen, Section B. Nro. 148, neben Georg Nicolaus 
Heinz und Philipp Schujter, angeboten zu 25 fl. 

. Zehn Uren 86 Eentiacen (46 Ruthen) Wingert im 
Herxheimer Weg, Section B. Nro. 524, neben 
Nidaus Heinz Wittwe und Heinrich LUnverzagt, 
ginge 9 Liter (1 Viertel) Tröberwein, angeboten zu 

“ 30fl. 

‚ 6 ren 38 Centiaren (27 Ruthen) Aderland auf 
dem Haier, Section D. Nro. 92, neben Georg 
Philipp henninger Erben und Elias Schwan, zinst 
9 kiter (1 Viertel) Wein, Schönauer Yülte, ange» 
boten zu 4 10 fl. 
40. 10 Aren 40 Eentiaren (44 Ruthen) Wingert auf der 
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obern Haier, Sertion D. Nro. 102, neben Seorg 
Reihholds Erben und Gottfried Schufter, angebo« 
ten zu 50 fl 
41. 5 Uren 413 Eentiaren (23 Ruthen) Wingert auf 
dem Koppenort, Zection D. Nro. 167 , ein» und 
anderfeits Michael Unverzagt, angeboren gu 10 fl. 
5 Uren (33 Ruthen) Wingert auf dem Kreuz, ne 
ben Heinrich Antony und Keihard Bechtloff, Ser» 
tion D. Nro. 5, angeboten zu 25 fl. 


B. Zu Ungftein im Wirthshaufe zum Ritter, des Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr. 
Güter in Ungſteiner Gemarfung. 


4. 27 Uren 70 Eentiaren Acker in der kurzen Schlaidt, 
Section B. Neo. 226, neben foren; Humann Wir 
tib und Nicolaus Schivan junior, angeboten zu 

25 


12. 


2. 18 Uren 20 Centiaren Wiefe in den Gauermiefen, 
Section C. Nro. 117, neben Eleophas Bechtloff 
und Georg Schreyer, angeboten zu 10 fl. 

3. 8 Uren 30 Centiaren Wiefe im Erlenpfadt, Section 
€. Nro. 183, neben Elias Koh und Nicolaus 
Heinz, angeboten zu 8 fl. 


Verfteigerungs-Bedinqungen. 


1. Die Fiegenfchaften werden zuerſt theilweiſe, nache 
ber aber im Ganzen (en bloe) der Verfteigerung ausge 
fent, wird auf das Ganze nicht geboten, fo »erbleiben 
dieſelbe den einzelnen Uniteigerer. 

r 2. Der Zuſchlag giebt dem Steigerer feine andere 
echte auf das Eigenthum der verfteigerten Gegenftänden 
2 * welche dem Schuldner ſelbſt rechtlicher Weiſe zu⸗ 

3. Steigerer haben die Liegenſchaften in dem Zum 
flande zu übernehmen in Dem ſich Diefelbe am Tage der 
Verſteigerung befinden werden, und ohne Gewaͤhrſchaft 
für den angegebenen Flächeninhalt derſelben. 

4. Die Steigerer Fonnen fi fogleidh nah dem Zus 
flag auf ihre Gefahr und Koſten auf dem Wege Red» 
m in Befiz und Genuß der verfleigerten Güter ſetzen 
laſſen. F 

5, Steuern und alle andere öffentlichen Laften, Ab⸗ 
gaben und Guͤlten haben die Steigerer vom erjten Octo— 
ber letzthin an zu entrichten. 

6, Steigerer find gehalten pro rata des Steigpreifes 
und auf Abfchlag desfelben, Die Koften der Zwangs- 
Prozedur an den betreibenden Theil, innerhalb vier Mos 
ben nach dem Zuſchlage loco Freinsheim, den Reft aber 
in fehs gleihen Portionen, auf Martinitag der Jahre 
achtzehnhundert fehs und zwanzig, fieben und jmwanzig, 
acht und zwanzig, neun und zwanziq, dreifig und acht⸗ 
jebnhundert ein und Dreifig, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert von dem Tage des Zuſchlags anfangend, an 
wen Rechtens auf gütlihe oder gerichtliche Eollocation, 


in guten faffenmäfigen &old+» oder Eilberforten zu be 
ablen. 

se 7. Steigerer muß auf Verlangen eine qute folidarie 
ſche Bürgſchaft fielen, in Ermanglung derfelben, bleibt 
der Vorletztbietende an fein Gebot gebunden. j 

8. Eteigerer haben auf ıbre Roten innerhalb vier 
Wochen, vom Tage des Zufchlags an, ihre Erwerbstiter 
in der Hypotheken⸗ Bewaprung transferibiren zu laflen. 
Im Unterlaſſungsfall ift der betreibende Tbeil befugt, die 
Transfeription auf Koften der Steigerer felbft vornehmen 
zu laſſen. 

9. Wenn Steigerer oder fein allenfallfiger Bürge ere 
mangeln ſollten, die oben feſtgeſetzten Bedinaniffe pünfte 
lich zu erfüllen, fo haben Die angemiefenen Gläubiger Das 
ed, die dem faumfeligen Creigerer zugefchlagenen fies 
genfchaften anzugreifen und ſolche mit Umgehung alter 
meiteren gerichtlichen durch Das Gefez vorgeſchriebenen 
Formen und Prozedur, fondern blos nah fruchtiofer Aufe 
rorderung und eintadher orteüblicher Befanntmahung zu 
Kallſtadt und Ungſtein, Unter beliebigen Bedingungen 
wieder verjleigern zu loſſen, der faunifelige auf dieſe Weife 
aufler Befisftand geſetzte Eteigerer fann alsdann den ale 
lenfallſſgen Mehr: Erlös nicht anfpredben; er bleibt aber 
mit feınem Bürgen foldarifch verpflichter für alle Koſten 
und den Minder-Erlos mir ıhrem übrigen Vermögen zu 
haften. , 

10. Die Verfteigerung ifl fogleih definitip und nad 
dem Zuſchlage wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

Die genannten Schuldner, Die Hppothefargläubiger 
derſelben und alle Dieyenige, melche ſich hiebey berbeiligt 

lauben, werden diemit eingeladen, Freitag den fünften 
—5— Monais Map, des Vormittags um neun Uhr, 
auf der Amtsjtube des umterzeichneten Netärg zu Price 
deisheim fih einzufinden, um ihre allenfallſigen Einwen« 
dungen gegen dieſe Verfteigerung oder gegen die Verſteige⸗ 
rungs = Bedingungen zu Protofel zu geben. 

Friedelshbeim, den Bien April 1826. 

Der Berfteigerungs» Commiffär, 
Köften 
pr. den 6. April 1826. 
Herrfhaftlihe Holzverfteigerung. 

An den bienadhpbejeihneten Drten und Tagen, wird 
vor den, durch das Königliche Fand: Commiſſariai hiezu 
delegirten betreffenden Bürgermeifter» Aemtern in Bei» 
ſeyn der Königl. Rents und Forjtbeamten zur Verſtei—⸗ 


gerung der nachbefchriebenen Holjfortimenten gefchristen 
werden. 


Sn der Gemeinde Fiſchbach, Dienftag den 18ten 
April, des Morgens 9 Uhr: 


Revier Reißlerbof, 
Schlag Mummelstopf und Raupalt, 





29 


5 eihne Bauſtäͤnmme, 

24 eichne Nutzholzſtamme ; 
135 eichne Nutzholzabſchnitte; 
und das Reifig ın beſagtem Schlage. ® 

> 
Sn der Gemeinde Schönau, Mitwoch den 19ten 
April, des Morgens 9 Ubr. 
Revier Shönaum. 


Schlag Zundelsberg. 


A eihne Bauftamme; 

10 eichne Nutzhotzabſchnitte; 

9 buchne Werkholzſtamm zu Holzſchuh; 
3 birfen Abſchnitte desgleichen ; 


14 )9 Klafter eichen Brennhol; ; 
6131) Nlafter bucen Brennhoiz; 
313% Klafter birfen Brennholz 
37 1)4 Klafeer gemifwte Koblprügel; 


Schlag Hichtenberg bey der Hichtenbach. 


2 eihne Nutzholzabſchnitte; 
14 buchne Werkholzſtämm zu Holjfhuh ; 


Schlag Hichtenberg am Linthal. 


4 eihne Nutzholzabſchnitt; 
28 buchne Werfholftamm zu Holzſchuh. 


Schlag Schwabacher Sommierfeite der zur Kiefern Kul⸗ 
k tur bejtinimte Tpeil. 


18 eiben Bauftämme; 
62 eihne Wagneritangen; 
13 buchne Werkholzſtäämme zu Holzſchuh. 


Schlag Schwabacher Sommierfeite die Auslichtung. 


1 eiben Nuuholzabſchnitt; 
15 buchne Werkholzſtaämme zu Holjzſchuh. 


Es wird zugleich bemerkt, daß in Dem Revier Schö— 
nau im Laufe Diefes Jahres nur noch weniges Hol; aus 
einer Echneuße an der Zrangöfifhen Grenze, in dem 
Revier Reißlerbof aber nur noch etwas eihen Nuyholz 
jur Verſteigerung kommen wırd. 


Diejenigen Handwerfer, melde in Zolge Verfügung 
Königliher Regierung Anſpruch auf fpejielle Ubgabe von 
Nug- und Werfpölzer zu machen haben, müffen ſich des 
Morgens 8 Uhr in dem gewöhnlichen Verfieigerungs« 
Yofale — anmelden —— fie, ſobald die Verſiei⸗ 
gerung einmal begonnen bat, von dieſer Vergünſti 
ausgeſchloſſen werden. ß gunkigung 


Dahn, den Ziten März 1826. 
Das Königl. Forſtamt. 
Kröben 
Waldmann. 
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pr. den 4, Xprit 1826. 

„Kandel. (Die Zuräcdtegung bes Maymarktes betr.) Es 
wirde hiemit zur allgemeinen Kennen: gebracht, daß der 
biefige diesjährigh Maymarkt nicht wie gewöhnlh am er— 
ſten Dienſtag Monat May gehalten wird, fondern 
nah eingeholter Grmadtigung auf den ZUren des laus 
fenden Monars April verlege ıft, und ſonach Sonntag 
den 39ten April, Montag und Dienftag den Ten und 
en May gehalten wird, 

Kandel, den iten Hpril 1826. 


Das Bürgermeifteramıe. 
Sulp. 





Pf, den 4. April 1826, 
Herrbeim am Berg. (Gonventionnete Bmangsverfteis 
gerung.) Donnerjiag den 20ten I, M., Nachmittags um 
2 Uhr, zu Herxheim am Berg, im Wirthshaufe jum 
Lamm, auf Betreiben des Georg Schäfer, Acersmann 
ju Werfenheim amı Berg wohnhaft, in der Eigenſchaft 
als Curator des abweſenden Philipp Pautemann, und in 
Vollziehung eıner durch den unterzeihnecen König. No» 
tar unterm 22en Januar 1824 aufgenenımenen Schuld» 
und Piand- Verfhrerbung, werden nachbeſchriebene den 
Schuldnern des Requitenten Jakob Schneider und Perer 
Schneider junior, Wıngertsleure in arfagtem Herrbeim 
wohnhaft, zugehötige Guͤter, wegen Zublungsverfaummiß 
öffentlih an den Meiltbietenden verjtrigert, namlich: 
1. Das mittlere Drittel von 38,98 Meter Wingert 
im Bodadfer, und 
2, 12 Aren Acker am Dettleborn. 
Beide Stuͤcke Herxheimer Banns. 
3. 11,88 Merer Uder auf dem Bierb. 
Friedelsheim, den Iten Upril 1820. 


Der mit der Verfteigerung 


beauftragte Könial. Bayer. Notär: 
Koller. 


RR 
Pr. den 8. April 326. 
1te Befannemahung. 


Dirmftein. (Veräußerung des Dem ifts u 
Suts allda. Auf Betreiben des Rönial. a 
Grünfiadt wird Dienfiag Den Iten April 1896 — 
gens um 9 Uhr, in dem Gaſthauſe zum Trauben ben Ca- 
fpar Nöſſel zu Dirmitein, vor dem Buͤr germeiſteramt 
auda zur nochmatigen Verfleigerung der untenbereichnes 
ten Stoategüter, im Banne von Dirmfein aelsarn. 0 
fhritten werden, namlich: ae 


4: za Domftiftsqutes, enthaltend 3676100 Tagwerke, 
2 Hectaten 52 Aren 55 Centiaren nach metrifchen 


aafe, oder 5743 Ruthen nad d ? 
a2 Roofe abgeibeife b ch den Folalmaafı, in 


2. Des Vafantqutes, enthaltend 16 63)100 Tagwerke, 

— 60 ren 47 —— nach meiriſchem 
aafe, oder 2595 Ruthen nach dem 

in 19 Loofe abgetheilt. * — 


Die Verſteigerung geſchieht loosweiſe im 
jedoch Liebbaber für han einzelnen m Bet 3 
fur beide Güter, welche bisher zufammen berpachtet wa⸗ 
ren vorfinden foüten, fo werden felde auch nach der 
loosweifen Verfteigerung im Ganzen ausgeboten werden. 


Die allgemeinen Bedingungen der Verſteigerung find 
in Der Beilage zum Amtsblatt vom Jahr 1818 er 
melde fowohl, als auch die Loos· Eintheilungs· Protofode 


bey dem unterzeichneten Königl. Kentamte eingefeben 
werden fünnen, 


Grünftadt, den Zten April 1826, 
Das Königl, Rentamt, 
Dfender, 


en — 
pr, den 8, April 1826 
Neuſtadt. (Balliment-Eröffnung.) Das Königl. Bes 
sirfs- und Handels gericht zu Frankenthal, hat Durch Urtbeil 
von festen laufenden Monats das Falliment des Georg 
Wilhelm zrautwein, Schwarj« und Schönfärber in Neu» 
ſtadt, als vom fünften diefes eröffnet erflärt, den Herrn 
Bezirfsrihter Schott als Commiffar und Heren Michael 
Reinhold, Handelsmann in Gruͤnſtadt, zum Agenten des 
Falliments ernannt, auch verordnet, daß der Fallit vor 


—— durch den Gerichtsboten Kirchhoffer bewacht 


Frankenthal, den 6ten April 1826. 
Für den richtigen Auszug: 


Hürth, Untergfor. 
Mn mn Lo aa m — — — ——— — — —— — 
pr, ben 8, April 1316 
Kirhbeimbolanden, (Holierftiigerung.) Bis den 
Vten April 1526 werden in dem Kirchheimbolander 
Stadtwald, Echlag Bolerberg, nachbeſchriebene Höljer 
verfteigere, namlich: 
2 eihen Bauſtaͤmme; 
3 buden Stämme; 
95 Klafter buchen Schneidholj; 
1394 —  Sredpolj; 
22300 gemiſchte Welten. 
Ferner an Mindfall und Linien⸗Hölzer, aus verſchie⸗ 
Denen Diftricten: 


4 eıhen Bauffämme; 

4 1 after buchen und birfen gehauen Hol; 

221 — 
2 — 


buchen gehauen ; 
eihen dito; 





41325 aemifchte Wellen; 
250 gemiſchte Keifig Wellen. 


Kirhheimbeland, den Iren April 1826. 
Das Büraermeifteramt. 


Cronebach. 
— — — — — — — — — — —* 
pr. ben 9. April 1846. 


2te Befanntmadbung 
einer Exrpropriatiom 


Montag den Alten April nächſthin, des Vormittags 
um 9 Uhr, zu Ruppertsweiler in der Bebaufung Des 
Bürgers Udam Ehrgott, Wirth dafelbft, wird vor unters 
fertigtem biegu ernannten Notär Diejenige Zwangsvers 
Außerung ſtatt finden, melde durch Georg Moſenſtiel, 
Dandelsmann, zu Dahn wohnhaft, gegen die Wittwe 
und Erben von meiland Heinrihb Schaadt, gemefenen 
Ucersmann zu Ruppertswerler, eingeleitet iſt, und Durch 
das Kreis: Sntelligenzblatt vom Sten Februar 1826 Nro. 
„32, Pagina 130 und 131, als 1te Einrückung näher ber 
kannt gemacht wurde, 

Pirmaſens, den bten April 1826. 


Jeambey, Notär. 





pr. ben 8, April 1826, 
(Herefchaftlihe Holzverfteigerung,) 

Den ten April 1.%., des Morgens 9 Uhr, werden 
zu Otterſtadt auf dem Gemeindehaus dafelbft, vor dem 
Konigliben Land: Commiffariat Speyer oder deſſen Dele» 
girten in Beifenn der einichlägliben Forfte und Mentber 
amıen, folgende Hölzer meifibietend verfteigert, 


Forftrevier Neuhofen. 
Gehau Böllenwörth. 


5 eihene Schiffbauſtämme ; 
4 eihene Bauffamme; 
42 eichene Wagnerſtangen ; 
30 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz ; 
2000 eihene Bipfelmellen ; 
7000 gemiſchte Buſchholzwellen. 


Gehau Bänsdred. 


4 eihener Stamm; 
800 weidene Gipfelwellen; 
Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung wird zur Ver⸗ 
LZachtung ſämmtlicher im Reviere Neuhofen gelegenen 


Grasplaͤtze gefhritten. 
Speyer, den Bten März 1826. 


Das Königl. Forftamt, 
Martin, Zorftmeifter. 


31 
pr. ben 9, April 1826. 


Leyſtadt. (Vertragsmäfige Zwangs Veräußerung.) In 
Gemasheit zweyer Schuld» und PiandeVerfhreibungen, 
aufgenommen am 19ten November 1817 und A2ten April 
1822 und auf Anſuchen der Frau Marie Anne von Schätz, 
Ehegattin des Herin Carl Friedrih Ludwig Schönn, 
Konigl. Preufifben Premierlieutenant, wohnhaft zu Mal« 
medy, in den Rechten des in Dübren verlebten Königl. 
Bayer. Dbrifilieutenants Philipp von Schaͤtz wird: 


Mitwoch den 19ten dıefes Monats, um 3 Uhr des 
Nachmittags, im Wirtbehaus des Adjunften Neu in Ley» 
ftadt, zur Verjteigerung in Eigenzbum gefchritten wer⸗ 
den, wegen nice eingebaltener Zahlung, von nachbe⸗ 
jeihneten ın der Gemarfung von Leyſtadt gelegenen und 
den in Lenftadt wohnenden Eheleuten Undras Hedi, Aders- 
mann, und Margarerb, geborne Frepermuth, angebörige 
Smmobilien, namlid; 


41. 9 Yren Wingert; im Bernthal; 

2.6 — bitte im Ellenbogen; 

9 — Ader daſelbſt; 

9 — Wingert im Kalfofen ; 

Acer im Dbergarten;, 

ditto im Uppenthal; 

ditto daſelbſt; 

ditto im langen Red; 

— Ditto auf dem Hebel; 

Dieto in der Warde; und 

ditto auf Dem Hebel, 
Friedelsheim, den bten April 1826. 
Der mit der Verfteigerung beauftragte Königl. Baper. 

Bezirksnotär: 


. Köfter. 


— 1 
eoryrzooo 





pr. ben 9, April 1986, 


Niederfirchen. (Gonventionelle Zwangsverſteigerung.) 
Freitag den 2iten I. M., des Nachmittags um 3 Uhr, 
zu Niederfirhen, im Wırthehaufe zum Schwanen, wird 
auf Betreiben der Witrwe und Erben des daſelbſt vere 
fiorbenen Küfers Jacob Fuſer, 12 Uren der an der 
Hartitrafie, Niederfircher Banns, welchen Ludwig Schnang, 
Adersmann in Niederfirhen wohnhaft, vermöge eines 
durch den verlebten Kaiſerl. Notärs Lippert in Deidegs 
heim am 2bten März 1812 aufgenommenen Protokolls, 
eriteigerte, wegen Zahlungsverfaumniß, wieder anders 
weitig in Eigenthum verfteigert, 


Friedelsheim, den 5ten April 1826, 
Köfter, Notar, 
| 00 
pr. ben 8, Xpril 1826 
Hinterweidenthal, (Geledigung einer Schulgehüͤlfen⸗ 
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Kelle) -Durh Refcript hoher Königlicher Regierung des 
Rheinkreifes ift verorbnet worden , daß an die hieſtae 
proteftantifhe Schule, ein tüchtiger und gehörig geprüfe 
ter Gehülre aufgeftelt werden fol. Es wird deshalb 
ein Concurstermin von vier Wochen eröffnet; innerbalb 
deſſen gutbefäbigte Candidaten ſich hierfeits melden Fon» 
nen. Der Gehalt ıft auf 150 fl. und freier Wohnung 
feftgefest. 

Hintertveidenthal, den iten April 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 


Meyer. 


RE 
pr. den 8, April 1826 


Kerzenbeim. (Holsperfleigerung.) Donnerftags den 
goten April I. J., des Morgens um 9 Uhr, werden zu 
Ker zenheim aus Dem Gemeindewa®d, nachfoigende Holj · 
fortimente öffentlich verfteigert, namlich: 


1. Schlag Hinterwald. 


a. 2 eihene Nusbolsftämm; 

b. 983)1 Klaiter buhen Scheitbols ; 
0. 7 ditto eichen Scheithols ; 
d. 1750 buchene Gipfelwellen. 


II. Schlag Streitwald-. 


a. 71 afpene Bauflänıme ; 

b. 164 Klafter afpen Scheitholz; 
ce. 381J4 id, buchen id.5 
d.e .7 id. birfen id. 5 
e. 4 id. kiefern id. 5 


f. buchene Wellen 7,7005 
g. gemiſchte ID. 9,2005 x 
Bey günftiger Witterung ift die Verſteigerung am 
ſogenannten Schweinspferh, ben ungünftigee aber in 
dem Gemeindehaufe zu Kerzenheim. 


Kergenheim, den Aten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wand. 


pr. den 9. April 1126, 
(Wingertverfteigerung.) Wegen Nicht: 
hlung verfallener Schuldiafeit werden den ** or 

pril, Donnerfiags, um 2 Uhr des Nachmittags, im Bait« 
haus zum Odfen zu Dürkheim, auf Betreiben von Jatob 
Müller, Privarmann ju Franfenthal, 12 Aren Wingert 
auf dem Heidfeld zu Dürfheim, weiche feinem Schuld» 
ner David Jürgens, dermalen gerverblos allda, angehör 
ren, öffentlih an den Meiftbierenden verfleigert werden, 
durch den dafelbft wohnhaften Notär 


Dürfbeim. 


8. 5. Kod. 





Kirtche in Dreifen die Deck oben 


pr. den 9. Xpril 1826. 
Freiwillige gerihtlihe Verfleinerung. 


Den achten nächſtkünftigen- Monats Ma 

Morgens zehn Uhr, in der tere 
tamard in St. Ingbert auf Anftehen von Joſeph Doert, 
Handelsmann, ın feiner Eigenſchaft als gerichtlich er— 
nannter Haupıvormund über Ssofeph Jung, noch mins 
derjährig, in Beifepn diefer Pupillen Beivormund Peter 
Küfter, Gerber, fämmtlihe in Et. Ingbert wohndaſt 
wird durch unterzogenen Jofeph Longuet, dem öffentlichen 
zu Blieskaſtel im Bezirk Zweibrüden wohnenden Notar 
vermöge gehörig bomologirtem Familienrachs-Befhluß, 
aufgenommen durch Das Königliche Friedensgericht des 
Kantons Bliesfaftel am fehsten Mär; I. J. biezu come 
mittirt, zur freiwilligen gerichtlichen Kieler nad» 
bezeihnetes Wohnbaufes, in St. Ingbert yelegen — 
von dem minderjährigen ofeph Jung in ungerbeil 

Gemeinfbaft mit feinen beiden volljäbrigen Someile * 
den Eheweibern von Jacod Woll, Bäder, und —— 
nes Rees, Handelsmann, beide in — . 
Ingbert wohnhaft, befeflen wird, unter denen Bedingun- 
gen gefchritten werden, welche täglich bey unterzeichneten 


Notär zu erfragen und in angefü f 
enthalten find: geführter Famlienberathung 


Ein jweiftöcıges, mit Ziegeln 
geln gedecktes, fammt 
Stallung, Hofgering und —— hg 
dabey gelegenen Garten, verfehenes Wohnhaus, ge— 
legen an der Haupeftraße, bis auf die Mefferah- 
— —— — Franz Oſtheimer, ander— 
e neon Redelberger, geſchä 
fünfhundert Bulden — en ——— 
Blieskaſtel, den Tten April 1826. 


Longquet, Notär. 
— — — — — — — — 


* 


pr. den 9. April 1826. 

Dreifen. (MrbeitensBerfteigerung.) Den 23ten des 
Monats April, Mittags 12 Uhr, wird auf dem Giemein« 
debaufe biefelbit, Die Heritellung Der protefianrifrben 
ju robren und aurius 
meifen, an den Weniaftnehmenden verffeiaert. Koſten 
und Ueberfihlage können täglih auf dem Bürgermeilter- 
amte eingefehen twerden. 


Es wird auch zugleih die Feldiagd in dem Bann 
von Dreifen und Standenbühl auf einen ſechs Zäahrigen 
Beftand verfteigert. 


Dreifen, den bten April 1826. 
Das Bürgermeiftferamt. 
Udermann. 


mo. — — — — 
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Ibe Ruthe oder imen ren wanig fünf Centiar 
ven fünfzig acht Desimeter, begränjt einfeitg das 


Koiten, dor san ung Der vom IR N 
borgelegten Koften + der feft aber a Darin iger 
zehn hundert swanzig ſechs äwanzig fieben, swanzig adıt, 
Hvanzıq neun, in dier aleichen ablungen, das &a 
doch — aefeplihen Zinfen dom Tage deg Zufblags an. 

€ i j 


i m 3 r die erfte Yufforderun u 
entrichten, die Diefer Verfleigerung borgebende um 4 
gelangen, erhaltet der Bläubiger durh Bezug an dem 
fhuldigen Steigpreis iwieder zurud, 

7. Im Falle es vom Verfteigerer aefordert toird, 
muß der Öteigerer einen annebmbaren Bürgen keiten, 
der fich durch feine Unterfopeift folidarifh u Bezahlung 
des Steigpreifes fo mie der Koften und Erfuͤlung der 
übrigen Bedingniffe, verbinder und verbunden bleibe. 

8. Alle fernere bieher Bezug babende Beſtimmungen 
des Geſthes vom erſten Junp achtzehnhundert zwen und 





zwanzig, follen bey der Verfteigerung befaunt gemacht 
werden. 

Diefe Zivangsverfleigerung geſchieht auf Betreiben 
des Heren Friedrich Wilhelm Mahlhauſer, Einnehmer 
ju Speyer wohnhaft, welcher fortwährend Bebufs Drs 
gegenwartigen Wohnfig bey dem Herrn Willich, Urvofar 
am Königl. Bezirfsgericht in Frankenthal, wählt ; gegen 
die Eheleute Leonhard Laur, Udersmann, und Gva 
Barbara Hartmayer, foldarifhe Schuldner, Ddafeleit 
wohnhaft, in gefolg Urtheil erlaffen Dur Das Rönial. 
Bezitksgericht zu Frankenthal amı neunten vorigen Mor 
nats — behörig regiſtrirt — mwodurd Der unterzeichnete 
in Spever refidirende Notär Reichard jur Vornahm Dies 
fer Werfteigerung ernannt worden iſt. , 

Die genannt ſchuldner'ſche Eheleute, derfelben fammt- 
libe Hypothekar ⸗ Gläubiger, und alle diejenige weiche hie« 
bey becheilige find, werden biemit aufgefordert, auf Sams 
ſtag den neun und zwanzigſten dieſes Monate, Vormite 
tags ums neun Uhr, auf Der Zchreibftube Des unter zeich⸗ 
neren Notare ihre ermwaige Einwendungen gegen Diele 
Veriteigerung vorjubringen , melde Derfelbe Notar aufr 
nehmen wird. 

Gefertigt zu Speyer, am ſechsten April achtzehn hun⸗ 
dert fehs und zwanzig, — in anderthalb Stunden. 

Der Verfteigerungs » Tommiffär, 
Unterfprieben: Reichard, Notar. 


Einregiſtrirt zu Speyer, den achten April 1326, 
Vel. 7 Fo. 52 R. C 8, empfangen dreißig ein Kreuzer. 


Das Königl. Nentamt, 
Unterfhrieben: Boen. 
Für richtige Ubfchrift, 
Reihard, Notär. 


— — — — — — — — —— 
pr. ben 11. Aprlt 1826. 


Betanntmadbung 


des Berlaufis oder der Werrachtung ber Königlichen Staatsbräueren 
Hackiberg bey Paſſau. 


In Folge des anädigſten Befehls der Königli 
PR des Unter-Donaufreifes, Kammer der He 
jen, vom 2hten et praes. 29ten laufenden Monats, wird 
die Königlihe Bräuerey Hacklberg dem Verkaufe oder 
der Verpahtung für 12 Jahre, doch beides mit dem 
ausdrücklichen Vorbehalt der böchften Genehmigung im 
Wege der Verfteigerung ausgefeke, und ben der Derfaufge 
handlung werden Die Normen der afferhöchiten Verord⸗ 
nung vom JOten September 1811, Sid 67, Zerte 1577 
bis 1532 in Anwendung gebracht, > 


1. Berfaufgs oder Verpahtungsobierte, 


a. Das Gebaͤude des braunen Sud i 
twerfes, mit 2 Sud« 
plannen, jede zu 85 Eimer, eine Waſſerpfanne, 
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zwed Maiſchkäſten, jedet mit kupfernen Päuterboden, 
und derleyh Malſchgrand verſehen, zwey Bierfublen, 
die Bäbr: und Winterbietrgewölbe, das Brannts 
weinbaus mit zwey Maifib- und zwey räuterkeſſel, 
Malztennen, Dörre, Faßbehöltniß und Materral- 
Speichet z ferner Die mit Diefem Gebäude verbun- 


dene Brauamts , Braumeilterse und Brauperfonal« . 


Wohnungen, ein hinlänglicher Hofraum, ſammt 
der Dinau-Unlande, und Der bey dieſem "Gebäude 
entlegene, mir einer Dauer umgebene Baum und 
Wurzgarten. 

Dieſes in Winkelform zuſammenhängende 

* * e 
las enthält auch im ſuͤdlichen Theile Sk 

onau einen geräumigen Salon mit einigen Dim» 
mern und einer Küche. dm 


- Das fevarirte Meifbier- Bräuereiaehäude, mit einer 


Eudpfanne zu 85 Fımer, einer Maiferpi : 

Moaiſchkaſten mit fupfernen ae m 
hen Bıergrand, eine große und eine kieine Biep 
fühle, Das Weißbier- Gahtgewölbe, ein Fagerbierfef« 
ler in zmen Wbtbeilungen, das Brannewein: Bren- 
nereigebäude, mit einem Maifh und einem Laͤuter⸗ 
keſffel, das Brandweingewölbe, das Faßr und Materials 
bebälenif, und Der innere Hoiraum diefer jufom« 
menbängenden Gebäude. Weiters, das mit diefem 
Beraude in Verbindung ſſehende Matimühlgebäude 
ſanmt Wagenremife neben der nördiihen Hofeins 
— und ben dem Sſtlichen Theil dieſes Gebäudes 
—— Grund zu 60—70 Zuf in der 

Sieben ift zu bemerfen, daß das ben di 
Bräugebäude vorhandene —2 zu es 
treidmagazin reſerdirt ift, und daß die beiden Bo» 
gengewolbe, durch welche dieſes mit jenem verbun« 
den, ſowohl, als das im vorerwähnten Malz mühl⸗ 
aebaude befindliche Malzbrech- Gewert, zum Abbrude 
beftimmt, folgiich feine Kaufsobjecte find. 

Einem Käufer wird jedoch bewilliget, Die im re« 
fervirten Malzbaufe vorhandenen jwen geoßen Fupfers 
nen Malzdörren fammt ihren Zugebörungen in ei— 
nem noch zu beftimmenden Zeitraume auf Käufers 
Koften, inein anderes Bräuereigebaude ıu verlegen, 
— das Malzhaus zum Gebrauche überlaifen 
wird. 


Ferner: 


c. Das Sommerfelter: Gebäude 426° lang, 29" breit, 


d. 


und bis in Die Mitte Des Bogenaemwolbes 21° body, 
mit fünf Abtheilungen, der Faßboden und der mit 
einer Mauer umgebene Hofraum. 

Diefer Ketter hat alle Figenfharten eines quten 
Fagerbierfeltere. 
Das ehemaline Malzbaus, jest Stallgebäude mit 
Kourageipeichern. 


©. Zwey befondere Gebäude am Ende des ben Pit. c. 





vorgefommenen Sommerkellers, wodon das eine 
sur Binderwerkſtätte und Wohnung benützt wird. 
f. Das Walfecreferoe Gebäude mir einer Meinen Wohs 
nung für den Brunnenwärter, und die Waſſerlei— 
tungen. Und : 
g. Das ganz hölzerne Zimmerfiadl» Gebäude, nebft 
jmep kleinen Kellern. 
” 11. Befugniffe. 
Auf diefem Gebäude Komplexe haften in realer Ei« 
genſchaft: Die braune Gerttenbierweiße Waizenbier» 
Braueren-, und die Brannemeinbrennerey: Berchtfamen, 
fo wie fie bisher ausgeübt worden find. 


IH. Bedingungen rüdfihelih des Mobiliars, 


Saͤmmtliches Mobiliare, an Brau- Material-Worrär 
then, Fällern und Bräurequiſiten aller Urt, Bautenmas 
terialien, code und lebendige Fahrniſſe ohne Yusnabme, 
muß ein Käufer, gegen Die von Sachverſtändigen eidlich 
zu erbebende Schäyungs Summe baar ablöfen. 

Im Falle der Verpachtung hat der Pächter aleich» 
falls alte Bräuerey Vorräche nah der auf obige Weiſe 
zu erbebenden Schäzung,* gegen baare Gelderlage ſich 
eıgen zu mahenz für das demfelben zu überlajfende In— 
ventar hingegen muß eine Dem Schätzungsbetrag ent 
fpredende Kautionsfumme baar hinterlegt werden. 


IV. Ullgemeine Bemerfungen. 

Diefe Bräueren liege an dem linfen Donauufer nabe 
bey der Königliden Kreishauptftadt Paffau, mas den 
DProducten⸗ Abſatz ſowohl als den Material: Transport fehr 
begünitiget. 

Zur Beurtheilung des Gewerbsbetriebes wird ange— 
fübre, daß nach zwanzigjähriger Fraftion, Das verbraute 
Beriten und Waizenmalz jährlih 2393 Schäffel beträgt. 

Die Verfteigerung ſowohl in Bezug des Verkaufes, 
als der Verpachtung wird Mitwoch den 10ten Map, von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nad- 
mittags, in der Königlihen Bräuamtsfanzlep vorge 
nommen. 

KRaufse und Padtluftige fönnen fih in der Zwifchen- 
jeit vom Zuftande der Gebäude, Bräuerey- Vorrichtungen 
und Requiſiten, durch Augenfchein überzeugen; mas die 
übrigen Verbältniffe und Bedingungen betrifft, gibt das 
unterjeichne Königliche Bräauamt alfe nöthigen Aufſchlüſſe. 

indem man die Kaufs« und Pachtliebhaber hiemit 
einladet, am vorgefagten Tage im Amtslofale dahier er» 
feinen, die Bedingungen ®ernehmen, und die Angebote 
ju Protokoll geben zu wollem wird noch angeführt, daß 
ſewohl auslaͤndiſche, als inländifhe Steigerungsluftige, 
die dem Amte nicht befannt find, fi Durch legale Zeug« 
niffe über Vermögens Verhältniffe auszumeifen haben. 

Sign. den 29ten März 1826. 

Königlihes Braͤuamt Hadiberg bey Paffau. 
Darpeintner, 
Königl. previf. Verwalter. 
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‚pr ben 10, April 1836. 


!andau. (Butsverpahtung.) Ein Gut von 134 Mors 
gen Uderland und Wiefen, in den beiten Lagen, im 
Bann von Mörlheim 394 Stund von Landau gelegen, 
wobey geräumiges Wohnhaus, Scheuer, Staltungen, 2 
Morgen Pflanz und Obſtgarten, iſt unter ſehr annehme 
baren Bedingungen auf 6 oder mehrere Jahre bis fom- 
mende Martini zu verpachten. Lufitragende belieben fih 
desfalls an Unterzeichneten zu menden. 


Landau, den 6ten April 1826. 
I Shidendang, Bürgermeifter. 
— — — e —ñ— ———e——— 
pr, ben 11. April 1826. 


Geinsheim. (GBüterverfliigerung,) Der unterzeiche 
nete Röniglibe Notär Lembert zu Neuftadt macht biemit 
befanne, Daß eingetretenen Hinderniffen wegen, die in 
Nummer 53 des Kreis-ntelligenz: Blatts (A8ten Februar 


- 1826) auf Unfteben des Königliben Land-Eommiffariats 


Neufiade, gegen Andreas Appel und Catharina Jacob, 
Che und Adersleute zu Geinsbeim, angezeigte Güͤterver— 
feigerung, auf den fünfzehnten vorigen Monats März 
nicht bat ftatt finden fönnen, und daß diefelbe nun 
Donnerftag den 27ten laufenden Monats April, Nachmite 
tags um zwey Uhr, in dem Wirthshauſe jum Löwen ju 
Geinsheim wird abgehalten werden. 

Neuftadt, den Yten April 1826. 

Lembert, Notär. 


—r — — 
pr. ben 11. April 1826, 


Mußbach. (MWieberverfteigerung.) Montag den Qiten 
dieſes, Nahmittags um zwey Uhr, in dem Gajthaufe 
zum Löwen zu Mußbach, mird vor dem unterzeichneten 
Notär, auf Anſtehen von Herrn Ludwig Wolff, Bürger- 
meifter und Handelsmann in Wahenheim an der Haardt 
wohnhaft, Die Wiederverfteigerung eines dem Friedrich 
Dies, Weinbauer in Mußbah mohnhaft, vermöge der 
regiftrirten Durch denfelben Notär am A1ten Derober 1811 
aufgenommenen Urfunde, zugefchlagenen im Banne von 
Mußbach am Muͤhlweg aelegenen Wingerts, wegen untere 
laffener Abtragung des Steigpreifes, ftatt haben. 


Neuftadt, den 9ten April 1826. 
Lembert, Notar. 
EEE int nn > 
pr, ven 13, Aprij 1836, 
Hertſchaftliche Holzverſteigerung. 


Auf Betreiben des unterzeichneten Forftamts wi 
den 27ten des laufenden Monats April, ie 9 Li 
zu Muͤnchweiler vor dem Königl. Land-Eommiffariat Pire 
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mafens oder feinem Delegirten , und in Gegenwart des in dem Gemeindewalde von Jockarimm, folgende Holj« 
Königl. Rentamts Pirmafens jur öffentlichen Verfteige- forten, bey günftiger Witterung im Schlage felbft, öffent« 


rung nahbejeihneter Holsfortimenten gefhritten mere ih berfteigert werden, nämlich: 
den, naͤmlich: ; 19 Kiaftee buchen a ra 
Forſt-Revier Ruppertsweiler 5 —* — bes 
R — — id. maßholder ditto; 
wbcheiungennien Dipritt N ul Arms 1%. eren Bitten e 
31.216 oO id. iffen Ditto, und 


1 
45 eichen Bauftämm; 7750 gemifhte Wellen. 
4 buchen Abſchnitt; Sodyrimm, den Sten Aptil 1826. 


> Abtheilungslinien Diſtrikt —— Das Bücgermeiſteramt. 
(Hanaufh) Nre. 11 fit. E. Aus Auftrag: 


431 eihen Bau- und Nusffamm ; Der Gemeinde · Schreiber, 
id. Wagnerftangen ; Sg. Theiß. 


52 
26 buchen Abſchnitt z ee N une 
4 aboern  Id.; i ; — 
n91j9 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz- pr. den 10. April tuas. 
2612 id. id. gehauen mit Prügels Kapenbad. (Dolz-Berfteigerun;.) Donnerftag den 
201 id. Weihholz mit Prügel ; 2Oten laufenden Monars, Des Morgens um 9 Uhr, were 
073% id. Koblprügel ; den im Einvernehmen mit der Forftbehörde, und in Ge— 
— genwart des Gemeinde» Finnehmers zu Katzenbach aus 
Abtheilungslinien Diftrict ———— dem Gemeindenwald von da: 
(Badifp) Nro. 11 Lit. E. 1. 200 fpige Gebund Spiegel⸗Rinden; 
77 eichen Bau » und Nusftämm ; 2. 4600 Wellen; 
en öfeniih neigt. 
9 Klafter eihen gefhnitten Scheitholf ; Rockenhauſen, den öten April 1826. 
ayı)ı ıd. id. gebauen mit Prügel; 9 & 
713% id. Weihholk geihnitten ; e a5 Bürgermeifferamt. 
713 3/4 id. id. nn mit Prügel ; Opp. 
33 QN eid. Kohlprugelz 
— —— — — — 
btheilungslinien im Diſtrikt Rothſohl 
En Neo, 11 fit. E. pr. den 11. April 1826. 
N Eoursder Baperifben Staatspapıere, 
$ mim; 
er u — — Augsburg den 6 Apeil ıBe6, 
6 fiefern ——e 8 Briefe. Geld. 
263,4 Rlafter gemiſcht vennholg ; Obligationen a * mit Coup... 915)108 gııjd 
Pirmaſens, den sten April 1826, : detto ‚ r be En 3 101314 
: and»Anleben Die. 5 m * 162 ı]2 
Das Königl. Forſtamt. Port. Looſe: E-M a d0lo .„ . » 10154 
kabale. detto nn a u“ .. 
; detto unversinsl, äsfl.e. 10- 100 
Pfeiffer. detto detto af. 26s. 99 


pr. ben 11. April 1826. 


Jockgrimm. (Polgverfauf) Bis den nächfttommen« 
den Uen May d. J., um 9 Uhr des Morgens, werden 
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Speyer, den ıa2tn April 
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pr. ben 12, Xpril 1326. 
3wange-DVBerfteigerung 


"Auf Betreiben des zu Worms in Rheinheffen mwohn« 
baften Handelsmanns Abraham fevi , als Eefflonär in 
- den Rechten des Heinrih Adam, Schuhmacher in Dirm- 
fein — Gläubiger von Georg Friedrich Schnabel, Uders« 
mann zu Heuchelheim, Kantons Frankenthal, wohnhaft 
— merden untenberjeichnete dem genannten Schuldner 
angehörige Liegenfhaften Durh den biezu ernanuten 
Verfteigerungs-Commiffär, Notar Wagner zu Dirmftein, 
öffentlich zmangsmeife auf Eigenthum verfieigert, nämlich: 


Güter im Bann von Heudelheim. 


Sertion U. Neo. 360. 9,75 Centiaren (39 Rutben) 
Ader hinter der Kirche in den Teihäder, einfeits 
Konrad Deobalds Wittwe, anderfeits Juliana Burfs 
bardt, angeboten zu 10 fl. 
. Sertion U. Nro. 110. 13,25 Centiaren (53 Rur 
tben) Ader alda gelegen, befurcht einfeits Friedrich 
Simon, anderfeits Philipp Schreiber der 2te, un. 
10 


boten zu : 
. Section U. Nro. 813. 10 Aren (40 Rutben) Ader 
am Dirmfteiner Weg, einfeits Chriftian Diebl, 


anderfeits Eibila Margaretha Schreiber, en 
1 


au . 
. Section B. Neo. 79. 14 Uren (56 Ruthen) Uder 
am Fußpfad gegen den Pangenftein, einfeits Ans 
dreas Senfried, anderfeits Heinrich Schreiber der 
vierte, argeboten zu 15 fl. 
Section E, Nro. 65. 13 Aren (52 Ruthen) Weder 
im Ingelheimer Grund, einfeits Jacob Heilinann 
der erſte, anderfeits Philipp Heinrih Deobald, an» 
geboten iu - 10 fl. 
. Section ©. Nro. 16%. 11 Aren 50 Tentiaren (46 

Ruthen) Uder auf dem Thal, gefurcht einfeits Hof 

rath Ziegler von nbeim, anderfei:s Gemeinde 


PDfarrgut, A gen 
7: Section €. Nro. 171. 


5 fl. 
24 Uren (96 Ruthen) Ufer 











allda gelegen, gefurdt einfeits Auguflin Simon, 
anderfeits Jacob Schreiber der erfte, angeboten zu 


10 fl. 

8. Section D. Nro. 463. 23 Aren (92 Ruthen) Ader 
in der Keilgewann, einfeits neben Michael Schnar 
bei Wittib, anderfeits Georg Schnabel, angeboten 
zu 20 fl. 

. Section D. Nro. 739. 29,75 Centiaren (119 Rus 
then) Acker mit Wingertszeilen in der Kurzgewann, 
einfeits Friedrih Klein von Großniedesheim, ans 
derfeits Sjacob Kochenburger von Gerolsheim, ans 
geboten zu 35 fl. 

10. Section B. Nero, 116. 17,75 Gentiaren (71 Ru» 
‚tben) Acker im langen Fußpfad mit Wıngertszeiten, 
einfeits Heinrich Deftreiher von ®erolsheim, an«e 
dersfeits Adam Tiefenbach, angeboten zu Bf 


B. Güter welde im Bann von Dirmftein Tiegen. 


11. Section U. Nero 657. 27,75 Eentiaren (110 Ru« 

then) Acker im Breitenthal, einfeits Georg Schna«- 
bei von Heuchelheim, anderfeits Zacob Hein von 
Dirmjtein, angeboten zu 10 fl. 
Section U Nro. 758. 50 Aren (199 12 Rurben) 
Acker im Breitenthal, einfeits Balthaſar Deimling, 
anderfeits Feonhard Burkhard, angeboten zu 20 fl. 


Die Verfteigerung der im Bann von Dirmſtem ge 
legenen Güter bat ftatt den 25ten I. Monats, des More 
geng um neun Uhr, im Gaſthaus zu den drey Königen 
in Dirmflein, jene von den im Heuchelheimer Bann ger 
legenen Güter aber wird, des Nahmuttags um ein Uhr, 
im Gaftbaus zum Schwanen in Heuchelheim abgehalten 
merden. Die Steigbedingniffe welche der betreibende Theil 
für diefe Verfteigerung feſtgeſetzt hat, find in einen behörend 
regifteirten Öuteraufnabmeprotofoll enthalten, twelches der 
committirte Notar am 27ten September 1825 in diefer 
Sache rg bat. Diefelbe find hm: 

‚1. Die Steigerer treten vom Tag der Verfieigerun 
an in Befiz und Genuf der Smmobilien, und 
ſolche in dem Zuflande worin fie ſich alsdann befinden. 

2. Der ausfallende Steigpreis ift baar fogleih nad 
en — Collocation mit Zin. 
en zu fünf vom Hundert, vom Tag der Merffei 
ah onen, 9 Verfteigerung 


12. 
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3. Die Koften des Verfleigerungs- Protofolls und der 
Steigbriefe, fo wie die fonitigen Auslagen, haben Stei— 
gerer nah Vorfihrift Des Art. 18 des Zwangsveräuße⸗ 
rungsgefeges vom erften Junh 1822, aufer dem Steig⸗ 
preis ju entrichten. 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laſten, Gülten oder Zinfen, womit die Immobilien bes 
ſchweret ſeyn oder werden fünnten; ebenfo baben Diefel» 
ben Die erwaige Rückſtände zu übernehmen, und die 
Dienſtbarkeit zu leiden, welche allenfalls auf den Güter 
lajten fönnten; alles Diefes chne Abzug am Stergpreis. 

5. Es wird von Seiten des berreibenden Theils feine 
Gsreährfchaft geleiftet, weder für den angegebenen Flächen 
inbait noch für das Eigenthum und den ruhigen Beflg 
der zu derfteigeenden Jmmobilien, indem Die Gteigerer 
vurch den Zuſchlag feine beffere Kechte erwerben, als der 
Schuldner felbft auf dıe Güter hatte, und der berreibende 
Theil dadurch daß er Die Verſteigerung betreibt, nicht ders 
bunden ıft, irgend eine der Gewaͤhrſchaftsverbindlichkeiten 
zu übernehmen, Die dem Verkäufer gegen den Käufer 
obliegen. 

6 Die Steigerer müffen erforderliben Fals vor der 
Unterfibeift einen zabliähigen Bürgen ſtellen, der fih mit 
ihnen für die Erfüllung der Gtergbedingnifle ſolidariſch 
verbindet und unterfihreibt; in Ermanglung Diefes Bürs 
gen kann das Gebot verworfen und Die Steigerung von 
neuem angefangen werden. 

7. Unerachtet jeder fpätern Auftrags; Erklärung bieis 
ben die Steigerer und ihre Bürgen dennoch perfönlid 
verpflichtet, 

3. Binnen Monatsfrift vom Tage der Gteigerung 
an, müffen die Steigerer auf ihre Koften ihre Arquifie 
tions Urkunden in der Hppotheten- Bewahrung tranferibis 
ren laflen. : 

9, Inſofern Steigerer oder deffen Bürgen ermang · 
fen ſollte, die feſtgeſetzten Steigbedinqniſſe pünfelich zu 
erfüllen, fo hat der angewieſene Gläubiger volles Recht 
und Macht, die dem fäumigen Steigerer zugefchtages 
nen Liegenſchaften anzugreifen, und ſolche mit Umgehung 
aller weitern durch Das angeführte Zwangsderäufierungse 
Gefetz voraefpriebenen gerichtlichen Formen und Proe- 
duren, blos nad fruchtloſem zebntägigem Zahlbefehl und 
darauf erfolgter einfader ortsübliber Befanntmahung 
im Drt mo die Güter liegen, durch einen Notär und 
unter beliebigen Bedingnifien wieder verfieigern zu laffen, 
um fib aus dem Erlös, und wenn Diefer nicht binreichen 
ſollte, aus dem übrigen perfönliben Vermögen des auge 
netriebenen Lreigerers oder deſſen Bürgen, für den 
Minder-Erlös und ale Koſten zu erholen und gänzlich) 
dezahlt zu maden. 


Schließlich wird bemerkt, daß dieſe Verſteigerung 
ſogleich definitiv iſt, und daß nad geſchehenem Zuſchlag 
fein Nachjebot mehr angenommen wird. 


Der betreibende Theil wählt fortwährend Wohnfiz 


ben feinem in diefer Sache aufgeftellten Anwa 
— * x Frankenthal. ——— 
nmerfung., Die Verſteigerung obiger Fiegenfihaf- 
ten war früher auf den 3ten Kae abbin — 
fündiat, und wurde dutch die nun gehobenen Tncie 
dent-Punfren verzögert. 
Dirmfiein, den Alten April 1826. 


Wagner, Nothr. 


pr, ben 12. Aprii 4826, 
Ste Befanntmadhung. 


(Dirmflein.) Zufolg vegiftrirtem Urtbeil welches 
das Koͤnigl. Bezirfsgericht ju Franfenthal * —— 
fentlichen Sitzung vom 9ten I. M. erlaſſen bat, wurden 
die Einwendungen befeitiget, Durch Die Die Zwangsverfteie 
gerung von Jmmobilien, welche Jacob Kiel, Holjhändier 
su Sranfenthal, gegen feinen Schuldner Johannes Keue 
eher, Wirth und Adfersmann, zu Dirmjtein wohnhaft, 
— ‚bat, — werden mußte. 

ent wird demnech befannt gemacht: daß fragliche 

—— Mitwoch den 2bten I. S ———— 1 

me aſthaus zum blauen Trauben dahier nerge 

—— erden fol. Das Nähere kann in der im In» 

on: * Slatt Nro. 99 a. c., Pagina 118, mihaltenen 
n Ankündigung entnommen werden. 

Dirmfiein, den Alten April 1826. 

Maaner, Notär, 


— — — — — — 
pr, ben 12. Aprii 1826. 


Bmangsperfleigerung. 


Den firbenzehnten July 1826, Montags, Rachmits 
tags um 2 Uhr, im Wirtböhaufe zur Krone in Lambs- 
beim ; auf Anfteben Derm Johannes Schud, Rotbgerber - 
in Frankenthal woynhaft, weicher zum Behuf des Gegen 
wärtigen den Herm Anwalt Wilih daſelbſten beftellt; 
wird durch unterzeichneten Johann Kafpar Adolay, Hör 
niglib Baverifhen Notaͤr des Bezirks und im Amtsjige 
von Frankenthal, laut Urtbeil ded Königlichen Bezirke 
gerichts alda, von ein und zwanzigfien März 1326, hiezu 
ernannten Berfteigerungs » Sommiflär ; gegen Jakob Bie- 
binzer und deflen Ehefrau Jakobina geborne Geyer, beide 
Udersleute in Lambs heim wohnhaft, zur Swangsverfleige- 
rung, (welche fogli definitiv it — ofne daß ein Nach» 
gebor angenommen mwerbe), nachbeichriebener » genannten 
Schulonern im der Gemeinde und Gemarkung Samböheim 
eigenthimlich Zugehöriger, dem obigen Requirenten ſpe⸗ 
ziell verpfändeter Immobilien, worlibee unterm zehnten 
April 1826 die Aufnahme gemacht worden, geſchritten 
werben: 


1, Section U, Nro, 342. Weibunder fuͤnf und vier⸗ 
zig Ruthen oder fieben Viertel Aderfeld bey dem 
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. Section D, Nro, 684. 


. enter Wraham Hemd anderfeits 
Sohanncs Beyuönilit, vver Noah Dörr, ang 
boten zu zwanzig Guben. 


Section U, Neo. 806, "und vierzig Ruthen 
oder ein halber Morgen Aderfeld auf dem Deyer⸗ 
felde, einſeits Heinrich Frey, anberfeitd Iohannes 
Weißbecker, angeboten zu fünf Gulden. 


Section A. Neo. 920, Fünf und dreißig Ruthen 
oder anderthalb Viertel Aderfeld in den mittleren 
Mühlgärten, einfeits Albert Stephan, anderfeitd 
Michael Miller junior, angeboten zu zehn Gulden, 
Section B. Rro. 431, Zweihundett vier unb zwan⸗ 
gig Rutben oder zwey Morgen Aderfeld auf dem 
Dahn: einfeits Napbtoiv Weil, anderſeits Adam 

dob oder Albert Stephan, angeboten zu dreißig 
Sulben. ; 
Section B. Nro. 511. Zwamzig Rutben oder ein 
Biertel Uderfeld im Gräbengras , einleits Wilhelm 
Wingerter, anderfeitds Philpp Deffaa, angeboten 
> fünf Gulden, & 

ection C. Rro. 557, Neun und zwanzig Rutben 
oder anderthalb Wıertel Ackerfeld bey der Neufladier 
Straße, einfeitd Michael Kampf, anderfeiss Jakob 
Maas, angeboten zu zehn Gulden. 
Section C. Neo. 261, Fünfsig Ruthen ober zwey 
Biertel Wingert in ber Mittelgewann, einſtits 
Budwig Zarter , anderfeits David Stempel, ange 
boten — Gulden. 
Section B. Nro. 401, Hundert vier Ruthen oder 
ein Morgen Aderfeld in ber Wormſer Straße, 
oder in dem obern Heuchelheimer Wege, einſeits 
dam Habersbergers Wittwe, anderfeits Schuldner 
felbften oder deſſen Rechtsnachfolger, angeboten zu 
zwanzig Gulden. 
Zweihundert fechs und 
dreißig Ruthen oder neun Viertel Aderfeld, zwilchen 
ven Heuchelbeimer Wegen, einſeits Johannes Ben» 
der, anderfeits Jeremias Werlings Erben oder Jar 
kob Steuer, angeboten zu fünzig Gulden, 
Section E. Nro. 167. Fünf und zwanzig Rutben 
Ackerfeld im Euler , ober ein Viertel, einſeils Kar 
par Suͤß, anderſeits Johannes Weißbecker, ange» 
boten zu fünf Gulden. 
Section E. Pro. 35. Neun und viersig Ruthen 
Aderfeld im Bubenflege, oder brey Viertel, einfeits 
Adam Roob, anderjeits Ludwig Deffaa, angeboten 
zu zehn Gulden. 
ettion E. Rro, 449, Hundert ein und dreißig 
Ruthen oder ſechs Viertel Aderfeld im Weifenheis 
mer oder Rarlbacher Wege, einſeſts Sobannes Durſt 
ober Friedrich Cembach, andeafcits] Franz Mayer 
oder Philipp Wybemers Wittwe, angeboten zu 
dreißig Gulden. x 
Sechon E. Nro. 553, Diey und adtzig Ruthen 
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oder ein Morgen Aderfeld und Baumftüd im Weis 
fenbeimer Wege, einfeits David Mayer, anderfeits 
Wilheim Kämpfs Bittwe, angeboten zu zwanzig 
Gulden. i il 

Section E. Nro. 1936. Ein und ſechszig Rutben 
oder zwey Viertel Ackerfeld im Thale ‚ kinſeits Das 
vid Mayer, anderſeits David Weisbecker, angebos 
ten zu zehn Gulden. 
Section E. Nıo. 2568, Acht und vierzig Ruthen 
ober zwen und ein halb Viertel Aderfeid im Thale, 
einfeits Johannes Stahl BWittwe, anderfeits Jar 
fob Stahl oder Wilhelm Kaifermann, angeboten zu 
zehn Gulden, 
Section F. Nro, 111. Gin Wohnhaus nebft Hof, 
Scheuer, Stallung, Eaͤrtchen, Recht und Berechtige 
feit, in der Lochsaſſe — einſeits Peter Michel 
ber junge, anderſeits Johannes Etähly, angeboten 
ju zweſhundert Gulden. 


Steigerungd-Bedingniffe. 


1. Werden Haus und Güter in dem Zuſtande verſtei⸗ 
gert in welchem fie ſich bey dem Zuſchlage befinden wer⸗ 
ten, ohne einige Garantie von Seiten bed betreibenden 
Theiles, zwar mit allım was in den Gebaͤnden mauer⸗, 
nied» und nagelfeſt if, jedoch mur unter Einfekung in 
die Rechten, welche den Schuidnern felbft auf bie verfteis 
gerten Immolilien jugeftanden haben. 

2. Die Steigerer Übernehmen von dem Tage ber 
Berfteigerung an alle auf den Inimobilien rubende Ser⸗ 
vituden, Steuern, Zinfen, Gülten und fonftige Zaflen, 
auch alle Rüudftänden berfelben, Kriegslaſten, fie mögen 
befannt oder verborgen fen — ohne Abzug an dem 
Steigpreife. 

3, Auf ihre Gefahr und Koften haben die Steigerer 
das Recht fih in den Befig und Genuß ber erfleigerten 
Gegenſtaͤnden im gefeglihen Wege einfeben zu laſſen, 
ohne ſich je diesfals an dem betreibenden Theil irgend 
eines Echatens oder Nachtheils wegen halten zu können, 

4, Wird der Steigerungspreis ſogleich baar an kin 
Berfteigerer ald erft eingefchriebenen Hypothekarglaͤubiger 
eö feye auf guͤtliche oder gerichtliche Anweifung bezahlt, 
im Falle irgend einer Verzögerung laufen die Intereffen 
vom Tage der Verfleigerung an, dis zum Tage der güns 
lichen Bahlung. 


5. Im erforderlichen Falle bat jeder Steigerer ſogleich 
bey dem Zufchlage einen’ zablfähigen Bürgen zu fielen, 
der fih mit ihm unterzeichnet und für die Erfüllung al- 
ler Steicbedingniflen folidanih verbunden bleibt. Sollle 
ein Steigerer diefen Bürgen nic: fopleid; fielen fönnen, 
fo bleibt der vorbergebende Steigerer mit feinem Gebor 
tenent. 


6. Die Güter werben zuerſt einzeln wirfeigert, und 
am Ende im Ganzen wieder auögeboten, wird auf bas 
Sans mehr geboten als der Erivs Di. »artiellen Zufhläs 


14, 


15 


16 


gen betraat, fo bat ber Steigerer des Ganzjen ben Bor 
zug und die einzelnen Verſteigerungen find als nicht ger 
[heben zu betrachten, 
7. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur gänzlihen Bee 
blung des, Steigpreifes in der Urt vorbehalten daß im 
Kalle ber Nihtzablung desſelben die heutige Berfteigerung 
als aufgelöst angeſehen werden, und Wiederverfleigerung 
auf Koften und Gefahr ber faumfreligen Zähler und ihrer 
Bürgen von Rechtswegen eintretten ſoll. 

8. Zahlen endlich die Steigerer fogleib alle ihnen 
durch das Geſetz vom Iten Juny 1822 zu Laſt fallende 
Steigerungs · Koſten. 8 

Schließlich werben die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
Glaͤubiger, und überhaupt ſonſt jeder andere Betheiligte 
biemit aufgefordert, Montag den achten naͤchſtkünftigen 
Monats May, Morgens 9 Uhr, in der Amtsſtube des 
unterzeichneten Rotärö, zu erſcheinen um ihre allenfalls 
fige Echwierigkeiten und Einwendungen bier zu Protokoll 
zu geben, fo fie gegen fragliche BVerfteigerung vorzubrine 
gen gebenfen, } 

Frankenthal, ben eilften April 1826, 


Unterfchrieben: Udolay , Notär, 


——— — — — — — —— — 
pr, ben 12. April 1826. 


Bwangdöpverfleigerumg 
auf Anſtehen 
der Königl. Bayer. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Gegen 
Johaun Konrad Keßel, Qutsbefiger auf dem 
Ziegelhof bey Frankenthal wohnhaft. 


Freitag den 28:en laufenden Monats, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, fo fort Den folgenden Tag, Morgens 9 
Uhr, — nad denen in den Gemeinden Frankenthal, Op» 
pau, Edigheim und Mörfh noch befonders duch die 
Schelle zu machenden Publifationen, — wird die in den 
Intelligen zblaͤttern Nro. 38, 107, 162 und 219 vom 
Jahr 1823 angefündigte Bwangsverfteigerung der Refelie 
{den Liegenfchaften, durch unterzeichneten hiezu beauftra gr 
ten Notar abgehalten, was gefesliher Verfügung nach 
öffenelih mit dem Zufak bekannt gemacht werden fell, 
daß der ausfallende Steigpreis nunmehr Martini 1826, 
4827 und 1828, jedesmal zum dritten Theile mit gefeh« 
lihen Zinfen vom Tage des Zuſchlages an bezahlt wer⸗ 
den muß. 


Zranfenthal, den Alten April 1826. 
Adolap, Notär. 
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pr. ben 12, April 1826, 
Verfteigerung von Bau-Reparationen. 


Künftigen Montag den 2iten April, Nachmittags 2 
Uhr, werden im biefigen, Bürger- Hofpital, nachſtehende 
Bauarbeıten an den Wenigitnebmenden vorbehaltlich höhe» 
ver Genehmigung, öffentlich verfteigert: 


1. Auf dem Binzhof, 


Eine neu zu erbauende Brücke von eichen Hol; 22 
Schub lang und 16 Schub breit über den —3 
am ſogenannten Brug, wozu die Spital « VBermal- 
tung Das Holy aus dem Binzmwald liefert, der Lieber» 
nehmer aber den Transport des Holzes fo wie fammt- 
liche Urbeiten an diefer Brüde zu beforgen bat. fi. fr. 


Die ZimmermannssÜrbeit, bievon ift angefchla« 


‚ 


an 5 5 en 


— ——— ‚bievon ift — 


Zufammen . . . 85 31 


2. Ein neu zu erbauender Brun i i 
l nen in Dem ehemali⸗ 
Fr pltal-WBingert, bey Dem prot. Kirhoi dene 
412 auf 90 Schuh tief zu graben, und Demfelben 
tra 20 tiefes Waſſer zu verſchaffen, hievon ber 
r gt der Ueberfchlag an Steinhauer-Urbeit für 40 
—5— Schuh Brunnenfhalen 4 Schub fl. fr. 
„breit im Licht und 6 bis 7 ZU id DO 680 — 
Fur Graben» und Maurer » Arbeit nebſt fteiners 
‚ nen Beunnendedel . » +: m. * 
Zimmermanns + Arbeit, für Pumpenftod und 
eihenen Roſt nebft eifernem Beſchlag . . 78 — 
Zuſammen.227 — 


3. Auf dem Rinfenberger« Hof, 


Verſchiedene Reparationen, wovon die Zim⸗ 
mermanns· Arbeit angeſchlagen ift ju . 190 55 
Maurer» und Steinhauer » Arbeit für mehrere 


69 — 


ſteinere Krippen . « 79 16 
Schloffer» Urbeit . » + 0. 12 6 
Blafer + Urbeit —— — 5 30 

Zufammen . 287 47 


Das Detail ſaͤmmtlicher Urbeiten fo wie die Beding« 
niffe dieſer Verfteigerung find bey dem Hofpital-Einneh« 
mer Heinrih MWelder einzufeben. ’ 

Speyer, den Uten April 1826. 

Don Hofpital: Bermaltungs wegen, 


Melder. 








gt 


Beilage 


um 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreifes. 
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Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr, den 12, April 182%. 
Gerichtliche Berfisigerung. 


Bis Montag als den erften May näbithin, Morgens 
um neuf Uhr, in der Bebaufung des Bürsermerters 
Miller in Bujenberg, wird auf Anſtehen von Firfaorida 
Hoffwann, Wittwe Des zu Bufenberg verjtorbenen Uckers— 
manns Jacob Hemmer, fig dermalen ın Bodintgen wohn— 
batı, und handelnd in Der Eigenſchaft als aeleslihe Vor— 
münderin ihrer mie Demfelden erzeugten zuey mmaderzuh 
rigen Kinder, Zobannes und -Elfaberha Hemmer; in 
Beiſehn Deren Nebenvormundes Balentin Hemmer, Ackers— 
mann, in Bufenberg wohnhaft, Durch den unterztichnecen 
biesu beauftragten Notär öffentlih in Eigenthum vers 
fteigert werden?! 


1. Eine in der Gemeinde Bufenberg gelegene einſtoͤckige 
Mohnbebaufung mit Scheuer und fonflinen Zube» 
börungen ; 

2. Fin Ackerſtuck, Bufenberger Bann, hinter der Held, 


melde tur Verlaffenfhaft des obengenannten verftorbenen 
Jadob Hemmers geboren. 


Dahn, den Sten Ypril 1826. 
Kull, Notar, 


pr. den 12. Xprit 1826. 
Gerihtlihe Verfleigerung. 


Samſtag den ten April 1826, des Nachmittags 2 
Über, wird zu Bedesbah im untenbemeldten Haufe auf 
Unfteben von 1. Udam Braun, Udersmann, in Bedesbach 
wohnhaft, veljähriger Sohn des Dafelbit veriebten Ackers · 
mannes Adam Braun, und Deffen gleichtals verlebten 
Ehefrau Maria geberne Hoffmann, und 2, nachbenann— 
ten Bormündern über De zwey neh minderpäörisen 
Söhne Diefer Adam Braun’fhen Eheleuten, eis! a. Phi- 
lipp Hanns dem ungen, Wderemanm, ın Altenglan 
wohnbaft, als Mormund über Peter Braun, und b. 
YVdam Bauer, Ackersmann, in Parersbah wohnhaft, als 


D 
— — — 








— En mn — — 


Speyer, den ı3ter April 846, 








Bermund über Georg Braun; in Beifehn pon Philipp 
Hofmann, Ackersmann, in Altenglan wohnbarr, s 
Betfbormund Diefer zwey Minderſährſaen, das in Die Nach- 
laſſenſchaft der bemeſdten Adam Braunſchen Yin er) 
orbärige, in Bedesbach gelegene Wohnhaus, mit Saäcuer, 
Stallung, Holgerinyg, Thopoen und Pflanzgaͤrrchen nebſt 






zwey Dazıı gqesorigen, im Bedeabacher Barn gelegenen 
Wieſenſtückchhen, ungefähr 2 Aren grefi, Dieb den bir 
temmtraeten, in Eule, Berschzobrgirf nufeorslaufern ım 
Rheinkeeis, reitdirenden Könqlichen Neratı Aöodbsnn Wrle 
bin Junker, uneer Den ben ihm sur Einſtiht Der Zevrge 


hebpsoern binterfegten Bedinzungen, oöffentliich aut Wis 
genchum verikeigert werden, 


Eußl, den Sen Aprit 1820. 


Sunder, Netär. 


pi. den 12. Axpril 13:6 
Bütertrennuna. 


Durch Urtbeil des Koͤnigl. Bezivfsgerichts zu Frans 
kenthal vom ſechsten April 1820, gehörıg einreaufrirt, 
wurde die Gutertrenuung zwiſchen Citfaverha Kannd, 
Ehefrau von Heinrich Mattern, Udersmann in Berg» 
haufen, fie allda wohnhaft, und ihrem genannten Ehe— 
mann ausgeſprochen. 


Frankenthal, den zehnten April 1820. 
Wilbich. 
—— ——— —— e — — ñ —— 
pr. ben 12. April 1926, 
Wörſchbach. Gerſteizerung rines Haufes.) Dienſtaq 
den 2ren May 1826, BVormicags.um 9 Uhr, in der bier 


untenbefhriebenen Wohnung zu Woͤrſchbach, Kantons 
Diterberg; 





Auf Unfichen von: 
1. Ehriſtina Map, Ehefrau von Jebann Zapp dent 


. * * 
en Acketsmwann, beide in Werſchbach wohnhaft, und 
fegterem dor ebelichen Ermächtiqung mer; 

A ba Zarp, ehne Wrtwerk, Wälib zweiter 


nes Man, Ir Leben Bıfeesinnun, fie in 
gedachten Worſchbach woehnhaft, ſowohl in Kargenens Na— 


Ehe nen 


Digitized by ( 


men, tvegender aisifhen ihr und ihrem benannten verſſot⸗ 
benen Ehemann beftandener Gütergemeinſchaſt als aud 
in ihrer Cigenichafe als natürlibe Vormünderin ihrer 
in gedachte rer Ehe mit ıbren Ehemann erzeugten und 
annod minderjährigen Kinder, namens: Eva, Catharina 
und Jakob May; — in Gegenwart von Peter Bödel, 
Afersmann zu Wörfhbadh, dergenannıen Minderjäbrigen 
Rebenvormund, und in Gefolge eines Urcheils des Königl. 
Bezirfsgerichts von Kaiferelautern vom Ten Februar 
1825, gehörig regiftrirt, hwoird Durch den unterzeichneten 
biezu Durch beruͤhrtes Urcheil committireen Ebriflian Zus 
fius Jakobi, Königl. Notät im Umtefik zu Deterberg, 
Bezirks Kaiferslautern , zur Verfieigerung von nachbe— 
fhriebenen den obenbenannten Requitenten und Minderr 
jährigen gemeinſchaftlich zuftehenden Wohnhauſes und 
Zugehör, Abtheilungshalber, geſchritten werden, als: 
Ein in der Gemeinde Wörfhbadh gelegenes Wohnhaus 
fammt Zugebör, tarırt zu achthundert Gulden. 
Die Bedingungen fonnen ben dem Notär einge 
feben werden. . 


Dterberg, den 9ten April 1826. 
Jaco bi, Notar, 


—r — — —— — — — —— 
pr den 12. April 1826. 


Otterbach. (Berftelgerung eines Haufe.) Mitwoch 
den 3ten Map 1826, Nachmittags um 2 Uhr, in der Ber 
baufung von Hrn. Daniel Hab von Diterbah, mwird 
durch den unterzeihneten Ehrijtian Julius Jacobi, Kos 
niglicher Notär, im Amtsſitz zu Otterberg, auf Berreiben 
von Hrn. Daniel Wagner, Privatınann in Otterbach, in 
feiner Eigenſchaft als Vormund über Daniel, Magdalena 
und Johannes Schulz, munderzährige Kinder der zu Dt» 
terbach verlebten Eheleuten Nicolaus Schulz und Sufanna 
Magner, in Beifenn des Nebenvormunds genannter Dins 
derjäbrigen Sofepb Wagner, Udersmann zu Sulzbach, 
und in Gefolge eines durch das König. Bezirksgericht 
beftätigten Familienrathsbefhluffes vom ibten Dezember 
1825, gebörin einregifteirt, zur Verfleigerung bon nach⸗ 
beichrie enen den Minderjährigen zufiehenden liegenden 
Brunden geſchritten; als: . 

Ein in der Gemeinde Otterbach gelegenes Wohnhaus 
fanınıt Garten und 16 Uren Aderfeld, im Banne 
derfelben Gemeinde gelegen, tarirt zufammen iu 

100 fl. 

Die im obafleairten Familienrathsbefhluß enthaltene 
Bedingungen können täglich auf der Schreibſtübe des un« 
terzeichneten Notärs eingefehen werden. 

Drrerberg, den 10ten April 1826. 


Jacobi, Notär. 
— m — —ñ— — an — — 
pr. ben 13. April 1526. 
Kierweiler. Gerpachtung von Gemeindegütern ) Künfr 
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tigen Montag den Aten diefes Monats April, Vormittags 
um 8 Uhr, wird im Saale des Gemeindehaufes zu Kirrs 
tweiler Die Gemeinde: Faſſelweide im Frohnrbein, beftehend 
unaefähr aus 9 Tagmwerfen oder 1298 Ruthen, loos⸗ und 
partieweis öffentlih auf 6 Jahre in Pace gegeben. 
Kireweiler, den 6ten April 1826. i 
Das Bürgermiifteramt. 
J. Hund. 
j . j pr. den 12. April 1826, 
‚Bobenbeim c)B. (Holserfleigerung.) Den 21ten 
April 1826, Nahmitrags um 12 Uhr, wird jur Verfteie 
getung an den Meiftbietenden gefehritten werden, von fol 
genden Holfortimenten: 
1. 8212 Klafter kiefern Scheitholz; 
J Ud id. — 
7 id, kiefern Stockholz; 
4. 9390 kieferne Wellen; wis 
5.375 faftanien Welten, 
Bobenheim JB. , den 10ten April 1826. , 


Das Bürgermeifterame. 
Kohl. 
—— — — — —— — — 


pr. den 13. April 1826. 


Dernbach. (Holsverfleigerung.) Montas, den Aten 
April I. J., Morgens 9 Uhr, werden in der Gemeinde 
Dernbach aus dem dafigen Gemeindewalde ;; 

3 fieferne Stangen z , 

1931 Klafter buchen gehauen Prügelholz ; 

80235 buchen Wellen, und s 
550 ficfern Wellen; 
loosweife meiitbietend verfteigert. 
Ramberg, den Bten April 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Dörr 
. s 
i pr, den 12. April 1826, 
1te Befanntmadhung. 


DWinntweiler, (Beräußerung von Aerarlal Waldparzellen.) 
Zufolge hohen Neferivees Königl. Regierung des Abein» 
Freifes vom 30ten März 1826, ad Num. Exh. 8212 Q., 
und auf Betreiben Des Königl. Rentames Winnmweiler, 
werden nunmehr die in den Intelligenzblättern vom lau- 
fenden Jahr Nee. 35 und 39, ſchon einmal zum öffent» 
lihen Verkauf auegebotene, aber nicht verfieigerte, ‚auf 
der Gemarf von Müncmiciler gelegene Daldparzjelien, 
D ber» und Unterpfafzfchlag genannt, nad) dem das An⸗ 
gebot um ein Diitcheil herabgeſetzt, Fünftigen Freitag als 
den acht und zwanzigſten April 1826, in der Behaufung 





des Adjunkten Buſch zu Minchweiler, Dorrittags sehn 
Uhr, nody einmal zur öffentlihen Verſierzetung gebradt, 
als: N 
1. Der Oberpialzſchlag, enthaltend an Fläheninnhalt 
°° 39 Zaqwerf 727 Dipimalen oder 13 Hectaren 53 
Aren 60 Centiaren in vier Looſe eingerheilt, und 
im Angebot ju 1100 Gulden. i 
2. Der Unterpfalzſchlag, enthaltend 87 Taqmerfe 460 
Dezimalen oder 29 Hertaren 80 Uren, ebenfalle in 
. vier Foofe getheile, und angeboten zu 2385 Gulden. 
Die Bermeffungs-Pläne und Loofe-Fintbeilungs- Pros 
tofolle, fo wie Die Bedinqungen unter ‚welchen die Ders 
fteigerung ftatt finden wird, fonnen auf dem unterfertig« 
ten Amte eingefeben werden. 


Winnmweiler, den 6ten April 1826. 
Königl. Rentamt, 
Houzeau, 
Eingefehen durch das Königl. Land» Commiffariat 
Raiferslautern, den Yen April 1926. 
Heusner 
. 5 Alwens. 


— — — — — — — — 
pr. den 13. Aprii 1326. 


Germersheim. (Verfleigerung von eonfiscirten Gegen: 
Händen.) Künftigen Dienſtag den achtzehnten April 1826 
wird in dem Lokale des unterzeichneten Rentamtes eine 
Parthie confiscirter Gegenſtaͤnde, als: Siheln, Heben, 
Beile, Aerte und dergleichen, gegen gleih baare Zahlung 
an die Meifibietenden verjteigert: 


Germers heim, dan sten Aptil 1826. 
Das Königl. Rentamt. 
Schaupp. 
— — — — — — — — 
pr, den 13 April 1826 


Deidesheim. (Holzverkeigerung.) Den iten Man 
1. 3. (Montags), um 8 Uhr des Morgens, auf dem 
Ratbhaufe zu Deidesheim, werden nachſtehende Holger, 
melde in der Luhrbach nahe bey’ Grevenhaufen figen, 
verfteigert, als: ® . 


1. 325 Klafter fiefern Sceit » und Prügelholz ; 


9. 19 id. aſpen d.; 
3. tirca. 7000 buchen Wellen. 
Deidesheim, den 121en April 1825. ° 


Das Bürgermeifteramt. 
9. Edel, Ad. 
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pr. ben 13. April 1906, 
’ 2te Befanntmadhung 
einer Bwangsverflieinerumg. 


In Gefolge gebörig einregifteirten Urtbeils des Kör 
niqliben Bezirfeaerichte zu Frankenthal vom Zien lau« 
fenden Monats Janugt, gegründet auf ein executoriſch 
erfiartes und gehörig einregilirietes fchiederichterliches 
Ureheil vom Iten Märy 182335 auf Anſtehen und Betreis 
ben von a. Martin Oettuger, Müller, ehemals auf der 
Kronenmühle zu Winzingen, Ddermalen in Rlingenmün« 


- fer wohnbaft, eigenen Namens bandelnd; b. Sebaftian 


Weber, Mütter, ju Neideniels wohnhait; c. Jakob 
Blend, Mütter, auf Der Yaatmüble zu Neuftadt an der 
Haardt wohnhaft, die Mobiliar. Rechte feiner Ehefrau 
Maria Urſula Weber vertrerend, und bandeind als Di- 
rigeng der amwifhen ihm und feiner benannten Cheirau 
beitebenden Gütergemeinfcait ; d. Sohannes Herrmann, 
Bäder, ju Esthal mobnhaft, die Diobiliar- Rechte feiner 
Ehefrau Karbarına Weber verrretend und als Haupt der 
zwiſchen ibm und feiner genannten Ehefrau beftandenen 
Sütergemunfhart, ſammtliche (Weber) als Erben ihrer 
verftorbenen Mutter, Helena geborne Det, welche in er— 
fier Ebe mit Kohannes Weber, bey Lebzeiten Müller zu 
Winzingen und ın letzter Ehe mit gedachtem Dettinger 
verchelicht geweſen; fämmtliche Requirenten, welche in 
dieſer Sache den Herrn Advokaten Saur, in Franken⸗ 
thal wohnhaft, ju ihrem Anwäalte befielt haben und 
fortwährend Rechtswohnſitz ben demſelben behalten, als 
wangsveräuferungsbetreibende Gläubiger 5; von 1. Jo⸗ 
Kann Adam Dunkel, Wırıh jun Wdler und deffen de 
frau Clara geborne Bali; 2 Jakob Dunfei, Winzer, 
alle in Deidesheim mwohnbaft, Schuldner, zufolge obers 
mwähnten ſchiedsrichterlichen Urtbeils; — wird vor Nicoe 
laus Kößler, dem unterfihriebenen zu Deideshein wohn« 
haften Koͤnialichen Notaire, als Dur obalegirtes bezirks— 
gerichtlihe Urcheil ad hoc ernannten Verfteiscrungss 
Tommiſſaite, jur Bvangsverfieigerung nachbeichriebener 
Fjmmobilien, tworüber der unterzeichnete Notaire - Con 
miffaire -anı fehszehnten Diefes das gefeglich vorgefchrie= 
bene und gehörig einregiftrirte Xufnabmprotofou verfaßt 
bat, und melde Smmobilien theils Durch Die benannten 
Schuldner ſelbſt, theils Dur drittere befeffen merden 
geſchritten, und jwar: a. Freitag den 28ten April näde 
fiens, Vormittags um neun Uhr, im Gafthaufe zum 
Schwanen in Dudesheim, jur Zivangsverfteigerung der- 
jenigen Immobilien, fo in dem zwiſchen Deidesheim, 
Niederfirhen und Forſt noch nicht definitiv getheilten 
Banne gelegen, und b. Samſtag den 29ten ejusdem, 
Nachmittags um 1 Uhr, im Gaflbaufe zum Löwen in 
Auppertsberg, jur Zwangsverfteigerung der Immobilien 
fo im Bann Muppertsberg gelegen ſind. 


1. Bezeichnung dee zu veraußernden Liegenſchaflen. 


4. Auf den Namen der benannten Eheleute Jehann 
Adam Dunkel. 


a. In dem yeifchen Dedcebeit, Niederfirchen und 
Forſt ned nicht definttiv getterlten Baune. 


Anmerkung. Es exıfiiren bis ſetze, für feine Diefer 
Gemeinden Zectionebücher, ſondern blefe ſogenannte 
Gürerbefigdeklarationen, die auf feuilles voluutos ge⸗ 
fhrieben, in denn Bürgermesjterenbureau zu Die 
tesheim befindlich find und jum Öüteraumnabmpros 
tofolle benugt worden. 

4. Ungefähr 4 Uren oder 12 Muchen Wieſe in der 

Weinbach, zwiſchen Jakob Piaßz und Joſeph Sey⸗ 
ler, angeboten um als erfles Gebot gu — zu 


9. Ungefaͤbt 12 Aren oder 2 Viertel Acker im 
Mörich, zwiſchen Zebannes Krait und Bur« 
germeifter Baͤrendalg zu Zorft, angeboten 
zu * 

3. Ungefähr 9 Aren oder 1 152 Viertel Win» 
ert in der Weinbach, zwiſchen Henrih 
Schmwendel und Heinrich Schäffer, angebo⸗ 
ten zu 

A. Ungefähr JO Aren oder 5 Diertel Uder aufe 
wendig dem Preiffer, amıfhen Jakob Deh« 
lenbah und Johann Adam Wald, ange 

- boten ju 

5. Ungefähr 18 Uren oder 3 Viertel Winaert 
im Hafenpfubl, zwiſchen Sobannes Bruder 
und Johann Adam Schäffer Dem erilen, 
angeboten zu 50 — 


6. Ungefähr 12 Aren oder 3 Diertel Ader im 
Yandel, zwiſchen Niclaus Bah und tinem 


Pfade, iſt jetzt Motte, angeboten zu 36 — 
7. Ungefähr 9 Aren oder 1 1/2 Viertel Acker 5 
in der Benn, zwiſchen Kofepb Kalt und 
David Odenwald, angeboten zu Br 
8. Ebenſobiel dito allda, zwiſchen Jakob Schöff · 
fers Wittib und Anſtößer, angeboten zu B 
9. Ungefähr 6 Aren oder 1 Viertel Wingert 
ım Thal, zwiſchen Adam Wald und Phie _ 
Iipp Adam Tafel, angeboten zu 2— 
10. Ungefähr 2 Aren oder 812 Ruthen Hause 
platz an der Stadtmauer, nadhft dem Ho⸗ 
fpitale gelegen, oberfeits Johannes Braun, 
unterfeits Adam Frierdich, oberend eine 
Gaffe, unterend ein Graben, angeboten zu 25 — 
Diefen Hausplag befigt Georg Eichelmanns 
273 — 
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Witrib dahier zum Theil, Die ihn im Jahr 1823 er 


erfaufe babe, zurolge Aumerkung in . 
fiands Erfiarung. . — EI 


11. Ungeiähr 24 Uren oder 4 Viertel Uder in 
der Waldwannsgaſſe, zwiſchen Martın Zals 
und Georg Wertlauft, angeboten zu 


192. Ungetäbr 49 Uren oder 2 Viertel Wingert im 
Eh Henn zwiſchen Andreas Reichardts 

sb und Chriſtian Koodb, beide 
angeboten zu i Be 3 


413. Unuctäbhr ebenfoviel ditto im Hoh 
c R enmorge 
zwiſchen Johann Adam dier und Rn 
Klengers Erben, angeboien ju 


Diefen Aneitel befigt Ludwi i 
ya %ol . 
chendeim, Der ıbn laut einer ım — — 


klarungszettel beigeſchtiebene 
erkauft habe. nen Note, ım Mah 1823 


15. ed jweijtöcigt, ſammt Hof, 
Er “ —— Garten, ſammt Depen⸗ 
ae a3 Haus gefdilder zum Adler, 

se zu Deidesbem an der Untergajfe 
Nee + eberfens Jakob Reinach und or 
— Kımnud, unterfertd Feiedrich Jangtz 

es Mirub und das Hoſpital, oberend 


die Strafe, unterend 

— nd Der ug = 

16. Ungefähr 4 ren oder 334 Viertel Wingert 
in Der Denn, zwiſchen ‘Peter Kroppenbecher 
* zweiten und Anton Werran, angebo- 
en zu 


17 


Ungefähr 18 Aren oder 3 Viertel Bauſtück 
und Kaflanienwald im obern Waldberg, 
oberfeits Marfilius Dies, ‚unterfeits Udam 
Kuhn, angeboten zu 


48. Ungefähr 6 Uren oder 1 Viertel Wiefe im 


Keſſel, zwiſchen Jakob GI > 
Dies, angeboten zu afer und Johann 


19. Ungefähr 18 Uren oder 3 Viertel dito alda 
oberfeits Michael Weitlauff, unterfeits Georg 
Bach, angeboten zu 


20. Ungefähr 10 Aren oder 7)4 Viertel der 
im Rleinenfeld, oberfeirs ein Graben, un« 
—— Hieronimus Flucks Erben, angebo⸗ 

zu 


Ungefähr 36 Aren oder 6 Viertel U . 
ferbalb des fleinernen Brüdel, an: 
Wittib Stamer von Riederlirhen, untere 


12 — 
u 


1657 — 





morben oder errungen, 


feita Thomas Kaub Mittib dabier , anger 
boten zu 


1657 fl. 


Nah Ausweis der Güterdeklaration baben 
Schuldner vorbefapriebene Liegenſchaften Numero 
1 bis 15 inclufive größtentheils mus einander er— 


die Erwerbsurfunden 


ſtad aber Darm nicht gevörig angegeben, Die Lıer 
aenfchaften Numero 16 bis 21 inclufive, hat die 
Edeftau von ihren Eltern ererbt. 


9 


b. 53m Banne Ruppertsberg 


. Sertion U. Nto. 42. Ungefähr 12 Aren oder 


Section U. Nro. 212. 


.Siction D. Neo, 327, 


. Section €. Nero. 214. 


. Sertion F. Nro. 59. 


« 


50 Ruthen Wingere ım Hofſtück, zwiſchen 
Conrad Fürft und Johann Adam Brenner, 
angeboren zu 


Unzefahr 19 Uren 
oder 62 Kuchen Wingert ım Spieß, zwi⸗ 
fhen Gabriel Morgenroryen Erben und 
Georg Schwaab, angeboten zu 


Ungefähr 24 Aren 
oder 190 Kuchen Acker ın Der !Kaubenerdi, 
yoifhen Heintich Wolf und Union Ißler 
Jumor, angeboten zu , 


Ungefähr 9 Aren 
oder 37 Kurden Wingert im Linßenbuſch, 
zwiſchen Johann Adaim Play und Martin 
Dinzler Junior, angeboten zu 


. Sertion 9. Rro. 201. Ungefähr 31 Uren 


oder 1 Morgen 40 Kuchen Wieſe und Acker 


in der Dietel am Weyer, zwiſchen Heinrich 
Edel und Oehlenbach, angeboten zu 


. Section D. Nro. 499. Ungefähr 17 Aren 


oder 75 Ruthen Acker am Muͤblweg, zwi⸗ 


then Joſeph Schrode und Nıflaus Acker, 
angeboten zu 


Ungefähr 34 Aren 
oder ein Morgen 40 Ruthen Ackee am 
Veſſelduſch, zwiſchen Steffan Schulz und 
Albert Gain, angeboten ju 


. Settion ©. Nro. 163. Ungefähr 24 ren 


oder 100 Ruchen Wiefe in der Dierel, zivie 
fen Jobann Adam Briede und Zohan, 
Adam Frifh, angeboten zu 


Section G. Nro. 78 und 79. Ungefähr 18 
Uren oder 87 Kuthen Wingert an der Ho» 
benburg, zwiſchen Johannes Sieben uhd 
Joſeph Ißler, angeboten zu 


Diefer Item ift zu zwey Theilen im &er- 


15 


23 — 


60 


2028 — 
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tionsbuche eingetragen; einmal mit 62 und ein 


mal zu 25 Kuchen. 


10. 


Nota. 


Sectſon A. Neo. 77. Ungefähr 18 Aren oder 
75 Kuchen Wingert im Hoſſtück, zwiſchen 
Wilhelm Weber und Udam Friſch, angebos 
ten zu 


Dieſe 2 legteren Item Section ©, 
Nro. 78 und 79 und A. Nro⸗-77, find dem 
Schuldner in den Sectionsbüchern ab, und 
dem Herren Ludwig Wolf in Wachenheim 
juaefchrieben, der fie laut Güterwechſel Re: 
aifter erfaufe hat, zufolge Privat Kaufaft 
de dato Wen May 1823, einregistrirt zu 
Dürkheim, den 12ten Auguſt darauf, Folio 
14.R.5: Diefe Ab» und Zufchreibung geſchah 
am 2bren Aptil 18215 unter welchem 
Rechtstitel Schuldner Diefe Icktere 10 Artir 
fel But, Die in den Sectionsbüchern auf 
dem Namen des Ehemannes Dunfel, mit 
dem Berlape der Junge, Der 2te einge» 
fhrieben, befigen und befeilen haben, fonnte 
richt ausgemuttelt werden, auch fonnte 
nicht ausgemitteic werden ob von Dielen 
ſaämmtlich vorbefihriebenen Immobilien 
Das cine oder das andere mit Gülte, 
Brunds oder Bodenzins belafter feyn. 


Total 
- 2. Auf den Namen Jakob Dunkel, 


028 fl. 


3 — 


2053 — 


a. Sin dem zwiſchen Deidesheim, Niederfirhen und 


4. 


Forſt noch nicht definitiv getheilten Banne, 


Ungefähr 9 Aren oder 11/2 Viertel Wingert 
in der Lein höhl, oberfeits Adam Schäffer der 
erfte, unterfeits Wendel Cörwer, angeboten ju 


. Ungefähr 15 Aren oder 21)2 Viertel dito im 


Martenberg, oberfeits Georg Schwaab und 
Ebriftopb Glaßer, unterfers Adam Eſch— 
mann und Johannes Berger, angeboten zu 


. Ungefähr 8 Aren oder 13 Morgen dito im 


Geheu, oberfeits Buhl von Erelingen, une 
terſeits Jakob Koch, angeboten zu 


.Ungefaͤhr 24 Aren oder 1 Morgen Acker im 


Kleinenfeld, oberſeits Mathäus Moßbacher, 
unterſeits Johannes Schrempf, angeboten zu 


. Ungefähr 12 Aren oder 2 Viertel dito allda, 


oberfeits Peter Heinrih Jordan, unterfeite 
Johannes Dieg, angeboten zu 


‚ Ungefähr 3 Aren oder Y2 Viertel Wieſe in 


der Appengaß , oberfeits Sobann Adam 


30 fl. 


2 — 


24 — 


12 — 


419 — 





1190 fl 
Schäffer der weite, unterfeits Georg Coöͤr⸗ 


wer der erfte, angeboten zu 
7. Ungefähr 24 Aren oder 4 Viertel Ader am, 
Hutbiveg, oberfeits Chriſoſtomus Siebens 
Wittib, unterfeits unbelannt, 


Bon diefen 7 Guts⸗ Artifein befist Jakob Deb- 
lenbachs Witwe: Magdalena geborne unfel das 
bier, in Gefolge in der Güterdeflaration ange» 
merften Schenfungsaftes vom 7ten April 1824 die 
Artifel 1, % 3, 5, 6 ganz „und don Artıfet 4 und 
7 die Hälfte. 


8. Ungefähr 
Kapenftuhl, 
terfeits Jakob 

eboten zu : 

Diefer Item fteht dem Jakob Oehlenbach dar 

bier, zugeſchrieben, unter welchem Rechtstitel ift 
unbekannt. 

9, Ungefähr 15 Aren oder 212 Viertel Wingert 
im DVogelsgefang, oberfeits Aufitößer, unters» 
feits Michael Bıffar, angeboten zu F 

40. Ebenſoviel dito allda oder im Scha fboͤhl, obere 
feits der Weg, unterfeits Nikolaus Heel von 
Niederfirhen, angeboten zu — 

11. Ungefähr 12 Aren oder 2 Viertel dito in der 
Hainfcleidt, oberfeits Georg Eöriver, une 
terfeits Aufitößer, angeboten zu j 

42. Ungefähr 12 Aren oder 2 Viertel Ader im 
untern Martenmeg, oberfeits Aufitößer, un. 


12.Yren oder 2 Viertel Wingeıt im 
oberfeits Johannes Kleber, une 
Play und Doctor Lederle, an« 


angeboten zu 20 — 


20 
36 


36 


46 

* 628 fl. 

17. Ungefähr 9 ren öder 1152 Biertel dito 
alda, angeboten zu 9 — 


Die Begränzung dieſer letztern 3 Item, konnte 
aller Mühe und Nahjorfhung ungeatet, bey 
Gelegenpeit der Güteraufnabme, nicht ausfindig 
gemacht werden, und wird Daher feiner Zeit noch 
angegeben werden. 


b. Sm Banne Ruppertsberg. 


1. Section G. Nro. 42. Ungefähr 3 Uren oder 
12 Ruthen Wingert in der Hobenburg, zwir 
fhen Wendel Koh und Peter Unterfänger, 
angeboten zu 


9. Section &. Nro. 59. Ungefähr 6 Aren oder 
25 Ruthen dıto an der Hobl, zwiſchen Hein» 
rich Dies junior und Georg Kroppenba- 
der, angeboten zu 

Unter welchem Nedtstitre Schuldner diefe 
fammtlich vorbefchriebene Liegenſchaften befiye und 
befeffen bat und. ob Gülte, Grund» oder Boden» 
zinſe darauf haften, dies forinte nicht in Erfäh« 
rung gebracht werden. 


413 — 


2 — 


Total 670 — 
Steigerungs-Bedingungen. 

1. Steigerer erwirbt durch den Zuſchlag feine andere 

Rechte auf den erfieigerten Gegenftand, als die, melde 

Schuldner felbft darauf hatten oder haben fonnten und 

die davon zu entrichtende berefhaitlihen Eteuern, Focal» 


»r 


terfeits Andt ns Jordan, angeboten zu 25 m 
Diefen tem befist Here Andreas Jordan, Auflagen und etwa darauf haftende Bülten und Boden» 
Bürgermeifter dabier, der ibn am 2iten März jinfen find ihm zu Laſt vom Tage Des Zuſchlags an, 
1823 erfauft hat laut Güterdeclaration. Din — Sollten —— ya je 
R udfftande als pribilegiree underahree uld Darauf 
13. Ungefäbe 50 Airen * 243 Borg * baften, fo hat Steigerer foiche Ruͤchſtande zwar zu bezah⸗ 
augen Sobann — — et len, Darf aber deren Berrag vom Steigpreife abziehen. 
Wald , angeboten zu 30 — 2. Der betreibende Theil als Zwangasverſteigerer lei⸗ 
Von dieſem Item beſitzt Jakob Oehlenbachs ſtet dem Steigerer durchaus feine Gatantieen, Die dem 
Wittis dahier/ 18 Aren oder 3 iertel, unter wel— Verkäufer font geſetzlich obliegen. Sollte das Flächen 
chem Rechtstitel / iſt unbekannt. eg ler —— ie größer oder Feiner *87 als 
> es bier angegeben ift, fo fann Deswegen, wie groß auch 
14. Ein a en Stallung, der Unterſchied fen, ber Steigpreis weder vermehrt nech 
—* Dabier ju. Deidesheim er der vermindert werden. Much wird die Nichtigkeit der Guts— 
gegen bein Jacob Oehlenbachs Wittihrae begrengung nicht verbirgt. E 
gen Berg Adam Bald, gegen Süd Jacob 3. Steigerer hat mit dem Zuſchlage ſogleich in rubi⸗ 
Meitlauf der zweite, gegen Norden die Wahl: gen Befiz und Genuß feines eritsigerten Gegenfiandes 
aaile, angeboten zu j 300 — (den er, Dadurd dafi er darauf aeboten, cenfirt if, über« 
15. Ungefähr 6 Aren oder 1 Viertel Wieſe im Keſ⸗ ö baupt genau zu fennen) in dem Zujtande ın dem ih 
fei, angeboten zu eg Mi 5 en wir — einzutreten; 
efab ; - — das Eigenebumgreche'erlungt er Jedoch erjt Dann, warn 
30. — oder 1)2 Viertel dito allda, er feinen Steigpreis ganzlich wird abbezahlt haben, bis 
5 Y —  mohin dasfelbe wen Rechtens ausdrücklich vorbehalten 
628 — Bleibe. — Sotten fih dem Steigerer beim Beſitz- und 





Genußantritt Hinderniffe entgegenftetlen, (om @E er ſolche 
auf feine eigene Gefahr und Kojten zu befütigen. Im 
Falle der verfteigerte Object verpachtet ſeyn wurde, ſo 
hacte Steigerer den fällig werdenden Pachtzins davon 
ftatt wirflihen Genuß zu beziehen, es bleibt ihm jedoch 
unbenommen, gegen Fortdauer des Pachts Das zu unters 
nehmen, was er für fih geeignet und zutraͤglich erachtet. 


4. Auf Verlangen des betreibenden Theiles iſt Stei⸗ 

gerer gehalten, zur Bezahlung des Steigpreiſes und der 
Aecefforien, einen annehmlichen foldarifd ſich verbinden» 
Den Bürgen zu ftellen, und ift Gteigerer verbunden, fei« 
nen Steigbrief, fobald er ihn zu Händen befümmt, auf 
der Hppothefenbewahrung zu Frankenthal auf feine eigene 
Kosten teanferibiren zu laſſen, die Tranfeription bat 
längftens innerhalb 36 Tagen nah dem Zufhlage zu ger 
ſcheben. 
5. Steigerer find verbunden pro rata des Eteigprei» 
fes und auf Ubfchlag Desfeiben, die Koften diefer Zwangs- 
Prozedur an den betreibenden Theil innerhalb fechs Ta» 
gen nach dem Zuſchlage, loco Deidesheim.zu bezahlen ; 
die übrigen Steigerungsfoften haben fle ohne Preismin« 
derung an wen Rechtens nad gefeglicher Vorſchrift zu 
entrichten. — Den Steigpreis nad Abzug Der Ziwangss 
Prozedurkoſten, wie gefagt, find Steigerer verbunden zu 
bezahlen, Ioco Deidesheim, in annehmlicher Beldforte an 
men Rechtens auf gür’ich oder gerichtliche Unmweifung bin, 
in Drep gleichen Terminen, den Aten innerhalb 10 Tagen 
nad den Zuichlage, den 2ten auf Martinitag oder Alten 
November 1826, Den Sten auf nämlide Epoche 1827, 
alles mit Zins zu 5 proCento jährlih, vom Tage des 
Zuſchlags an ju rechnen, jedesmal von SKapitalrejte. 


6. Steigerer der Bebäulichfeiten bat Diefelbe nah 
einem bom Drtsvorftande zu genehmigenden Unfchlage, 
der Brandverfiherungs-Anftalt des Rheinkreiſes, fogleich 
nad dem Zuſchlage einzuverleiben und dieſelben fo lange 
aflecurirt zu belaffen, bis er feinen Steigpreis gänzlich 
wird abbejahlt haben, 


7. Geſchiehet übrigens dieſe Verfteigerung, melde 
fonleich definitiv ift, for daß nad dem Zuſchlage fein Nach⸗ 
gebot mehr angenommen wird, unter Denjenigen Bedin» 
gungen und Formen, welche in Dem beftebenden Expros 
priationsgefege und namentlich in’ den Artikeln 14 bie 
23, 41 bis 44 inclufive, felbft ſchon enthalten find, und 
welche den Gteigerern bey der Verfieigerung werden vor— 
gelefen werden. 


Gegenwärtiges alfo verfaßt in einer Vacation von 
4 Etunden zu Deidesheim, den 18ten Sanuar 1826, 


Unterfhrieben: Kößler, Notarius, 


Einregiftrirt, Dürkheim, den 20ten Zanuar 1826, 
F.63. r. 8. Zahlt 31 Rreuger. . 


e Unterfhrieben: Schauberg. 





Anmerfuna. Der in der erften Ankündigung sub 
Nro. 14 Der Liegenſchaften der Ebeleuten Johann 
Adam Dunfel befhriebene, durch Oßwald Feiß ber 
ſeſſene Wingert in der Steingaffe oder im Marten» 
weg, wird niche zur Verfteigerung gebracht, indem 
Feiß ben dem durch unterzeichneten Notaire am 
uaten Februar Jüngft errichteten, gehörig eineegifte 
rirten Schwierigkeitsprotokolle gebörig nachgewieſen, 
daß er diefen Wingert von befagten Eheleuten Dune 
fel zur Zeit erfauft hat, wo die betreibenden Glaͤu⸗ 
biger noch fein Hppothefenreht darauf erworben 
hatten. — Auch wurde von Seiten der betreibenden 
Släubigern im gedachten Schmieriakeitsprotofoile 
zugegeben, daß die übrigen Durch drittere befeflene 
Smmobilien der Schuldner, nur dann zur Verſtel⸗ 
gerung gebracht werden follen, wann die betreiben« 
den Gläubiger Dur den Erlöß Der übrigen Immo— 
bitien der Schuldner, weſche lentere noch in Befig 
haben, nicht gänzlih faldirt und befriedigt werden 
fönnten, 


Gefertigt, Deidesheim, den 12ten April 1826. 
Der Berfieigerungs: Commiffaire. 
Kofler, Notariug. 
u 
pt, den 13, April 1826, 


Horde. Gerpachtung der Mheindämme,) Freitags den 
ein und zwanzigſten April I. 5, des Vormittags um 9 Uhr, 
werden auf dem Bürgermeifteramte zu Hörde, die fämntte 
lihen im Diesfeitigen Umtsbezirfe gelegenen ' herrfchaftlie 
hen Rheindämme von der Worthergränge an, bis an die 
Gemarkung von Mechtersheim, auf einen mehrjährigen 
Beſtand loosweıfe an den Meijtbietenden in Pacht ver» 
fleigert, welches hiedurch zur Kenntniß des Publifums ges 
bracht wird. 


Von den Pachtbedingungen und der fooseintheilung 
fann auf dem 'unterzeichneten Rentamte ftündlih Ein» 
fiht genommen werden. 

Germersheim, den Iten April 1826. 

Das Königl. Rentamt Germersheim. 
Schaupp. 
ann 

pr. ben 8, April 1836, 


28 Bekanntmachung. 
Dirwſtein. Geraͤußerung des Domſlifts und Bakant⸗ 
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Buts alba.) Auf Betreiben des Könial. Mentamtes zu 
Grünftade wird Dienftag den Ziten April 1896, Mors 
gens um 9 Uhr, in dem Gaſthauſe sum Trauben bey Car 
fpar Nöſſel zu Dirmjtein, vor Dem Bürgermeifterame 
alda, zur nochmaligen Verfteigerung Der untenbejeichnes 
ten Staassgüter, im Banne von Dirmftein gelegen, ge« 
fhritten werden, namlid: 


1. Des Domftiftsqutes, enthaltend 36764100 Tagwerke, 
42 Hectaren 52 Uren 55 Centiaren nab metrifchern 
Maafe, oder 5713 Ruthen nad dem ie a in 
42 Looſe abgetheilt. 


2. Des Vakantgutes, enthaltend 16 63/100 Tagqwerke, 
5 Hectaren 6b Wen 47 Centiaren nad metriſchem 
Maafe, oder 2595 Ruthen nah dem Lofalmaafe, 
in 19 Looſe abgetheilt. . 


Die Verfteigerung geſchieht loosweiſe, im Falle ſich 
jedoch Liebbaber für einen einzelnen Gurscompler — oder 
für beide Güter, welche bisher zuſammen verpachtet was 
ren vorfinden „folten, fo werden folhe auch nad der 
loosweiſen Verfteigerung im Ganzen ausgeboten werden. 


Die allgemeinen Bedingungen der Verfteigerung find 
in der Beilage zum Amtsblatt von Jahr 1818 enthalten, 
melde ſowohl, als au die Foos-Eincheilungs-Prorofolfe 
bev dem unterzeichneten Königl. Rentamte eingefehen 
werden koͤnnen. 


Grünftadt, den Zten April 1826. 
Das Königl, Rentamt, 
Pfender. 
z 
pr. ben 23. Mir; 1826, 
3te Befanntmadung 
Bein-DBerfieigerung. 


Der unterzeihnete Notar Medicus von Edenfoben, 
wird bis fommenden Aten April, Montags, Vormit— 
taas in dem Landhaufe- des Heren Schröter zu Rhodt, 
eines der erfien Öutebefiser allda, nachbeſchtiebene, rein= 
guaoaene Rhein⸗ und Pfälzer Weine aus den erften Lagen, 


ffentlich, unter fehr annehmlihen Bedingungen verfte= 
gern; namlich: 


4 Zuder 3 Ohm, Jahr 1818, Traminer in einem fa« 
gerfaß; - 


237 Zuder 6 Ohm, Jahr 1819, Riesling und Butedel 
in fieben Lagerfaß; 


20 Zuder 5 Ohm, Jahr 1819, Traminer in 5 Lager» 
aß, tworunter mebrere Faß abgerapt und aus 
den vorzüglihften Lagen find; 


5 Zuder 5 Ohm, Jahr 1819, Traminer abgerapt, 
vorzügliher Qualität, aus der untern Pialj, 
( Bechtheim Yan 


8 Fuder 9 Ohm, fahr 1819, Sraminer erfter Qua⸗ 
lität von tHuppertsberg, Deidesheim und Forft in 
8 rheinifhen Stüd; 


42 Fuder 5 Ohm, Jahr 1822, Riefling und Gutedel 
in drey Lagerfaß; 


94 Fuder 5 Ohm, Jahr 1892, Traminer in 9 Lagers 


of, nn ausgezeichnete abgerapte aus den 
erjien Lagen find; 


6 Fuder 5 Ohm, Jahr 1823, > Rhodter Wahsthum 
14 Zuder 5 Obm, Fahr 1824, ? in 5 Ragerfaß ; 


12 Fuder 5 Ohm, Jahr 1835, Rießling und Gutedel 
in drey Fagerfaf ; 


9 Zuder 5 Ohm, Jahr 1825, Traminer in zwey ka⸗ 
gerfaß. 


Rheinmwein. . 


12 Stück, Jahr 1806, Sohannesberger; 
1/2 Stüd, Jahr 1806, Marfebrunner; 
1)2 Stud, Jahr 1806, Rüdesheimer; 

1 Stud, Jahr 1807, Gteinberger; 

4 Stud, Jahr 1807, faubenbeimer ; 

1 Stud, Fahr 1811, Nierfteiner; 

1 Stud, Jahr 1811, Laubenbeimer; 

2 Stud, Jahr 1811, Nierfteinerz » 

Tadr 4811, Steinberger; 
2 Stüd, Jahr 1811, Marfebrunner; 
2 Stück, Jahr 1819, Kudesbeimer; 
1 Stück, Jahr 1819, Vollratbfer ; 
4 Stud, Zabr 1819, Markebrunner; J 
1 Stuͤck, Jahr 1819, extrafein, erſte Lage, Rü- 
desheimer Hinterhaͤuſer. 


Die Proben dieſer Weine fünnen 2 Stunden vor 
der Steigerung an den Fäflern genommen werden. 


Edenkoben, den 20ten März 1826. 
Medicus, Notär. 
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8 eiloe Bde 


sum 


Intelligenz-Blatte des Rheinatreiſe«s. 


F 10. | Speyer; den ı5ten April | 1826. 


Anzeigen und Bekanntmachungen— 


* 


pr. ben 14. April 1826. 


Germersherm. (Golpverfleigerung.) Künftigen Iren 
Map und die folgenden Tage werden in dem Semeinde 
Rheinwald zu Germersheim unter ſeht annehmbaren 
Bedingungen 

331 Klafter sihen und 
9% —  rüftern und birnbaum Brandholz 


ert. 
Das Holy fit nahe am Mbein und fann wit wenig 
Koſten an das Liter gebracht werden. 
Bey günfiiger Witterung gefchiebt die Verfteigerung 
im Walde. Der Unfang dazu iſt jeden Tag Morgens 
9 Uhr. 
Germersheim, den 12ten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Zombardino. 
— — — — — — —— — 
pr, den 14, April 1826. 
Rheingönheim. (Grasverfteigerung,) Donnerftog 
den ten laufenden Monars, um 1 Uhr Nammittags, 
wird das unterfertigte Amt in loco Rheingönheim das 
diesjaͤhrige Gemeinde · Wieſengtas loosweiſe und öffentlich 
an den Meiſtbietenden derſteigern. 
Rheingönheim, den Asten April 1826. 


Das Bürgermeiſteramt. 


Frey. 
pr. den 14. Aprfi 1826 


Alsheim. (MWicberverfteigerung des ehemaligen Dirlens 
bauſes. Auf Betreiben Des Vorſtandes der Gemeinde 
Alsbein, als dazu von höherer Behörde authoriſitt, wird 
Dienftag den zweiten Man nädiibın „„ Nehmitraus 3 
Ubr, in dem Gemeindehaus zu Alsheim, Durch Den unse 
terzeichneten Notär Hartmann von Mutterſtadt, gegen 
Die Eher und Udersfeute Johannes Tavernier und Eva 


u, 





Maria Menger, wohnhaft in geſagtem Alsheim, und auf 
deren Gefahr, Schaden und Koſten, zur Wiederverfiei« 
gerung des der gemelten Gemeinde angehörig geweſenen 
fogenaunten Dirtenbaufes fammt Zugsbörungen, im Drie 
Asheim, Section D. Nro. 36, begranzt gegen Oft durch 
Adam Haab, gegen Welt Durch Sjobannes Strub, gegen 
Süd durch die Hintergaffe, gegen Nord durch ‚Theodor 
Weiß, fo die genannten Tavernier’fhen Eheleute von 
gedachter Gemeinde laut einregijirirtem Notariatsact vom 
fehsten März achtzehnhundert zwey und zwanzig erfiei« 
gert — wobon fie aber den Preis nebit Acceſſorſen unge 
abtet der an fie ergangenen gerichtlichen Aufforderung 
noh nicht bezahlt haben, öffentlich ım Aufgebote ge 
fHritten. 
MNutterftadt, den Uten April 1826. 


a Hartmann, Notär. 





pr. den 14, April 1326. 


Jagelheim. (Berfleigerung von eihen Baur und Russ 
holzflämmen,) Den nahiitommenden 2ären Upril, um 1 
Uhr des Nachmittags, werden in dem Bemeindemald« 
von Jagelheim 48 eihen Baur und Nutzholzſtäͤmme 
meiſtbietend verfieigert. 

Sagelheim, den 13ten April 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
5. Edert, Adjunct. 


ran mg — 
pr. ben 14. April 1826, 


Meckenheim. (Gerihttihe Hausverfteigerung ) Freie 
tag den 5ten fünftigen Monats Man, des Nachmittags 
um 3 Uhr, zu Medenheim im Wircbsbaufe zum Echiva- 
nen, wird durch den hiezu committirten Carl Auguſt 
Köfter, Königl. Bezirfs-Notar, gu Friedelsbeim wohnhaft, 
das von meiland Johann Schubing, Adersmann in 
Medenbeim, binterlaffene Wohnbaus und übrige Zugehör, 
an der geraden Straße mitten im Dorfe"Medenbeim 
gelegen, an den Meijtbietenden unter annehmbaren Bes 
Dinqunaen verfleigert; auf Unftehen 1. des Herrn Fried» 
rih Jatob Koh, Königl. Berirfs-Notär, wohnhaft zu 
Dürkhein an der Haardi, in der Eigenfhaft als gericht⸗ 


fih ermannter Curator des in Fransöfifhen Mititärdiene 
fien prafumtıo abwefenden Jehann Jacob Zhubing, zus 
legt Adersmann in Meckenheim, Sohn des genannten 
Sohann Schubing; 

2. Der Frau Katharina Barbara Schubing, Tochter 
desfelben, handelnd unser Etmächtigung ihres Cheman» 
nes Philipp acob Seibert, beide Ackersleute zu gelage 
tem Meckenbeim wohnend. 

Friedelsheim, den 13t4u. April 1826. 


Köfter, Notär. 
— — — — — — — — 
pt. den 14. April 1386 
3wangsperfleigerung. 


Meckenheim) Mitwoh den 26ten July 1. J. 
des Rachmitta 8 um 3 Uhr, im Wirtbshauſe zum Schwa 
nen in Medinbeim — wird der unterzeichnete Carl üte 
guſt Koͤſter, Koniel. Bayer, Bezictsnotaͤr, zu Briedel-bein 
refidırend. in feiner Sigenſchaft als durch Ur-heil des Köninl. 
Bezitksgerichts zu Brantenthal vom 3Oren v. M. kinarne 
ter VBerfteigerungs-Commiflfär, zur definitiven Verſtelgerung 

reiten, obne daß ein Nachgeboi nach erfolgtem Zur 
lage angenommen wird; von nachbeſchriebenen vermoͤge 
deffen Prototoll vom-Liten d. M. aufgenommenen, dem in 
Midınbeim wohnmden Baͤcker Georg Sachs eigenbüm* 
lc zugeicriebenen Immobilien, und zwar auf veireiben 
I, des Philipp Heinrich Handrich, 2, des Ichars Ds 
ker, 3. des Daniel Ohler, alle drey Ackersleute in Mecken⸗ 
beim wohnhaft, und 4. des Jakob Weiler, Ackersmann 
wodnhaft auf dem Kinkenbergerbof, Buͤr germeiſteramt 
Gyeyir, ſaͤmmtlich in der Eigenſchaft als gemeinſchalt⸗ 
liche Hyvothekar⸗ &läubiger bes genannten Georg Sachs, 
welche dur ihren aufsehilten Anwalt Herrn Advotatın 
Stodinger, zu Ftankenthal wehnhaft, vertreten werten. 


Belhreibung der kiegenſchaften. 


Ein Bobndaus, ſammt Scheuer, Stallung, Hof und 
Garten, gelegen u Meckenheim an der Haustllraße, 
Eertiom 4. Rro, 282, 383 und 344, entbaltind 
ufammen fünfzehn Aren, dreißig fünf Meter (B3 

utben) Flaͤche raum, gränzt oherfeits an Johannes 
Rieger, unterſeins an Fran Maller, vornen an vie 
Haupiſttaße, hinten an ıin Öcmeindegäßchen, ange» 
boren durch die beireibenden Öläubiger gu 1000 fl. 


Welche bey der Yufnatıme folgende Debingun;en zu 
diefer Verſteigetung Fetucisge,habei'e naͤmlich: 

1, Es wird eine Garanue geleiſtet, wider für ba3 
angegebene Jaͤchencaaas, not für den zuthien Peſit und 
Genuß der Bi-eulcaitei M tiigerer übernimmt folte in 
dem Zufande At wirhem ſich biefelbe amsFase ver Were 
Beigerung befinten, der Zchultnit ſoſche bieber befeflen 
hatte oder wedrlihh börse befizsn mögen, und bat ſich 
auf eigene Gefahr und ofen ım Wege Rechtens in Be⸗ 
fit der erſteigerien Realitaͤten ſetzen zu laſſen. 
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2. Der Erfleigerer bat bie Koſten des Zmangsver- 
fabrens welche ibm geſetbblich nicht zu Laſt fallen, nad 
dem tarirtın Koftenvaguihni innerhalb 4 Wochen nad 
dem Zuſchlage an Yen Verſteigerungs Commiffar in Ub» 
zug an dem Steigſchilling au entrichten, ver Ueberreſt bes 
Steigrrungsottiſeẽ muß in 4 gleiben Portionen auf 
Maginttag der Jahre 1826, 1847, 182% und 182g jammt 
Bemien'zit fünf vom Bundeit des Mehraden Gapital@fhoın 
Zigertes Brfchlagd em in nuten faliinmäßigen Geldſor⸗ 
ten an men rechtens bezabl: werden, 

3, Die auf dem HPauſe und Zagehoͤr haftende dire?te 
und indirekte Steuern und Auflazen, fo wir alle etwaigen 
KhMlände an Sum: Kriuse und for ſtigen Geldeern 
Muß Steigerer ohne Abzug am Steigtrungspreis über⸗ 
nıhmen, 

4. Im Fall tie Verdeigerer es verlangen folten, 
muß Stetgerer einen annehmbarcn ſoldariſch mit ibm ver · 
bundenen Bürgen beibringen, widrigenfals der Zuſchlag 
zu Gunſten des vorhergebenden Sieig rers welcher für 
fein Sebot eintweilen hafıcı, ausgeſprochen wird. 

5 Ds zur gänılichen Yuszabiung des Steigpreiſes 
minſen tie Brbäplid.feiten der a !gemsinen Brandvcrficht» 
kunase Anlar des Rheinkreiſes einvetleibt bleiben, und 
zwar ohne Berminderung des Uniblasereiics, auch wird 
bis badın &.5 Cigentbum ber erſteigerten Realitäten privir 
lezitt vorbehalten, und gebr erſt dann auf den F-fleisıe 
ter üben, wenn berfelbe alle Bedingungen Diefer Verſteige · 
rung et ir haben wird, 

6, Anjofsen Sieigerer bie ibm durch die worflehenden 
Sierinew:zen oder durch die Verfügungen bes Geſetzes 
vom erden Juny 1922 auferleuten Verbindlichkeiten nit 
ertkilen, jo it nad einem fruchtlos gebleben.in 30tägi« 
om Zawldefeht tie Berfleigerung von Rechtswegen aufge? 
\öet und der angewiefene Gläubiger befugt, ohne Beob⸗ 
arırung ber durch vorerwähntes Geſetz vorgejhriebenen 
Y-ocicur Die verſteigerten Liegenſchaften durch einen Kor 
ni.ııten Porir im Wege freiwiligen Gerichtsverfabrens; 
vorhergegangener ortsüblicher Bekanntmachung wiede: 
in toco Meckenheim an den Meiftdietenden verfleigern zu 
tale, auf wilden Fall aisdann ber aufler Beſitzſtand ger 
fenre Kreiserer alle Koften und den allenfallfigen Minders 
er:63 ben Zirafe Der durch das Geſetz ausgelprochenen 
föiperiichen Haft zu erfeßen bat, 


Entlih haben ſich die Erfteigerer nach den allgemeis 
nen Befimmungen des Zwangsoeraͤußerungs · Geſetzes zu 
richten, wilde infoweit folhe bierauf Be,ug baben, bey 


- der Virfergerung vorgelefen und erflärt werden follen. 


‚ Der Schuldner Beorg Sachs, deſſen Hypotbefar 
Glaͤubſther, und alle birjenige, welche fih birben bethei⸗ 
ugt glauben und arame dieſe Verſteigerung oder gegeh 
bie 'vorftehenden Bedingungen etwas einzuwenden haben 
werden biemir-aufgefordeits Donnerflags den eil ren nächfl* 
fommenden Mo: ats Man, dis Vormittags um 9 Übn 


auf des Amtsſtude des unterzeichneten Notars ſich einzu⸗ 





pr um ihre alımfalfigen Einwentung: 3" Ye tofol 
zu geben. - 
Gefertiat Friedelsheim, den 13ten April 1926, 

Der Berfleigerungs ‚ Commiffir, 


Mi „Biken ı GOL 
— — — — — — — 


pr. ben 16. Aprig 18:6. 
2wanasperteigerungf 


(Bliesbolaen.) Montag den 10ten July faufen« 
den Jahres, Moraens 10 Uhr, werden iu Bilesmengen 
vor dem unterfibriebenen Königl. Norät Franz Karl Wieſt 
ju Blieskaſtel wohnhaft, biegu committirt durch gehörig 
registrierten Befhluß der Kathskammer des Körigl. der 
zirfsgerichts zu Zweibriſcken vom, Zhten Marz letzthinz 
und in Geiola des durch befageen Notur am Iucen faue 
fenden Morcts errichzeten, und gebörig regiſtrirten Gü 
teraufnabnı Protolkolls z auf Betreiben des Jaharıas Bebr, 
Handelsmann wohnbait zu Frauenberg in Franfreid, 
weher ın Dırfer Sache Din Deren Wuhelm Scurtz, Ude 
volat bey den Königl. Berthren in Zweibrücken ju ſei— 
nen Anwalt beſtellt barz die desſelben Saauldnet Mllaus 
Schaaf, deinenweber wohnbaft in Bieedoigen, zu eho 
rige auf, dem Doragen Bann gelegene Immobillen 
zwangsmäſig an den Meiſtbietenden verſteigert werden, 
as: Ä 

Sieben Wieſenſtücke enthaltend zufammen 19 Uren 4 

Centiaren, fünf Tckerſtücke entbaltend zuſammen 38 

Yren 33 Centiaren, Dann ein einſtockiges Wohn— 

haus ſammt Zugeböor, Stallung, Hofgering und 

Gatten enthaltend zufammen 25 Uren 10 Centia— 

ren; alles zuſammen angebeten zu 109 fl. 10 fr. 

* Die Derfteigerung aefihiehet unter folgenden dur 
den betreibenden Ibeil feftgefekten Bedingniſſen: 

41. Die Güter follen ſtückweiſe verfleigert worden, ift 
aber die ſtuͤckweiſe Versteigerung verben, fo ſollen fanınit- 
liche Artikel nochmal in “!ajfe (en bloc) angefeyt und 
dem Meifibietenden zugeſch'agen werden, geſchiehet aber 
kein Uebergebot, fo beiben die einzelne Steigerer an ihre 
Gebote aebunten 2. Gs wird micht für den angegeber 
nen Gehalt gehafter, fondern Die Güter werden braeben 
wie fie fih befinden und mie fie ter Schuldner bis jet 
befeffen hat oder befiken ſollte, fodann mie alten ihren 
Rechten und Gerechtſamen, aber auch mit allen darauf bafe 
ten mögenden Reallaſten, fihtbsien oder unfchrbaren 
Srrvituten. 3. Die Gteigerer treten Kraft des Seſetzes 
ſogleich in Befiz und Genuß, und haben nöchigen Kalles 
bie geſetzliche Verfünungen in Anwendung zu bringen. 
4. Sıe müffen in Zufunfe die teuren und Agaben 
Über fib nebmen, wie auch die „allenfalls noch rüd« 
lebende priviiegiere Steuern. 5. Der Steigpecis muß 


wach dem Zufibiag baar kealı't werden, Mmoraus rorzüg« 
& die privilegirte Toſten des Zmangereriahrens genone 
men werden. 


6. Die Steigerer tragen Die Koflen des 
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Derfteigerungs Protofofs, der Regiſtrir⸗ und Notariats 
Gebühren und müſſen dieſelbe nah Dem Zuſchlag erle⸗ 
gen, der Ereiserumgebrief wird ıbnen auf befonderes 
Beschren und Jabfung von der ee ae te 
erebeilt. 7. Die Berfteiserung it kemäs dem Geſetz for 
gleich definiciv, und nd dem Zuftfhg kann fein Nad- 
geber mehr angenommen werden. 5, Feſchiehet dieſelbe 
unter denen in dem Weſetz über Dos Iwangsverfahren 
enthaltenen meiteren Verfügunaen weiche bey Der Ver— 
ſteigerung vorgelefen werden ſollen. 


Der untergeihnete Notar und Verfkeigerungs-Come 
miſſat feıdert Demnach den Schuldner, deſſen Hppotber 
far Gläubiger, und alte fonft Daben Berbeiligte, biemit 
auf, im Falle fie Einſprüche gegen dieſe Werfteigerung 
zu maden baben, fih Mittwochs den 10ren Dan nächſt- 
bin, Morgens 9 Uhr, in feiner Schreibftube zu Bliesfa« 
fiel einzufinden und Diefe vorzubringen. 


So gefheben zu Bliesfaftel, den dreizehnten April 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig. 


DWieft, Notär. 


— —— — — — ee 


pr. den 15. April 1826, 


Diefingen. (wanosverſteizerung.) Montagden 17ten 
Dun laurınden Kadres, Morgens 10 Uhr, - werden zu 
Sırfingen nor dem unterfhriedenen Königl. Notär Franz 
Sarl Wie, wohnhaft zu Blieckaſfel, hiezu committirt 
Dur geherig regiſtrirten Beſchluß Der Karbsfanımer des 
Königliben Bezirfsgerihts iu Zweibrüden vom ?iten 
März iegesin, und in Gefolg des Durd befagten Notär 
am Ilten laufenden Monars April errichteren und gehörig 
regitrirten Guͤtetaufnahmprotokolls; auf Betreiben Der 
ErvieZpital-Verwatrung»Fommifften zu Caarbrüden, 
Königlib Preußifhen Gebietes, agirend als Verwalterin 
der dortigen legalen Kaffe, welche in Diefer Sachhe den 
Herrn Saͤboye, Advokat ben den Königlichen Berichten in 
Zweisrüden, allda wohnhaft, zu ihrem Anwalt beftelfe 
barz die ihrer Shuldnerin, Wirtib Des verftorbenen Ackers⸗ 
mannes Paul Rotdermel gebornen Morsarerhba Schild, 
wehndbdeft su Bieſingen, und ihren mie demſelben erjieiten 
winderiäßcigen Jındern zugehörige Immobilien, fo wiejene 
weldhetrüberbin ihnen zugenarten, dDermalen aber Durch Drite 
tere beſeſſen werden, und der genannten legalen Kaffe ver» 
pfänder find, alle auf Dem Biefinger Bann gelegen, 
jmangsmäftg an den Meiſtbietenden verfleigert werden; 
naͤmlich: — 

Ein und vierzig Aren dier und zwanzig Tentiaren Wieſe 
in fünf Stucker. 

Eif Uren vier und zwanzig Eentiaret!' Garten in drey 
Seucker. " 

Drep Hectaren ein und zwanzig Aren fehs und fünf» 
jig Tentiaren Aterland in drey und zwanzig Stücker. 
Aues zuſammen angeboten zu 32 
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Dieſe Verſteigerung geſchiehet unter folgenden durch 

den betreibenden Theil ſeſtgefetzten Bedingniſſen, als: 

1. Die Guͤter ſollen ſtüͤckweis verſteigert werden; iſt 

aber die ſtuͤckveiſe Verſteigerung We fo ſollen fanımt» 
liche Artıfel nohmal in Maffe (en bluc) angefegt und 
dem Meiftbierenden zugefhlagen werden; geſchlehet aber 
fein Uebergebot auf Das Ganze, fo bleiben die einzelne 
Steigerer an ihre Gebote gebunden. 2. Cs wird nicht 
füe den angegebenen Sehalt achte, fondern die Bier 
werden begeben wie fie fih befinden, obne daß wegen 
einem Mehr-ſoder Mindergehale eine !eklamarion ſtatt 
haben kann. 3. Die Steigerer treten ſogleich in Beſitz 
und Genuß, und baben, wenn es nöchig ſeyn ſollte, Die 
desfalfige geſetzliche Verfügung in Anwendung zu beine 
en. 4. ie müfen in Zufunft Die Steuern und Abgas 
en über fi nehmen und alle privilegirte Greuers Rüde 
Kände bezahlen. 5. Der Steigpreis muß nah dem Zur 
flag baar erlegt werden, woraus verjüglid Die Koflen 
Des Zwangsserfahrens genommen werden, jedoch bleibt 
worbehalsen nah Umftänden aud bey Der Verſteigerung 
ſelbſt ein⸗ oder mebrjähriae Zahlfriſten zu geben, in wel⸗ 
Gem Fall die Steigerer ſolidariſch mit ibnen verbundene 
Burgen ttellea mäfen. 6. Die Steigerer tragen die 
Koben ds Verftergeeungs » Protokolls, Der Gtempel-, 
Regikris» und Rotariatsgebühren, und müffen die ſelbe 
na⸗ dem Zuſchlag erlegen; Der Steigerungsbrief wird 
ibnen auf Ihr Verlangen gegen Zahluna von Der Behrks· 
geribssfhreiberep ercheilt. 7. Die Verſteigerung it kraft 
Deg Befenes Togleih dehnitio, und nad Dem Zufcblag 

an fein Racpgebar aıehr angenommen werden. 8, Ges 

iapet Diefelbe unter den in Dem Geſetz über Das Zwangs- 
werfaßren vorgefapriebenen weiteren Verfügungen melde 
bey der Verſteigerung vorgelefen werden follen. 

Der untergeihnete Notär und Verſteigerungs Com« 
iffär fordere demnach dıe Schuldner, ihre Hybothefar · 
laubiger, und alle ſonſt dabey Berbeiligte biemit auf, 

im FZahe fie Finfprüce gegen dieſe Derfieiaerung ju mas 
&en baben, ſich Freitag den zwölften Map nächſthin, 
Morgens 9 libr, auf ferner Echreibflube zu Blieskajtel 
sinzufinden und Diefelbe vorjubringen. 


So gefchehen zu Bliesfaltel, den Dreisehnten Aprif 
achtjehnhundert fehs und zwanzig. 
Wieſt, Notar, 





pt. den 15. April 1886, 
9te Belanntmadung 
einer Zwanas»- Verffeigaeruug. 


Auf Betreiben Des Tobann Steimer, Handelsm 
mwobnbaft in febbah in dem KR Preuftühen Geblethe, 
in feiner Eigenfhaft als Vormund über die minderrähs 
rige Kinder des verfiorbenen Stanislaus Strimer, ju 


ann 


feinen Rebzeiten Handelsmann zu Mittelbe 

bey Herrn Adookat Heinrich Joſeph Fe — 
brücfen, feinen Wohnſitz erwähle bat, gegen 1. Catharina 
key, Ackersfrau wohnhaft in Mitrelberbah, Wittive von 
Satob Nieder, zu sfeinen Lebzeiten Schneider dafelbft 
fowohl in ıhrem eigenen Namen, als auch als aefebliche 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder, Eva, Jakob 
Eliſabetha, Michael, Zobannetra und Zobann Nieder, die 
fe als Erben .ibres Vaters, fodann 2, Martin Nieder, 
Schneider in Mittelberbach, arösjäbriger Sohn, ebenfatte 
als Srbe feines Marers, wird Durch den unterzeichneten 
Notar Carl Burtenberger zu Waldmohr, als ernannter 
Verfieigerungs: Commiffar, in Volljiehung eines regift« 
sirten Uetheils des K. Bezirfsgericheg zu Zwepbrueen 
vom 2ten Februar I. J., Montags den en May des 
Nachmittags 1 Uhr, zu Mittelberbadh, in der Wohnung 
des Wirch Kaͤyſer allda, jur Zwangeverfteigerung der 
dem Schuldner zugehörigen, auf Mittelberbacer Bann 
aelegenen Haus und Güterftüger, melde in der erflen 
Befanntmahung, Zntelligenzblatt vom Aten Mär; Nro 
57 verzeichnet find, unter den daſelbſt angegebenen Be 
dingungen geſchritten werden, 


Waldmopr, den öten April 1826. 
Buttenberger, Notar. 
————,, — 
pr. den 15. April 1326. 


Dürkheim. (Baushäifteserfleigerung.) Vermöge einem 
am 2iten May 1921, vor dem unterzeichneten Bezirfse 
notar Koch von bier, gefertigeen Hausbälfte » Berfaufs 
Contract, und auf Berreiben des Verkäufers Jobann 
Adam Bıfanz, Winzer dabier wobnbaft, wird den nad. 
fen Iren Upril, un 4 Uhr des NRabmitcags, ben dem 
Wirth Dering an der neuen Diannheimer Straße dabıer, 
wegen Nichtzahlung verfalenen Guthabens an Kapital 
und Acceſſorien tür Die befragliche Liegenſchaft, gegen den 
faumigen Käufer Philipp Georg Kirſch, Winzer dahier 
wohnbaft, von einem .an der Wormſer Strafe dahier, 
zwiſchen Joſeph Keller einerſeits und Phrlipp Bühler 
anderfeits gelegenen und mic den Seſſelmacher Valentin 
Eberle gemeinfhaltlihen Haufe, Die zum Tbeil abats 
theilte Hälfte, welche ben der Merfleigerung beſtimmt 
werden foß, eigenthaͤmlich verfieigers werden, durch: 


ör. Koch. 
Dürfpein, am Uten April 1526. 





Beridtigung. 
Ta bir Peilage Rro PF. Pag. 30, Zeilen 22 und 23, Tefe 
man Grünftadt flatt Neuftadt als Wohnort bes Falliten 


Zrautmwsin. 
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Intelligenz: Blatte des Rheinfreifes. 





Nro. ı1, 





Speyer, den ıötın April 


nen 





1326. 
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Unzeigen und Brefanntmahungen 





pr. den 15, April 1816. 


Eifenberg. (Berfleigerung von Reparationsarbeiten,) 
Mittwoch den 2bten des laufenden Monats, Morgens 
um zehn Uhr, wird das unterjogene Amt auf dem Ge— 
meindehaufe zu Cifenberg, zur Verfkeigerung Der im 
Jahr 1826 an den Eifenberger protefiantifchen Drarrges 
bäuden nothiwendig zu machenden Meparatıonsarbeiten, 
beftehbend in Maurer-Jimmer» Steinhauer» Schreiner =» und 
&Schmiedarbeit an den Wenigfinehmenden fchreiten. Der 
hierüber gefertigte und auf 107 Gulden 49 Krester ſich 
belaufende Ueberſchlag kann täglih auf der Echreibjiube 
des unteriogenen Amtes eingefehen werden. 

Eifenberg, den 7ten April 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Holkbader, 


— ——— — —ñ——,, m ü — — — —s 
pr. den 15. April 1826. 
Zweibrüden. (Veräußerung einee Dehls und Gppt: 
Möyie) Dienfiag den 2öten April I. J., Nachmittags 
2 br, im Gaſthauſe zum Hirfh, wird auf Verlangen 
der Frau Wittwe Hautber und Derfelben Kinder dahier; 
Eine in der Stadt Zweibrucken am Mall an der Er— 
bad gelegene Debl- und Gyps⸗-Mühle, beiiebend 
in einem 2tödigen Gebäude, mit Stellungen, 
Kellern, Magazin, Epeihern, Nebengebäuten, 
einem 11/9 Morgen großen Garten und ſonſtigen 
Zubebörungen ; 
unter vorcheilhaiten Bedingungen zu Eigenthum ver 
fteigert. f 
Zweibrüden, den 13ten April 1826. 
Fr. Schuler, Notar, 
— — — — —ñ —eïee — —— 
pr. ben 15. April 1816. 
(Krrartal» Holguerfeigerung.) 


Bis den Diten April I. X, des Morgens 9 Uhr, 
werden voe Dem Bürgermeifleranır zu Dürkherm, in Beis 





fenn des Königl. Rentamts, nachbezeichnete Holjer loos⸗ 
weiſe meijibietend verfteigert. 


In dem Forfirevier Alteglashütte. 
In den Ubtheilungslinten des ganzen Heviers, 


41 eihen Wagnerſtangen; 
28 eihen Baubelitämme; 
163 fierern Seegabloͤche; 
2 buchen Nutzhohz⸗Abſchnitte; 
1 linden Stamm; 
5 birfen Gtangen; 
52112 Klafter buchen geſchnitten Holz; 


012 — — gehauen mit Prügel; 

8 — — jrügel; 

6 — kiefern gefonirten holj; 

12 — — gehauen mit Pruͤgel; 

si — — Sprügel; 

1 — gemiſchtes Scheit⸗ und Pruͤgelholz. 


Im Diſtrict Hahnenſteig. 
8 Pıefern Blöche; 
15 Nlafter fiefeen Prügelbofz. 

Im Diſtrict Engelsfopf. 
27 eihben Wagnerflangen. 


Woben bemerkt wird daf noch circa 40 Klafter Brenns 
holz im Yaufe des Jahrs in obigem Kebier jar Verſtei⸗ 
gerung fommen, 

Dürkheim, den I1ten April 1826, 

Das König. Forfamt 
Köhler. 
gg 
pr. den 15, Aprit 1826, 

Leyſtadt. EGemtindehotze un) Bellenverſteigerung.) 
Montag Den Yiten Upril 1826, des Morgens am 9 Uhr, 
werden auf Dim Gemeindehauſe in Fenfladt, vor dem Bııra 
germeiſteramt Dafelbfi, aus verfhiedenen Schlägen des 
hiefigen Gemeindewaldes, 1, 1304 Klafter sebaten 
kieſern Scheitbolz, 2, 3051 Fiefern ls, und 3. 52 fies 
fern Nunboliſfämmchen, Affınzıh an den Meiſtbietenden 
mittelſt Verſteigerung, !oosıwsıfe begeben, und wat me 
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dem Bemerken, daf die Gläubiger hieſiger Semeinde, auf 
ihre ältere $o:derungen bey dieſer Verſteigerung compen · 
firen Dürfen, 
Leyſtadt, am 12ten April 1820. 
Das Bürgerme kecamtı. 
.r ® Yus Auftrag: 
Sob. Ph. Baumann, Gemeindefhreiber. 


— Sr — — — — — — — 
pf. ven i5 April 1826 

Heltersberg. (Berfteigerung des alten Pfarrhaufes.) 
Dienftag den Iten Map fünftighin, Morgens 9 Uhr, wird 
zu Neltersberg, im der Behaufung des Dafigen Adiunfe 
ten, jur Verfteigerung Des dertigen farholifchen alten Pfarr« 
baufes, fammt Scheuer, Etallungen, Hofraith und Gar- 
ten, in Eigenthum auf binlangliare ee 
in ®etolge Genehmigung hoher Königlicher Regierung, 
gefohritten werden. 

Waldfifchbach, den 1äten April 1826. 


Fasco, Notär. 





n pr. den 15. April 1326. 
1te Befanntmadune. 


Homburg. (Berfleigerung einer Maple und Gnpsmühle.) 

Die ganz nahe bey der Stade Homburg im MRbeinfreife 
gelegene, dem ehemaligen Herrn Sinnehmer Pfender zu 
Schönenberg, angebörige Mabl- und Gppsmühle, erftere 
beitebend aus 2 Mahlaangen und einem Schalaang im 
Trılles, nebſt dazu gehörigen Nebengebäuden, Schauer, 
— Keller, Gypemagazin, Gärten und Wieſen, 
erner 

1314 Morgen Ackerland am Erbacher Hügel; 

1)? Morgen Wieſe am Nuͤhlgraben; 

Ein Stuck Garten und Wiefe am alten Müblgraben ; 
2% Morgen Aderland unweit der Mühle, 

wird auf den Aöten Juny nähftbin, Nahmittags 2 Uhr, 
zu Homburg in dem Balthaus des Heren Heinrich Zott, 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen und Zahlungsiri« 
ften zu Eigenthum verfteigert werden, wovon die Liebha⸗ 
ber vorläufig in Kenntniß aefegt werden, 
Waldmohr, den Öten April 1826. 
Buttenberger, Notär. 
nn — 
pr. ben 15. April 1826. 

(Reparatur » Werfleigerung.) Den 10ten des 
Monats May, Nachmittags 1 Ubr, in der Behaufung 
des Adjunften zu Koͤlln, mird Dat Bürgermeifteramt in 


enn des Kirchenrechners, zur Verfteigerung an den 
Sen die Reparatur an der proteſt. Menje 


Wenigitnehmenden/ 
ſich auf 101 fl. belaufend, 


" Kölfn. 


weiler Kirche fhreiten. 
Don dem Ueberſchlag, 
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kann Einſicht auf dem Buͤrgermeiſteramt genommen 
werden. 
Alſenz, den 10ten April 1826. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Diep. 





A pr. den 15, April 1825, 

Kölkn. Eolzverkauf.) "Den 10ten des fommenden 
Monars Map, Morgens 10’ Uhr, werden zu Köln in der. 
Behaujung des dortigen Adjuncten nahbezeihnere Hölzer 
aus dem Diſtrict Kirchenwald, Eigenthum der Mönsmei- 
ler Kirche, verfteigert, namlıh: 

Circa 111)4 Klaftet eihen Scheitholz; 
200 ®ipfelmellen. 
Alfenz, Den 10ten April 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag. 


; Müller. 

Een 
pr. den 15 April 1826. 

& Waldfifhbad, (Erbauung eines newen Pfarrhaufes.) 
In Gemäsheit hoher Konigl. Kegierungs = Verfügung, 
wied Dienftags den Yten Man 3820, Morgens um 9 
Uhr, dor unterfertigeer Behörde die Erbauung eines 
neuen katholiſchen Prarrhaufes im Der Gemeinde Helters- 
berg , öffentlich an den Wenigitnehmenden Durch Steiger 
rung begeben. 





Der Koften : Anfıhlag enthält: A. fr. 
4, Brund- Ürbeiten - 0. 296 
I, Maurer» und Steinhauer Arbeit . 1307 37 
3. Zimmer» Arbeit . 3 — 203 31 
4. Schreiner» Arbeiten ee 379 54 
5, Schlofferr Arbeiten. - WE 338 38 
6. Slaſer⸗ Arbeiten . 106 45 
7. Tüncer+ Urbeit . — 33 
s. Dachdecker⸗Arbeit Er 396 3 


. 27065 41 


Total . 
Plan und Koften» Anfchlag können täglıb auf der 
Kanzley des untergogenen Umts eingefeben merden. 
Waldfiſchbach, den 13ten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schaaf. 
— — — — ———— — —— — — 


a pr. den 15. April 1826. 


Dürfbeim. (Verfteisering von Gürtfrähten.) Künftie 
gen Mitwoch den 2bten April I. J., des Nachmittags 
um 2 Uber, wird nor dem Buͤrgerme ſteramt im Dürfe 
beim auf Requifition des proteſtantiſchen Nırgendorftane 





Meiftbitmden von un⸗ 


igerung an ben 
des Dir Berkeinerung einem Fuder Gültwein 


aefäbe 35 Malter Ftucht und 


efchritten. ü 
e — den Uhten April 1826. 


Der Präfident des Kirchenvorſtandes, 
keh mann. 





pt. den 15. April 1826, 


Ruppertsberg. (Freiwillige gerigttice Büter » Berkkeis 
gerung.) gr * achten May naͤchſtens, Nahmit 
tags um zwey Uber, im Wirthshauſe zum fönen in 
Muppertsberg , wird auf Unfteben von Herrn Joſeph 
Serlah, Bursbefiger in Maifammer wohnhait, als Vor» 
mund, und Herrn. Georg Weckeßer, Königl. Domainens 
renovator in Neufiade wohnbaft, als Beivormund über 
den legal interdizirten „ im Central» ®efängnifle zu Kaie 
ferslautern befindliden Lambert Reinich von Rupperts· 
berg, und in Gefolge homologirten Familienraths+ Ber 
fchluffes, des benanntem Reini angehörige, im Banne 
Muppertsberg gelegene But beftebend in: 18 Aren Wın« 
gert und Rotte am Grund oder Beifböhl, 12 Aren 
Wingert im Geifböhl oder Weißlich, und in 36 ren 
Uder in den Flinfzehnmorgen, zuſammen abgeſchätzt auf 
580 fl., vor unterze chnetem hiezu committirten zu Deir 
Desheim wohnhaften Könıfl. Roraire Kößler, mittelft öf« 
fentlider Verſteigerung veräußert. j 

Die Verfieigerungs- Bedingungen fönnen indeffen in 
der Amtsſtube des Unterzeichneten singefehen werden. 

Deidesheim, den 1Aten April 1826. 

Kößler, Notarius. 
— — — — — — Ú — — — 
er. ben 16. April 1326. 


“Hambad. (Hausverfleigerun) Mitwoch den Zten 
Map nädhfthin, des Nahmittags 2 Uhr, mırd zu Mits 
telhambach im Wirchsbaus zum Ochfen, dur den unter⸗ 
zeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär 
im Amitsſitz von Neuſtadt; auf Anſtehen von: 1. Ma— 
ia Eva Alter, ohne Gewerbe, 2. Peter Joſeph Alter, 
Schneider, 3. Ebriftian Ulter, Winzer, fammtliche groß⸗ 
jährig, wohnhaft in Hambadı, Kinder 1ter Ehe des daſelbſt 
verftorbenen Winzers Jokob Alter, 4. Maria Eva Glas 
von Da, Wittiwe ter Ehe des benannten Jakob Alter 
fowohl in eigenem Namen megen der jtwifchen ihr und 
ihrem verlebten Ehemann beitandenen Gütergemeinfhaft, 
wie aub als Vormünderin ihres noch minderjäbriaen 
und gewerblofen ben ihr mohnenden Kindes Anna Ma— 
ria Alter, 5. Sofepb Anton Scharfenberger, Winzer das 
feibft, als Beivormund dieſes Minderjährigen. — Ybtheis 
lungshalber jur öffentlihen und defimitiven Verſteigerun 
an den Fest» und Meifibietenden des zur Verlaſſenſchaft 
des benannten Jakob Alter gehörigen-Wohnhauſes nebft 
Stallung, Scheuer, Kelterhaus, Keller und Pflanz⸗ und 
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Wingertsgarten, das Ganze zu Mittelhambach in der 
Pots gaſſe gelegen, gefchritien werden, 


Neuftadt, den 13ten April 1826. 


M. Müller, Notär. 
— — ——— — — — — — — — 
pr, ben 6» April 1826 


Deidesheim. (Hausverfteigerung.) FPeitag den 5ten 
May naͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Deides- 
beim in der Bebaufung des verfiorbenen Jakob Koch; 
auf Anſtehen von: 1. Heinrih Edel, Kaufmann, 2. 
Wendel Koh, Butsbefiger, beide in Deidesheim mohn« 
baft, Erfierer als Vormund und fehterer als Beivore 
mund von Wendel, Heinrih und Catharina Koch, min- 
derjäbriae und qemerbiofe Kinder des zu Deidesheim ver» 
lebten Gutsbeſitzers Jakob Koch, und feiner ebenfalle ver« 
ftorbenen erften Ebeirau Catharina eine aeborne Edel, 
die benannten Minderjährigen in Deidesheim wohnhaft, 
3. Joſepha Beder, Wittwe 2ter Ehe des genannten Ja— 
fob Koch, als Vormünderin ihrer noch minderjährigen 
und gemwerblofen, ben ihr in Deidesheim wohnendenkin« 
der Joſeph und Barbara Koh, 4. Jakob Glaſer, Guts— 
befiger alda, Beivormund diefer Minderjährigen, — durch 
den; unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlihen 
Notär im Amtsfig von Neuftadt, Ubrbeilungshalber zur 
öffentlihen und definitiven Verfteigerung an den Yebt« 
und Meiſtbietenden eines in der Gemeinde Deidesheim 
an der Hauptfiraße ftoßenden 2ftödigen Wohnhaus nebft 
Scheuer, Stallung, Hofraith und Garten, smıfhen Jo⸗ 
bannes Gießens Erben und dran; Mohr, zum Nachlaß 
des benannten Jakob Koch gehörıg, gefihritten werden. 


Neuftadt, den 13ten April 1826. 
M. Müller, Notär, 





pr. den 16, April 1826. 


Hambad. (Haus s und Güterverfteigerung.) Mittwoch 
den Zten nächſthin, des Nachmittags 3 Uhr, werden ju 
Mittelbambab, im Wirthshauſe zum DOdhfen,, durch den 
unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Notar im Amtsſitz von Neuftad:, auf Anftehen von 1, 
Katharina Sauer, Wittwe von Fran; Peter Ober, zu 
feinen Lebzeiten Winzer in Hambach, Die Wittive eben« 
daſelbſt wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen wegen ih⸗ 
rem Beibringen, wie aub als Tbeilhaberin an der Er— 
rungenfchaft ibrer Ehe; 2. Katharina Beigert, Witte 
von Peter Joſeph Dber, zu feinen Lebzeiten Wınzer 
Dafelbft , Die Witiwe allda mwohnend, als Dormiunde- 
rin ihres minderjährigen mit demfelben erjeugten Kindes 
Peter Joſeph Dbet, obne ®ewerbe bey feiner benannten 
Murter wohnhaft, 3. Heinrich Brittinger, Winzer allda, 
Beivormund Ddiefes Minderjährigen, 4. Thereſia Ober, 
Ehefrau von Sohannes Blade, Winzer in Diedesfeld, 


| — 


5. Barbara Obet, Ehefrau von Nicolaus Braun Winzer, 
in Hambach — nachbeſchriebene jur Verlaſſenſchaft des 
benannten can; Peter Obet gehörige Liegenſchaften, oͤf⸗ 
fentlich für erb⸗ und eigen definitiv verſteigert; nämlich: 
1. 30 Aren Wingert am Rothenhübel, Diedesfelder 
Gemark. 
2. 6 Uren ee im Rotterftein, Hambacher Gemarf. 
3. 24 Uren Wies in den Klaufentwiefen, Diedesfelder 
Gemarf. 
4. 18 Uren Acker im Notterftein, Hambacher Gemark. 
5. Ein halbes Wohnhaus, Stall, Keller und Scheuer 
in der Underaajfe zu Hambad. 
6. 37 ren der und Kaftanienberg im SHinterberg, 
Hambaher Gemark. 
7. 18 Uren Wingert und Acker im Garten, Hambar 
der Gemark. j 
Neuftadt, den 13ten April 1826. ’ 


M. Müller, Notär. 


ne. 


pr. ben 16. April 1826. 
Hambad. (Hausverfteigerung.) Montag den Sten 
May nähfthin des Nahmittags 2 Uhr, wird zu Mittels 
—— im Wirthshauſe zum Schaf, das hier nachbe- 
chriebene den Leonhard Mepgerifhen Kindern und Er— 
ben von da gehörigen Wohnhaus ſammt Zubehörden, 


Öffentlich und freiwillig für erb⸗ und eigen verfteigert; 
namlich: 


Ein zweiftöciges ganz mafliv don Steinen erbautes 
Wohnhaus mit einem Flügel, das ehemalige von 
Brüfelfhe Haus zu Mitrelbpambah, enthaltend im 
untern Stock 1 große Stube und 1 Hide, im 
obern Stock 5 Stuben aneinander und 1 andere 
roße Stube und Küche, oben einen Heuboden und 


veiher durchaus, unter dem Haus befindet fi / 


ein großer 64 Schub langer und 22 Schub breiter 
ewoͤlbter Keller und neben der Küche ein Gemuͤß— 
eller. — Als Nebengebäude gehören dazu, ein 
neuer Bau im Hof zur Wohnung oder Brauerev 
einzurichten, 2 Ställe, ein Relterhaus und 1 Scheuer 
mit Speicher darüber. — Im Inneen befindet ſich 
ein großer geraumiger DHo* und neben daran ein 


aroßer Pflanz- und Wingertsgarten v ngefähr 
7 Viertel Inhalt. ER — 


Neuſtadt, den 13ten April 1826. 


Aus Auftcag, 
M. Müller, Notar. 


—— — — — — — 
pr. ben 16. April 1326, 

Bundenthal, Golttverſtelgerung.) Künftigen ten 

Man laufenden Jahrs, werden Morgens 9 Uhr, vor 

dem unterzeichneten Bürgermeifteramte auf dem Gemeine 


— — 


56 


denhauſe zu Bundenthal, nachbezeichnete Holzgattungen 
im nachbenannten Diſtrikte an den Meiftbietenden loof«- 
weife öffentlich verfteigert, als: 


Im Bundenthaler Gemeindewald. 
Schlag Juͤngſtberg. 


60 Klafter buchen und eichen gefchnitten Scheithols ; 
100 eihen Bau » und Nutzſtaͤmme; 
500 gemifhte Welten. 


Den andern Tag, den Yten Map, in loco Bruch⸗ 
toeiler. 


Gemeinde Schlag. 


50 Klafter buchen und eihen geſchnitten Scheitholz; 
20 eihen Bau » und Nusftämme. 


Im Gemeindenwald Bärenbad. 
Schlag Knurren. 
91 eichen Bauflämme ; 
2 buchen Nugholsftämme. 
Bundenthal, den Sten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Breiner. 


— — — — — — — — — 


pr. den 16. April 1826. 


Bornheim. (Berfteigerung des alten kath. Schulhauſes 
auf den Abriß.) Freitag den 2öten April I. Ger um ein 
Ube des Nahmittags, wird das unterjeihnete Bürger 
meifteranıt zur Verfteigerung des bisherigen fath. Schule 
baufes und Stallungen bey demfelben, wovon das 
Gehölz noch ganz gut ift, auf den Abriß und unter an 
nehmbaren Bedingungen fbreiten. 

Bornheim, den 14ten Upril 1826. 

Das Bürgermeifteramt, 


Lord. 


— — — — — —— — — — 


pr. ben 16 Aprit 1825 


Fandau. (Die Befegung der Eehrftelle an. der Fleinen pro⸗ 
tetantiihen Raabenfhule betr.) Man findet fi veranlaßt, 
den im AIntelligenzblatt Nro. 47 ausgefhriebenen Jon« 
curstermin in obigem Berreff um drey Wochen zu ber 
langern, innerhalb welchen Lufttragende ihre Geſuche an 
ber vorzulegen haben. 


Landau, den 12ten Ypril 1820. 
Das Bürgermeifteramt, 
Shidendan;. 
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eilage 


Intelligenz-Blattedes Rheinkreiſes. 

















Nro. 12. Speyer, den 17 April 1826, 
Anzeigen und Befanntmahungen. — 8 





pr, den 17, April 1326, 
1te Befanntmadhung. 
Bwangdöverfeigerung 


Montag den kommenden 2iten July, Nachmittags 
um 2 Uber, im Wirthohauſe des Hrn. Mattern zu Berg« 
haufen, und Abends um 5 Uhr, ım Wirchshaufe des fo» 
ren; Depinet zu Heiligenftein, werben zur Volltiehung 
eines Dur das Königlihe Bezirksgericht zu Franlenthal, 
unterm ten März 1826 erlaffenen, aehörig regifirirten 
Urtheils, auf Unftehen der Hrn. : 1. Ebriftian Zeifer, Rechs 
nungsacceffift in Unfpab; 2. Ernft Tobias Zeifer, Han» 
Delsmann in Nürnberg; 3. Heinrih Auguſt Zeifer, Han⸗ 
delsmann in Schweinfurth wohnend, alle Drep Inteſtat- 
Erben ihrer zu Speyer im ledigen Stande berlebten 
Tante, mweıland Katharina Zeifer, melde den Herrn 
Michel zu Frankenthal, als ihren Gerichtsanwalt in Dies 
feri Sache auiftellen, und bey Demfelben Domijılium er» 
wählen, und auf Betreiben Des Herren Sonntag, Prir 
varmann in Spener wohnend, gebörig Bevollmächtigter 
der genannten Deren Zeifer, vor unterfehriebenem, zu 
&pever refidirenden, biezu gerichtlich committirten Rotär 
Render , nachbefhriebene im Bann von Bergbaufen und 
Heiligenftein gelegene, dem Joſeph Weber, Adersmann 
in Berghaufen wohnend, gehörende, generell berpfandete, 
durch unterzeichneten Retär „unterm 14ten April laufen» 
den Jahrs aufgenommene Güter zwangsmäßig verſteigert; 
als: 

Berghbäufer Bann. 

1. Eection U. Nro. 110. 37 Ruthen oder 8 Uren 75 
Gentiaren Adfer obig dem Dorf in den Marırmeis 
den, zwiſchen Adam Mattern und Kobann Adam 
Loͤſch dem jungen, angeboten Durch den bes fi. fr. 
treibenden Theil zu 5— 

2. Sektion U. Neo. 212. 7 12 Ruthen oder 1 
Are 77 Eentiaren Wingert in den rigen, 
neben Adam Heimgärtner und Michel Nagel, 


zu 
3. Section U. Neo. 257. 7152 Ruthen oder 1 
5 30 





5 


Section 


6. 


7 


. Sertion 


10. 


11. 


12. 


13. Eection €. Neo. 9. 


Are 77 Eentiaren Wingert untig der großen 
gott, jwifhen Martin Wühl und Jakob 
eber, 


5 Uren 32 Eentiaren Acker in der Ruthenge- 
warn, zwiſchen Jakob Friedrih Lölhs Erben 
und Katharina Handmann, u 

Section B. Nero. 121. 70 Ruthen oder 16 
ren 55 Eentiaren Uder in der Yanggewann, 
zwifhen Deinrih Mattern und Jakob Weber, 
ju 

Section B. Nro. 415. 
Aren 82 Centiaren Acker in der Oberholzweq⸗ 
iger zwifhen Kafpar Knoch und Lorenz 

ebr von Dudenhofen, zu 
Section B. Nro. 490. 50 Ruthen oder 11 
Aren 82 Eentiaren Ader in der Maledelbaum- 
— zwiſchen Wilhelm Graf und dem 
aat, 


Aren 64 Eentiaren Ader in der Mittelger 
warn, zwiſchen Georg Etzkorn und Ya 
Meber, zu 

Section B. Nro, 202 
Aren 92 Sentiaren Ader in den Spiegels 6 
Morgen ‚ swifhen Johannes Schmitt und 
Jakob Friedrih Loͤſchs Erben, zu 

Section B. Neo. 519. 100 Ruthen oder 93 
Aren 64 Centiaren Ader an der Germers- 
beimerftraße , zwifhen Franz Georg Scherer 
und Kaſpar Knoch, zu 
Section B. Nro, 541, 
Aren 9 Eentiaren Acker im großen Lauten— 
fbläger, zwifhen Adam Mattern und Ba- 
lentin Allmaras, zu 

Bon Section A. Nro. 317. 
oder 3 Aren 23 Eentiaren Wingert im obern 
Berg, zwiſchen Johannes Schmitt und Bar« 
bara Frep, zu 

50 Rutben oder 91 


u — 
Nro. 410. 22 2 Ruthen oder 


5 
50 Ruthen oder 11 


u 4 
b. Neo. 610. 100 Ruthen oder 23 


10 
116 Ruthen oder 95 


10 
30 Rutben oder 7 


10 — 


2 u 
13 93 Ruthen 


— 30 





52 30 


fl. fr. 

52 30 
Aren 82 Eentiaren Ader in der Kirſchbaum— 
gewann am Heiligeniteineriweg, ferner neben 
Jakob Weber und Kaſpar Knoch, zu 


Section ©. Nro, 116. 50 Ruthen oder 11 
Aren 82 Sentiaren Acker über die Yandauer« 
firafe, etwas über Den Deiligenfteinermübls 
meg und über den Harthauferweg ziebend, 
neben Georg Etzkorn und Domänen, zu 


Section €. Nro. 129. 75 Ruthen oder 17 
Aren 73 Gentiaren Uder über der fandauers 
firaße, zwiſchen Adam Handmann und dem 
Hofpital von Speyer, zu 


Section €. Nero. 171. 50 Ruthen oder 11 
Aren 82 Centiaren Uder im obern Kleinfeid, 
neben Anton Reeb von Dudenhoren und or 
ſeph Weber, zu 


- Section €. Nro. 17%. 50 Ruthen oder 11 
Aren 82 Centiaren Acker allda, neben Joſeph 
Weber und Heimrich Mattern, zu 


Section B. Neo. 428. 50 Rutben oder 11 
Aren 82 Centiaren Acker in Der Steben morgenger 
warn , zwiſchen Kaſpar Knoh und Adam 
Handmann, ju 


Heiligenfkeiner Bann, 


Section A. Nero, 420. 50 Ruthen oder 11 
Uren 82 Gentiaren Wies in der Rottwieſen⸗ 
gewann, neben Peter Bufhmann und Auf« 
ößer, zu 

Sertion U. Nro. 316. Die Hälfte an 24 
Ruthen oder an 5 Yren H7 Eentiaren Bin 
gere im Kantengießer, das obere Theil, zwi⸗ 
fhen Safob Weber und Gangolff Maper, zu — 30 
Zection U. Nro. 399 50 Kurden oder 11 
Aren 82 Centtaren Wies in den Neutiviefen , 
jwifhen Nicolaus Jörg und Bernhard Bujd- 
mann; zu 

Serien B. Neo, 367. 33 Ruthen oder 7 
Uren 80 Eentiaren Uder in dem Sand auf 
dem Ultenbenberg, zwiſchen Seorg Schmitt und 
Mathias Mieger, zu 

Section D. Neo. 514. 75 Ruthen oder 17 
YUren 73 Centiaten Ader linfs bey der Krumme 
gewann, zwiſchen Jakob Weit und Nicolaus 
Hıldenbrand, zu 


12. 


45. 


— 
16. 


18. 


19. 


2) 


7 


21. 


[2°] 


22. 


23. 


— 

Totol 79 — 
Die durch den betreibenden Theil zu dieſer Zwangs— 
verfteigerung feftgefegten Bedingungen find folgende, als: 
1. Werden die Güter theilwerfe wie ſolche bieroben 
befhrieben find, in dem Zuftande und ‚in der Lage ver— 
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fteigert, wie folhe ſich dermalen befinden und & 
ohne Währfpait für den angegebenen Slächeninpalt 


2. Giebt der Zufihlag dem Erfleigerer feine andere 
Rechte auf das Eigenthum der verſteigten Segenftänden 
als die, melde der Schuldner felbit hierauf gehabt bat. 


3. Haben fih die Steigerer fogleih nah dem Zu⸗ 
fhlag, auf ihre Koften und auf den Wege Play 
Beſitz und Genuf zu fegen. 


4, Geh'n die Steuern fo wie alle andere öffentliche 
Laſten und Abgaben vom Iren Detober 1825 an, auf Die 
GSteigerer über. 


5. Haben die Steigerer die auf den Guͤtern allen« 
falls haftende Paffio Dienfibarfeiten, ſolche mögen befannt; 
ſichtbar oder verborgen ſeyn, zu leiten und zu Dulden, 
oder fi auf ihre Serahe und Kosten ju befrenen. 


6. Muß der Eteigpreis in qutem ganabaren Gelde 
ohne Abzug noch Rückhalt auf zu —— a 
oder gütlihe Anweiſung, nah dem vier und jwanıiq Gul⸗ 
denfuß in 6 gleichen Terminen, als: an Martini 1826, 
1527, 1828, 1829, 1830 und 1831, jedesmal mit ei- 
nem Sechstel nebſt Zinfen zu fünf vom Hundert per 
Jahr, vom ganym. Capitalrüfitand, vom Zuſchlag an, 
bezahlt werden, 


7. Haben die Steigerer Die often des Verfizigerungse 
Protokolls und der Notariatsgebübren an den unterzeich— 
neren Notär, Die Regiſteirgebühren an Das Koneal. Kent 
amt zu Frankenthal bie Sreigbriefe an die Kanielen des 
Bezirksgecichts allda, alles innerhalb 20 Zägen pom Zus 
ſchlag an, zu entrichten, 


8. Sind die Steigerer verbunden, ihre Steigbriefe 

auf dem Hypothekenamt zu Franfenchal, tranferibiren 
zu laſſen. 
9 Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich, 
fir welchen er geſteigert zu haben erklären wird, und 
ed, an rn > \ =) FR 9 
konn ſolidariſch mir dieſem auf Zahlung des Steigprei⸗ 
ſes, der Zinſen und Koften verfolge werden. 


19. Haben die Steigerer zjahlfäbige folidarifche Buͤrge 
wegen Sicherheit des Steigpreifes, der Zinfen und Koften 
zu ſtelen, fünnen die Steigerer eine folhe Bürgſchaft 
nicht gleuh aufbringen, fo bleibt der Vorlegtbierenden an 
fein Gebot gebunden. 


11. Bleiben die Piegenfchaften bis zur voffommenen 
Zahlung des Steigpreifes der Zınfen und Koften priviles 
girtermafen verfest und verpfändet. 


12. Iſt die Verfteigerung fogleich definitiv und wird 
nah dem Zufchlage fein Nachgebot mehr angenommen. 


In allen übrigen Punkten follen die Beitimmungen 
des Gejeges von Iten Juny 1822 erfüllt werden, welches 
inforweit Diefelbe auf die Verfteigerung Bezug bat, bey 





derfelben durch den Notar noch befonders vor gelefen were 
den wird. 


Der unterjeichnete Notär fordert fonab den Schuld⸗ 
ner, deffen Hupothefargläubiaer, alfenfaufige drittere Sür 
terbefiner und ale fonit biebey Berheiligte auf, ſich den 
Fonmmenden Aöten Map, Morgen um 9 Uhr, in feiner 
Amtsftube zu Speyer einzufinden, um ihre allenfalls gegen 
dieſe Verfteigerung oder gegen die Bedingungen Derfelben 
aus irgend einem Mechtsgrund zu machen babende Cin« 
wendungen zu Protokoll zu geben. 


Alſo gefertiget zu Spener, den 17ten April 1826. 
Der Königl. Bayer. obengenannte Notärr 
Render. 


— e — — — — — — — — 


pr. den 17. Xprit 1826. 


'dte Bekanntmachung 
einer Zwangsperfkeigerung 


In Gemäsbeit eines Durch das Könial. Berirfsges 
richt zu Zweibrücken unterm, 3ten des letztverſoſſenen 
Monats März erlaffenen, gehörig einregiftrirren Urtheils, 
und auf Betreiben der Herrn Wılbelm Derbi, Pfarrer 
wobnbaft zu Diefenbach, im Departement Des Nieder 
rbeins in Frankreich, weicher Wohnfig erwählt ben Hrn. 
Sabohe, Advofat der Königl. Gerichten ın Zweibrücken, 
dafelbſt wohnhaft, den er zugleih in gegenwärtiger Sache 
zu feinem Unmalt beftellt bat; 


Mird Samſtage den WMten July nächſthin, Des 
Morgens um 8 Ubr, in der Gemeinde Winzein, in Der 
Behaufung des dafıgen Adjunkten Jakob Schoch, und 
um zehn Ubr, zu Pirmafens auf dem Gemeindehaus, 
von Fouis Zeamben, Notar Des Bezirks von Zweibrüden, 
im Kanton und Amtefise zu Pırmafens, ais vor Dem 
durch allenirtes Urthetl hiezu ernannten Commijlar, zur 
öffentlichen auf dem Wege Des Zwangsderfahtens vorzus 
nehmenden Verfteigerung, der hienach bezeihr.eten Immo⸗ 
bitten geſchritten, welche dem betrerbenden Blaubiger, zu 
Folge einer vor mweiland Notar Jeambey Dabier unterm 
ioten July 1821 errichteten, gehörig einreqilieirten Ob⸗ 
ligation , und der Daraufbin genommenen hypothetari⸗ 
ſchen Einſchreibung zut Sicherheit einer Kapitalſumme 
von 500 fi unbeſchadet der Zinſen und Roſten durch 
Daniel Waldfhmidt Den ältern, Udersmann wohnhaft 
zu Pirmafens, als Special-Untirpfand verlegt find, und 
welhe Immobihen Dermalen zum theil Durch gedachten 
Schuldner felbit, zum theil aber auch durch: a. Daniel 
MWaldfehmidt junior, Ackersmann z b. Georg Waldſchmidt, 
ebenialis Ackersmann; ec. Karl Wilhelm, Schuhmacherz 
d. Philipp Stengel, Glafer, und e. Heinrich Nude 
ſchmidt, den Ledigen, Schuhmacher, alle zu Pirmafens 
wohnhaft, beſeſſen und benutzt werden, naͤmlich: 
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Auf Pirmafenfer Gemarkung. 


Ein einftödiges zu Pirmafens in der Kimmel—⸗ 
aaß gelegenes Wohnhaus mir Scheuer, Staliungr 
Hof und Garten, 17 Uren 6 Centiaren enthaltend. 


52,24 Centiaren Wiefen, und 68,57 entiaren 
Aderland. 


Auf Winzer Bann. 


52,21 Centiaren Ackerland, — jufammen angebos 
ten für 277 ff. 


Die Bedinqungen unter welchen dieſe Zwangsver— 
ſteigerung ſtatt finden ſoll, find in dem vor unterfertig; 
tem Tommiſſaͤr unterm 12ten und Uten hujus errichtes 
ten, gehörig regiftrirten Aufnahme-Protokoll, folgenden 
Innhaltes aufgezeihnet: 


5. 


IJ. 


Die Veräußerung wird auf die bey der Bursbejeich« 
ung fejtgefesten Angeborspreife, erbffnet, und der Zus 
ſchlag des Erpropriations« Gegenſtandes iſt Definiuo, fo 
daf;fein Nachgebot ſtatt findet. 


Die Steigerer fonnen ſich ſogleich nah dem Zuſchlag 
auf ibre Konten und Gefahr und untee dem Schutze der 
Geſetze in Beſitz und Genuß einfegen. 

111. 


Der Verfteiaerungs« Erlös wird bis zur Conrurreng 
der Forderung welche der betreibende Glaubiger an jfa« 
pital, Zinfen und Koften zu maden bat, in Die Hände 
und ehnung des hiezu Berollmaͤchtiaten Herrn Carl 
Poͤhn, Wundarzt zu Pırmafens, am Tage Des Zuſchlags 
baar abgetragen, was aus dem Veräufierungse Hrgen« 
fand mehr erlder wird, hat der Unſteigeter dabiu zu bes 
zahlen, wo;un er angeiviefen twird, in welchem Falle aber 
auch der bieibende Ueberfhuß mir den geferlihen Zn» 
tereſſen bis zur Aberagung verzinſet werden muß. 

Iy; 

Zu mehrerer Sicherheit dejien, muß auf Verlangen 

gute Jolidarifipe Bürgſchaft geleiſtet werden. 
V. 


Es wird weder für den Zufand der Gebäulichkei— 
ten noch für den angegebenen S.schenraum Der liegen- 
den runden, Garantie geleiſtet, ehenfowenig wird auch 
für Serbuuden gehaftet, weiche uuenfals Darauf laſten 
könnten. 

VI. 


Die Anımesilie s ir if 

Die J umebilten werden zuerſt Rüdiveife ausgebo- 
ten, weben ſich der Requerent aber borbehälc die Gebäu— 
uchkeizen ſamme Derendenzien mit den übrigen Liegen- 


fhaften nohmalen jufammen Janzufezen , umd wenn im 
Banzen mehr geboten wird, Diefelbe en bloe zuſchlagen 
zu lajlen, im entgegengefekten Falle aber fol jeder eins 
zelne Steigerer an fein Gebot gehalten bleiben. 


VII. 


Die Koſten des Zuſchlags-Protokolls und der davon 
abbängenden Stempel « und KRegiftrirgebübren , fallen 
den Unfteigerern zu Laſt, und müjfen Durch Diefelben in« 
nerbalb 10 Tagen entrichtet werden. 


Sm übrigen werden fid Die Steigerer nah dem Ge⸗ 
fege vom Aten Juny 1822, deſſen Hauptverfügungen 
bey der Verfteigerung vorgelejen werden, zu achten haben. 


Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
demnach, ſowohl den obgenannten Hauptfhuldner als 
Die daſelbſt namentlich angegebene drittere Befiger, deren 
Hppothefars Gläubiger, und alle fonft dabey Berbeiligte 
biemit auf, fih Montags den Sten Map nädfthin, von 
Morgens 8 Uhr bis um die Mittagsftunde, auf feiner 
gewöhnlichen Schreibfiube zu Pirmafens einzufinden, um 
ihre allenfallfige Einwendungen gegen diefe Zwangs⸗ 
verſteigerung wozu fie berechtigt zu fehn gedenken, borjus 
bringen und zu Protokoll zu geben. 


Hierüber Akt welcher in Urſchrift ausgegeben wird. 


Geſchehen zu Pirmaſens auf der Schreibſtube, am 
15ten April 1826. 


Seambep, Notär. 
RE — — — ——— — 
pr. den 17. April 1826. 
2te Bekanntmachung. 
ZwangsVerſteigerung, 


(Speyer) Freitag den kommenden Sten May 
Nahmittags um zwey Ude, im Bafthaufe zum Baper 
sifhen Hof in Speyer; 

Zur Volziehumg eines durch das Königlibe Br 
—— zu Frankenthal, unterm zıten Januar 
auienden Jahrs erlaffenen, gehörig regiftrirten Ue— 
theils und in Gefolge des Dusch unterfihriebenen No« 
taͤr unterm aöten des nämlihen Monats gefertigten 
und regiftrirten Guͤterauſnahm⸗Protokolls. - 


Werden auf Betreiben des Heinrih Sonntag; 
Privatmann in Speyer wohnend, welder den Hrn, 
Mihel in Franfenchal, als feinen Serihtsanwait in 
Diefer Sache auffiellt und bep demfelden Domizilium 
erwählt, 

Vor unterfchriebenem zu Spener refidirenden, hie 
ju vermöge anaeführtem Urtheil beauferagten Notär 
Render, nabbefhriebene, zu Speyer gelegene, dem 
Johannes Waſſer, Adersmann alda wohnend, Schuld» 
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ner des hetreibenden Theils, gehörende, generell der⸗ 
pfändere Immobilien jwangsmäßig verfteigert, als: 


1, Section €. Nro. 72. 408 Ruthen oder 96 Aren 
26 Eentiaren Ader in der Dudenböfer» Straße, 
einfeits Daniel Königs Kinder, anderfeits Muͤl— 
ler Rinfherff von Dudenhofen, angeboten durd 
den betreibenden Theil zu 50 fl, 


2, Section D, Neo, 738, 96 ARurhen oder 
22 Uren 69 Eentiaren Acker im Moͤrſch, 
neben Bernhard Nägele Wittwe und 
Aufitößer, angeboten zu 


3. Section G. Nro. 743. Ein zu Spever 
in der Ulerbeiligengaffe bey dem weißen 
Zbor, an der neuen Straße gelegenes, 
mit Rro. 139 bezeichnetes, dem Brande 
verfiherungs- Cadaſt er einverleibtes Wohne 
baus, Hof, Scheuer, Stallung, Shop 
pen, fleinen Barten und —— 
einſeits Zacharias Foltz, anderfeits Die 
Allerheiligengaſſe, vornen die neue Straße, 
binten genannter Foltz, angeboten zu 2100 — 
Total 2155 — 


Die durch den betreibenden Theil ſeſtgeſetzte Be— 
dingungen Diefer Zwangsverfteigerung find folgende: 


2. Werden die Liegenfhaften zuerft theilmweife 
nahber aber en bloe (zufammen) der Verfteigerung 
ausgefeßt, wird auf das Ganze nicht geboten fo blei- 
ben Diejelben den ernzelnen Unftergerern. Bon dem 
unter Urt, 2, befchriebenen Acker aber wird blos die 
Nupniefung, fo large Waller lebt, laut dem unterm 
zöten Februar ıB26 vor unterfhriebenem Rotär ge 
fertigten und regiſtritten Shwierigfeiteprotofclt vers 
fteigert, unter der Bedingung, daß der Preis jährlich 
und fo fange Weiler lebt, bezahlt werde, der Steige 
rer Die Steuern jährlich zahle, fih überhaupt den Ber 
dingungen eines Rußniefers untermwerfe. 


2. Werden die Riegenfhaften in dem Zuftande 
und in der age veriteigert, worin fih folde am Tags 
Der — ———— befinden werden, ohne Waͤhrſchaft 
für den angegebenen Flächeninhalt, das Haus und 
Zugebörungen, mit allem, was nied», nagel- und 
mauerfeit ift, 


5. Giebt der Zuſchlag dem Erfteigerer kein e andere 
Rechte auf Das Cigentyum der verjteigerten Bergen» 
fanden, als die, welche der Schuldner felbft bierauf 
gehabt hat. 


4. Haben die BSteigerer die allenfalls auf den 
Liegenfbaften haftende Paffiv-Dienitbarkeiten, folde 
mögen befannt oder verborgen feun, zu leiften und 
ju dulden, oder ſich auf ihre Gefahr und Koften, bie- 
von zu befreyen, 


5. Können fih die Steigerer foglidb nad dem 
Zufhlag, auf ihre Gefahr und Kofen und auf dem 
Wege Rechtens in Beſitz und Genuß fegen. 


6, ®ehn die Steuern fo wie alle andere öffent, 
liche Laſten und Abgaben, vom ıten October 1825 an, 
auf die Steigerer über, 


"7. Muß der Steigpreis in gutem gangbaren Gelde 
obne Abzug auf zu erfolgende gerihtlihe oder gütliche 
Anweiſung in drey leihen Terminen, als: der erſte 
on Sohanni 1826, der zweite an Martini des nämlie 
ben Jahrs und der dritte an Martini 1827, jedesmal 
mit einem Drittel, nebit Zinfen zu fünf vom Hundert 
per Gabe, vom ganzen Küdftand, vom Zufblage 
an r nah dem vier und zwanzig Buldenfuß bezahle 
twerden, 


8, Haben die Steigerer die Koften des Verſt eige⸗ 
rungs» Protofolls und der Notariarsgebühren an den 
unterfhriebenen Rotär, die Rigiftrirungrgebühren an 
Das Königlihe Rentomt in Franfenthai, alles inner» 
bald zwanzig Tägen vom Zufblag an, verbältnifmär 
Fig ibres Steigpreifes zu entrichten; aufferdem find 
die GSteigerer verbunden , ihre Steigbriefe auf dem 
Dppotbefenamt zu Fraukenthal transferibiren zu laffen, 
aMes ohne Abzug auf den Steigpreis, 


9. Haben die Steigerer zahlfaͤhig anerfannte Bürge 
zu ſtellen, welche fib mic denfelben zur Zahlung des 
Greigpreifes, der Zinfen und Roten, wie aud zur 
pünftliden Vollziehung aller übrigen Steigerungs« 
Bedingungen folidärifch verbinden; fann der Gteiger 
ser die alfo verlanıte Bürgſchaft niit ftellen, fo 
bleibt der Vorletztbietende an fein Gebot gebunden. 


10. Bleibt der Steigerer für denjenigen verantwortr 
lich, für welden ergefteigert zu haben erflären wird, und 
fann folidärifh mit diefem, auf Zahlung dıs Steige 
preifes, der Zinfen und Koften verfolgt werden, 

11. Bleiben die Liegenfchaften bis zur vollkomme ⸗ 
nen Zahlung des Gteigpreifes, der Zinfen und Kor 
ften privilegirtermaafen verfent und verpfänder, 

12, Iſt die Verfteigerung definitiv und wird nad 
dem Zufblag fein Nachgebot mehr Angenommen, 

In allen übrigen Punkten follen die Beftimmuns 
nen des Befoges vom ıten Jund ıB20 erfüllt werden, 
weſches inſoweit dasſelbe auf Die Verfteigerung Bes 
zug bat, bey derſelben durch den Rotär noch beſon⸗ 
ders vorgeleſen werden wird, 

Speyer , den ı6ten April 1826, 


Render, Notär, 
— —— nr nn — 


pr. ben 17. April 1826. 
Wachenheim. (Grbauung eines neuen Edul: und Mathe 
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baufes.) Künftigen 25ten April, Morgens neun Uhr, wird 
vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte, die Erbau⸗ 
ung eines neuen Schuls und Rathhaufes an den Wenigſi- 
nebmenden öffentlich verfleigert. 


Soaͤmmtliche Arbeiten find angefhlagen zu 8800 fi. 


Auch wird an demfelben Tag, das alte Rathhaus 
auf den Abriß dem Meiftbietenden überlaffen. 


Plan und Koſtenanſchlag, fönnen täglih auf der 
biefigen Bürgermeifterep eingefehen werden, 


Wachenheim, den 14ten April 1826. 
Das Bürgermeifteramte. 
Bolt 


— ——— ——— —— — — — 
pr, ben 17. April 1826. 
Grünſtadt. (Berfteigerung von Früchten und Wein.) 
Bis nähfifommenden 2öten diefes Monats, Morgens um 
zebn Uhr, werden auf dem Stadthbaufe zu Grünftadt die 
dena Progpmnafium zugebörigen Naturalien vom Jahre 
gang 1825 öffentlich verfleiger, Als: 
200 Malter Korn; 
25 Hafer; 
9 Spelz; 
18 Ohm Wein. 
Welches den Liebhabern zur Nachricht dienet. 
Gruͤnſtadt, den 14ten April 1826. 
Der Progpmnafial- Rechner, 


Johannes Happersberzer. 





pr. ben 17, April 1826. 


(Haus » und Zelberverfleigerung im Hartenburger Wald bep 
Dürtheim.) 


Auf der alten Schmelze im Hartenburger Wald, im 
Dürkheimer Thal, zwey Stunden weſtwaͤrts von der 
Stadt Dürkheim, werden den 12ten May 1826, Freie 
tags um 2 Uhr des Nachmittags, freimillig gerichtlich 
verfteigert werden und zwar untheilbarfeiisbalben, por 
dem Dazu committirten Berirfsnorar Friedrich Jacob 
Koch von Dürkheim, nämlih: ein neues zweyſloͤckiges 
unausgebautes Wohnhaus fammt Nebengebäuden und 
Dbfiitück, enthaltend 60 Aren, nebft 24 Aren Wiefe daben, 
an der Chauffee nach Kaiferslautern, in einem einzigen 
Artikel, erfertmäfig tarirt zu 618 fl. — fr. 

Die Eisentbümer heißen: 1. Martin Ackermann, 
Wirth allda wohnhaft; 2. Eva Ackermann, 3. Marga- 
retha Adermann, 4. Karolina Udermann, 5. Magda- 





pr. den 17. Xpeil 1826, , 
218 Befanntmatung 


einer Bwangsverfieigerung. 


z— 

Die Zvangs» Verfieigerung der den oben 
De ae bmistifhen Edeicuten — — 
dem aemeinfhafrihen Bann n 


r 2 * don Alfiermweiler 
Maifammer liegenden Immobilzen, mein, wer und 
shnaaa Mund, 


» mecion d. Rro. 1754. 31 Ruthen oder 7 ıJa 
Aren Wingert im Kulfofen + jwilden Peter Rie 
eolaus Play und Georg Wilhelm, — Fr 


6. Section F. Nro, 1850, 24 eJıo Mutben oder 6 
&ren BWingert im Bobel, jwifchen verfhiedenen 
Aufftößern und Hobannes Kühr, worauf eine 
Hübrlihe Rente von 5 Pfenningen hafıet, ange 
boten zu 25 fl. 


7. Sertion 3. Neo, 2003. ı21Ja Ruthen oder 3 
Bren BWingert im Gihelberg, gwilben Jo ſeph 
Ziegler und Johannes Kühn, angeboten zu 5 fl, 


8. Section F. Nro. ea2b0. Ein einftödines Wohn · 
baus, Hofraitbe, Stallung, dann gemeinfhaftlice 
Selter, Relterbaus, die — vom Keller und 
Bären , nebit übrigen ubebörungen, entbal» 
tend 20 510 Ruthen oder 5 Aren, liegend zu 
Altterweiler in der Hauptiirafe misten im Dorf, 
zwiſchen Adam Eifenbiegler und Jofepb Eiherr 
angeboten zu 270 fi 


Auffer den bereits angegebenen, wurden fonft 
feine Meat-Faften, die auf den kiegenfhaften zuben 
onnten, ausfindig gemacht, ouch brodte mon die 
Tıtely zufolge weilen die Schuldner die obenbegeichner 
ten Firgenfchaften befigen, nicht ın (Erfah 





Zuftande und Umfange, wie fie fi am Tage der 
Verfteigerung vorfinden, mit. allen Kechten Und an 


2. Die betreibende Glaͤubigetin verbürgt weder 
den Flächeninhalt z den rubigen Beſitz noch das Eigen» 
tbum der Piegenfhaiten, mas alles die Gieigerer ſich 
auf eigne Koſten und Gefahr zu verfchaffen heben; ins 
dem fie feinerley Bewährfhuafts»sVerbindlichfeiten übers 
nimmt. 


3. Die Steigerer übernehmen die auf den Liegen» 
(haften rubenden Öteuern, Auflagen, Bulten, Zine 
fen und übrigen Paften jeder Art, rückſtändig und laus 
fend, nur darf für die etwaigen Rückſtände fein Abzug 
am Bteigpreife ftatt finden, 


. Bon dem Steigpreife des Hauſes und dis 
unter Artifel fünf befhriebenen Wingerts im Kaife 
ofen, müſſen fogleib am Tage der MWerfleigerung 
Die Koften des der Verſteigerung vorbergebenden 
Merfabrens bezablt werden , fo Daß davon auf 
das Dass die eine Hälfte und auf den eben be 
ruͤhrten Wingert die andere Hälfte fälle. Der übrige 
Theil des Steigpreifes muß deistelwerfe auf die Mar- 
tinitage der Tichren 1826, ı827 und ıö28 beyablt wer» 
den, mit Zunfen zu 5 vom Nundert vom Lage Der 
Verfteigerung an. Die Zablungen And entwider nad 
der zu eıfolgenden aerıhrlihen Collocatton oder nah 
den zwiſchen Den Släaubigern und Shuldnern gütlich 
ausjumirteinden Anweiſungen zu leıften. 


5. Auf Begehren müffen die Steigerer folidarifhe 
Bürgen ſtellen und Diejenigen, welche für andere fteis 
gern, bleiben perfönlih verantwortlich. 


6. Die Koften der Verſteigerung haben die Stei« 
aerer binnen 8 Zagen von Der Verfteigerung an zu 
bezahlen. 

Endlich geſchieht dieſe Verſteigerung unter den 
allgemeinen Bedingungen und Formen, welche in dem 
Zwangs-Veräußerungs-Geſetze vom ıten Juny 1822 
enthalten find, wovon der Verſteigerungs-Commiſſaͤr 
bey der Verfteigerung die betreffenden Stellen verle> 
fen wird, 


Edenkoben, den ıyten April 1826, 
Martini, Motär, 


— —ñ — — — — — — — — — —— 
pr. den 16. April 1826. 


St. Martin. (Güterverfteigerung.) Mitwoch den Zten 
May 1826, des Mittags um 1 Uhr, werden in Ganct 
Martin im Wirthshaus zum milden Mann; auf den 
Antrag von Johann Scharfenberger, Schumader, han— 
delnd fowohl in feinem eignen Namen, wie aub als 
natürliher Vormund feiner Kinder: Eliſabetha, Johan⸗ 
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nes, Dalentin und Maria Catharina Scharfenbergen, Die 
er niit feiner verftorbenen erfien Ehefrau Unna Maria 
Kehl erzeugt hit, alle in Sanct Martin twohnend, und 
welche Kinder den Dalentin Kehl, Seiler gu Edenkoben 
wohnend, zum Nebenvormund baben, und in Gefolge 
Entfheidung Königl, Besirksaerichtes zu Landau vom 
uten Diefes, gehörig tegirirt, nacdfolgende gedachten 
Echarfenberger und feinen Kındern gehörige, theils müt— 
teriiche theils errungenfhaftlihe Güter, im Bann und 
der Gemeinde von Sanct Martin gelegen auf Ajährige 
Zahlungstermine und zur Berihtigung von Schulden, 
definitiv verſteigert, als: 7 Artifel Weinberge die 3 12 
Viertel entbalten, 4 Ader von 12 Viertel, 1 Diertel 
Wieſe und Acker, und ein einfiödiges Wohnhaus mit 
Srall, Keler und Hof zu Sanct Martin am Zimmer: 
platz. 
Edenkoben, den 13ten April 1826. 


Medicus, Notar. 





pt. den 17. April 1816. 


Kaulbach. (Gagdverpachtungen.) Freitug den 5ten 
Man nahfihbin, Nahmitrags un 1 Ubr, werden auf der 
Schreibiiube des Bürgermeifteramts zu Kaulbach die Feld» 
und Waiagden der Gemeinden Kaulbach, Kreimdach, 
Sranfelbah und Rudeweiler, mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung in Hfährigen Pachtbeüand verlaflen werden; wozu 
Die Steigluſtigen andurd eingeladen werden, 

Kaulbah, den 12ten Upril 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag, 
S$under, 
Bürgermeifteramtsfchrefber. 


— — — ——— — — — — — 
pr. ben 17. April 1826 


Dudenhofen. (Büterverfteigerung.) Breitag den 
fommenden UAten Wpril, Abends um 6 Uhr, in der Tr 
baufung des Herrn Bürgermeiſters Brundböfer zu Dis 
denbofen, twerden nachbeieichnete, im Bann von Dudens 
bofen gelegene, Durch Ehriſtoph Dfers Wittwe befeflene 
@üter, vor unterichriebenem, zu Speyer refidirenden 
Norär Render, wegen Zahlungsberſaumniß, äffentich 
auf Eigenthum verfieinert, als: 


4. Section B. Nro. 34. 110 Ruthen oder 26 Xren 
Acker in den Bahadern, imifchen Andreas Schutzius 
und Adam Hutzel dem Alten. 


2. Section B. Nro. 565. 183 Ruthen oder 43 Aren 
26 Centiaren Acker in den langen Morgen, neben 
Andreas Schugius und Adam Hukel dem Alten. 


3. Section A. Nro. 42, 110 Rurhen oder 26 Uren 
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Uder und Baumſtuͤck im Speyerer Weg, wiſchen 
Georg Findauer und Emanuel Rordt. “ 
Speyer, den 15ten April 1826. 
Render, Rotär. 
; —— — 


pr, ben 16. Aprü 1826. 


Hatzzen bübl. (FagbeBerpahtung.) Donnerflag den 
27ten April 1. J., um 10 Ubr des Morgens, wird Die 
Gemeinde» Feld» und Wald» Jagd auf einen neuen Bes 
—— von ſechs bis neun Jahren, auf dem Gemeinde 

ufe dahier, mittelt Werfteigerung in Pacht begeben 


twerden. 
Hayenbühl , den 10ten April 1826. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


— — — — — — — — 
pr. ben 16. April 1836, 

Er lenbach, (Kanton Dahn.) (Jagbverpachtung.) 

Die Gemeinde Feld» und Waldjagd in den Bännen Er» 

ſenbach und Lauterſchwan, wird Mitwoch den 10ten May 

laufenden Jahrs, Morgens neun Uhr, auf dem dafigen 

Gemeindehaufe auf 6 oder 9 jahre verpadhter. 
Erlenbach, den A1ten „April 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
uns. 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 16. April 1826. 


Rangenberg. (Lieferung von Gränzfteinen) Am Diits 
wo, den 2öten April d. J, Vormittags um 9 Uhr, 
wird die Lieferung von mehreren Hundert, zur Vermar⸗ 
fung des Bienwaldes beftimmten renjfteinen auf dem 
Gemeindehaufe zu Kandel, im Wege öffentlicher Abſtei⸗ 
gerung, revierweife an die Wenigſtnehmenden begeben. 


Dan bringt dieß hierdurd mit dem Bemerfen jur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, daß die nöthigen Auffchlüffe iiber die 
Entfernung der verfhiedenen Grenzpunkte u. f. w. in dem 
— — der unterfertigten Behörde erholt werden 

nnen. 

Yangenberg, den 10ten April 1826. 

Das Rönigl. Forſtamt. 
Binger. 
— — — — — 
pt. den 17. April 1826. 
Offenbach. Gerſteigerung von Bauarbeiten) Am kuͤnf⸗ 
tigen Bten Map, Morgens 10 Uhr, wird auf dem Buͤr⸗ 
germeifteramme Offenbab, zur Mindervecſteigerung einer 
in den Hof des fatbolifhen Schuihaufes Dafelbit, zu er⸗ 
bauenden neuen Scheuer und Holsfhoppen von ungeführ 





50 Fuß Länge und 32 Fuß Breite, unter der befondern 
Bedinzung gefhrirten werd n, daß dem Liebernebmer Das 
vom Wbbruch des dort ftebenden alten Scheuerchens ge» 
mwonnen werdende taugliche Baugehölze und fonftige brauch» 
—* Macerialien, unter billiger Veranſchlagung zuge- 
geben; 
wird. Der Ueberfchlag der Baufoflen fann bey der Bür- 
germeifterey täglib eingefehen werden. 

Offenbach, am 15ten Upril 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Bruder. 


ee — — — — — —— 
pr. ben 16. April 1826. 
ate Belanntmadung 


Schweinfurt. (Biehmärkte betr.) Mit böchfter Ge⸗ 
nebmigung Koͤnigl. Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern, vom 22ten dv. M. wird biemit ber 
fannt aemadbt: daß an den letzten Viehmarktstagen eines 
jeden Monats, fomit in diefem Jahre am 31ten Mau, 
sten Juny, 2bten July, 2ten Auauſt, Wten Septem- 
ber, 18ten Dectober befondere Märkte für Maſt ha m mel⸗ 
vieb dahier abgehalten werden ſollen, zu deren zahlreichen 
Befuh Verkäufer und Käufer mit der Berfiherung einge 
laden werden, daß von Seite der Polizeibebörde alles zur 
Erleichterung des Verkehrs nur immer Dienlihe wird 
beigetragen werden. i 

Schweinfurt, den 10ten April 1826. 

Der de 
ichtel, Bürgermeilter. 
BURN Engelhardt. 


Kirrmweiler. (Wellenverfteigerung.) Künftigen rei 
tag den 28ten diefes Monats April, Wormittags um 
Uber, werden im Gemeindehaufe zu Kirrmeiler ungefähr 
6000 Stud gemifhte Wellen ; melde im Schlag Harts* 
kopf, Gemeindewalds * Kierweller, ſitzen, parthieweis 
öffentlich verſteigert werden. 

" —— den U2ten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
J Hund. 


pr, den 17. April 1826. 


Sembad. (Jagdverpachtung.) Dienjtag den 2ten 
Mint. I, Rachmittaas zwey Uhr, wird die Feldjagd 
von Wartenberg, Rohrbat und Sembach auf einen ſechs⸗ 
jäbrigen Beitand, öffentlih an den Meiftbierenden der" 

igert. 
vs Sembad , den 15ten April 1826. 
Das Bürgermeiherami, 
Eichelberger. 


— 


ſodann oben am Steigpreis abgecechn et werden 





sum 


Intelligenz-Blatte Des Rheinfreifes, 





Nro, 18, 
— 


Unzeigen und Befanntmahungen. 











. pr. ben 19. April 1826. 

Freinsbeim. (Holsverfleigerung.) Bis den Prien 
des laufenden Monats Ypril, des Morgens acht uhr, 
werden dahier auf dem Gemeindehaus, 275 budene 950 
gemifchte 21,700 fieferne und eirca 20 Klafter freiernes 
Scheitholz, aus dem Freinsheimer Gemeinde» Wald, 
Schlag Mittelberg berrübrend, öffentlich verſteigert. 

Freinsheim, den 13ten April 1826, 

Das Bürgermeiſteramt 


Kieß. 





pr. den 19. April 1326. 


Saufenbeim. (DolzsBerfeigerung.) Dienftaq den 
jiweiten Map, des Morgens um 9 Ubr, werden ku Gate 
fenheim auf dem Gemeindebous, die den beiden Ges 
meinden Caufenbeim und Neuleiningen sugehörigen Höle 
jer , beſtehend in 16 Nutzholzſtämmcher 42 34 Klafter 
fieieen Scheithelz, 4194 Nlafter kiefern Prügelholz, 
49 114 Klafter Fiefeen Stodbolj, und 14,563 Gebund 
fiefern und gemifchte Wellen, öffentlich an den Meilibie- 
ten verſteigert. 


Saufehbeim, den ITten April 1826. 
Das Bürgermeilteramk, 
d- Binder. 


m— — — G — mn nnd nn — — m — 

pr. ben 18, April 1986. 

kandau. (Verftrigerung einer Leinwand + Birfırung.) 
Beim Königl. Baner. éten Linien Xnfanterie-Hegiment, 
wied Den Iten Kun d. Dr Morgens 9 Uhr, in der 
Kobnungs: Fanzien, im fogenannten Sapusi -Kiöiterf, 
die Fireferung von 5000 Baner. Elfen na *22lichen 
Dante Ai breite werfe Feinwand tu Panraisırm , und 
Nachmittags 2 Ahr, beim Könial, 10ten Pir ien⸗Inſan; 
tetie Reziment im naͤmlichen Lokale ebenſoviel, an den 








Speyer, den ıgtem April 


—— iin 
1826, 
nn mar 


Menigfinehmenden gegen Ratification der Königl, Regie 
ments-Commandos, verfieigert und zugeſchlagem 


Die Lufitragenden welche nicht binlänglic befannt 
find, baben ſich über ihre Vermögens Verbältniffe durch 
obrigkeitliche Atteſte ausjumeilen, und nur inländifche 
Gewerbsberechtigte werden zur Verfteigerung jugelaflen, 
worüber ebenfaüs die nötbigen Zeugnijle beigebracht wer⸗ 
den müflen. Nachgebote werden nıdır angenommen. 

Jeder Steigerer bat die desfallfigen Muſter den 
Commiſſionen vorzulegen , die Lieferungs + Bedingnifie 
werden vor der Übfteigerung befannt gemacht. 

kandau, den i6ten April 1826 * 


Die Oeconomie-Commiſſion 
des des 
Gten Linien ⸗Infanterie⸗ 10ten Linien-Infanterie⸗ 
Negiments (Herzog Wilhelm.) Regiments. 
ZursNieden, Oberſtl. Deit, Oberſtl. 
Häring, Regtsqutirm. Burger, Regtsqutirm. 
nn nn 
pr. ben 19. April 1936, 
Sranfenftein. (Iasdverpadtung.) Da der Beld« 
jagdbeitand des Bannes der Gemeinde Sranfenftein und 
Diemerftein mit dem Monate September verfloffenen Jah⸗ 


res abgelaufen it, fo wird Diefeibe Den Öten Diay dieſes 
Jahres, wieder in einen fechs «e oder neunjährigen Be 





“ fand öffentlich durch Versteigerung abgegeben werden. 


Sranfenfteir, den 15ten April 1826. » 
Das Blrgermeiflerame. 
Aus Auftrag: 


F. Jentzer, Gemeinde⸗Schreiber. 
— ——— ——— — — —— 
pt. den IR. April 1836. 
Gagelbeim. (Begehung von Etrafenpflafler : Arbeiten.) 
Samſtaa den 2oten Npril I. J, um 9 Uhr dee Mors 
aens, mwirden in Der Gemeinde Jaeelbeim die bon der 
techniſchen Herſellung einer neuen Steccke Frrefenpflas 
flers (von beiläufig 700 bis 1090 [] Mieter) abhängen 


den Arbeiten mit Rückſicht auf Anzahl und Battung, 

loosmweife in öffentlihe Dlindgroerfteigerung gebracht. 
Koſtenüberſchlag (fih auf. 300 fl. belaufend) und 

Bedingniffe fönnen inzwiſchen jeden Tag auf der betrefe 

fenden Bürgermeifteramts-Kanzley eingeſehen werden. 
Iggelheim, den 15ten April 1826 


Dad Bürgermeifteramt 
‚I dert, Adjunkt. 





pr, den 18. April 1826. 


Leimen. (Berfteigerung von alten Hirtenhäufern.) Den 
nerftag den 18ten April, Morgens 9 Uhr, wird in der 
Gemeinde Leimen im Wirchshaufe zur aoldenen Krone 
jur Verfteigerung zweier alten Hirtenbäufer, mit (ee 
nehmigung hoher Königl.- Regierung, in Eigenthum auf 
binlänglihen Zahlungs» Termin, durch den Unterfhriee 
benen geſchritten werden. 


MWaldfifhbah, den 17ten April 1826. . 
Fasco, Norär. 





B pr. ben 18 April 1626 
4te Befanntmabuna 


(Berfteigerung einer Aerarial⸗Waidparzelle, bes Altwaſſers, in 
der Gemarkung Hagenboch, Rentamts» Besirt Ganpel.) 


In gefolae Refeript Königl. Regierung des Mbein« 
freifes, Kammer der Finanzen vom 28ten Mär; 1826, 
ad Num, Exk. 8244 Q., und unter den in der Berlage 
zum Amtsblatt Nro. 8, vom Jahr 1818 enthaltenen all 
gemeinen Bedingungen, denen noch einige beiondere bei- 
gefest find, wird Donnerftag den fünftigen 18ten May, 
Nachmittaqs 2 Uhr, vor dem Bürgermeifteramte ju Nane 
del, in Beifeyn des untergogenen Rentamtes, sur Ver- 
außerung für Eigenthum durch oͤffentliche Verſteigerung 
bey brennendem Fichte, des auf der Gemarkung von Das 
genbah gelegenen Aerarial Altwaſſers, welches in 21 
Foofen von verſchiedenem Innhalte von 4 bis 10 Tag» 
werfen eingerheilt, die zufammen auf 1026 fl. 55 fr. 
3 pf. aefhäakt find, geſchritten merden. 

Der Plan, die Poofe- Fintheilung +fo wie die Ab⸗ 
ſchätzung eines jeden Looſes, fonnen räglıh auf der Kanzley 
des unterfertiaten Amtes in Einſicht genommen werden. 

Kandel, den Ihten April 1826. 


Das Königl, Rentamt. 


Gartorius, 
—— — —— — — — — 





F pr. den 12 April 1926 
te Befanntmahbung. 


MWinnmeiler, (Werduferung von Nerariat Waldparzellen.) 
Zufoige hohen Referiptes Königl. Regierung des Khein« 
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freifes vom 30ten Mär; 1826, ad Num. Exh. 8912 0 
und auf Berreiben des Könial. Rentamts BWinnmweiler, 
werden nunmehr Die in den ntelligenzblättern vom lau- 
fenden Jaht Neo. 35 und 39, fihen einmal jum öffent 
lichen Verkau⸗ auggeborene, aber nicht verjteinerte, auf 
der Gemarf von Muͤnchweiler aclesene Baldvarzelten, 
Dber er und Unterpfalzfchlag genannt, nach dem dag An⸗ 
gebot um ein Drittheil berab.jefenr, Bünitigen Fgeltay als 
den acht und zwanztaſten Mor 1896, in der Behaufung 
des Adjunkten Burh zu Mimehweiler, Vormittags tenn- 
er nch eınmal jur Öffentlicha Verſteigerunq aebracht, 
als: . 


1. Der Dberpfalsfchlag, enthaltend an Fläbeninnbalt 
39 Tagmwerf 727 Dezimalen oder 15 Hectaren 53 
Aren 60 Lentiaren in vier Foofe eingerbeilr,, und 
im Unaebot zu 1400 Gulden. 


9. Der Unterpfalzſchlag, enthaltend 87 Taamerfe 140 
Dezimalen oder 29 Hectaren 80 Uren, ebenfalls in 
vier Looſe gecheilt, und angeboten zu 2385 Gulden. 

Die Bermeflungs- Pläne und Loofe-Eintheilunas-Pro- 
tokolle, fo wie Die Bedingungen unter melden die Ver— 
Kergerung ſtatt finden wird, fönnen auf dem unterjertig« 
ten Amte erngefeben werden. . 

Winniweiler, den 6ten April 1826. 

Köonigl. Rentamt. 
Houzeau. 


Eingeſehen durch das Königl. Land-Commiſſariat 
Kaiſerslautern, Den Iten April 1826. 


Heusner. 
J. Alwens. 


— — — — — — — — —— — — 
pr. ben 19. April 1826. 

Horbad. (Berkeigerung von Bau-Rrparaturen.) Bis 
fommenden Bten Mah 1826, Des Morgens zehn Uhr, 
werden in loco Horbach, die an dafigem Pfarrbaufe und 
an der Kirche vorzunehmenden Meparaturen, berans 
fhlagt zu 83 fl. 30 kr., öffentlih an den Wenigſtneh⸗ 
menden vergeben, wozu die Steigliebhaber andurch ein« 
geladen werden. 

Sermersberg, den 1Aten April 1826. 


Das Bürgermeifleramt 
ER Martin. 
eV) 
pr. ben 19, April 1826. 


Dppan im Mbeinfreis. (Bütsrtrennung) Das R. 
Bezirksgericht zu Franfenthal, bat in feiner öffentliden 
Sisung vom 18ten Uprıl ſüngſthin, auf Anfteben von 
Magdalena geborne Ganther, Ehefrau von Peer Drei 





lieb, Ackersmann zu Opvau, fie ben ihm ohne Bewerb 
mwohnbaf:, die Sürertrennung zwiſchen ıbr und ihrem ges 
nannten Ehemann ausgefprechen, was man andurd jur 
Kenneniß des Publikums brinat. 

Sranfenthal, den 19ten Upril 1826. 


Michel, Anwalt. 





pr. den 18. April 1826. 


Billigbeim. (Den PViehmarkt betr) Obſchon auf 
Den dahier beitebenden WViehmächen immer eine bedeu« 
tende Anzahl Dieb sum Verkauf aurgeftelle wırd und 
der Viehhandel auf Denfelben- unerachter fie noch immer 
als erſt entitebend, zu betrachten find, — nicht unbedeus 
tend it, was Daraus bervoruebet, Daß auf den bereits 
abgehaltenen erſten 9 Märkten nächſt 30,000 Gulden in 
Umlauf geregt wurden, ſo bat man Dennoch bemerkt, 
Daß nicht fo viel Dibfen und Pierde zum Vetkauf vors 
geführet wurden, als hätten abaefert werden fönnen. 

Es finden fih Viehdändler und Fleiſcher aus den 
benahbarten Zraaten Franfeesich, Baden, Würremberg 


und Preußen 2c. >. außer Den Innländern auiden Mäa:fs . 


ten Dabier eın, um namentirh Prerde und Dibfen aufs 
zufaufen, allein fie konnten ühon eintgemal nicht ulfe 
voufsmmen beiriedigt abretſen, Da nicht jedeamal hintei⸗ 
chend genug ſchoͤnes Vieh vo handen war. 


Man erfucht daher die Herren Ortsvorſtaͤnde des fire» 


fes böflihft, Die Vıebeeigentbümer in ibren refp Umts« 
bezirfen, gefälligſt nehmals don Denen, auf die lexten 
Mitwoche jeden Monats dahier beftebenden Wiebmärkfte 
untergiehten und Ddiefelben zur Befuhung Diefer Märkte 
mit ihrem zum Verkauf befiimmten Viehe ermuntern zu 


aflen. . 
Billigheim, den 12ten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kubn. 








5 pr. ben 18, April 18:6, 


Freiwillig gerichtliche Deräußerung. 
Samſtag Nachmittags 2 Uhr, bten May 1826, im 
Wirthshauſe zum Schiff in Neuburg, wird unterſchrie— 
bener Johann Franz Weigel, zur Candel fähhafter Notär, 
Dazu beauftragt befag Urtheil des Könialich Banerifchen 
Bezirfsgerihts zu Landau vom Aten diefes, gehörig res 
gifteirt, zur öffentlich definitiven Verfteigerung fihreiten. 
Einer zu Neuburg in der Hintergaß neben Jacob Knell 
und einer Gaß gelegenen Bebaufung, Hot, Scheuer, 
‚ Stallung und Gaͤrichen, abgefhägt ad 850 Gulden. 
Finem dabey gelegenen Schoppen des halben Platzes 
der außerſten vier Schweinſtällen und Zugehör, ad» 
geſchoaͤtzt ad : " 230 Gulden. 
In die Verlaffenfhaft des zu Neuburg verlebten 
Kieſers und Faffeiwirchs Jacob Welfer, gehörig, unver: 
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theilt zwiſchen a. Michael Welker, Chevaurfeger der Aen 
Escadron des erfien, Regiments» Barnifon. zu Cpener; 
bh. Georg Welfer, minderjährigen Alters ohne Gewerb, 
beyde Kinder erzeugt in erſter Ehe durch gedachten Wels 
fer und feiner verlebten erſten Ebefraw Barbara Heflert, 
©. Carharina Welker, Daniel Welker und Barbara Wels 
fer, alle drey nody minderjährigen Alters ohne Gewerb, 
erjeuge durch obengenannten Welfer, mit deſſen verlebten 
jweiten Chefrau Catharina Deaiz und d. zwiſchen Unna 
Maria Hizel Wird in Zrer Ehe des gedahten Welfer. 

Diefe Verſteigerung geſchieht auf Anfuchen obgenann⸗ 
ten a. Michael Weiter, b. Daniel Welfer, c. Georg 
Hıll, Adersmann, Nebenpermunder d. Georg Michael 
Welfer, Ackersmann, Vormunder obgenannter Catha« 
rına, Daniel und Barbara Weifer, e. Bernhard Kober, 
eh Nebenvormunder derſelben, fammtlihe zu 

euburg wohnhaft. 

Die Bedingungen unter melden die Verfleigerung 
geſchieht, kann täslıh in obgenannten Notar Schreibftube 
eingeſehen werden. ° 

Kandel, am 13ten April 1826. 

Meigel, Notär. 





pr. den 19, April 1826, 

Haarde. (Tagdserpachtung.) Samſtag den 29:en dies 
fes Monats, Nachmittags um 1 Uhr, wird auf dem Ge» 
meindehaus zu Haardt die Gemeinde Waldjagd von 
Haardt auf fehsjäprigen Zeitbeſtand verpachter. 

Haardt, den 17ten April 1826. 

Tas Bürgermeifteramt. » 
Weintz. 








pr. ben 19. April 1826, 
. Gerichtliche Verſteigerung. 
Samſtag den éten Dan 1826, Des Nachmittaas 2 
Uhr, wird zu Haſchbach im Schulbaufe das in die Nach— 
laſſenſchait des daſelbſt verſtorbenen Ackersmannes Peter 


Leonhard gehörige, in der Gemeinde Haſchbach gelegene 


Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Hofgering, Pflanze und 
MWiefengarten, 17,70 Centiaren aroß; auf Anſtehen von 
4. Elifaberha Leonhard, Ehefrau von Johannes Gerber, 
Ycersmang, in Hafbbah wohnhaft, 2. Peter Leonhard, 
Dienſtknecht, in Tbeisberuftegen wohnhaft; 3. Carl Zeon« 
hard, ohne Gewerb in Dafbbuh wohnhaft, diefe drey 
volljaͤhrige Kinder des verftorbenen Peter Feonbard; 4. 
Jehannes Beim, Ackersmann, in Haſchbach wohnhaft, 
als VBermund von Jacob Feonbard und Johannes Leon 
bard, minderjäbrige Rinder Desfelben Peter Leonhard, 
und 5. Zobannes Weſtrich, Kckerewann, in Fockenberg 
wohnhaft, als Beirormund diefer Minderjährigen, und 
unter Zuzehung von a. der Dlutter des Erblaffers Elie 
faberha geborme Heim, ohne Bewerb, zu Haſchbach wohn, 


' 
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haft, Wittwe des fihon Tänaft verftorbenen Peter Peon« 
bard, und b» der nachgelaſſenen, Witewe des Erblaffers 
Eliſabetha gebornen Narter, Diefe wieder verehliget mit 
Sacob Bohnenberger, Ufersmann, in Haſchbach wohn⸗ 
baft, Durch den hitzu beauftraaren, in Cuſel, Gerichtge 
bezirf Kaiferslautern im Nheinfreife, refidirenden Könige 
lihen Notar Johann Wilhelm under, unter den bey 
ihm zur Einſicht der Steigliebhabern hinterlegten Bedins 
gungen, auf Eigenthum öffeneiich verjleigeretwerden. 
Eufel, den 15ten April 1820. 


Sunder, Notär.: 





pr. ben 19, Xpril 1826. 
ate Befanntmahbung. 

Zweibräden. (lieferung von Schuhen und Etiefein,) 
Dienitag den 2ten May d. J., wird für Diesieitiges Mer 
giment, in der Rechnungs-Kanzley Dabier, Vormittags 
9 Uhr, die Lieferung von A100 Paar Halbjtiefel und 800 
Paar Bundfihub, in Akord gegeben werden, welches mit 
dem Anbange befanne gemacht wird, Dafi nur Gewerbs— 
berechtigte welche ſich übrigens auch über binriihende 
Mittel zur Unnabme einer Yielerung ausweiſen müfen, 
zur Steigerung zugelaflen, und Nachgebote von den bey 
der Alfords-Verhandlung Anweſenden nicht angenommen 
werden fünnen. 


Zweibrüden, den 1iten April 1826. 


Bon der Defonomie» Commuffion des Rönigl. 
4ten Chevaur » kegers» Keginmients. 


Fuchs, DOberfilieutenant. 
rößl, Quartiermeifter. 
— — — — — — — 
pr. den 19, Aptil 1826. 
Ate Belfanntmahung 
“einer Weinverfteigerung. 


Mitwoch und Donnerftas den ?oten und ?7ten 
April I. J., Morgens neun Ubr anfangend, laſſen die 
Erben des zu Landau verlebten K. Poſtſtallmeiſtecs weis 
land Herrn Johann Michael Bruck, ſodann Frau Wirtwe 
Schub, allda nachbezeichne e rein gehaltene meiſtens ſelbſt 
gezogene theils in Rhode thals in Landau gelegene Weine, 
unter ſehr vorcheilhaften Bedingungen vor unterzeichne⸗ 
tem Königl. Notar, öffenelih an den Meiibierenden vers 
fleigern. , 

Proben diefer Weine werden in den zihen vorher» 
gehenden (2iten und 25ten April) vor den Fäſſern ger 
geben. 

A. In Rhode den 2bren April. 


41)2 Zuder 1811er Nhodter Traminer, erſter Qualität; 
7 dito 1811er ODißling und Gutedel; 


3 Fuder 1819er Rhodter Traminer; ; 
212 dito 1819er Rhodter Rißling "und Butedel ; 
45 dito 1822er Rhodter Rißling und Gutedel; 
2 dito 1825er Nhodeer Kıflling erſter Qualität; 
B. In Landau den 27ten April, 

2 Fuder 1783er Mhodter Traminer erfle ität ; 
30 Dito 1811er Gebirgswein; —— 
3 dito 1819er Wihodrer Traminer; 
40 dito 1819er Gebirgswein ; 


20 dito 1522er Gebirgswein; 
3 dito 1822er Rhodter Traminer; 
25 dito 1825er Gebitgswein; 


Zandou, den 17ten April 1826. 
Heffert,. Notäy 
(mem — — — —— * 
pr. den 19. April 1826 
uermweiler, (Solswerfeigerung.) Montag d 
j . en 8ten 
May 1826, Morgens 9 Uhr, merden im Wirrbepaufe 
zum Weinberge dahier folgende Holzforsimente ,* im Ge 
meinde Schlag Langenthat, unter annehmbaren Bedingun« 
gen an Die Meijibierenden verfieigert werden; ale: 
130 Klafter buchen und fiefern Scheitholz; 
—* ſchoͤne kiefetne Bauſtämme; 
JO eichene und kieferne Nutzhozſfangen:; 
und 12000 buchene und kieferne angen 
Burriveiler, den 16ten April 1890. 
Das Bürgermeifteramt. 
N. Bed. | 
— — 
‚pr. ten 19. Yprft 1326 
Oberhochſtadt. (Brbauung eines Pfarrhontes.) Künfr 
tigen 5ten Map a. o., um 1 Uhr des Nad mittags, im 
Gefolge Auftrag des Königl. Land» Commilfariaıs fandau 
vom 12ten diefes, Nro. 2238 X, wird darch Das untere 
zeichnete Bürgermeifterame zu Dberbohlladt jur DMinder« 
verjteigerung des dahier zu erbawendin Parrbaufes ge« 
ſchtitten, veranſchlagt im Ganzen auf 5558 fl. 34 ; 
movpn Par und Kofienüberfhläge täglich dahier einges 
feben werden fünnen. 
Oberhochſtadt, Den 18ten April 1826. 


Dad Bürgermeifieramt. 
Gamber. 


— ———— — — 
pr. den 19, April 1826, 
Beridhtigung 
In ber Veilage Rro. 6 zum TatellinenzeBiatte des Rheinkeri⸗ 
fes vom Sten April 1, J., Seite 26, zweite Spalte, neunte Zeife 
in dert Gore Adam Famthal, Grorg Adam Feinthel zu Tefen. 
was onturd, reetifisiet wird, ’ 
Anniweiler, den Löten April 1826. 


— — — 








Bolsa, Rotär. 
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Fnteltigenz-Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 14. 


— — rG — — — 


Speyer, den zoten April 





1826. 


——— — —— —— — — ——— ——— — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ß 
3 
pr. den 20. April 1816. 
2te Befanntmadung. 
3wangsperfileigerung. 


Da die Einwendungen, melde Peter Heinrih Tore 
dan, Weinhaͤndler zu Forit, und Abraham Madol, Dane 
Delsmann, zu Edesheim mohnend, gegen die Zivangspere 
fteigerung gemacht hatten, den Georg Friedrich Grobee 
Henrih, Handelsmann, in Neuftadt wohnend, gegen 
Georg Michel Hammer, Adersmann, und feiner Frau 
Margarerha Diehm, dann gegen Chriſtoph Diehm, Ackers⸗ 
mann, alle drey in Roſchbach wohnend, betreibet, Dur 
Ucrtheil Königlihen Bezirfsgerichtes zu Yandau vom ten 
Februar diefes Jahres, regiitrırt zu Landau fechszehnten 
März darauf um fieben Gulden 57132 fr., unter con« 
demnationen in die Unfoften, abgewiefen wurden, fo wird 
nunmehro in Gefolge rt, 12 und 40 des Gefezes vom 
sten Junyhy 1822 bekannt gemacht, daß am Bten May 
nächſthin, des Morgens um 9 Uhr, in Rofhbbad im 
Stern, den 2iten Day Darauf, um 1 Uhr des Nadhmite 
tags, zu Walzheim im Ochſen, und am nämlichen Tage, 
um 4 Uhr Nachmittags, in Edesheim in der Blume, 
die nachbefihriebenen Gürer der obenbenannten Debenten, 
dur Zwangsverfieigerung öffentlih , definitiv und ohne 
Nachgebot anzunehmen, auf Betreiben des Hrn. Georg Fried» 
eich Grobe: Henrich Handelsmann, in Neuftadt wohnend, 
Dem ketzt · und Meiftbietenden, vor dem unterfchriebenen und 
in Edenfoben refidirenden Rotär Medicus, hiezu committirr 
durch Lecheil des Königl. Bezirfsgerichtes zu Landau vom 
a3ten October 1825, zu Landau am 19ten darauf um 
1 fl. 52152 Fr. regifteire, zugefblagen, und zwar: 

I. Güter die dein Georg Michel Hammer und feiner 
mu Margaretha Diehm gehören. 
Eection U. Nero. 41. 4 Aren 90 Meter ode: 21 Rur 


then Acer im untern Berg, zwiſchen Michel Muhe 
und Conftantin Braun, angeboten 5 fl. 











Sertion A. Nro. 235 und 236. 16 Aren oder SO Rue 
then Acker im Speyerer Weg, neben dem Weg und 
Georg Joſeph Braunen Wırtib, angeboten 20 fl. 


Section A. Nro. 256. 11 Yren oder 55 Ruthen Uder 
ın den 10 Morgen, zwiſchen Valentin Diehm und 
Jacob Fichenlaub, angeboten 10 fl. 

Section 4. Nero. 272. 10 Aren 20 Meter oder 51 
Rurhen Uder auf den Ejeisädern, neben Margas 
retha Schmidt und Valentin Diehm, angeboten 


10 fl. 
Section A. Nro. 315. 5 Uren oder 25 Ruthen —* 
im langen Grund, neben Johann Burger und 
Georg Heinrich Argus, angeboten 5 fl. 
Section U Neo. 323. 8 Uren 60 Meter oder 43 Rus 
tben Vcker allda, neben Aufftößern und Chriſtoph 
Diehm, angeboten 9 fl. 
Section U. Nro. 393. 12 Uren oder 60 Ruthen Acker 
auf den Schlüffelädern, zwiſchen Johann Hammer 
und Piarrengut, angeboten 10 fl. 
Section A. Nro, 399, 10 Uren 20 Meter oder 51 
Ruthen Acker alda, zwiſchen Johann Herbſt und 
Adam Haſſelwander, angeboten 10 fl. 
@eetion B. Nro. 61. 9 Aren 80 Meter oder 49 Rus 
then Uder auf dem obern Berg, zwifchen Pfarrgut 
und Jacob Ullrich, angeboten 10 fl. 
Section B. Nro. 201. 9 Aren 40 Meter oder 47 Nu« 
then Weinberg im Forſtweg, zwiſchen Chriſtoph 
Diehm und Chriftoph Haffelmander, angeboten 


9fl. 

Section B. Nro-389. 4 Uren 80 Meter oder 24 Nu 
then Acker im Landelgarten, neben Balentin Diehm 
und Elias Haffelwander, angeboten 4 fl. 
Section B. Nro. 426. 46 Aren 40 Meter oder 82 
Ruthen Weinberg in Der Riethgewann, zwiſchen 
Ferdinand Münfter und Franz Paraquin, angebo» 
ten 20 fl. 
Section B. Nro. 433. 3 Aren 60 Meter oder 48 Rus 
then Weinberg alda, zwiſchen Johann Hammer 
und Sebaſtian Piotb, anaebeten af. 
Section B. Neo. 493. 5 Aren 60 Meter oder 28 Ku 
then Wiefe am Judenpfad, zwiſchen Michael Graf 
und Dem Wer, angeboten AR. 
Section B. Neo. 557. 16 Aren 60 Meter oder 83 
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Ruthen Wieſe die Bronnenmiefe, zwiſchen Jebann 
Hammer und Aufſtoͤßern, angeboten 30 R. 
Sertion B. Nro. 576. 9 Uren 60 Merer oder 48 Rus 
eben , ein einſtoͤckiges Wohnhaus, Edeuer, Stal— 
lungen, Keller, Kelrerbaus, Hof und Garten, zu 
Roſchbach im Mitteldorf, zwiſchen Chriſtoph Diehm 
und Jacob Eichenlaub, angeboten 100 fl. 
Section B. Nro. 672. 3 Aren 40 Meter oder 17 Rus 
then Wiefe auf den Dberwiefen, zwiſchen Adam 
Argus und Meldior Roland, angeboten ufl. 
Section B. Nro. 661. 5 Uren oder 130 Ruchen Acker 
auf dem Allmend, zwifhen dem Weg und Johann 
Herbit, angeboten 20 fl. 
Sertion E. Nro. 37 und 38. 8 Uren 40 Meter oder 
42 Ruthen Ader in den Mitreladern, zwiſchen Jos 

hann Def und Ferdinand Münfler, angeboten 

5 


Sertion C. Nro, 130. 4 Uren 60 Meter oder 23 Kur 
tben Weinberg im Hainbühl, zwiihen Jacob Schwarz 
und Jacob Glofets Erben, angeboten u fl. 

Section T. Nro. 150. 5 Uren 60 Meter oder 23 Ru« 
then Weinberg alda, zwiſchen Georg Berlenbad 
und Mathäus Argus Erben, angeboten 5 fl. 

Section C. Neo. 24. 4 Aren 40 Meter oder 22 Kur 
then Meinberg im Kaumen, zwiſchen Adam Hafr 
felmander und Michael Frühbiß, angeboten 5 fl. 

Section ©. Nro. 406. 4 Uren 60 Meter oder 23 Rus 
then Weinberg im Hinzerwingert, zwiſchen Jacob 
Kraft und Michael Mube, angeboten 5 

Sec:ion C. Nro. 511. 3 Uren 20 Meter oder 16 Rus 
tben Weinberg im Weidenchal, zwiſchen Johann 
Hammer und Sobann roch, anneboten 3 fl. 

Eerion C. Nro 58%. 2Ucen 60 Merer oder 13 Ru⸗ 
ben Weinberg im Morgen, zwiſchen dem Weg 
und Sofepb Kirdemer, angeboten fl. 

Section ©. Neo, 673. 3 Uren oder 15.Rutben Weine 
berg im Waiferland, zwiſchen Adam Haſſelwander 
und Perer Neumann, angeboten “ 

Section €. Nro. 696. 5 Uren oder 25 Rutben Wein» 
berg allda, zwifhen dem Weg und Johann Hamr 
mer, angeboten 4fl. 

Aue diefe Güter im Bann von Roſchbach gelegen. 
I. Güter die dem Chriſtoph Diehm gehören. 


Eection U. Neo. 135. 8 Aren 80 Meter oder 44 Rus 
then Wiefe in den Niedermiefen, zwiſchen Jacob 
Piot und Pfarrqut, angeboten ü 2 

Section A. Nro. 355. 10 Uren oder 50 Ruthen Uder 
in den zehn Morgen, zwiſchen David Diehm und 
und Balentin Diehm, angeboten . fl. 

Eection A. Nro. 287. 12 Uren 80 Meter oder 64 
Ruthen Acker im Efelsader, zwiſchen Jacob Eiſer 
und Geora Heinrich Arqus, angeboten 10 fl. 

Erction U. Neo. 322. 25 Aren 40 Meter oder 127 
Kuchen Ader im langeı Grund, zwiſchen Georg 


Michel Hammer und Paul Häufels Erben, ange 
boten 20 fl. 
Eection A. Nero. 390. 12 Aren 20 Meter oder 61 
Ruthen Ufer ın den Schiuffeläcdern, zwiſchen Ma: 
thbeus De und Wurftößern, angeboten 10 fi. 
Section U. Nre. 105. 9 Uren 80 Meter oder 49 Ru⸗ 
then Acker altda, zwiſchen Elias Haſſelwander und 
Prarraue, angeboren sn. 
Seciien B. Nro. 155. 2 Aren 40 Meter eder 12 Rus 
then Weinberg im Forſtweg, jwifchen Franz Straaßer 
und Isceb Ullrich, angeboten 2 fl. 
Section B. Neo. 155. 2 Uren 40 Meter oder 12 Kur 
then Weinberg allda, zwifchen ihm feibft und Jacob 
Udrih, angeboten fl. 
BSertion B. Nro. 01, 28 Aren 20 Meter oder 141 
Ruthen Ader allda, zwifhen Georg Michel Ham- 
mer und Balentın Diehm, angeboten 20 f. 
Section B. Nro. 327. 4 ren oder 20 Ruthen Wern⸗ 
berg im Kurreten , zwiſchen Chriſtoph Haſſelwan- 
der und Simon Walter, angeboten af. 
Section B. Nro. 344. 8 Yren 20 Meter oder41 Rus 
then Weinderg allda, zwiſchen Ludwig Braun und 
Carl Schon, angeboten 5f. 
Section B. Neo. 353. 1 Wre oder 5 Kuchen Weine 
berg allda, zwifiben Adam Haſſelwander und Chri— 
ſtoph Hajfelivander, angeboten 1 fl. 
Section B. Nro. 415 7 Uren 40 Meter oder 37 Ru⸗ 
then Weinberg ın der Rithgewann, zwiſchen Ubra» 
bam Macol und Gemeindequt, angeboten 8 fl. 
Section B. Nro. 476. 7 Aren 10 Meter oder 37 Ru⸗ 
then Ader im Zudenpfad, zwiſchen Barbara Neus 
bauer und Adam Frübbiß, angeboten 4 fl. 
Section B. Nro 577. 6 Aren 40 Meter oder 32 Rur 
then, ein einſtoͤckiges Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 
Keller, Kelterbaus, Hof und Obſtgarten, im Mit« 
teldorf au Roſchbach, zwifhen Dem Hohlmeg und 
Georg Michel Hammer, angeboten 100 fl. 
Section B. Nro. 580, 3 Aren oder 15 Ruthen Haus- 
play allda, zwiſchen Fiias Haſſelwander und Jakob 
Danner, angeboten 5 fl. 
Settion C. Nro. 03. 4 Uren 60 Meter oder 23 
Ruben Weinberg im Grundböhl, zwiſchen Jakob 
Gruf und Valentin Diehm, angeboten 4. 
Section €. Nro. 287. 11 ren oder 55 Nuchen 
Weinberg im Ned, neben Aufſtößern, —— 


Section C. Nro. 302 und 303. 5 Aren 40 Meter 
oder 27 Ruthen Weinberg allda, neben Ruppert 
Gräf und Ubrabam Madjol, angeboten af. 

Section €. Nro. 419. 9 Uren 40 Merer oder 47 Kur 
ben Weinberg im Sıntermwingert, zwiſchen Georg 
Ludwig Braun und Perer Anton Frühbiß, — 
ten sn. 

Section C. Nre. 444. 5 Aren 40 Meter oder 27 
Ruthen Weinberg auf den cıif Morgen, zwiſchen 





Georg Argus und Seorg Joſeph Brauns Wittib, 
angeboten 4fl. 

Section €. Nro. 610. 5 Uren oder 25 Ruchen Weinberg 
im Morgen, jwifhen Zriedrih Theobald und Fran; 
Braun, angeboten } 

Section €. Neo. 627. 9 Uren 40 Meter oder 47 
Kuchen Uder im Wafferland, zwiſchen Eafpar Hertel 
und Nifolaus Braun, angeboten af. 
Ale obige Güter im Bann und der Gemeinde von 

Roſchbach aelegen. 

Sertion U. Nro. 28. 20 Uren 80 Meter oder 104 
Ruthen Ader im Roſchberg, zwiſchen Barbara Nie 
fum und Valentin Brauns, angeboten 20 fl. 


Section €. Nro. 221. 9 Uren 10 Meter oder 27 Ru 
tben Uder im obern Langenſtein, zwiſchen Georg 
Berlenbah und Georg Ludwig Dambader , * 
ten 


Section €. Nro. 185. A Uren 40 Meter oder 24 Ru⸗ 
then Acker allda, zwifhen Ferdinand Munfter und 
Pfarrgut, angeboren 10 fl 


Dbige 3 Artifel im Bann von Walsheim gelegen. 


Section B. Nro. 155. 12 Aren 40 Meter oder 62 
Rurhen Ader im Roßberg, zwiſchen Johann Bila» 
bei und Adam Holänder, angeboten 10 fl. 


Diefer Urcıfel im Edesheimer Bann gelegen. 


Bedingungen der Berfteigerung. 


4. Steigerer tretten amı Tage der Verſteigerung in 
den Befiz der Güter, Die fie in dem Zuftande nehmen, 
mie fie fih bey der Verfteigerung befinden, mit allen 
Rechten, Laſten und Dienftbarfeiten, wie fie Schuldner 
befeffen haben oder hätten beſitzen können. 


9. Der Steigpreis muß in vier Terminen auf Mars 
tini der Jahre 1826, 1527, 1828 und 1829, jedesmal 
ein Viertel, das Ganze mir Zinfen zu fünf pro@ent vom 
Tage der Verfteigerung an, bezabit werden, und zwar 
auf eine zu eröffnende gerichtliche Collokation. 


3. Steuern, Laften und Yuflagen jeder Urt wie auch 
Zinfen, Guͤlten und Renten, für melde feine Gewähr 
geleiftet wird, und die mit den Feldern auf die Steige 
rer übergeben, ſowohl laufend als rüdfiändia, müffen 
Steigerer ohne Abzug am Steigpreis baar entrichten. 


4. Das Eigenthum der Güter bleibet dem betreis 
benden Bläubiger und Andern bis zur Ausbejahlung 
vorbehalten , und Steigerer muß überdies folidarifche 
Buͤrgſchaft ftellen. 

‚5. Zür die Feldmaafung wird Feine Gewährſchaft 
geleitet, auch nicht jur dos Eigenthum und den ruhıe 
gen Bells, indem Verfte zerer feine Gewaͤhrſchafis · Ver⸗ 
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bindlichkeiten, — wie fie auch heißen mögen — über⸗ 
nimmt und nur für die Richtigkeit ſeiner Forderung 
haftet. 

6. Wenn Gteigerer Auftrags» Erflärungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen perſönlich verbunden, 


7. Die Koften der Verfteigerung zahlen Steigerer 8 
Tage nad der DVerfteigerung fo mie Diefes der Art. 18 des 
Geſetzes vom Aten Juny 1822 mit ſich bringet. 


8. Binnen Monats »Frift vom Tage der Verfteige 
zung an, müffen Steigerer auf ihre Koften ihre auf der 
Bezirfsaerihts: Schreiberen zu erbebende Steigbriefe tran« 
feribiren und Dem berreibenden Theile und denen Schulds 
* ſignificiren laſſen, alles unter Strafe eigener Ge» 
a r. 

9. Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen fann der 
betreibende oder collocirte Gläubiger auf Gefahr und 
Koften des faumigen Steigerers, mit Ungehung aller ane 
dern Formen, und acht Tage nad der einfachen Signie 
ficatıon unter den ihm beliebigen Bedingungen zur Mies 
derverfleigerung ſchreiten laſſen, auf Mebrerlös kann 
der füumige Steigerer keinen Anſpruch machen, Minder» 
erlös muß er uud fein folidarifher Bürge unter perfön» 
liher Haftung tragen. 

10. Die Güter werden blos im einzelnen und nicht 
en bloc verfteigert, tworüber der betreibende Gläubiger 
mit andern Ereditoren bey dem Schwierigkeit Protofon 
übereingefommen iſt. 


Ale übrige im Gefeg vom don Aten Juny 1822 
enthaltenen Vorſchriften, werden bey der DVerfleigerung 
vorgelefen, und find fo wie Die Dbigen de rigeur, 


Edenfoben, den 19ten April 1826. 
Medieus, Notär. 





pr. ben 20. April 1826, 


Bergabaufen. (Mobilienverfteigerung.) Mitwoch den 
fommenden 26ten April, Morgens um 9 Ubr, merden 
zu Berghaufen Die zur Verlaffenfhait von Matheus Hirfch, 
gen Adersmann allda, gehörende Fahrniſſen, als: 

ettung, Weiszeug, Schreinwerf, Vieh x., vor unter» 
fhriebenem, zu Speyer refidirenden Notär Nender, in 
der Bebaufung des Verftorbenen öffentlich verfteigert. 


Epeyer, den 19ten April 1826. 
Render, Notär, 





pr. ben 20. April 1826, 


Bergbaufen. (Saue- und Gütewverftcigerung.) Dien« 
flag den Fommenden 2ten Day, Nadhmittags um 2 Upr, 
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im Wirthshaufe des Georg Adam Mattern zu Berghau- 
fen, werden nachbeſchriebene, im Bann dafelbit aclegene 
dem Lorenz Schäfer, Ackersmann / allda mohnend, gehö⸗ 
sende Güter und Haus, vor unterfhriebenen, zu Speyer 
refidirenden Notär Render , wegen Zahlungsverfäunnißr 
öffentlih auf Eigenthum verfteigert, ale: 


4. Section U. Nro. 303. 15 Ruthen WBingert im 
ee zwiſchen Fefenbecks Erben und Jo⸗ 
nnes Haaf. 
2. Section B. Nro. 603. 75 Ruthen Acker im Heie 
ligenfteiner Muͤhlwea bev dem Scheid zwiſchen 
Gutleutgut von Speyer und Ehriſtoph Straub. 


3. Section C. Nro. 99. 50 Ruthen Acker in der Gaͤns⸗ 
pfanne, uͤber den Harthäufer Weg ziebend, zwiſchen 
Adam Hofemann und Martin Kajtel. 

4. Section D. Neo. 29. Ein zu Bergbaufen mitten im 
Dorf gelegenes, dem Brandverfiherungs-Cadafter 
einverleibtes, mit Treo. 31 bezeichnetes Wohnhaus, 
Scheuer, Stall, Hof, Barten, übrigen Zugehörun« 

en, begränst dur Ehriſtoph Straub und durch 
Michael Nagel, hinten durd Aufftößer, vornen durch 
die Straße. 
Speyer, den 19ten April 1826. 
Render, Notär. 


pr ben 20. April 1846 


Süterverfteigerung. 


Schifferſtadt.) Donnerftags den kommenden 
aiten Map, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zu 
den drey Königen in Scifferftadt, werden vor unter 
ſchriebenem zu & 
tragten Notar Rencker; auf Betreiben 1. von Nikolaus 
Sattel dem eriten, Ackersmann in Schifferſtadt, in einge» 
nem Namen bandelnd, wegen der zwiſchen ihm und feie 
ner verlebten erften Ehefrau Maria Unna Reeb ftatt ger 
fundenen Gütergemeinfhaft, wie auch als Vater und ge» 
fegliber Vormund feiner bey ihm mohnenden mit feiner 
genannten Ehefrau erzeugten noch mindergäbrigen zwey 
Kinderg: Jelkob Sattel und Appolonia Sattelz 2. Mar 
ria Anna Sattel, ledig großjäbrig; 3. Johanna Sattel, 
Ehefrau von Marı Schnitt, Udersmann, von demfelben 
hiezu authorifier, und A von Dolentin Rech, Beivormund 
genannter Minderjährigen, alle Udersleute in Schiffer» 
ftadt wohnend, — nachbeſchtiebene im Bann von Schif 
ee der genannten Maria 

achörende Güter, öffentlich deftniti ‚ 
genthum verfleigert, als: * iS 


1. Section D. Nro. 29. 93 Ruthen Acker im fl. fr. 
Boͤhlerweg, taxirt zu 70 * 


— 
‚— 


Spener refidirenden biegu gerichtlich beaufe 


A. fr. 
9. Section B. Neo. 893 Pu 
; . Rro. 42Vi 
Vogelsgarten, zu ENDE TERN 10 — 
3. 1 Viertel Uder im Bedersgarten, zu 20 — 
4. 1192 Viertel Acker in den Huben, zu 25 — 
5. Die Hälfte an 3112 Viertel Wies i 
— Wies im Ben— — 


— Zuſammen 195 — 

ie Bedingungen der Verſteigerung kön i 

Amtsjtube des unterfhriebenen Notärg ragen 
Speyer, den 20ten April 1826, 


Render, Notär. 


— — — — — — — — — 


pr, ben 20, April 1826, 
(Lieferung von Graͤnzſteinen.) 

Den 6ten May I. J. des Morgen i 
auf dem Bemeindehaufe zu Germersheim, — 
Land» Commiſſariace daſelbſt oder deſſen Delegirten, 
auf Betreiben und in Beiſeyn der unterfertigten Ber 
hoͤrde die Lieferung von 320 Steinen zur Wermarfung 
der Yerarial» Waldungen in ben !Kevieren Mechtersheim 
und Veimersheim, jeder zu 1 Meter Länge und 320 Mile 
Jimeter im Quadrat, an den Wenigfinehmenden begeben. 


Speyer , den 19ten April 1826. 
Das König. Forſtamt Speyer. 
Martin, Forſtmeiſter. 
—— —— — — — 
pr. ben 20. April 1826. 
(Berpachtung ber Graspläße in den Kerarial»:Walbungen.) 


An nachbezeichneten Tagen und Orten, werden Die 
Graspläge in den Werarial Waldungen, meiftbietend 
verpachtet. 

Den bten Mav, des Morgens 9 uhr, 
beim auf Dem Semeindehauſe jene don 
Germersheim und Zeirnersheim. 

Den Bten May, des Nahmittags 2 
Gemandehauſe zu Schifferſtadt jene bon 
Kohlhof. 

Den 10ten d. M., des 
Mechtersheim im Gaſthaus zum 
Reviere Mechtershein. 

Speyer, den 19ten April 1820. 

Martin, Forſtmeiſter. 


zu Germerer 
den Revieren 


Uhr, auf dem 
dem Reviere 


Nachmittaqs 2 Ubrr bu 
Hitſch, jene von dem 





— 
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Beilage 


zum 


Sntelligen;3:-Blatte Des Rheinfreifen. 





Nro. 15. en 


Speper, den arten April 


1 





1856, 


Anzeigen und Befanntmahungen. 





pr. ben 21, April 1826. 
te Belanntmadhung. 
Bwangsverfleigerung. 


(Medenbeim.) Freitag den 5ten May nächſthin, 
des Nahmirtags um 2 Uhr, zu Medenheim im Wirther 
baufe zum Schmwanen; — auf Betreiben von Jobannes 
Hammann, Küfermeilter zu Meckenheim, welcher den 
Heren Wdvofaten Stodinger, Anwalt am Königl. Bes 
jirfsgerichte zu Frankenthal, als Sabmalter aufgeftellt 
bat, und in Gemäsbeit eines Dur belobten Gerichtshof 
in feiner Rathskammer vom Arten Dezember borigen 
Csadrs erlajfenen und auf der Ausfertigung regiftrirten 
Urthens; 

Wird durch den unterzeichneten Carl Auguſt Köfter, 
Koͤnigl. Bayer. Bezirfsnotär im Amts- und Wobnſitze 
Zriedelsheim, Kanton Dürkheim im Rheinkreiſe, als bie 
zu Durch allegirtes Urcheil ernannter Commiſſär, zur 
Zwangsverfteigerung nachbefchriebener in der Öemarfung 
von Medenbeim gelenener Immobilien, welche dem 
Schuldner Des betreibenden Theils Abel Dornberger, Eir 
genthümer in Medenheim wohnhaft, eigenthümlich zus 
gebören und vermöge regifirirten des genannten Verſtei— 
gerungs-Commiffär vom 31ten Dezember dv. J. aufges 
nommen worden find, unter folgenden durch den Blaue 
biger Johannes Hammann feftgefegten Claufeln und Bes 
dingungen gefchritten werden, nämlid: 


1. Die Frfteigerer erlangen durch den Zuſchlag feine 
andern Rechte auf die verfteigerte Güter als diejenige 


weiche dem uldner felbft rechtlicher Weife darauf zu— 
ftändig find . 

2. Es bon Seiten des betreibenden Glaͤubigers 
weder das aı egebene Slächenmaas noch die Blichtigfeit 


der Namen der Begränzer verbürgt. -. 

3. Steigerer fönnen ſich fogleih nach dem Zuſchlag 
in Genuß und Befiz der ihnen zugeſchlagenen Piegen« 
fbaften durch wen Rechtens feren laifen, und find ge» 
halten die Steuern, Grundbeſchwerden und alfenfodfis 
sen Bülten, von demfelben Zeitpunft an ju entrichten. 


4. Steigerer find gehalten den ausfallenden Steige 
preis in drey gleihen Portionen: auf den A1ten Novem« 
ber der Jahte 1826, 1827 und 1828, mie Zinfen zum 
fünf vom Hundert, vom Tage der Verfleigerung anfan« 
gend, an den betreibenden Gläubiger bis zum Belaufe 
deffen Forderung an Capital, Zinfen und Koften , auf 
gütliche oder gerichtlihe Colscation in Faflenmafigen 
Gold» oder Silberforten zu bezahlen. 

5. Auf Verlangen des betreibenden Glaͤubigers Bat 
jeder Steigerer einen zahlfäbigen Bürgen zu fiellen, der 
fih mir Erfterm für die Erfüllung fämmtlicher See 
sungs-Bedingniffe folidarifh zu verbinden bat. 


6. Steigerer find gehalten binnen Monatsfrift vom 
dem Tage der DVerfteigerung an zu rechnen, Das Steiger 
rungs«Protofoll auf ihre Koften tranferibiren zu faffen. 


7. Der Verfall eines jeden Zablungsziels fest die 
Erwerber ın Verzug, und gilt für eine Zahlungs: Yuffer- 
derung, fo daß Die Ermanglung einer einzigen Zahlung 
ganz oder zum theil den Zuſchlag der nicht bezahlten Lig 
genfhaften von Rechtswegen auföf't, und jeder an 
wieſene Gläubiger befugt ift, nad einem dem faumfe 
gen Gteigerer zehn Tage vorher gemachten Anzeige den 
betreffenden Gegenftand in Form freiwilligen Gerichte 
Verſahrens, öffentlih unter ar Bedingungen mit 
der verfieigern zu laflen, um ſich bezahle zu machen, fee 
nes Küdgriffs ſowobl gegen den Steigerer wegen Ber 
luft als der durch das Geſetz im Fall des MinderErlds 
fes ausgefprodenen Förperlihen Haft unbeſchadet. 


Sclieflib wird bemerft, daß diefe DVerfleigerung 
ſoaleich definitiv ift, und nad gefhehenem Zuſchlage kein 
Nachgebot angenommen wird. 


Beſchreibung der zu veriteigernden Piegenfchaften. 


Urt. 1. Section A. Neo. 153. 945 Meter (40 Mus 
then) Ader in der Frofhaue, neben Abel Dorn- 
berger und Friedrih Goger, oberend der Froſcha⸗ 
weg, unterend katholiſches Piarrqut , angebotim 
durch den betreibenden Glaͤubiger zu 404. 

Art. 2. Section A. Nro. 913 und 914. 802 Meter'tza 
Rutben) Ader in der Forſchaue, neben Philipp 
Safob Eeibert und Wbel Doriberger, zu 15 fr 

Art. 3. Section D. Neo. 166. 756 Meter (32 Am 


then) Acer uber dem Weinbach oder über der Mar« 
lach, neben Adanı Groß und Martin Ebel, zu 10 fl. 
Urt. 4. Section G. Nro. 224. 708 Meter (32 1)2 
Rurben) Acker auf dem kleinen Sand am Böhler«. 
weg, neben Albrecht Lutz Wittwe und Georg Muüls 
ter und Jakob Platt, zu 15 fl. 
Urt. 5. Section A, Nro. 23. 1181 Meter (50 Rus 
then Acker im Spielberg, neben Georg Platt und 
Rocenz Bohler IL, zu 20 fl. 


DIE Verfteigerung war durch Anfchlag » Zettel vom 
ten Januar legthin, auf Den A0ten I. M. beitimmt, 
Diefelbe Fonnte jedoch megen Der erhodenen Schiwierig- 
Peiten an diefem Tag nicht abgehalten werden. 

Auch waren aujfer den obenbefchriebenen Urt, 1, noch 
andere kiegenſchaften, und von den unter Urt, 2 bis 5 
inclusive befihriebenen Güter nur zwey Drittheile in 
Beſchlag genommen, zufolge des von dem inftrumenti» 
senden Notär am 27ten Zanuar I. 3. aufgenommenen 
Protofoll über die dorgebrachten Einwendungen bleibe der 
in der eriten Befanntmahune unter Art. 6 befihriebene 
Wingert im Spangenberg twegen eines darauf ruhenden 
Peivilegiums ganz weg, und vermöge einer gütlichen 
Mebereinfunft der Parteien follen vorderband und bis in 
betreff Des ebenfalls in Befhlag genommenen Haufes zu 
Necht erkannt ifi, Die Guͤter fo wie folhe obenbefibrieben 
find, zur Verſteigerung gebracht werden. 

öriedelsheim, den Quten April 1826. 


Der Derfleigerungs» Commiffür, 
Koͤſter. 


— e— e — — ——— LEAD, 
pr. den 21. April 1826. 
1te Beleanntmabung 
einer Zwangsderjeigerung. 


In Semäßheit und Bolziehung eines Urtheils des 
Könizl. Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom Hten April 
41825, und auf Betreiben Des Johann Wittner, Rentner, 
ju Mannheim wohnhaft, melcher den Advofatın Michel 
zu Zranfenthal zu fernen Anwalt in Diefer Sache aufge 
flete dat — Gläubiger; 

Gexen feinen Schuldner Jacob Kögy, Müller, auf 
der im Bann dom Duirnheim gelegenen Papiermühle 
wohnhaft — Schuldner; 

Wird vor dem Durch oben angeführtes Urtheif ers 
nannten Verſteigerungs Commiflar David Echäffer, Kö— 
niglich Baperifhen Norär des Bezitks Frankenthal, im 
Amtsfige zu Gruͤnſtadt, nah Anleitung des durch ihn 
am, 10ten Aptil fauiend in dieſer Sache errichteten Gi 
taeu’aahmsprotofslis, an nachangegebenem Tage und 
nachgenannten Drten jur öffentlichen Z-vangsverfteigerung 
welche forleih definitiv it und wobey Nachgebote nicht 
angenommen werden fönnen, von nadbefchrichenen dem 
Schuldner zugehörigen Smmobilien, die dem betreibenden 
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Gläubiger fpeziell verpfändet find, geſchritten werden, 


naml 


ih > 


I. Dienflag den Iten Auguſt 1826, des Vormittags 
9 Ubr, zu Quienheim ın dem Wirthshaufe des 
Thomas Kohl, von folgenden im Bann von da 


8. 


Nro 264. 


. Pro. 203 ter. 


gelegenen Jmmobnten, als: 
Yus Section CE. 


. Nro. 200. 600 Ruthen Ader im Echmwarjftüd, wi⸗ 


[hen Chriſtian Janſon und Joſeph Chary, ange 


doten Durch den betreibenden Theil zu 
. Atro 250. 


R 50 Ruthen Acker auf dem Gries, 
jreifchen Chary von Main; und Georg Belt, 
angeboten zu 

600 Nuthen Wiefe und der 
bey der Bruchmühle, auf beiten Seiten 
Chary, angeboten zu 


. Nro. 205 umd 265 bis. Eine Mohl-, Oehl⸗ 


und Tabafsmüble, nebft Wohnhaus, Scheuer, 
Scheppen, Dof und Stallung, genannt 
nah der Erflärung Des Heren Bürgermeie 
fters dıe Papiernrühle und gelegen im Thal 
von Aſſelheim nab Ebertsheim ame Eisbach 
im Bann von Quirnheim, und begränzt 
nah Zuden den Holjmeg, nah Merten 
einen Fahrweg, nah Norden Den Eisbach 
und nah Dften den folgenden Artikel, an 
geboten zu 

50 Ruthen arten, binter 
der vorbefchriebenen Müble gelegen, einer 
feits den Holzweg, andererfeirs den Bad, 
nach Weiten die Mühle, angeboten zu 


. Neo. 266. 75 Muthen Acker bey der Bruche 


müble, einerfeits Den Holzweg, andererfeire 
den Schuldner, angeboten zu 
Nro. 268. 150 KRurben Ader in der Hof, 
jwifchen Ssobannes Kögy und Michael So— 
wald, angeboten zu i 
Nro. 284. 150 Kuthen Wiefe in den Münd» 
wieſen, zwiſchen Jacob Bunn und Simon 
Engelmann, angeboten zu 
Dieſes Grundſtuͤck ſoll nach der Erklärung 


des Herrn Buͤrgermeiſters vier Morgen enthal⸗ 


ten. 
9. 


10. 


Neo. 307. 100 Ruthen Acker in der Ech 
toiefe, zu beiden Seiten Joſeph Chang von 
Mäinz, angeboten zu 1 
Nro. 310. 200 Ruthen Acer an eiff 
Morgen, zu beiden Seiten Chary von Mainz, 
angeboten ju 

Nero. 317. 75 NRutben Ufer an der Bach⸗ 
gaſſe, einerfeits Carl Werle, anderjeirg Ude 
rich Hirſchler, angeboten zu 


60 fl. 


5— 


60 — 


2230 — 





i 3230 fl. 
4%, Nee. 332. 325 Ruthen Acker im Benzen» 
morgen, zwiſchen Chriſtian Göbel und Chary 
- von Maınz, angeboten zu 

13. Neo. 339 und 335. 262 Ruthen Adler da» 
felbfi, einerfeits Chary von Mainz, ander 

feits Chriftian Göbels, anneboten ju_ 
414. Neo. 279. 168 Kurden Acker in der Dörte 
tiefe, zwiſchen Valentin Fries und Ulrich 

Dirfhler, angeboten zu 

M. Denfelden Tag, dk Nahmittags 3 Uhr, 
u Mertesbeim in“der Bebaufung Des 
er. Adjuncten Chriſt, von folgenden im 
Bann von da gelegenen Grundſtücke. w 


45. Section 9. Nro. 285. 70 Ruthen Uder 

an der Pulvermüble, zwiſchen dem Eisbach 

und dem Holjweg, angeboten zu 

Section A. Nro. 288. 250 Ruthen Acker 

daſelbſt, zroifchen dem Cısberg und Dem 

Holjtweg, angeboten zu 

17. Setion B. Nro. 1. 99 Ruthen Acker am 
Ebertsheimer Weg, zwiſchen dem Eisbach 
und der Straße, angebeten zu 

48. Eection B. Nro. 6. 66 Ruchen Acker auf 
dem Gries, zwiſchen Nifolaus Schreibers 
Wittwe und Fobannes Dundel, angeboten 


20 — 
10 — 


20 — 


16. 


zu 

19. Section B. Nro, 13. 132 Ruthen Ader ana 

Eberesheimer Weg, zwiſchen dem Eisbach 

und der Strafe, angeboten zu 

Section B. Nro. 11. 66 Rutben Acker da» 

ſelbſt, zwiſchen dem Eisbach und Der Straße, 

angeboten zu 

M. Section B. Nro. 15. 114 Ruthen Acker 
daſelbſt, zwiſchen dem Eisbach und de— 
Straße, angeboten zu 

22. Section B. Nro. 108. 210 Ruthen Acker 
‚am Quirnheimerpfad , zwiſchen Friedrich 
Schuſter und foren; Scherer, angeboten ju 

Und von? 


33. Section B. Nto. 345. 43 Ruthen Ader 
auf dem Hochberg, zwiſchen Andras Ehrift 
und Earl Werle, angeboten zu 

Gunmma des Angebots durch den betreiben- 

den Theil Drepraufend Ddreihundert acht⸗ 

sig Gulden 


Verfleigerungs-Bedingniffe 
1. Die Steigerer treten in Befis und Genuß vom 
Tage der Verſteigerung an, und übernehmen die erſten 


gerten Smmobilien in Zuftande in dem fie fih ale 
dann befinden werden, In 


3 — 


3260 — 
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die Immobillen verpachtet ſeyn, fo haben fie die Steige 
rer von befagter Epoche an, die Pachtſchillinge jubejiehen 
vorbehaltlich ibrer Rechte gegen Die allenfalffige Pater 
wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pachtes. 


2. Die Immobilien werden verfteigert obne irgend 
eine Garantie weder für den angegebenen Flädheninhalt 


noch für das Eigenthum oder den rubigen Seſitz, indem 


die Steigerer Durh den Zuſchlag feine beifere Rechte auf 
die erjteigerten Immobilien erwerben, als die Die der 
Schuldner felbft gehabt bat. 1, 


3. Die Steigerer haben die &teugrn und alle Laſten 
Ausfbläge und Abgaben, ebenfo auch etwaige Gülten 
und Zinfen und andere Reallaften womit die Immobilien 
belaftet ſeyn oder werden fönnten rüdttändig wie laufend 
zu tragen, obne deshalb einen Abzug an dem Steigpreis 
machen zu föonnen. 


4. Der Steigerer der Müble hat alle Anfprüche auf 
die Gegenftände welche durch das Geſetz und nah Ob⸗ 
feıwanz für immobil erklärt find, und als zur Mühle ges 
eo angefehben werden , ohne daß ibm jedoch von dem 

erreibenden Theil etwas qarantirt wird. 


5. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Verſte— 
gerung angehenden Intereſſen zu fünf vom Hundert in 
bier gleihen Terminen, jedesmal mit einem Quart, auf 
Martini der Fahre 1826 — 27 — 28 und 1829, nad ei⸗ 
ner qütlihen oder gerichtlichen Anweiſung an die inferibir 
ten Gläubiger des Schuldners bezahlt, jedoch hat der 
Eteigerer Der Mühle von dem Steigpreis acht Tage nad 
dem Zuſchlag dreibundert Gulden an den betreibenden 
Glaͤubiger für die Koften des Zivangsverfteigerungs» und 
Cousfariong. Verfahrens baar zu bezahlen. 


6. Das Figenthum der zu verfleigernden Immobi⸗ 
lien bleibt bis zur völligen Wusbezahlung des Steigpreö— 
fes vorbehalten. 


7. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfleigerun 
an, müjlen die Steigerer auf ihre Roften ihre Acquiſi- 
— auf dem Hypothekenamte tranfcribiren 
laffen. 


8. Jeder Steigerer ift gehalten auf Begehren und 
vor der Unterfehrift einen auten und annehmbaren Bü 
gen zu ſtellen, der ſich mit ihm für die Erfüllung aller 
Eonditionen ſolidariſch verpflichtet; in Ermanglung dieſes 
Bürgen wird der Zuſchlag als nichtgefhehen betrachtet, 
und der vorlehtbierende Steigerer bleibt an fein Gebot 
aebalten, hinſichtlich deſſen diefelbe Beſtimmungen in 
Berreff der Bürgfhaft eintreten. 


9. Die Steigerer haben die Koſten des Verfieiger 
rungsprotofolls nah Vorſchrift Des Geſetzes zu bezahlen. 


Sofort wird der Echuldner, feine Hnpothelargläms 


d baben fib auf ihre Gefahr» biger, fo wie alle ſonſt dabey Beiks:linte hiemit aufge 


und Koften Befis und Genuß zu verfhaffen. Souten ® forvert, fi den 17ten des fomimzüren Monats Jung, 





des Bormittags 9 Uhr, 


auf der Amtsftube des unterzeiche 
neten Notärs einzufind 


en, um ihre allenfalls gegen dieſe 
Verfteigerung zu machen habende Einwendungen zu Pro» 
tofol zu geben. 


Gefertiat auf der Amtsftube des unterzeichneten No⸗ 
su Srünftad: am Wten Upril 1826. 


Schäffer, Notär. 
— isn 


m pr ben 21. April 1826. 


Edigheim. Eerſteigerung ber Erbauung einer Sakriftey 
un ber Kirhe,) Naͤchſtkünftigen Samſtag als den 29ren 
biefes Monats, Morgens acht Uhr, mird in Edigbeim 
von umnterfertigtem Aute Die ‚Erbauung einer Safriftey 
an der Kirche an den Wenigſtnehmenden öffentlid in 
Derfteigerung gebracht. 

Der Plan und Koftenanfhlag, welcher ſich auf die 
ft, kann täglih auf dem 


taͤre 


Summe von 518 fl. 4 fe. beläu 
Bürgermeifteramte eingefehen werden. 
Edigheim, den 16ten Wpril 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Raus. 


tn — 
pt. ben 21. Uprit 1806, 
Breiwillige gerichtliche Verſteigerung. 


Den ſechs zehnten nachſtkünftigen Monats May, Dien⸗ 
flag, Morgens zehn Uhr, in der Behaufung des Deren 
elir Binewois, Eigenthuͤmer zu Rittershof (Bann Haſſel), 
auf Anſtehen von Balthafar Feibrod, Aderer, aufm Eſch⸗ 
weiler Hof wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als gericht» 
Kb eenannter Dauptvormund über Maria Holjmann, 
mod minderjäfrig, von der Haflelee Mühle, in Beifenn 
diefer Pupiden Beivormund Ludivig Holjmann, Müder 
von der befagten Mühle, und Bruder der Minderjäbri- 

+ twird durch unterfpriebenen Yofepb Fonquer, dem 
eigen su Bliesfaftel, im Bezirf Zweibrüden, woh⸗ 
nenden Notär, zufolge gehörig bomoiogirten Familien- 
saihsbefhlug, aufgenommen durch das SKöniglidye Fries 
densgeriht des Kautons Bliesfaftel am eriten deu lau. 
fenden Monats, Hiezu committiec, jur freiwilligen ges 
achtlichen Veräußerung nahbejeidnetee Mühle famnse 
Zubehörungen, ins Banne Haffel gelegen, welche bon der 
minderjähtigen Maria Holzmann in ungetheilter Gemein« 
fhafe mit ihrem Bruder Ludwig Holzmann und Herrn 
Belir Witterois, beide bieroben fon erwähnt, befeflen 
wird, unter denen Bedingungen geſchritten werden, melde 
täglich ben unterzeichnetem Notar zu erfragen, und in 
angeführter Familienberathung enthalten find: 

Die fogenannte Haßler Mühfe, beitehend in dem Wohn, 
Mahl-, Del- und Schneid muͤhl⸗Gebäude, nebit Kels 
ler, Scheuer; Staltung und dem dazu gebörigen 
Hofgering — dann den Dabey gelegenen Garten von 


76 


eilf Aren; dann ein Stud Wieſe oberhalb des 
Mühlweners, enthaltend fieben und bierjig ren, 
geſchaͤtzt das Ganze zu neunbunderr Bulden 900 fl. 


Bliesfaftel, den 18cen April 1826. 


Longuet, Notar. 








pr, ben 21, April 1826, 

Dürfheim. — eines Holz⸗Transportes.) 

Näcften 29ten April dieſes Fähren, Nahmittags um zivey 

Uhr, wird auf dem Gemeindehaus dahier der Transport 

von 86 Nlafter Dienſt⸗, Schul⸗ und Beſoldungs holz, 
an den Wenigſtnehmenden verſieigert werden 

Duͤrkheim, den 20ten April 1826. 

Das Bürgermeifterame, 


3: Koch. 
— En —— no e 
pr. ben 21, April 1826. 
(Definftive Berfteigerung) Mitwoch 
Morgens neun Ubr, wird zu Rane 
Müller, durch 


Nansmeiler. 
den 3ten May 1826, 
weiler in dem Wirthshaufe des Johannes 
den unterzeichneten zu Rodenhaufen refidirenden Königl. 
Notär zur Verfteigerung eines in der Gemeinde Hanse 
tweiler gelegenen Wohnhaufes und Zugebör, wie ſolches 
in dem Kreis» Intelligenz» Blatt Niro. 124, bom 20ten 
May 1825 befhrieben ift, unter denen bep dem unter 
jeihneten Notar zur Einſicht offen liegenden Be diugun · 
gen geſchritten. 


Rockenhauſen, den 16ten April 1826. 
Bolza, Notär, 





pr. ben 21. Aprii rg2a 
Robrbad, (Dolverfteigerung.) Den iirten Map lau⸗ 
fenden Jahrs, des Vormittags 9 Uber, werden in der 
Gemeinde Rohrbach 56 eihen und buden Nutzſtaͤmme, 
und 57 Klafter Brennbol; verſteigert. 
St. Ingbert, den 18ten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
faur. 
— ——t — — — — ———— — 
pr. ben 21. April 1828 


Beil- Bingert. (Holierteigerung.) Dienftag den 


ten May nahihin, des Morgens 9 Uber, werden zu 
geile Bingert aus dem dortigen Germeinder Schlag, Die 
fteift Lemberg, 11,212 gemifihte Wellen verfieigert. 
Hodfiätten, den 18ten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 


P. Brund, 





dem alda mo 


„Jmmobilten mel 


tofon berzeichner fkeben, das 


erwähnten U 
nannte Notar 


DE, unter nachfiebende 
ie unten ben jeden 
"der Stäubiger gelten. 


der.Bürer und deren R 


fung, nebft Hof und 
2 Ruthen, Section 9. 










Cine Mohn beha 


Nebenkau ont. 
Nro. 717, an 





® re Merzehnbundert fünfzig 
ulden 


1150 — 
Ob noch andere Guͤlten und dDinſen auf den obenbes 
föriebenen Liegenthuͤmet baften, hat man mir Gewifpen 
nicht in Erfahrung gebracht. 


1. Die auf den Immobilien ruhende 
meindelajten , etwaige bef 


'e Steigerer pon dem erfien 

ccober 1826 any zu berichtigen. 
2. Den Steigerern twird f 
denmaas der [uf 


ein obenangegebenes Fla⸗ 
Weniger Deafe 


Uter garantirt, fendern das Mehr oder 
Iben iſt zu ihrem Dortheil oder Nachtzeit, 
3. Die Steigerer haben ſich insbeſendere nach den 
Artifein 15, 16, 17, 18, 20 und 9y dee Imwanasveräußer 
rungs· Geretzes pam ten Junn a89%, tu tichten. 

1. Den Sreigerer wird feine Nacur der Feldanter 
und Fein gebürjger Zuſtand oder Ordnungemäfge Beſchaf⸗ 
feuhele der Immobitien überhaupt garantier, 





— u 56 EEE BAM el TER VERRDESDEN TOUR WU 

9. Der ausfallende Derfieigerungs « Preis wird in fihtlib welche der nemeite Verſteigerungs € ommiffär uns 
guten klingenden gangbaren @eldforten , felgenderart bee term achtjebnten laufenden Monats das Aufnahms · Pro · 
zahlt werden, namlich: a. alle bereite berfallene und bis  tofoll (gebörig regifteirr) errichtete, öffentlich und im Aufe 
zum Zufhlag völlig werdende Zinfen von dem in der gebote, zu den Diefen Gütern hienach beigefegt werdenden 
am acht und jmanzigiten Detober achtzehnbundert drey reifen die der obgedachte Gläubiger hen berührter Aufe 


und zwanzig vor dem enannten Herrn Notaͤr Köfter nahme onfeste um als erfte Ungebote für ihn zu gelten, 
ausgelieliten Hnpotbefe, bemeldten Kapital und die vor fhreiten, nämlich: 
dem Zufchlag angegeben merden ſotlen, in den erften 


A, Auf den nachfifünftigen vier und zwanzigſten Sung, 
act Tagen nah dem Zufhlag; b. der Ueberreft vom um Die Mirtageiiunde, ju Bohl, ım Zanzfaale 
Hauserlös und alle Feldererlöfe, zu vier aleihe Portio⸗ des Simon Gerfon, jur Ver ſtergerung der im 
nen, Die bier junahitfommiende Weihnachten, nebſt Zine Banne Bohl befindlichen Bier, als: ; 
fen su fünf vom Hundert aljährlih vom Bufblag an 4. Certion 8. Neo. 339, 310 und 341. Zweihundert 
laufend auf gütlihe Eolsration vor dem unterzeichneten jmanzıa fünf Ruthen oder 8 Viertel Acker vom 
Notar, oder auf richterliche Unmweifungen. Dannıadeer Meg auf den Fädergraben, einfeits 
„Der Schuldner, deilen Hopothelat · läubiger, und Dihar! Herrmann Witeib, anderfeits Beorg Friede 
überhaupt alle Diejenige welche gegen die franfihe Der rih Haß, Ungeboispreis fünfjig Gulden 50 ei 
feigerung einen Einwand zju mahen gedenken , werden 2. Sreion 2. re. 179 und 175. Ginhundert zehn 
bienmit aufgeferdert, fi den nächien 19ten Map 18%, Rurben oder 4 Diertel Acker im lebrwea, einfeirs 
um 9 Uhr Morgens, auf der Cchreibfiube des Derfteir Philipp Heinrib Aenner, ‚anderfeits Schuldner 
gerungs» Fommilfärs in Dürkheim desialie einjufinden, felbit, Ungebotspreis jehn &ulden 10 fl. 
um ibre Feflärungen pro:ofolliren zu faffen. 3. Sertion B. Stro. 1342 und 1393, Sechs und acht · 

Dürkheim, den Alten April 1836, sig Rutben oder 4 Miertel Acer hinterm Unmen« 


, i der auf die Dannjtadter Gemwatk, einfeits — 
Der Verſteigerungs + Commiffär, Schäfer, anderfeits Johannes Frage —— 
F. Koch. preis fünf Gulden rer 





Montag den Aten July naͤchſthin, Morgens jehn 


re At er 1] r ai 
Sechs und a® | Diertens. Die nah dem Gefey den Erfteigerern Uhr, werden im Dorf Wittersheim, vor Dem unterfchrie« 
hinterm amt” | zu Fall jallende Keſten und Gebühren find binnen vier, denen Königl, Notär Franz Karl Wie, wohnhaft zu 
„ einfeing echt iehn Tagen vom Zuſchlage am, ohne Abzug am Steig. Bliesfafer, Dei Fommittirt, durch gehörig regijtrirten: 
reden, Angebt preis, an den Verfleigerungs. Commiljär und refpertine Beſchlug der Narhsfammer des Könige. Bezirfsgerichtg im- 
* 1J an die Königl. Berirksgerich‘8-Rauziey zu bejabfen, und weibräden vom 6ten Ypril 1. Sr und in Gefolg des 

neun Macher ot in fehs Wochen von da an haben die Gteigerer ihre Er. durch befagten Netir am ‚fiebenzebnten befagten Monats 5 
Nr m air A mwerbstitel auf ihre Koften in der bypothelen · Bewahrung errichteten und gehörig regifitizten Süreraufnabm- Proto« 
der ana au kolls; auf Betreiben der Frau Sara Neuberger, Witte 





sranferibiren zu laffen. ; 
Günftens. Der Steiapreis muß an den betreie ——— — Pandelsfrau mohnhait zu Dliesfafich, 
welde in die Ü 


benden Gläubiger der die erſte Hpbothefe auf die zu ders — er Gade den Deren 9. 5. Schͤller, Ad« 
fleigernden Güter bat, mit Binfen ju fünf von —— volat bei den Kẽmal. Gerichten wohnhaft in Zweibrüden, 


som Verfteigerungs: Tag an, ın bier Terminen und zu 
air alten Theılen, auf den eitften November der Sabre — bei &t. Abold Departement der Mofel ın 
„Lie . !ı 


a. abtzehnhundert fehs und wann ieben und 
„ fiben Dun acht und rei, neuR und. — * * Frantteich wohnhaft, zugehörige auf Mittershrtfter Bann 
under Im U gem annehmbaren Gelde bezahle ingeden. gelsgene Sumobilien, jwangsinänig an den Fegt« und 
— Surrmankı Sehstens. &teigerer treten stvar weich nad dem  Meitbietenden verfleigert; als: 
ee \ Zuſchlag in Beſitz und Genuß der Güter — baben aber 86 Uren Uderland in fehe Stücker ; 
; m Fall ibnen der Eintritt deriwergert würde, fihb auf . 16 Uren Wies in einem Süd; 


ihre Koſten geſeglich einweifen zu laffen. 19 Aren Garten ın jwey Stuͤcke, dann 





eo 


Ein zweiftöciges Wohnhaus ſammt Scheuer, Etallung, 
Zugebör und Hofgering. 
Alles zuſammen angeboren ju 142 fl. 
Berfteigerungs- Bedingniffen. 


1. Die Guͤter follen ſtuͤckweis verfteigert werden. 
9. Cs wird nice für den angegebenen Gehalt gebaftet, 
fondern der Mehr» oder Minderbetrag desfelben, fällt 
ohne Küdgeiff zum Vortheil oder Nactheil der Steiger 
rer aus. 3. Die Steigerer treten Kraft des Geſetzes 
fogleih in Befig und Genuß und haben bey allenfallſigen 
Anftänden , die gefeslihe Verfügungen anzuwenden. — 
Eind Büter verpachtet und die Verpachtung hat einen 
fibern Datum, fo muß die Pachtzeit gefegliher Vor⸗ 
ſchrift nad , gegen Bezug des Pachtſchillings ausgehalten 
werden. 4. Steuern und Abgaben fallen ın Zukunft 
auf die Citeigerer, Die auch die etwa noch rücitebende 
privilegirte Steuern tragen müffen. 5. Der Steigſchelling 
"muß auf die drey zufünftige Martini, jedesmal zu einem 
Deittel nebft Zinfen vom Tag des Zufhlags an, in Die 
‚Hände der betreibenden Gläubigerin nad Bliesfaftel ent 
richtet werden. 6. Die Smmobilien bleiben bis jur völli» 
aen Auszahlung verpfändet, und aufferdem muß jeder 
Steigerer der dazu aufgefordert wird, einen mit ſich for 
Iidarıfch verbundenen Bürgen flellen. 7. Die Steigerer 
"tragen die Koften des Verfteigerungs » Protofelis, der 
Stempel:, Kegiftrir- und Notariatsgebühren,, und muß 
fen diefelbe nah dem Zufchlag erlegen. 8. Die DVerici= 
gerung ift Kraft des Geſetzes fogleih definitiv und nad 
dem Zuſchlag darf fein Nahgebot mebr angenommen 
werden, Lebrigens geſchiehet 9. die Derfteigerung unter 
denen in dem Zmwangsverfahrensgefeg vom iten Sunny 
1822 vorgefchriebenen weiteren Verfügungen , welche bey 
der Verfteigerung vorgelefen werden follen. 

Der unterzeichnete Notär und Verfteigerungs» Come 
miffar fordert demnach den Schuldner, feine Hypothe⸗- 
Fargläubiger und alle fonft dabey Berheiligte hiemit auf, 
im Fall fie Einmwendung gegen dieſe Verfteigerung zu 
nahen haben, fih Freitag den neunzebnten Map naͤchſt⸗ 
bin, Morgens neun Uhr, in feiner Echreibftube zu Bliese 
faftef einzufinden, um diefelbe vorzubringen. 

So gefhehen zu Bliesfaftel, den zwanzigſten April 
achtzehnhundert fehs und zwanzig. 

Wieft, 
— — — — — — — 
pr. ben 22. April 1826. 
2 Ite Belanntmadhung, 
dmangs?® erfteigerung 

(Ragenbad.) Montag den dritten Zulp eine 
taufend abthundert fehs und zwanzig, Wormittags 
zehn Uhr, in der Bebaufung des Adjuncten Franz 
Heinib Grimm zu Kagenbab, auf Unjieben von 
Sacob Sachs, Wirth, in Hochſtein, Kanton Winnwei⸗ 


ler," Bezirt Raiferslautern im Aheinkreife, wohnhaft 
in feiner Eigenfhaft als Bormunder der nt 
rigen Kinder der zu befagtem Hochſtein verlebten Che 
leute Andreas Sachs, vormals Wirth, und Margaretha 
geborne Denig, als: ı. Mariana, 2, Sufana, 3, Jacob, 
4. Margarethe, 5. Earl 6. Franz, 7. Ludwig und 8, 
Philippira Sachs, walche ihren redtlihen Wohnfig 
ben ihren obengenannten Vormunder haben, und 
Diefer ben Herren Lippert, Advofat am Königliben 
Bezirfsgeribte zu Kaiferslautern, welchen er als fei- 
nen in dieſer Sache aufgeftellten Anwalt forthin hält, 
Kläger auf Zmwangsverfteigerung; 

Gegen Franz Riefer, Wagner, und deſſen Ehefrau 
Bertruda geborne Schepdel, beide in Katzenbach wohn⸗ 
haft, Kanton Rodenhaufen, Bezitk und Kreis wie 
oben, folidarifche Schuldner, und in Vollziebung einer 
durch Das Königliche Bezirksgeribt zu KRaiferslautern 
am fiebenten März letzthin erlaffenen gehörig regift- 
rirten Entfheidung, wird durch Peter Franz Bolsa, 
Königliher Notär des Bezirks Kaiferslautern , zefidie 
rend zu Rodenhaufen, Hauptort des Kantons naͤm⸗ 
liben Ramens, im Mheinfreis, als durch ermähnte 
Entfheldung ernannten Commiffär , zur Zmangsver- 
fteigerung der nachbeſchriebenen , denen genannten 
Schuldnern zugehörigen, in der Gemeinde und dem 
‚Bann von Katzenbach gelegenen Immobilien geſchrit- 
ten werden , melde in einem durch Den unterjeichnes 
ten Notär am zwölften laufenden Monats April ge— 
fertigten, gebörig regiftrirten Aufnahmsprotokoll ver⸗ 
jeichnet ſtehen, wie folgt: 

1. Section, Rro. ı Ein Haus ſammt Scheuer, 
Stall, Barten und Hof, nebft Zugehör, in Katzen⸗ 
ba im, Oberdorf gelegen, enthaltend (9 2]2 Ru⸗ 
then) oder fünf und zwanzig Aren an Flächen⸗ 
inhalt; neben Jakob Thom und dem Weg, und der 
Garten, neben! Fran; Grimm und Henrih Shen, 
angeboten zu einhundert Bulden 100 fl. 

2. Bertion A. Nro. 231. (2)4 30 Ruthen) 
oder ſechszehn Aren zwanzig Eentiaren 
Ader am Kirchenweg, beiderfeits Leonard 
Sheidel, bat Johannes Bazzert im Vor 
bebalt, und Leonard Scheidel im Genuß, 
angeboten zebn @ulden 

3, Seetion U. Nro. 183, (24 Ruthen) ober 
fünf Aren ein und fiebenzig Gentiaren 
Acer in der Ramelbah, neben Johannes 
Morck und Franz; Grimm, angeboten zu 

4. Section U. Nro ı3e. (244 30 Ruthen) 
oder jmwenzig J Aren ſechs und ſieben⸗ 


10 — 


ig Centiaren Ufer vor Eſch oder an der 
anenbad , neben Hubert Koblmaier und 
Henrih Gaß, angeboten zu zebn Gulden 10 — 
Vorbefihriebene beide Stücke werden durch 
die fhuldnerifhe Ehelzute felbft befeflen, 


125 — 








125 fl. 

5. Section B. Rro. 69, (2)4) oder neun 

Aren Wies auf der Alfens, befurcht Peter 

Bull und Peter Grogro, angeboten zu 

jwanjig Gulden 

Stehet in den Sertionsbüher auf dem Na- 

men von Peter Ball, mwird'ferob ven und 

durch Jacob Derbeimer von Katzen bach befeifen. 

6. Section B. Nro. 231. li Morgen) oder 

acht und dreißig Aren Atker auf dem Win- 

gert, oben Jacob Ruby; unten Unftößer, 

wird durch die Schuldner ſelbſt befeflen, 

angeboten zu zehn Bulden 

Simmtlihe Grundftüder find im Bann 

von Katzenbach gelegen, 


Angeboten zufammen zu einhundert fünfjig 
fünf Qulden - ’ 155 


VBerfteigerungssBedingungen, 


2. Steigerer fommen am Tage der Verfteigerung 
in Bel der Güter — don dem Haus in Zeit von 
einem Monat -- und dıbernebmen folde wie fi Die 
felbe an diefem Tage befinden, mit allen befannten 
oder unbefannten Rebten, Serechtigkeiten, überhaupt 
fo mie Schuldner ſolche deſeſſen, oder beſitzen und 
genießen ſollen. 

2. Für den Flächeninbalt wird nicht gebürgt, das 
Mehrere ıft Vortheil, das MWenigere ift Verluft für 
den Eteigerer. 

3. Alle Steuern, Auflagen, Laften und Befhmer- 

den jeder Art, fowohl laufend als rückſtaͤndige müſſen 
Steigerer, ohne Abzug an dem Steigpreiſe machen zu 
dürfen, übernehmen. 
— 4. BVerfteigerer übernimmt feine Bewährfchafts- 
Derbindlihkeiten gegen die Steigerer, von welcher 
Art und Namen fie nur immer feyn mönen, fondern 
er haftet nur für die Richtigkeit feiner Forderung. 

5. Drev Tage nah der Verfteigerung zahlen 
Steigerer nad Proportion ihres Steigpreiles die Kos 
ften des Zmangsveräußerungs. Verfahrens baar ohne 
allen Einwand an den betreibenden Theil, welde ibnen 
an dem ganzen Steigpreis vergütet, und als Abſchlags- 
——* betrachtet werden. Die übrige Koſten aber 

nd zur Laſt der Steigerer, und nah Inhalt des Ar» 
tifel achtzehn des Zwangsveräußerungs-@efebes dom 
eften Juno achtzehnhundert zwey und zwanzig, inner» 
balb acht Tagen zu entrihten, 

6. Der Steigpreis wird baar in guten gangbaren 
Beldforten an den betreibenden Heren Bläubiger oder 
deffen Ordre bezahlt, - nm 

7, Das Sıgentfumsreht gebt dann erfi auf die 
Steigerer Über, wenn Diefelkt den ganzen Steiapreis 
und Koften bezablt, und alle Bedingungen pünktlich 
erfüllt haben werden, Bis dorthin bleibt foldes dem 
Bläubiger ausdrüdlih und fo vorbehalten, daß bey 
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Nibterfültung der Bedingungen diefer Verfteigerun 
der Gläubiger jederzeit nab einem frudtlofen Zahl 
befehl von zehn Tagen obne weitere Prozedurflage 
oder richterliches Erfenntniß, das unumfchranfte Recht 
baben, auf eine einfahe Befanntmahung durh Die 
Schelle in der Gemeinde Katzenbach, durd jeden Nor 
tär zur Wiederverfteigerung Der nicht bezahlten Güter 
zu fhreiten, den Minder-Erlös muß der jaunrige Steir 
gerer tragen, der MehrsErlös komnit dem jetzigen 
Schuldner gut. * 

8. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und nad 
demfelben werden Feine Nachgebote mehr angenomr 
men, —: 

Es werden demnad die Schuldner, !deren Hypo—⸗ 
tbefargläubiger und ale diejenige welche fih ben Dier 
fem Zwangsveräuferungs-Berfabren für betheilig hafe 
ten, biedurd — — Mitwoch als den zehnten 
Man nähfibin, Vormittags zehn Uhr, in der Schreib« 
ftube des Merfleigerungs: Tommiſſärs dahier zu er« 
fbeinen, um ibren allenfalls zu machen babenden 
Vorwand oder Einwand vosjubringen und zu Pro- 
tofoll zu geben. 

Gefertigt zu Rodenhaufen am dreijebnten April 
eintaufend achthundert ſechs und zwanzig, 

Koften betragen drey Gulden zwanzig fünf Kreuger, 


Bolza, Notär, 





pr, ven 22, April 1326. 


» Dberfülgen,) Auf Betreiben des Herrn os 
bann Friedrich Abeggr Broßberzoglih Baden'ſcher Kir 
chenrath und Prediger zu Deidelberg wohnhaft, als 
Repräfentant der Verlaflenfbaftsmalle des in BSama» 
rang auf Java verlebten Dbergenesmeifters Johann 
Jakob Abegg; — wird vor dem unterfhriebenen Friede 
rıh Wilheim Wdolpb Wagner, Notär zu Dirmftein 
mwohnbaft, als biezu geribtlih ernannter Commilfar, 
am neunten May laufenden Sahres, Nahmittags 2 
Uhr, im Gaſthauſe zum Ochſen in Oberſülzen, zur 
Arangsverfteigerung der bierunten beſchriebenen, den 
Echuldner des Requirenten guachbrigen ı im Bann 
von Dberfülzen gelegenen Güterftüden, geſchritten 
werden, 
Diefe Schuldner find: 


2, Konrad Schnell, Schreiner, vormals zu Ober» 
fülgen, Kantons Srünftadt, dermalen zu Neufulifeld, 
Kreis⸗Landſchätz Amt Eaflerff in Poblen wohnhaft. 

2. Die Erben feiner folidarifh mitfhuldigen nune 
mebr verkorbenen Ehefrau Anna Maria Rauſch, als: 
1. Wendel Schnell, Schreiner, bey feingm genannten 
Bater zu Neufulifeld wehnhaft; II. Jakob Schnell, 
ohne Gewerb ebendafelbft wohnhaft; IH. Margaretba 
Schnell, obne Bewerb, dermalen ohne befannten 
Mohn» und Aufenthaltsort; IV. Magdalena Schnel, 
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Dienftimagd ben Johann Yhilivp Rauſchkolb, Ackers - 
mann in Wachendeim an der Pfrimm wohnhaft; V 
Kafpar Schnell, ohne Gewerb bey feinem genannten 
Vater in Neufulzfeld wohnhaft; beide letztere Min» 
derjährig repräfentirt, dur ihren Wormund Johannes 

Schmidt, Mebihändler in Frankenthal wohnhaft; VI- 

Friedrich Schnell, Knecht dey Jakob Petri, Ackers⸗ 

mann in Oberſuͤlzen, und VII. Katharina Schnell, 

Dienftmagd dev Bottfried Zimmer, Schuhmacher in 

Grünftadt, dermalen ohne befannten Wohn» und Aue 

—— et 

ie zu verfteigernden Liegenfhaften find i 
bebörend regiftrirten — ——— 
bes der beauftragte Rotär am zdten Januar letzthin, 
in dieſer Sache gefertigt hat, befhrieben, fo wie biee 
nad folgt: 

Guͤter, welde auf den Namen des abwefenden Konrad 
Schneü in den Sectionsbüher eingefhrieben find, 
a. Section €, Nro. 108. 30 Aren (120 Kuchen) 

Acker am Peiningerwegr ehemals an der vieh⸗ 
tweide, grenzt gegen Eis an Johannes Klingel, 
andernfeits an Sobannes famwalls Wittib, ange: 
boten durch den betreibenden Theil, zu Sf, 
2. Section» €, Rro, 454. 15 Aren (60 Muthen) 
Ader am Biffersbeimerpfad, einfeits Johannes 
Schmidt, andernfeits Jakob Blümm, angeboten 
5 


u 
Section D. Rro, 91, 13 Uren ( 52 Ruthen) 
Acker mit Wingertszeilen auf der Laumersheir 
merbobl, hinter der Kirche, einfeirts Jakob Pe- 
tei, anderfeits Zohannes Schmitt, angeboten zu 
5 fl. 


Section. Neo. 8. 6,25 Centiaren (25 Ruthen) 
Acker in der Largmweide, binter den Wieſen im 
Kleegarten, einfeits Georg Chriſt, anderfeits 
Sobannes Klingel, angeboten zu 5 flı 
Section B. Nro, Ar. 8,50 Eentiaren (34 Nüs 
tben) Ader in der fangmweide, einfeits Johannes 
Klingel, andernfeits Johannes Henninger, an 
geboten zu 6 fl. 

6. Section €, Nero, 88. ı2 ren (AB Rutben ) 

Ader im Gruͤnſtadterweg, einfeits Unna Diaria 

Bahmann , andernfeirs Daniel Staufer , anges 

boten zu 10 fl. 

In den Sections» Büdher iſt lehteres Srundſtück 
obne Ungabe einer Uebertragungsurfunde auf Mertin 
Meder, Ukersmann zu Dberfülzen wohnhaft, den jetzi⸗ 
gen Beſitzer desfelben, eingefhrieben, 

Steigerungs-Bedingniffe, 

1, Die Steinerer tretten vom Tage der Verftei» 
gerung an in Bells und Benuf der Jmmmobilien und 
nehmen folde in dem Auftand worin fie ſich alsdann 
befinden, mit allen davon abhängenden Rechten und 
Dıienftbarfeiten, 


” 


* 


2, Der Steigpreis iſt auf gütlihe oder gericht» 
liche Collocation in gangbarer Geldmünze zabibar ın 
drey Terminen, als Martini 1826, 1827 und ı82&, 
allemal mit einem Drittel und mit 5 pro@ent jährlır 
den Zinfen vom Tag des Zuſchlags an, 

3. Die Koften des Berfteigerungss Protofolis, der 
Steigbriefe und andern Uuslagen haben die Steige» 
rer ohne, Abzug am Sei preis nah Vorſchrift des 
Art, ı8 Des Zwangsveraußerungs » Befepes vom ıten 
Juny ı822 ju bejablen, 

4. Die Steigerer tragen alle auf den Gütern 
baftende Steuern, Abgaben, kaſten und Bülten oder 
Zinfen, ſowobl die laufenden als auch die allenfaufi« 
gen Küdftänden davon, alles ohne Abzug am Steig» 
reis. 
5, Bon Seiten des betreibenden Theils wird feine 
Gerwährfhaft geleitet, meder für, den angegebenen 
Zlädeninnhalt der Guͤter nob für das Figentbum 
und den rubigen Beſitz derfelben, indem die Gteige- 
ser durch den Zuſchlag feine beferen Rechte erwerben, 
als Schuldner felbft darauf hatten, 

6, Binnen Monatsfrift nah Der Verſteigerung 
müffen die Steigerer auf eigene Koſten ihte Eriwerbr- 
titers in der Hopothefen» Bemabrung tranferibi en 
laffen, im Unterlaffungsfalt ift der berreibende Theil 
befugt die Tranftription auf Koften der Steigerer 
dorjunebmen. ; i 

7. Wenn es verlangt wird, bat Steigerer eben« 
falls auf feine Koften einen annebmbaren Bürgen ju 
ftellen, welcher mit ihm folidarifh für die Erfüllung 
der Steigbedingniffe zu haften bat, in Ermanglung 
diefes Bürgen , kann das Gebot verworfen, und Die 
Steigerung fogleih von neuem angefangen werden, 


8 Inwiefern Steigerer oder fein Bürge ermangr 
fen fetre.den Steigpreis ſammt Zinfen in den feit 
gefesten Terminen abjutragen, fo bie der angewier 
fene Gläubiger die Befugniß die dem ſäumigen Gtei» 
gerer zugefiblageren Giteritüder anzugreifen, und 
folche mıie Umgehung aller weitern durch das ange- 
führte Zwangs veräußerungs-Geſetz vorgeſchtiebenen ger 
richtlichen Formen und Prozeduren, bios nach frudte 
lofem zotägigen: Zablbeiebl und einfaher ortsüblicher 
Bekanntmachung ju Oberfülgen durh einen Rotär wıe 
der verfieigern zu laffen, mo alsdann Der ausgetite» 
bene Sterverer undfein alfenfallitser Bürge für alle Fo» 
ſten und den Mindererlög mie ihrem übrigen perjon- 
lıhen Bermögen folidarifh zu haften haben. 

Theil bleibt das Recht vor— 


er NS 
u beireibenden 


en 
b en nah wefhebener theil» oder ſtückterſen Ver⸗ 
freigerung die Güter em bloe verfieigern und auf das 
boͤchſte Gebot zuſchlagen au laſſen. 

Schließlich wird bemerkt, daß dieſe Verſteigerung 
ſogleich De o iſt, daß nach geſchehenem Zur 
ſchlag Fr N ebot mehr angenommen wird. 





Bebufs diefes Begenmärtigen behält der betrei» 
bende Theil fortwährend Wohnfis bey feinem in dier 
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fer Sache aufgeitiliten Unwalt Heren Pauly zu Zrans 


fenthal, 
Gefertigt zu Dirmftein, den zöten Januar 1826, 


Wagner, Rotär. 





pr, ben 22, April 1306, 
1te Belanntniahung 

einer Zwangs- Werfleigeruug. 

(Duttweiler.) Auf Wrftehen und Betreiben von 
Regina Teutfh, Handelsfrau, wohnhaft im Haßloch, 
Mittive des daſelbſt verfiorbenen Dandelsmanns Michael 
Bormann, melde den Herrn Wilih, Advolaten am 
Königlich Banerifben Bezirksgericht zu Frankenthal zu 
ibrem Anmalt beſtellt hat, bey dem fie auch MRedte-Dor 
mizilium ermwählt, die benannte Wittwe Bormann ban« 
delnd fowohl in eigenem Namen wie aub als Vormün— 
derin ihrer minderjährigen Kinder, Leopold, Jacob Clara 
und Magdalena Bormann, aud zugleich fich queitellend 
für ihre voljährige Kinder, Johanna Bormann, Ehe— 
frau von Abraham Kaufmann, Handelemann in Wachen⸗ 
beim, und Bernbard Bormann, Handelsmann in Daß 
Ich; — wird Mitwoch den ſechs und ziwanziaften Julh 
naͤchſthin, des Nachmittags zwey Uhr, zu Duttweiler, 
im Wirthsbaus zum Ecdhmenen, in Bolljiebung eines 
durch das Königlihe BDezirfsgeriht von Franfenthal un« 
serm dreifigften März letzthin erlaſſenen Urtbeils, dur 
den ‚unterzeichneten Mathaͤus Joſeph Müller, öffentlichen 
Notar im Umtsfig von Neuftade, im Bezirf des Berichts 
von Franfentbal, als durch ermähntes Urthetl ernannten 
Verfieigerungs » Commiffär, gegen 1. Sjafob Zoilinger, 
Adersmann; 2. Johannes Zollinger, aub Adersmann 
und deſſen Ehefrau Katharına Elifabetba Mezger, alle 
in Duttweiler wohnhaft, folidarifhe Schuldner der Re— 
quirenten; — jur Zmwangs« Derfeigerung der nachbes 
fhriebenen, den genannten Schuldnern gehörigen fie 
genſchaften/ in Duttweiler Gemark, welche ın dem durch 
den umterzeichneren Berfteigerungs » Commiffäar unterm 
adırzebnten Diefes gefertigten Güreraufnabm » Protokoli 
verzeichnet find, und Die Die betzeibende Gläubigerin um 
nachbemerkte Preife anbieter, gefhritten werden; nämlich: 


1. Güter von Jakob Zollinger. 


1. Section €. Die Hälfte von Nro. 561. 136 Rus 
tben oder 32 Uren Uder am. Schlittweg, einfeits 
Schullehrer Roth, anderfeits Pfarrgut, angeboten zu 

20 


2. Sertion D. Die Hälfte an Nro. 230. 58 Hrucbem 
oder 14 Uren Ader im Gpies, oberfeits Georg 
Fühbort , unterfeits Phifipp Jalob Seber 18 fl. 

3. Die Hälfte son 112 Ruthen oder 27 Aren Ader 
auffig dem Berg, Section €. 1j3tel an Nro, 714, 


auf und ab am hoben Weg, ftoßt auf smen Meat, 
neben Michael Eiering und Gebaftiaen Weis 21 fl. 
Section B. Nro. 652. 13152 Ruthen oder 3 Uren 
Wingert am Berg ben Der fleinen Hohl, einfeite 
Nicolaus Regenauer , anderfeits Philipp Lehr 5 fl. 
5. Der Ate Theil von 216 Ruthen oder 60 Aren Acker 
im Oberndorf im Andrich, einfeits Michael Cie 
eing, anderfeits Ferdinand Gerber, Section €. 
Neo. 329, 25 fl. 


N. Güter von Johannes Zollinger und deſſen Ehefrau 
Katharina Elifaberha Megger. 


Section A. Nro. 60. 47 Ruthen oder 11 Aren 
Adler im untern Spies, zwiſchen Johannes Breß 
und Philipp kLehr dem alten 15 fl. 
.Section B. Neo. 65. 27 1)2 Ruthen oder 6 1)2 
Aren Acer über dem Allmändweg, einfeits Jo— 
bannes Grumbach, anderfeits die Gemeinde 10 fl. 
. Section B. Nro. 80. 18 3j10tels Mutben oder 4 
152 Uren Wingert am Allmändmweg, einfeits Jakob 
Zollinger, anderfeits Wilhelm Ziering Bf. 
. Eection B. Nro. 277. 20 10 YKutben oder 5 
Aren Wingert am 18 Morgenpfad, zwiſchen Jakob 
Adam und Chriſtoph Becker gfl. 
. Sertion B. Nro. 378. 12 2 Ruthen oder 3 a 
Wingert im Sittrich, zwifhen Johannes IE: 
und Peonhard Ammann 4 fl. 
. Gertion B. Nro. 449. 29 152 Ruthen oder 7 Aren 
Acker jmwifchen der Dorfftraße und dem Hinterweg, 
einfeits Georg Schäfer, anderfeits Jakob * 


5 fl. 

. Zeetion B. Nro, 583. 25 Ruthen oder 6 We 
Acer zwiſchen dem Dfterweg und Hüttgeſpänn, 
einfeits Michael Siring, anderfeits Bernhard . 
felmann 

. Section B. Nro. 616 und 617. 138 mrutben er 
53 Wren Uder untig dem Oſterweg, einfeits Hein 
rich Lichti, anderfeits Safob Adam 50 fl. 

. Cection B. Nro. 854. 40 Ruthen oder 10, Aren 
Wieſe untig dem Wltdorferpfad, zwiſchen Philipp 
Seeber und Ehriftopb Meflerfhmidt 10 fl. 

. Eeetion B. Nro, 017. 56 Ruchen oder 13 ren 
Wieſe untig dem Sandaäffel, zwiſchen Adam 2 
und Michael Wellenreiters Erben 

. Section €, Nro. 688. 12 6510 Rutben oder 3 is 
Wingert auf Dem Berg, zwifgen Georg — 
und Gerhard Staudter 

.Section B. an Nro. 758. Ein einflödig‘es — 
haus in der geraden Straße, nebſt Stallung unter 
dem Haus, Scheuer, Keller, Hof und Garten ven 
ungefähr 94 Ruthen oder 21 Aren begrängend einers 
feits Heinrib IUnterländer, anderfeits Philipp Mesr 
ner 300 fl. 

— D. Nto. 72. 45 Rutheu oder 10 Aren 

Acker aufer dem Schlittwweg, einfeits Nicolaus 


4. 


1. 


2 


13. 
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Roth, Schullehrer "zw Lahen, anderfeits Jakob 


Kuppers Erben 15 fl. 
14. Section C. Nro. 71. 33 MRuthen oder 7 3/1 Uren 
Wiefe untig der Kirchbrück, einfeirs ehemaliges 
Domberrngut, anderfeits Jakob Zollinger 15 fl. 
15. Section A. Nro. 250. 66 Nuthen oder 15:Uren 
Ader am Benzlocherweg, jmifhen Johannes Staud⸗ 
ter und Katharina Mezger 20 fl. 
16, Settion A. ‚Rro. 50. 50 Ruthen oder 12 Aren 
Acker am Benzlohermweg , einfe.rs Johannes Weis, 
anderfeitsMarein Boͤhrer 15 fl» 
17. Section Br Neo. 113. 40 Ruthen oder 91)2 Aren 
Uder bey der Seebohl, ernfeits Mezgerifhe Erben, 
anderfeits Philipp Unterländer 15 fl. 
18. Section B. Nro. 232. 61 Ruthen oder 14 Aren 
Acker zwiſchen den Hinterweg und dem 18 Morgen⸗ 
die: einſeits Chriſtoph Mejgers Erben, anderfeire 
bilıpp Jakob Ziering 25 fl. 
19. Section B an Nro 10. 10 Kuthen oder 2 1j2 
Aren Wingert am Allmaͤndweg, zwiſchen Chrijloph 
Mejgers Erben a. fl. 
lieber die auf vorbefchriebenen Güterftüde haftende 
Reallaiten fo wıe uͤber die Kechestitel ‚ unter welchen fie 
die Schuldner befizen, konnte man feine Austunfe erhal 
ten. Fuͤr dieſe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv it, 
und worauf fein. Nachgebot mehr angenommen wird, 
bat die befagte Wittwe Bormann, als berreibende Glaͤu— 
bigerin, folgende Bedingungen: feftgefege ; nämlich: 

1. Der Steigerer kann fih fozleıh nah dem Zur 
fblag auf dem Weg Rechtens in den Befiy, und Genuß 
der erfteigerten Liegenſchaften feyen, obne jedoch die Da- 
zwiſchenkunft des betreibenden Theils in Anfpruch zu nehe 
men. 

2. Dom Tag der Verfteigerung an hat Steigerer alle 
Steuern, Abgaben und Befihmwerden von den erfieigerren 
Gütern zu tragen. — Die Gülten , Erbjinfen oder Erb ⸗ 
pähte, welche auf dem eriteigerten Grunditüc haften 
bat Steigerer ohne Entfhädigung zu übernehmen, — 
felbft die Rückſtände davon, und Die Steuer: Kuditände, 
jedoch foll für dieſe Rückſtände Der Abzug am Gteigpreis 
ſtatt finden. R } 

3. Für den angegebenen Flächengehalt wird den 
Steigerern nicht quegeftanden, wie groß auch Der Unters 
fehied zIwiſchen dem wirklichen und angegedenen Maas 
ſeyn möchte. Ebenfo wird Dem Steigerer weder Die Rich- 
tigkeit der angegebenen Sectionsbuchſtaben und Nums 
mern, der Gewannen und Nebenlöger garantırt, jo daß 
derfelbe wegen allenfallfigen Jrrthümern in der Bejeich— 
nung der Piegenfchaiten , feinerlen Einwand zu machen 
berechtigt ift, in dem er fon dadurch daß er Gebore 
auf die Güter thut, angeieben wird, dieſelden genquetu 
kennen und über ihre Indentität auſſer allem Zweife! 
” — Gruudſtücke werden im Cinjelnen verſteigert, 
fie gehen an die Gteigerer mit allen Darauf rubenden 


Dienftbarkeiten, fo tie mit allen davon abbangenden 
Gerechtigkeiten, in ihren gegemmwärtigen Zuftand über. — 
Wegen allenfalfigen Befbadigungen bis zum Tag der 
Berfteigerung oder der Beſitznahme haben die Steigerer 
‚ihren Nüdgriff blos gegen Die Urheber, 

5. Der GSteigpreis iſt Deittelweis ih drey Terminen 
zu bejablen, wovon der erfte auf Martinitag nächfthin, 
der zweite auf denfelben Tag des Jahrs darauf, und der 
dritte und legte auf den —— Tag des Jahrs achte 
jebnbundert acht und ztganzig f ig werden, nebit Inte⸗ 
rejfen zu fünf von vom Hundert jährlih, vom Tag der 
Verfieigerung an. Die Zählung ift entweder auf gütliche 
Eouoration zwiſchen Gläubiger und Schuldner oder in 
deren Srmanglung auf gerichtliche Anmweifung zu leiiten. 

6. Steigerer hat feinen Steigertract Behufs der Cole 
loration innerhalb eines Monats vom Tag Der Verfieiger 
tung an, in dem Hypothekenamte transferibiren zu laſſen. 

7. Dem Gteigerer —— Steigkoſten nach den 
eſetzlichen Beſtimmungen zur kaſt. 
— — Verlangen des betreibenden Theils hat Stei⸗ 
gerer einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der ſich ge⸗ 
meinſchaftlich und ſolidariſch mit ibm zur Zahlung des 
Steinpreifes, der Intereſſen und Koſten verbindlich macht. 

9. Gegen den zjablungsfäumigen: Steigerer kann 
einen Monat nah dem ihm zugeftellten aber fruchtlos 
gebliebenen Zablungsbefehl, im auſſergerichtlichem für Die 
freiwilligen Veriteigerungen von Gütern Der Grofjäbris 
gen üblichen Wea, Durch einen Notar zur Wiederverjteir 
gerung der erfteigten Liegenſchaften geſchritten werden, mo 
dee außer Befiz geſetzte Steigerer alle Koften: und den 
Minder« Erlös zu erfegen bat, 

410: Endlich fol diefe Verfteigerung noch unter den 
Beftimmungen und Formen geſchehen wie fie Dur das 
Zwangsperäußerungsgefeg vom ten Juny achtzehnhun⸗ 
dert zwey und zwanzig, namentlich durch Die Urt, vier⸗ 
gehn bis drey und zivanzig einſchlieslich und ein und 
vierzig. bis und einſchlieslich vier und vierzig ſeſtgeſetzt 

ind. 

f Die Schuldner drittere Beſitzer der zu verfteigern« 
den Liegenſchaften, Die Hypothekargläubiger und alle 
fonft bey der Verſteigerung Berheiligten, werden biemit 
aufgefordert biy Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil 
ſich Dienftag den fehsgehnten Day I. 5 , von Morgens 
neun Uhr bis zut Mittagsſtunde bey dem unterzeichneten 
Versteigerungs- Commiffar in feiner Schreibitube zu Neu: 
ſtadt einsufinden, um ibre alfenfalfs zu machen habende 
Einwendungen gegen Diefe Verfleigerung borzubringen. 

Gefertigt zu Neufade in der Schreibflube des Ein- 
gangs apnannten Notärs, den zwanzigſten April des 
Sabre 1820, und von dent Versteigerungs: Cenmiflar 
sur Beurfundung unterſchrieben. 


M. Müller, Notar. 








wird auf!den 16ten Junh nähfihin, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Homburg in dem Gaſthaus des Herrn Heinrich Zott, 
unter ſehr vortheilbaften Bedingungen und Zahlungsfri« 
ften zu Eigenthum verfteigert werden, mevon die Lıebhas 
ber vorläufig in Kenntniß geſetzt werden. 
MWaldmohr, den 6ten April 1826. 
j Buttenberger, Notär. 
— — —.c — — — e — — —— 
pr. ben 24, April 1326. 
Eiſenberg. (Holserfeigerung.) Mittwoch den Zten 
des fünftigen Monats Day I. %., um 9 Uhr des More 
gens, tverden bey günftiger Witterung im ShlagEntenpfuhl, 
Eifenberger Gemeindemwaldes, bey ungünftiger Witterung 
aber in der Gemeinde Eifenberg felbft, folgende in dem 
fo eben genannten gewoͤhnlichen Schlay Entenpfuhl bes 
findlihen Hölzer öffentlich"verfleigert, als: 
2. 81 eich ne Bau- und Nusbolsftämme ; 
b. 47 Bieferne Fer ' 
©. 21 bucdene Abſchnitte; 
d.e 148314 Klafter buden Scheitholz; 
e. 99 id. eichen dito 
f. 17394 id. kiefern dito; 
8. 21788 gemifchte Welten ; 
Fifenberg , den 19ten April 1826. 


Das Bürgermeifieramt, 


Doljbader 
—rtm — — — — 





pr. den 23. April 1026. 


Yussug _ e 
aus den auf der Kanjlen des Kbniglie Bayeriſchen 
Bezirksgerihts zu Landau ſich befindlichen Depot⸗Regiſter. 


Heute den zwey und zwanzigſten März achtzehn hum ⸗ 
dert fechs und zwanzig auf der Kanzley des Königlichen 
Bezirfsgerichts zu Landau erfhien Anwalt Schneltenbübel 
sur Entlalung feines Collegen Dans, Diefer als Anwalt 
von Georg Friedrich Gleiges, Gerichtobote, ın Yandau 
wohnhaft, und letzterer als Unfkeigerer von Liegenſchaften, 
welche laut Verſteigerungsprotokoll, abgehalten durch Den 
vormaligen Königliben Notär Dominique zu Landau 
am zwölften July adhtzehnbunderr ein und zwanzig, ge» 
börig resiftrirt, auf Unfteben der Wittwe und Erben 
von Jacob Heder, gewefenen Chirurg, zu Burrweiler 
wohnbait, freiwillig verfteigere wurden, und erklärte daß 
er in Gefolge des Urtifels 2194 des Eivil-Befenbuches 
jur Purgirung von Legalhypotheken, welche auf Liegen⸗ 
fchaften etwa baften fonnten, die er durch befagte ‚Ver 
fleigerung an fi gebracht bat, die legale Unsfertigung 
diefes Steinprotofols hinterlege woraus hervorgeht, daß 
genannter Öleijes -ein Wohnhaus, Selterhaus, Stall, 
Kelter, Pflanzgarten und Wingert, in dem Dorfe Burr« 
weiler gelegen, um die Summe von eintaufend fünf und 
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neunzig Gulden erfteigert habe, mit dem 4 i 
hierüber Urkunde zu ertheilen. . nfleben, ihm 


Worüber gegenmwärtiger Act errichtet und von dem 


Komparenten nah Berlefung mit dem Gerichtsfchreiber 
unterfchrieben worden zu Landau tie Eingangs gemeldet, 


ind unterfhrieben: Schnellenbübel, Lobſtein. 
Regifteirt Landau, den acht und zwanzigſten Mär 
1826. Fol. 188. C. 8. Empfangen ! 2 fr. 7— 
für Protokoll — 56 
Redact — 35 — 


131 — 
u * 40tel' — 9 1 


140 1 
Ein Gulden vierzig Kreuzer ein Pfennig. 
Das RKönigl. Rentamt. 
Unterfihrieben: Müller. 
Für die Ausfertigung, 
Der Gerichtsſchreiber, 
Unterfihrieben: Lobftein. L. S. 


‚. Empfangen zufammen für Gerihtsfhreiberey- Ger 
bühren eın Bulden ein Kreuzer drey Piennig. 
fandau, den ten Wpril 18%6. Fol, ;. C. 2, 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben; Müller. 


Zuftellung eines Hinterlegungs-Xrts, 


Im Fahr achtzehnhundert fehs und zwanzig, den 
vierzehnten April, auf Anſtehen von Herrn Georg Friede 
rich Gleizes, Königlihen Gerichtsboten, in Landau wohne 
haft, melcher den Herrn Mdvofaten Haas zu Pandau 
für geaenmwärtiges als Anwalt beftellt, und in deſſen 
Schreidſtube allda feinen rechtlichen Wohnſitz erwählt bat; 
bandelnd in der Figenfchaft als Unfteigerer Durch Freunde 
Au’trag für den Koͤniglichen Notär Herrn Franz Weigel, 
su Kandel wohnhaft, (melcder lesterer aber feine Geneh⸗ 
nugung verweigert hat) der hierunten näber bezeichneren 
fiegenfhaften , babe ich unterfehriebener Joſeph Weber, 
AudienzBerihtsbote bey dem Yandauer Bezirfraerichte, 
in Landau wohnhaft, 1. den Königliben Heren Staatge 
profurator am Berirfsgerichte zu Landau, auf feinem Pare 
quet im Juſtizgebaͤude zu befagtem Landau, wo geivefen, 
redend mit Herrn Staatsprofurator Battermann, welchet 
auf mein gepiemendes Erfuchen mern Driginal vifire bat; 

‚2. Der Unna Maria geborne Schilling, Wittve von 
weiland Jacob Heer, gewefenen Chirurg, fie obne Ge⸗ 
werb in Burriveiler wohnhaft, in deren Wohnung allda 


forebend mit ihr felbit, Abſchrift eines legal ausge» 
fertigten Auszuges aus den Urfchriften der Kanzley des 
Röniglichen Bejirfsgerihis ju Yandau vom zwey und 
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manziaften Mär; 1826, gehörig reaiftrirt, über die allda 
geſchehene Hinterlegung einer vor dem ehemaligen Notär 
Heren Dominique zu Burrmeiler unterm jmöliten July 
1821 errichteten und gebörig einregiftririen Werfteiges 
rungs-Prorofolles, zufoig welchem Requirent die von der 
Wittwe und den Erben von weiland Jakob Heder zu Burrivei« 
ler erfteigerten in Dem mitgetbeilten Hinterlegungsacte fatt« 
fan befhriebenen Wohnbaus, Kelterhaus, Stall, Kelter, 
Pflanzgarten und Wingert, in dem Dorfe Burciweiler ges 
legen, von lekterm um den Preis von eintaufend fünf 
und neunzig Bulden, und unter den im angeführten Ber» 
ſteigerungs · Protokolle enthaltenen Bedingniffen, Fäuflich 
an fi gebracht bat; ‘ 

3. Eines äbnliden Auszugs vom drey und zwanzig⸗ 
Ken Mär; Jungft, gehörig regiftrirt, Die Anheftung frage 
lichen Yuszugs im Yudienz-Saale des Königlihen Bes 
zirksgerichts zu Landau beftätigend — fignifizirt 

Zur Sicherheit feiner desjallfigen Eigenihumsrechte, 
muß Requirent vorerwähnte Piegenfhaften, als: ein 
Wohnhaus, Kelterhaus, Stau, Kelter, Pflanjgarten und 
Weinberg, ungefähr zwölf Uren oder einen halben Mors 
gen enthaltend, zu Burrweiler im vordern Dorje gelegen, 
mit Nro. 52 bezeichnet, begränzt einfeirs von Jofeph 
Holgmann und Peter Minges, anderfeits Gohannes 
Minges der Ate und Nıeolaus Minges Wittwe, vornen 
die Straße, hinten Auiftößer, von den allenfalls darauf 
baftenden gefiglichen Hypotbefen befrepen, weßhalb er zu 
diefer Promitur fihreiten läßt. 

Ich babe ſonach gegenwärtige Signification an ber 
nannte Requifiten,, aus dem Grunde gemacht, um nah 
Nerifel 2191 Des burgerlihen Geſetzbuches Die gefhehene 
Hnterlegung des Eingangs erwähnten Cigenthumetiters 
anmit zu certifiziren und Diefeibe auf baldige Ausuͤbung 
der: ihr allenfalls zuftehenden fegalen Hypothekenrechten 
um fo dringender aufmerkſam zu machen als bereits am 
drey und zwanzigſten März jungſt der in oben genanntem 
Gefegartifel vorgefchriebenen Auszug des oben relatirten 
Verfteigerungsacts am zwölften July 1821 in den Aus 
Dienzfaal des Königlihen Bezirfsgerihts zu Landau ane 
aefhlagen worden, um gegen jeden Unforderer legaler 
Hypothekenrechte, die zweimongatliche peremtorifhe Res 
quifitionsfrift gu eröffnen. 

Zugleich habe ich dem Königlichen Herrn Staatspro- 
Furator nah Gutachten des Staatsrathes dom neunten 
Day 1807, genehmigt den erften Juny darauf, erflärt, 
daß außer dorbenannten Requifitin diejenige Individuen 
in deren Namen tvegen gefehliher unabhangig von der 
Eintragung beftehenden Höpotheken noch vorgenommen 
werden fonnten, unbefannt find; Requirene demnad 
gegenwärtige Infinuation in Der durch Urt. 683 der bürs 
aerlichen Progefordnung beftimniten Form befannt mas 
Ken werde; Alies um nad obiger unerſtrecklichen zwei⸗ 
monatlichen Friſt zur fiberation feines bier in Frage 
ſtehenden Eigenthums gelangen zu fönnen. : 

Und damit die Requiſiten hievon Kenntniß erhalten, 


babe ich einen jeden von ihnen ſprechend, wie gefagt, 
Abſchrift der beiden angejogenen Auszügen, fowie von 
dieſem meinem ce, zugeſtellt. Worüber Act. Koften» 
betrag vier Gulden 15 fr. 

Unterfchrieben: Weber. 


Bifirt und Abſchrift erhalten. 
fandau, den 14ten April 1826. 


Der Königlide Staats- Profurator. 
Unterfrieben: Gattermann. 


Negiftrirt. Landau, den —— April 1826. 
Fol. 43. C. 18. Empfangen einen Bulden zwey Kreuzer. 


Dad Königl, Rentamt. 
Unterfchrieben: Müller. 





pr. ben 24, April 1826, 

Mundenbeim. (Brasverftigerung.) Samſtag den 
6ten nächſten Monats, des Nahmittags um 1 Uhr, wer» 
den vor der umterzeichneren Behörde auf dem Gemeinde« 
rathshaufe dabier, die gemöhnlihe Gemeinde-Wiefengrär 
fereyen, öffentlich und loosweiſe an den Meiftbietenden 
pro. 1826, verfieigert. 

Dundenheim, den 2ten April 1826. 


Das Bürgermeiftleramt. 


Meinen, 
— — ——— — — — — — — — — — — 
pr, den 23. April 1826, 
(Holsverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Aus dem unmittelbar am Rhein gelegenen Schlag 
Schiffheck, Revier Hagenbach, werden am Mitwoch den 
Sten Man I. J. vor dem Bürgermeifteramt Neuburg 
nachverzeichnete Hölzer dem meiftbietenden Verkauf ause 
gefegt, als: 

24 eihen Bauffamme; 
14 afpen Nutzholzſtämme ; 


422 Klafter eichen Scheitholz; 
20172 — raub- und glattulmen Scheithol;; 
115 — weirches id; 
212 — kiefern id. 
22192 — eichen Prügelholz; 
512 — veiches id.; 


8 — gemiſchtes id.; 
16125 Scück Wellen. E 
Die Verfteigerung findet bey günftiger Witterung 
im Schlag felbft, fonit aber auf dem Gemeindehaufe zu 
Neuburg ſtatt, und beginne Morgens um 9 Uhr. 


Außer dem obigen Material fommen in dem er- 
mwähnten Revier, und zwar in den an der frangöfifchen 
Grenze gelegenen Waldtbeilen, während der Monate 
May und Juny noch beiläufig 70 Bauſtaͤmme, 800 Klafe 





ter Brennholz, Scheit- und Prügelholj, und 30000 Wel- 
len zum Berfauf. 

kangenberg, den 15ten April 1826. 

Das Königl. Forſtamt. 
Binger. 
— — — — — — — — — — — 
ben 24. April 1826. 

Kleinkarſbach. «Müblen Berpaktung.) Den Yten 
Map nähfihin, um 2 Libre Nachmittags, ım Werthshauſe 
zum Hirſch zu Kleinkarlbach, laßt Frau Wittwe Trauts 
wein, die in ihrem a.’da am Eisbach gelegene Fabrifges 
bäude errichtete ſtark beſuchte Mahlmühle, beftebend auſſer 
den ſehr gut eingerichteten Wohn » und Deconomies Öce 
bauden,, in 2 Mahl» und einem Schälgange, einer 
Schwingmüble, nebſt allen dazu gehörigen !Näbermerfe 
und Müblenmwerfieug,, welches fib in dem beiten Zue 
ftande befinder, fodann das bey dieſem Sebaude gelegene 
Grundſtück von 6 Morgen cheils Acker theils Baums 
feld, ferner auffer obigen Gegenfönden noch beſonders 
oder auf Begehren auch mir demſelben 6 andere Grund⸗— 
ſtücke theils Acker cheris Weinberg in Derfelben Gemar— 
fung aeegen, öffentlich unter den annehmbarjten Bee 
dingniffen auf mehrere Jahre verpachten. 


Das Nähere ift bey Frau Trautiwein und bey dem 
unterzeichneten Rorär zu erfragen. 


Srinflade, den Aten April 1826 
PH Mord, Notar. 





pr. ven 24, April 1826 

Erdesbad. (Erkauung einer Brüde) Bis fünftigen 
42er Map 1826, Morgens neun Uhr, wird die Wieder» 
berfiellung der Brücke bey Cıderbab über den Slanfluf, 
an den Menigfinebmenden zu Ulmer auf dem Bürger: 
meiſteramte verfieigere werden. ‘Plan und Leberfchlag 
ift auf dem Buͤrgerweiſteramte einzuſehen. ° 

Ulmet, den 19ten April 1826. 

Das Bürgermeifferamt. 
Clauß. 


— — ne 
pr. ven 18 Aprit 1826. 
2ie Bılannımadbung 
(Berleigerung einer Aerarinl Marbparzelle, des Aitwalfert, in 
der Demarkung Hagendach, Kentamiss Bezirk Vanbet,) 

In gefel⸗e Meferipe Königl. Regierung des Rhein— 
freiſes, Rammer der Ftnanuzen vom W8en Mär Inn, 
al Anm, Esk Br f)., und unter den in der 8 ılane 
zum Hinısbiare ro 8, von Jaht 1818 enthaltenen alle 
gemeinen Bedingungen, Denen noch einige befondere bet= 
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gefest find, wird Donnerftag den Fünftigen 18ten 
Nahmittags 2 Uhr, vor dem Bürgermmeifitramme 1u Bar 
dei, in Beiſeyn des unterzogenen Rentamtes, zur Vers 
Außerung für Eigenthum Durch öffentliche Verfteigerung 
bey brennendem Lichte, des auf der Gemarkung von Has 
genbah gelegenen Aerartal Wlrwafiers, welches in A 
Zoofen von verfchiedenem Innhalte von 4 bıs 10 Tag · 
werken eingerbeilt, die zuſammen auf 1626 fl. 55 r 
3 pf. gefhäst find, gefibritten werden. 

Der Plan, die Loofe-Cincheilung fo wie die Ab 
ſchaͤzung eines peden Loofes, koͤnnen täglıd auf der Kanzley 
des untertertigten Amtes in Ginficht genommen toerden. 

Kandel, den Uten April 1826, 


Das Königl, Rentamt. 
Sartorius. 





pr, ben 19, April 1826, 
te Belanntmadung. 


Zweibräden. (kieferung von Schuhen und GStiefein,) 
Dienftag den 2ten Man d. ., wird für Diesfeitiges Re 
giment, in der Rechnungs-Kanzley dahier, Wormittags 
9 Ubr, die Lieferung von 100 Paar Halbftiefel und 800 
Paar Bundfhub, in Akord gegeben werden, welches mit 
dem Anhange befanne gemacht wird, Daf nur Gewerbes» 
berechtigte welche fib übrigens auch über hinreichende 
Mittel zur Annahme einer Lieferung ausmeifen müffen, 
zur Steigerung zugelaffen, und Nachgebote von den bey 
der Affords-Verbandlung Anweſenden nicht angenenimen 
werden koͤnnen. 


Zweibrüden, den 14ten Upril 1826. 


Bon der Defonomie- Commiffion des Königl. 
aten Chevaur » fegers: Regiments. 


Fuchs, Dberitlieutenant. 
?ößl, Quartierneilter. 


En id 
#. den 24. Apeil 1826. 


Artıiten Berfieigerung.: Ha Gten 
des nahfifommenden Monats Von, des Nachmittans 
um 1 Uor, werden auf dem Gemeindebeuſe Vadrıcr, 
verfihiedine Steinhauer Arheiten jur Enfoſſung Dis 
Bachgeſtades und Erbauung einer neuen Frucde, viren 
ſchlagt zu 282 fl. wi fr. 
‚Kerner die dazu erforderliche Maurer Arbeir, veran« 
ſchlagt zu 53 N. 15 fr. 
Und endlich 1800 Quadratmeter Pflaſter⸗Acbeit, an 
den Hentsfikiererden öffentlich verſteigert. 
Soßfuichtingen, den Ziten April 1826. 


Tus Bürsermeifteramt. 





Groffifhfiıngen. 


Spief. 





ETF ungeodoten 10 f. 


| un TE SETS : ._ Res. 407. eter 00 
ww. 125 Des Intelligenz = Blatter lies“ Section N 270 2 ——— u — 







voriqen Sabre su eriehen in, dar + Mittelft Urkunde oes j — * 

10. , Gerihtsboten Öleizes zu Fardau vom 2äten Yuguft 1825 — Jakod Henrih, an eboten ” 10 fi, 
des Königl. | regiftcıet zu Fandau am 2hten darauf, der Jakob Hens j A 

8 "id, Riefer, in Flemtıngen wohnend, Dppofition refper. Section B. Neo, 638 und 639. 13 Aren a0 Niet 

nr | tive Diftractionsflage eingeleget, und foihe wurde daber oder 67 Ruthen Weinberg im Edader, jwifchen 

nt. 0 bis zur Entfdeitung verfhoben. Dhne Jedoch Diefe abe Eimen Fleichbein und Thomas Kröber ; Befiger 

Ausrtiermaift Iuparten, dat, Opponent- * Diftrartionsfläger durch obige Jofeph und Jakob Henrid ‚ angeboten 40 fi, 

ar — Urkunde des erieeboten Zunn dom 11ten Diefeg, res ttio Nro. und 610, Are euer 

gifteire zu Edenfoben am ꝛten darauf, von diefer Dpe * = —— I Gen gun 

—* und Diftractionsfiage abgeftanden und fie zů · Simon Bet dem lten und Emanuel Henrich; 

ei eg Befiger Benedict Henrich, angeboten 10 fl. 

fol alſo Nunmehro auf toeitereg Betreiben des i , Neo, r r ter oder 258 

Deren Jakob Yofepp Bartardt, oben qualifieirt und do« — —— * — — re oder 

nneilire, Die Ztvangs» erfieigerung gegen die benannte Heimftädeer- ie en, zwiſchen VPfartgut und Simon 

a speiene 5* —— — gel i — Dorh Wisib; Beſſtzer Sınıon Pochs Wittib und 

! NENd, fortgefenet mer en. emjufolge & 10 fi. 

wird Der unterfchriebene dtär auf Montag ben Some doſe⸗ — —— 


Map näcfihin, des Diorgens um 9 Upr, in Burriveiler, Cetion U. Neo. 150. 3 ren 80 Dieter ode 17 


in dem Wirchshaug sum Weinberg, die nadhfor end bee Kutben Weinderg in der Aderre, jwifden Henrie 
yerte fhriedene, im Batın von Burrmweiler —8 Güter, Diinges und Jobann Dr; Befiger Joſeph * 
66. öffentlich, definitin und ohne Nachschot anzunehmen, "ib , angeboten ii u 
ar dem Fehte und Meiftbsetenden zuſchlagen ; nämlich Section B. Nro. 17.8 ren 60 Meter oder 18 Nu 


hen Weinberg in der Mündivisfe, jwijhen Loon- 





bardt Becker junior und Leonhard Mayer; Beſttzer 
Joſeph Henrih, angeboten 10 fl. 


Section B. Neo. 95. 5 Uren 40 Meter oder 27 Rur 
then Wiefe in der Shader: Wiefe, neben Aufitör 
Bern und Leonhard Becker junior; Befizer Jakob 
Henrih, angeboten 10 fl. 


Section B. Neo. 887. 6 Aren oder 30 Ruthen Wiefe 
auf der Lizelbach oder Hinteraliment, zwiſchen Sir 
mon Pifter und Lorenz Dreh fenior; Beſitzer Mir 
chel Poth und Joſeph Henrih; it Gergidenqut 
und zählet jährlich an Die Gemeinde 1 fl. 6 ans 
geboten 0 fl. 

Section C. Neo. 98. 2 Uren 60 Meter oder 13 Rur 
then MWiefe auf der Beißers: Wiefe, zwiſchen Heins 
rich Henrich und Peter Mezen Wittib z Befizer Jo⸗ 
feph Henri, angeboten 10 fi. 

Section B. Nro. 84. 3 Aren 20 Meter oder 16 Rus 
then Meinberg binter dem alten PM rarrbauß, jivie 
fben Kafpar Eberle Wittib und Valentin Schoppe, 
Befiger der abıvefende Jakob Hentich, angeboren 

10 fl. 


Die DVerfteigerung gefhiehet unter folgenden Bes 
dingungen: 

1. Die Giter werden verfteigert wie fie Da liegen, 
ohne Barantie Fire Die Maafung, und ohne Saranıie tür 
alenfalfige Gülten oder Grundzinfen jeder Are, melde 
mit loufend und rüdftandig, ohne Abzug an dem Steige 
preis, auf Gteigerer übergehen. 

2, Steuern, Yaften und Auflagen jeder Urt, rd 
fHändig und laufend, müffen aud die Gieigerer ohne 
Abzug an dem Zreigpreis baar entrichten. 


3. Der Steigpreis wird in 3 Terminen, auf Mar 
tini der Jahre 1826, 1827 und 18928, jedesmal cin Drite 
theil, das Ganze mit Zinfen zu fünf pro@ent, vom 
Tage Der Verjieigerung an, an Den berreibenden Gläubi 
ger, ohne Abzug und in flingendem Belde bejahlr, Da 
er einzig eingeſchttebener Biaubiger iſt. 

4. Gteigerer treten am Tage der Verfleigerung in 
Beſitz und Genuß der Güter, aber erit in Das Eigenthum 
nab der Yusbezablung, und. müfen noch folidarıfde 
annehmbare Buͤrgſchaft ſtellen. 

5. Alle auf den Gütern haftende Dienſtbarkeiten 
und Gerechtſamme müfen Steigerer dulden und leiſten, 
oder fie auf ihre Gefahr und Koſten beftreiten und ders 
theidigen. Lieberbaupt übernimmt Der beteeibende Bläu- 
biger Feine Gewahrſchaftsverbindlichkeiten, mie fie auch 
beißen und haftet nur für Die Richtigkeit feiner Forde- 
rung. 

6. Wenn Steigerer Wuftrags » Frflärungen maden, 
beiden fie und ihre Bürgen noch perfoulih verbunden. 


90 


1. Sn aht Tagen nah der PVerfteigerung müffen 
Steigerer die Koſten, wie der Artikei 18 Des Geſetzes 
vom Aten Juny 1822 es mit ſich bringet, bezahlen. 


8. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verſteigerung, 
müffen Stergeree auf ihre Koften, ihre auf der Bezirfe- 
gerihtefhreiberen zu erbebende Gteigbriefe transferibiren 
und der Schuldnerin, dem Glaubiger und der Dritten 
Befizern fignifijiren laflen, altes bey Strafe eigner Ver« 
en und aus cıane Gefahr, wenn fie es untere 
ajfen. 

9. Im Nicht» Erfüllungsfall der einen oder andern 
diefer Bedingungen, ſchreitet der Gläubiger auf Gefahr 
und RKoſten zur Wicderverftergerung, obne irgend eine 
andere Formlichkeit, als jene der einfachen Signification 
zu beobahten ; auf Mehr-Frlös bat Steigerer feinen Uns 
ſpruch, Diinder- Erlös muß er bezahlen und ift er und 
fern Bürge forperlich Dazu verbunden. 

10. Die Güter werden zuerft einzeln und dann wenn 
es dem Gläubiger fachdienlih ſcheint en bloc ausgeboten 
und zugeſchlagen. 

Ben der Verfteigerung werden die andern gefeglichen 
Bedingungen vorgelefen werden. 


Edenkoben, den 22ten April 1826. 
Medicus, Notär. 


— — —— 


pt. ben 25. Xprit 1826. 
3te Belfanntmadhung 
einer Zwangs»-Verfeigerung. 


rn Zaben des Jakob Metzger, Handelsmann, zu 
Landau wohnend, Kläger auf Ziwangsverfteigerung gegen 
dran; Zımon, Wdersmann , ın Flemlingen wohnend, 
Beila,ter auf Zwangsverfteigerung, bat bey dem am 
2ıten November 1824 ftatt gehabten Schwierigfeits-Pro« 
tofolt, tegiſtrirt zu Edenfoben am 25ten darauf, der 
Nebenvormund der Kranz Simoniſchen Tochter erfter 
Ehe eine Diftraetionsflage auf mehrere in Befchlag ger 
nemmene Guͤter angeltellet und durch Ureheil Königlichen 
Beztrksgerichts zu Landau vom 16ten März 1825 [regiff« 
tire zu Landau am 5ten Vpril Darauf, um 4 fl. 
37 174 fr,, murde die Theilung zwiſchen Franz; Sir 
mon und feiner Tochter verordnet, dem Kläger aber er« 
fauber, die Zmwangsverfteigerung für Die nicht revecidie 
eirten Grundftüdte fortzuſetzen. Es wird Daher unter Hin« 





. mweifung auf die in Nro. 7, 301 und 306 im Intelli⸗ 


aenz-Blatt vom Jahre 1824 eingeruͤckte Bekanntmachun⸗ 
gen nunmehro der Termin zur Verfieigerung nachfolgen- 
der, ım Bann von Flemlingen liegender Güter ; als: 


8. 779. 5 Aren 60 Meter. oder 28 Ruthen Weinberg 


in der Kuh, zwifben Unton Dre und Georg Min« 
ges junior , angeboten 


A. 394. 


10 fl. 
2 Uren SO Meter oder 14 Ruthen Wiefe 
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jtergerung * 
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auch nahbefäriebenen Güter 
und feiner Ehefrau Barbara 
Porb, beide in Dangs« 
bot anzunehmen, an die Meiltbietenden ben erloͤſchen · 
dem tiebenen vom Bläubis 
Bedingungen, und unter jenen, Die in 
9r 20, 2ı und Tolgenden 
822, ferner enthalten 
Verfieigerung © 


Den; Morg 
ben Fmanuel Dingen, als 
Gläubiger befimmten x — 
sum kamm: 
4. Güter dem Bläukiper ſpetialitet derpfünder und 

im Bann von Burriveiler gelesen, 


1, Section 4, Rio. 79. 4 Aren Go Meter oder 235 





A en L 0 Aleter oder 
eh Mies in Der kitzeldach, neben Mibaef 


22 Nutben Weinberg im obern Scheber, swifchen 
Angewann uns 


. So fl, 
10, Serion 8, Nro. 367, 2 Xren bierzig Meter oder 
42 Rutben Weinberg im Scheber, 
bann Pestih und 
11, Sercon 8, Neo, 6 
29 Ruthen, ein 
ler, Keiterchaus, S 


5 Aren 30 


teldorf, zwilben Gafob Eberle und Frau Bas 
Föjjir angeboten 


150 fl, 
22, Section ©. Rıo,56, 2 Aren Bo Meter oder - 
Ruthen Wieſe auf der Gleishern iefe, Swiichen 
Jakob Minges und Emanuel Dinges, angebo⸗ 
ten io fl, 
23, Section €, Neo, 456, 4 Üren oder gu Rüthen 
Weinberg im Müblbäpf, wiſchen Hentich Dicne 
ses beiderfeis, angeboten 12 fl, 


B, Andere Gürer der Debenren, 
24, Section 4, 10 Yren oder 50 
Ruthes Wigfe auf Der Breisiwrefe, ımı dien Peon 
bar) Becker und Kufpar Start, Mugesvim an fl, 





15, Seetion A. Nro, 429g, 160 Meter oder 8 Muthen 
der alda, zwiſchen Benedict Poth und Kafpar 
Anfinger » angeboten 3 fl 


16, Section U. Rro. 455, 2 Aren oder 10 Rutben 


Wieſe in der Helmftäre, zwiſchen Jakob Henrich 


und Simon Poth Wittib, angeboten 2 fl. 
17, Section U, Nro, 725. 5 ren oder 25 Ruthen 
“- Weinberg in der Rundfau, zwifhen Thomas 
Groöber und Peter Wittmann, angeboten ı0fl. 
18, Sectton €, Rro. 222. 3 Uren 4o Meter oder 
27 Ruthen Weinberg am Shlofberg, wiſchen 
Adam Zwick und Georg Eiswirth, angeboten 
6 


fl, 

19. Section B. Rro, 135. 3 Aren 60 Meter oder 
18 Muchen Weinberg im Stauffer, zwiſchen Auf» 
ftößer und Georg — angeboten b fl. 

20, Section A. Nro, 674. Aren oder 15 Ruthen 
Wieſe im Eckacker, zwiſchen Georg Eberle und 
Lamberts Wittib , angeboten 6fl. 

sı, Section U, Nro. 422, 2 ren oder 10 Ruthen 
Biefe auf der Breitwiefe, zwiſchen Ludwig Haas 
und Emanuel Gröber, angeboten 3 f. 


M. Den naͤwlichen Tag, Nachmittags 4 Uhr zu 

— im Ritter, 

ection B. Nro, 501, 5 ren 6o Meter oder 
sd Ruthen Weinberg in Der Haafenerb, zwiſchen 

Henri Minges Wittib und Marıın Nau, ange 

boten . 10 

pr Dermaliger Beſitzer, Zriedrih Kirwald in Zlem 
en, 

23, Settion B. Nro. 905. 5 Aren oder 25 Ruthen 
Beinberg im Kirchweg, neben Martin Porh und 
Martin Be, angeboten 5 fl. 

24. Section €, Rro, 45, 4 ren oder 20 Ruthen 
Weinberg auf der Kuhnwieſe, zwifhen Peter 
Jofeph Gerſtle und Jobann Korn Wırtib, an- 
boten 6fl, 

Diefe drey leuten Felder im Bann von Zlemlin» 
gen gelegen und dem Gläubiger auch ſpecialiter vere 
Pfänder. 

Diefer betreibende a folgende Ber 
dingun erfteigerung feſtgeſetzet: 

> a A am Tage der BWerfteigerung 
in den Befiy der Wüter, die fie ın dem Zuftande nebe 
men, wie fie ſich an gedahtem Tage befinden, mit allen 
befannten und unbekanncen Nebren, Falten, Gülten, 
und Dienttbarfriten, fo wie fie die Schuldner beſeſſen 
baben oder haͤtten beſttzen konnen. = 

2. Füe die Feldmaſang wird auch nicht arhaftet, 
fondern fie werden fo verfteigertr wie fie daliegen. 

3. Steuern, faten und Abgaben fo wie Miften 
und Renten jeber Ur, ſowohl faufend als rufftändıyy 
müffen BStiigerer ohne Abzug am Cieigpreis baar 
ensrichten, 


ge 5 
4. Das Figenthum der Büter bleibt dem Ibetreis 
benden fo wie allen andern Blaubigern, bis zur Yugs 
rg vorbehalten, und jeder Steigerer — ſolida· 
riſche Bürgſchaft ſtellen. 

5. Wenn Steigerer Auftrags Erflärungen machen 
fo bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlic verhaftet, 

6, Verfteigerer übernimmt feine Gewäbhrſchafts- 
Verbindlifeiten gegen die Steigerer, wie fie auch 
— mögen, fonderm-er haftet nur für die Richtig⸗ 
eit feiner Korderung. 

7, Die Roften der BVerfteigerung zahlen Steige 
ser at Tage nah Der Verſteigerung, fo mie Diefes 
der Artikel 18 des Geſetzes Über Die Zmangsverfteige 
sungen mit fih bringt, i 

8. Der Gteigpreis wird in drey Terminen auf güge 
liche oder gerichtliche Eolofation bezahlet, nämlid.: 
ouf Martini der Jahre achtzehnhundert ſechs und 
zwanzig, fieben und zwanzig und abe und zwanzig, 
jedesmal ein Drittheil, vas Ganze mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tage der Verſteigerung an, in 
flingendem Gelde und ohne Abzug, 

, Sn Monatsfrift nah der Verfteigerung müffen 
die — ihre auf der Bezirfsgerihts» Schreibereg 
zu Laudau zu erhebenden —— auf ihre Koſten 
—æ und * — enden Theile und den 

uldner fianifiziren laflen. 
=. 10, Es hängt von Dem betreibernden Släubiger 
ab, ob es nah der Verfteigerung im Einzelnen, die 


—S— en bloc ausbieten und zuſchlagen laſſen mil. 


22. Bey Nichterfüllung der einen oder der andern 
Bedingung ſchreltet der colocirte Gläubiger ohne twei« 
tere Formen als der einfachen Bekanntmachung Dur 
die Schelle zur Wirderverfteigerung; Wenigererlös 
muß der erſte Steigerer und fein Bürge zulegen, Mehre 
etloͤs bleibe zum Vortheil des |Werfieigerer Birel, 

12, Alle obige Bedingungen find de rigueur. 

Redaction des Begenmärtigen zwey Bulden dreißig 
Kreuzer, obne Stempel, Enregilisemient ıc, 

Edenfoben, den ıöten Februar 1826, 

Unterfiprieben: Medicus, Rotär, 
mit Dandjug. 
Medicus, Rotär. 
———— — — — — — nn 
pr, den 25, April 1826, 
1te Befanntmadhung. 
einer Bmwangsverfieigerung 

Auf Betreiben von Johann Picot, vormals Mül- 
ler, nun Ackersmann und feiner Ehefrau Elifabetba 
Fiebel, Wittib Bühler, beide in Edesheim mobnend, 
und in Befoige Urtheils Königlichen Bezirksgerichts 
zu Landau, vom Aıen dirfes, regiſtrirt zu Yandau amı 
zoten darauf um a fl. 5aıjz fr.; follen die nochbe⸗ 





füriebenen, dem Paul Men, Schreiner in Edesheim 
aebörige und in Edesbeimer Bann liegende Güter, 
die der bierzu committirte und in Edenfoben refidi» 
rende Notär Medicus am vorgeftrigen Tage aufge 
nommen hat, regiftrire dabier am Heutigen um 5x 
Pr,, auf Montag den ayten July nädhftbin, Des Nach- 
mittags um 2 Uhr, zu Ederbeim in dem Gaftbaufe 
zur Blume, öffentlich, definitiv und obne Radgebor 
anzunehmen, an den Lehr» und Meiftbietenden, im 
Wege der Zwangsverfteigerung, jngefhlagen werden, 
als: ta 
Gection U. Numero 765. 2 ren 60 Meter oder 
135 Ruthen Biefe am Banngraben, neben Paul 
Boos und Joſeph Volz, angeboten zu 3 fl, 
Section A, Rumero 1366, 5 Aren Bo Meter oder 
29 Ruthen Wiefe zieht über Den großen Mittel» 
graben, zwifhen Peter Boos und Angewann, 
angeboten zu 5 f. 
Bertion A. Rumero 1034, 6 Uren oder 30 Ruthen 
Biefe auf dem Brübl, zwiſchen Johann Jatob 
Gteigelmann und Midel Klein Wittib, ange 
boten zu 6 fl. 
Section B. Rumero 1329, 12420 Meter oder 7ı 
Ruthen Acker, zicht über den Langgraben, zwi⸗ 
ſchen Jacob Kirchemer und Mathes Hollaͤnder, 
angeboten zu 10 fl. 
Section €, Numero 30. g Aren oder 45 Ruthen 
Uder in der Klöringer Hohl, zwiſchen Martin 
Weisbrod und Fran; Mathes Heufels Erben, 
angeboten zu öf, 
Section E. Numero 138. 9 Aren oder 45 Mutben 
Acer oderfeits Dem Knöringer Werg, zwiſchen 
Peter Klein und Georg Men;, angeboten zu ıofl, 
Section €, Numero 568, 6 Aren 60 Meter oder 33 
Ruthen Weinberg im Safenlauf, zwifhen Ba, 
Ientin Bechthold und Jatob Blafer, angeboren 
iu . 15 fl, 
Bertion €, Numero 1531. 5 Aren 20 Meter an 
26 Ruthen Weinberg in der Wuͤſt, zwiſchen Pe 
ter Schreiner fenior- und Jacob But, angeboten 
su 10 fl. 
Section D. Rumers 572. 4 Aren 40 Meter oder 
22 Ruthen Weinberg im Seelgerech, zwiſchen 
Seorg Men; und Mihel Menz, angeboten suß fl, 
Settion D, Numero 719. 6 Ären 20 Meter oder 
32 Rutben Acker an der Erlenmühl, neben Mage 
dalena Minges und U, Maria Kopp, angeboten 


zu 20 fl, 
Section D. Numero 725, 13 Aren a0 Meter oder 
72 Rutben Weinberg allda, zwiſchen Magdalena 
Minges und Zobann Bilhelm derbſt, engebos 
ten ji su 
Section N. Numero 864, 5 Aren 40 Mieter oder 
28 Ruthen Meinberg im Hochholz, neben Sarob 
Habermepl und Peter Werner, angeboten zu ıs fl, 
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Erction D, Rumero 1399, 2 Aren 2o Meter oder 
2ı Muiben ausaebauener Weinberg im Rrotten- 
pfubl, zwiſchen Jo ſeph Merkel und Georg Benz, 
angeboten zu 5 fl. 

Settion E. Numero 278. ı re 60 Dieter oder 
8 Nuthen Weinberg auf dem obern Finfenberg, 
jwifhen Jacob Damberger und Abraham Mas 
hol, angeboten zu 5 fl. 

Section E. FRumero 467. 2 Aren Bo Meter oder 
14 Rutben" Ader im Forſt, zwiſchen Georg Men; 
und Mihel Men;, angeboten zu 5m 

Der betreibende Gläubiger hat folgende Bedin« 
gungen feftgefeket: 

1. Es wird nicht für die Feldmafung gebafteı, 
fondern die Güter werden begeben, mit allen activen 
und paifiven Rechten, Laſten und Dienftbarfeiten, 
fo wie fie beflagter auf Zwangsverſteigerung befeßen 
bat oder hat befigen Fonnen, 


2. Steigerer treten am Tage der Ve jteigerung in 
Befiy und Genuß der Guͤter, Die fie in dem Zuftande 
rl mie fie fih im Augenblide der Verfteigerung 
befinden; 

Steigerer müßen fi felbft und ohne Mitwirkung 
des Verfteigerers, in Belig fegen, das Eigenthum 
bleibt denen Bläubigern bis zur Ausbezahlung dorbee 
halten, und jeder Cteigerer muß auf Begehren folie 
dariſche Buͤrgſchaft ftellen. 

. Der Steigpreis wird in vier Terminen ber 
zabler, auf Martini der Jahre achtzehnhundert ſechs 
und jwanzig, fieben und zwanzig, acht und zwanzig 
und neun und zwanzig, jedesmal ein Viertel; dag 
Ganze mit Zinfen ju fünf vom Hundert vom Tags 
der Beriteigerung an, obne Abzug und in Mingendem 
Gelde; durch eine nütlihe oder gerichtliche Colloca— 
tien merden die Steiger Anweiſung erhalten, wohin 
fie bezablen follen. 

4, Steuern, Laſten und Abgaben geben mıt Ride 
ftand und laufend auf Steigerer, ohne Abzug an dem 
Steigpreile über, ebenfo Die Bülten, Renten und fas 
ſten der Art, für welche nicht gehaftet wird, 

5, Wenn Stergerer Auitrogserflärungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Zürgen perfönlih verbunden, 

6, Die Rojten der Verſteigerung, fo mie fie der 
Artilel 18 des Seſetzes vom ıten Zunp ad22 mit ſic 
bringt, müßen Steigerer acht Zage nah der Veriieie 
gerung, an wen Rechtens bezahlen. 

7. Binnen Monats’rift vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung an, müſſen Steigerer ihre auf der Bezirksge⸗ 
sihtsihreibesen su ethesezden Steigbriefe tranferibie 
ren, dem beireibenden Blauhızur, dem Schuldner wie 
auch allenfallſigen drittern D figern flinificiren Hafen, 
alles auf ihre Koften uny Dıtahı Der Vernadläfgung, 

8. Bey NRioterfü” ing c fer obinen Bedlnaungen, 
Igreiten Die colocirten Gläubiger ohne weitere Bor» 


men als die der einfahen Zignifiertion jur Wieder: 
veriteigerung auf Gefahr und Roten des erfien fäus 
migen Steigers, Benigererlös müßen Steiger und ihre 
Bürgen zulegen, an Mebrerlös haben diefelbigen kei— 
nen Unſpruch. 

9. Verfteiger übernimmt gegen Die Steigerer Feine 
Gewaͤhrſchafts⸗ VWerbindiiwfeiien, mie fie auch beifen 
mögen, und baftet weder für Sigenthum noch zubigen 
Be i und geht-alles der Att obne Haftung auf Stei— 
ger über, 


10, Verfleigerer behält ib vor, Die Güter na 
der Verfteigerung im einzelnen aub en bloc ausbie— 
ten laffen zu fönnen, wenn er diefes für Dienlich ers 
achtet. Alle andere im oben angejoaenen Seſehe ents 
baltenen Bedingungen, werden bey der Verfteigerung 
vorgelefen werden, 


Wenn Schuldner, die Hppotbefargläubiger des« 
felben oder andere fih betbeilig" glaubende geuen 
Diefe Zwargeverſteigerung Einwönde zu baben glaur 
beny fo werden fie aufgefodert, ſich Freptag den ıgten 
Map Morgens, von g — 11 Uhr, auf der Amtsflube 
des Notär dabier einzufinden, und fie zu Precofol 
ju geben. Redaction zwen Gulden. 


Edenfoben, den 24ten April 1826. 
Medicus, Totär, 
EEE — — nn — — — — .— 
pr. den 25, Xpeil 1326 
2te Belanntmahung 


Dirmftein. (Smwangsverfeigerung.) Den 12ten May 
dieſes Jahrs, Nachmittags I Uhr, im Wirtböbaus sum 
blauen Zrauben zu Dirmftein; auf Betreiben von Eleo« 
rora geborne Harſcher, ÜRentnerin in Mannbeim wohn: 
baft, Wittwe von Daniel Schäffer, weiland Pfarrer :ı 
Lambsheim, welche den Advokaten Friedrih Conrad Mir 
el, am K. Bezirksgericht zu Brankenthal, zu ihrem Ans 
walt beftellt bat. — 


Gegen Ionas Beer, Sattler, und deſſen Ehefrau 
Eatharina Bengel zu Dirmfein wohnhaft ; 


Bird durch Philivp Nikolaus Mord, K. B, Notir 
im Amtöfise zu Brünfart, als biezu ernannter Sommiffär 
nah Anleitung eines durch ibn im biefer Babe un 
term Atem laufenden Monaıs gefertigten Güteraufnahme- 
Protokolls, zur öffentlichen Bwangsserfieigerung gefcririen 
werden, von nachbeichriehenen den befagten Beder'ihen 
Ehelsuten zugehörigen, in der Gemeinde und Gentartung 
von Dirmftein gelegenen und dem betreibendin Theil ſpe⸗ 
jiel verbyporbesirten Immobilien. 


Seſchreibung der Immobilien, 


4. Section H. Nro. 42 und 42 bis. Ein Wohnhaus 
und Zugehör, Schrutr und Stall, in ber Derins 
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gaff? gelegen, nad Berg 
Aufftößer; angeboten zu 
. 20 ren (I Morgen oder 86 Ruthen) Ader, 
Section €. Nro. 135 im &taarenfinger, 
zwiſchen Georg Heinrich Bengel dem Zten 
und Giorg Bengel, zu 30 
15 Aren (212 Viertel oder 68 Ruthen) Ader 
und Wingert, Section F. Nro, 355., zwie 
ſchen Michael Wieſt und Johannes Bengel, zu 30 — 
36 Aren (6 Biertel oder 160 Ruthen) Ader, 
Section D, Rro, 461 im Vörſchbera, zwie 
ſchen Kafpar Röflel dem Zten und Martin 
Sauers Wirtib, zu 
17 Uren (315 Viertel oder 77 Ruthen) Ader, 
ection C. Nro, 201, im hintern Deffenthal, 
zwiſchen Wilhelm Heinrich Walther und Jo— 
hannes Mufer, zu 20 
20 Uren (1 Morgen oder 85 Ruthen) Acker 
und Wingert, Section B. Nro. tot, im 
Horn, zwiſchen Michael Welt und Philipp 
Bengel, zu 30 
. 13 Uren {3 Viertel oder 57 Ruthen) Ader, 
Section B. Nro. 443, binter ter Heppen» 
beimer Straße, wilden Philipp Bengel und 
Adam Mattern Wittib, zus 
24 Aren (99 Ruthen) Ader, Section X. 
Nro, 139. im Neuberg, zwiſchen Johannes 
Sauer und Conrad Barth, zu 
8 Aren (1 Viertel oder JO Ruthen) Wies, 
Section G. Nro, 43, in den Nieberwielen, 
wiſchen Dich! von Heuchelheim und Peter 
rey Erben, zu 
IO, 8 Aren (1 Biertel oder JO Ruthen) Wies, 
Sec.ion ©. Nro, 29%, in den Dörmicken, 
zwiſchen Wilhelm Raufh uns Theobald Pen» 
ber, zu 15 — 
Die bev jedem Artikel angelegte Cumme foll 
als Erfigebot von Geiten des betreibenden Theils 
dienen, 


bie Herrngaſſe, nach Rhein 
200 


DD — 


O2 


Verſteigerungs⸗Bedingniſſe. 


I, Der Steigpreis muß besahlt werden in klin euden 
Geldforten mit 5 proßent Birken, in 3 Terminen und 
gliiben Zahlungen auf Martini 1626, und bentelben Ang 
ber 2 nächiifolsenten Jahren, nad einer gütlichen ober 
gerichtlichen Collocation; zur Beſtreitung der Erproprias 
tionstofien müſſen jedoch die Steigerer pro rata und auf 
Rechnung bes Tteigpreifes ICO Gulden baar bezahlen. 
2. Der Cteigerer erhält die Güter vom Verfieige- 
run-stage an, fo wie ſich dieſelbe alsbann bifinden wer 
den in Befig und Geruß,; jedoch ohne alle Garantie von Sei ⸗ 
ten tes bererhenden Glaͤubigers, weder für das Giger 


thum noch für dem ruhigen Befig und Genuß derfelben, 
indem der Eteigerer blos die Nechte erwirbt welche ber 
Schuldner auf vie Immobilien hatte. 
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3, Die Grundſteuern und alle andere allgemeine Ab⸗ 
gaben, ebenfo alle Gülten, Binfen und andere Neallafter, 
womit die Güter beichwert jeum oder werben könnten, 
südftändige und laufende, hat der Steigerer ohne Abzug 
em Gteigpreid zu tragen. f 

4 »as Flächhenmaad ber Güter wird nıcht verbürgt, 
das Mehr oder Weniger it Vortheil oder Nachrheil des 
Steigerers, felbft wenn «8 ein Zwanzigſtel überſſeigen follte, 

5. Alle Serituben womit bie Bürer beſchwert find 
oder fein könnten hat der Stiigerensu leiden oder aber 
auf feine Koften und Gefahr zu keſtreiten. 

6, Der Steigerer muß auf Begebren einen zablfähis 
gen und inallen Puntten folibarifhen Bürgen ftellen, welcher 
im Fall einer Wiederverfleigerung für den Weniger Eılds 
mit dem Gteigerer unter Leibeshaft verbunren bleibt ; 
leiftet er diefom Begehren nicht Folge, fo kann fein Gebot 

verworfen und die Steigerung von neuem angefangen 
werben, - 
7. Die Koften des BVerfteinerungd-Protofolls bat der 
Gteigerer nah Vorſchrift des Geſetzes zu tragen. 

Es wird angefündigt daß di: Verſteigerung fogleich 
definitiv ift und ein Nachgebot nicht angenommen werden 
wird. 


Grünftadt, den 6ten Februar 1826, 
DH. More, Notär, 
— — — — — — — — — — — — — —— —— 
pr. ben 25. April 1826. 


Zzwmangsperfteigerung. 


In Vollziehung eines durch das Königliche Bezirks» 
gericht zu Frankenthal unterm Öten I. M. erlaflenen Urs 
tbeils und auf Betreiben des Heren Johann Philipp 
Sorg, Gutsbefiger, in Gönnheim wohnhaft, welcher den 
Herren Udvofaten Friedrib Juſtus Wilih, in Franfen- 
tbal wohnhaft, als feinen Anwalt in diefer Sache aufge 
ſtellt bat, wird Mitwoc den 2ten Auguft I. J. um nad 
bemerkte Stunden und an nabbemerkten Drten, durch 
den hiezu ernannten Commiffär Carl Auguſt Köfier, 
Königlid Bayeriſcher Bezirfs:Notär, zu Friedelsheim 
refidirend, iu definitiven Zwangsverfteigerung gefchritten 
werden, ohne daß nad erfol.tem Zuſchlag ein Nachge 
bot angenommen wird, — ven nahbefchriebenen, dem 
Schuldner des betreibenden Theils, Michael Peter, Win» 
ver, in Wachenheim wohnhaft, als Eigenthum in den 
Sections: und Guͤterwechſelbüchern der betreffenden Ge 
meinden jugeichriebenen Immobilien, welche der genannte 
Verſteigerungs · Commilfar — vermöge deffen hierüber ers 
richteten Prorofols — am 22ten und Yüten diefes aufs 
genonmmen bat, namlich: 


a. Zu Deidesheim ım Gaſthauſe zum goldenen 
Schwanen, Morgens 8 Uhr. 


1. 18 ren oder 3 DViertel Wingert auf der Mörr 
Deidesheimer Gemark, grenzt einerfeits an Rieolaus 





Mottinzger, anderfeits an Johannexn Mathes, ande 
boten durch den berreibenden Gläubiger zu 50 fl. 


b. Zu Wadenheim an der Haardt im Wirthshaufe 
jum Trauben, des Nachmittags um ein Uhr. 


Liegenfchaften im Banne von Wachenheim. 


4, Ein Wohnhaus fammt Stallung, Scheuer, Hof, 
Garten und allem Zugebör, aelegen zu Wadhenbeim 
im Echlinfelsviertel ben der ehemaligen lutherifchen 
Kirde, Section E. Neo. 607, einerfeits Joſeph 
Helftich, anderſeits Conrad Peter, angeboten zu 


1000 fl. 

2. 9 Uren 45 Meter (40 Ruthen) Wingert im Jages, 
Section E. Nro. 58 und 60, neben - Feonhard 
Gtaudemanns Erben und Philipp Jacob Echmitt, 
zu 100 fl. 

Zinst jährlih 32 Liter (2 Simmern) Korn in Die 
proteftantifhe Schule zu Wadenbeim. 

3. 13 Uren 70 Meter (58 Ruchen) Wingert im Lug» 
insfand, Section A Nro. 41, neben er Grie 
bius und Nicolaus Kung, Heintich Reichard und 
Anſſoͤßer, angeboten zu 130 fl. 

4. 5 Aren 90 Centiaren (25 3)8 Ruthen) Wingert im 
Wolfedarm, Section A. Neo. 281, neben Mathias 
Peter und Philipp Jacob Echmitt, angeboten zu 


100 fl. 
Zinet 9 Liter 5 Deriliter (1 Viertel 1 Schoppen) 
Tröberivein. 

5. 9 Uren 45 Meter (10 Nuthen) Wingert im Milchs 
btunnen, Eection U. Nro. 506, neben Conrad Pes 
ter und folgendem Artikel, angeboten zu 70 fl. 

Zinst der obengenannten Schule 45 Liter (5 Vier 
el) Tröberwein. 

6. 16 Uren 54 Meter (70 Rutben) Wingert am Kreuz⸗ 
berg, fpige fih zu, neben dem Schuldner jelbit, 
angeboten zu 200 fl. 
Zinsr der Gemeindelaffe von Wachenheim 1 fl. 30 fr. 

7. 30 ren (197 Rutben) Ader und Wingert im Neu: 
berg, Section B. Nro. 60, 61 und 157, neben 
Elias Peter und Michael Metzger, angeboten zu 

150 fl, 
Zintt dem Hrn. Dauf in Wachenheim 4 Liter 
(1916 Immel) Korn. 

8. 7 Aren 56 Meter (32154 Ruthen) Wiefe in der 
Schelmengaſſe, Zertion B. Nro. 307, neben Con 
rad Peter und kuiſe Kuhn, angeboten zu 150 fl. 

9. 7 Aren 32 Merer (3117 Ruthen) Wingert im Heids 
Weg rechts, Section B. Nro. 506, neben Baltbafar 
Schaͤſer und Machıas Peter, angeboten ju 70 fl. 

Zinse I fr. 1 bir. genanntem Drn Saul 

10. 8 Aren 97 Meter (38 Ruchen) Wiefe am Heidiveg 
Iinfer Hand, Section B. Nro. 538, neben einem 
Weg und Philipp Jacob Rettinger, angeboten zu 

140 fl. 

11. 4 Aten 48 Meter (19 Ruthen) Wingert am Dürk- 
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heimer Weg line, Section D. Neo. 745, neben 
dem Weg und Valentin Peter, angeboten zu 50 fl. 
Zinst 27 Riter (3 Wiertel) Tröberwein an obgenann« 

ten Hrn. Haud. . 
19. 5 Uren 55 Meter (23 1)2 Ruthen) Baumfeld im 
Thal, Section D. Nro. 935, neben Elias Peter 
und Nicolaus Peter, angeboten zu „30 fl. 
43. 90 Meter (3 1)2 Kuchen) Wiefe im Stichelpfad 
rechts, Section D. Neo. 1293, neben Conrad Maier 
und Eonrad Schaurer, angeboten zu 10 fl. 


Die Verfteigerung geſchieht unter folgenden durch 
den betreibenden —2 biezu feſtgeſetzten Elaufeln 
und Bedingungen, naͤmlich: 

1. Eee erwirbt Durch den Zufiblag feine andere 
Rechte auf Den erfteigerten Gegenftand, als die, melde 
Schuldner darauf hatte, oder haben konnte. 

2. Steigerer treten von dem Tage des Zuſchlags an 
in Genuß und Befig der erfieigerten Gegenitände und 
übernehmen folhe in dem Zuftand, in meiden fi Die» 
felbe alsdann befinden werden. 

Sollten ſich dem Steigerer ben dem Antritt in den 
Befig und Genuß Hindernifle entgegen fiellen, fo bat 
derfelbe ſolche auf feine Sefahr und Koften zu befeitigen, 
mie alle Grundlaften von dem Tage Der Steigerung an 
ju übernehmen. ER . 

3. Der betreibende Theil leiftet dem Steigerer feine 
der Garantien melde dem Kerfaufer fonften geſetzlich 
ohliegen, haftet auch nicht für den angegebenen Flaͤchen⸗ 
inhalt der Fıegenfchaften und Die Richtigfeit der Ungrenger, 

4. Auf Verlangen des betreibenden Bläubigers ift 
Steigerer aebalten zur Sicherheit der richtigen Abzahlung 
des Steigpreifes und der Uecefforien einen annehmbaren 
folidarifh fich verbindenden Bürgen zu flefen. 

5. Steigerer find gehalten pro rata Des ausfallenden 
Steigpteiſes und in Abzug an demfelben Die Koften dies 
fer Zwangs Prozedur an den beireibenden Theil inner 

Ib 10 Tagen nach dem Zuſchlag loco Gonnheim, die 

rigen Ereigerungsfoften aber jedoeh ohne Preismindes, 
rang an wen Rechtens nah gefegliher Vorſchrift zu bes 
jablen. Den Meft des Steigpreifes haben Steigerer in 
4 gleihen Portionen auf Martinitag der Jahre 1826, 
4827, 4828 und 1829 mit Zinfen ju 5 vom Hundert 
von dem Tage des Zufhlags an zu rechnen, in annehm⸗ 
lichen Geldforten, auf gütliche oder gerichtliche Anweifung 
hin an wen Rechtens zu bezahlen. 

6. Inſofern Steigerer ermanaeln follten die obigen 
Bedingungen genau zu erfüllen und Die Zahlungstermine 
nach der Vorſchrift einzuhalten, fo find die angemwiefenen 
Slaubiger oder wer in ihren Rechten iſt, beugt, Die Lie⸗ 
genf.baften des faumfeliaen Steigeters wieder anzugreie 
fen und diefelbe — mit Umgehung der Durd das Zivangs- 
veräußerungsgefeß vom iten und 1822 vorgefihriebenen 
Prozedur blos nah vorher qegangenem einfachen Zahl« 
befebl! von 30 Tagen und oresüblicher Bekanntmachung 
— oco Deidesheim und Wachenheim durch einen Notär 


toieder öffentlich Tverfteigern zu laffen, u 
Era 2 ſollte — ee A ee 
ubrigen Vermoͤgen Des Bteigerers od Ü 
— — —— zu Fe PER DEUDR FNBER. U 
. Steigerer find überdies gehalten, das i . 
ea * ir — Zufchlag * ee $o- 
en in der Hppothefenbewahrungs-Anitalt 
thal app zu laſſen. ee io 
er genannte Schuldner, deſſen Hppothefargläubi 

ger und alle diejenige welche fid bieben betheilige Be 
ben A werden andurch aufgefordert, Montag den IQten 
fünftigen Monats zn des Vormittags von 8 bis Mite 
tags 12 Uhr, auf der Amteſtube des unterzeichneten No- 
tärs ſich einzufinden, um ihre allenfafigen Cinwendune 
gen gegen dieſe Verfteigerung zu Protofoll zu geben. 

Friedelsheim, den 2iten Aprıl 1826. 

Der Verfieigerunge-Commifär, 
Köfter. 
a —ñ— — ——— —ñ —— 
pt. den 26. Apsil 1828. 

Sambacd. (Berfeigerung eines Hauſes.) Freitag den 
12ten May 1826, Nachmittags um 2 Uhr, 5 = bier 
unten befäriebenen Wohnung ; 

Auf Anfteben von: 
Johannes Ultemaas, Taglöhner, in Sambab wohn» 


haft, ſowohl in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihm 


und feiner verftorbenen Eheirau Karharina Hellriegel be= 
ftandenen Bütergemeinfhait, fo wie in feiner Eigenſchaf 
als natürlıher VBormund feiner miz feiner gedahten Ch 
frau erzeugten und anno mınderjährigen Sinder, als: 
Elifaberh, Anna Maria, und Karharına Altemaas. 

In Gegenwart von Pixer Hrllriegel junior, Tag- 
löhner zu Kaziveiler, Netenvormund Der genannten Mi⸗ 
nerennen, und in Gr olge eines Dur das Königliche Be— 
jiefsgeriht von Naıferslautern bomologırten Familien- 
rathebefchlußg de date I8ten Januar 1526, gebörig ve 
giſtrirt, wird der unterzeichnete, biezu committitte Chri⸗ 
ftion Julius Jacobi, Koͤnigl. Notaͤr, in Amtsſitz zu Dr 
terberq, Bezırka Kaiſerblautern, zur Verſteigerung der 
Hälfte eines in Sambach gelegenen Wobnhaufes nebſt 
Zugebör, gerichtlich aͤſtimirt zu 125 fl, fihreiten, 

Diefes halbe Wohnhaus gebörer Dem Requitenten 
und deffen minderjährigen Kinder ungetheilt zu. 

Die im allegirten Zamilienrathsbefhluß feſtgeſetzte 
Verſteigerungs · Bedingniffe fünnen täglich auf der Schreibe 
ftube des unterjeihneren Notärs eingefehen werden. 

Drterberg, den 2iten April 1620. 


Sacobi, Notar. 


— 





— — — — — 
I Berichtigung. 
%ı ber Beilage Rro, 15, Pan. 75, 2te Spalte, lette Iche, 
fefe man firbengehaten May fıtt fiebenzehnten Jung, 
Srünftade, den 24ten April 18.6. 
. odöäffer, Rtär, 





Be Ar | rung.) Den naͤchſten dten Mah, um 2lbe des a mit« 
t ten una renes Wohnhaus, ſammt Scheuer, Sale 2098, auf dem Freinsheimer Gemeindehaus, werden Die 
ner geda w fung, Hof, Garten und übrigen Zugehör, der genannten sur Verlaſſenſchaft der beriebten Unna Maria ranf, ges 
igen Jinder, ınderjährigen sugebörig, vor dem unterjeihneten hiezu weſene Ehefrau vom dortigen Uhersmann Pau! Nabinger 
na Altemo "au beauftragten Notär, Karl Wilhelm Hellrigel, zu Winn · und Murter von Heintich Philipp und Elias Nabınger 
jeael —— tweiler wohnhaft, Schuldenhaider öffentlich berfleigert, alda, Ferterer gerwerblos und minderjäbrig, unter Dei 
der ne ger Winnmweiler, den 2iten April 18326, bormundfchafe des dafelbft wohnhaften Ulersmanns or 
das Pa Dellrigel, Notär, bannes Schneider, und jene Wdersleute aebörige und zu 
En ee — 5 — Smniobilien, beilebend in einen 
1526, —N ⸗ ohnhaus nebjt ugebör, und in 63 Aren Win err, 
u mia pr. den 27. Aprii * Aecker und Garten, tarirt su 1525. Gulden, auf Cem 
ins ——— Zeiskam. eentladecuis proet. Durch Urtheil vom thum ſtuckweif⸗ berfteigert werden, 
— — INten Abtiu 1826, bar das ‚Rönigt. Berirfsgerihe zu Dürkpeim, den 23ten Uprif 1836, 
Wohnheau Fandau, uf Anſuchen der Prafumtip: Erben bon Theos D it der Derkri 
Lr ſreinen um in bald Köhler, gemwefener Adersmann su Zeusfam, und er mit Der J gerung 
dem " naher Soldat im 12ren franzöfifchen Küraffier Regie beauftragte Berirfss Notär, 
Fgetba Pa gt ment, verordner, daß die Abweſen heit dieſes Letztern, 
J 


duch ein conteadictor fc ‚Mit der Könial. Sraatsbehörde 8. Kod. 





Pr. ben 26, Nprit 1926, 


2 — = 
i Fr f lt der ifumtiv» rben. Woͤrſchbach. Eerſleigerung eines Haufes.) Die in der 
etobi ugs Mabla, Anwa Pröfumtio» € Beilage Neo. 9 des Intefigenzblartes von 1896 auf den 
— den 27. Kpef 2ten Man angefindıte Verfteigerung eines: Haufen zu 
* PF. den 27. Apeft 1346. Hi 


MWörfhhah, fann eingetretener Hndernifſe⸗ megen auf 
it, atzu dal Billga rswieſen. (Berliigerung von Bawärteiten,) Diefen Ta nicht Rare finden, und wird daher auf Der 
it Er Tante Rünftigen Uten Man, des Morgens um 9 Uhr, wird  ATcen Men 1800, Vormitrags 9 Uber, verleit, bis wo 
Pr le man zu Wiligartsivisfen die an dem daſtgen Piarrkaus bin diefelbe in Der zu verfeigernden Wohnung ad nl 

“* 
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nemmen werden foll, welches biemit zur Kenntniß des 
Publifums gebracht mird. 
Dererberg, den 25ten April 1826. 


Jacobi, Notär. 





pr. den 26. April 1826. 


Freinsbeim. CSolzverfeigerung.) Den fünftigen 
5ten May, Morgens 9 Ubr, werden 18750 fiefern et» 
mas buchene und gemiſchte Wellen welche im Gemeinde 
wald von, Freinsheim im Schlag Mittelberg figen, in 
dieſem Schlag felbft an den Meiſtbiecenden verfteigt. 
reinsbeim, den Aten April 1326. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kieß. 





pt. den 23, Zpril 1126. 


Mörlheim. (Reparaturen am Pforchaufe) Nächjifone 
menden 6ten Map, des Nahmittags um 2 Uhr, werden 
dıe am fatholifhen Prarrhaufe daſelbſt ausjuführenden 
Reparaturen veranfhlagt zu 1065 fl. 6 fr. und beitehend 
m Maurer, Zimmerer, Schreiner-, Schloffer-, Gtafer« 
und Anſtreich Arbeit, Durch Das unterzogene Birgermei» 
fteramt, an die Wenigftinebmenden vergeben merden. 

Mörlheim, den 19ten April 1826. 


Das Bürgermelflerame, 


Uhl. 
— 








pt ben 23. April 1826. 


Lambtecht. CHolgverfleigerung.) Mitwoch ale den 
dritten des Fonmmenden Monats Man, Morgens ncım 
Uhr, merden in Dem Gemeindewald von Yamıbremr, 
Schlag Schindelteich, 230 Klafter cheils buchen, eichen, 
fiefern Schneide und Prügelholj, Dann 130 Wagnerjlaıı» 
gen, öffentlich verfeinert. 

Lambrecht, den 19ten April 1826. 


Das Bürgermeifierame. 
Mattil, 


re 


pr. ben 25. April 1825 
(Difinitioe Berfteigerung unter dem Abfhäsungspreife,) 


Kuͤnftigen eilften Man, 2 Uhr des Nadmittags, im 
Wirthshauſe zum Falfen in Niederhochſtadt, wird vor 
unterzeichnetem Rotär der Endzuſchlag der zu Nie derhoch⸗ 
ſtadt neben ⸗Abraham Marx und Abraham Frank in der 
Borngaſſe gelegenen, zweiſtoͤckigen, zum Faffel geſchildeten 
und Dur die, Erperten ju 1500 fl. gepreisten Yaurifchen 
Wohnhauſes mit Hof, Scheuer, Etaltungen und Pflanz⸗ 
garten ſtatt haben. 


Die Verfteigerung gefbieht auf Betreiben don Herrn 
Johann Conrad Steiner, Handelsmann zu andau, als 
Ficitationsfläger gegen Die minderjährigen Valentin und 
Michael Faur, vertreten Durch ihren Mater Conrad 
faur, Udersmann zu Niederhochſtadt, als gefeklicher 
Vormund, und Anton Merdian, Ackersmann zu Dber« 
bochſſadt, qua Beivormund Diefer Pupillen, und ges 
gen deren großiäbrigen Gefhmwilter Anna Marie, Maria 
Anna uhd Eliſabetha faur; 

Gleichwie ın ofsiehung ztweiet bon dem Koͤniql. 
Berirksgerichte zu Pan zu am Orten Juny 1825 und Tren 
Diarz erlaffener U:theile, Durch weiches legtere Die Vers 
feigerung der fraglichen Realitäten felbft unterm Exper⸗ 
tenanſchlag — erlaube wurde. — 

Die Bedingungen koͤnnen taͤglich bey Unterzeichnetem 
eingefeben werten. 

Landau, den 23ten Upril 1826, 

Keller, Notär. 





pr, ben 23, April 1826, 


Erlenbad, Kanton Dahn. (Baus und Nutzbolzver· 
ſteigerung.) Dienſtag den 16ten naͤchſtkommenden Monats 
May, Morgens 9 Uhr, werden in Erlenbach auf dem 
Gemeindebaufe 43 eichen Bauftämme und 9 eichen Pbr 
ſchnitt aus Dem Gemeindewald, Schlag Srünberg, anı 
Dre aelegen, verfteigert werden. 

Erlenbach, den I5ten April 1826. 


Dias Büraermeifteramt,. 
Kun. 


— — — — — 
pr. den 26. April 1826. 


Duienbeim,. (Bütertrennung.) Durb Contumatiale 
Urehe:! des Königl. Bezirfegerichts zu Franfenthal vom 
jiwanzigften April 1826 (gebörig regifteire) ift die Gürer« 
trennung zwiſchen Anna Maria geborne Schmitt, Ehefrau 
von Jacob Kögh, Müller auf der fogenannten Papiere 
mirhle im Bann von Quirnheim, fie obne Bewerb da» 
felbh wohnhaft, und ihrem genannten Ehemann ausge⸗ 


ſprochen worden. 
©. Moré, Anwalt. 


—ñ — — — ——— — — —ñ 
> pr. ben 27 Xprit 1826. 
4te Belanntmahung 

einer JZwangsperjteigerung, 


(Edenfoben.) Bor dem unterzeichneten Hein» 
rich Martini, öffentlichen Notar, im Amtsfige Eden 
foben, Gerichtebezirk Landau, als durch Beſchluß des 
Koͤniglich Bayeriſchet Bezirkegerichtes in Landau vom 
6ren April letzthen "gehörig Le Lac ernannten 
Berfiegerungr.Eohimiffär, wird Mitwoch den ıgten 
July 1826, Nachmittags 2 Uhr, in dem Baltbaufe 








10 fl, 

6. Section E. Rro, 1050, 9 Rutden oder o 44 
Een Bingere alda, yeifsen Georg Miart 
per und Neofaue Ianfon, angeborey zu 6 A, 

7 Section E, Rro, 1290. @H.Murben oder 4 Yen 
'ngert im erften Deidenmweg, Heben. Philipp 
Heinich fin; und Heinrich Wölfen, Metzaer, anz 


— zu 15 fl. 
8. Section €. Nro, 13551. 30 Ruthen oder 7ıja 





a Ar pe 


14, Seetiom m anıı in Edenfoben, 
14. Setion D. Neo, 595 31 Nuthen oder 7ıja 


- ” 5 er 
Aren Wingert im seiten Heidenmwig, zwiſchen 


Karl Heckmann und Dominikas Dörit, angebor 
ten zu 


15 fl, 
15, Section E. No. 83, 18 Slutben oder 4 142 


Aren Wingert in der Brübmiühf, zwiſchen Phi⸗ 
lipy Sorob Linz und Philipp Karl BWeinlaus 
von Rhode, angeboten zu 


10 fl, 
Sertion @. Neo, 1059. 16 Ruthen oder 4 ren 


insert im obern beifigen Kreuz, zmwifcen Tas 
cob Piſter und Friedrich Kaifer, angeboten zu 


e 10 fl, 
Sec.ion F. Nro 717. 46 510 Ruthen oder 4 


Aren Wangert im Woog, swifchen Ehn iſt oph 
Hoff nann und Philipp Facob Flach, angeboten 
{7} 


3 10 fl, 

Sowohl über die etiwa auf den obenbefchriebenen 
Gmmobilien rubenden Real»Pafien, als au über die 
ſtan dstitel der Schuldner fonnte man keine Aus— 
kunft ethalten. 

Der betreibende Slaͤubiger, welcher fortwährend 
den Mdnofaten Herrn Mabla in Yandau_ju feinem 
Anwalt beiient, hat für Diefe aleih  Döfinitine Mere 
Heigerung, hen welder feine Patgrtotk angenommen 
werden, Die bier folgenden Bedingungen feitgefegt: 


. Die Eteigerer der Büter treten am Tage ber 
eigerung in Beſitz und Genuß derfeiben und jene 
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des Haufes nah Verlauf von 4 Wochen, vom Tage 
der Verfteigerung_an zu rehnen, Diefelben haben 
fi jedoch den Beliz und das Figentbum, fo wie alle 
fonftige Rechte auf eigne Gefahr und Roften, mittelft 
Anwendung der ihnen zu Gebot ſtehenden gefeglichen 
Mittel, zu verfhaffen, 

2, Der betreibende Bläubiger verbürgt auch nicht 
Das angegebene Flächenmaas der Liegenfhaften und 
ihren Zuftand; fondern die Steigerer erhalten Diefel« 
ben fo wie ſit fih am Tage der Verfteigerung vorfin» 
den; und mit feinen andern Rechten, als mit denen 
die Schuldner ſolche felbjt befeffen haben oder recht» 
lich befisen fonnten, — 

5. Die Steigerer haben alle auf den Fiegenfhafs 
ten rubende Steuerr, Auflagen, Bülten, Zinfen, Rene 
ten und fonftige Laſten nicht nur vom Tage der Ders 
fleigerung an, fondern auch alle derartige Rüdftände 
ohne Abzug am Steigpreife zu übernehmen. 

4, Der Steigpreis muß in drey Terminen, jedes» 
mal mit einem Drittel auf die Martinitage der Jahre 
1826, 1827 und 1828, nebit Zinfen zu 5 vom 100 vom 
Tage der Berfteigerung an, nab der erfolgenden güt« 
lihen oder gerichtlichen Eollocation, bezahlt werden, 
— Jedoch hat der Steigerer des Haufes aht Tage 
nah der Verfkeigerung die ſaͤmmtlichen Koſten geien- 
mwärtiger Zwangsverfteiaerung, einſchließlich Derfelben, 
en den betreibenden Gläubiger zu entrichten, wovon 
diejenigen, melde nah dem Befehe der berreibende 
Theil vorzufhießen bat, am Gteigpreis in Ubjua ces 
bracht werden fünnen und zwar auf den zuerft fällig 
werdenden Termin. = 

5, Auf Verlangen müffen die Steigerer folidari» 
The Bürgen ftellen, 

Ferner gefchieht Diefe Verfteigerung unter den 
aGgemeinen Bedingungen und Formen welche in dem 
Bwangsverfteigerungs- Befehe vom ıten Juny ı822 
enthalten find, aus weldem der Verſteigerungs-Com- 
miſſar die hieber bezüglichen Stellen bey der Verftei- 
gerung vorlefen wird, 

Die Schuldner , ihre Hypothekargläubiger, die 
drittern Befiger und fonftige Betheiligte werden tinger 
laden, Mitwoch den 24ten Map nähfibin, Bormits 
tags 9 Uhr, in der Schreibilube des unterzeichneten here 
fteigerungs Commillärs zu Edenkoben zu erſchemen, 
wern fie gegen dieſe Verſteigerung Einwerdungen zu 
machen gedenfen, um diefelben zu Sp rotofen zu aeben, 

Gefertigt zu Edenkoben in der Schreibitube des 
unterzeichneten Derſteigerungs Commiffärs am 26ten 
April 1826. 


Martini, Notarius, 
nn — — — — — 
pr. den 26. April 1426. 
Waldfiſchbach. (Merflsigerung von Bau-Arbeiten.) 
Sn Gemäßheit Verfügung hoher Königlichen Regierung 


des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, wird Dienſtag 
den 1dten Map 1826, Morgens um 9 Uhr, auf dem 
Gemeindehauſe zu Waldfifhbah vor unterzogenem Bür- 
germeifteramte zur Verfteigerung des in Der Gemeinde 
Schmalenberg neu zu erbauenden proteftantifchen Pfarre 
baufes öffentlih anden Wenigftnehmenden, unter den vor 
der Verſteigerung publizirt werdenden Bedingnijfen ges 
ſchritten. — 

Unfchlag der zu jertigenden Arbeiten: fl. fr. 
41. Grund: Arbeiten 33 42 


2, Maurer» und Steinhauer-Wrbeiten 1245 12 
3, Zimmer-Arbeiten 211 18 
4. Schreiner-Ürbeiten 464 31 
5. Schloffer-Arbeiten — 24 5 
6. Glaſer· Arbeiten 147 97 
7. Tünger:Ürbeiten 161 15 
8. Dachdecker · Arbeiten 315 34 

Total 2900 4 


„Plan und Koſtenanſchlag fann vor der Verfieigerung 
täglich auf unterzogenem Umte eingefeben werden. 
Waldfiſchbach, den 22ten Aprıl 1896. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schaaf. 





— 
pr. den 27. April 1826. 


Haugverfteigerung. 
(Hartbaufen.) Montags den Sten fommenden 
May, Nachmittags nm 2 Uhr, im Wirthshauſe zum 
Dchfen ın Harthaufen, wird vor unterfhriebeem zu 
Speyer refidirenden Notärz; auf Betreiben von Foren; 
Bregel, Ackersmann in Harıhaufen, als Eeffionär der 
Adam Hoffmänn'ſchen Eheieuten auda; Das zu Harthau- 
fen an der Kungengaffe, neben Peter Keller und Johan- 
nes Hoffmann, gelegene Wohnhaus ſammt Zugehöruns 
gen, aegen Franz Mohr, Adersmonn zu Darthaufen 
aleihfalis mwohnend, wegen verjaumter Zablung ın Ges 
folge der in dem vor unterfchriebenem Notär unterm 
ten Detober 1814 vaffirten fr, enthaltenen Stipus 
fation, wieder auf Eigenthum öffentlich verfieigert 
Speyer, den 2öten April 1820. 
Render, Notär. 
—____ —ñ —ñ ñ —ñ — — 
pr ben 27, April 1326. 
Beridtigung 
In der Bekanntmachung der Zwangsveräußerungs- Gate ron 
Zobann Abreſch aus Neuſſadt, — gegen bie Mare Gummer'fhent 
Eheleute von Boͤhl, (Beiloge zum Inteligengdlatte Rro. 16 vomer 
22ten laufenden Monsts) if der zur Vernahme der Werfteigerung 
ongrföntizte Tag unrihtig angegeben: — Matt daß es in jener 
Antüntiaung heiße: „auf den noͤchſtkünftigen vier und zwanzig⸗ 
ſten Zunn’ foll es heißen: „‚auf den nädflkünftigen vier und 
zwanziaſten Julh,“ 
Pr H 0] 
Mutterftabt, den 27ten April 1826. stmann, Retär. 





isten_ lommenden 
Wirbehault 
terfhriebert 


jum ı 


m zu 





<. zimmermanns Arbeit, angeſchlagen zu 53 — 
d. Schreiner» und Schloffer-Arbeit, angefchla- 
gen zu 8 — 
Summa 191 — 
Dann mird F gleıher Zeit die Errichtung 
einen Zimmers auf dem Gemeindehaus, jur Wer« 
famimlung der Gemeinde, öffentlich begeben, der 
aefammte Koftenüberfchtag beträgt 2 — 


Die Ueberfhläge fönnen täglich bey dem Bürgermei» 
fieramt eingefeben werden. 
Aſſenheim, den Aten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt 
Neff. 
— — — — — — — 
pr. ben 26. Aptil 1326, 
„ Eherbrüden. (Gäterverfeigerung-) Sn Folge Ber 
Rättigungs-Urtheil des Königl. Bezirfsgerichts in Kaiferse 
lauern vom 10:en März I. G., gebörig regifteırt, ter» 
den duch unterzeihneten Notar Karl Zulius Fuchs in 
Kufel; auf Betreiben von Margarerha geborene Mohr, 
ohne Bewerb wohnbaft zu Dfterbrüden, Wittwe des 
verfiorbenen Theobald Wapermütler , geweſenen Ackers 
mann dafelbit, als aefeklihe Wormünderin ihrer mit 
demfelben erjeuaten minderjährigen Kinder, als; Clifa- 
kıba Mapermüller, Dienftmagd ju Bubach, Adam 


Haltend Uren Zu Cenblaren, ın Der Semeinde Dil 
btuͤcken, in der Behaufung der obgenannten Wittib Wayer - 
müler am eilften May laufenden Jahres, Morgens 9 
Ubes auf Figentbum öffentlich verfleigert. 
Kufel, den 22ten Wpril 1526. 
Fuchs, Notar. 
Le 
pr. ben 27. April 1826. 
Fandau. (Lieferung ven Walze. unh Haberſtrod.) 
Am Abten des fünftigen Monats Mah, Mornens um 9 
Uhr, wird auf dem Bureau der unterfihriebenen Come 
miffion dabier die Lieferung von fiebenhundere Eenener 
Maijen » oder Haberiirch als Bedarf der Königl. Caval- 
lerie» Pferde, an den oder die Wenigſtnehmenden öffent 
lich verlieigert, wozu man Die Steigerungsluſtige mit dem 
Bemerken einladet, Daß nad geſchehenen Zufclag für den 
Anfang einhundert Centner davon !innerbalb jehn Ta« 
ern, und der Reſt in den darauf folgenden nächſten & 
Wocen abgeliefene werden muß. 
kandau, den Aten Mprıl 1826. 


Die Königliche Militär » Lofal» Verpflegs: Commiffen. 
ZurrRieden, Oberfilieus Palm Admin Com. 


pr. den 27, April 1986. 
Berg. ıPeljverkauf.) Am ſechszehnten des nähf- 
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künftigen Monats Map, Morgens neun Lihr anfangend, 
werden vor dem unterfertigten Bürgermeifteramt fole 
* Holjfortimenten aus dem Gemeinde · Holzſchlag Kle⸗ 
rsbuſch öffentlich verfteigert: x 
15 Klafier eihen Scheidhol; ; 


23 id... buden ıd,; * 
28 2 id. rüftern id.; 

13 12 id. Maßholder iffen und erlen id. ; 
11 42 id. Weihholrz— 


1475 buchne Wellen. 
Berg, am 20ten April 1826. 


—Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag: 


Duderfadt, Gemeindefihreiber. 
| — 
pr. den 26, Xprit 1826, 


Kartsberg. (Iagbverpaditung.) Dienſtag den Ahten 
Mav l. J., um zwoͤlf Uhr des Mittags, wird die hiefige 
ren auf einen Öjährigen Beſtand, öffentlich an den 

eiftbietenden verfteigert. 


Karlsberg, den LAten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 


“ Dopp. 
nn 
pr. ben 26. April 1826. 


Die Aifenyfiräse „ Änsbefondere bie im Jahr 1826 herzuſtellende 
Strecke jwifchen Mannweiler und Xlfens betr.) 

‚„ „In Gefolge Yuthorifation hoher Regierung, wird 
Kınftigen neunten May 1826, Dienftags des Morgens 
um jehn Uhr, auf der Fanzley des unterzeichneten fand» 
Eommiffariats, und durch dasfelbe, die Verfteigerung an 
den Wenigſtnehmenden, der Herwewung der Alfensfiraße 
sa specie der Strecke smifisen der Gemeinde Manntveie 
fee und Alfens, iu Ganzen beranfchlagt zu 12,338 fl. 

Fr borgenommen werden. 
pran und Koften-Lieberfhläge liegen auf der diesſei—⸗ 
tigen Kanzley zur Cinficht bereit, 


Kirhheimbolanden, den Aten April 1826, 
Das König, FandeEommiffariat, 


Bieffen. 
Dercum, 
EEE — — — —ñ — nn — 
pr. den 26. April 1346. 


118 Betfanntmadung 
Den Strafenbau von Zweibruͤcken nad) Pirmafens betr.) 


In Folge Referipts hoher Rönigt. Regierung des 
Abeinfreifes, Katımer der Finanzen, vom Iren April 
4835 Nro. 8139 P., wird Samſtags den 2üten May 


laufenden Jahres, durch die unterfertigte Behörde auf 
dem Nathhauſe zu Pirmafens zur Minderverfteigerung 
der Arbeiten , Lieferungen und Leitungen fir Grbauung 
der bedeutenden Strafienftrefe von der Barenhürie bis 
zum Staffelhof auf der Straße von Zweibrüden nad Pir— 
mafens gefchritten werden. 

Die von der Königl. Bau⸗ Inſpection Raiferslautern 
angefertigten Pläne und Dem Noftenanfchlag werden der 
unterierergten Behoͤrde am I0ten fünftigen Monats zus 
fommen, und fönnen von Diefem Tage an zu jeder Zeit 
bor der jur Entreptiſe Luſttragenden auf Der Kanzlep 
des Fand Sommifferiasseipırmafens eingefehen werden 


Pirmafens, den 22ten April 1826, 
Das Königl Land-Gommiffariat. 
Der functionirende Koͤnigl. Yand. Commiſſaͤr. 


Slormann. u 
GE ie 
pr. ben 26, April 1826, 
Ite Befanntmadung, 
(Berpadtung von Rheindämmen.) 

(Spener.) Donnerfiag den 18ten nähften May, 
Morgens um 8 lbr, wird auf Der Getreideballe ın Speyer, 
vor Dem Bürgermeiftecamte dafeibft, au Betreiden des 
Königliben Rentamts, zur Verpachtung auf 2 Yabre, in 
vielen Yoofen, der Rheindämme; mit der Gewmarkung 
von Mechtersheim anfangend, bis Ende jener von Waldes 
fee, unter Uusfihiießung jedoeh des Privat: Cigenthums, 
gefhritcen werden. ? 

Speyer, den 2bten Mpril 1820. 

Das Königl. Rentamt Speher. 
Der Rentbeamte, 
Boetz. 
— —ñ ñ — — — — — —— 
pr. ben 23, April 1826. 
2te Befanntmadung. 

Herrbeim am Berg. (Bwangs:Werfrigerung.) Mit 
woch den 17ten May laufenden Jahrs, des Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wircdshaufe zum damm su Heribeim 
am Berg, in Genäsheit eines Durch das Königl. Dane» 
eifche Bezirfsgericht zu Sranfenthal, am 1uten Sanuae 
leschin erlaffenen und gehörig vegiitrirten Urcheils, mird 
der Durch dieſes Urtheil. biezu ernannte Commiifar, 


Karl Yuguft Köfter, Königlich Banerifher Bezirksnotaär, 
zu Sriedelsheim im Kanten Dürkheim refidirend, auf Ber 
treiben des Herrn Heinrich Baus, Verwalter auf dem 
Dratbzug bey Ultleininuen wohnhaft, in der Einenfhaft 
als Ceſſtonnaite der Prafumtiv.rben des abweſend erfläre 
ten Echneiders Johannes Niedhammer von Wachenheim 
an der Haardt, als: 1. Ludwig Niedhammer, Winzer zu 
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“ a Bes VEN Des 
treffenden Segenftand in Form freiwilligen Gerichtsder⸗ 
fahtens öffentih — unter beliebigen Bedingungen — 
Ivieder verfeinern su laffen, um fi bezahlt zu machen ; 
unbefhadet des Ruüudgriffs fowohl gegen den erften Steie 
gerer wegen Verluft, als auch der durch dag Geſetz, im 
ir des Minder » Erloͤſes ausgefprocdhenen forperlichen 
aft. 

Im übrigen haben ih Steigerer nah den allgemei» 
* Verfügungen des Zwangs:Veräußerungs-Gefegeg ja 
tichten. 

Friedelsheim, den Ahten April 1826. 


Der Verſteiger ungs · Commiffär: 
oͤſter. 


pr. ben 28. April 1346. 
Boͤhl. (Berfkeigerung von Gemeinde, Maltgras,) Naͤch 
ſten 11ten Day et dies subseg., jedesmal um 8 Uhr 
des Morgens, wird das in mebreren bundert Looſen be⸗ 
Rebende Waldgras zu Boͤbl öffentlich verjteigert, 
Böhl, den Zäten April 1826. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Joh. Grof. er 
Pr. den 28. April 1826 
Schifferſtadt. (Berfleiserung von Gemeindrgras. ) 
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Freitag den 19ten May nächſthin, um 8 Ubt des Mor« 
gens, wird dahier das in beiläufig 80 Looſen beitehende 
Beineinde-Feldiviefen« und Waidzras, Wahschum von 
1826, meiftbietend verfteigert. 
Schiffecrſtadt, Den 25ten April 1826, 
Das Bürgermeifferamt. 


Jacobus. 





= pr. ben 28. April 1206, 


Jagelheim. (Berfleigerung von Gemeinde-Walbgras,) 
Den 23ren Man nähftbin, um 8 Uhr des Morgens, 
wird das dadiefige Gemeinde-Waldgras von 1826, in 
mehreren hundert Looſen bejtehend, öffentlich verfteigert. 

Jggelheim, den 25ten April 1826 


Das Blrgermeifteramt. 
J. Edert, Adjunct. 





pr. den 28. April 1826, 


Mundenheim. (Berfhiedene Gemzinde-Arbeiten betr,) 
Bis den 13ten des nahften Monats May, (Samftag) um 
ein Uhr Nachmittags, werden Dabier vor Dem Bürgermei« 
fleramt folgende Gemeinde- Bau: Arbeiten und Reparatur 
sen öffentlih an den Wenigſtnehmenden verfteigerr, als: 

a. Verſchiedene Reparaturen und WVerbeflerungen im 
katholiſchen Pfarchaufe, beitebend in Maurer- und 

Schreiner · Arbeit (worunter au Die Lieferung eines 

Etubenoiens von 80 Kilogr. begriffen) gu» fl. fe, 
ſammen veranſchlagt um 156 3 
b. Herſtellung der Kirchhofmauer, effimirt zu 111 31 
®. MWiederberrichtung des Gemernde» Brunnen 
mitten im Dorf, im Anſchlag zu 32 56 
& r Total 300 30 

Die bierüber vorhandene drey Koflenanfihläge füne 
nem diesfeite jeden Tag und Stunde in Augenſchein ge 
normen werden. ö 

Mundenheim, den 26ten April 1826. 

Das Bürgermeifteramt. 
Meiner 
— — — — — — — — — 
pr. dem 19, April 1826. 
Ste Belfanntmadbung. 

Bweibräden. (Lieferung von Schuhen und Etiefeln,) 
Dienftag den ?ten Man d. ., wird tür diesſeitiges Rex 
giment, in der Rechnungs» Ransley dabier, Vormittags 
9 Ubr, die Fieferung von 400 Paar Haibftiefel und 800 
Paar Bundfrehud, in Aford gegeben werden, welches mit 
dem Anhange befannt gemacht wird, dag nur Gewerbe. 
berechtigte melde fi übrigens auch über binreiende 
Mittel jur Annahme einer Lieferung ausıveifen müjlen, 


zur Steigerung zugelaffen, und Nachgebote von den bey 
der Affords- Verhandlung Anweſenden nicht angenommen 
werden fönnen. 

Zweibrüden, den 14ten April 1826, 


Don der Defonomie- Commiffion des Rönigt. 
iten Ehevaur » fegers- Regiments. 


Fuchs, Dberftlieutenant, 
rößl, Quartiermeifter. 


— F — ç — — — — —— — — 03 
pr. den 26. April 1826. 


Heiligenftein. (Büterverfteigerung.) Samſta 
fommenden 6ten Hit Nahmittagg um 4 Ude, = 
Wircdshaufe des Foren; Depinet zu Heiligenftein 

Werden auf Betreiben der katboliſchen Kirchenfabrif 
in Speyer, vor unterfihriebenem, ju Speyer refidirenden 
Notär Rencker, nabbeihriebene, dem Johannes Herz 
mann und Anna Maria Ma,n, Ehe» und Adersleute, in 
Heiligenftein wohnend, gehörende, im Bann dafeldſt qe- 
fegene Güter, wesen Zablungsverfaumniß, in Gemäßheit 
der in der vor Heren Notar Reihard zu Speyer unterm 
19ten May 1816 paffirten und regıfirirten Urkunde ent 
ee Stipulation, öffentlib auf Eigenthum verfiei« 
gert, als: 

1. Sertion A. Nero. 17. 11 Aren 82 Tentiaren oder 
50 Ruthen Acker untig dem Dort, zwiſchen Zohan 
nes Weidenmayer und Lorenz; Weber, 

Section U. Nıo. 228. 14 Uren 18 Centiaren oder 

6U Ruthen Adler auf dem Hof, beiderfeirs Johan⸗ 

nes Wallburg. i 

3. Section B. Nro. 67 10 Aren 61 Eentiaren oder 
45 Kuchen Ader in Dee Langgewann, zwiſchen 
foreng Weber und Dbrlipp Rreus- j 

4. Section B. Nro. 117 7 Aren 9 Eentiaren oder 
30 Kuthen Ufer zwiſchen beiden Hoblen, einfeits 
Cafpar Herrmann, anderfeits Peter Schall. 

5, Section B. Nro 19). 11 Aten 82 Centiaren oder 
50 Rutden Ader im fhmalen Pad, einfeits die 
Bemeinde, anderfeits Johannes Maier 

6. Section €. Nro. 48 und 19. 16 ren 8 Centiaren 
oder 68 Ruthen Acker im Schtwegenheimer Weg, 
zwiſchen Jacob Friedrih Löſch und Daniel Hirſch. 

7. Section E. Rro. 100. 13 Aren 24 Centiaren oder 
56 Kuchen Uder giehen über den Schwegenheimer 
Weg, zwiſchen Jacob Friedrih König von Neuſtadt 
und Peter Rnochel 

8. Section E. Nro. 226 und 227. 31 Aren 91 Eentie 

aren oder 135 Rurben Ader in der Kirchengewann, 

inifhen Kobannes Walburg und König von Neuftadt. 

Section ©, Nro. 231. 10 Aren 65 Centiagren oder 


2 


9 


45 Rutben Acker im Schwegenheimer Weg, zwiſchen 
Adanı Sikenftubl und Cafpar Herrmann. 


Epiyer, den 28ten April 1820- ü 
— Rencker, Notär. 





ber. 
Fentraren oder 


iderſeits Johan 


1 Eentiaren ed 
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Centiaten eur 
Hodten , tinſen⸗ 


Schal. 
an Eentiaren ade 


Hady einfeite 


——— EL, 


Winnweiler, den Wten April 1826, 


Hellrigel, Notär, 


pr. ben 28, April 1826, 

Rheingonbeim. (Herfteltung einer Bräde,) 

nerftag den A1ten nädften Monats Map, um 1 Ubr des 

ahmittags, wird vor Antergeichneter Behörde in foco 

Rheingönheim die Herftellung der fogenannten Alt holz · 

bruͤcke in hieſiger Gemarfung mittel öffentlicher Berjiei« 
gerung an den Wenigfinchmenden begeben. 


fl. fr. 
Maurer- Arbeit beträgt nad dem Anfchlage 102 5 
ene des Fimmermanng 20 26 
Total 192 J1 


Koftenanfchlag nebit angehängter Handjeihnung fann 


ingtoifchen bierortg jeden Tag eingefehen werden, 
Rheingönheim, den ten April 1826. 
Das Bürgermeiftere nt, 
" ren. 


pt. ben 29, April 1826. 
Zweibtücken. Beräußerung einer Oehte und ESypa 
Mipte,) Die in der Beilage sum Intelligenzblatie Neo, 
11 angefündigte und auf den 25ten I. M. fefigefegt ges 





—ñ— — 
pr. ben 29, Aprit 1aa6. 


Bekanntmachung 


Johann Goͤpper, ledig, majorenn von Pirmafeng, 
feiner Profeffion ein Hutmader, ift um Die Frlaubniß eise 
gefommen, nad Ranzig im Königreih Franfreich auße 


derungen an denfelben zu machen haben, ſolche binnen 
Monarsfrift bep den betrefferden Steffen zur Entfcheis 
dung bringen, und der unterzeihneten Behörde Davon 


die Unjeige erftarten koͤnnen. 
Tirmafene, den 2bten April 1826, 
Das Königl. Land-Eommiffariat 
Der functionirende Koͤnigl. Fand » Commiffär. 
Slormann. 


nn 


pr. den 29. April 1446. 
Bollanden. CHelsverfteigerung.) “uf Montag als 
den achten Man laufenden Sabre +» Vormittags um 
8 Libr, wird in dem Gemeindewaid von Dollanden Chlag 
Schiwarzfels (an der Donnersberaer Strafe gelegen) der 


Anfang mie der loosweiſen Verſteigerung folgender Holz» 
fortimente gemacht. 
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2.5 Stück eichen Stamme ju Werd» und Nutzholz 
von feltener Stärfe und vorgügliher Güte; 
b. 14 ditto eihen Bauffamme ; 
©. 48 id. Aſpenſtaͤnme und Stangen ; 
d. 50 ıd. birken Wagnerfiangen ; 
e. 97 112 Klafter buchen gefhnirten Scheitholz; 
f. 141 1/9 Klafter eichen geſchnitten Scheithol; ; 
2 1 Klafter Weihboljz 
. circa 58000 gemifchte Ween. i r 
Bey günfliger Witterung iſt die Verfteigerung im 
Schlag bey ungünftiger aber in dem Gemeindehaus zu 
Bollanden. i 
Bollanden, den Aten April 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 


Joh. Klag. 
— — —— — — — — — — 
pr. den 29, April 1826. 


4te Befanntmahung 
elner Bwangdverfleigerung 
im Irmenredte, 


Zreitag den vierten Auguſt diefes Jahrs, auf 
Betreiben von Sara Linder, ohne Gewerbe wohnhaft 
zu Frankenthal, für welche der Herr Adookat Stodins 
ger allda als Anwalt beſtellt ift, werden vermög Ur⸗ 
tbeil des Königl. Bezirksgecichts zu Frankenthal vom 
6ten April diefes Jabrs, vor dem unterzeichneten zu 
Frankenthal refidirenden Node Franz Jodocus Koch, 
in Bolae des vor ihm am adten dieſes Monats ere 
richteten Büteraufnabme» Protofoll, die den David 
Blankenhorn, Mezger, mohnbaft zu Frankenthal, g% 
börigen Immobilien, zwange weiſe an Den Meiſtbie⸗ 
tenden eigenthümfich verſteigert ; als: 

A. Nachmittags zwey Ube, zu Frankentbal, im 
Saſthaus zum rotben Löwen, die im Bann und 
der Stadt eg gelegenen Immobilſen: 

1. Section D, Neo. 328. 19 Aren 30 Gentiaren 
oder Br Mutben Acker in der Garfüne, zwiſchen 
Karl Ludwig Folz und Wilhelle Piähler, ange» 
boten zu 50 fl. 

s. Section &, Nro. 147. 5 Aren oder 22 Ruthen 
ein Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, 
nebft Zubehörden, Rechten und Gerechtigkeiten, 
im zweiten Viertel, zwiſchen Philipp Latrermann 
und Fran, Anton, angeboten zu 1500 flı 

B. Nachmittags 4 Uhr zu Lambsheim, in Der Mohr 
nung des Johannes Koch, die im Bann Lamber 
beim gelegenen Immobilien 5; ale: 


1. Section G. Rro. 110. 1 Hectare 3ı Aren oder 
560 Rutben After im Traprenſchaß, zrifhen 
Sohann Yaas und Pauljtifssgit, angeboten zu 

100 fl, 


2, Section ® Neo. 112. 91 Aren oder 38 
then Acker allda, zwiſchen Paulſtiftgut En se 
bannes Haas , zu 5 

8. Secion ©. Nro. 151, 55 Arın oder 236 Aus 
then Acer alda, zwifhen Friedrich Lemmier urd 
Adam Stephan, zu > 

4 Section. ©, Rro, 307. 47 Aren oder 202 Rus 
then Ufer in der Mirragsmeid, zwifhen Pauls 
ffiftau* und Wilhelm, Scıvie, zu 60 fl. 

5. Section ©, Nio, 586, 76 Uren oder 302 Rus 
then Acer alda, zwifhen Johann Mathes und 
Johann Arztr zu Bo fl 

6. Section ©. Nro. 328, 36 Aren oder 153 Rus 

- tben Ader allda, zwifven Johann Arzt und 
Paulftitigut, zu 40 fl 

7 ————— en ı Hectare 44 Uren oder 

1 auda \ i 

und Johann Haas, zu ee ENTE 

ne An 547. 53 Uren oder 226 Rus 

9 J 
— zwiſchen Johann a ar 


Bedingungen der Verſteigerung. 


2. Erfeigerer erhalten durch den Zufblas alle 
dem Ghuldser zucbende Rede , Ind müfen bie 
b mit den dara i et 
tuden übernehmen, darauf ruhenden Pafliv-Bervis 


2. Es wird fein Rutbenmaas garantirt und Ere 
A fönnen die Zmmobilien fogleid nah dem 
Zufblag antreten, haben aber aub ale Steuern und 
dareuf kommen koͤnnende Abgaben ebenfalls vom 
Tage des Zufblags zu übernehmen. 

3. Don dem Steigerungepreis baben Erſteigerer 
8 Tage nah dem Zuſchlag, ım Verhältniß ihres Kaufe 
preifes Die Koſten Des JZwanasverfahrens zu entrichten, 
den {Reit aber ın vier aleihen Terminen den erſten 
Januar achtzehnhundert jieben, act, neun und jwan« 
dig und 1350 mit den gefenlihen Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Tag des Zuſchlags an gerehnet, im 
auten gangbaren Weldforten an Die eingefihriebenen 
Dppothefargläubiger auf gürliche oder gerichtliche Une 
weiſung zu bezahlen, 

‚ %, Auf Verlangen haben Erfteigerer annepmbare 
Burgichaft zu ſtellen. 

5, Erfteigerer find verbunden, innerhalb einem 
Monat, vom Tag des Zufhlags ihre Ermwerbstitel 
transſceibiten zu lajlen. 

Dieſe Verfteigerung ıft ſogleich definstiv und es 
wird fein Nachgebot anzenommen, 

Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger und 
el? fonft dabeb Betherligte, merden hiemit aufgefors 
dert, Dienitag den drep und jreanzisften May diefes 
Sabıs, Vormittags neun Uhr, auf der Schreibfluse 
des unterzeichneten Rotärg zu e [heinen, um ihre ale 





- Pr — J ——— 
7 erdungen, generalſter berpfaͤn⸗ 


liten June efteigerung ep det find: 
! te) Den läten 




















! Jund nadithin, des Morgens Sejeichnung des Erp:opriatione. Gegenſtandes. 

w um 10 lipe, auf dem Aſchoaherhof bei Zrippftade, im 2. Section U. Res, go5 und 404, Die Hälfte ar 
Frantit — Kanton Xaiſerslautten, laſſen die großjährige Erben —— zu Bietmafn euf u. —R aele» 
leich na und Des zu Kaiferstautern verfforbenen dorf Fnfpectors, Sen, enes Wohnhäuscen nebjt Hof und Bartden 
u Sreunn Karl Eikenmaner ihren Ancheif an befagtem Aichbacher 8 E ; 9 
* gs dom Der, ihren 9 —— enthaltend angeblih 1 Are 40 Eentiaren, ein» 

ebenda ofgut, beitehend in einem Aeräumigen Wohnhaufe, feitg Ehriffien Ricofaus, anderfeitg Philipp 
samt heune und Stellung, (wovon die Bebäufichkeiten in Hodlmeg, angeboten zu 40 fl 
babın Erhtst f der Prand-Berficperungs. Ynjtalt 3u 3000 fi. eingetragen * Section «RIO. 128) 9 Keen 79 Eentie . 
gg —** md), nebft dazu aebörig — und Dabep gelegenen 58 een Ader am Shänjel, neben Gorttrijed 
8 ju em —* Morgen Ufer, Garten und Baumferd, und 17 Diorgen Bagner und Friedrig Schäfer, angeboten 
inen den * Wie fen — ſammt allen ——* —S —— Rede zu — 
neun une IT ven, — keiwillig, unter ſebe vortheilbaften Be ingungen — 
fen gu —— | Perfieigern. j i Sufonmen u 42 — 
an Se Ses fragliche Hofgut wird an Luſttragende, auch kuͤnf⸗ Die Sedingungen unter welchen die bievor bes 
eingeihrt gr fig Oder auf einen Zeitbeſtand abgegeben. j ſchriebenen Smmobilien dveräußert werden foiten, fine 
ve gerudklidt en um Ngungen find auf Der Schreibſtube den ſich in dem vor unterfertigiem owwiſſar uneerm 
sofa dis Unterzeiängten sur Einfiht binterlegt. geſtrigen errichteten, geböri enzegifteirten Güreraufe 
geret anb⸗ Kaiſetslautern, den 28ken Aptil 1896, — —5* aufgezeichnet, und ſind woͤrtlich fols 
Ay € - * 
inne” ante Morgens, Notär. 1. Die Verſteigerung wird auf den bey der Burg 
ee bejeihnung feftgefegten Anzebotspreig eröffnet, und 
Indu pt. den 29, Aprii 18:6 der Zuſchla aefhiepe definitiv, fo das ein Rachgebot 
pie v 1te Befanntmasung nicht fiatt finden fann, 


zur 1 einer RALLY DEIN 

n uig0, ‚In Bemößp:ie eines durch das Königliche Bezirken 
Feidt zu 3204 en unterm fehsten des laufenden 
Monats April erlaffenen, gehörig regiftsiegen Urtpeils, 


2. Öteigerer kann Ah ſogleich nad dem Zuſchlag 
jedoch auf fine rigene Roften und Setabr, aber un« 


= dem Eu der ®efegen in Deſitz und Genuß eine 
eben. 


35, Der Verſteigerungs· Erlo⸗ wird in ziwep gleichen 
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Terminen, auf Martini 1826 und 1807, jedesmal zur 
Hälfte, das Bauze mit gefeglihen Intereſſen vom 
Tage des Bufalag an, in die Hände und Wohnun 
des betreibenden Bläubigers, bis zur Eoncuerenz defr 
fen Forderung an Kapital, Zinfen und Koften abge» 
tragen werden, Jedoch ift der Hausfteigerer verbuns 
den, fogleib beim Zufhlag baar fo viel zu bejablen, 
als erforderlich feyn wird, um-die Prozedurkoften bes 
ftreiten zu können, Diefe Zahlung wird ihm aber 
am erften Termin vergütet, 

4 Auf Verlangen muß gute folidarifhe Buͤrg⸗ 
(haft geleiftet werden. 


5, Es wird weder für den Zuftand der Gebaͤu⸗ 
lich keiten, noch für den angegebenen Zlähenraum Gar 
santie geleiftet, — ebenfomwenig wird für Servituden 
gebafter, welche allenfalls darauf laften fönnen, 


6, Die Koften des Zufhlagsprotofolls, und der 
davon abhängenden Stempel» und Regiftrirgebühren, 
falten dem Anfteigerer zur Laſt, und müſſen dur den» 
felben innerhalb zo Tagen, vom Zuſchlag on 
entrichtet werden, — Im übrigen wird die Verfteige- 
sung nah den allgemeinen Beitimmungen des Expro— 
priationse@efeges, deſſen Hauptverfügungen vorgele- 
fen werden, fatt finden, wornach Steigerer fid zu 
achten bat, 

Der unterzeihnete hiezu committirte Notär fore 
dert demnach Die Eingangs genannte Schuldnerin, 
deren Hppothefargläubiaer und alle fonft dadey Ber 
theiligten biemit auf, fib Montag den 2eten Map 
nädfthin, des Morgens um acht Uhr, auf feiner Schreib« 
ſtube in Pirmafens einzufinden, um ihre allenfalls zu 
machen babende Einwendungen gegen dieſe Verfteige- 
sung borjubringen und zu Protofol zu geben. 


Dierüber Act, welcher in Urſchrift verabfolgt wird; 
geſchehen zu Pirmafens auf der Schreibftube des Nor 
tärs am a6ten April 1826, 


Unterfhrieben: Jeambep, Notär. 


Einreaiftrirt zu Pirmafens am zöten April 1826, 
ol. 3:. Vo. Nro. 5. Empfangen 3ı fr, 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfohrieben: Alwens. 
Für gleihlautende Ausfertigung. . 
Jeambeh / Notär, 





pr. ben 20 April 1826. 
Rockenhauſen. CHolsvertigerung.) Km einvernehe 
men mit der Königlichen Forſtbehörde und in Beifenn 
des Biemeinde-Finnehmers, merden Mitwoch den 10ten 
und Donnerfag den A1ten fommenden Monats May, 
jedesmalen des Morgens um 9 Uhr, folgende in dent 


Gemeindewald von Rodenbaufen, Schi 
—— —— — — Ts ————— 
in dem ag ſelbſten, und bey unfti i 
Ioco Rodenbaufen verfteigert, nämlid * RER. 
4 9 eihen Bauſtaͤmme; 


> — 5 —— Abſchnitt ; 

. 74 birken J 

4. 277 eihe } Stangen; \ 
5. 7112 buchen }:: 

6. 56 3)4 eihen 


I 
7. 45112 bisten „g Rlafter Hotz und 
8. 23 3/4 afpen 
9. 23000 Wellen. 
Rodenhaufen, den 20ten April 1826. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Opp. 
—— —— — 
D $ pr. ben 29, April 1826: 
ernbeim. (Gihen Bauholz » Werfteigerung.) Den 
nädften 10ten May, Morgens 9 Uhr, werden darch das 
unterzeichnete Amt ‚In dem Gemeindehaufe von Duchroth⸗ 
Dberhaufen 13 fhöne eihen Bauftämme, aus dem Ge- 
meinde-Schlag Baumwald von da, an den Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert. 
Ddernheim, den Aten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Henn. 
— — — — — —— — — — —— — 
pr. ben 29. April 1326. 
1te Befanntmabung 
Frankenthal. (Grasverfteigerung.) Den 2Men 
May 1826, Nahmittags 2 Uhr, werden zu Frankenthal 
im Stadthaus-Saal — vor dem Königlihen Land-Fom- 
miffariate dafelbjt , die Gräfereien und Dbft »Erträgnifie 
der Franfenthaler Canal-Dämme in 42 Looſe eingetheilt, 
abtheilungsmweife öffentlich an den Meiftbietenden verfteigerr. 


Zu gleicher Zeit wird auch die Fifcherey im Canal 
in einen mehrjährigen Beftand gegeben werden, 


Sranfenthal, den 19ten ‚April 1826. 
Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
Lehmann. 


Geſehen und das Bürgermeifteramt jur Vornahm« 
der Verfieigerung delegirt. 


Franfenthal, den 28ten April 1826. 
Das Königl. fand-Commiffariat, 
Karſch. 


Klee. 
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Beilage 


jum 


Intelligenz: Blatte Des Rheinktreifen. 





Nro. a2, 


Speyer, den Zoten April 





— — — — — — 


1826. 








Anzeigen und Bekanntm achungen. 





pr. ben 29, April 1826. 


Heltersberg. Eerſtelgerung des ehemaligen proteftans 
ihen Schulbaufes.) Zu Heltersberg am 23ten Map, Des 
Norgens 9 ihr, in der Bebaufung Des Adjuncen, wird 
a8 alte proreftantifche Schulhaus auf hinlängliche Zah 
ıngsterminen in Eigenthum, durch den Unterſchriebenen, 
s hiezu ermächtiget durch hohe Königl. Regierung, öf— 
ntiich berfieigert werden. 


Waldfiſchbach, den 2öten April 1826. 
2%. Fasco, Notär. 





pr. den 29. April 1826. 
Aſſenheim. (Adweienheits:Erktärung.) Durch Urtheil 
Koniql. Bezitksqgeriches zu Franfentbal vom 2bren 
‚ril 1826 wurde die Abwefenheit von Deinrih Kaufe 
nn, zulehzt keinweber in Alenheim, erklärr. 


Für die richtige Angabe, 


Keihard, Untergerichtefchreiber. 
ni nn 

pr. ber. 29, April 1826 
tambeheim. (Haus und Göüterverſteigerung.) Den 
Rehnten fünfrigen Monats Man, Dienftag, Nachmittage 
2 Uber, im Wirthshauſe zur Hroneinfambsbeim, auf An— 
'n Agneſe Steuer, ohne befonderes Bemerbe in Lamber 
wohnhaft, Wittwe des allda verlebten Schreiners 
r Miskamm, bandelnd als Mutter und natürliche 
nünderin Des minderjährigen mit ihrem verichten 
ranne erzeugten Kindes — Karbarına Miskamm — 
Benefiziar⸗Erbin ihres obbenannten Maters; in 
pn Diefer Puvillen Beivormunds Heineich Mistanım, 
mann in Yambsheim; wird durch unterteichneren 
ın Nafvar Adolah, Rönigl. Baheriſchen Notic des 
* und ım Aumtoſitz von Frankenthal, laut Lrtheif 
Snigl. Bezirfsgerichts Dafelbiten d. 1. Olten vorie 
donacs biezu beauftragt, zur öffentlichen Merfteige» 
achbeſchriebener zur berührten Benefiziar⸗Erbſchaft 








gehoͤriger in der Gemeinde und Gemarkung Lambsheim 
gelegener Immobillen geſchritten, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus nebſt Hof, Stau, Scheuer und Zur 

gebörungen, nächſt der Vordergaſſe gelegen r abge» 


(hast zu 00 
2. Ein. Morgen Uderfeld im Karlbaher Wege 60 — 
3. Zwey Viertel Acer hinter der Mühle 30 — 
4, Anderthalb Viertel Ackerfeld in den Nieder— 
aärten 


5. Anderthalb Viertel Ackerfeld im Schlangenen 25 — 
; 310 — 
Sranfenthal, den 28ten April 1826. 
Unterfshrieben: Ado lah, Notär. 
— — — — —— — — — 
pr. ben 29. April 1826. 


Gerolsheim. (Klage auf Bütertrennung,) In Ges 
mäsbeit ciner Drdonnanz des Heren Präfidenten Des Kö— 
nialihen Bezufsgerichts zu Franfenchal, vom fieben» 
zehnten April letzthin, hat Margaretha, geborne Römer, 
Ehetrau von Tobannes Mathes des Nungen, Ackers 
mann in Gerolsheim, fie ebenfans dafelbft wohnhaft, 
gegenwärtig aber fih in Diemflein aufbaltend, durch 
gehörig regiſtrirte Ladung des Gerichtsboten Märder, 
vom 2öten Aprıl abhin, eine Klage auf Gütertrennung 
gegen ihren benannten Ehemann angeftellt und den Ade 
vofaten Georg Jakob Stockinger, zu Frankenthal wohne 
haft, zu ihrem Anwalte conftituirt. 


Srenfenthal, den 28ten April 1826. 


Stodinger. 
I 

pr. den 29. April 1926. 
‚Wahenbeim. Elage auf Gäterteennung.) An Ge 
mäfbeit einer Ordonnanz des Heren Pröffdenten des 
Königlichen Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom fünftehn⸗ 
ten April 1826, hat Eufanna geborne Frey, Ghefran 
von Michael Kunz des Jungen, Winzer und Schneider 
in Wachenbeim, fie ohne Gewerb daſelbſt wehnhaft, 


durch Ladung Des Gerichteboten Caſſelmann vom ein und 
jwanzigften Mprif letzehin, gehörig regiſtrirt, eine Klage 
auf Bürertrennung gegen ihren benannten Ehemann ans 
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eftellt und den Wookaten Georg Jacob Stodinger, zu 
eanfenthal wohnhaft zu ihrem Unmalt conjtituirt. 
Sranfenthal, den 2öten April 1826, 


Stodinger. 








pr, ben 30, Xpril 1826, 
ıte Befanntmadung 
Zwangs«- VW erfteigerung 
im Armenredte. 


‚In Gefolge Urtheils Koͤniglichen Bezirksgerichts 
su fandau vom fiebenten Ddiefes, regiſtrirt am aaten 
Darauf um ı fl, 32 ıJ2 Kreujer; und auf Betreiben 
son Suffanna Schan;, ermantigte Ehefrau von Ans 
ton Harcmann, Ackersmann, beide in Böhingen woh⸗ 
nend, mwelder der Herr Anwalt Haas zu Fandau ju 
ihrem Advokaten 2 ai iſt, ſollen Durch den un» 
terfhriebenen, hiezu in obigem Urtheil ernannten Kör 
niglihen Notär Medicus, zu Edenfoben refidirend, 
nahbefhriebene Büter, melde in den Sections: und 
Mutterroden » Büchern auf den Namen des Wilhelm 
Maper, verftorbenen Einwohners ju Boͤchingen, ein« 
getragen find, nunmehr gegen deilen Wittwe Juliana 
geborene von Nidda, auch in Bödingen mohnend, 
durch Zwangs » Verfteigerung öffentlich , definitiv und 
ohne Vachgebot anzunehmen, an den Meifibietenden 
überlaffen werden, von melden Bütern der Notär 
am fehs und zwanzigiten Diefes die Aufnahme machte, 
welche an dem Geltrigen zu Edenkoben um eih und 
dreißig Kreuzer regiftrirt wurde, 


Die Verfteigerung der nahfolgenden, im Bann 
der Gemeinde Böhingen liegenden Güter, und zwar: 


Sertion A. Numero 649 und 650, 4 ren Bo Me 
ter oder 24 Ruthen Weinberg in der Gleisweifer 
Bafle, zwiſchen Michel Zoler und Jakob Ebin- 
ger Wittib, angeboten zwanzig Bulden 20 fl. 


Section A. Numero 750, 4 Aren 60 Meter oder 
25 Ruthen Weinberg im Roſenkranz, zwiſchen 
Michael Heſſert und Beorg Jakob Kern junior, 
angeboten jebn Gulden 120 fl. 


Section A. Numero z250. 2 Are oder 5 Ruthen, 
die ungetheilte Hälfte von einem einſtöckigen 
MWohnbaus, halben Scheuer, balden Staüe, 
halben Keller, halben Schweinftälen, bafben 
Kelterhaus und Kelter, halben Brennhaus und 
balden Hofe, gelegen zu Boͤchingen in der vor» 
dern Galle, zwiſchen Jakob Foren; und Valen⸗ 
tin Pfaffmann, noch zu theifen mie Sobann 
Adam Ridda zu Böhingen, angeboten zweihuns 
dert Gulden 200 fl. 

Section B. Numero 967, 2 Aren Bo Meter oder 
24 Ruthen Weinberg im Lohader, zwiſchen Zas 


einer 


kob Heffert Erben und Anton Paffwann, an« 


geboten zehn Bulden 10 fl. 
Section B. Numero 1302, 2 Aren 60 Meter oder 


- ı5 Ruthen Uder im Kaftanienbu twifchen So» 
bann Albrecht und Ricolaus Pe erde — * 
boten ſechs Gulden 6 fl, 

Section B. Numero 360, ı Are oder 5 Rutben 
Weinberg im Benserty zwiſchen Jakob foren; 
und Heinrich Vogt, angeboten zmep Bulden 


' 2 fi 
Und ſteht diefer Weinberg noch auf Anton Dial 
manns Namen in den Sections race, 

Section X. Numero 437, 5 Aren do Meter oder 
27 Ruthen Meinberg in NYaubenfrämer, zwiſchen 
Nicolaus Becker und Michagel Kügel; dermaliger 
Beſitzer Jakob Müller, Büuͤrgermeiſtir in Bor 
hingen; angeboten iivanzig Gulden 20 fl. 

Section B. Numero 356, Uren oder 30 Ruthen 
Weinberg im Kreuz, jwifchen Jakob Lorenz und 
Konrad Metzger; Dermaliger Befizer Abraham 
Wolf, Handelsmann in Boͤchingen, angeboten 
vierzig Bulden 40 fl. 

Section B. Numero ı20. 8 Aren 20 Meter oder 
4ı Rutben Ufer in den achtzehn Morgen, jivie 
ſchen Michael Heffere und Samuel Lehmann z3 
dermaliger Beſttzer, Samuel Lehmanns Wttib, 
angeboten dreißig Gulden 30 fl, 


Geſchieht auf den Dienftag, ıBten July diefes 
Sahrs, des Morgens um ı0 Uhr, zu Böhingen, im 
Wirkhshaus zum Trauben, und am nämlihen Taue, 
Nahmittags um 4 Uhr, merden zu Waljbeim im 
Odfen +» nachfolgende, im Bann von Walzheim ‚lies 
gende Güter, ebenwohl definitiv werfteigert ; als: 


Section C. Numero 405. 7 ren 20 Meter oder 
56 Ruthen Acker in der Wolfsgrube, zwiſchen 
Friedrich Bumb und Henrich Simon, angeboten 

10 fl. 

Dann Section €. Numero 405. 9 Uren Bo Meter 
oder 49 Rutben Ader allda, neben Henrih is 
mon und franz; Hentich, angeboren 20 fl, 


Bedingungen der Verfteigerung : 


1; Gteigerer treten vom Tage der Berfteigerung 
in Beſttz und Genuß der Guͤter, die fie fo nebmeng 
wie fie fih am Tage der Verfteigerung befinden , mie 
allen befannten und unbefannten Wülten, Zinfenz 
taten und Dienjibarkeiten, für welche nice garantire 
wird. 


2. Der Steianreis wird in drop Terininen an die 
betrzibende Gläubſgetin, als einzg eingeſchriebene 


Ereditoriny entrichtet, auf Matent Der Jahre 426, 
227 und aß i, jedesmal ein Dritteſ, dus Genze mie 
Zinfen zu 5 vom Hundert, vom Tage der Derfteiges 


zug. 


rung an; alles in Flingenden Beide und chne 





ee 


sa Sin,, m iinean ven A1ten nächſtlommenden 



















— .. Monats Van, Morgens act Uht, in dem Wirths hauſe 
* seen | 9. Den Vicht · Ecfüllung obiger Bedingungen fhrei« jum Föwen in Geinsheim, durch den unterjeihneten 

ten Juld Die tet der Bläubiger auf Serabr und Roften des erfien Notär abgehalten iverden. 

Söhingen, iS Gteigerers unter Auffegung zur baaren Zahlung des 

vamlıhen Taze / abgelaufenen Termuins, zu. 


Neuſtadt, am 2Sten Ypril 1926, ö 
s Wiederveriteigerung, ohne euftadt, am ” 
andere Formen als die der einfachen S 


ignificanon an Lembert, Notär, 
den faumfeligen reigerer umd Alps nach 
eier; als: ublication Dur die Schiffe in der 


A ch gewöhnlichtt nn 
Dub Aare, Sf Gemeinde, in 
3» Dieter od twelder Die &üter liegen ; Rinder Eris 


f Sci pr. den 30. Aprit 1836, 
; 5* ee muß Steige⸗ DMauda (Gemeinbe-Mifgfen Fass Berftiigerung,) Mite 
ubr, item F — —— Beföntid zulegen, woch den —* naͤchſten May, * 1 Ube Nachmittags, 
indn / augebern 10, Der Erwerber des Haufen meh f Abſchla Wird vcr unterjogenem Une Das gewöhnliche Genteinden 
10 des ganzen Daeitsı a: R au ag Wicfengras Pro 1894 Ioosweife und difeneih an den 
rn Ro Mete — SR ne Ra Beide ar —— * Meiſtbetenden verfteigert. 
Since I f c ? Firet werden a * 325 
ar ip fi Tage darnach brjahfen, und darf fie an dem Steige Maudach, den Aten April 1836. 
J preiſe abziehen. Das Bürgermeiſteramt. 
aa. Ale obigen Prdinaungen ind de rigueur, Grüner 
ice] und andern, er aerührten Gefepe enthaltenen Ba E 
er A — dingungen, Werben bey Der Verfeigerung dorgelefen, N —— 
HERTYE Seine Sch nern, oder fonft a i Dr. Den 30. KyrH Tess, 
"ln, Zindenn figt Slaube 2 Connect läubig eo nanen „beibei Knittelsheim. (Berfteigerung eince Wotnhaufes,) 
ud; garanlif! | Kigerin Feinz gi hp Erben), gegen diefe Derfteigee Zur Doltiiebung eines Uetheils des Häni, Britie kogc⸗ 
| kung Finwending 


su machen gedenken, fo follen fie richte in fandau vom Yüten Januar 182, und auf Be⸗ 
ei N® den ı0te Map uch, 1y Nahmittags um 2 Uhr, treiben der Margaretha Herrbott, Ebeftau ern Jacob 
— —— in der Um nun. Des Adtars gu Fdenfoben einfinden, Böhm, Adersmann zu Bellbeim wohnhaft, mir= der titte 
ne um folge zu Nonzgeon ; 







terzeichnere Jacob Sranı Darm, — De ii mr 

1 Chen 5 Vori Ihe Germersbeim, zur Mie erperfieigerund Des dem Ni 
Be ringe MORtohen den vöten Tpril abas. Ir Ehriftophel, Barbierer gu Knittelehrim wohnhaft, 
ns Aal Medicus, Rotär, zugehörigen halben Wopnhaufes fanıme Hof, Scheuer, 
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Stallung und Garten, nebft gemeinfhaftliher Einfahrt, 
gelegen zu Knittelsheim an Der Hauptſtraße, Section B. 
Nro. 67, einfeits Johann Körper, anderfeits Philipp 
Merdian, wegen Nichtzahlunyg des Kauffhillings ; 

Donneritag den 1Sten May 18260, Nachmittags 2 
Uhr, zu Knitreisheim, in dem Haufe des Simon Schott 
fhreiten, welhes hiemit im Intereſſe des Schuldners 
Chriſtophel bekannt gemacht wird, 

Germersheim, Den 29ten April 1826. 


Damm, Notär. 





pr, ben 30. April 1826. 


Bellbeim. Gerſteigerung von Gebaͤulichkeiten auf ben 
Abris.) Freitag den 191en May 1826, Morgens 9 Uhr, 
werden ın dem Gafthaufe zum Wolfe in Bellheim, die 
Sebäulihfeiten der ehemaligen lutherifhen Kirche das» 
ſelbſt auf den Abriß, fodann eine neue darin befindliche 
Kanzel und 30 Kirhenftühle an den Meiftbietenden vere 
ſteigert. 

Germersheim, den Mten May 1826. 


Damm, Notär, 
— — — — — —— — m — 0 — —— 
pr. den 30 April 1826. 


Burrmweiler. (Verfteigerung von Reparatur » Arbeiten.) 
Bis künftigen ren May, des Nachmittags 2 Uhr, mird 
in dem Wirchshaufe zum Weinberge, zur Veriteigerung 
an den Wenigſtnehmenden, die Ausbeßerung Der Mauer 
um den Piarrgarten zu Burrmwerler gefchritten werden. 


Bon dem Ueberſchlag, welder fib auf 135 fl. bes 
lauft, fann Einfibt auf dem Dafigen Bürgermeifteramte 
genommen werden. 


Burriveiler, den WBten Upril 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 


N. Bed. 
— — — — — — — — — 


pr, ven 30. April 18326. 
DVerfieigerung. 

Dienſtag als den A6ten May, ein Uhr des Nadıe 
Mittags, ım Wirtbshaufe jur Krone in Queichheim, wer⸗ 
den die vom Nachlaſſe des verlebten Ehriſtoph Kerner 
von Da herrithrinden Immobilien, beſtehend in einer 
andertbalbttöcdrgen Bchaufung mit Hof, Scheuer, Stal⸗ 
lung und arten, zu Dueichheim in der Küchgaffe geler 
gen, und 99 ren Ackerland, 12 Uren Wingert, und 30 
Yren W uschhwimer Banns, ın verfchiedenen Par» 
zollen, aut Miteben von Johann Georg Rerner, Ackers— 
mann it rn, als Vormund der minderjährigen 
Kotbarina, Appolonia und Marıa Fova Kerner, in Beie 
feyn deren eivormund Bernhard Zeeland, Schneider 





fe, : 


zu Queichheim, durch unterzeichneten zu Landau refidi- 
renden Notär Georg Keller öffentlih auf Eigenthum 
verfteigert. 

kandau, den 28ten April 1326. 

&. Keller, Notar. 
— — — — — — — — — 
pr ben 30, April 1826. 
(Kerarial s Holgverileigerung.) 

Den 11ten May 1826 werden, Morgens um 10 
Uhr, in foco Elmſtein, in Gegenwart der einfhläglicen 
Beamten, nachſtehende Hölzer loosweiſe meifibietend ver- 
fteigert:: 

Rebier Eimftein. 


Schlag Reiſeneck Nro. 8. 
7 fiefern Bauftämme; 
14 eihen Waanerftangen; 
39 Desgleichen ; 
53 buden Werkholzſtaͤmme; 
11 fiefern Müblradfelaen ; 
245 kiefern Bloͤche. 
Windfälle. 
1 eichen Nutzholzabſchnitt; 
26 kieſern Blöce. 
Revbier Bloskulb. 
Windfaͤlle. 
4 kiefern Bloͤche. 
Mevier Jobhanneskreuz. 
Schlag Riefernfopfhen Nro. 31. 
1221 Klafter Koblprügel. 
Schlag Pauberberg Nro. 34. 
13 Klafter Kohlprügel. 
Mindfälle. 
9 Klafter Koblnrügel, 
Elnıjtein , den 27ten April 1826. 
Das Königl. Forftamt 
Hedinger. 
ee — — — — — — 
pr, ven 30. April 1826 
Elmftein. (Berfeigerung von Baumaterialien ) um 
4iten May d. J., werden auch meben den auf dieſen 
Tag zum verſteigern beſtimmten Rutz und Brennhbolz⸗ 


Sortimente, die durch Erbauung neuer Forſthauſet ent⸗ 
behrlich gewordene Aerarial Gebäude auf Dem Breitſcheid 
und im Helmbacher Thal 
erungsmeg veräuffert. 
den WBten April 1826. 
Das Königl. Forſtamt. 
Hedinger. 


auf den Abbtuch im Verſtei⸗ 


Elmftein f 








” 


feinem Anwalt aufgeitelt bat, und fortwährend bey dem 
felben Domizulium ermwaähle; 


Segen feine Schuldner Adam Diemer und deffen 
Ehefrau Joſepha Kopp, Udersieute, su Saufenheim 
wohnhaft; . 

Wird vor dem biezu committirten Verfteigerungs« 
Commiſſar, David Schäffer, Königlich Bayerischen Re 


Schuldnern zugehoͤrigen, su Sauſenheim und in deſſen 
Gemarfung gelegenen Immobiſſth welche dem betreiben« 
den Gläubiger generen berpfändet fird, gefhritten wer⸗ 
den, namlih von 


Ein Wohnhaus 
mit Hof, Scheuer und Staltung, gelegen zu Gaus 
fenbeim an der Hauptfiraße, begraͤnze nad Merten 
und Süden die Gemeindefirafe, nad; Diten Jodaun 
Philipp Heiner des erften Witwe, nad Norden 
Johannes Herrmann der zweite, angeboten dur 


den betreibenden Gläubiger zu 200 fl. 
2. Section U. Neo. 276. 58 Wuthen Acker To 


* 
x 





Settion Gm „2 Angeboten zu 
6. Seetion €, Neo. 105. 37 Rutben Ader a 
Shhloßberg, jieifcen Cafpar Rüttger und 
angeboten zu 1 
7. Section ©. Neo, 109. 136 Ruthen Acker 
im Schloßderg, zwiſchen Franz Kopp und 
Georg Eder, angeboten zu 30 — 
8. Setion € Neo. 175, 92 Ruthen Acker in 
der Trife, wiſhen Jobannes Braun und 
Peter Walf, angeboten zu 30 
9. Section ©, Neo, 318. 97 Rüthen Wingert 
auf dem Ritterftein, zwiſchen Aufſtoͤßer und 
Ftanz Stopp, angeboten zu 30 — 
10. Sertion €, Neo 347, 20 Nuthen Acker mie 
Baͤumen am Beementhalerweg, zwiſchen Franz 
Kopp und Yobannes Heiner, angeboten zu 
fünf Gulden 3 — 
Summa des Angebots durch den betreißenden 
Theil vierhundert fünf und febjig Gulden 465 — 


0 


dann befinden werden, und haben fich auf ihre Gefabe 


und Kojten Befig und Genuß zu verfchaffen. 
die Immobilien detpachtet Fey, 
von befagter Epoche an die Padrfinininge iu besiehen, 
vorbe haltlich ihrer echte gegen die allenfalijige Pächter, 
wegen Vernichtung oder Uufpesung des Paıes. 
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2. Die Zmmobilien werden verfteigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächeninhalt 
noch für das Eigenthum und den ruhigen Beſik, ındem 
die Steigerer Feine bejlere Rechte auf Die erjieigerten 
immobilien erwerben, als die, die Schuldner felbft ger 

t baben. 
ui * Steigerer haben die Steuern und alle Laſten, 
Yusfhläge und Abgaben, ebenfo auch etwaige Gülten 
und Zınfen und andere Real-faiten, womit die Immo⸗- 
bilien belafter fenn oder werden fonnten, rüdiiandig wie 
laufend zw-tragen, obne deshalb einen Abzug an dem 
Cteigpreis maden zu, fünnen. j j 

5. Das Figenthbum der zu verſteigernden Immobi— 
fien bleibe big jur völligen Ausbezahlung des Gteigpreis 
fes vorbehalten. ; 

6. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfteigerung 
an, müſſen Die Steigerer auf ihre Koften ihre Acquiſi⸗ 
tions: Urfunden auf dem Hypothekenamt trunferibiren 
lajien. 2 

n 7. Jeder Steigerer ift gehalten auf Begehren und 
vor der Unterfchrift einen guten und annebmbaren Bür- 
gen zu fielen, der fih mir ihm jur Erfüllung alter Con» 
ditionen folidarifh derpflichtet, in Ermanglung dieſes 
Bürgen fann das Gebot verworfen und der Geyenftand 
von neuem ausgeboren werden. 

8. Die Steigerer haben die Koften des Verfteiger 
rungsprotofofis nah Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen. 

Geſchehen und gefertigt ju Gruͤnſſadt am Sten Fe— 
bruar 1826. R 

Anmerkung. In dem in diefer Sache am Hten März 
41826 aufgenommenen Schmierigfeitsprotofoll wurde 
von den verfammelten Gläubigern der Echuldner, 
die vierte Condition enthaltend die Zahlungsbeſtim ⸗ 
mung des Steigſchillings mie folge abgeanderr und 
fetaefent: 0. 

Der Gteigpreis wird mit vom Tage der Were 
fteigerung angebenden Intereſſen zu fünf vom Dune 
dert in drey gleichen Terminen, jedesmal mit einem 
Drittel auf Martini der Jahre 182%, 27 und 1823 
nach einer alıtliben oder gerichtiiben Collocation 
an die inferibirte Gläubiger bezahlt, jedoch haben 
Die Steigerer für Die Keſten des Zwangsperäufes 
rungs«e und Gollecations Verfahrens, von ibrem 
Steigſchilling nah Mafgabe Desielben zuſammen 
gweibundert Gulden acht Tage nach dem Zufchlag 
an den berreibenden Öläubiger zu bezahlen. 


Echäfier, Notär. 
— 
Ipr. den 1. Wan 1826, 
Ye Befanntmadhung 
einer Zwangspverffeigerung 


In Bemäsheit einer Entfhedung vom Ihren Jar 
auar laufenden Jahre, gegeben Durh Das Königliche 





” 


Bezirksgericht in Frankenthal; auf Unfteben der Anna 
Maria Seelinger, Witwe von Georg Weny, ben Leb- 
zeiten Ackersmann zu Mutterftadt, Dermalen wieder ver» 
ebelicht mit Zafob Schiele, Ackersmann ebenfalls in Mu:- 
terftade wohnhaft, und auf den Grund zweier einregift« 
eirter und inferibirter Prorogations+ Urtheile Des König« 
lihen Friedensgerichts Mutterſtadt vom vierten Jund 
achtzehnhundert zwey und zwanzig und dreijehnten Zuly 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, fo wie anderer der 
genannten Unna Maria Seelinger zuftändigen Hnpothe= 
kenvot zugs · Rechte, iſt verordnet- worden: daß gegen 
Heinrih Seelinger, Ackers mann, wohnhaft in Hochdorf, 
Vater und Hypothekenſchuldner der gedachten Requiten— 
tin Inna Maria Seelinger, zur Zwangsverſteigerung 
der Immobilien Diefes Letztern, gefihrieten werden folle, 
— Demzufolge bat der unterzeichnete, in Mutterſtadt ſeß— 
bafte Notar Johannes Abraham Harımann, als Krart 
der erwähnten Entfheidung ernannter Verfieigerungs- 
Commillär, unterm vierten und fechsten Februar jüngfte 
bin , Die zur Zwangs» Verjteigerung jubringenden ‚, von 
dem Schuldner Heinrih Seelinger berrübrenden , theils 
durch dieſen jege noch und theils Durch Drittere ‘Perfonen 
bebauten und befejfenen, in der Gemeinde und Gemar— 
fung von Hochdorf liegenden Jmmobilien, laut Proto⸗— 
feu von den nämlichen Tägen, geböria regiftrırt, aufge- 
nommen; — fötort wurde auch der Anſchlagtzettel dur 
den nämlichen Notär unterm neunten Februar letzthin 
(aehörig regiſtrirt) gefertigt, — und demnächſt gehörigen 
Dres angeheftet, — den betreffenden Parthieen jugeftellt 
und wittelſt Einrückung in das Kreis Intelligenz Blaet 
vom elften Februar jünaft offenfundig gemacht; — Auf 
den folgenden neunten März, als dem jur Vorbringung 
der allenfallſtgen Echwierigfeiten und Einwendungen an« 
berauniten Sag, gefbaben nun von Geite verfgiedener 
Gläubiger; Deitrer Beſitzer und fonjtiger Berheiligten ges 
aen Die vorbabende Verfteigerung mancderlen Cinfprücde 
und Reclamatienen, die aber Durch gütliche Uebereinkunft 
unter Din Partbieen zum Vortheile der Opponenten ge» 
ſchlichtet wurden, fo wie das Darüber von dem Verfieie 
aerunassCrimmmar am befagten neunten März aufgefegte, 
eintegitrirte Protokoll darthut, nach welchem Das Vers 
ſſeigecrungs-Verfahren jetzt eingerichtet werden ſolle. — 
Es wird daher wiederholt hiemit anackündigt, daß der 
gatdachte unterzeichnete Notär⸗Commiſſar den früberbin 
fhon beſtimmten Tag, fechrjehnten Map nächſthin, Mor 
aens um ſieden Ube, zu Hochdorf, im Gaſthauſe von 
Heren “ndreas Brunner, auf Anſtehen und Betreiben 
der mehrgenannten Slaubigerin, Anna Maria Seelin⸗ 
ner, hiezu Durch ihren jerigen Ehemann Jakeb Schtele 
gehörig verbeiitändee und ermächtigt, melde den Herrn 
More, Advokaten m Fiankenchal zu ihrem Anwalt in 
Diefer Sache aufgeſtellt hat, — gegen geme!dten ihren 


Schuldner Heinrih Zielinger und gegen Ma:tın Zieline 
ger, Ackersmann, in geſaglem Hochdorf, als drittem 
Befizer, zur Zwaͤngsberſtetgerung, mictelſt gieich Defini» 
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gebotapreis nırm at Daniel Schald Wir 
tib, Angebotspreis vier Gulden 4 f. 
Art. 4. Section A. Nro. 64. Achtzig ſechs Y3 Rus 
then Ufer im Dannftadtermeg, oberfeitg Jakob 
‘Peters Erben, unterfeits Mathes Schalck, Ange· 
borspreis 5f. 
Art, 5. Section 4, Nro. Einhundert bierschn 
Kutben Acker im untern Sand, oberfeits Mathes 
Schalck, unterſelts Rıcolaus Dellerg Erben, Unge- 
borspreis fünf Gulden af. 
Art. 6. Section 9. Nro. 130. Siebenzig itven 34 


Ruthen Ufer im untern Sand, oberfeits Johan⸗ 
nes Peters Erben, unterſeits Peter Seelinger, Yns 
geborspreis Drey Gulden 3. 
tt. 7. Seetion W, Neo, 273. Finhundert schn Rus 
tben Her ig Morgen, neben 
Chrifiopp Heſſers Erben, Anne 


Johann 
Angeborspreig 


Art. 10. Section %, Nro. 360, Siebengia 
Ufer auswendig Der Bäirenhaid beim Afenheimer 
Bann, oberjeita Henrich Sarfon Wiceib, unterferrg 

eier Seelinger, Ungebotspreig zwey Gulden 2 fr, 

Urt. 12. Section W. Nro. 373, Einbundere ſechs Mira 


then Ucker auf Der Platt, einfeitg Pfartgut, ander 


af. 
lu hen 


- 


Kanfen Inirm Ban VPeters Erben und 
Joſeph Janſon Wittib, Angeborspiers fünf Gulden 
Ürt. 23. Section B. Nro, 512, 
Ruthen Ader im obern Sand 
einfeits Pater Seelinger, anderſeits Andregs Bruns 
ner, Ungebotspreig fünf Bulden af. 
Art. 24. Settion B. Nro. In. Dreifig abe Nuthen 
Ace alda, einſeits Peter Stelinger, andere 
fei:s Undreas Brunner, Ungeborspreis Hry Gue 
den 2 pl. 
Siebengig eine 32 
” Nennpfad ge: 
4 Seelingera Erben 
Ungevorspreig einen 


Sf. 
Zweibundert eilf 132 
ın der Tiefgewang ‚ 


IR. 

Ver. 26. Sertion B. Nro. 699, Neunzig ade Mu- 

then Acker über der fach, einfrits Perer Seeclinger, 
an derſeits Franz Joſeph ‚Papron, Üngeborepreis 
zwey Gulden af. 

Urt. 97. Eection 8, Nro. 725, Dreifig wier 152 Rachen 
Acker über der Lach am rothen Dieer, einfeirs Jo⸗ 
fevb Hutter der erir 


erſte, anderfeirs Andreas Saun, 
Ungeborepreis einen Gulden 1 fi 
Urt. 28. Section ©, Nro, 


33. Bünfig ade Nuthen 
nn uber Der kach, cm 
Freundlich den Boͤhl, anderes 
Mam Gutwein von da, Angebotspreis zwey Hirle 
Den 


2f. 
Urt. 30. Section 8, Nro. 783, Achtzig fieden Ruthen 


Acker in Der orten (Sp 
feirs Chrifioph 











Adler auf dem Spielberg, einſeits Joſeph Janſon, 
anderfeits Peter Geelinger , Ungeborspreis Drep 
Bulden j 3 fl. 
Art. 32. Section B. Nro. 791. Dreißig acht 1)2 Ku» 
then Acer auf dem Spielberg, einfeits Peter See⸗ 
linger , anderfeits Staatsgut, Angebotspreis einen 
Gulden : = . 
Art. 33. Setion B. Nro. 829. Siebenzig drey Rus 
then Ader im Kalbsmörtel, einfeits Leonhard Schwei» 
zer Wittib, anderfeits Georg Kapp Wittib, Anger 
botspreis zwey Gulden iR 
Art. 34.. Section €. Nro. 77. Sechszig neun Ruthen 
Ader über den Kreugpfad, einfeirs Philipp Heiler, 
anderfeits Georg Seelingers Erben, Angebotspreis 
drey Gulden , 3 fl. 
Art. 35. Section E. Nero. 113. Siebenzig acht Ru— 
then Ader obig dem King, einfeits Barbara Hefs 
fer, anderfeits Pfarrgut, Angebotspreis drey ul» 
ben 3 fl. 
Urt. 36. Section C. Nro. 158. Vietzig neun Ruthen 
Adler in der Langgewann, einfeits Georg Joſeph 
Schweizer, anderfeits Pfarrgut, Angebotspreis eir 
nen Gulden fl. 


Art. 37. Section €. Nro. 336. Giebenzig Ruthen 
Ader im obern Gewäannel, einfeits Johann Peters 
Erben, anderfeits Georg Seelingers Erben, Ange 
botspreis zwey Bulden . 2 fl. 


Art. 38. Section C. Nro. 339. Giebenzig Ruthen 
Acker allda, einfeits Nicolaus Heffer Erben, an« 
derfeits Herrmann Pracht Erben, Angebotspreis 
zwey Gulden af. 

Art. 39. Sertion €. Neo. 353. Zwanzig fünf 12 
Ruchen Ader im unteren Gewännel, einfeits Traats- 
gut , anderfeits Mathes Heffer der erfie, Angebotse 
preis einen Gulden 1 fl. 


Art. 40. Section A. Nro. 48. Vierzig ſieben Ruthen 
Acker im Dannſtadter⸗Weg, ein Unmwander, ober- 
feits Aufſtoͤßer, unterſeits Mathes Peter, Ange— 
botspreis einen Gulden — 


B. Immobilien, welche auch noch jetzt im eigenthuͤmli⸗ 
chen Bells des Schuldners find, die aber zufolge der 
im allegirten Schwierigkeits ⸗Protokoll getroffenen Ueber⸗ 
einfunft zuſammen auf ein Gebund verſteigert werden 
ſollen, indem darauf, gegen den Schuldner Henrich 
Seelinger, vertragsgemaß die Verbindlichkeit haftet, zum 
Northeile- der Gemeinde Hochdorf über Das andere Jahr 

den Gemeinde» Rinders und Schwein-Faſſel unenis 

geldiich zu halten und Diefe Laſt unmöglid) ge⸗ 
i theilt werden fann. 
ion D. Neo. 8. Finhundert Dreifig Rus 


Art. 3. Secti | 
Si ih In uubarpılarn iron 
then Ackerfeld mit zwert Wingertszeilen hinterm 


mel 


Dorf gegen Zuden, uͤnterſeits Jakob Peter Erben, 


116 


— Peter Seelinger, Angebotspreis fünf ul. 

en r 

Art. 9. Section N. Neo. 298. Neunzig bier * 
Ruthen Acker im untern Sand in der Tiefe 
gewann, zwiſchen Peter Seelinger und Pfarre 
gut, Angebotspreis drey Gulden 

Art. 11. Section A. Neo. 362. Dreifig fünf 
18 Ruthen Ader auswendig der Bärenhaid 
beim Aſſenheimer Bann, unterfeits Peter 
Seelinger, oberfeits Johann Hutter der junge, 
Preisanfag einen Qulden 

Art. 16. Section B. Neo. 232. Einhundert 
jmanjig acht Ruthen Acker in der Schind⸗ 
auth, oberſeits Peter Seelinger, unterfeits 
Schuldner Heinsih Seelinger , Angebotspreis 
fünf Qulden Kom 

Ark. 18. Section B. Nro. 246. Einhundert fie- 
benzig Ruchen Acker allda, einfeits Peter See— 
finger, anderfeits Mathes Schalck, Ungebots- 
preis fünf Gulden j 5 

Art. 31. Section B. Nro 785. Achtzig fünf 
Ruthen Acker auf Dem Spielberg, ein» und 
anderfeits Perer Seelinger, Angeborspreig drey 
Bulden 3 — 

Art. 41. Section B. Nro. 228. Die Hälfte von 
dreihundert achtzig Ruthen Acker in der Schind⸗ 
kaut, einſeits Staatsgut, anderſeits Joſeph 
Funck, Angebotspreis fünf Gulden 3 

Art. 42. Settion B. Nro. 675. Die Hälfte von 
einhundert fünfzig fünf 354 Ruthen Wecker 
über Der Lab in den eilf Morgen, einfeirg 
Peter Seelinger, anderfeits Jacob Oberbeck, 
Angebotspreis drey Gulden 

Art. 43 Section €. Nro. 11. Ungefähr einhun- 
dert fechszig 152 Ruthen Acker hinter der 
Nahtwerd, einfeits Franz Kapp, anderfeits » 
Peter Schalck, Anſaßpreis fünf Gulden ia 

Ufo diefe neun tem zuſammen angeboten jun —— 
fünf und dreißig Guͤlden — 


C. Immöbel, fo gegenwärtig der dritte Befizer Martin 
Seelinger eigentbümlih inne bat. 


Art. 50. Eection A. Nro. 182%. Vierzig acht Ruthen 
Ader im untern Sand, unterfeits Peter Geelinger, 
oberfeits Johann Peters Erben, Angeborspreis 
zwey Gulden i 2 fl. 

Alle diefe {immobilien find unter den obenbeseichne« 
ten Artikeln in Dem Anfihlarsıet i —— 


a0} ı Demislhe Yrpsnf » 
gen ın demſelben Zettel unter Artite ), 20, 41, 1, I, 


| 


ſeingefübre; Dieuhrie 


15; 13, 19, al, a2, 33, hr ir 3 17, 99, ), 0 
angegebenen Brundiiud: 1 N ' ; { 

der unter Slumero 41, A2 u 13 da sh 2. — — 
* a . a J | rizperen 
Guter zun TE ſollen nah Dem Schwierigkeltebrotofod 
tur jeht aus Der Verſteigerung belaſſe Ip Fb: kino 
re * > . * 5 ER * bleibe r da einige 
ſct Dir eat doriterer Perſonen Ivarın, als 
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treibende Gläubigerin ihre Urtheile erlangte; — 
— ſolle das But Arrifel 19 jenes Zettels nicht 
Versteigerung fommen, indem es der Eva Kegina 
>hard zweiten Ehefrau des Schuldners eigenthumlidh 
ebört. 
Bedingniffe 
Die angegebene Zwangsverfieigerung findet unter 
bſtehenden durch den betreibenden Theil bey der Guüter⸗ 
nabme fefigefegten Bedingniſſen ftatt, als; 
Erftens: Die Jmmöbel werden in dem Zuftande 
fteigert in welchem fie ſich am Verfteigerungstage be» 
den, mit allen Rechten und Laften, Yctiv- und Paffioe 
enftbarfeiten, melde darauf haften. N 
Zweitens: Ale Steuern, Abgaben, Erbgülten oder 
nfen womit Die Immöbel befhwert fenn oder werden 
anten, fo mie alle etwa ſchon Darauf ausgerheilte und 
ch nicht bezahlte, oder erſt Funftig außgerbeilt werdende 
ckſtaͤndige Kriegsiaften und Gemeindefhulden, von, 
Acher Zeit ſolche auch rüditändig feyn mögen, find von 
n Steigerern zu tragen, ohne Abzug am Steigpreis 
ıd ohne AUnfprud auf irgend eine Vergütung, s 
Drittens: Für das angegebene Flähenmaas wird 
enfowenig als für das Eigenthum und Den ruhigen 
efiz der Immöbel Gewähr geleifter, indem Die Steige— 
r durh den Zufchlag feine bejferen Rechte erwerben 
s der Siuldser felbft Darauf hatte, 
Viertens: Die nah dem Geſetz den Gteigerern 
ı Last fallenden Koften und Gebühren find ohne Abzug 
m Steigpreis binnen vierzehn Tagen vom Zuſchlag an 
ohin biechteng zu entrichten, und binnen ſechs Wochen 
on da an haben Die Steigerer Die lediglich zu ihrer Sicher» 
eit gereihende Tranferiprion in der Hypothekenbewah⸗ 
ung auf ihre Koften zu bewirfen. j 
| "Fünftens: Der Steigpreis muß mit Zinfen von 
ver Werileigerung an, in vier Terminen und zu vier 
leihen Theilen, auf gütliche oder gerihtlihe Unmweifung, 
n eursmäßigen annehmbaren Geldforten bezahlt werden, 
namlih: ein Viertel in drey Monaten vom DBerfleiges 
sungeiag an, ein Duart auf Martini achtzehnhundert fieben 
und zwanzig, ein Quart auf diefelbe Epoche achtzehnhundert 
acht und jwanzig, und das letzte Quart auf Die nämliche 
Zeit adtzehnhundere neun und zwanzig, und zwar hat 
die betreibende Gläubigerin das Recht aus dem erft fül« 
lig werdenden Termin bey den Steigerern den Betrag 
der Zwangsverſteigerungs⸗ und EollorationsKoften ver« 
halmıfmäßig zu beziehen. 

Tehserns: Die Steigerer treten zwar fogleich 
nad dem Zufihlag in den Beſitz und Genuß der erfleis 
getten Guter und Realitäten, haben aber im Falle ihnen 
der Eintritt verrosmtert würde fih auf ihre Koſten geſetz⸗ 
lich einweiſen zu laſſen. 

Giebentens; Auf Erfordern müſſen die Steigerer 
beim Zuſchlog einen cadenten Bürgen fielen, der mit 
ihnen feldarıfh für die Erfüllung aller Cteigbedingniffe 
verbunden iſt, in Ertuanglung diefes Bürgen fann das 


x 


Gebot vertvorfen und die Verfleigerung von neuem ans 
gefangen werden, 

Achtens: Die Gteigerer und ihre allenfalfigen 
Bürgen bleiben uneradtet jeder fpätern Auftrags: Erflär 
kung perfonlid verpflichtet. 

Neuntens: Sollte ein Steigerer oder fein Bürge 
aub nur eine einzige obiger Bedingniffe nicht erfüllen, fo 
fann gegen ihn auf gefeglihem Wege zur Wiederverfteiges 
rung auf feine Gefahr und Koften gefhritten werden, in 
welchem Falle er oder fein Bürge feinen Anſpruch auf 
den etwaigen Mehr: Erlös zu maden bat, wohl aber mit 
einem Bürgen für den Betrag des allenfalfigen Minder⸗ 
Erlöfes unter Leibeshaft verbunden bleibt. 


Gefertigt zu Mutterſtadt am erfien May achtzehn⸗ 
hundert ſechs und zwanzig. 


Hartmann, Notär. 
pr. ben 1. May 1826. 
ite Befanntmadung 
einer Bwangdverfleigerung. 


In Vollziehung einer einregiftrirten Entfheidung 
des Königliben Bezirksgerichts ju Frankenthal, vom 
fehsten Apcıl laufenden Jahrs, und auf Betreiben 
der Königliben Regierung des Abeinkreifes, Kammer 
Der Finangen zu Speyer, welde den Herrn Advoka⸗— 
ten Wii in Sranfenthal zu ihrem Anmalte aufge 
ftett hat, wird Montag den ein und dreifigiten July 
nähftbin, Nahmittags um drey Uhr, im Wirchsbaufe ; 


Durch den unterzeichneten dazu committirten No» 
tär, im Amtofige zu Mutterſtadt, Johannes Abraham 
Hartmann, auf den Brund eines regiffrirten Urtheils 
des belobten Gerichts, vom fiebenten Rovember adıts 
zehnhundert zwey und zwanzig, jur Zmangsperfteie 
gerung im Aufftribe und mittelft gleich definitiven 
Zuſchlag ohne Annahme eines Nachgebots, Der biers 
nah befchriebenen, in Banne von Oggers heim befind» 
lichen, von den Schuldnern der diefe Verfteigerung 
betreibenden Königlihen Regierung, nämlıh: den 
Erben der in Oggersheim wohrbaft gewelenen und 
vertorbenen Eheleute Andreas Saar und Maria Ea— 
tharina Salkmann, als: a. Rofina Saar, Ehefrau 
von Peter Seemuth, Adersmann; b. Ludwig Saar, 
junior, Ackersmannz c. und Undreas Saar, Tagloͤh⸗ 
ner, alle wohnhaft in befagtem Oggersbeim, berfoms« 
menden und Diefen, refpective den genannten Andreas 
Soarihen Edeleuten, angebörig gewefenen, gegen» 
mwärtig aber durch die untenberannten dritteren Pers 
fonen eigenthumlich befeffenen Güter, Über melde der 
gemelte Notär unterm febs und zwanzigften April 
lüngiibin das YAufnahms. Protofout (gehörig einregie 
ftrire) errichtete, öffenlich, zu den Diefen Gütern biere 
nah beygefügten Preifen, die die betreibende Bläubi» 





118 


gerin bey berüßrter Aufnahme anfegen ließ um als 
erfte Ungebote für fie zu gelten, gefchritten; nämlich: 


Urtilel a, Eines Stüd Buts, dermalen eigenthüm— 
lich beſeſſen Durch die Wittib und Erben von 
Bottfried Kıttmann, Namens: a. die Wittwe 
Rittmann, Elifaberha geborne Hofmann, obne 
Bewerb; b. die Erben fRittmann, Heintich Ritte 
mann, ledig minderjäbriv, ohne Bewerb, unter 
Vormundſchaft feiner vorgenannten Mutter, Car 
tharina Eliſabetha Rittmänn, Ebefrau von Dar 
niel Löcher, Taglöbırer, und Glifaberha Mitt» 
mann, Ehefrau von Sohann Seorg Kaͤß, Ackers⸗ 
mann, fammtlih in Äggersheim wohnend. 

Gicion C. Neo, 378, Ein Morgen ein Viertel 
oder ainhundert ein und dreifig und ıJa Ruthen 
Ader in der vierten Bewann, die erfie Langge⸗ 
wann genannt, einſents Michel Schi, anderfeits 
Georg Peter Kaͤmmerets Fıben, Ungebotspreis 
dreiſig Gulden 30 fl. 

Artifel ea, des Grundſtuͤcks fo jen: im eigenthuͤm⸗ 
lihen Befig der Erben der berlebten She» und 
Ackersleute Franz Tavernier und Margaretha 
Haufanı, Namens: a. Elifaberha Tapernier, Ede⸗ 
frau des Peter Brijon, Schreiner; b. Yafob Ta: 
bernier, ledig, vollſährig, Sattler, fammelih auch 
zu Dagersheim wohnhatt, ſich befindet. 

Section €, Rro, 204. Fin Morgen oder einbuns 
dert fehs Ruthen Uder in der fünften Gewann, 
die zweite Parggewann genannt, einfeits Peter 
Brifon, anderfeirts Michael Böhm Wirib, Ange 
botspreis zwanzig Bulden 20 fl. 

Artifel 3. des Buts welches im Augenblid Johan, 
nes Zeilfelder, Adersmann wohnhaft in gemeltem 

Dogersbein, eigenthünlih inne bat, 

Section €, Nro. 276. Cin Morgen oder einhuns 
dert zwey Kuchen Ader in Der fünften Gewann / 
Die zweite Langgewann genannt, einerfeits 50» 
bann Dies, anderfeirs Franz Pierren Erben, 
Angebotspreis zwanzig Gulden 20 fl. 
Und finder die augeaebene Zwangsberſteigerung 

unter folaenden durch die betrelbende Mlöudigerinn 

feſtgeſetzten Bedingniſſen Hart, nämlich: 

1, Die Steigeres treten am Verſteigerungstage 
in, den Befig der erſteigten Güter und nehmen dieſe 
@ürer in Dem Zuftande ın welben fie fib alsdanı bis 
finter, mir allen anfleberde, Medıten urn Date 
auf baftenden Laſten, gerade fo, wie die Schuld⸗ 
ner oder ihre Rebtenchiolger felbige beſeſſen haben 
oder Dazu beredhiiat waren; folten die Güter verpach— 
ter fenn, fo haben Die Eteinerer vom Aufnlar or, 
die Pahtfchilfrnge zu besichen, verbehalrlich thre: alfen 
felfigen Rechte geaen die Pawter wegen Vernichtu q 
oder Aufbebung dis Pachts ö 

2. Muß der Greigureis mit Zinfen tu fünf nreTent 


J 4 17 — * 
sim Verſteigetrunescag an, auf zülſche oder gericht 


liche Anweiſung, in cursmäßigen bey öffentlihen Kaſ⸗ 
fen annebmbaren Seldforten, in vier Zielern und ju 
vier gleiben Tbeilen, auf den eılften November der 
Jabre achtzehnhundert fehs und zwanzig, fieben und 
zwanzig, abe und zwanzig und neun und zwanzig ber 
zabir werden, 

5. Die Koflen des Verſteigerungs-Protokolls, der 
Steigbriefe, Die bierauf Bezug babenden Kegiftrire 
und Notariatss Gebühren baden die Stergerer auffer 
dem &teigpreis nah geſetzlicher Vorſchrift an men 
Rechtens zu entrichten, 

4, Die Steigerer tragen ale Steuern, Abgaben 
und fairen, Bülten und Zinfen, womit die Jmmobir 
lien befhwert find oder werden fönnten, wie auch die 
etwaigen Rüdftände ohne Abzug am Steigpreis, eben 
fo haben fie alle etwa auf den Bürern haften mogen« 
den Dienitbarfeiten zu, leiden. i R 

5. Der betreibende Theil leiftet Feine Gewährſchaft 
weder für den angegebenen Zläheninhalt nod für das 
Eigenthum und den rubigen Befiz der Büter, indem die 
Steigerer durch den Zufglay keine anderen und bejleren 
Rechte erwerben, als die Schuldner oder Dritten Bes 
fiser felbft darauf batten und der betreibende Theil, 
dadurch daf er die Weriteigerung übernimmt, nicht ger 
meint ift, irgend eine Der Gewaͤbrſchafts verbindlſch · 
feiten zu übernehmen; Die dem Verkaufer gegen den 

Ö egen. € 5 
a — müſſen erforderlichen Falls vor 
der Unterſchrift einen annehmbaren zahlfählgen Bür- 
gen ſtellen, der mit ihnen für die Erfüllung aller Steig 
bedingnuffe folidarifb verbunden ift, in Ermanglung 
Diefes Bürgen fann Das Gebot verworfen und die Ber» 
feigerung von neuem angelangen werden. 

7. Die Steigerer und ihre aflenfallfigen Bürgen 
bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftrags: Erklärung 
perfönlich verpflichtet, 

8, Binnen Monatsfrift vom Zufchlage an, müflen 
die Steigeier auf ihre Koften ibre Erverbsurfunden 
in dem betreffenden Hypothekenamte tranfe ib... und 
dem betreibenden Tbeil ſowohl in feinem erwähnten 
Wohnſitze wie auch den Schuldseru, mie Meldung der 
gefhrhenen Tranfeription, figr-firiten faffen, 

9. Sollte einer Der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bading iſſe nicht pünkt lich er 
fistten, fo fann gegen ihn und auf feine Gefabt unD 
Roten im arfeklisen Wege zur Wiederverjieinerung ge 
ſchritten werden, in weldem Falle er oder fein Bürge 
feinen Anſpruch auf den ettenigen Mehrerlög zu ma» 
ei hir, wohl aber mir feinem Bürgen für den Ber 
srag des allenfallſigen Mindererlöfes unter Leiberhaft 
perbunden bleibe, 


Dierm'r zugleich fordert der Verſteigerungs Com⸗ 
miſſar Dre Sivldner, die Hypothekengläͤubiger dere 
ud afle ſonſtigen Bethbeiligten auf, ſich den 
ſechs und wanzigſten May, Nach- 


feiron 


nachſtkemwmenden 






Friede Bait m a.» Solfel, Seiler und Butsbefiger, wohn» 

nd enanng ga, annten Cathatinag Friede ft in Rirhbeimboland, wird zu Gauersheim, in der 

ıyarapıqgen WET FD und ihres Ehenanns Georg Friedtich Mann, durch Wirthsbehaufung von Wilbelm Ibeobald, den I7ten Day, 
— adır Sr | bemelderen Netär, jur befagten Ziwangsperfieigerung, Dirt 1826, Nachmittags um ein Uhr, den Eheleuten Heinrich 
— mohs den iten des nädfifommenden Monates Dad, Hees (anjeyo deilen Kındern) und Anna Diaria Berckes 
‚den und die Dr des Nahmirrags 1 Ubr, zu Fautersheim, in des Johan⸗ Dafeibfi, ein ju Hauersheim an der feogenannten Gfelg. 


nes Diannen Bebaufung, unter den in erwähnten Une gaſſe gelegenes Wohnhaus (eigentlich die Dälfte eineg 
* em Birar | (blagszeitet enthaltenen Bedingniffen geſchritten. Wohn baufes) famme Zubehörden, wegen Nihrjablung 
Dre Grllärat Soͤllheim, den ren April 1926. * En —— und in Gefolge einer aus 
ter z j — ruͤcklichen Stipulation der Schuldurkunde bom 19ten 
any nie Krieger, Verſteigerungs · Commiffär. März 1821 meinbietend verflgern. 
ias hunde Kirhheimboland, den 2Sten Wpril 1826. 
2. | Pils ben 30, Aprit 1326, 
et 


Neumaper, Notär. 
feines und? | Verfteigerung. 

. derz ©" Auf Betrei i 7 

mir Mel . u Betreiben des u Gnsheim mwoßuenden ers r. den 1, May 1356, 
tm lafen .4 Heinrich Zun su Inshe Küf p vn 


Ar bandeind in der Gigenfhaft als Dormund 


au" | n sen Albi im. icher igerung, f Unfiehe 

der Te der minderjährigen Kinder der dafeldrt berſtorbenen Fried⸗ Albispeim hu 5 iger = . Art nf : ehe 

nid zielt! und tich Yung {ben Eheleute, Namens Sobann Adam Barbara Pärgermeifiers von Ald deim, wer = afel ft im —5 5« 

# Saiae * ge’ | Euifaberh, Unna Margaretha und Balchafar, und mit Zw baufe jur neuen Pfalt, den 10ten an naoͤchſthin, Nach⸗ 
J us” 4 f . 


Deere Bug | hang des Deivormunds derſelden Fobann Jacob Hun, Perg “mein Uber gegen ebendafelbft weonbaften Ackers· 

BC | "| ann auda, wird der zu Fandau reffdirend ben FAR n f 

f ig tu re 10m - \ er be — J ı 

rehreli6 Ne | fonders Neu commmirtirge Königl, Notär Georg Keller, Petri Efhenfelder — das Ste und se Loos aus 
n. 


n har ut Öffenelidy Derffeiger der ſoeenannten Weide, enthaltend 2 Diorgen 4 1j2 


| ER Ruthen Acher und Wieſe. 
Rünftigen 18ten Dan, 2 Ubr des Nachmittags, im Michael Efibenretder — das Tte Foog Dafeibft, ent⸗ 
en Babaure jum Ritter in Godramfein, dier Meine battend 1 Morgen 3/4 Ruchen ; 
vhs Hu erge, Aodranıfleiner Banns, von fırea 14 Uren Und das 70re Loos daſelbſt, enthaltend 1 Morgen 1 
—B— 1 Blüneninbatee, Üturbe, 


gef Mar gu Und U. den ſolgenden Tag, 92 Uhr des Nachmittags, Wegen Nichtzahlung des der Gemeinde Asisheim 
den 
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anno aefhuldeten Steigſchillings, in Gefolge einer aus⸗ 
druͤcklichen Stipulation des Verfteigerungs- Protokolls vom 
De und Sten Juny 1819, zur Wiederverfteigerung ges 


racht. 
Kirchheimboland, den Wten April 1826. 
Neumayer, Notär, 


— — — — — — — 06— — — — 


pt. ben 1, May 1886, 


Bolanden, (MWiederverfteigerung.) Auf Betreiben des 
ürgermeifter6 von Bolanden werden auf dem dortigen 
ertteindehaus den 11ten Man 1826, Nahmittags um 

ein Uhr, genen nahbenannte Einwohner daſelbſt folgende 
Grundftüde, nämlich: 


I. Dem Ackersmann Johannes Hoffmann. 


Nro. 16. 1 Morgen 20 Ruthen Acker am Schwingwald. 
— 36. 3 Viertel 30 Rutben Ader in der oberften 
Gemwann an der Zwergtrift. 
— 91. 4 Morgen 25 Ruthen Uder in der unterften 
Gewann an der Ziwergtrift. 
k 121. 1 Morgen 8 Ruthen Uder in der zweiten 
Gewann auf der Lochwieſe. 
150, 1 Morgen Uder in der erſten Gewann auf 
der Neutviefe. 
151. 1 Morgen Ader dafelbft. 
4152. 1 Morgen Ader daſelbſt. 
453. 1 Morgen Acer dafelbit. 
256. 
311. 
386. 
391. 


1 Morgen 10 Ruthen Acker auf der vorder⸗ 
ften Sang jenfeits der Kohlftraße. 
41 Morgen 24 Rutben Acker auf der hinten 
Sang, zwiſchen den Wiefen. 
41 Morgen 16 Ruthen Uder auf der hintern 
ang. 
1 Morgen 2 Wiertel Acker dafelbft.- 
392. 1 Morgen 2 Viertel Acer dafelbit. 
398. 1 Morgen 2 Viertel Acer dafelbft. 
HU. Dem Adersmann Johannes Sunkel, früher auf 
dem Klofterhofe wohnhaft. 
1 Morgen 3 Ruthen Acker in der unterfien 
Gewann an der Ziwergtrift, 
— 70. 1. Morgen 7 Kuthen Uder dafelbft. 
— 257. 1,Morgen 1 Viertel 7 Kuchen Acer auf der 
vordern Eang jenfeits Der Kohlgaſſe. 
— 1258. FA a 1 Viertel 5 Ruthen Ader dar 


eibſt. 

— 303. 1 Morgen 24 Muthen Acker auf der hin— 
tern Gang, swifchen den Wicfen. 

— 30% 1 Morgen 24 Kuchen Ader dafelbfi. 


U. Dem Schmied Peter Jacob. 


1 Morgen 10 Ruthen Acker in der erfien 
Gewann auf der Lochwieſe. 


wegen Nichtzahlung des der Gemeinde Bolanden anno 


Nro. 609. 


Nro. 109. 


geſchuldeten Steigfhilings, in Gefolge einer ausdriüce 
lihen Stipulation der DVerfteigerungs=-Protofolles m 
vun Juny 1819 et seq., zur Wiederverfteigerung ge» 
rat. 


Kirhheimboland, den 28ten April 1826. 
Neumapyer, Notär. 


—— — — — ——— — — — 


pr. ben 1, May 1826. 
Gerihtlide Süterverfteigerung. 


In Vollziehung eines Beftättigungsurtheils Des Kö« 
niglihen Bezirfsgerichts zu Franfenthal, vom 2iten März 
jüngfthin und eines Demfelden zum Grunde liegenden, 
vor dem Friedensrichter des Kantons Speyer, am Uten 
desfelben Monats gefaßten Familienrathsbeſchluſſes, wer⸗ 
den durch den dazu committirten Notär im Amtsſitze Mut« 
terftadt, — Abraham Hartmann, auf den ſieben⸗ 
ehnten May nächſthin, Nachmittags um drey Uhr, im 

irebshaufe zum Lawm zu Mutterftadt, der Schulden« 
tilgung wegen, folgende Grundftüde auf Mutterftadter 
Banne, die zu dem ebelihen Erwerb von Ludwig Wils 
beim Krieg, Wagner in Spever und feiner verlebten Ehes 
frau Maria Urfula Lauer gehören, öffentlih auf Eigen— 
thum an den Meift- und Letztbietenden verfteigert, ale: 


4, Section U. Nero. 150. 100 Ruthen Ader in der 
Hochgewann, über die Mannheimer Strafe, ges 
a0 fl 


ſchaͤtzt auf . E 
2. 9. 728. 96 Ruthen Ader über die Speyer 

rer Straße, geſchatzt ’ 30 — 
3.8. 552. 80 Ruthen Ader in den Heinen 

Morgen, geſchaͤtzt EHRE Kon 
4. D. 163. 78 Ruthen Ader am FZußgönheis 

merweq, aefhäkt j 40 — 
5. D. 669. 65 Ruthen Acker im Adamsgärt⸗ 

chen, geſchätzt 20 — 
6. D. 983. 123 Ruthen Acker am Beingra- 


ben, abgeſchaͤtzt 50 — 
GefammtTar 210 — 


Diefe Verfteigerung geſchieht auf Anſuchen 1. des 
obgenannten Ludwig Wilhelm Krieg, bandelnd ſowohl ın 
feinem eigenen Namen wegen feines Ermerbsantheils an 
obigen Gütern wie auch als natürlicher Vormund feiner 
noch minderjährigen, bey ibm ohne Geſchaͤft wohnenden, 
mit feiner genannten verftorbenen Ehefrau erzeugien Kin⸗ 
der Carolina, Jacob und Eva Kriegz 2. des Jobonn 
Ludivig Krieg, Wagner; 3. und des Georg Petek Krieg, 
Schmied, bende grosjährig und in Speyer wohnhaft, aub 
Kinder der gemeldcen Ludwig Wilhelm Krieg'ſchen Eher 
leute, handelnd in ihren eigenen Namen. 

Die Verfteigerungsbedingniffe fann man bey dem 
unterzeichneten Notär erfahren. ‚ 

Diutterftadt, den Mten April 1820. 


Hartwann, Notär, 
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—4 —— ee rn on Werbe AIDS 
Schul · Cemmiſſion zu melden. 
Maudach, den Léten April 1826. 

Das Bürgermeifteramt, 


Grüner. 


— — —— 


pr. ben 1. May 1626 
(dertſchaſtuche Holmerfteigerung.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts werden 
den I1ten Map I. %., des Vormittags 9 Uhr, in Beir 
feun des Königl. Rentamıs Sranfenthal, “vor dem Bür- 
germeifteramt Dppau in dem Gafthaus zum rothen koͤwen 
daſelbſi, nahbezeichnere Hölzer in Heinen Looſen verfieigert. 

In dem Forftrevier Roxbeim. 
Diſtrict Hertenwaͤldchen. 
24050 aemiſchte Erdholwellen ; 
20 Stu weiden Stuͤmmelſtoͤcke. 

Durkheim, den Loten April 1826, 

Das Königl. Forſtamt. 


Köhler. 


pr. ben 1, Map 1826, 
(Berefsaftlice Holgverfitigerung.) 
Auf Betreiben des unterfertigeen Zorflamts mer u 





Fe Su Ar be a 
44 Rlafter buchen geſchnitten Holy; 
69 id. id. gehauen mit Prügel; 


31% id. eichen gefihn:tten Dolls; — 
11j2r id. id. gehauen mir Prügel; 

89172 id. fiereen gefhnitten Hol; 

9 id. id. gebauen mit Prügel. 


Da obige Hölzer zerſtreut in oben genannten beiden 
Borftbegängen ſttzen, fo bat das Perfonal des Keviers 
den Auftrag den Steigluſtigen die möglichfte Erläuterungen 
zu geben. 


Schluͤßlich wird bemerft, daf in den Reviere, Altes 


glashütte, Wachenbeim, Jaͤgerthal und Hardenburg ſpaͤ · 
terhin noch circa 70—80 Klafter Holz verfteigert werden. 


Dürkheim, den 29ten April 1826. 
Das Könial. Forftamt. 
Köhler. 


ee 


pr. ben 1, Day 1926. 


Dürfheim. (Berftelgerung ven Baubelj.) Den 12ten 
May 1896, des Vormittags um 9 Uhr, werden vor Dem 
Bürgermeifteramt Dürkheim zum Belten der durch Lieber 
ſchwemmung verungfücdten Rheinufer Bewohner die nach · 
beſchriebenen von bober Regierung denenſelben zur Un« 
terfiigung überlaflenen Bauflämme öffentlid an den Meifl« 
bietenden derfleigert werden, namlid: 
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Im Forftrevier Altealasbütte 100 Fiefern Bauftamme, 





id. Jaͤgerthal Ih ‚im. 
id. Hardenburg 192 id, 
Zuſammen alfo 858 id. 


Da jeder Steigerer einen Birrgen baben muß, fo 
werden fremde Liebhaber, Die keine Bekanntſchaft bier 
baben, fih mit Mereffaren über ihre Zahlfähigkeit von 
dem Bürgermeijteramte ibres Wohnortes verfehen. 

Dürkheim, den 29ten Ypril 1820. 


Das Bürsermeiftferamt. 
5 Rod 


pr. ben 2, Day 1826 
Ate Befanntmadung 
3Zmwangspbergaußerung 
im Urmenredte, 


Donnerfiag ben Men Man 1826, Morgens 9 Uhr, 
zu Weingarten im Gaftbaus zum Ritter, 

Auf AUnftehen von Jakob Dellmann, Burgirmeiter 
wohnbaft zu Weingarten ; in feine Eigenſchaft als Vor 
münper der minderjährinen Marvareıha Hofmeiſter, Toch- 
fir von weiland, Heinrich Hefmeiſter von Weingarten 
md deffen Eheftau Wilhelmina Margaretba geborne Rein» 
hard, Handelöfrau wohnhaft zu Edenkoben, welche durch 
das Könioliche Bezirksgeticht zu Frankenibal unter Num- 
mer jweibundert neun und ſechsſig zum Armen:cchte juger 
laſſen worden, welder ben Adobkaten Mabla, am Kid» 
niglichen Bezirfögerichte zu Landau allda wohnhaft, zu 
feinem Anwalt in di.fer Sache beftellt und bin demſelden 
Wohnſitz ermählt, 

Wird durch unterzeichneten Jakob Friedrich Eatorius, 
Könistichen Bezitfsnotaͤr im Amtsſitze zu Germeräbeim, 
Bezirk kandau, Köni ih Bayeriſcher Rheinkreis, als 
hiezu durch gehörig regiſtrirtes Urtbeil, des Königlichen 
Berirtögerih s zu Yandau, vom Stern laufenden Werets 
ersannten Verfleiseruras: Sommillär zur Bwanssseräufe- 
rung der dem Konrad Vol:, Ldersmann wohrhait in der 
Rheinſchanze ben Mich ersbsim zugehörinen im Barn der 
Gemeinde Wanrartın geleg nen Liegeaſchaften beſch eben 
in dem Tuch dem unterzocheren Noſät om Adren dieſes 
errihrit a und geböriu tegiirisien Ötetsraufitahınd + Prarp» 
fol, unter folgenden don Dem hetreibenden Glaͤubiger 
feſtgeſetzten Bep.nzungen geſchritten barden: 


* 


1. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv. und nach 
dem Zuſchlage werben keine Nachgebote angenommen, 

2, Die Güter werben nach ibier gegenwärtigen Raje 
und Benennung obne Garantie des angesehenen Zlächen« 
inhalts verfteigert. Bi 

3, Das Haus wirb mit ollem mas mau:r» und nar 
gekfeſt ih, in feinem jetzigen Zuſtande verſteigett. 
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4, Die Güter fomohl als das Haus werbin mit allen 
Artivs und Paljio + Dienfibarkfeiten verfteigert, jedoch frey 
von allın Hypotheken, welhe durch dem zu erzielenden 
Erlös getilst werden follen, 

5. Soyteich nach exfolgtem Zufchlage können Steiges 
rer in Belig und Geruß Der erfleigerten Objecte treten, in 
welhen Beſitz und Genuß fie fich jedoch felbit zu ſetzen 
baben mit der Verbindlichkeit bie auf den Gütern haften» 
deu Steuern laufense ſowohl als rückſtändige fogleih su 
übernehmen und zu bezahlen, 

6. Bor gänzııher Abzahlung des Steiapreifes darf 
weder das Haus noch bie Zubehörden aus der Braudver— 
fiherumgsanftalt des Hheinfreiles zutückgezogen auch deſſen 
jegiger Aſſecuratſons-Peeis mohl erhöht auf keinen Hal 
aber vermindert werden. 

7. Das Eigenthumsrecht bleibt his zur aänzlihen 
Ausbizahlung des Steigpreifcd hiermit auſdrücklich vorbe⸗ 
balten, und jeder Eteigerir iſt überdies noch verbunden 
auf Verlangen einen zablfähiaen anachmharın Dürgen zu 
ſtellen, welcher fi mit ihm für die Bezahlung des Steig; 
preis md die Erfüllung aller übrisen Bedingungen fo:ıe 
barifch verpflichtet. 

8. Der auöfallende Steigpreis fol in fünf gleichen 
Terminen, namicch: Martini der Jahre 19:6, 1927, 1928, 
1529 und 1830, mit Binfen vom Tage dis Bulhlaıs an 
in quten ganghacen Bold oder groben Silbermimien ohne 
Ab:ug und Rückdalt nach einer gürlichen oder gerichtlichen 
Golloration an wen Rechtens bejablt werben, 

9. Öreigerer find verbunden einen Monat nah dem 
Zuſchiege ihre Steigdriefe transieribiren zu fallen. 

10, Etrigerer haben die Norariatsgebühren, welche der 
Notaͤr ⸗Comeciſſaͤt in diefer Sache su fordem baben wird, 
und gleich bar nach dem Zuſchlage an denjelben die Res 
giftrirung®» und Erpeditionsgebühren aber an bie Kanzley 
des nguchen Bezitksgerichts zu bezahlen, die übrigen 
Prozedurkoſten werden aus dem Erlöfe beſtritten. 


11 Steigerer hat ſich übrigens nach allen bieber 
bezuͤzuchen Verfügungen bes Geſetzes uͤber Die Zwangsver⸗ 
außeinigen von Immobilien im Koͤniglich Bayeriſchen 
RhHeinteeiſe vom Iten Juny 1922 zu fügen, welche bey 
Eröffnung der Verfteigerung borgelefen werden. 


Beſchreibung der Liegenſchaften nebft erſtem Gebot. 
Section %. 


1, Nro. 79. 10 Arten 72 Gentiaren (54 112 Rutben ) 
Wieſe obig der Weufahrt, zwilchen Peter Sauerbeunn 
und Gunde:t Struppter, angeboten AU to Il, 

Dren Aren 38 Sentiaren (17 2110 Ruthen) 


2. Niro, 9. 2 
Wieſe ala, jwilhen Valentin Heid und Michel 
Ullrich, zu = ſl. 

3. Nro, 231 5 Aren 70 Centiaren (29 Rutben) 


Ader in den Barenwesfiui-n. zwiſchen Kan 
Kortmaier und Anna Mactia Klein/ 4 ae 

2 fr % ⁊ 2 
4. Nro. 574. 9 aren 72 Centiaten (49 al n) 
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8 


au, N 


naelufab. mit TO Rıtben) 
Bde am Ringelofad,, wilden Ehriftopp Zarrant 
und katholiſchem PD farrgut, zu 10 fi, 
No, 1035, 9 Aren 72 Gentiaren (49 Ruthen) 
Ader allda, zwiſchen Undreas Mees und Georq 
Weich, zu 10 fl, 
#ro. 1159, 17 Aren 85 Gentiaren (9O Ruten) Uder 
im Brieggarten, zwiſchen Michael Kaufmann, zu 
gwamiqg Gulden 


20 fl, 
« ro. 1422, 7 Aren 57 entiaren (fo 810 Rurben) 


Ader am Hablocherpfab, swilhen Georg Bol; und 
Fakob Kaufmanı, iu 10 fl, 
Wro. 1438. 22 Aren (14 Rutben) Acker in der 
erflen Kurzgewann alda, ywifchen Georg Kıller und 
am Kauffmann der alte, gu 30 fl. 
4 1473. 22 Üren 4O Ventiaren (113 Kutben) 
Ader ia der ohern kanagewann, wiſchenGlor⸗ 
Bude umd Perer Deinien, zu 3o fl, 
Neo. 125, (52/3 Ruthen) ein &re fünfzig Gentiaren 


Birfe auf dem Brühl, zwiſchen Aufflöper, zu 4 fl, 
Gestion 8, 


No. 188 Drey Uren 39 Gentiaren 135 Mn 
tben) Ader auf rer Eten ing. zeichen Hargarırıa 
Arranf und Nikolau Krufmann, zu an, 
o. 244. 4 Ken 36 Gentiaren {23 Turben) Ader 
* der Sanft Germinntsering, wiſchen Geeez 
ler ud Johann Grott Koth, zu 5 





ns 

Acer auf die Bart a entiaren 7 42 Ruben) 
Uder auf die Eandaucrfitajic, zwiſchen Zatos Selle 
mann dem jungen und Peier Dllacan dem jungen, 


su ıO pi. 
31. No, 269. 7 Are 34 Gentiaren (37 31 Ruthen 
Acker über den Oberlufadserfußofey, Ruſchen Sys 
bann Jakob uerbrunn und Georg Simon Hoffe 


Man, zu 10 5, 
Extion D, 


32, Rro, 22, 6 Uren 35 Gentiaren (32 Rutben) Acker 
im Sch rittengarten, wilden Micha Bechm und 
Georg Bol; dem jungen, zu 10 fl, 

33, Neo, 77. 10 “ren 10 Gentiarem (52 442 Rurben} 
der aufig dem M zaarten, jroifchen Iufius 

ogel und Fran; Fatos Ulrich, zu 2 fl 

34, Neo, 87. 9 ren gi Gemriaren (Soriz Rutben) 
Acker ebendafelbit, zwiſche· Midas Soue druna 
und Nikolaus Kortmeiers Bırtwe, zu 12 fi, 

35, Ro, 209. TE ren 90 Gentaren (60 Rathen 
Ader auf den Niederluranıe: Bann / zwiſchen (8 or 

eier Breßler und Chrifigph Kaufen, zu 16 fl.* 

36. Neo, 356, 4 Aren 55 Gentiaren (25 Ruſben) Weber 
am Miefenbera. zwiſchen Sakob Kaufınarıa und 
Juſtus Woyel, zu 5. fl. 

37, Mro. 371, 8 Aren 05 Gentioren 14545 Murben) 

‘ ade: übe den Werbeime Üen, zwifcken Theo bald 
Stephan und Johann Roͤdle ber unser ang’voten 
ju 10 fl, 
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38, Nro. 470. 13 Uren IO Gentiaren (66 3j2 Rutben) 
Ader beim Meefenbe g bey den 30 Morgen, wwiſchen 
Peter Bender und Philipp Peter Andres, zu 15 fl. 

39, Nro. HI, 37 Aren BO Gentiaren (160 Nuthen) Ader 
obig dem Meeſenbergerweg, zwiſchen Anton er 
und Georg Keller, zu 15 

40, Neo. 676., Il Aren 70 Gentiaren (49 142 Rutben) 
Acker ia der letzten Sewann, zwifhen Anton Vogt 
und Peter Demien, zu 10 fl, 

41. Nro. 733. 45 Aren 69 Gentiaren (79 112 Rutben) 
Adler ım Weftbeimered, zwiſchen Jakob Franz; Ul» 
rih und Georg Kaufmann, zu 20 fl. 

42, No. 763. 6 Aren 74 Gentiaren (34 410 Ruthen) 
Ader uͤber die Spevererftraffe, zwiſchen Deinrich Mees 
und Georg Peter Hörfele, zu 10 fl. 

43 Neo. 815. 9 Aren gO Gentiaren (50 Ruthen) Ader 
an der Speierftraffe, zwiſchen Jakob Kauffmann und 
dem kathol. Pfarıgut, angeboten zu Io jl. 

44. Nro, 831. 10 Aren 51 Centiaren (53 1]2 Rutden) 
Ader daſelbſt, zwiſchen Nikolaus Kauffmann dem 
jungen und Margaretha Dieterich , zu 20 fl. 

45, Section E. Neo, 8, Ein zu Weingarten im untern 
Dorfe gelegenes Haus, Scheuer, Stall, Bartenı Hof: 
nebit den übrigen Zugehoͤrden und Berechtigkeiten, zwi» 
ſchen Carl Benninger und Conrad Klem, zu 200 fl, 


Germe:sheim, den Iten May 1826. 
Sartorius, Rotär. 


pr, den 2, May 1826. 
Ate Befannımadhung. 
Zwangsperffeigerung 


Auf Betreiben von Herrn Heinrich Claus, Gold⸗ 
und Gilberarbeiter, in Neuſtadt wohnend, der den Deren 
Anwalt Mabla in Landau als feinen Advokaten ben dor» 
tigem Bezirfägerichte befteler, und in Befolge Urtheris 
Könislihen Bezirks Jerichts zu Bandau vom fiebenten die⸗ 
fes, iu Landau am sreijebnten dieſes regitrirt; vieler 
Herr Claus handelnd als Eeffionär von Anna Wargaies 
tha Caus, Rentnerin, in Weiſenburg wohnend, und dieſe 
legtere Dypotbefargläubigerin » gegen Ghriftian Dertel, 
Bäder, und feine Frau Barbara Minges, beide in Burrs 
weiler wohnend, dan gegen Catharina Denrib, Witrib 
von Johann Hertel, au allda wohnend; nad Obligation 
paffirt vor Herrn Notär Keller zu Zandau am I2ten May 
1817, regifteirt zu Landau am Iren darauf um 32 Frank 
1 Gentim, dann weiter in Gefolge Büteraufnahme, von 
dem Notär gemacht am 2Iten biefes, zu Edenkoben am 
naͤmlichen Zage um ein und dreißig Kreuzer regiftrirt, 
follen durch den unterichriebenen Carl Mebicus, Königlichen 
zu Edentoben refidicenden Notär, hiezu beauftraget, auf 
den abtiehuten May nächſthin, Morgens um g Ubr, in 
Burweiler im Wirthshaus zum Weinberg, nachdeſchrie bene 





ben Debenten geßörige und im dortigen Bann gelegene 
Güter dur Bmangsverfteigerung, unter nachfolgenden 
Bedingungen, und jenen. bie das Geſetz vom Iten Jund 
1822 vorfchreibt, zur Öffentlihen und definitiven Berfteir 
gerung, obne Nahgebot anzunehmen, dem Meiftbietenden 
zugeſchlagen werden: 3 


I. Guͤter des Chriſtian Hertel und ſeiner Frau, dem 
Glaͤubiger ſpecialiter verpfaͤndet, und im Bann von 
Burwellet gelegen 


a. Section A. Nro. 12, 13 und 14. 14 Aren oder 70 
Ruthen Weinberg auf der Kuhwieſe, zwiſchen Nie 
colaus Bed und Daniel Rau, angebotin 20 fi. 

b. Section A. ro. 598. Bier Aren 60 Meter oder 
23 Kuchen Weinberg im Landichreiber , zmwilchen 

. Harob.Winges und Michael Eberle, angeboten 5 fl. 

e. Section W. to. 641. 4 Uren JO Meter oder 22 
Rutben Weinberg im Edader, zwiſchen Nicolaus 
Bed und Simon Partkotn, angeboten 8 

d. Settion B Ro. 66. 4 Aren BO Miter (24 Rus 
tben) Weinberg auf der Trift, zwiſchen Eimon Pis 
Ner und Demi "Ameider, angebvien 10 fl. 

e. Section B. Rro 426. 4 ren 20 Meter (21 Kur 
then) Weinberg im Scheber, zwiſchen Georg Mine 
& und Zudwig Kern, angeboten 20 fl, 

f. Section B. Wro. 727. 6 Aren (30 Ruthen) ddes 
Land im der Claus, zwiſchen Adam Döer und ter 
Gemeinde. 

g. Section &, ro. 24, dann Section C. Nro, 938, 
938 ı)2. 15 ren Bo Meter oder 79 Ruthen, 
ein einſtoͤliges Daus, mit Scheuer, Stallung, Kel 
ler, Dot und PMflanzggarten, Weinberg und Wieſe, 
die Geikwieſe genannt, zwiſchen Johenn Ulrich und 
Jacob Beds Erben, neben der MWirfe und dem 
Meinberg, beiderfeirs Auffiößer, angeboten 150 fi, 

h. Section 6. Nro 64. 180 Meter oter 9 Ruthen 
Wieſe auf der Geiswieſe, zwiſchen Benedict Poth 
und Chriglian Hertel, angeboten 2 fl. 

i. Section C. Rio. 24!. 3 Aren oder 15 Ruthen 
Weinberg am Schloßberg, zwifhen Simon Bed 
3ten und Jacob Weigel, angeboten 5. 

k. Section C. Nro. 345, Bären od:r 1 Viertel Bein« 
berg auf der Haide, zwilhen Jacob Schobe und 
Simon Dertel, angeboren 10 fl, 

l. Section C. Nro. 736. 4 Aren (20 Rutben) Adır 
im Thalader, zwiſchen Adam 8wick und Nicolaus 
Beck, angeboten 5fl, 

m. Section 6, Nro. 791. 4 Aren (20 Ruiben) Wein 
berg allda, zwiſchen Ludwig Wieß und Johann 
Hertel, angeboten 4 


Andere Büter der Schuldner, 
n. Section C. Nro. 42. 2 Aren 60 Miter (13 Rue 


then) Wiefe auf der Geißwieſe, zwiſchen Johann 
Hertel und Johann Dronash, angeboten 


4f. 
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outer 
t. Section B, Rro. 939. 4 Aren (20 Ruthen) Wein 
berg im Kirchweg , zmifchen Soren; Nau und Io» 
ya Derteld Erben, augeboten 4 fl. 
w. Section D. Nro. 189. 11 Arten 40 Meter (57 Rus 
then) Ader im Sorrenpfabt, zwilchen Volentin Wieß 
und Joſeph Rehm, dirmaliger Beſitzer Georg Hem 
berger in Dainfeld, angeboten zu 10 Jl. 
". Section D. Nro. 305, 7 Arın 60 Meter (28 Rus 
then) Meinberg auf der jungen Hobl, zwifchen Beorg 
Demberger und Sciedrich Anton Butting, angebor 
ten zu un 
Dieſe Berſteigerung geſchieht unter folgenden Be- 
dingungen: i 
I. Dir betreibende Stäubiger haftet nicht fir bie 
angegebene Feldmaſung und auch niche fire Sülten, Ren- 
ten und Baflen, weihe bwoöhl ruckſaͤndig als laufend, von 
dem Steigerer Baar, une obze “bzug an dem Steigpreis 
entrihter werden mi Ten 
0% Ebenio miüffsn Steigcrer and tie laufenden und 
rüddändigen Frund» un» anteıe Steuern, baar und obne 
Abzug am Steigoreis entrichten, 
. Der Etstopreis wid in drey Termmen auf Mar 
tmi der Jabre 1826, 1827 und 1818, jedetmal cin Drits 
tel, das Ganze mir Zinium vom Tage der Berfieigerung, 
wu fünf vom Hundert, gles ın Hngendim Gelde und 





= HWioE bem betreibenden Bläubiser anheimges 
ſtellet ob er nach ter Verfiiigerung im Einzelnen die Büe 
ter en bloe und jufammen ausbietben laſſen will. 

10, Alle obigen Bedingungen find de rigueur. 


Erentoben, den 23ten Februar 1826, 
Medicus, Notär, 


pt. den 1. May 1326 
Maldfee. (Brasverfteigerung.) Donnerftag den 11ten 
des laufenden Monats, Morgens um neun Uhr, wird 
Das Deugras auf den Gemeindewiefen in mehrere Koofe 
an den Meiftbierenden verfieigert, 
Waldfee, den Iren May 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Dirfd. 
nn 


pr, ben 1, ap 1826, 

Herrfcberg. (Berfrigerung von Maurer» und Stein: 
hauerardeit,) Naͤchſtkünftigen 18ren Dan 1. I, Morgens 
9 Uhr, wird auf der Chreibfiube des Dürgermeifteramts 
Herrfpberg zu Wallhalben die Maurer « und Eternbauers 
arbeit an Der Errafie über den Wallbalber- Berg nah 
Saalftade an den Wenigfinebmenden verfieigert. Lie bee 
ſteht in 5 Doblen und den Nebengräben. Die desfals 
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fige Koftenberechnung der R. Communagl Bau⸗In ſpection 
belaufe fih auf 756 fl. 5 fr. Die Liebhaber, melde iu 
Dergleihen Arbeiten zugelaſſen werden fünnen, wollen 
ſich auf beſtimmte Zeit einfinden. Plan und Koften-An« 
ſchlag koͤnnen jeden Tag bey unterjeichnerem eingefehen 
werden, 
Walhalben , den 2bten April 1826. 
Das Bürgermeifieramt. 


Bender. 
A Ce ir —— FE The — — — —— —— 


pr. ben 1. Man 1326, 


Dannenfele. (Holgverfteigerung.) Dienſtag den 1öten 
May, Morgens 9 Ubr, werden in dem Dannenfelfer Ges 
meindewald, Diftriet Hirtenfels, gewöhnlichen und auſſer- 
gewöhnlihen Hiebes, auch Windjatibölger, obnweiahr 
4415 3)4 Klafter buden Holy und 21175 buchene Wellen 
verfteigert. Die Verfteigerung iſt ım Schlag felbit und 
bey übler Witterung auf dem Donnersbergerhof. 


Dannenfels, "den 2Tten April 1320. 
Das Brgermeifteramt. 
J. BD. Merz. 





pr. den 1, Map 1825, 


Dagersheim (Berfieigerung von Bauarbeiten) Den 
13ten Map, Vormittags 10 Uhr, wird zu Dugersheim 
vor dem unterferrigten Amt, Die Herſtellung Des protes 
flantifihen Pfarrhauſes, beſtehend in Maurer: , Zihreir 
ner» und Tuncer Arbeit, zuſammen veranſchlagt auf 93 
fl., an den Wenigfinehmenden verjeigere. 


Dyyersbeim, den 29ten Upril 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ylsmann, 
u ne 


pr. den? Mat 1926. 





Pfort Holzwerſtei Zufolage Er na 
des Ronigqlichen de 1al N 
an 1% erden aus dem — Den d 
fhartsuememden, Hagenbach, Yrort 
undertheilten zuftebenden — Walddiſtrict — 
diesſeits Durchſtich, Fanitiae 

Mitwoch den en May J, 

Norg ’ ty 
Tretae 


309 eichene Schiffbau. und Baur, auch rüfterne. Nug« 
und Werkholzſtäͤmme; > 


En buden, rüften, eichen und weich Stheit⸗ 
holz ; 


13300 Stüd verfihiidene Wellen. 


Das Material firs.nähft an Dem neuen Hauptrhein 
ben Prork, und es fann Dasfelbe Deshalb fehr bequem 
an Das Ufer gedachten Rheindurchſtichs gebracht werden, 


Pfortz, den 28ten April 1826. 
Das Bürgermeifterams 


Faͤth. 





pr. ben 1. Map 1826, 


Lambeborn. (Holgverfligerung.) Montagden 22ten 
May. J. Morgens um 9 Uhr, werden auf dem Bür« 
germeifteramme zu Lanıbsborn, 72 Stämme eiden Baus 


‚und Nutzholz aus den dafizen Gemeindewald- Diflrieren 


Schmielbach und Hofberg verfieigert, wozu Die Zreige 
lujtigen eingeladen werden. 
Fambeborn , den Nten April 1826. 
Das Bürgermeiftsee mt. 
Aus Auftrag: 


Engelbah, Bürgermeifteramtsfhreiber. 





pr, ben 1. Dan 1886. 


Nüunfhmweiler (Verſteigerung von Bau-Repamturen,) 
Bis fommenden Q2Xten May, auf den Montag, wird zu 
Nuͤnſchweiler an dem proteſtantiſchen Pfarrhaus, Die Res 
paration verfteigert an den Wenigiinebimenden; Der llebere 
fhlag Davon iſt SO 24 Fe; auf den memirhen Taq 
wird auch die !Keparation an dem Patholifihen Pfarrbaus 
verjteiaert. Der Roſtenüberſchlag daben iſt 69 N. 95 Pr. 
Tie Condittonen füonnen auf der Schretbſtube des Biw⸗ 
germeitteramts täglich eingefeben wurden. 


I} ihr f Non PTror ! } 
Nüunſchweiler, den P?7ren Aprtil 1» 




















am 1. Dan Im 
, BauRegaan) | 
Montag/ mi P | 
Drarrbauf: Died 














Fe 

en 

DZ mE 
2275: 
re ge 


2 Kiafter Fiefeen gehauen Scheitholz; 
50 — buchen Prügelbot; 
10 — kietern Stockhotz 

21000 buchen Wellen ; 

25009 fiefeen Wellen, 

welches Holz im Nonnenihal 100 Schritte 

an einem ſeht fahrbaten Wege ſigt, ben gutem Werter 

auf dem Platze, bey ſchlimmem aber dahier auf dem Mon 

neindehaufe, Morgens 9 Uhr, berfteigert, umd den fol⸗ 

genden Tag damit fortgefabzren, 


Haardt, den 29ten 


bon der Chauffee 


April 1826, 
Das Bürgermeifteramt, 
Weintz. 


— 


9° ben 1, Man 1846. 


3 eines Baufes,) Mon, 
des Nachmittaͤgs um 2 Ubr, 
vr Reuleiningen , mn dem Wirbshaufe des Jobannes 
Enger, in Gemäsheir eines Homolosariong-Ureheits 
*° Königlichen Bezit lsgerichts su Frankenthat bon aten 
N und auf Ansehen 1. von Anna Dargares 
der, Wirtwe von Jobannes Hertmann, 
un zu Reulemingen, ſie ohne Gewerbe, 
In eigenem Namen und als natürfihe Xore 
Amderin ihres nit befagten ihrem Ehemann erzeugten 


Rheinkreifes, 
18206 Nro. 8330 P,, wird 
laufenden 
dem 
der Arbeiten , 
der bedeutenden Straßenſtrecke vo 


ee | 1 
Berpatitung von Stheindänamen.) 


(Spener) Donnerfiag den 18ten naͤchſten Man, 
Viorgens um 6 Uhr, wird auf der Getreidehatfe in Speyer, 
bor dem Birrgermeißteramte daſelbſt, auf Berreiben des 
Königlichen Nentamer, zur Verbacheung auf2 Nabre, in 
dielen Foofen, der Nbendanme; mit der Gemarfung 
von Mettersheim anfangend, bis Ende eher von Walde 
fee, unter Ausſchlieſung edoch des Peidat Egenthums, 
geſchriteen werden. 

Speyer, den 2äten Aprif 1826, 

Das Königl. Nentamt Speyer. 


Der Rentbeamte, 
Boer. 


En — 


Pr. den 26, Ksuit 1826, 
"Ye Bekanntmachung 


(Den Straßenbau von Awelsrüren nad, Pirmafeng betr.) 


In Folge Reſcripts hoher Sonia. Regierung des 
Nanımer Der Finanzen, vom sten April 
Samflags den Aren Mah 
Sabres, durch die unterfertigte Behörde auf 
Kathbauſe zu Pırmafens zur Vinderperfieigerung 
fieferungen und Peiftungen fir Erbauung 


n der Bärenbütte big 
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zum Staffelbof auf der Straße von Zweibrücken nah Pir- 
mafens geſchritten werden. 

ie don der Königl. Bau⸗Inſpection Kaiferslautern 
— — Pläne ok dem Koftenanfhlag werden der 
unterfertigten Bebörde am 10:en fünftigen Monats jur 
kommen, und fönnen von diefem Tage an zu jeder Zeit 
vor den zur Emtreprife Pufttragenden auf der Kanzley 
des Land⸗Commiſſariats Pirmafens eingefehen werden. 


Pirmafens, den 22ten Upril 1826. 
Das Königl, Land-Eommilfariat. 
Der functionirende König. Land: Commiffär. 
Slormann. 


— — — — — — —— — 
pr. ben 3 May 1826, 


Bekanntmachung 


Das hier eingereichte Geſuch des Johann Jacob 
Roos, Taglöhner non Ilbisheim, Kanton Kirdheimbor 
landen, um die Erlaubniß jur Auswanderung ın das 
Grofperzogihum Heſſen, wird andurh zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Anfuͤgen gebracht, daß Jedermann, 
welcher aus irgend einem Titel Forderungen gegen den 
Bittitellee zu boben dermeint, ſoiche innerhalb Monate» 
friſt zur Entfheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu 
bringen, und davon die Anzeige anber zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den Iten Map 1826. 
Das Rönigl. fand-Eommiffariar 
Bieffen. 
2 Dercum. 


ren — — — — — —— — —— 


pr. ben 3, May 1826. 
te Befanntmadhune. 

(Berfteiatrung bes au Standebäht, Kanton Gi'lhelm , aelegenen 
von dem contumazirten Alexander Schaawel herrührenden 
Daufes fammt Zugehoͤr.) 

Den Bien Man 1825, Nachmittags itwen Uhr, in 
der Behaufung des Herrn Poitbalterg Martin zu &tan» 
debihl, wird in Folge Crmabtigung des Königl. Be— 
jirfsgerihts zu Kaiferslautern vom 9ten Februar 1826 
und in Gemäßbeir Reſcriptes Königl. boben Regierung 
des Rbeinfreifes, Kammer der Finanjen, bom Aäten 
April 1826, Nro 9138 D, vor dem hiezu committirten 


Notär Herrn Krieger zu Göllheim, auf Betreiben des 
Königl. Rentamts zu Kırdbeimbolanden das von dem 
contumazirten Alexander Schanwell zu Standebühl her» 
rührende, in dieſer Gemeinde :: velerene 
Haus nebft dem dabey ih befindlichen —834 
raum öffentlich an den Meiſtbietenden er ſehr an— 


nehmbaren Bedingungen in Eigenthum verſteigert wer⸗ 
den. — i 


Kirhheimbolanden , den 30ten April 1826. 
Das Königl, Rentamt. 
Oberlé. 





pr. den 29. April 1826. 
Ate Befanntmabung 

Frankenthal. (Grasverfteigerung.) Den ten 
May 1826, Nahmittags 2 Uhr, werden zu Franfenchal 
im Stadthaus · Saal — vor dem Königlichen Land»Com- 
miffarıate dafelbit , die Gräfereien und Dbft «Erträgnijfe 
der Franfenthaler Sanal-Dämme in 42 Looſe eingetheilt, 
abtheilungsmeife öffentlich an den Meiftvietenden verfteigert. 

Zu gleiher Zeit wird auch die Fiſcherey im Canal 
in einen mehrjährigen Beitand gegeben werden. 


Branfenthal, den 19ten April 1826. 
Das Königl. Rentamt Frankenthal. 


kehmann. 
Geſehen und dgs Bürgermeifteramt jur Vornahme 
der Verfteigerung dentgirt. 


Sranfenthal, den 28ten April 1826. 
Das Rönigl. fkand-CEommiffariat, 


Karfd, 
Klee. 





pr. ben 15. April 1826, 
3te Befanntmadbung. 


Homburg. (Werfteigerung einer Mabl« und Gopsmähle.) 
Die ganz nahe bey der Scadt Homburg im Rheinkreiſe 
aelegene, dem ebemaltgen Herren Finnebmer Pfender zu 
Schonenberg, angebörige Mahl: und Gypsmühle, erjtere 
beitebend aus 2 Mahlıängen und einem Schalgang im 
Trilles, nebft dazu gebörigen Nebengebäuden, Scheuer, 
Stallungen, Keller, Gypsmagazin, Garten und Wieſen 
ferner: 
13)3 Morgen Ackerland am Erbacher Hirgel; 
1)2 Morgen Wieſe am Miühlgraben ; 
Fin Stuck Barren und Wiefe am alten Müblgraben ; 
92 Morgen Aderland unweit der Mühle, 
wird auf Den 16ten Juny nadhfibin, Nachmittags 2 Ubr, 
ju Homburg in Dem Gaſthaus des Herrn Heinrich Zott, 
unter febr vortheilhaften Bedingungen und Zahlungsfri— 
ften zu Eigenthum verfteigert werden, wovon die Liebha— 
ber vorläufig in Kenntniß geſetzt werden. 
1Baldmohr, den 6ten Ypril 1826. 


Buttenberger, Notär. 
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Nro. 25, 





Speyer, den zen May 


———_ ie 
1826, 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





* pr, ben 3. Day 1826. 


Sembad. (Güterverftelgerung.) In Gefolge Urtheil 
Des Königlihen Bezirfsgerichts zu Kaiferslautern vom 
12ten Kanuar Ddiefes Jahres, und auf Unftehen von 1. 
Frau Margaretda Wilhelmina geborne Nunz, Ehefrau 
Des Jacob Eichelberger, Bäcker und Wirth zu Sembach, 
2. Jungfer Katharina Nunz, obne Bewerb und noch 
ledig, zu Sembach wohnhaft, beide voljahrige Töchter 
des verfiorbenen Franz Wilhelm Nunz, zu feinen Lebzeir 
ten Dberförfter zu Sembah, und dejfen noch lebenden 
Ehefrau Katharina Eliſabetha geborne Born, lektere 
twieder verheurather an Ludwig Karl Nunz, Adersmann 
auda, 3. Philipp Müller, Ackersmann allda, als Vor—⸗ 
mund von a. Georg Wilhelm Nunz, als Kiefer und 
Bierbrauer auf der Wanderfhaft, b. Margaretha Barbara 
und c- Karolina Nuns, beide ohne Bewerb und ben ihrer 
Mutter ſich aufhaltend, annoch minderjährigen Rinder 
des genannten verfiorbenen Fran; Wilhelm Nun; aus 
der Ehe mit gedacter feiner noch lebenden Ehefrau, und 
welche den Balertin Buhrmann, Adjunct und Uders- 
mann zu Ponsfeld, zum Nebenvormund haben, und 4. 
von genannter Frau Katharina Clifabetba Nunz geborne 
Born, ohne Gewerb und bey ıhrem genannten zweiten 
Fhemann mohnbaft, bandelnd megen ihres Untheils zu 
einem Drittel an der zwiſchen ihr und ihrem genannten 
verftorbenen erfien Ehemann beftandenen Eriverbsgemein- 
fbaft, werden den 1Sten des nächſtkünftigen Monats 
May, Vormittags um 9 Uhr, zu Sembach, in der Woh— 
nung des genannten Jacob Eichelberger, vor dem unter- 
zeichneten biezu beauftragten Notär, Karl Wilhelm Hell: 
rigel , zu Winnmeiler wohnhaft, nachbeſchüebene zur 
Berlaffenfhaft und Erwerbsgemeinſchaft des Mehrgenann» 


ten verfiorbenen Franı Wilhelm Nunz und feiner ge» 
nannten ned lebenden Ehefrau gehörigen, und auf der 
Semarfung von Sembach aelegenen Immobilien, abthei— 
lungshalber öffentlich auf Figentbum verfteigere, als: 


4. Die Hälfte noch unvertbeilt von ungefähr 141 Aren 
Weiber, der Längſtlerweiher genannt. 





2. Ungefähr 137 Uren Weiher und Wies, der Nohr« 
bacherweiher genannt. 

3. Der fiebente Theil noch unvertheilt von ungefähr 
476 Uren Waldparjele, am Cichenbaderfopf ge» 
nannt. 

4. Das Drittel noch unvertheilt von ungefähr 136 
Aren Wald, das Junkerkolbenwäldchen in der 
Steinau genannt. 

5. Ein in dem Drt Sembach gelegenes weiſtoͤckiges 
Wohnhaus, ſammt Gras⸗ und Pflanjgarten und 
Hofgering, das ſogenannte Amthaus, enthaltend 
an Flacheninhalt 26 Aren. 

6. Ein anderes allda gelenenes zweiſtöckiges Wohnhaus 
ſammt Scheuer, Stall, Brennhaus, Hof, Panze 
— Wieſengarten, enthaltend an Flächeninhalt 15 

ren. . 

I: Ein neu erbautes an der Parifer Straße gelegenes 
sweiftödiges Wohnhaus, das Wirchsbaus zum Hırfb 
fammt zwey Scheuern, drey Staͤll unter einem 
Dad, einem Ffleinen Stall neben der Einfahrt, 
einem Holjfhoppen, einem Brenn» und Badhaus 
und Schweinſtall unter einem Dad, und Hofges 
„Ang, —— an ———— 24 Uren, 

und 8. eine Wieſe an Diefem letztern Hauſt 
son O0 rin io tz Hauſe gelegen 
Winnweiler, den 30ten April 1826, 


Hellrigel, Notär. 
————— — 


pr. ben 3. Min 1926, 

Kallſtadt. Eteiwillige gerihtiihe Güterverfteigerun 
Dienftag den 16ten I. M., des Nahmittags um 2 ra 
bey Weinwirth Friedrih Schröder zu Kalttiadt, wird von 
dem bierzu rommittirten Carl Auquſt Nöfter , Koͤnigl 
Beſirksnotaͤr, zu Friedelsheim eefidirend, jur Berfieige 
ung der zur Benefictars Mafle weiland Tleopbas Brihte 
loff, Winzer in Kauftodt aebörinen Gürer, beiichend in 
11 Uren Ackerland und 18 Aren Wingert, in $ Ctüden 
Kallſtadter Bann, geſchritten werden; aut Sirfuchen der 
Stellvertrerter der BenefitiarsErben Des arı ci nten Eleo⸗ 
phas Behtloff 5; nämlich: 1. Kobennes Bechtloff, Win- 


ker, Hauptvormund; 9, Mrdrons Spahl, euch Winzer, 
Rebenvermund der minderiäunsen und orweikfofen Arne 





woch den 2iten laufenden Monats, des Nachmittags um 
zwey Uhr, zu Kallſtadt, im Saale des Weinwirths Ben- 
Der, auf Betreiben des Heren Johannes Tilmann, Gutse 
befizer in Freinsheim wohnhaft, werden nahbefihriebene, 
demfelben durch feine Schuldner Foren; Freund, Winzer 
und deiien Cheirau Marie Philippine, geborne Schufter, 
beide in Kallſtadt wohnhaft, in einer vor unterzeichneten 
Bezirfsnotär am 30ren April 1823 ausgeftellten Obliga · 
tion fpetialiter derpfäͤndeie Güter, wegen unterlaffener 
Zahlung, ın Gemäsheit der in diefer Urfunde dem Gläu« 
biger eingeräumte Bejugniß, dffenelih an den Meiftbies 
tenden verjleigert, namlich: 


a. Güter in der Gemarkung von Kauſtadt. 
4. 18 ren Mer und Rott im bintern Bornthal, 


2. 9 — Wingert auf dem bintern Roppner. 
$.12 — Ditto auf dem vordern foppner. 
4.3 — Mflanggarten im Streitacker. 
5. 9 — Wieſe daſelbſt. 

8. 6 — Acker im Freineheimermen. 

7. 12 — Wingert auf dem Hupbaum. 
8. 9 — Acker im Freinsheinerweg. 

9. 12 — Acker in der Krummgewann. 
10.15 — Wingert auf dem Stumpf. 
11.12 — ditto im Meiſendach. 

12. 6 — ditto im Hühneracker. 

13. 13 — Ader im Freinsheimer Eck. 
14.18 — ditto im Freinsheimerweg. 


ditee in Dee Panazemann 


— * ERBE: a eh a ee FE — 
laſſenſchaft der befanten Koch ſchen Eheleuten gebörige und 
deren obgenannten Rinder zufiebende Fiegenfbaften, als: 
ein in der Gemeinde Kaulbah gelegenes einfiodiges 
Wohnhaus ſammt Pflanzgarten und Zubehör, ferner zimen 
Ackerſtucke, auf dem Banne von Slaulbach atlegen, zum 
fammen 19 Aren 03 Gentiaren haltend, durch unterzeich⸗ 
neten bdiezu beauftragten Notaͤr, Earl Junus Fuchs, in 
Kuſel refioirend, auf Eigenthum öffentlich derſteigert. 


Kuſel, den 29ten April 1826. 
Fuds, Notar. 
0 Dann. 


pr ben 3, Day E86 

„„Unaftein (Daus: und Büterverfteigerung.) gen 
Nichtzahlung verfaltener Shufdigfeit werden den AIn 
19ten Man, um? Uhr des Nachmittags, im Mitter ju Unge 
Nein, Dieyonige Fiegenthümer an den Meifibietenden auf Er 
gen:bum öffentl verſteigert werden, welche den fäumigen 
fhuldnerifchen Ebeleuten von Ungftein, Heinrich Söbhringer, 
Winzer, und Maria Hatharina Koch angehören, Die alle 
in der Ungfteiner Gemarkung liegen und melde befieben: 
ın einem Bohnhaus nebit Zugehör an der Dürfbeimer 
Sttabe, 2 Viertel Wieſe in den Sauerwichen, ? Wiertel 
Wıefe in den Röppmiefen, 54 Kuchen Wingert auf dem 
Höhlen, ‚33 Rutben Wingere in der Kurifhleide, 36 
Kuthen Wingert am Schmalenpiad, 99 München Misasrt 
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’»: — übr eintifeten 
der berannten Glduhioe SAU, vormaligen Bor, SM bie —— —— 
he A munb ber berannten @laubigerin, ausgeftehten und eins ine Die Gteigerer treten fogleih om Tage der Ver- 
gerung) Ziege "egiffrirten Obligation; jur Ämangövsrfleigerung ber den bes Meigerung in Befig und Genuß der Güter, von mo am 
den den nidfa nannten Ehulonern ‚unekörigen und in der argeführten eu Diefeiben ale darauf rubende ‚Ereuen, Auflagen, 
m Ritter ju Une Ühligation fpeziell voſetzeen Biegenichaften, weile der ulten, Zinfen, Renten und fonfige Eafien iu fragen 
Sierenden auf Er unterjeichnete Lerfeiserunge-Commiflär “m 2iten Difes bebım. Die Ktidjlände jeder Art haben fie ebenfalls zu 
"ke den fäumiett onats, laut Protokoll von biefem Taoe, gebörio einres Ubsrnebnsen und war ohne Abzug am Eicigpreife, 
ich Sehen gifkrirt, — bat, und Die der betreibende Theil zu 3. Der Steigpreis iſt in drey Terminen, drittelmeife 
gchören, die ob folgenden rifen, um als eiſſes Angebot zu dienen ans auf die Martinitage der Sohn 1826, 1827 und 1828, 
ee beheher. fahr, — geritten werben, nämlich: mit Sifen zu fünf vom Duntert vom Zage der Verein 
tr ee] Oüter im Banne von Weiher, Beyuna ar . — — ar Sablungen find 
viren, 2 0 2 avin zu Leiſten, wo die Creigerer urch eine gerichiliche 
a anf w F 4. Bon * — Georg Jacob. oder güniiche Golocation angewielen werden, INTER 
Afe " zerion U, No. 1482, 20 Au en oder 5 Are ID i 
—* ei Ader in den Brorramsıgen, if wei — Ein de Die Koften ber Berfisigerung haben die Steigerer 
ia 


brod dem Jungen und Lohannes Biegler, anpebos au Peyabten und An a Der Art, wie das Em 





ngsverſtei⸗ 
—* 6,  Herungägefeg fie ihnen auferlegt, 
un U. Nro. 15. 76 NIC Ruthen oder vier Aren 5. Wenn der betreibende Theil «8 verlangt, fo müfs 
Bingen im Robibafen , melden Walentin Corte An tie Steigerer Bürgen ſtellen, bie folidariich mit ibner 
und Jacob von Krautsur, angeboien zu 8 fl, Verbunden find, 
B. Von dom Schuldner Helutich Sach, 6. Bann di: Steigerer für andere fleigerm, fo blei⸗ 
3. Exction X, Nro, ICO6, Dreischn Rutben cher 3 ben fie und ihre Birnen her ſonlich xergntwortlich. 
Aren Wingen im ber ba, zrdiieen Johonnes ‘Fer 'e übrisen bicher Lezüglichen ingungen unb 


N ’ Senioren, Bormen, wilhe in dert Im angsverfleigirungäge ebe vom 
* und Georg Tenor und orten — erfien JIuny 1822 entbalten nd, mid der erſteſgeungs · 

ds Section X. Nre. 1986, men Tuiteheile von 28 Commifjär bey ber Verf.igerung vorlefen, 
10 Kursen oder 7 An Wingert in ber Ditip Anmerkung. Die in dir erfien Ankündigung (In 
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telligenzblatt Neo, SI von 1826) unter Artilel 2 
und 3 bezeichneten 2 Büterftüden wurden bey Auf⸗ 
nahme des Schwierigkeits-Protofoles von der Eher 
frau des Schuldners Georg Jacob als ihr Eigen 
1bum in Anſpruch genommen, und ber betreibende 
Theil if Freiwillig von der Verſteigerung biefer beir 
den Büterftüden abgeitanden, 


Edentoben, den äten May 1826, 
Martini, Rotarius, 








pr. ben 3. Diap 1826. j 
ate Befanntmadhung. 


Franfentbal. (Berfteigerung von Baureparationen in 
den SeHäuden der allgemeinen ArmensAnftatt,) In Gemäsheit 
boben Kegierungs-{Keferiptes vom 2dten v. M. ad N® 
Exh. 9668 P., wird Samſtag den 13ten laufenden Mor 
nats May, Morgens neun Uhr, auf dem Verwaltungs» 
Büreau der allgemeinen Urmenanitalt des Rheinkreiſes, 
durch den Bürgermeilter von Frankenthal, als Delegirter 
des Königl. Land-Commiſſariats Dahier, die Verfteigerung 
der zur Herftelung eines neuen Dachſtuhles nötbigen 
Arbeiten an den Wenigftnehmenden Salva ratificatione 
vorgenommen, wozu die Steigluftigen eingeladen werden. 


Bedingniffe, Plan und Ueberfchlag, welcher Letztere ſich 
auf 1150 Gulden beläuft, können ſtuͤndlich in beſagter 
Armenanftalt eingefehen werden. 


Frankenthal, den 2ten May 1826. 
Die Königl, Verwaltung der allgemeinen Urmenanftalt. 
Für den verhinderten Derwalter: 
Stöhr. 





pr. ben 4. Day 1826. 
Altripp. EGerſtellung des Dammbau: Magazins.) Sams⸗ 
tag den 20ren May I. $., um 1 Uhr Nachmittags, wird 
vor unterzeihnetem Bürgermeilteramt, Die Reparatur des 
Dammbau+ Magazins, beftebend ın Maurer» und Zim« 
mermannsarbeit, zu 55 fl 51 Fr. veranfchlagt, an den 
Wenigftnehmenden begeben werden. 


Altripp, den Aten May 1820. 
Das Sürgermeifleramt., 
frauber, 





pr. ben 3, Man 1926 
Binningen. (Rerflsigerung von Bawarbeiten) Da 
die unterm 20ten März dieſes Jahrs vorgenommene Ver» 


fteigerung der Neparaturen an der Kirche von Wennin« 
gen wegen einem duch den Handelsmann Gebhardt Kebr- 
mald von Pirmafenz gefhehenen Mindergebot von fünf 
jig Gulden die Genehmigung Königlihen Land-Commifs 
fariats nicht erhalten hat, fo werden Diefe Reparaturen, 
welche in Maurer», Zimmer«, Schifferdedter«, Schloffer- 
und Ölafer-Arbeit beiteben, auf Den Grund diefes Min« 
dergebots von vierhundert zwanzig Gulden bis den fünf- 
tigen 29ten May, Morgens neun Uhr, auf dem Buͤr⸗ 
germeifteramt Dintiingen andermweits vergeben werden. 


: Die Koftenanfhläge fünnen täglich hierorts einge» 
fehen ‚werden. 


Binningen, den ten April 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Koͤlſch. 


— — — — —ü— 





pr. den 16. April 1326. 
2te Befanntmadung 


Schweinfurt. (Biehmärkte betr.) Mit böchfier Ges 
nehmigung Königf. Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern, vom 22ten vd. M. wird hiemit be= 
fannt gemadt: daß an den legten Viehmarktstagen eines 
jeden Monats, fomit in diefem Jahre am Zuten Man, 
ten Juny, 2bten Zuly, Bten Auquſt, 20:en Septem« 
ber, 18ten Detober befondere Märfte für Maftbpammel- 
vieh dabier abgehalten merden follen, zu Deren zahlreichen 
Beſuch Verkaͤufer und Käufer mit der Verfiherung einge» 
laden werden, Daß von Seite der Polieibehorde alles zur 
Erleihterung Des Verkehrs nur immer Dienliche wird 
beigetragen werden. 


Schweinfurt, den 10ten April 1826. 
Der Stadtmagiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelhardt, 
— nn — — — — 
Berichtigung. 








Nachtraͤglich zu der von Fohann Pi:ot, Muͤller, in Edesbeim 
mohnend, argen den dortigen Schreiner Paul Menı, beteisnen 
werdenden und in Nro. 18 der Beilage sum Intelligenzbſatt bieies 
Jahrs eingerückten erten Bekanntmahunı, wird zu wiſſen gerhan, 
daß Here Adookat Haas za Landau, ber Auwalt bes Kragers auf 
Berftelgerung ift. 


Edenkoben, ben Zten May 1824. 
Mebicus, Rotär, 








Er Vangoelff 
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418. Section C. Nro. 211. 


19. Section C. Nro. 219. 


,‚ Section C. 


134 


195 fl. 


neben der großen Hohl, zwiſchen der Ge— 
meinde und Mathaus Dennhardt, zu 

Nero. 41. 34 Kuchen oder 8 
Aren 4 Lentiaren Uder obig dem großen 
Waafen, neben Simon Brecht und Yorenz 
Weber. — Giebt Kreuzaltargule 2 Immel 
oder 80 Deziliter Korn und 1 Immel oder 
40 Deziliter Spelz per Jahr, zu 

100 Ruthen oder 23 
Aren 61 Eentiaren Ader linfs im Bäaumel- 
weg, zwiſchen Lorenz Wallburg und Gangolff 


Koh, zu - e 

ro. 213. 90 Huthen oder 21 
Aren 27 Centiaren Acker in der Berggewann, 
im Kammertweg, zwiſchen Lorenz; Walburg 
und Werfenburger, zu 


3 — 


45 Ruthen oder 10 
Aren 64 Centiaren Acker im kleinen Gewaͤnn⸗ 
lein, obig der Berggewann, zwiſchen Paul 
Ruͤllich und Aufſtoͤßer, zu 

30 Ruthen oder 7 
Aren 9 Centiaren Acker auf dem Kammert⸗ 
weg rechts, zwiſchen Angewann und Friedrich 
Freiburger von Speyer, zu 


30. Section C. Neo. 255. 90 Ruthen oder 21 


21. 


22. 


23. 


21. 


Serrion €. Rro. 312. 
Aren 18 Centiaren Acker im Stödelsgarten 


Gection C. Nro. 314 und 315. 


Sertion E. Nero. 338. 
Aren 27 Centiaren Afer beim Weingarten 


Section ©. Rro. 312. 


Seccion D. Nero. 65. 


Seccio: 


Aren 27 Centiaren Acer im Kaſparbirnbaum, 
zwiſchen Der Wittib Krämer von Speyer und 
Ybrabam ÜBeifenburger, zu 

60 Ruthen oder 14 


10 


bey dem Waſſerloch, zwiſchen Adam Biſchoff 
und Lorenz Schall, zu 1 
80 Ruthen 
oder 18 Aren 90 Eentiaren Acker alda, jivir 
fhen Angevwann und Poren; Schall, zu 
90 Rurben oder 21 


über Den KRammertweg ziehend, zwiſchen 
Yoreız Wallburg und Korenz Brecht, zu 

80 Ruthen oder 18 
Aren 91 Centiaren Uder allda, neben äricd« 
rich Sttzenſtahl und Maxx koöſch, zu 

409 Ruthen oder © Aren 
15 Centtaten Acker in den Zaupenafern, 
zwiſchen Abraham Weiſenburger und Chri- 
op) Hoffmann, zu 

D. Nero. 151. 99 Ruthen oder 2 
Aren 17 WVentiaren Acker im Örund, neben 
Georg Adam Schrnict und Jakod Fredrich 
Dinnhardis zu 19 — 


on D. Nro. 19%, 45 Nuthen oder 10 
Aren vi Centiaſen Mer ober der Ging 


— 
A 


24— 


28. 


29. Section D. Neo. 325. 


31. 


32 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


. Eıstion D. Neo. 330. 


. Section C. Neo. 19. 


pfanne, zwifhen Lorenz Walburg und Lo⸗ 
sen; DMaper, zu 


Section D. Rro. 202. 67 Ruthen oder 15 
Aren 84 Cenciaren Uder über den Fahrweg, 
beimm Kreuz, zwiſchen Abraham Weifenburs 
ger und Wallburgs Erben, zu 


75 Rutben oder 17 
Aren 73 Centiaren Acker im Bäumel» und 
Fahrxweg, zwifhen Lorenz; Wallburg und 
Werfenburger , zu 

90 Ruthen oder 21 
Aren 27 Centiaren Ader links ım Fahrweg 
bep der Krummgemann , neben Peter Schall 
und Angewann, zu 

Section D. Nro. 498. 90 Ruthen oder 21 
Aren 27 Centiaren Acker im Lerchelsberg, zwi⸗ 
fhen Sohannes Mayer und foren; Walburg, 


u 

Sertion D. Nro. 568. 80 Ruthen oder 18 
Aren 91 Centiaren Ader redbes im Baumel» 
weg , fioßt auf den Xercdenberg, zwiſchen 
Angewann und Franz Zeteler, zu 

Section D. Nro. 575. 80 Kuchen oder 18 
ren 91 Centiaren Acker allda, neben fols 
genden Artifei und Abraham Weifenburger, 


zu 

Sertion D. Nro. 576. : 20 Ruthen oder 4 
Aren 73 Tentiaren Ader alda, neben vori» 
gem Artikel und Franzisca Eckert, zu 
Gection D. Nero. 582. 120 Kuchen oder 
25 Yren 36 Gentiaren Acker allda, zwiſchen 
Johannes Mayer und Kirchengut, zu 
Section D. Nro. 24 und 25. 1 Diertel 
oder 60 Kuchen oder 14 Aren 18 Tentiaren 
Acer linfs ım Muͤhlweq, neben Adam Wr» 
ber und Ungewanns; Giebt 2 1)4 Schoppen 
oder 9 Deziliter 9 Centiliter Del an Die 
Bergbäufer Kırce, welche Giüle losgekauft 
iſt, Daher der Steigerer auſſer feinem Steige 
preis an benannte Kirche 12 fl. und Die feit 
dem Jahre 1822 rückſtaäͤndigen und laufen» 
den Zinfen zu jablen bat, zu 

Geetion B. Niro. 170. 52 Ruthen oder 12 
Hren 29 Centiaren der auf den Meinen 
Waſen ftoßend, zwiſchen Mathäus Bıllmayer 
und Friedrich Denndarde, zu 

Ein zu Heiligenſtein 
im Dorf in der Triebgaſſe gelegenes, dem 
Brandverſſcherungs-CEataſter zu 1150 NR. ein⸗ 
verleibtes Wehnhaus, Scheuer, Stall, Oel⸗ 
müble, Hoi, Garten, übrigen Zugebörune 
gen, Mechten und. Gerechtigkeiten, zwiſchen 





ur 
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ua wie ale meinibaft: 2, Alerannor m... an beiianbenen Güterger 

In] 4 GE GE; andere Altena er vaden die Steuern, fo mie alle meinihaft; 2, Alerander Diner, Aderzmann, zu Pieiöweiler' 
then © eb andere öffentliche Fallen und Ubgaben vom iten Detober wohnhaft; 3, Eva Elıfabeiha Demer, Ehefrau von Johann 
neben voxx | 1825 an, ju jablen und die Bulten zu lisiern. Sreudenfiein, Adersmann, zu Kubard mehnbaft, und &, 


4. Muß der Steigerungspreis in 4 Terminen, als: Peter Demer, Bäder, ohne 
an Martini 1826 ,.1827, 1828 und 1829, jedesmal mit der im diefer Sache den Dr 
z j- einem Quart, nebft Zinfen zu fünf vom Hundert per au feinem Anmwalte 
ulr 


! aufgefellt hat, und fortfährt ben dem: 

niert Jahr, vom Tag Der Verfteigerung an, dom ganzen ſelben feinen Rehrswohniig zu haben und fo bieben durch 

‚ai * Zückſtand, auf ju erfolgende gerichtliche Anweiſung, ohne feinen vermoͤg der demſelben durch ihre am Isten Dezem⸗ 
18 Contiart Abzug noch Rüdhalt, nach dem Dier und zwanzig Gul- ber 1820 unter Privat-U 


denfuß bezahlt werden. 
5. Haben die Steigerer die Koſten des Verfteigerung« sub N ro. 1545 des Bifa-Regiflers 
Protofolis und die Notariatsgebühren an den unterfhrie und allda am naͤmlichen 
benen Notär, die Regifteirungsgebühren an das Könige C. 8, um die Gebühr von 31 Kreuzer gehörig einregifte 
Ihe Rentame zu Sranfenthal, die Auszüge aus dem Ver» titten Vollmacht, aufgeftellten bevellmädhrigten Gefchäfts- 
N Reigerungs» Protofoll an die Kanzlep des Königlichen mann Herin Georg Dierel, zu Bergsabern wohrhaft, vors 
- Bezirkegerihes alda, alles innerhalb 20 Tägen vom Zus treten wird; werben durch ben unferjogenen zu Billig» 
ag an zu entrichten; die Steigerer find aufierdem beim refitirenben Königlich Bayeriichen Notär Abrabam 
ned verbunden, ihre Gteigbriefe auf dem Hpporkefen« ochreuther, als biezu vermög eines durch das Königliche 
amt zu Frankenthal auf ihre 


ıfeneh Koften und ohne Übzug ejifögeriht zu Landau am Iäten vorigen Monats ge» 

auf den Steigpreis transferibiren zu laſſen. fällten und allba im Koͤniglichen Rentomte am 2lten 

meit 6. Bleiben die Liegenſchaften bis zur boffommenen nämlidhen Monars achdrig einregifftirten Urtheils, ernanne 

pa 3 Zablung des Steigpreifes, der Zinfen und Koſten pri» ter Berftciuerun,ssSommilfär, bie den gedachten Schuld · 

ad dilegirtermaßen verpfändet. nern zugehörige, dem gedachten betreibenten Mäubiger 

nid RN, ‚I. Daben die Steigerer auf Verlangen sablfähige gerichtich verbupotbegirte, in den Bännen von Pieisweiler 

, a Bürge zu fielen, welche ſich mit denfelben sur Zablung und Oberhofen gelegene, zum heil noch durch die idon 

en Dun gteigpreifes , der Zinfen und Koften foliderifh gedachte Ehulderr ſelbſt befeffene und zum Zhrü aber 
en, M — derbinden. 


durch fie aus des ſchon gedachten berreibenden Gläubigers 
8. Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich für feiner gerichtlichen Hypo heke veräußert — — 
welchen er geſteigert zu baben etklaͤren wird und fann mit dermal in den Haͤnden dritter Weifiger fi befindende, 











in dem durch den gebuchten Notär am zweiten biefes Und 2, Güter fo von der gedachten Mitſchuld⸗ 
laufenden Monat3 vefertigten und im Konigiichen Rent— nerin Barbara Derner ihrem Bubringen ber» 
amte zu Bergzabern heute gehötig <inregifteittin Aufnaymse ruhen, ſo dieſelbe aber aus Des gedachten 
Protokolle verseichnetin Smmobrien und jwar die im betreibenden Glaͤubigers feiner gerichrlichen 
Banne von Pl:igweiler gelegene Immobilien Donnerſtag Oypolthete veraͤußert hat und fo ſich ſomit 
den nächſtkünftigen ſieben und zwan i-flen July, Nads berntal in Händen dritter Befiger befinden, 
mittags ein Uhr, im Wirthshauſe zum Plug zu Pleies und zwar: 
weiler, hingegen aber bie im Dorsrhotiner Saunı gelegene ir, — PURE £ 
Sumobitien Es ba:auf, nimlidh Freitag den * 5— A ir fo biefetbt von ihren verſtorbenen 
: a aa a tern ererbi bat. 
zwanzigſten des gedachten naͤchſtkünftigen Monats July, 
Nachmittags ein Uhr, im Wirthshauſe zum Loͤwen zu Settion A, Nro. 112. Die hintere Hälfte einer 
Oberhofen, mittelft Zwangeveraͤuderung offentlich auf Eie ee Wohnbehaufung worunter «in 
genthum verfteigert » ald welche beſagte Immobilien von alkenfeller befindiich iſt, Yof, bie vordere 
gedahtem Bolmaktsinhaber Hen. Georg Orerel, Na— Halte einer Scheuer mit einem darin befinde 
mens ſeines committirten des mehrgedachten berreibenden liben Stall, und die vordere Dälfte des bine 
Glaͤubigers angeboten-worden find, wie folgt, namlıch : ter der gedachten Scheuer befindlichen Kel⸗ 
I. Sm Bann der Gemeinde Pleitweiter beſitzen bie 2 eg? ee Kesne 
Schuldner folgende Vüterflüce, nämlid ; dım Eicentbümer ver vorderm Kaushälfte 
1. Güter fo der verflorbene Schuldner Erarbard Dir ve fanınt Zuaebirden gemeinſchaflich ıf, nebft 
von feinen Eltern ererbt hat, und zwar; den hinter en — — 
x A wu vordern weinjtalin, Jammt allen 
A. Güter fo noch in Natura vorhanden find: ER En Sr und allen Da gebörigen Rech⸗ 
Section 5. No. 187. 141,75 Dezimeter (6 Ruthen) ten und Gerechtigkeiten, Acio» und Paiivs 
Dianzfiid in der Schäfergai, bifu:cht Georg Flaede E:riiuden » in bir Gemeinde Pleisweiler in 
rich Knell und Nicolaus Stimm, angebotin zu drey der Scaͤfergaſſe gelegen. enthaltend zuſam⸗ 
Gulden ir, men an „adenmaas ungefase 1721,75 Dezi⸗ 
Becion H. Neo. 19. 3,54,50 Dezim rer (15 melte (6 Nischen) und wird begränzt einſeits 
Ruthen) Bauſluͤck auf der Nill, befurcht I0+ ine die gedachte Schäfe gaſſe, und ander⸗ 
hannes Loͤffel und Hr. Adam Eberre bir ſeics durch Zohannes Seewaid, wird dermal 
Buͤrgermeiſter, angeboͤten zu zwölf Gutden 12 — du — „Nerneien genannte ‚Barbara Mille 
Secgion H. Nio. 59, 945,05 Deyimiier (I Krane — nn le 
ER hg A ee uch feive ae hieneben erwähnten vor Drn, 
S r »jaMilE ° er Ylarır 9 — er 
— EEE ER TEN. Yirtar il zu Annweiler paifiıten Kaufe 
zen an nagel, angssoren zu fünfzeh Urumbe, von Ihrer gdachten Schwiegercaut ⸗ 
a tr ver gedachten Mitſchuldaetin Barbara 
uw B. Cüter fo fih dermal in Hindın diit⸗ Dader, meichfalls erkauft hat, angeboten zu 
terer Beſiger bifi den, und as vs ges ei wundert fünfzig Gulden 150 fl. 


dachten betteibenden Slaͤubinees fetter wis 


risiihen Dypottife veraͤußert warten find. Und N. Güter fo diefelbe von ihrem verſtorbe⸗ 


Seition G. Nro. 42. 472,52 Neiiweier (20 Ben un: weile Adam Berker, gewe · 
Ruthen) Kaltanienſtüc 1m Autani.ubig, be - ſegen Bader zu Pleſsweiler, ererbt bar, 
furcht einſeis Jacob Aamm und Joebann Section J. Nro. 74. 11,831,31 Dezimeter (1 
Georg Walter, und an schen Centad Herdle. Vierte 10 Ruten) Wingert im Bangert, 
— Bird rer al durch Sarbata Mille, Ente beſurcht Mag alena HoiBintir und Fied⸗ 
frau des Mirchuldaes Alexander Derne ber vb BAcob Zicdir von Oberbofen. Diefen 
ſeſſen, welche ſoſch 5 vermoͤg einer von Dre. Brit beſitzt dermal Johannes Emxeriing. 
Notär Keh zu Antieeller am en Februar Dehlmüller zu Pleweilert, fo deeſelbe ver⸗ 
1825 put ou im Renſichen Mentanıze moͤn Kiiter ger, Nokir Hemmer zu Berg» 
zu Anna 2hre ncmliten Slena:s zabern am Ziicn } 1946 pſſi ten, und 
gehörig sı 1 fl zunde ven irer im Kö ialiıh erste zu Be ber am 
Sch vie J d iſche orer Wit⸗ naͤmlichen Taze uch ı est re. Kauf⸗ 
tib \ * 2 rat Urtune von dir & ı Na Skler, 
Hat, ang. a 54 zwey Sulden 2 — der Eheſrau des geſachten Zirihunenis Ale⸗ 





— — — — — — — — 


meiler erflärte: da 
woͤhnlichen Steuern und fonfiigen Öffentlichen Ab⸗ 


ranber Derner erfauft hat, und welche letztere 
denſelben ihrerfeits zuvor vermög der eb und 
bierneden beimeiden vor Hen. Notär Koch au 
Annweiler pafjisten Kauf-Urfunde von ihrer 
fhon gedachten Schwiegermuttet Barbara 
Derner an ſich gebracht har, angeboten zu 
breißig Gulden : 
Der Dr, Bürgermeifter Adam Sperre zu Pleis⸗ 
feines Wiſſens außer den ges 


aben auf den bier aufgenommenen ſechs Artıfel 
onft feine weitere RealZaften ruhen. 


Und II. Im Bann der Gemeinde Oberhofen 
befiten die gedachte Schuldner folgende 
Guͤterſtucke, und zwar: 


A. Güter fo diefelbe dermal noch befiten und 
in din daſigen Sectionsbüchern nod auf 
ihrem Namen jteben. 

Section 9. Neo. 148, 47 Centiaren 25 Deyis 
meter (2 Ruiben) Kraucitüud binter dem Dorf, 
befurcht Friedrich Ehrkaror und Aricdrich Jar 
ob Silbernagel, angeboten zu zwey Gulden 

Section X. Wo 201, 21500 Desimster (9 
Ru:hen TI Schuhe) Wingert in der füd, ber 
furcht Cact Becker und Johann Georg Rtir 
fer, angeboten zu zwanzig Gulden 

Scrtion A. Rro. 287. 73 Irntiaren 30 Dezi⸗ 
meter (3 Ruiden 13 Schuhe) Krautſtück oben 
am Do:i am fonenannten Weyers-Ader, bie 
furcht Erudeih Feilig und Ludwig Bleyer, 
anceboten zu acht Gulben 

Sectien B. Rro. i77. 2,15,00 Dezimeter (g 
Rutben 1 Schuhj Ader im Spies, befurcht 
Heincich Bantz der Junge und Adam Duft 
angeboten zu ſechs Gulden 

Section B, Rio. 344, 3,5312 Dezimeter (14 
Ruthen IO Schub 6 ZoM Kaſtanienſtück im 
Bimmerborg, befurde Andreas Deraee und 
Anton Ssubentifer, angeboten zu zwey Gul⸗ 
den 


Section B. Mro. 473, 6,66,25 Derimeter (28 


Nutben 20 Zchube 9 Zoll Ader im Wach⸗ 
bolderbuich, befurcht Deinrih Kramm ind 
Andreas Se w  BNUEL n u ) J , 
Section B. Neo, Sat, ‚3 oO Derimet 9 
Ruthen 1 ©d 14 a, befurcht , 
eins Wittib und Balent Dit, angıboten 
‚u vier Wurden 
Sect on B 9 o. 663,00 & 
Rutden 118 [fer allda 
cos Brauner und Zoſeph exue geboten 


ja neun wuden 
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fl. 


Sertion B. Niro. 560, 10,18,28 Dejimeter 
(43 Rutben 9 Schub 9 Zoll) Ader allda, 
befurdyt Andeeas Roͤdler auf beiden Seiten, 
angeboten zu firben Gulden 

Section B Neo. 599 und dgr, 10,89,16 De» 
zim ter (46 Ruthen 1 Schub ſo Boll) Ader 
im Bolfsdeich, befurcht Perer Beinbard une 
Paul Schlegel, angeboten zu fünfzehn Gul⸗ 
den 

Section E. Neo. 21. 18,75,95 Dezimeter (79 
Ruthen 10 Schub 10 Boll) Acker im Krebs 
ſersweyer, oder eigentlich in der Fuchsgrüb, 
befurdht einleits Hr. Bürgermeifter Friedrich 
Jacob Becker, und anderfeitd Friedrich Jacob 
Eilbernagel und der Weg, angeboten zu fünf 
und zwanzig Gulden 


Und B. Bhree fo fi dermal in den Händen 
dritterer Befiser befinden und aus des ges 
taten betrsibenden Bläubivers feiner ae» 
richrtidyen Hypotheke veräußert worden find, 

Section U. Nro. 19%, 2,1500 Dezimeter (9 
Ruben 11 Schuh) vorbin Wingert dermal 
Acker in der Lück, befurhe Michael Srauner 
und Feedrich Jacob Suͤbernagel, angeboten 
zu dicißig Gulben 
ieſet Anikel wird dermal durch Nicolaus 

Frobniäufr, Wagner zu Pleisweiler, beſeſſen, To 
ibn vermög einer vor Hrn. Notär Roh zu Anne 
weiler am Idten Februar 1825 valjirten, und ım 
Königlichen Kentamte zu Annmweiler am 221en der 
bruar doraufbin gehörig einregiihirten RaufsUrfiunbe 
don der gedachten Muͤſchuldneriſchen Wittib Bar⸗ 
bara Derner erkauft hat. 

Sectien B. Neo. 46. 3,0955 Dezimeter (13 
Ruihen 12 Schul) Wingzert im Peltzberg, 
befurcht Buͤrgermeiſter Friedrich Jatob Bes 
der und Phildp Keinig, angeboten zu fünf 
und * Gulden 

Dieſer Artikel wird dermal durch Face" Krumm, 
Zimmermann zu Peißweier beſeßen o ibm vers 
sı0a Der ob uud bir neben Beusiloiee vor Yım 


9 


78. 


15 — 


25 — 


4 
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Rutheu TO Schuh 6 BoD Adler und Wies 

in der Stanpfmüuble oder eigentlih auf den 

Dörrwiefen, befurdt Jacob Eyrhard der Jun⸗ 

ge und eu | Michael Wiſſinger, angeboten 

zu achtzehn Gulden 

Dieſer Artitel wird dermal durch den hierneben 
genannten Nicofkus Frohnhaͤuſer, Wagner zu Pleis⸗ 
weiler ebenfalls beſeſſen, welcher ihn vermoͤg der 
namlıhen Urkunde ebenfalls von ber gedachten 
Wittib Barbara Derner erkauft bat. 

Section D. Rro, 150. 95 Gentiaren 86 Der 
jimeter (4 Rutben 11 Schuh 6 Zoll) Acker 
in der Stampfmühle, befurcht Conrad Haud 
und Jobann Beorı Knell von Pleifweiler, 
angeboten zu ſieben Gulden 
Diejer Artikel befist dermal Johann Georg 

Knell, Ackersmann zu Pleisweiler, welcher ibm ver- 
mög Kaufurkunde palfiet unter Privatunterſchrift 
am Iäten April 1823|, jo im Koͤniglichen Reutamt 
su Bergyabern am Löten Aprıl daraufdin gebörig 
enregiftiirt worden iſt, ebenfalld von der gedachten 
Wirtid Barbara Derner erkauft bat, 

Section B, Nro, 1665, 1,18,35 Dezimeter (5 
RKuthen 9 Schub 6 Zoll) Acker oder Bau 

4. = ſtück im Spieß, befurcht Andreas Derner und 
Jacob Rers Erben, angeboten zu acht Gul⸗ 


ben 

Dieien Artikel befigt dermal Johannes Find, 
Eeinenweber und Ackersmann, zu Oberhofen 
fo ihn vermög einer am 25ten März 1825 paſſirten 
und im Königlihen Rentamt zu Berzabern am 
Ziten Juny baraufhin Band 16, Fo. 65, Vo. C. 
6. um die Gebühr von I fl. 19 Er, I Pf. gehörig 
einregilirirten Kaufurfunde unter Privatunterichrift 
ebenfalls vor der gedachten Wittib Barbara Ders 
ner und ihren Kindern erfauft hat. 

Unter wilden Rechtötitelm die Schuldner vor⸗ 
fiehende im Oberhoffener Banne gelegene 17 Stüs 
Ger Butt, worauf nah der Erklärung bes dafigen 
Hrn, Bürgermeiiers Friedrich Jacob Beder, io 
viel ibm bewußt vll, auffer ven gewöhnlichen Steuern 
und fonftigen Offentlihen Abgaben fonft keine weie 
tere Reallaiten ruhen, erworben und an ſich ger 
bracht haben mwgen, 
meinde Oberhoffen nit ausfindig gebradpt werden, 

Zotal des Unaebot3 ſaͤmmtlicher bier aufge⸗ 
nommenen tirgenjca ten iR vier hundert drey und 
fünzig Sulden s 453 fl. 

Für viele Verſteigerung, welche ſogleich definitiv iſt, 
und woranf Erin Nahgebot meh: angenommen wird, hat der 
gedachte VBolmakisındaber Dr. Seorg Drerel Namens 
jeines Commitarten des gedachten betrsidenden Glaubi— 
gerd folgende Brdingunzen feflgefest, als naͤmlich: 

Erſteas muͤſſen die Steigerer ihren Gieigprais in 
vier gleichen Zerminen nemlich? ben erſten Termin auf 


13 fl. 


ſolches konnte in der Be 2 


Weinachten im Jahre eintauſend“ achthundet ſieben und 
zwagzig und die drey übrige oder letzte Termine auf 
gleiche Zeit in dan Jahren von eintauſend achthundert 
acht und zwanzig, neun und zwanzig und eintauſend acht⸗ 
hundert und dreiſig, jedesmal mit einem Viertel desfelben 
und mit Bind zu fünf vom Dundert, alljährig vom Tag 
ber Berfteigerung am gerechnet, in guten gangbaren Gold 
oder Silberforten und nicht anderft, ohne einigen Einwand 
noch Bögerung dabin entrihten, wohin fie entweder güt⸗ 
licher oder gerichtliherweife damit zue Zahlung werden 
anjewiejen werben, 

Zweitens wieb für den angegebenen Flächeninbalt der 
Güter keine Garantie geleiſtet, fondern dieſelben werden 
verſteigert wie fie ba liegen und wie fie vie Schuldner ſelbſt 
befeffen und genoffen haben oder ſolche jelbfi zu befisen 
und 3 geniefen berechtigt waren, 

rittens können fih die Steigerer ſogleich nah cr» 
folgtem Zuſchlage unter dem Schuge der Gefege in den 
eigenthümlichen Befis und Genuß ihrer erfleigten Artikel 
einfcen laffen, worauf ihnen aber nicht mehr Rechte üben 
tragen werben, als die die Schuldner ſelbſt darauf bar 
ten, Da aber jedoch mebrere dieſer Bürerflüde gegenmwär« 
tig verlehnt ſeyn follen, fo müljen bie refpectioe Steigerer 
derſelben den desfallſigen Pachtbeſtand aushalten, wo hıns 
gegen fie aber auch anftatt des Genufles bie hievorige 
Pachtzinſe zu beziehen haben. 

Biertend muß der Steigerer des Hauſes das ſelbe 
fammt den dazu gebörigen übrigen Gebäuden in fo ferm 
ſolches durch die Schuipner noch nicht geſchehen ſeyn dürf⸗ 
te, fogleich nach erfolgtem Zuſchlage der Brandverſiche⸗ 
rungsanſtalt des Kheinkteiſes einverleiben laſſen und Dass» 
felde zur Sichecheit des deöfallfigen Steigpreifss und der 
Acceſſorien dis zu deffen ganzlihen Auszahlung derſelben 
einverleibt laſſen, auch muß er basjelbe in dem Buitande 
hbernehmen, worin es fih am Tage der Berfteigerung bir 
finden wird, 

Fünftens müffen die Steigerer beym Zuſchlage wenn 
es begehrt wird, einen zahlfaͤhigen fich folidarifch mir ihnen 
verbindenden Bürzen ftellen, folte etwa cin Gteigerer 
dieſes nicht thun koͤnnen, fo wird fein erfleigter Artıfel 
dem Vorlestbietenden andeim geichlagen, welcher an fein 
Gebot gehalten iſt. : 

Sechstens bleiben die geda hte Liegenſchaften bis zut 
gaänzlichen Auszahlung des Steigpreiſes und der Acceſſo 
rien wen Rechtens privilegirtermaafen verfeht, ohne daß 
eıner der Gteigerer feinen erfteigten Attikel vor biejer 
Epotbe verſetzen noh viel weniger veräußern koͤnnen. 

Siebentens muß jeder Stergerer binmen Monatsfrift 
vom Page der Verſeigerung an gerechnet, jeinen auf der 
Gerichtsſchreiberey zu Landau zu erbebenden Steigbrief, 
auf jeine perfönlihe Koiten im Königlihen Hypotheben⸗ 
amte zu Landau tranicribiren laffen; auch muß 

uUchtens jener Sieigeree die Steuern und fonflige 
oͤffentliche Adyaben feines erſteigerten Artitels, vom Tage 
der Verſteigerung an gerechnet, entrichten. 
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nen Fomen, 

n Volsiehung eines Urtbeils 
Bejirksgerichts su Frankenthal pom a3ten April jüngfte 
IN, und auf Betreiben des Peintih u i 
machee zu Frankenthal wobnbaft, Kläger auf Zwange- 


ger zu Branfenthal su feinem Anwalt aufgeſtellt bat, 
und fortwährend bep demfelben Domizilium ermwählt. 


den feine Schuldner Franz Acker, Ackers mann 
su Sauſenheim wohnhaft, und deſſen Ehefrau Anna 
Maria geborne Beier, 


Wird por dem bieju committieten Verſteigerungs⸗ 
ommiffar David Schäffer, Königlich 
far des Bezirkg Frankenthal, im Umtsfik 
ſtade, nach Anlei i 

age in dieſer Gade aufgenommene 
tirten Oüteraufnadn:se Prorckogs, zur 
Imangsperfteigerung, welde ſogleich defin; 


emarkung von Saufenbeim gelesenen Bund 
Rüden, geſchritten 


I, Aus Section % 


a. Niro, 61. 73. Ruthen Acker hinter den Hecken, 





al. 00 ——— 
ſchen Heintich Bär und Nicolaus Benz, 
angeboten zu R . 20 — 

9. Rro. 144, 177 Rutben Acker im Gin 
buſch⸗ zmwifchen Friedrih Binder und Beorg 
Bufch’s Witwe —— anderſeits a» 
fob Deibert, angeboten u 

20, Reo, 147, 45 Hurhen Baumftüc dafelbt, 
zwiſchen Seorg Hanımer dem zweiten und 
Carl Stumpf, angeboten au f 

11, Ro, 317. 106 Ruthen Ader im Ritters 
fein, jwiſchen Georg Bufh’s Witwe 
und Aufflößer, angeboten zu ‚ 

12. Neo, 322, 67 Rutben Bingert im Nitter 
fein, zwiſchen Sosann Kaſpar DMüttger 
und Peter Walck, angeboten zu 

15, Nro, 329. 60 diuthen Wingert daſelbſt, 
zwiſchen Johann Hammer und Aufſtößer, 
angeboten zu = 

14. Section 9, Nro. 272, 97 Mutben Acker 
in der Oſterau, einfeits der Meg und Wil: 
beim Braun, anderfeits Aufſt oͤßer, ange» 
boten zu 


50 — 
10 — 


20 — 


50 — 


— — 
Summa der Angebote dusch den 
betreibenden Bläuhiser 30 — 


Verfteigerungs»Bedingniffe, 
1. Die Steigerer tieten in Beſitz und Genuß 
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vom Tage der Verfteigerung an, und übernehmen die 
erſteigerten Grundpüde in dem Zuftande in dem fie 
fid_elsdaın befinden werden und haben fih auf ihre 
Gefahr und Kosten Befiz und Genuß zu verſchaffen. 
Sollten die Grundttücke berpachtet ſeyn, dann haben 
Die Steigerer, von befagter Probe an, die Pacht⸗ 
ſchillinge zu berieben, vorbehaltlih ihrer Rechte gegen 
die allenfallfigen Pater wegen Auflöfung des Pachtes. 

2. Die Srundſtücke werden verfteigert obne irgend 
eine Barantie weder für Den anargebenen Flächenin - 
balt, noch für das Fıaenthum und den rubigen Bella, 
indem die Steigerer durch den Zuihlag Feine beffere 
Rechte auf die erſteigerten Inmobelten erwerben, als 
welche die Schuldner ſelbſt gehabt haben, 

3, Die S:eijerer haben die Steuern und ale La- 
ften und Ausſchläge, ebenſo auch erwaise Sülten und 
Zinfen und andere Mealsfuften, womit Die runde 
ftücke belaftet feon oder werden fönnten, rüditändig 
twie laufend zu tragen, obre deshalb einen Abzug an 
dem Steigpre:s machen ju fönnen, 

4. Der Steiapreis wırd mit vom Tage der Ver» 
fleigerung angenenden Intereſſen zu fünf vom Hun— 
dert in deey gleihen Terminen, jedesmal mit einem 
Drittbeil , auf Martıni der Jahre achtzehnhundert 
ſechs und zwanzig, ſieben und acht und zwanjig, auf 

ütinhe oder grrihrlihe Collscation bezahle, jedoch 
— ſammtlide Steigerer nah Maasgabe ihres Steiger 
preifes zuſammen einhundert fünfzig Gulden acht Tage 
nah dem Zuſchlage an den betreibenden Gläubiger für 
Die Koſten des Zwangsveräußerungs-und Collecationge 
Verfahrens von dem Bteigpreis an zu bezahlen, 

5. Das Figentbum der ju beriteigernden Grunde 
ftüde bleibt bis zur gänzlihen Yusbrzahlung des Steig* 
preifis vorbehalten. 

6 Jeder Steigerer iſt gehalten auf Begehren und 
wor der Linterfihritt, einen zablfähigen Bürgen zu ftel- 
fen, der ih mit ihm zur Crrüllung aller Conditionen 
ſolidariſch verbindet in Frmangelung dieſes Bürgen 
wird der Zuſchlag als nicht geſchehen betegchtet und 
der vorletztbieteade Sleigerer bleib an fein Gebot 
gebatreı, binſichtlich deſſen dieſelben Beſtimmungen 
in Beteff der Buͤrgſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer baden die Koſten dee Verſteize⸗ 
rungs» Peotolbue nah Vorſchrift des Geſeßes zu ber 
zahlen. 

Sofort werden die Einganzegenannte Ehuldner, 
deren Hyopoſbekargläubiger, fo mie alle fonit Daten 
Berbeiligee him aufrrforderr, fih den zijrsı dieſes 
Monats Muy , des Vormittaos neun Ubr, au’ der 
Amtsftube Des unte zeichntten Mocirs einzytjfinden. m 
ihte allenfalls gegen diefr Mr ſteigerung yı macer 
babende Einwendun on zu Prorcfoa zugeben 


Gefertig: zu Brinı satt, din Zten May 1926. 
Schäffer, NRscär, 


. pr. ken5 Map 1836 
Gütertrennung im Armenxechte. 


Durch Contumatialurcheil des Königl. Bezirksge⸗ 
eichts zu Franfenchal vom 27ten Upril jünaft (gehörig 
reqijfeirt) ig Die Guͤtertrennung zwiſchen Sufanna geb. 
Kleiner, Ehefrau von Johannes Reuther, Adersmann 
in Diemitein, fie Dafelbit ohne Gewerb wohnhaft, und 
ihrem genannten Ehemanne ausgefprodhen worden. 

C. Mord Anwalt 


— — — — nn 


‚pr ben 5. Map 1846. 
Hänferverffeigerung, 

Dienftag den fommenden 23ten May, Nachmittags 
um 5 Udr, im Wirchsbaufe zur Blume in Epener; 

Verden auf Begehren von 1. Bernhardine Simon: 
in Speyer wohnende Wittwe von meiland Franz Geb» 
lauer, gewefener Maurermeilter allda, ſowohl in eigener 
Kamen handeind, theils wegen Der zwiſchen ibr und 
ihrem Fhemann ftatt gefundenen Bütergemeinfhaft, theils 
als lebenblaͤngliche Nupnieferin des Antheils der Errun« 
genfhaft ibres Ehemannes, mie auch als Mutter und 
gefeslihe Wormünderin ihrer mut ihrem Chemann_ere 
jeugten, ben ihr wobhnenden minderjährigen zwey Kin» 
dern, Namens: Eirfaberha und Margarerha Geblauer ; 
2. Peter Geblauer j 3- Martin Beblauer , beide Maurer; 
4. Sarbarına Geblauer; und 5. Barbara Geblauer; beide 
Iehtere ledig, grosiahrig, alle vier auch in Speyer wohb— 
nend, genannze Perer, Martin, Barbara und Catbarina 
Geblauer, Minder erſter Che des Franz Geblauer mul 
weiland Elifabetba Schwind erzeugt, fahig ſich mit ihren 
beiden andern Geſchwiſtern, Jedes-als Erbe jür ein Sechs- 
gel der Derlaffenfbaft ihres Vaters darzuſtellen, unbe 
ſchadet der, der Wittwe Des Franz Geblauer zufebenten 
bemeldren Nusniefung; und 6. von Peter Rabbi, Schrei⸗ 
ner in Speyer wohnend, als Beivormund Der minder 
jährigen Geblauerihen Kindern zwetter Ede bandeind, 
zur Vollziehung eines durch das Rönigl. Bezirksgericht 
ju Frankenthal unterm ?een Marz I. J. alaſſenen und 
regiſtrirten Urebeilsz | 

Vor unterfihriehenem, zu Spener raffd:renden, bier 
zu gerichtlich beauftragten Notär !Render; 

Nachbeſchriebene zur Verlaſſenſchaft Des genannten 
Franz Beblauer gebörende Häuſer, öffentlich definitud auf 
Eigenthum verfivigert, als: 

1. Ein iu Öpener an der ehemaligen Trändaafie, 
nun Rbeinſtraße gelegenes zweiſtödigtes Haus, Scall , 
Shoppen, Sveicher, Schweinſtall, Hof, Garten 
und übrisen Zugehörungen, taxritt zu 1400 fl. 

2. Ein zu Speyer auf dem eſtmarkt aelege · 
nes Haus, Stall, Hof, Garten, Scheuer 
und übrige Zuzebörungen, zu _1900 — 

Total 2300 — 
Pie Bedinzungen der Verfteinerung förnen in der 

Anits jube Des uncerzeichneten Notaärs eingefehen werden. 
Zpiper, den 5ten Map 1826. : 
—— e Kender, Notar. 
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Alwantisflen arıralım NE Vrgersbeim 
am jieben und imantigften ejusdem einregifirirtem Proroe 
fod die immobilien Der Diaria Catharina Barchet, Aeers 
frau wohnhaft zu Zußgönbeim, Wirtib von Johannes 

er, bey Lebzeiten Nagelfhmied allda, aufgenommen, 
um ſolche auf Betreiben bon Jacob Breh dem erſten 
und Jacob Härtel, Ackers waͤnner wohnbaft zu; Dannſladt, 
Letzteket die Riechte feiner Eheftrau Maria Margaretha 
ch verfolgend, Etben des in germelten Dannlade vers 
lebten Ackers mann⸗ Jacob Becker des etſten, ale Hnbee 
eken⸗ Öläusiger der genannten IDittme Nefter, zorlce 
3 Diefer Sache den een Meorg Siaeoh Stockinger, 
volat zu Frankenthad, zu ihren nsenft aufgerelfe 
an, gemas Der angefſhorten gerichtlichen Entſcheidung 
[I Iwango wege verſtecgern Jſoſort bat der beſagte 
Bertieigerungs: Commurlae den inflanszerel unterm 
art und wanzigſten des angeführten “;jonars Abril ge⸗ 
fettigt, gehörigen Derg angebefzet, ven betreffenden Pars 
ebren zuffellen und ın Das reig SFneeiligeng- Par bom 
Seen Tag eineüden laſſen, worerdh De ſrogliche 
rleigerung auf den jwölften Zuulm asbin anzes 
kimdiet wurde; da inzwiſchen auf den jur Rorbrinqune 
der Schwierigt nen anberaututen Tag (jwanjigfien Day 
Dorigen Jober) die Stınder der zu ei propriirendin Schuld. 
nerin Nemené a. vohbann Michae! Reſter, edig, gross 
jäbrin, Ragelfhnicd, b. Anna Matia Neſter, Ehefe· au 
vom Jehannes Beck, Leinenweber, e. Jodonn Jacob 
Neſter, d. Johann Ehriſtoph Nefter, e. Diaria Catharina 












u VE | 
n Begehren Der nhas.. trorden, jo fe 

Nas Dem Begehren Der obgenanncen Gläubiger,” (ni —* 
geleitere Zwangsverfadren fortgeſetzt werden; dem 
jo lae kundigt der gedachte Serfteiger unge · Eomniee bıea 
mit an, daß er auf Unfteben der Niehrgemelten Glaͤutag. 
ger Die Iwansverfieigerung der ermäßnten umd wer 
unten naher betzeichneten Immobillen der Tchuldnerm 
Maria Nardarina Barchet, Wirttib Neſter, auf Mentag 
Den sivolften Jund naͤch hin, Aachmittags un ein lbr, 
iu Fußaoͤnheim, im Wrrchshaus zum Plug, mitreift 
alcıy definitiven Zuſchlag ohne Zulaſſung eines Nachge⸗ 
bois öffentlich und im Aufgebote vornebmen iverde, 


Beſchreibung der zu verſteigernden 
Immobitien. 


Urıfel eins, Section D, Nro. 21. Eine Heftaithe 
su Fußgönheim, mitten im Dre, ca der Daupm 
Rrafe, oberfeits neben Chriicpb Braun, unterfeng 
neben Fried. ich Zee, oberendaufdie Dotptfireffe une 
terend auf den Garten von Friedrich ẽ entbottend 
an Bobdenflaͤche viertig adır Yutben oder 14 Yiren 5 
Ceutiaren, beftebend aus einem eintöctgen Tlobtr 
haus zu zwen Wohnungen eingerkbter, een Däyge 
den, zwei Schweinſtaͤnn, enm Deren dronnen, 
einer Scheuer mit Fiicbeiketi und ermenm gewädbren 
Keller, und eınem { arten ut Tonbeumen. 





Im Sufoanksmer Bonn. 
Urtifel ziren. Gection S re 5 ä in en? Mehr 
ig Ruthen oder 17 Uren 12 Cenzuaren Wider in der 
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Fiegzewinn, zwiſchen Andreas Kirſch und Maihes 
Sabler 

Artikel drey. Section B. Rro. 401. Zrrangig eine 
Rumwen oder 4 Aren 96 Tentiaren Acker ın den 
fu ‚en Hainbuchen, zwiſchen Johann Jacob Kirſch 
und Franz Mettect. 

Artikel vier und 5. Section C. Nro. 355 und 356. 
Zwanzig fünf Ruthen 1 6185 Schub oder 6 Uren 
Acker ın der Schnellgewann, jwifhen Johannes 
Braun und Jakob Yöb. 

Arte ſechs. Section C. Nr. 940. Ginbundert 
fünfzig fieben Kuchen 2 112 Schub pder 37 Uren 
17 Eentiaren Uder in der Berggewann, zwiſchen 
Mathes Koob und Perer Merf. 

Ariitel ſieben. Section €. Neo. 948. Sechszig acht 
Ruthen oder 16 Aren 7 Uentiaren Acker in der 
Berggewann, zwiſchen Zriedrih See und Valentin 
Krick nebft Andreas Stein. 

Artikel acht. Section C. Nro. 986. Gin und ferhezig 
Nuthen oder 14 Aren 42 Centiaren Acker in Der 
Sandgemann, zwiſchen Martin Kırb und Matches 


Sahler. 

Artikel neun. Section C. Nro, 562. Sechsziq ſieben 
Ruthen oder 15 Aren 814 Centiaren Acker in der 
kanggewann, zwiſchen Johannes Kirſch und Jacob 
Keſch. 

A⸗tefel zehn Section C. Nro. 578. Ein und vierzig 
Rutben 8451 Schub oder 9 Uren 89 Eentiaren 
Acker in der Langgewann, neben Gottfried Geiger 
wWıd Georg See. 

Preisanfap. 


Die betreibenden Gläubiger feren die obigen Fiegen« 
fhaiten zu folgenden Preifen an, welche bey Der Verfteir 
gerung als erite Angebote genommen werden fellen, als; 

#. Die Dofraithe unter Artifel 1. zu dreihundert Gul- 


den 300 fl. 
b. Ten Uder Urtifel 2. zu zehn Bulden 10 — 
e. Jenen Arukel 5. zu fünf Gulden 5— 
d. Jene Attikel 4. und 5. zu fünf Gulden 3 — 
e. jenen Artikel 6. zu zwanzig Gulden 2 — 
f. Jenen Artikel 7 ju zehn Bulden 10 — 
g. Jenen Artikel 8. zu fünf Gulden ;— 
bi jenen Artikel 9. zu zehn Gulden 0 — 
i,. Jenen Artikel 10, gu fünf Bulden 5 — 
Geſammt- Anſchlagspreis dreihundert fiebenzig 

Gulden 370 — 


Beſitztitel der Schuldneriv. 


Nach der muthmaßlichen Angabe des der Bitteraufr 
nahme beimohnenden Schöffenrachs Gottfried Geiger zu 
Fußaöonheim befigt Die zu erproprürende Schuldnetin 
obige Fiögenfiharten als Erwerb in ihrer Ehe mit ihrem 
genannten verlebten Ehemann; etwas Näheres hierüber 
Fonnte nicht ausgemittelt werden, 


Real-Loaſten. 


Es lann nicht angesehen werden, ob auf den zu ber» 
ſieigernden Immoͤbel RNeal · Laſten haften oder nıct. 


Verſteigerungs⸗Bedirgnifſe. 


Die angegebene Zwangsverſteigerung finder unter 
folgenden von den betreibenden Glaubigern feffgefegten 
Bedingnijlen ſtatt, näanılic : 


Eritene: 


Die Steigerer treten am Tage dar Verfleigerung im 
Beftz und Genuß der erſteigerten Güter uno — die 
Liegenſchaften in dem Zuſtande, in welchem fie ſich als 
dann befinden, grade fo wie Die Ehuldnerin ſelbige bis— 
ber befejien har oder zu befigen berechtigt ivar, 


Zweitens: 


Sollten die Immobilien verpachtet fenn , fo haben 
Die Steigerer bon befagter Epoche an die Pachtfcillinge 
zu bejieben, vorbehaltlich ihrer allenfaltfisen Rechte gegen 
die Pächter wegen Vernichtung oder Aufhebung Des 
Pads. 
Drittens: 


Der Steiapreis muß mit Zinfen zu fünf vre@e, 
vom Tage Des Zufihlags an, in vier Terminen und zu bier 
gleihen ‘Portionen auf den elften November der Jahre 
achtzehnhundert fünf und zwanzig, ſechs und zwanzig fige 
ben und zwanzig und acht und zwanzig auf gütliche oder 
gerichtliche Anweiſung hin bezahlt werden. 


Diertens: 


Die Koften des Verftergerungs» Protofeils, der Stei⸗ 
gerungsbriege, Die hierauf Bezug babenden Megiftrire 
en baben Die Sceigerer nah Bor 
ſchrift des Artikel 18 des Befeges vom erften Juny ad 
zebnbundere zwey umd zwanzig aujfer dem Zrrigpreis zu 
entrichten. , 

Fünftens: 

Die Steigerer tragen alle Stenern, Abgaben und 
Laſten, wie auch Erbgülten, Renten oder Zinfen, womit 
die Immobilien allenfaus deſchwert ſeyn oder werden 
fönnten, wie nicht minder die eriwaigen Rückffände, ohne 
Abbruch am Steigpreis; eben fo haben fie alle Dienfhe 
barfeiten zu leiden, mwomir die Güter etwa belafter find, 


Sechsſstens. 


Es wird von Seiten der betreibenden Gläubiger Feine 
Gewaͤhrſchaft gelerfter, weder fr Den angegebenen Klar 
cheninhalt noch für Das Eigenthum und Den rubigen 
Bells der zu verfieigernden Immobilien, indem Die Stei— 
gerer Durch den Zuſchlag keine beffere Rechte erwerben, 
als die Schuldnerinn jelbit auf die Immobilien hatte, 
und Die Gläubiger dadurch, daß fie die Verſteigerung 





— * fun rn 
Verſtczeru 


dem Aulle er oder fein Bürge feinen Anfpruch anf den 
allenfanfigen Mehrerfäs ju machen bat, wohl aber mit 
feinem Bürgen für den Betrag des Medien Diinders 
Erlöfes mit Leibeshaft verbunden bleibe, 


Eitftens: 

Die Steigerer haben endlich ſich den aus dem Zwanqgs · 
verfiergerungsgefes vom eriien Jund achtzehn hundert wen 
ZW jmanzig fheßenden Bedingunsen und Dbliegenbeiten, 
Inforveit folche nicht fon oben ausgedrüdt find, ju uns 
kerwerfen, 

Muttet ſtadt, den ſechsten Map achtzehnhundert ſechs 
und wanjiq. 

Hartmann, Notaär. 
—— — — 
pr. ben 5, May 1826, 
ite Bekanntmachung 
3wangsı 9 erfeigerung 

Donmerflag den kom nenden Ziten Xuguft, Nach mit⸗ 
lags um 4 Uhr; dm Getthaufe zum Engel in Speyer, 
wid iur Vollrichumg eines durch das Königliche Veritas 
grricht zu brunkenihal, um 2öten züngit verflo enen 





ana Wo, Winve Des verlebten Derilten von 
Larocht fie Kentnerin m Münden mohnnd; Q der 
Mittwe und Erben des verlehten Gottfriep Good, weitand 


franzöfiihen Shseniegion und des Königkh Baperiiden 

rdens, im Beben in Ford wohnhaft , diefer als Mıp e 
fentant feiner verkehren Meurer, Maria Xrna Zuifing, 
gewelene Ehefrau des im Brietelspeim verlshten Arrımane 


ai: Mean, Franz ſea und Zuauf & 

jästis, verteeten durch ihre But er Fofeppina vo; E. carde, 

Sittwe des genannten Sottfried Dogs, fie Baxınesin im 

Forſt wohnend, als ihrer nacürlichem Vormünderin, ge: 
rt als: 

Section ®, Nro. if, Ein zu Speyer im geinen Bier⸗ 
fel an dar breiten Strae eder dhrut, auf viatm 
Klöchenrsum von do 2j2 Butken oder 9 Zen 56 

toraen yelegen’s, bem Brantverfihernss Gadas 
fiir iu 2000 fl. einverleis es einPdigie: Wotnbauf, 
Sad, Doh, Sorten, übrig:n Augebörungen, Rıd'sa 
und Nerechiigtiiten, eimicitz Johanues Meng, une 
derſeits das Manibssrgäfichen, ber. Gasen vom 
Ziyhrimer und @röbl, Yorzen die Straße, bin en 
Notar Aeichard, au ebeien durch den beireibe.iten 
Keil um als erfeh Geber zu gelten, zu 5coM, 


Die durch dem Betreibenben Theil zu Dieier Zwangs · 
erfleigereng jchgefie Sidinumnen find {eigende; 
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1, Wird das Haus und Zuschörungen in bem Zur 
fiande und in ber Lage verfteiaert , wie folches ih am Zage 
der Verfteigerung befinden wird, mit allen Rechten und 
Gerechtigkeiten, Activ · und Paſſiv⸗Dienſtbarkeiten, Letztere 
moͤgen ſichtbor, bekannt oder verborgen ſeyn, nebſt allem 
was in dem Haufe nied⸗nagel und mauerfeſt iſt. 

2. Giebt der Zuſchlag dem Erftcisc.er keine andere 
Rechte auf das Eigenthum des geſteigerten Eegenſtandes 
als die, ‚weiche der Schuldner Pin hierauf gebabt bar, 

3, jich der Meter auf feine Koflen und Ge⸗ 
fahr und auf dem Wege Recisens, in Beſitz und Genuß 
we5 Haufes, ſogleich nad bea Zuſchlag, zu fen, die 
Steuern, fo wie alle andere öffentliche Laſſen und Abgas 
ben, vom Iten jügfi verfloffenen Kpril, den Beiirag zur 
Brandlaffe vom Ireu Jänuar jüngfihin am zu zahlen und 


a tragen 

® Muß ber Steigpreis in gufem gangberem Gelbe, 
ohne Abezug noh Ruüͤckhalt, auf zu erfo gende gerichtliche 
oter guͤtliche —— in brey gleichen Lernen, näme 
ih: am Martini 1826, 1827 und 1825 sr Doittel, mi: 
Zinfen zu fünf vom Hundert per Jahr, vom jebermaligın 
ganzen Rückſand, vom Tag des Sufälags ai. nad dem 
vier und zwaͤnzig Buldenpreiir bechlt werbden. 

5. Haben die Tieigerer bis Holen des Steigroto⸗ 
toll3 und ber Notariusgebüh:eit, an den Yirıir, die as 
eiirizungägebiisen an das Rentgmt zu Hantentbai, bie 
Steigirufe am die Kanſeley des Bezalagerichts aloe, - 
neı,ulb 20 Tagen, vom Zuſchlag an, zu eiiccren; die 
Steigerer find auſſe dem verbuaden, ide Sieigbeiefe auf 
dem Hyzoibeten, Amt. im Frankenthal tranöferidıren :u 
leflen, les ohne Asug noch Rüdie t cuf ben Sieigereis, 

6Bhibt die Liegenſchaft bis jur bolllommenen Zah» 
lung des Steigereiſes, der Zinſen und Roſan, ——— 
termaaſen verfandet. 

7. Die Er laͤrung für einen andern geſteigert zu baben 
muß ſogleich ben ver Zuſchlag gemacht wein; auf ji. 
den Zait bleibt Steigerer fur derjenigen vercstwern:), 
fi: weisen 2 gefisizere zu baben errläna, void war tan 
fe:idarind wit dieſem auf Zahlung dee Eripnias, ver 
Binfen une Koſten verfüge miiden, 

8. Hai sur Gisizirer auf Verlugen, einen : SIE i 
gen ſouda iſhen Gırın zu Us; Lian dor Ge re 
eme ſelche Zuͤrgſdaft nicht alih asb.irsen, Te b..ibe 
dır VBiirstbieten c an fein &.dor sebn.iem. Cudhl ift- 
die Berlcrzerang deſtattiv und wied ıcch Sem Audieg 
kin Urchgrtii meht argemommen, 

In ken ülrigen uNen ſeben bir Beßimmungen 
des Gi 5 vom vs Yun 1322 erfüll: etden, dachen 
ınfo'stit baſelbe wuf tie Be:leianiu: 3 ca bar, bey 
derſelber bi: dy din Notaär noch beſoaders vorgeleſen wer⸗ 
den wird, 

Der untirziichnete Sot.ır fordert fonah die Schulte 
ner , derſelben Heapothetarglaääubiſer und alle ſenſt Hiekey 
Berberiigte auf, ſich “er vomminden funi:er Zus, More 
gend um 9 Wr, ia ſeiner Amtoube gu Speyer cinzufins 


ben, um ihre allenfalls gegen biefe Zwangsverſeigern 
oder gegen bie Bedingungen derſelben auß ir ie 
—— zu machende Einwendungen zu —RX zu 
geben 

Alſo gefertigt zu Speyer, ben 6ten Din 1826, 


Dir Koͤnigl. Bayer. obengenannte Notär, 
Render, Notar, 


Einr:aiftrirt zu Speyer, den bten May 1826. Vok 
7. Fol. 53. V.C. 4. Empfangen dreißig ein Kreujer. 
Das Königl, Rentamt, 
Unterſchrieben: Boetz. 
——ñ—ññ —ñ —ñ — 

pr. den 7. Boy 1826. 
1te Befanntmadung. 


Zwangsverffeigerung. 


Dienſtag den 25ten July laufenden Jahrs, Nachmit- 
tags 2 Lkr, in der Behaufung des Bürgermiiic:s Reir 
eher zu Goͤclingen, in Gemoeheit eines Dur das Könige 
Lie Berirkescricht zu Landau, am Aiten Ugril kardir, 
atlaſſenen und gecdig vigifieten Beltluff:s, wid der 
durch dieſen Beichluß ernannte Eomanifir Franz; Parıqum 
Seniglicher Beſzirlsnotar in dem Ymrifise von Kanrau; 
auf Betreiben von Jakobina Mark, Wittwe von Iıbane 
nes Brauner, jegire Ehefrau von Friedrich Sarab Aızım 
Afcsıranı in Wödlingen wohnbaft, wilde in dieer 
Sache den Deren Advokaten Mahla zu Laadau iu ihrem 
mel: beſtelll, zur definitiven Bmannäveräußerumi, obne 
dag sin Nach ebot nach erfolgtem Zuſchlage ange ſommen 
wird, von folgenden Immobilien ſchreiſen, welche der 
Er wdaerin dee betreibenden Theils Anna Maria Mark, 
Ackerslrau wobrhrft in BSöcklingen, Wittwe von Asdreag 


 Dirfer, weiiand Ackerkmann von ba, eigenthümlich zuge⸗ 


bien, auf dom Banıre von Gocklingen legend, und welche 
der unrorzeich ste Verſteigerungs ⸗Corumiſſir vermoͤge Pros 
tokol vos Aen dieſes, weiches am heutigen kegifrirt 
ı3, aufsenemmen hau; naͤmſch: 
1. Section A. Nro, 626, 13 Ars (1 Viertel 15 Rus 
ten) Win ert auf Der Hainewieſen, ang.loten zu 
10 
23. Section A. Ir, 7203. 6 Ar (45 Ruthen) 
Wirnert im Iungsnwingerr, angesoter 5 — 
3. Zictioa A. Nro. 394 15 Iren {1 Viertel 
25 112 Rutben) Ader auf de: Bau ngaſſe, 
angebelen zu 25.— 
4. Eecion A. No, 1996, 4 Aren (13 Nuthen) 
Winzer im Zteinvälle, angebo:ca zu nn — 
.-Zsition '. 2.0. 2256. 69 Sintiaren (2 2)3 
Ruthen) Wies ım Kokonh:irg, dagtboten u 5 — 


N 


6, Eretion ©, Wıo, 164. 14 Aren (VO Ruhen) 
Adır in den Briidgirtens zu 25 — 
90 — 
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ce FUE das angegebene His 
Genmaas uch für die Richtigfeit der Namen der An⸗ 
renzee md Die Steigerer erlangen durch den Bufdıias 
‚ine andere Medste, ais ſoldde weite Gchuldereria je.tft 
autübie oder batze antüben koͤnnen. 


2. Öteigcrer müffen ſich auf ihre Befahr und Koflen 
ſelbſt ia den Seſi und Gemuf; einſetzen lan, den Letz⸗ 
tem erhalten fie mit dem Zuſchlage, bei Erfisen aber efi 
nach Erfüllung aller Bedingungen, 


3. Steigerer zablen den Steiapreis in wen Half 
ken, auf Aattinitag der Iahre 1826 und 1827, mit 
Elas vom Taye des Zuſchlazs an, auf gleiche vder ges 
icpeliche Gollocation Bin, 

4. Sie find überdies eehalten 
Amanzs-Beräußerungsgeich vom Iren 
fallende Koſten, ohne Abzug an dem Steigpteſs, zu bes 
zahlen. 

5. Auf Verlangen bes betreibeaden Theils müß jeber 
——— einen zahlfaͤhigen und folidazifchn Sürgen 

6, Sie müſſen ſich endlich auch nach den allgemi⸗ 
on Verfügungen des angefuͤhrten Gefehes idien. 


Die Schulbnerin, ihre Drporbsfargl’usiger, dritte 
Beier md ſenſtige Derpeiligte, werten eingıladen, Dons 
aerſta den erilen Juny diefes Iohrs, Vormittase 8 Ubr, 
Ruf ber EiheribPube des unterzsichreten Werfeige ungöe 
Gmmilfärs zu Landau zu erſche nen wenn fie gegen die ſe 


tn 1} 


alle ihnen nach dem 
Senn 1922 zu te 





u damen nn DU E BUGEBEHER 
SArer Feyipeit, follen durch den uaterfchriebenen, hie zu 
vmnitiirten, zu Edenfoben reſidiren dan Königlichen Nos 
tär Medicus, auf den zwey und zwaazigſten Man naͤchſt⸗ 
lünftia, des achmittags um cin U zu Freimtrsheim, 
in dem Mirtbähaufs des Stephan Scaler, nechbefchriehene 
in bortiae Bemar ung liegende dem Warhius Schaͤfer 
hört habe ls, Dix er ame ch erworben, &; entfich 
» und one Warteekot an wuehmen, Dem Lig 
und Diiei:bietenben itgeſchlagen werden, als: 

Section A. Neo, 62, 20 Kren55 Meter oder 87 Muthen 
Ede in dena Morgen. zwiſchen Wilhelm Weber und 
Zobhenn Ehneidee, dernanee Veſſtzet Stebhan 

er Freimerbheim, angebelten iO fi, 

Section d, Ro, du, U Urn — Meter ober fünt 
ir RNetben Acer im Bıoute, zwiſchen Brenz Pes 
ser Hilier uno Demi Mintel, engebonun 5 fl, 

ttion A. Mo SE, 47 ren 82 Meter oder 50 
Bub Ader Übir ken So lefwes, wiſchen Fran 
Vuth und HE. im Weber, dermaliger Beſitzer Mis 
Sal Skiwica:d jumor in Seelmersheim, angehe⸗ 
ten 10 I, 

Eiciion Ro. 595 uad 1032, 4 Arm 70 Meter 
eier 20 Rathen, ein ei oͤckigcä Wohnharg mit 
Erwin, Hof und D "garen, im Seeimerskoim 
im Orerberfe, zwifchen Dad Eopp und Wil heim 

dermaliger Beſier örkebiih ruremer in 
Meinzerten, angsbnten 50 fl. 
Sectſon 6, No, 538, 4 ren 40 Meter oder 19 

udn Wiefe obig der Bad), auf den Dartwiefen, 


eantet 









aber, 
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wilden Beorg Gimon Goͤttelmann ımb Anton Brins 

del ——— — — Georg Peter Kreiner ir 
imeröbeim , angeboten R 
ur ec i80. 9 Aren BO Meter oder {1 Rus 
tben Ader auf ber Großfilhlingerfiraße, zwiſchen 
ichel Barthel und Georg Peter Gtrüppler, derma⸗ 

liger Befiser Georg Anton Göttelmann in Breimerd- 
beim, angeboten 10 fl, 

Der betreibende Bläubiger hat nachfolgende Bedin⸗ 
gungen feſtgeſetzt: 

I, Steigerer treten am Tage ber Verſteigerung in 
ben Beſitz der Güter, die fie in dem Zuſtande nehmen, wie 

e ſich bey ber Verfleigerung befinden, mit allen Rechten, 

aften und BDienfbarkeiten ; fo wie fie Schuldner beſeſſen 
baben oder hätten befiken können; Steigerer müflen ſich 
rboh ſelbſt und ohne Mitwirtung der Werfleigerer in 
Beſitz ſetzen. 

2. Steuern, kaſten und Abgaben jeder Art ſo wie 
auch Gülten, Renten und dergleichen, ſowohl laufend als 
rudftändig muüſſen die Anſteigerer daar, und ohne Abzug 
am Steigpreiſe tatrichten. 


3, Das Eigenthum der Güter bleibt den Slaͤubigern 
bis zur Ausbezahlung vorbehalten und Steigerer müſſen 
noch ſolidariſche Bürgſchaft flellen. 

Der Steigpres wird an den betreibenden Slaͤubi⸗ 
ger, als einzig eingeſchriebenen Greditoren in drey Zermiie 
nen bezahle, als auf Martini der Jahre achtzehnhundert 
fehs und zwamzig, fieben und zwanzig unb act und 
Awanzig , jebesmal ein Drittel, das Ganze mit Zinjen zu 
fünf vom Hundert vom Tage der Verſteigerung in klin« 
gendem Selde und ohne Abzug. 

5. Für bie angegebene Feldmaſung wird nicht gehafs 
tet, auch leiſtet Werfteigerer Feine Gewährfchaft, wie fie 
euch beißen mag; und müſſen Eteigerer alles auf ibre 
Gefahr und Koften verthritigen ; indem die Gebrüder Wolf 
nur für die Richtigkeit ihrer Forderung haften. 

6. Benn Gicigerer Auftcags: Erftärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen noch parf.nlih verbunden. 

. Die Koſten der Verſteigerung zablen Öteigerer 
acht Kage nachher, wie dieſes der Artifel 18 des Geſetzes 
über die Zwangs · Berſteigerungen mit fih bringt, 

8, Binnen Monatöfriit vom Tage des Zuſchlags müfe 
fen Steigerer ihre auf der Bezirkszerichtäichreibereg zu 
erbebenden Steigbeiefe auf ihre Koſen transſcribtren, und 
dem Schuldner, ben drittern Defiger und dem Gläubiger 
fignifisiren laffen, 

9. Bey Nichterfüllung der einen oder ber ander bie- 
fer Bedingungen fchreitet der Bläubiger auf Gefahr und 
Koften des —— Ercwerbers zue Wiederverſteigerung, 
ohne meitere Formen als der Bekagntmachung in der Ge⸗ 
meinde durch die Schelle, in der Gemeinde und zwar 14 
Thae nah der Siamfilation an die erſten uad ſaͤumigen 
Eiger. An Mehrerloͤs bat lehterer keinen Anſpruͤch 


und Mindererlds muß er und fein Bürge unter perſön ichat 
Daftung zulegen. . 

10, Beriteigerer balten fich bevor, mach ber Verſteige ⸗ 
rung im Einzelnen, die Güter theilwiſe mit und ohne 
das Haus em bloc ausiubieten und zuſchlagen zu laffea. 

1, Ale übrige Bedingungen find de rigueur und 
bey der Verſteigerung werden die im Geſet vom Itin 
Iumy 1822 weiter feflgefegten Bedimmunygen zur Bor 
leſung gebracht werden, 


Edenkoben , den 2Äten Februar 1326, 
Redaction ohne Stempel ıc, zwey Sulden. 
Medicus, Notde. 
ps. ben 6. Mah 1966, 
1te Befaunimohung. 
( Theilweiſe Berpachtung eines DHofguzes.) 


Dienſtag den 30ten dieſes Monats, des Morgens 
10 Uhr, wird in loco Jägersburg, das Der Landgeftis 
Yırtalt zugebörige in Diefer Gemeinde liegende Hofgut, 





in Meinen ‘Parzellen, mittelſt öffentlicher WVerfteigerung 


und unter Vorbehalt der Genebnugung Königlicher hoher 

Regierung auf einen fehsjährigen Beſtand, welcher mit 

— — November dieſes Jahrse anfangt, verpacter; 
mlich: 


a. Sänmtlihe Hof⸗ und Deronomiegebäuden, nebſt 
Gärten und ein Theil Aderland und Wiefen. 

b. Das übrige Ackerland von 3 bis 6 Morgen. 

e. Die Wiefen ju 10 Morgen. 
Zweibruͤcken, den 3ten Map 1826. 


Koͤnigl. Landgefrüt Verwaltungs · Commiſſton 
v. Hofenfels. 
— — ç — ⸗ —e — — — — — 
pr. den 5. Map 1826. 


Rhode. (Süterverfleigerung.) Freitag den 2hten Dies 
fes, des Nahmittagg um A Uhr, laſſen die Erben des 
zu Rhodt ledig verftsrbenen Michel Bruch, und zwar: 


1. Conrad Brud, 2. Jobann Jacob Brub, 3. Eom 
rad Baumann und feine Frau Barbara Brud, A. Jacob 
Topp und feine Ehefrau Juliana Magdalena Bruch, 5. 
Sodann Nicolaus Bruch, alle Wingertsleute, 6. Johann 
Bernhard Bruch, Chirurg, ale in Rhodt wohnend, 7. 
Maria Bruh in Landau dienend, 7. Johann Jacob 
Brud, 3. Johann Michael Bruch, beide Soldaren im 
öten und 10ten Regiment in Landau in Garnifon | 
9. Chriftina Bruch, in Mannheim dienend, 10. Barbara 
Bruch in Sranffurtb Dienend, 11. Georg Friedrich Becher 
Wingertsmann und feine Frau Margaretha Bruch, beidı 
in Neuftade wohnend, 12. Michael Weit, der Chirurgie 
befifiener in Würzburg Audirend, 13. Johann Xacek 
Haͤußler, Kiefer, als Vormund über den minderjährigen 





DWilbelm Mei, und obiger Conrad Bruch als deſſen 
Y:ebenpermund, alle in Rhodt mwohnendz in Gefolge 
Urhel Könial. Bezirksgerichtes zu Yandatı pom 18ten 
leseen April gehörig regiſtrirt, ibre ın die Erbmaſſe ger 
hörige Güter, und iwar: 9 verfaiedene Aeinberge ım 
Rhedter Bann, 1 Weinberg in der Edenfober Gemar« 
fung und 2 Weinberge im Bann von Fdesheim; Durch 
den unterſchtiebenen biezu beauftragten Notär öffentlich 
und definitiv verfteigert. 
Edenkoben, den 2ten Mär; 1826, 


Medirus, Notar. 








— — — — — 
pi. den 6, May 1626, 


gwangsvrerfeigerung 


(Dartinsböbe.) Da die, auf Berreiben von Gertrude 
Frey, Bıteme von Joh. AdamWebet von Martinsböbe, gegen 
Die Wirtwe und Erben von Adam Palm em alten und ®eorg 
Adam Kohlhund von Daber, eingelertete, und den 10ten 
Aprıı letzthin, angekündigte Zivangsverfteigerung, wegen 
eier erhobenen Diftraftionsfiage verjögert worden tft, 
Diefe Klage nunmehr aber ihre Erledigung erbalten bat, 
fo wird bekannt gemadt, Daß Diefe Berfteigerung am 
20ten des laufenden Monats, des Morgens um 9 Uhr, 
zu Martinshöbe, in der Wohnung des Adjunkten Meich- 
mann flatt finden wird, indem man auf die, in den 
Intelligenzblaͤttern Rro. 13 und 72 vom laufenden Jahre, 
enthaltenen Befanntmadungen hinweißt. 


Landſtuhl, den 3ten May 1826. 


M. Schuler, Berfteigerungs- Commilfär. 
u — — — — — — —— — — 
pr, ben 6. Map 18626. 

Kleinkarlbach. (Ootz- und Wellenverſteigtreng.) 
Mitwoͤch den 10ten May, des Nachmittags um ein Uhr, 
werden dahier, aus dem zwiſchen Kirchheim, Kıieinfarlbach 
und Bartenberg gemeinfchaftiihen Hinterwalde, Schlag 
Kirchheimerſpiß und Harsberg, folgende Holzſortimenten 
als: . 

6014 Klafter kiefern Scheitholz, 81/4 Rlafter ae 
miſcht Prügelholz, 812 buchene een, * 7465 gemifchte 
und 1358 fieferne Wellen, nebft etliche Nutzholzſaäͤmme, 
öffentlich verſteigert. 

Kleinfarlbah, den 29ten Wpril 1826, 

Das Bisgermeifteramt, 


Kling. 


2a— — 


pr. ben 6 Man 1826, 
(GremeinberBolgverftelgerung.) Dienflag 





Ebernburg. 


den Abten Diefes, des Morgens 9 Uhr, wird auflım - 
emeindehaus zu Ebernburg zur BVerfieigerung der nad 
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— Hoͤlzer aus dem Schlag Bauwald geſchritten, 
namlich: 
1. 33 eichen Werk» und Nugboljftämme, 
2. 813) Klafter buchen Sceitholj, 
3. 21154 — eichen ditto, und 
A. 20) gemiſchte Wellen. 
Hochſtaͤtten, den erften May 1826. 


Das Bürgermeifteramt, ' 
P. Brund. 
——— — — — PU 
pr. ben 6, Day 1826, 
Dadenbeim. (Holsverfligerung.) Künftigen 10ten 
Map, Mittwoch Mittags um ein Uhr, werden in Da- 
denbeim, Die in daflgem Roöberwald gefertigten 2587 fie 
fern Wellen öffentlich verfleigert. 
Dadenbeim, den 29ten Aptil 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Rarr. 
— — — — — — — —— — — — 
pr. den 6. Map 1926. 
Bödlingen,. (kobrindensBerfteigerung.) Montag den 
en dieſes Monats, Nachmittags ein Uhr, werden in 
dem Amtslofale des Unterzeichneten, circa 400 Gebund 
junge fohrinden auf dem Stode, aus dafigem Gemeinde 
wald, unter den gewohlihen Formalitäten zum Verkauf 
ausgefeht. 
Gödlingen, am 3ten Map 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reitber. 





pr, ben 7. Map 18326. 


Burrmeiler. (Werfleigerung von Haus und Bütern. ) 
Dienftag als den 23ten Map 1826, ein Uhr, des Nach 
mittags , in der Behaufung des Herrn Bürgermere 
fters zu Burrmweiler, werden auf Anſuchen von Frau 
Margaretha Dorothea Leiter, Wittwe des verlebten Herrn 
Ludwig Joſeph George von da, agirend theils in eige 
nem Namen, tbeils als gefegtlibe Vormünderin ihrer 
minderjährigen Kinder Amalia und Tjofeph George, und 
in Beifein von deren Beivormund Ders Sobann Dir 
chael Heffert, Schullehrer zu Böchingen wohnend, fol» 
gende Liegenfhaften auf mehrjährige Zablungstermine 
und unter fehr vortheilbaften Bedingungen Durch Uns 
jeichneten eigentbümlich verfteigert, als: 

1. Ein zmweiltödiges Wohnhaus mir zwep Höfen, Obſt 
und Planzgarten und Uppertinentien, zu Burrieiler 
in der Echloßgafle auf 80 Kutben Land gelegen. 

2. Ein Hausplok allda von 25 Ruthen. Ba 

Und 3. zwey Meinberge im Scheber und Hödel von 
94 Aren Flaͤcheninhalt, Buttweiler Bannes. 
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Das obige Gebäude, welches erft vor eltwa 20 abe 
ren auf Den Minen des alten berrfahaftliden Schloſſes 
aufgeführte wurde, und eine der fchönften Ausfihten auf 
Die Umgeaend und den Rhein gewährt, enthalt im un« 
tern Stocke einen Speiſeſaal, Drei Zimmer, zwei Kanı« 
mern und eine aeräumige Küche, im obern Stocke hin— 
gegen einen aroßen Saal und 6 Zimmer. 

Durch feinen großen gewölbten Keller, Der wenige 
ftens 100 FZuder Wein faffen kann, gleichiwie Durch feine 
vortheilhafte Lage in einem Der vorzüuglihern Weinorte 
und durch die Näbe von Landau, eignet es ſich ſowohl 
jum Weinhandel oder zu einer Gaſtwirthſchaft, als au 
ju jedem andern Etabliſſement 

Landau, den 5ten May 1826. 


Keller, Notär. 





ie $ pt. den 7. May 1826. 
ficitation. 


FKünftigen 2Iten dieſes, im Wirthshauſe zur Nofe in 
Birfiveiler, des Nachmittags um jiwen Uhr, auf Betrei— 
ben von Georg Rehrt, Handelsmann zu Birfiveiler wohne 
baft, als Yicirations » Kläger gegen 1. Eſter Gaſchot, 
Wittwe von mweiland Georg Kehrt, gemwefener Wirth zu 
Birkiveiler, ſowohl in eigenem Namen wie aub als na» 
türlihe Bormünderin ihrer minderjährigen Kınder Caros 
lina und Eſter Kehrt, und 2. Jakob Kehtt, Küfer, beir 
de zu Bitkweiler wohnend ; 

Und in Bolfjiebung zweier Durch das koͤnigliche Bes 
jirfsgeriht zu Landau am 14ren Dezember und Iren 
März leschin erlaffenen Urtheile; . 

Wird die öffentliche Werfteigerung des, zwiſchen Den 
obgenannten Partelen bis jetzt unvertheilt gebliebenen 
zweiſtoͤckigen zu Birkweiler in der vordern Dorfgaſſe ger 
legenen Wohnhaufes nebit Zugehör im Unſchlage zu 1100 fl. 
dor unterjeihnerem Norar ſtatt baben. 

Yandau den 5ten Map 180. 

Keller, Notär. 


— — — — — — —— — 
pr. be: 3. Dan 1926, 


Ate Befanntmadhung. 


(Werfteigerung des zu Standebuͤht, Kanton Götthelm, aeleganen 
von bem contumazirten Aerander Schanweil Gerrüstenden 
Saufes ſammt Zugehör.) y 


Den 2iten May 1820, Nabmittags zweh Uhr, in 
der Behaufung des Heren Polibalters Martin zu ran: 


debühl, wird in Folge Ermaͤchtigung des Norisl, Bor 
zirkogerichts zu Kuferalaurern vom Vren Februar 1826 
! r behen Regietung 
Nammer Der Finanzen, vem 15cen 
—, vor Dem bdeezu committirten 

Goͤllheim, auf Berreiben des 


und in Gemaäßheit Hieferıpies Könial, 
Des Kbeinfremes, 
Ypril 1520, Nro. U 

Rotar Heren Krieger zu 


Königl. Rentamts zu Kirchheimbolanden das von dem 
contumazırten Ulerander Schanwell zu Standebühl her- 
rührende, in diefer Gemeinde an der Landfiraße gelegene 
Haus nebſt dem dabey ſich befindlichen Garten und Hofe 
raum dffentlih an den Merftvietenden unter fchr an 
— Bedingungen in Eigenthum verſteigert mem 
en. — 


Kirchheimbolanden, den 30ten April 1826. 
Das KRönigl, Rentamt. 
Dberle, 





pr. ben 2. May 1826. 


Groskarlbach. (Die Verlegung des Sasemarkts,) Zus 
folge eines von bober Koͤnigl. Regierung genehmigten 
Berathfhlagungs- ‘Protofol des Gemeinderates zu Bro 
farlbac, wurde der bisherige Jahrmarkt auıf Egidi ver- 
legt, fo zwar, daß wenn Eyidi in der erftern Hälfte der 
Mode fällt, fo, wird der darkt Sonntags zuvor faͤllt 
aber dieſer Tag in Der zweiten Hälfte der Woche, fo wird 
deefelbe Sonntags Darauf gehalten, welches hiemit öffente 
16 —— ea mit dem Unbang, daß Diefer 
Marft pro 1826 um erfienmal & R * 
ber ſtatt baben wird. ſtenmal Sonntag den sten Septem⸗ 


Groskatlbach, den Iren April 1826. 
Das Büraermeifierame. 
Dietrid, 


ET nn N Ve — 
ı pr. den 7. Map 1826, 
— Beraza bern. (Klage auf tertrruguag.) Durch ge 
börig teaiſtritte Ladung vem 2ren Dan 1820, bar Die 
Ar * c x 
ala Maria Horber, Ehefrau von P bilıpp Jafob Diener, 
Zingertsmann zu Bergjabeın, fie zu Dieremweiler ſich 
aufhaltend, zufolge Vrmabraungs » Ordonnanz Des 
Herrn Gerichts⸗ Prafdeneen vom lien Abril 1826, 
die Sütertrennunqs-Klage gegen ihren genanncen She 
mann erhoben und den Abvokaten Meinrich Otto Schnel— 
lenbubel zu Landau gu ſhrem Unwaäalt beſtellt. 
Landau, den sten Way 18260. 
Unterſchrieben: Tchnellenbühel. 
Einregiſtrirt zu Landau, den 5ten Map achtzebnhun—⸗ 
dert feps zınd zwanzig, Folio al. iielo Lasc 2, empfan- 
gen famınıt Zehntel dreißig ein Kreuzer. 
Königl, Hentamt 
Unterfohrisben: Müller. 
Für die Abſchrift, 
Zur Entlafung des Advofaren Schnellenbühel. 
Unterfhrieben: Culmanm. 
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bring Zutob DE 
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ar * man; * 
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„u, ammannikt 17 


und De eo⸗ 
ie beſebl ! 


„Jg 


anche 
—* bie⸗ 


‚Law u 


en nterfchriehsem 2... vormund baden; ſollen Durch 
den unterfchriebenen biezu committirren Koͤnialichen und 
in Edenfoben refldirenden Notar Medicus, auf Freitag 
den 2öten Diefes, Des Nachmittags um 4 Uber, in Rbodt 
im famm, nabfolgende Diefen Kindern gehörige Güter 
öffentlich v@fteigert werden, als: 1 Meinberg im Hain · 
feider Bann und 2 Weinberge im Sihodrer Bar. 


Edenkoben, den 7ten May 1826. 
Medieus, Notar. 


pr. ben 9, May 1826, 
Rbeinzabern, (Erbauung einer Brüde) Den 30ten 
May Diefes Jahts, des Nadhmittags um ein Ubr, wird 
das unterjogene Bürgermeifteranıt jur Vergebung der 
über den Erlenbach, im Drte Rheinzabern, neu ju erbauen 
Fr Brüde im Wege der öffentlichen Minderverfteigerung 
reiten. 


Der Koſtenanſchlag zu Diefer Brüde beläuft fi: 


fl. fr, 
dir die Grund» Arbeit auf 100 — 
ur die Maurer» und Steinhauer. Arbeit auf 325 19 


Für die Fimmermanns-Arbeir auf 


226 47 
Für den Transport des Bauboljes auf 65 11 
dur den Werth des Bauboljes auf 400 21 
Für die Schmiede-Arbeit auf 91 52 
Bür die Hlaster-Urbeiten auf 87 48 


Zufammen auf 1290 48 





ee a Bemusbeir 
boben ‘Regierungs» Keferiptes bom 28ren 9, M. 

Exh. g668 P., wird Samftaa den 13ten laufenden Via» 
nars May, Morgens neun Ubr, auf dem Verwaltungs. 


durch den Bürgermeifter von Sranfenthal, als Delegirter 
des Koͤnigl. fand» Fommilfariars dabier, Die Verfleigerung 
der jur Herſtellung eines neuen Dachſtuhles nötbigen 
Arbeiten an den Wenigſtnehmenden Salva ratificatione 
borgenommen, wozu Die Steigluftigen eingeladen werden. 

Bedingniffe, Plan und Ueberſchlag, welcher Letztere ſich 
auf 1150 Gulden beläuft, Fonnen ſtuͤndlich in befagter 
Urmenanftalt eingefeben werden. 


Frankenthal, den 2ten Map 19%. 
Die Königl. Verwaltung der allgemeinen Armenanſtalt. 
Fuͤr den verhinderten Verwalter; 
Stoͤhr. 


— — — — 
pr. den 7, Map 1446. 

Mußbamn. (Güteroerftrigerung,) Auf Betreiben des 
Koͤniglichen and» Commilfariare Neuſtadt, bandelnd als 
Eſetzlicher Stellvertreter der beiden Erfagmänner Adam 
Spielmann, Soldat in dritten Epevaur + Prgers- Mes 
giment, und Marbias Bäuerlein, Soldat im ſechs⸗ 
ten linie Infanterie-Regiment, beide Gläubiger der Eher 
und Wingertsieute Friedrich Dies und Eufanna 
Sıhuls, laut tegiſtriter, dor dem unterjeihneten No⸗ 
tür am achten Zulb acht jehnhunder jwanzig aujgenom⸗ 





wiene Schuldverfihreibung, und wegen nicht Abtragung 
der gefhuldeten Summen, werden Montag den zwey 
und zwanzigſten des laufenden Monats May, Nachnut- 
tags zwey Uhr, im Wirthshauſe zum Schwanen in Muß—⸗ 
bad, Die duch befagten Echuldbrief den beiden Erſatz 
männern verpfändeten Liegenſchaften der Schuldner por 
dem unterjeichneten Notär öffentlih ausgeboten und zu- 
geihlagen werden. 


Diefe Liegenfohaften gehören zum Bann Mußbach 
und beiteben: 


3,55 Eentiaren Wingert in Section U. ; 
6,58 — — in — 3 


in 

— — Arm — Di 

— 12,69 — — in — €; 

— 10,23 — Wies in — F.; 

— 7,09 — Wingert in — B.; und 


— einem Haus zu Mußbach, Sektion 9. 
Neufadt, den 5ten May 1826, 
kembert, Notär. 





pr, den 7, May 1826, 
Dahn. (Briebigung ber Schulgebälfenftele) Die Ger 
hülfenſtene an der Farbelifiben Schule zu Dahn ift var 
can:. Yarıragende Bewerber Darum baben fi mit ıbren 
Bewe beiften und votzüglich mit den Beweiſen über 
moralılhe Muffübrung binnen vier Wochen ben dem Bürs 
germeiſteramte Dafelbft zu melden. Der Schalt des Be- 
bu.fesı nt auf 150 fl. feitgefent. 
Daun, am 29ten April 1826. 
Dos Bürgermeiferamt, 
Dauenbauer. 
——— —— — — 


pr. den 8, Map 1826. 


Dürfbeim, (Holsserfteigerung.) Bis den 18ten und 
ten Man 1826, der Vormittags um neun Uhr, läßt 
dıe Gemeinde Dürkdeim in dem Saal des Hrn. Hering, 
die nandefchriebene ibe zuftändig aus denen Diesjahrigen 
Schlären berrührende Holzfortimente auf dreimonatlichen 
Kredit verjteigern; namlich : 


Den 18ten May” 1826, 
RorfisRevier Alteglashütte. 
Schlag Yinien, 
ı 314 Klafter buchen Schneidholz; 
P = fiefern — 
buchen gebauen Holz; 
fiefern — — 
buchen Pruͤgelholz; 
fiefern — 


150 


kieferne Bauſtaͤmme ; 
an —  Zägblöce; 
56 eihene Stämme ; 

2 buchene Abſchnitte. 


Den Wten May 1826. 
Forſt-Revier Jaägerthal. 
Forſtbegang Jaͤgerthal. 

fieferne Bauffamme; 
42 — Saablöoͤche; 
6 eihene Stämme; 
3 buchene Abfchnitte. 
Schlag Kehrdichannichts. 


2 Klafter eichen Schneidholz ; 


2712 — buchen — 

31 kiefern — 

312 — eichen gehauen Ho; 
12 — buden — — 
12 — —— — — 

kieferne Bauflamme ; 

—J re Saabloͤche; 

3 eichene Stäͤmme; 


5 buchene Abſchnitte; 
Schlag Geethen. 
812 Rlafter buchen Schneidholz; 


39 2 — kiefern — 

114 — eichen gehauen Holz; 
J zu Hol; 
12612 — kiefern — — 


35 kieferne Bauſtaͤmme; 

4° bruchene Abſchnitte. 

Da jeder Steigeret einen Buͤrgen ſiellen muß, fo 
erden tremde Liebhaber, die Feine Bekanytſchaft hier 
haben, fih mit Atieſtaten über ihre Zabliähigfer von 
dem Bürgermierfteramte ıhres Mohnortes verſeden. 

Dürkheim, den bten Man 1826. 

Das Bürgermeilieramt. 
5 Koch 
— — — — — — — — 
pr, den 10. Man 1826, 

Mittelbah (ausxverſteigerung) Mittwoch, den 

ten Zuny I. J, Rachmittags 2 Uhr, ın der Behau— 


fung des Hrn. fang, Wirth zu Miteelbach, mird au! 

Anfteben der Philippina Neumüller, Wittwe des ver⸗ 
> c> A * (hr u d 

lebten Leinenweber Jakob Eder, uud zeyige Eheftau 086 


iu Grobſttin⸗ 


Namens ban« 


miteinander 


ohl eigenen 


Schaͤter, 
erſtere ſow 


Friedrich Witmer, 
hauſen wohnend, 
delnd, als auch in ihret Eigenſchaft als ıma 
münderin ihrer mit ihtem genannten verſto 

hemanne noch unmündigen 


ürliche Vor⸗ 
kennen erſten 


ER > 
Kindern, um? 


erzeugten 











fielen meh r 
nnehhaft de 










Li 
Belches Den eitvaigen Luſttragenden der Derfieige 
wiſſend gemacht wird, = 


Schönau im Kanton Dahn, den Aten Map 1896, 
Das Bürgermeifteramı. 


Schneider 


« den 10. Map 1936 
Mit telberbad,. (Freiwillige gerihtlihe 


Day, des 
um 9 Uhr zu Mitelberbah, ın der Behaufu 


a Veriafefchaie Ihrer Eltern 

jeitlebeng Dafeldji wohnhaft gewefn en Fbe« und —R 
leuten, gemeinſchaftlich sugebörige, 

elegene 


Wohn haus ſammt Scheuer, Dofzering und 
arten, neben Georg Strauß und Joſenb Than. 
don, binten derſelbe, vorn Der Reg. 


Auf Betreiben der Ackersleuten Johannes kambert 

als Hauptnormu: d und Jakeb Winter 
u Prtelberbag mwobnbafe, als Bervormund, öffent 
unter annehmlichen Bedingungen 


Stallunqg, 


Echönau. 
Am 90ten Map, 
im Gemeindehaufe 
bacher Piarrgebäude, tarirt 70 fl., verftei 
denen bie ſolche übernehmen wollen, befannt 


Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


— tt — — — 


pr. den 10. May 1⸗ää—, 
ite Befanntmadung 


Zmweibrüden. (Eieferung von Bollentächern und fonfte 
gen Befleitungs;Heguifiten.) Donnerfiag den 22ten Jund 
Diefes Jahrs, wird für Diesfeitiges Regiment, Vormit- 
tane 9 Uhr, in der Rechnungs Kanziey die Lieferung 
bon: 

1500 Ellen grauen Tuche; 

2500 — arunen- — 


250 —  farmofinrothen Tuche (Pompadour.) 
30 — ſchwariem Tuche; 

1500 — éerdinatem Futterleinwand; 

1000 — Rodiurerleinwand; 

732 Stück ſchwarje Ralbfei; 
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300 Stüf Striegel ; 

.„. 600 — Kartaätſchen; 

an den Wenigftnehmenden verfteigert, weldhes mit dem 
Anhange befannt gemacht wird, Daß nur inländifhe Ges 
mwerbsberechtigte, welche fich über binreihende Mittel zur 
Annahme einer Lieferung ausweifen können, jur Steige» 
sung jugelaffen und fhriftlihe Ungebote, fo wie Nad« 
nebote von anweſenden Steigerern nit angenommen 
werden. 

Zweibrüden, den 3ten May 1826. 
Des 
Königlich Bayerifhen 1ten ChevaurlegerssRegiments 
(RKaıfer Franz von Oeſtreich.) 
Deconomie- Commilffion, 


Fuchs, Dberfilieutenant. 


— — — 





pr. ben 10. Mad 1826, 
4te Belanntmadung. 
(Verkauf einer Kerarials Walds Parzelle.) 


(Berbad.) Mitwoch den Uten Juny 1826, des 
Vormittags um 10 Uhr, wird zu Gerbah, Kanton 
Rocdenbaufen, auf dem Gemeindehaufe, nachbefchriebene 
Aerartal · Wald · Parzelle nohmals zum Verkauf öffentlich 
ausgeboten werden, 


Der Wald⸗Diſtrikt Zwengert, im Forſtrebier und Bann 
von Gerbah gelegen, enthaltend 2 Hectaren 78 
Aren 54 Gentiaren oder 8 Tagwerke 174 Decima- 
len, ift in 2 Looſe abgerheile und im Ganzen ge« 
KBARESEIN Sue 600 


Der Plan, die Foofeabtheilung und die Steigbedin- 
gungen fonnen bey dem Konigl. Rentamte zu Obermo⸗ 
fhel eingefehen werden. 


Dbermofhel, den 5ten May 1826. 
Das Königl. Rentamt. 
Melder, 


Gefehen, und wird das Bürgermeifteramt Gerbach 
mit Abhaltung der Verfteigerung beauftragt. 


Kirchheimbolanden, den Tten May 1896, 
Das RKRönrigl. Land-Eommiffariar 
In Verhinderung des Königl. Land» Commiffärs: 
Dercum, 
interin. fand» Cemmiffariatg « Yetuar, 
————— — — — 
pr. ben 10. Man 18:6. 
Wattenheim. (Holzverkeigerun:.) Bis Den 22ten 


I. %., werden in dem Wattenheimmer Gemeinde: Wald, 
Schlag Rothrüd, 
4 eihe und 3 Fieferne Bauffämme; 
334 Klafter buchen Scheithol; ; 
2 - eichen — 
7 — Seife — 
413 buchene Welten; 
5913 gemifhte — 
11979 kieferne — 


Wattenheim, den Sten Mah 18%. 
Das Bürgermeiffteramt. 
M. Riegler. 
TE 5 — 
pr, ben 10, May 1826. 


Laden. CHolerfteigerung.) Auf den 2üte 
Vormittags 9 Uhr, werden folgende Hohfortimente,. % 
dem Lachener Bemeindegebirgsmald figend, dverfleigert. 


1. 5m Hoͤlliſchthal: 
». 106 Nlafter buchen Schneidholz; 


. 3931 — — gehauen Holz; 
©. 24 buchene Ubfchnitte und rn 


2. Sm Sptesthal : 


a. 193)4 Klafter Fiefe ; 
b. 68 fieferne — *— 
e. A kieferne Bloͤche 


3. In der Atchenbach: 
150 Klafter kiefern gehauen Holz. 


BU dieſe Hölzer werden im Hoͤlliſchthal bey dem 
Ochſenbrunnen verjteigert. 


Lachen, den Sten Day 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Groß. y 





pr. den 8, Mad 13:6, 
Rei Em Er 


In ber in der Beilage zum KreissIntelligen} Blatt (Nre. 23 
vom 1ten biefes) auf Pagina 117 in der uten Spalte enthaltenen 
erfien Befanntmahung einer Zwangs-Verſteigerung iſt der Ort zu 
diefer Berfteigerung aus elaſſen; «6 wirb daber nachträglih hiemit 
angekuͤndigt, daß aedadıte wWerfteigerung im MWirtzsgauje zum 
Ochſen in der Gemeinde Oggersheim flatt findet, 


Mutterſtadt, den Gten Day 1826, 
Sartmann, Rotär, 








u m _ Verne TURDEREREUBEED UUR BRPECEE biete 
achtzehnten Februar achtzehn. mit durch den obgenannten Verjteigerungs- Eon miſſaͤr 
* atzeh angefündige, daß vor ibm auf Unfiehen des gemelten 
Glaͤubigers Hirſch, dee für diefe Sache den Heren Fries 


Catharina Kithaler Wirtwe von Abraham Eyli, Waers- Drüb Conrad riet zu Granfenehal zu feinem nıvake 
— Jacob Eali, —— *— —8 zu beielle und ber vom Wodnfiy errmigie bar, am nächte 
ußaduheim, Durch den unterzeichneten su Mureritade Fünfeigen neungehnten Zunp, Rachnuttaas um ein Uhr, 
aaa Norär Johannes Abraham Hartmann im Wege m der Gerneinde Fußaönkeme im Wirchehaufe Des Gort 
des Zwange verſteigert werden ; demnach wurden von fried Berger, die Ziwangsveriisigtrung der biernach be· 
dem ommittirten Notar die quäftionirten zu verſteigern⸗  fhriebenin ‚ in der Gemeinde und Gemarkung von duße 
den jmmötel unterm adbrjebnein Derober ochtzehnhun · Wönbeim geiegenen, ten odenzerannen Schuldner res 
dere ſünt und zwanzig, laue regiſteieten Proroestt von ſpective angeberigen Inmobilten unter den meiter unten 
demſelben Tar gebührend aufgenommen; Zofort hatdere  Artarnebenen Bedinaniſſen öffentlich, miteeih aleich defi- 
felbe den Anſchlagsſertet am darauf folgenden jwaszigfien Niriven Zuſchlaa und ohne Zulaffung eines Nachgebota, 
—— gezertigt, nehörigen Oets angebefter, den betret. Statt finder, naͤmlich: 

enden Parthieen zuſtellen und in das Kreis Intelligem⸗ 

Blur einruden laffen, modurd Die iragliche Vertheigee . Erlen, 

zuag auf den vier und swenztaften Jenner laufenden 


BERFERIER KELDEID Ge uato h 
bundere vier und wanzig, follen Die Immobilien der 
folidarifhen Schuldner des befagten Dirfh Namens: 





Sahıs angefindigt ward; Auf den jur Vorbrinyung Art. 1. Section A. Nro. 25. Sieben md jmwanjig 
erentahiiger Zivipterrgfeizen anberaumten Tag (fiebenten Ruthen, oder b Aren 28 Tentiaten Ser in den 

Slepember des vernschenen Jahre) geſchahen ven Zeiten Holjaärten, zwiſchen Beorg Michael Haas un! Das 

des Shrirfoph Draun Buͤrgermeiſter und des Jatob Wir» cob Nitthaler Aittib, Pretanuſchltag des Gitäube» 

thaler, Mfersmann, beide wohnhaft zu Sufabnbein, gers in, 

Cnfprübe gegen die Merriergeruma des Haufes und Zus Art. 2. Section A. Nero. 332. Drei bundert org 

ran non Yatıb ü ‚ti, indem dieſelben afs urfprünge Rutben, oder 73 ren 5; Eıruora | ut den 

iche Verfäufer des Pbreund und Bodens Der tragluhen krummen rec, wiſchen Jebann F it 

| Hefteiche, wenn fie deeſe Ierfeinerumg iugeben ſollten, aen und Ana Barbara Sees‘ Yırdanfon des 

wi die vorsusameife Berrtedigung Des worb jur fordern baben · Granbisere u. 
srmaadı den, Derfanispreifes nebit arceforiren aus dem ersielr Ye. 3 Serien A. Nee. 727 Zurekundert jan ig 


I 
werdenden Gelöfe vertangten ; Daher murde, weil der Reun Autten, oder 33 Uren 93 Centraten Ber 
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über dem Srrgraben, zwiſchen Johannes Braun 
und evangelifhen Pfarrgur, Preißanfag des Biäu- 
bigers 40 fl. 
Yet. 4. Section B. Nro. 364. Sechzig fieben Ruthen, 
oder 16 Aren 1 Gentiaren Uder in den langen 
Hainbühen, zwiſchen Jacob Kirſch und Martin 
Hauck, Preisanfaz jchn Gulden 10 fl. 
Art, 5. Section B. Meo. 609. Cin und ſechzig Rus 
then, oder 14 Aren 12 Eentiaren Ader ın der Ließ— 
gewann, zwifhen Johann Ritthaler und Andreas 
Koob, Preisanfa des Gläubiaeıs 10 fl. 
Art. 6. Bection E, Nro. 158. Dierzig zwei Ruchen, 
oder 9 Mren 93 Centiaren Acer am Lambsheimer 
Weg, zwifhen Balthafar Mayer Wittib und Georg 
Ere, Preisanſatz des Bläubigers zehn Gulden 10. 
Art. 7. Section C. Nro. 442. Biebenzig ſechs Kur 
tben, oder 18 Aten 17 Centiaren Ader in der 
Steingewann, zwiſchen Wilhelm Gröther und Jo— 
bannes Ritthaler , Preisanfag des Gläubigers 15. 
Art. 8. Section E. Neo. 814. Sechszig Nucben oder 


414 Aren 24 Eentiaren Ader in den Kobbädern, , 


einer» und anderfeits Sobannes Braun, iPreisans 
fas des Glaubiaers 5 fl. 
Art, 9. Section D. Neo. 17. Eine Hofraithe an 
der Hauprfiraße, mitten im Dre Fußgoͤnheim, be— 
graͤnzt oberfeits durch Chriſtoph Braun, unterfeics 
Durch Andreas Koob Den dritten, floßt oberend auf 
die Hauptftraße, unterend auf Die Holjgärten, ent« 
baltend an Bodenflähe vierzig fünf Kuchen oder 
41 Uren 58 Centiaren , beftehbend in Der vordern 
Hälfte eines Wohnhaufes, welches eine Wohnftube, 
eine Kanımer, einen halben Keller, «ine mit Ans 
dreas MNitthaler gemeinſchaftliche Dausflur und 
Kühe und einen Speicher in ſich begreift; ferner 
in einem mit Andreas Ritthaler gemeinfwaftlihen 
Hof und Brunnen, in eınem Vieheſtall binterm 
Haus, in zwey Schweinſtällen, in der halben Echruer 
unterfeits mit der mit Undreas Mirchaler germeins 
ſchaftlichen Untertenne, in der Hälfte unterfeits von 
einem Garten hinter der Scheuer und in alen 
fonfligen Zubebörden, Rechten und Gerechtigketen, 
Preisanfog des Glaͤubigers 300 fi. 


Zmeitens, 
ber Fiegenfhaften des Jacob Eyli, als: 


Art. 10. Section €. Neo. 528 und 533, Eine Hof 
raithe, wovon der Play ungefähr zwamig fünf Rus 
then enthält, beitebend in einem neu erbauten 
Wohnhaus, einem Stall, einem Hof und eınem 
Garten, gelegen an der Speyerer Straße zu Fuß— 
gönheim, oberfeits neben Mathias Braun, unter 
feits neben Johann Linfenftein, Preisanfag des 
Bläubigers 25 fl. 

Die bey jeden der obigen Immobiliarſtücke angefeh+ 


—— ſollen in der Verſteigerung als erſte Angebote 

Die befraaliche Zwangsverfieigerung findet unter nach⸗ 
ſtehenden durch den —6 bey der —* 
— eſtgeſetzten Bedingniſſen ftatt: 

„ zit Steigerer treten am Verſteigerungstag in den 
Beſitz und Genuß derserfieigerten Smmobel, End nebenan 
diefe Immoͤbel in dem Zuftande, in welchem fih felbige 
alsdann befinden; folten die Zmmöbel aber verpadtet 
feon fo haben die Steigerer von befagter Epode an die 
— 5 fee Ya vorbehaltlich ihrer Rechte ges 

enjallfigen Pächter, wegen Verni | 
— des Pachts. Fi FINE — ARE 

2. Die Steigerer müffen binnen vierzehn Tagen von 
der Derjteigerung an, auf Abſchlag ihres — 
und im Verhältniß zu dieſem, Dem betreibenden Blaubir 
ger baar zweihundert Gulden, zur Beſtreitung der Expro⸗ 
priatlons und Collocationskoſten bezahlen; der Urberreif 
Des Steigpreifes aber wird in drey Terminen un d gleichen 
Tbeilen — auf Martini der Jahren achtzehnhundert fechg 
und zwanzig, fieben und zwanzig und ade und zwanzig 
mit Zinſen vom Verſteigerungstage an auf gütlie oder 
gerichtliche Anweiſung entrichtet, 

3. Die Steigeter tragen alt 
Laſten, Erbgülten oder Zinfen, a 
möbel, ruckſtandig wie laufend ohne Ab Stei 
preis; cbenfo baben fie alle ' Aa 
Ey ag —— auf den Immobillen haftende 

4. Aufer dem Steigpreig und i 

yigg Steig ohne Abbruch an die 

Bi fauenden BomıBeTet die ihnen nad a au 

en 1 ] rei 
a ju entrigten, und Gebühren wegen ihrer Breiges 
3. Der berreibende Theil i ü 

treibe garantirt weder für den 

a Släheninhatt, nod für das Cigentbum und 

* ‚wen Beſſtz der Liegenſchaften und die Steigerer 

a en durch den Zufchlag Feine anderen und beiferen 

te te als die Schuidner ſelbſt auf die Liegenſchaften 

baten, indem der Glaͤubiger Dadurch daß er die Verfteie 

arrung betreibe, nicht gemeint if, irgend eine der Ge— 

mwabrfihatteverbindlichfeiten ju übernehmen, Die fonft qe« 
woͤhnlich dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 


. 6. Auf Erfordern müſſen die Zteigerer beim Zufchlag 
einen caventen Bürgen fielen, der mit ihnen folidarıfe 
für die Erfüllung aller Steigbedingnilfe verbunden iſt; 
in Grmanglung Diefes Bürgen fann Das Gebot vertwors 
fen und die Verfieigerung von neuem angefangen werden. 
.. 7. Die Gteigerer und ihre Bürgen bleiben ungeachtet 
jeder fpätern Yuferags-Erflarung perfönlich verpflichtet. 


S. Binnen Monatsfrift vom Verfteigerungstag an, 
müjfen die Steigerer ihre Ermwerbstitel auf ihre Koften 
in dem betreffenden Hypothekenamte tranferıbiren und 
diefe Tranfeription ſowohl Dem berreibenden Theil in feis 
nem. erwäblten Wohnfize als auch den Cchuldnern mit 
Meldung der geſchehenen Ueberfihreibung fignifiziren Jaſ— 


e Steuern, Abgaben, 
uf ihre eriworbene ms 
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von Wnükue. ° grobjabrige und [es 
dige Sidilla Dörr von Rusdorf; — wird der zu Landau 
rejidirende Königliche Notär Georg Keller, die durch oben» 
allzgirıca Eommifforium verordnete Zwanasverfleigerun 
der nachbeſchriebenten unterm Öten März letsthin aebörig aufs 
Bann von Nußvorf gelegenen’ Immor 
bitien dir gebachten Schuldner am neum und zwarzigiten 
May 1826, ein Uhr des Nahmittags im Wirthöhaufe des 
Georg Bernsard Örimeifen zu Nußdorf, öffentlich und des 
finitiv ohne Annahme irgend eine⸗ Nachgebots unter fols 
genden Beringungen abgehalten; namlich: 
I, Der Steigerungspreis muß im drey gleichen Bier 
ien auf Weibnadten 1836, 27 und 1828, nebft Zins zu 
pCt. vom ſtehenden Gapitat und vom Zufchlage an lau» 
fend, in guten „roden Süberforten, an ben betreibenden 
Theil, als einziger Popoibefargläutiger ber Schuldner ber 
dahlt werben, 
3: Die Immobilien werben mit den darauf haftenden 
Laflen und Steuern , ohne irgend eine & 
des betreibenden Theils, fo verfieigert, wie fie biäber von 
en Schuldnern befeffen wurben ; auch haben bie Steiger 
adi megen allenfallfigem Vinderher 
frag des Angegebenin Flächeninhalts in anfprud zu nche 
Aten. 


3. Die Steigerer erhalten durch den Zuſchlag die Ber 
ſugniß das Daus und die Grumpftüe fogleich im Befig 
bu nehmen, erwerben aber deren Gigenthum blos dur 


gänzliche Auszahlung des Steigfoillings, 





rn 

und Yatoh Mom ab Drupel dem jungen 
und Jakob Mefferfihmitr, au ii 

BSection G. Mro, 136. 12 Aren Ader auf 
ber Kube, neben Auffößer und Michael Bogt, 
u 


7. Section G. Nro, 274. 12 X 
aufm Breitenweg, neben Georg Deubel und 
Bernbarb Sabraus, zu do 
8, Section D. Nio. 48, 12 Aren Acker auf 
der Spopererftraße, neben Georg Jatob Uebei 
und Valenin Bath, zu 50 
9 Seeton 9, Nero. 72. 12 Aren ditto auf ber 
Biehweide zwiſchen Jakob Vogt und Grorg 
aan, au 


« ro, 85. 12 Aren Bitto am 
r neben Paul Kraft und 
Adam Paffınanı, ju do 
IT, Section D, Rro, 324, 12 Aren theils Min. 
dert theils Ader auf bem Riedhuder, neben 
alentin Farb und Georg Michael Wambss 
sand, zu 
12, Section €, Nro, 655 Big 657, 6 ren Wieſe 
auf den Manßwieſen; neben Keong Michael 
Wambeqanß und Friedtich Schwarz, zu 
13. Section C. Neo. 338, 6 Aren Uder im 
ammbeimers Pfad, neben Valentin Fath und 
afob Wambsgang, zu 


20 — 
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580 fl. 
14. Section A. Nro. 160, Drey ren Wirfe 
auf den Kaltwieſen, nebın Georg Bram 
Pfaffmann und Jakob Wanböyanß, zu 

15, Serion De Neo. 82. 6 Uren der auf 
dem Brühl, neben Georg Jakob Wambsganß, 

und Anton Pfaffmann Wirtidr zu 
und 16. Section F. Wıo. 604, Die obere Hälfte 
eines zweiftödigen Wohnhauſes mir halben 
Scheuer, Keller, Stallung und einem mit 
Georg Michael Wambsganß gemeinſchaftlichen 
Hofe, das Ganze auf beiläufig 3 Aren Land, 
gelegen zu Nußdorf auf dem Lindenberg, met» 
ben Jakob und Adam Praffmann, zu 
Sefammtangebot 


Sandau, den gten May 1326, 


10 — 


20 — 


Keller, Notär. 


—— — — — — — | - - 
= pr. den 11. May 1826, 
Landau. (Holzverfleigerung.) Montagden ten May, 
Vormittags 9 Uhr, in dem Stadthaus zu fandau, vor 
dem Bürgermeiier dieſer Stadt, wird jur Verfleigerung 
nacdhbemerfter Hölzer aus Dem Oberhaingeraide bald 
foosıweife geſchritten werden. 
— 1. In dem Diſtrict Taubenſobl. 
231 Klafter Scheitholz, groͤßtentheils Buchen, 
35 Rieſerne Zänblöde, 
4 Buchener Abſchnitt, 
21350 Wellen, 
9 Sm Diftrier Sommerſcheid. 


27 Klafter theils Buchen und theils KieſernScheitholz, 
Kieferne Sagblöfe, 
Sandau, den Yen May 1826. 
Das Sürgermei,iſteramt. 
Schicken dantz. 


—— — ——â————— — 
pr, den fi. Ray 1826. 


Fran fenthal. (Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Den Loten laufenden Monats, Irettaq, Nachauttags um 
F Uhr, im Wirebabaufe Der Ser eialer in Sranfens 
ıbal, wird durch unterzeichnecen gt. Adolay, Königl. 
Baverifhen Notaͤr des Bejirls und im Voxig von 
Frankenthal, laut gehörig bomologirten Famrlienrarsas 
BSeſchluſi, aufgenommen durch Das Roͤnigl. Friedenge⸗ 
enbe Dafelbjien am Iiten vorigen Monats, heezu beauf⸗ 
tragt, auf Aufichen: ; 

4. Barbara arborne Böuner, Wittwe des in F 


an 
runs 


kenchal veriebten Schneidermeiſters Friedrich Meister, fi: 
als Weiniwirszin alda wohnhaſt, haudelnd als gefeziune 


Vormünderin der mit ihrem genannt verfiorbenen Ehe 
mann ebelih erzielten annoch minderjährigen Kinder, 
Ranens: Louiſe, Sabine, Pbılipp, Perer, Barbara und 
Georg ——— in Beiſeyn dieſer Pupilen Beivormund 
Herrn Kaſpar Bleuler, Geſchäftsmann, in Fra 
———— Frankenthal 
2. Luͤdwig Geisler, Kiefer in Hertesheim (Großhe 
r 
zogthum Naffau); — — 
3. Friedtich Geisler, der Theologie Befliſſener, de 
malen in Frankenchal fih aufbaltend ; —— 
4. Ehſabetha Geisler, ohne beſtlumtes Gewerbe i 
Frankenthal wohnhaft; ® — 
Zur öffentlichen Verſteigerung nachbeſchri i 
z | gn ebene 
Franfenthaler Banne gelegener Feldftücen N re 
tbeilbaften Bedingniſſen geſchritten: 
1. Fünf Viertel Ackerfeld, Section U. Nro, 95 
ſeits Albert Reichard, anderfeits 
2. Zwey Viertel Gartenfeld, Serien C., einfeits & 
cob Ruͤttel, anderfeits Wittwe Schul, SM 
Sranfenchal, den bten Mah 1826, 


Udolay, Notär. 


re — 
Pi, ben 6, Day 1926, 
2re Befanntmahung. 
(Iheilweife Verpachtung rines Hofgutes.) 


; —— den 3Oten dieſes Monats, des Morgens 
—59— ——— ‚loco Jagersburg, das der kandgeſtuts· 
— Beta in Diefer Gemeinde legende Hofgug, 
nee — mittelſt öffentücher Verſteigerung 
—22 orbehalt der Benehmigung Königlicher doher 
nie: eınber Diefes Jahrs anjangi, verpacdhrer; 
a, Sammtlıde Hofe und Deronomiegebäuden, nebft 
Bärten und eın Therl Ackerland und Wierfen, 
b. Das übrige Aderland von 3 bis 6 Morgen. 
<. Die Wieſen zu 10 Morgen. 
Zweibrüfen, den 3ten May 1820. 
Koͤnigl. Landgeſtüt Verwaltungs Cenmiſſion. 


v. Hofeniele. 
—— — — 


pr, den 11. Map 1326. 


ö— — —z 





Ranſchbach (Iagborpastung) Da die usteem 
gten April yünglibin verſteigerte Feldſaad Dei Gemeinde 
Ranſchdach nicht genehmigt wurde, fo wird dieſelbe aber» 
mals Montaas den ren Map, Nachnttags 2 Uhr auf 
einen hiabrısen Beſtand öffentlih bey unterzogenem Aut 
aus.;cberen werden. 

Yan.chbach, Den Bien May 1820. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Simoi. 
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3 Frhr. v. Pöln itz. 


Engelbach. 
tier {ht — — 

dr mi | 

, Ar 


> Briefenbeim. 
MDohles und Deparation ber Pfaftersinnen betr, 
Jeder manns Kenntnuß gebracht, daß Sam 
n ! Man, Diitrags ein Ubr, ; { 
Tieriin, ee jur Diinderverfteigerung nachſtehender Gemeinde 
” rbeiten gefchritten wird: 
1. Erbauung eines 
oeranſchlagt 
9. Herftellung refpective Reparation berfihiedener 
Pafier-Rinnen, veranſchlagt 













ſteinernen Waller» ty 
ash, 


Ib — 
in A| Gm Sarnen 97 I 
eh en Beiefenpeim, den Bten Man 1592, 
' Tu Das Bürgermeifteramt, 
RT, : Baͤht. 
ei — — 
pr. ben 13. Day 1336, 
Höningen. CBotzverfeigerung,) Donnerffag den 


Idten Map 1520, des Vormittags 9 Uhr, zu Honingen 


19:ten 
Eger 
grofjährig, bon 
Leinen weber und 
nach Fifche 


misheim in Königreich Preußen auswandern zu Dürfen, 


Diejenigen, melche Forderungen an denfelben ju haben 
glauben, baten folhe binnen Mienatsjrif ben der eine 
fihlägigen Gerichtsitelte jur Entſcheidung zu bringen, nd 
dem unterfertigten land-Commijlariar davon die zeige 
zu erſtatten. 


Zweibrüden, den Yen Diay 1896, 
Das Königt. and-Commiffariar, 
v. Hofenfels. 
Steiner 


———— ei —— 
PE. ben 12, Dan 12.6 
ite Belonntmadhung,. 
Anfündigung einer Weinderfieiger ung 
Montag den neun und zwanziaſten laufenden Mo« 


nats Mab, Vormittags Um neun Ubr, werden in dem 
Facholifchen Prarrbaufe u Watbendeim an Der Haardt, 





folgende dafelbft gelagerten, zur Nachlaßenſchaft des da» 
ſelbſt verlebten fatholifhen Herrn Pfarrers Eckhardt ges 
börigen und rein gehaltenen Weine, von vorzüglicher 
Qualität, Wahenheimer Gemähfes, als namlich: 
1822er circa 1 1j2 Zuder 
1321er — 1 — 
1835er — 212 — 
Gewmiſchter Tiſchwein — 3 Dbm, 
der Erbvertheilung wegen verfteigert. Die Proben wer⸗ 
den anı Tage der Verſteigerung, vor den Fäßern gege- 


ben. 
Deidesheim, den 10ten May 1826, 
Kößler, Notarius. 





pr, den 12. May 1826. 
Wein-Verfteigerung. 
Künftigen 19ten May 1826, Nachmittags 3.Uhr, 
wird auf Betreiben des Bor.nunds der minderjährigen 
en von weiland Adam Fir, gemefenen Bierbrauer zu 
Mannheim, zur öffentlihen DVerfieigerung gegen baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden, unter Den gemwöhnlis 
hen Bedingniffen von circa fehs Zuder Wein, Wachen: 
beimer 1822er Gewächs, den befagten minderjährigen 
gehörig, in dem Keller der Frau Wittwe Bolgard zu 
Dogersheim liegend, allda Dur den, von den Vormund 
Dazu beauftragten Serichrsboren gefhritten werden 
Dagersheim, am Iten May 1820. 


Eberhard, Gerichtsbote. 





pr. ben 11, May 1826, 


Heuchelheim. (Berfteigerung von Maurer Arbeiten.) 
Dienftag den 23ten May laufenden Jahrs, Nahmittags 
2 Uhr, wird vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt 
ur Minderverfteigerung mehrerer an zwey Dohlen Der 
bla und dem Dorfgraben zu fertigenden Maurer: 
Arbeiten; dann ferner jur neunjahrigen Verpachtung der 
biefigen Feldiagd an den Meifibietenden gefibritten. 

Der Kojienanfhlag der zu begebenden MaurcreUrbeis 
ten ift abgefihägt auf 71 fl. und kann täglıh bey untere 
fertigter Stelle eingefehen werden. 


Heuhliheim, den Sten May 18926. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gepfriedt. 





— — — — — 
pr. ben 13. May 1826. 


Dorrndbah (Pflafters und Bröͤcken-Verſteigerung.) 
Donnerftag den erften Juny, Vormittags 10 Ubr, wird 
zufolge Ermächtigung Königlihes Fand = Commiffariat 
Kirhheimbolanden vom Iten May I. %., die zweite Ab⸗ 
theilung von ungefähr 1500 Quatrad Meter Gaſſenpfla⸗ 
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ſter, und am nämlihen Tag, Nahmittags ein Uhr, 

die Erbauung einer neuen Brüde; auf der Amtsftube des 

unterjeihneten Amts, in Beifenn des Gemeinde Einnehs 

mers an den Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert, 

wovon der Plan und Koften« Lieberfipläge jeden Tag da» 

bier eingefeben werden fönnen. - 
Dorrnbah, den Iten May 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Klein. 
——— — — — —r — — — —— — 
pr. den 11. Map 1326. 


Vorderweidentbal. (Berfeigerung von Pflafterars 
beiten.) Den 7ten Juny des laufenden Jahre, Vormits 
ta38 um 10 Uhr, wird dahıer zu Vorderweidenthal auf 
dem Gemeindehaufe die Pfläfterung der Drtsjtraße von 
1823 T Merers ım Minderverfteigerungsmege begeben 
tverden, welches mit dem Beifase befannt gemadt wird, 
daß der Koftenanfchlag auf dem Bürgermeifteramte einge» 
fehen werden fünne. : 

Vorderweidenthal, den 6ten May 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Pufter. 
—etc — — — —— 
pr, den 13. May 1326 
4te Bekanntmachung. 
(Beräußerung der Nofenthaler Staatsgäter zu Goͤllhelm.) 


In Gefolge Neferiptes Königl. hohen Regierung des 
Rheinkreifes, Kammer der Finanzen, Nro. 9877. Q., 
werden den zwölften Juny 1826, Morgens act Uhr 
und folgende Tage, in dem Gaſthaus zum rohen Ddhe 
fen zu Göllheim, vor dem Königlichen Land⸗Commiſſaͤr 
zu Kirchheimbolanden oder deſſen Delegirten , die in der 
Gemarfung zu Göllheim gelegenen fogenannten Roſen- 
thuler Staatsgüter unter Herabjekung der Tare Des Wie⸗ 
fenlandes, loofemweife öffenıiid an den Meiftbietenden 
verfieigert werden. 


Diefelbe beftehen in vier Hofgüter ; naͤmlich: 


4, In dem Eron-Erben: Hof, enthaltend 177 1836/1009 
Baheriſche Tagwerke oder 60 Hectaren 37 Uren 19 
Centiaren oder in 224 Morgen 3 Viertel 33 Rus 
then Nderfeld und Wieſen. 

2. In dem Pinfertshof, enthaltend 111 8711000 Baner 
rifhe Tagwerfe oder 43 Kectaren 7 ren 14 Cen« 
tiaren oder in 179 Morgen Y ‚Ruthen Ackerfeld 
und Wiefen. 

3. Sn dem Geofenbof, enthaltend 119 un 
Bayeriſche Tagmwerfe oder 530 Hertaren 95 Uren 22 
Eentiaren oder in 189 Morgen 3 Viertel 22 Nur 
then Wcerfeld und Wiefen, Dann 

a. In dem Habihts » oder St. Nicolai Altarqut, ber 





g. 
ze zu Bade 

. m 
N) 
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ber in Grevenhaufen gus dem Hevier Eimfiein und 
Neidenfels 

679 fieferne Baufiämme, und 

162 fieferne Sparen, 
öffentlich verfteigert ſaͤmmtliche Höljer find von borjiige 
licher Qualität, und waren für die durch Ueberſchwem.⸗ 
mung im Jaht 1824 berunglücte Rheins Ufer-Bewopner 
als Unterfiugung. beilimmt, 

Yambreht, den 7ten Map 1826, 
Das Bü rgermeileramt, 
Mattil 


— — 
pr. ben 13 Day 1336 
Are Bekanntmachung 

einer Swangsperfeigerung, 
(Speyer) Da die durch Heinrich Sonntag, Pris 
datmann in Spever, gegen Adam Bebrer, Adersmann, 
Sur dem Weihermübt bey Speper wohnend, betriebene, 
in den Intelfigenpblättern ‚vom 2iten ulp und 10ten 


% 





haft der Marin tr, Jerlallenfhafe und Ehegemein» 
ſchaft der Maria Urfula Zanzet, Wittib aus erfter Ehe 
von, Foren; Brecht, nachberige Ehefrau von Michael 
Steinhäufer, Ackersmann, in Heiligenftein mohnend, ges 
börende Mobiliärgegenftände dor unterzeichnetem zu Speher 
reſſdirenden Notär Rencker, in der Bebaufung des ges 
nannten Steinhäufer su Deiligenftein in obern Dorf, 
öffentlich verſteigert. 
Speyer, den 13ten Diay 1826, 


Render, Notär, 
Pr, den 13, May 1826, 
Verfteigerung, 

Freitag ‚den kommenden Aen Yunp, Nachmittags 
um 3 Uhr, im Gaſthauſe zum Bayeriſchen Hof in Speyer, 
wird auf Betreiben von 1. Johann Abam Behret, Ackera⸗ 
mann auf dem Wenherwüht, bey Spener mwohnend, in 
eigenem Namen bandelnd, theils wegen der zwiſchen ibm 
und feiner verfforbenen eriten Ehefrau, Eliſa betha Müls 


ler, ſtatt gefundenen Gütergemeinfhaft, tbeils als Mits 
erbe Der Verlaſſenſchaft feiner mit Eliſabetha Mülter ere 


Aderemann und Wirth, in der Figenfhaft als 
Vater und geſetzlicher Vormund der mit feiner erften 
verlebten Ehefrau, Sophia Behret, geweſene Tochter de 
genannten Adam Behrer und deſſen berlebten erfien Ehe 





frau, Elifabetha Müller, erzeugten, bei ihm wohnenden 
minderjährigen Kindern: Magdalena, Georg und Luifa 
Fuchs, diefe ihre Mutter reprefentirend, mie auch nod 
in eigenem Namen bhandelnd, als Miterbe der Verlaſſen⸗ 
ſchaft feiner nab ihrer Mutter verlebten Tochter, Ca⸗ 
tharina Fuchs ; 3. Franz Müller, Blumenwirth, Beivore 
mund der genannten minderjährigen Fuchs ſchen Kindern ; 
4. von Keinrib Sonntag, Privatmann, Hnpothefarglaus 
biger von genanntem Behretz alle in Speyer wohnend. 


Zur Vollziehung eines durch das Königliche Beyirfse 
geriht zu Frankenthal, unterm 2sten Februar laufenden 
Jahrs erlajfenen gehörig regiltrirten Uetheils ; 


Mor untergchriebenemy zu Speyer refidirenden biezu 
dermöge angeführten Urtheil beauftragten Norar Rene 
der; 


Nachbefchriebenes, zur Derlaffenfhaft und Ehege⸗ 
meinfchaft der genannten Elifabetba Müller gehörendes 
Gut, öffentlich, definitiv auf Eigenthum verſteigert; 
als: 

Fin Morgen 23 Ruthen 21 Schuhe früher Wieſe der⸗ 
malen in einen Hausgarten umgewandelt, gelegen 
in und ben dem Hofqut, genannt Weiherwuͤhl, 
Bann von Speyer, einſeits gegen Speher, ander» 
feits gegen Drterftadt zu, auf einen mit Sand 
überfhürtenen Weiher fHoßend, tarirt zu 100 fl. 


Die Bedingungen der DVerfteigerung fönnen in der 
Amtsitube des unterzeichneten Notare eingefeben wer⸗ 
den. 


Spever , den 13ten May 1326. 
R en cke Er Notär. 


— — — — — —— —h — 
pr, ben 6, Mah 1346. 
3te Befanntmahung. 
(Zreilweife Berpachtung eines Hofgutes.) 


Dienftag den 30ten diefes Monats, des Morgens 
10 Uhr, wird in loco Tägersburg, Das der Landgeftüts- 
Anſtalt zugebörige in Diefer Gemeinde liegende Hoigut, 
in Fleinen Parzelten, mittelft öffentliber Verfteigerung 
and unter Vorbehalt der Genehmigung Königlicher hoher 
Regierung auf einen fehsjährigen Beitand, welcher mit 
dem Alten Novenider diefes Jahrs anfangt, verpashtet; 


mid; 


Sof“ und Deronomitacbäuden 
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b. Das übrige Aderland von 3 bis 6 Morgen. 
e. Die Wiefen zu 10 Morgen. 


Pr 


Zweibrücken, den 3ten Man 1826. 
Königl. Landgeſtüt · Verwaltungs · Commiſſion. 
d. Hofenfels. 





pr, ben 10. Man 1826 
2te Belfanntmadhung. 
(Berkauf einer Xerarials Bald s Parzelle.) 


- (Berbad.) Mitwoch den 1Aten Zunp 1 
Vormittags um 10 Uhr, wird zu Serba, ——— 
Rocenbaufen, auf dem Gemeindehaufe, nachbefchriebene 
Arrariale Wald Parzelle nohmals zum Verkauf öffentlich 
ausgeboten werden. 


Der Wald ⸗ Diftrift Zwengert, im Forfirevier und Bann 
von Gerbah gelegen, enthaltend 2 Hectaren 78 
Aren 54 Eentiaren oder 8 Tagwerke 174 Decima- 
len, ift in 2 Looſe abgerheile und im Ganzen ge» 
a EEE u: 5 5 . 640 ſt. 


Der Plan, die Loofeabtheilung und die Steigbedin- 
gungen können bey dem Königl. Rentamte zu Odermo ⸗ 
[hei eingefehen werden. 

Dbermofchel, den 5ten Man 1826. 

Das Königl. Rentamt. 


Delder , 


* . . 


Geſehen, und wird das Bürgermeifterant Gerbad 
mit Abhaltung der Verfteigerung beauftragt, 


Kichheimbolanden, den Tten May 1826. 
Das Königl. fand-Eommiffartar 
In Verhinderung des Königl. Lande Commillärs: 

Dercun, 


interim. Fand» Commilfariats » Metuar. 





di Steia — J Me — TRITT RUHIGE 5 5 — . € 

ie wi u ' Section €, „105 * 

mte zu — ——— —— oder 1 172 Men Wie — und 7 Schub 
sam - — Hiufkr 2 * —* J he m. 

| Pagenau, die Nechte feiner Eheirau Sufannageborne Ham zuborod und Salomon und — eleb 

berfolgend, und dieſer festen felbfi , als nunmehr, ” m Edenkoben, angeboten zu we Hitſch von 

| betbeiligten Slaͤubigerin von Sibilla Meiebrodr, Pte 6. Section €, Nro. 125. 4 an 

: | be Kaufmann, im feben gewefener Winzer > - ingert allda, zw ſhen ‚Ruthen oder 1 Are 

r R ne die isewe, Düfeibit wohnbart, zu Sorge Jungen und Emanuel rag Kaufmann dam 

bliaat ion vom 10tn Februar 1821, gefertige dur Anſelmann, angeboten su 

— Deren Notaͤr Heſſert zu Landau und gehörig einctamtirt 7. Section €, Neo, 12 3 

— Be 4 \ 2 t C. Neo. 1958, sm _ A 

ifteramt © ae Smwangsverftcigerung der bienad bezeichneten der 121 Uren Wingert — et 2 Schuh oder 

hierat. are en 6 7 Peter Raufmann zuges Emanuel Hirfh und ER ee Salemen und 
an aenlöaften, melde Dee unterzeichnete Werfen zu SbrOd, angebor 

p 1820 ——— am ten und 7ten laufenden —— 8. Section € * J J 

us dem von ihm darüber errichteten Protofolie anfaeı s Eee Nio. 1969, 16 Muchen > r 

itfarda? nommen und Die Der betreibe —— 4 ren Wingert atıd en 7 Schuh ode 

a (en, die af h ren ende Theil zu folgenden Prei⸗ und Ge a, zwiſchen Jakbss m » over 

BR A re a!8 Wirgebot dienen ſouen, angefeh: har — fatt org Unton Rod, angekaren io eißbrod 

de co naͤmlich €. Nachmittags 1 Ude, in dem W er 
. N Fi - N N Wrth 

—— 9 Uhr, im Wiethehauſe zum Kreuz, rn in Weiher. tbebanſe zus 

er nie n ; Güter und Haus ia Weiheter Bann 
eh z Liegtuſchaſten in Hainfelder Gentark, 9 Zertion V. Neo, 133. 7 an Black - 

1. Eetti Aren Wingere ehr der Autben oder g zug 

Ay Mc Fe 19 Ruten 9 hub, oder —— rg Dam Su endiereet h pe * 

a1 Zeeinkti Vartar Hd, Tug d unsen * ben 

ger im Gteinbühl, neben Emanuel... ange boren Pi “m Tonnen und Jopannce Datz 

wa 


kutz dem jun 
gen und Peter Hol e 
P H ir angeboien zu 10. Section A. Nro. 191 23 610 6 
ro, . 3 Ruthen oder 12 


2. 10 fi. y 
Section €, Nro. 274. 97 MRuthen oder 6 2 Uren ingett im Zredig, peifden man 

demer und Joſeph Graf, —** Ver Huns 

doten zu 10 Id. 





11. 


12. 


13.» 


1 


1 


1 


21. 


22. 


23. 


2 


6. 


8 


- 


to 


_ 


. Sertion U. Nro. 722. 


Section 9. Neo. 1321, 


Section A. Neo. 1513. 


Gection, A. Neo. 289, 13 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert im Heckmann, zwiſchen Emanuel Tertors 
Wittib und Comforten und Peter Tertor, angeboten 
zu 5 fl. 


Section A. Nro. 511. 28 8J10 Ruthen oder 7 
Aren Wies im Blümel zwiſchen Notär Weidmanns 
Erben, und Frühmeflereigut, angeboten zu 8fl. 
Section 9%. Nero. 627. 12 510 Ruthen oder 3 
Aren Wies im untern Brühl, zwiſchen Andreas 


Kaufmann dem jungen und Emanuel Herjog dem 
jungen, angeboten ju . 


Cection U. Neo. 611. 15 1J10 Ruthen oder 3 3J4 
Aren Wies alda, zwiſchen Emanuel Weigel und 
Emanuel Ey, angeboten zu 6 fl. 


. 16 5110 Rutben oder A 
Aren Wies alda, zwiſchen Emanuel Lug dem jun⸗ 
- und Johann Jakob Anfelmann dem alten, ane 
geboten . 


Section A. Neo. 1311. 11 Ruthen oder 2 3)4 
ren Acker in der Rothenbach auf den Hinfelberg- 
weg ziebend, zwiſchen Salomon Hirfh und Con» 
forten und DBalentin Höh dem alten, — * 

2fl. 


1 Viertel 3 Ruthen oder 
8 Aren Wingert alda, zwiſchen Emanuel Jung 
und Peter Eberle, angeboten 5 fl. 


Sectton U. Nro. 1484. 19 Ruthen oder 4 3/4 
Aren Adfer in den Zivergmorgen, zroifchen Peter 
Seelos und Johannes Ziegler, angeboten uf 


13 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert allda, zwifben Emanuel Ciener dem jun⸗ 
gen und Chriſtoph TIeißbrod dem jungen, angeboe 
ten i 


Section A. Neo. 1565. 18 Ruthen oder A 1j2 
Aren Icker im Vogelsgefang und Brunnenhäufel, 
zwifchen Gebrüder Hirfb von Edenfoben und Uns 
ton Eberle, angeboten 3 fl. 


Section U. Neo. 1609. 17 7110 Ruthen oder 4 
Aren Wiss im Brunnenhäufel (oder Springtvies), 
zwifchen Anton Eberle und Valentin Fentz, und 
ferner Jobannes Jung , angeboten 5 fl. 


Sertion A. Nro. 1873. 11 Ruthen oder 2 34 
Aren Acker neben dem Huböhlgäffel ,„ einfeits or 
bannes Hertel, anderfeits Emanuel Ey, it 


Section U. Nro. 1887. 8 4110 Rutben oder 2 
ren Ader alda, auf dem Flasgarten ftoßend, 
jwifhen Herrn Paquay fund Sibilla Hög, angebos 


ten h 
. Seetion U. Nro. 1919. 6 310 Ruthen oder 1 12 
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Arsn Acker im Dilig, zwiſchen Friedrich Zug und 
Dalentin Hundemer ledıq, angeboten 2 fl. 


Section A. Nro. 2131. 22 410 Ruthen oder 5132 
Aren Wingere im untern Armſter, zwiſchen Notar 
Weidmanns Erben und Andreas Kaufmann, ans 
geboten . 


Eection N. Neo. 2162. 1 710 Ruthen oder 3 12 
ren Wingert im Gartenfhamel und Gartenmwies, 
zwifben Franz Perer Englert und Valentin Dög, 

5 fl. 


25. 


26. 


angeboten 


Section A. Nro. 2175. 15 8110 Ruthen oder 3 
3)1 Uren Wies alda, zwiſchen Johannes Anfele 


mann und Sobannes Yung dem jungen, angebos 
ten Sf 


Gection U. Nro. 2245. Ein Wohnhaus famnıt 
Gtallung, Kelterhaus, Garten, Scheuer und fon» 
flige Zubebörden, enthaltend zufammen Flähenraum 
33 6410 Ruthen oder 5 1J2 Aren, liegend im Ober» 
dorf zu Werder, zwifchen Georg Siener und Mis 
chael Graf, angeboren zu 300 


Section A. Nro. 174. 19 5J10 Ruthen oder A 3)% 
Aren Wingert im Edesheimer Weg, jwifhen Ema» 
nuel Anfelmann dem alten und Mathes Terxtor, 
angeboten j fl. 


Ale vorbefchriebene Liegenfhaften befinden fih auf 
den Perer Kauſmann, verfiorbener Ehemann der erpro- 
priitt werdenden Schuldnerin in den Gectionsbühern 
eingetragen z meder über die Befisftandstitel der Schulde 
nerin nocd über die etwa auf den obigen Gütern und 
Gebäulichfeiten ruhenden Real» Laften fonnte man Auge 
funft erhalten, i 


Der betreibende Theil welcher fortwährend den Ads 
vofaten Mahla in Landau, zu feinem Anwalt aufftellt, 
und bey ihm Rechtswohnſitz wählt, hat für Die gegen® 
mwärtige Verfieigerung, welche fogleih definitid it und 
twobey feine Nachgebote angenommen werden, folgende 
Bedingungen feftgefezt, namlich: 


1. Die Steigerer übernehmen die Liegenfchaften in 
dem Zuftande und Umfange in dem fie fib am Tage der 
Verfieigerung befinden werden, ohne daß Die berreibende 
Släubigerin den Zläheninhale, den Befiz noch das Cis 
genthum verbürgt, mas alles die Sceigerer ſich felbft 
unter der Garantie der Geſetze zu verfhaffen haben, in» 
dem fie keinerley Gemährfhafts: Verbindlichkeiten gegen 
den Eteigerer übernimmt. 


2. Das Haus nebft Zubehörungen fann der Steiger 
rer nah Verlauf von dDrey Monaten beziehen, Der Beſitz 
und Genuß von den übrigen Liegenſchaften aber nimmt 
von dem Tage der Verſteigerung an feinen Anfang, von 
wo an aud Die Creigerer alle auf den Lıegenfhaften 
rubenden Steuern, Auflagen, Guͤlten, Zinfen, Renten 


27. 


28. 


29. 
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Stellen vorlefen wird, 

Anmerfu ng. Zufolge Diftractionsgefub des Moe⸗ 
faten Herrn Haas in fandau, zugeſtellt Durch den 
Gerichts boten Gleizes daſelbſt, Uckt vom Men 
April 1826 ift der Gofpph Kaufmann, Winzer in 
Weiber, qua Beinormund über Georg Anton Kaufe 


» wriieitenVen 


TEE v 


gegen dieſe Ver» 
feigerung, in fomeit fie die in der erfien Befannts 
mabung (Intetigenzdlatt Pro, 63 von 1826, unter 
Urt, 43, 4 Tr 17, 21,21, 97, 30, 38, 39, 40, 41 und 
42 bejeipneten Büterftüce beteift, Opponirt, weil 


minderführigen obengenanten Sohn 
bergegangen find, — Daraufhin iſt 
FE Anwalt des berreibenden Theitg nah Act, den 
er Serichtsbote Weber in Fandau am 
1826 dem gerentbeiligen Unmwalte sufteffte, 
feiner Eonflituenten, bon der Verftelgerun 
19 Güterfüde abgeflanden; weſches De !ftement der 
UAntvalt des Revindifationg- und Diftrartiongfläs 
gers durch einen von dem Gerichtsboten Mütter in 
Fandau unterm 22ten Upril 1896 dem Herren An⸗ 
walt Mahla zugefiegten Act angenommen bat. 


Demnach werden nunmehr nur die bieroben 





TE Tu Uten 

— — 1— — dem aebauen Brandholz; 
— 4 — idem Prügelbof; 
— 9° — kiefern geſchnitten 


Alle Hoͤtzer können wegen dem neu an elegten Wald« 
weg ſehr beauem abgefahren werden. * 


Weidenthal, den 10ten Man 1896, 
Das Bürgermeifte tamt. 
Daffen. 
pr. den 14, May 4826, 
Mutterftade, (Gemeinde-Wartgras Berpechtung.) Um 


29ten Man 18291 um 8 Uhr Morgens, auf dem Be 
meindehaufe zu Mutterfladt, witd der in dem dortigen 


Semein dewa d Negentvärtiges Sabr fiehende Grasmırhe 
Öffentlich berpadhtet, 


Mutterflade, den 12tem May 1926, 
Das Bürgerweifteramt. 
Neumann. 


Pz. den 14, Dioy 1856, 
Freiwillige gerichtliche Verfteigerung. 
Diontag den 29ten May 1826, zu fandau, im Gaft- 
baus zum Schtvanen, auf Unftehen 1. von Deren oe 
bann Fudiwig Ing, Mesaer in Fandau wohnhaft, in der 
Eigenſchaft als naturliher Bormund der mit feiner ver 


- 
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lebten Ehegattin Anna Maria aeborne Kaftner ergevgten 
minderjährigen Kinder, a. Earl Ludwig Yu, b. Deins 
rich Eduard Fuß, 2. von Herrn Ludwig Haas, Anwalt 
ben dem Königl. Bezirfsgericre zu Landau ,allda wohn» 
baft in der Eigenſchaft als Beivormund genannter Min— 
derjährigen, wird zufolg Urtheil des Königl. Bezirfsges 
richts zu Landau, vom 2ten Day 1526, das in Yandau, 
in der Nußbaumgaſſe im grünen Quartier Nro. 110 ge⸗ 
legene dreiftodige Haus, Scheuer, Stallung und Hof, 
meldyes befonders für Bierbraueren, Wirthſchaft, Gerber 
ren oder fonfligen ausgedehnten Gewerben geeignet if, 
unter vortheilhaften Bedingungen auf Eigenthum vers 
freigert. 


Landau, den 12ten May 1826, 
Heffert, Notäar. 





pr den 14. May 1826. 
Freiwillige gerihtlihe Verfteigerung. 
Dienftag den 30ten-Man 1526, zu Mörzheim, in 
der Wohnung des Bürgermeifters, auf Anſtehen 1. vor 
Carl Pfeffer, Adersmann, in Mörzheim wohnhaft, in 
feiner Eigenfchaft als Vormund der mit feiner verore 
been Ehefrau erjeugten Minderjäbrigen , a. Conrad 
und b. Dalentin Pfeffer, 2. von Conrad Kefler, Ackers⸗ 
mann in Mörzhenm wohnhaft, als Beivormmd Diejer 
Drinderjäheigen, we.den zufolg Urtheil des Königl, Ber 
zirfsgerichts zu Landan, vom 2ten Man 182, 958 Aren 
Weder, Wingert und Wiefen im Bann von Didrzbeim 
gelegen, unter angenehmen Bedingungen auf Eigenthum 
verfieigert. 
Pandau, den 12teın Map 1820. 
Heffert, Notär. 
— — —— — —— — ——— 
pr. ben 14 Mop 1826. 
1te Befanntmabung 
Bwangöveräußerung 
im Armenrecht. 


Kuf Auſtehen und PB:seciben von Adam Mind, 
Taeldhner, wohnhaft in Findinderg, zum Urmenrecht, 
unter Nvo, 252 augelallen für wilden der Heir Georg 
Jacob Stocinger, Apvofat am Königlich Bay rıfben Bee 
zirfögericht zu Grantentbal a's ARuwalt beſtell tft, bei dem 
er auch Rers- Domiztlium ermähit, wird Dienflar den 
22ten Auguſt nächſtbin, des Nachmittags 2 Uhr zu Kö⸗ 
nigsbab im Wirtshaus zum goionin Loͤwen, ım Boll» 
icbuna vines dur das Köonigliche Beirksgericht von 
Frankenchal unterm 27ten April lehttin ſenen Urtheils, 
Durch den unertzeibneten Mathöns Joſerh RAuller, öffent⸗ 
lichen Wotär im Amiteſitz on Reußere, im Beint des 


6 





Girichts von Fraukenthal, als durch awähnts Urbenl 


ernannten Bertiiigerungs-Commiffär gegen Johannes Münch 
nnd deſſen beid: Sohne Mathes Mind und Sebaſtian 
Mind olle Winzer in Koͤnißsbach Schuldner des Requis 
tenten, sur Swangsverfleigerung ver nachbefchriebenen bem 
Schuldner Johannes Dünc allein gehörige Kiegenichaften 
in Nonigsbadher Gemark (indem fiins keiden benannten 
Eohne noch fein sign liegendes Verm'igen befisen), 
welche in dem durch dem unterzeichneten Berfleigerungs» 
GCommiffte unterm geftrigen gefertigten Güreraufnabme 
Protokoll verzeichnet ſind, und die der betreibende Slau⸗ 
biger um nachbemerlie Preiſe anbletet geſchritlen werden, 
Nämlich: 

I, Section 9. Nrogz. 25 Ruthen, oder6 Aren Wins 
gert und Rott iur Wingerisberg, einſeits Jacob 
Sulin anderfeits Friediich Ehlenbach, angeboten 
zu . 

2. Section U. Nro. 255. 31 Ruthen, oder 7 Aren 
Wingert im Ibelſatz, einſeirs Johannes Glaſer an» 
derſcits Michel Weinſchent ber alte, angeboten 
zu 45 fl. 

3, Section A. Nro, 342, 15112 Rutben oder 312 
Aren Wingertörott in ber Haard einfeits Friedrich 

Plaz anderfiirs Wichel Koͤhr juiior tarizt 25 jl. 

4. Section B. Rro. 73, 23 Ruthen oder If Aren 
Wingert auf ver Sag einfeirs Sedaſtian Dünd ver 
junge, anterjeits dir Wegı tarit 2> fl, 
5, Exciion B. No. 365, 63 Futhen ober 15 Aren 
Acker und Wirget ira Reuterpfad einſeits Sebaſtian 
Ererf anderſens Chrifian Kugler, tarirt 30 fl, 
6, Section B. No, 586, 15 Nutben oder 3 4 Quart 


Yen Wingert in Müdenyaus einfeis CThriſtoph 
Eckel, anderſeits Bernhald Metzger, tgirt 15 fl. 


7. Section C. Nr, 93. 38 Ruthen oder 9 ren 
Wiugert auf der NReuwies, einſeits Mathes Riſchar 
anderſeils Georg Kaub, taxitt 20 fl. 

8, Saction C. Nio. 144. 160 Ruthen oder 38 Aren 
Ader auf dem Mühlſee, einſtits Ignatz Vogt an⸗ 


derſeits Andreas Kolberſchlag, lariıt 60 fl. 


Ueber tie au'wockenen Liegenſchaften haftende Real⸗ 
laſten jo wie über die Beſitzſtands⸗und Eigenthums-⸗Titel 
konnte man keine Auskunft enthalten. 

Für dieſe Verfteigerung, meiche ſogleich definitiv iſt 
und auf welche keide Naxgeboten angenemmen werden 
bat der beireibende Glzubiger folgende Bedinzugzen feſt⸗ 
geſetzt. 


1. Dir Etiigerer bat ſich ſelbſt, ohne die Ritwic⸗ 
fung und Dazwifikentanft des benisenten Gléu igers, 
auf ven Wen Kechters in Dia ar” und E mif ner er⸗ 


ſteigerten Litgenſchaften zu ſenen. 
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2, Vom Tag ter Verſteigecung an, hat Tteigirer 
alle Steuern, Auflagen und Beſchwerden von dem eiſtet⸗ 
gerten Liegenſchaften au tragen auch bie ermaigen Mülten, 
Erbzinfen oder Erbpächten, welche auf ten zu verſteigern · 
den Liegenſchaften haften, ohne Minderung ſeines Steige 
preißes zju übernehmen, 

Die Nüdflände von Steuern und Gülten hat Steis 
gerer ebenfalld zu bezahlen infofern fie eine auf dem Gut 
haftende privilegiete Schuld find, jedoch iſt er beredtigt, 
den Betrag davon auf ſeinen Steigpreiß abzurechnen und 
daran abzuziehen. 


3. Für den angegebenen Flaͤcheninhalt wird dem Stei · 
gerer nicht gutgeſtanden, wie gros auch der Unterſchied 
azwiſchen dem wirtlichen und angegebenen Maaß fein 
mögte. 

Ebenfo wird dem Steigerer weder die Richtigkeit der 
anzezebenen Sections Buchftaben und Nummern, noch 
der Gewannen und Yebenläger garantirt, jo daß Gteis 
Kerse wegen aleufaliiien Irtthumern in der Bezeichnung 
ber Lie zenſchaften feinerlei Einrede zu machen berechtigt 
iſt, indem ex ſchon daducch, daß er Rebote auf die Kits 
genſchaften thır, angeſehen wird, dieſeben genau zu ken⸗ 
nen und über ihre Spentität außer allent Zweifel zu ſeyn. 


4. Ueberhaupt leiſtet der betreihende Theil feinerlei dir 
Gewaͤhrſchaften, welche dem Verſteigerer nach dan Gecjeg 
obliegen, indem ex den Steigerer blos in feine RNecbte 
Zuſtandniſſe einfeht, und ibm feine andere Rechte übers 
trant als foiche sie der Schuldner felbft auf das verkeigte 

3. Die Grundküde werden im Einzeinen verfeigert; 
fie ochen an die Steigerer mit allen darauf rıfbenben Dienſt⸗ 
barfeiten fo wie mit allen davon abhangenden Gerechtig⸗ 
keiten, in ihrem gegemwäctigen Zußand über, Wegen 
allenfallſigen Beſchaͤdigungen bis zum Tag ber Beſitznah⸗ 
me des Steigerets, bat dieſet feinen Ruͤchriff bios gegen 
ben Urheber, 


„6. Auf den Steigpreiß find nächhkünftigen Martinitog 
bir Koſten des Zwanaöverfahrens nab vum ger chtlich 
farirren Rolenvrjiciond anzuablen ud die Eiesier 
haben dazu im Verbältmiß ihres Eteinrreif:s beisstrogen, 
Der Ref des Ereistönllings if vierzelmei: in vier Fern 
ren zu bezahlen, wovon der erſte auf Maıtinitag des JI66 
1827, der zweite auf denſelben Zag des Iabırs dara ıd 
die beiben übrigen Sofort vo \ ) 


ı Jahr zu Sabı 


ebſt Sntereflen zu 5 von 100 jährlih vom 2 hd 
Reiserung an, Die Aut iung iſt auf ginliche oderg {» 
liche Eollocation zu leiften, 

7. Bebufs der Gollocation bat Steigerer in Monats» 
fit nach der Berleigerung und auf f Roſten, ſanen 
Steigbrief tanöcribiren tu laflen 

8. Di l i n Steigerer nach 
den geſethlic immunzen Laſt 


9. Auf Verlangen det betreibenden Theils hat Stei ge⸗ 
rer einen aunebinbarın Bürgen zu ſtellen, der fi nemeine 
ſchaftlich und frlivariich mir ibm aus Zahlung des Steig» 
preifes, Intereſſen und Koſten verbindlich matt. 

10, Gegen den zablıngefiumigen Steizrrer Kann einen 
Monar nich dem ihm zugeftsliter aber fruchtlos gebliebes 
nen 3ahlurgsbefehl in außerg ichtichem, fir die freiwi⸗ 
Iıgen Verftigerungen der Güter Der Srosjährigen üblichen 
Meg, dur einen Notär zur Wied erverſteigerung ver ers 
Neigerien Eıegenihaften geſchritten wurden, wo ter außer 
Beſch geſetzte Steigerer ale Koften und den MindersErids 
zu erſetzen bat. 


11, Endlich fol biefe Verftiigerung noch unter ben Bes 
dirgungen und Formen geſchehen wie fie durch das Zwangs⸗ 
veraͤußerungsg ſetz vom erſten Yun achtzebnhundert zwei 
und zwanzig, namentlich durch bie Artiket 14 bis und ein« 
ſchließlich 23 und ZI bis und eiuſchließ ich 44 feſtgeſetzt 
find, 

. Die Schuldner, drütere Befiker der zu verfieisernde 
Liegenſchaften die Drpothefargläubger und alle font bei 
dir Verfieigerung Berheiliaten werden hiermit aufgefors 
dert bei Bermeidung von jevem Rectsnachtheil ſich Dien⸗ 
flag ten fetiten Iuny nädfbin von Morgens 9 Uhr big 
zur Mittagsſ unde bei dem unterzeichneten Berficigerungge 
Commillär in feiner SchreikTune iu Meufadt einsufinden, 
um ilıre clenfals zu machen habende Einwendungen gegen 
tieſe Verſteigerung vorzubtin en, 

Neuſtadt, bes 12ten May 1826, 


Müller, Notär, 


pr, deu 14, Dan 1926 
Greiwillige gerichtliche Verfieigerung. 


Dienftag Nachmittags sven Uhr, den 50ten des faur 
fonden Monats Man, in der Gemeinde Winden, int 
Wirtbahaus zur Krone, wird der unterſchriebene Norar 
Weigel zu Sande, zur oͤffentlichen Verſteigerung auf 
Eigentbam, von obngefähr 158 Ures (eder fünf Dior» 
gen 16 Kuchen) Acker und Wieſen, fo in die Nachlaſſen⸗ 
ſchaft des in Rinden verlebten Ackeremanns Friebrich 
Uehmund gebösen, ſchreiten; auf Unfüchen von Mare 
gatetha Kabbel ohne Bewerb in Winden wohnhaft, 


— — — — —ñ— 
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Kandel, am Hten vorigen Monats, gehörig regiftrirt, 
und Der am 25ten deſſelben Monats die Homologation 
des Berirfsgerichts Landau erhielt, zur Abhaltung diefer 
Steigerung authoriſitt. 


Kandel, den Alten May 1826. 
Meigel. 


En — — — nn — 


pr. ben 14. Day 1626. 
2te Befanntmabung 
einer Zwangsperfeigerung 

An Vollzug eines Beſchluſſes des Koͤniglichen 
Bezirksgerichts Fandau, vom zıten Februar laufenden 
Sabre sr gehörig regiſt irt; und auf Berreiben der 
Zungfrau Sara Mebitod, obne beflimmtes Bewerb 
ju Rbeingönbeim wohnhaft, melde Behufs diefes, 
Rehtswohnfig bep ihrem aufgeftellten AUnmwalte, dem 
Advokaten Herrn Rube in Landau erwähler, wird der 
durch angeführten Beſchluß ad hoc ernannte BVerfteir 
gerungs: Commillär Franz Paraquin, Königlichen No» 
tär zu Landau, Donnerftag den eriten Jund 1826, des 
Nahmittags 2 Uhr, zu Zranfweiler, in dem Wirther 
baufe zum Lamm, die Zmwangsperfteigerung nadber 
ſchriebener, den Soldarfhuldnern der Requirentin, 
Wildelm Bräutigam, Leinweber, wohnbaft in Franke 
weiler, und deifen Ehefrau Katharina Maper, zugebös 
tiger, auf dem Banne von Franfweiler liegender Jnıs 
mobilien, unter nachfolgenden Bedingungen vorneh- 
men und jwar nah dem Durch den genannten Verſt ei⸗ 
gerungs» Commiffär unterm vorgeitrigen gefertigten 
und amı heutigen gehörig regiftrirten Büteraufnahme- 
Protokolle. 


Beſchreibung der zu verſteigernden Immobilien. 


1, Settion D. Neo. 575. Ein einſtoͤckigtes Wohn⸗ 
baus, mit Keller, Scheuer, Kelter und Gärtchen 
u Franfmweiler in der obern Dorfaaffe, einfeits 
Datos Becker, Gottfried Beders Sohn, ander 
feits Johann Georg Koſt, angeboten zu 150 fl. 


Section A. Nro, ı91. 6 Yren 50 Cen⸗ 
tiaren (28 Ruthen) Wingert im Gtein« 
ader, einfeirs Nikolaus Feierabend, an 
derfeits Aufftößer , angeboten zu 


3, Section C. Nero, 45 3 Aren (10 Rutben) 
Mies auf den untern Rohrwieſen, einfeitg 
Konrad Spizfaden, anderfeits Georg Mir 
chel Häufels Erben, angeboten zu 


Seetion €, Neo. 668. 5 Uren Bo Eenti 

s aren (25 Ruther) Wingert im Bufenberar 

einfeits Georg Jakob Strisinger, andere 
feits Cheiſtoph Geither, angeboten zu 


* 


10 — 


Sa — 
215 — 


215 fl. 
5. Section D. Nro. 335. Vier Aren (16 
Ruthen) Winaert im obern Resten, jetzt 
Bauſtück, einfeits Geotg Jakob Weiß, 
anderſeits Aufftößer, angeboten zu 10 — 


6. Section D. Nro, 606, 5 Aren Bo Eentie 
aren (25 Ruthen) Wingert im mittlern 
—— einfeits Daniel Imdof, Anders 
eits Jakob Schneider des Bäders Erben, 


angeboten zu 30 — 


Summa 255 — 
des Angebots: zweihundert fünfzig fünf Gulden, 
Bedingungen, 


‚2. Die Gteigerer treten mit dem Tage der Ver— 
fteigerung in den Beſitz der erfteigerten ee 
und haben Die darauf rubende Falten, Steuern und 
Belhwerden, von demfelben Tage an zu übernehmen, 
fo wie auch die allenfalfige Rüditände davon. 


2. Dos Eigenthum der Immobilien bleibt bis 
* gaͤnzlichen Auszahlung privilegirtermaafen dorbe 
alten, nebſtdem bat jeder Steigerer einen zahljähir 
gen und folidarifhen Bürgen zu ftellen, 


3, Für den Fläheninhalt wird ni i 
die Smmobilien geben fo auf die et 
* — von den Bellagten rechtlich beſeſſen werden 
onnten, 


4. Die Gteigerer find gehalten di 
Zwangsperäußerung baar Br dem en —* 
ſchlag des erſten Termins und pro rata ihres ſchuldi⸗ 
gen Steigpreifes zu bezahlen, 


5 Sie zahlen den Stei is i 
EEE. Steigpreis in guten gangbaren 
——— in Die Hände der Verfteigerin 65 zum 
A vag at Forderungen, in drey gleihen Termie 
En Fa Mihaeli diefes Jahre, ein anderes auf gleir 
en Tag fünftigen Jahrs und das feste Driteheil auf 


gleihen Ta a j ! 
FT Dat ee re ne 


6. Steigerer zahlen die Koſten, welche das Ger 
fe vom eriten Juny 1822 den Steigerern auflegenz 
Ohne Abzug an dem Steigpreis, 


7. Sie baten fih ebenfals nah den Verfüqun-— 
gen des angeführten Seſetzes, infomweit es fie betrifftz 
zu richten, wovon ihnen bey der Veriteigerung mitteljt 
Borlefung Kenntniß gegeben werden fol. 


8, Diefe Verfteigerung wird foaleih definitiv ſeyn 
und fein Nachgebot angenommen werden, 


Landau , den 6ten März; 1026, 


Paraquin, Rotär. 
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pr. ben 14. Man 1886- 
Gerichtliche Derfteigerung. 


Künftigen 30ren dieſes, 3 Uhr des Nachmittags, im 
Wirthshaufe zu den 3 Königen zu Pandau, laßt die 
Wırtwe Des allda verlebten Bäders Philipp Reinhart, 
Frau Maria Magdalena Gropp, Wirtbin dafelbft, banr 
delnd theils in eigenem Namen, theils als Wormünderin 
ihrer minderjährigen Kınder Unna Barbara, Johann 
Philipp und Eibilla Friederifa Keinhart, in Beifenn 
deren Beivormund Franz Marr, Wirch zu Fandau, ger 
mäß der ihr ertheilten gerichtliben Ermaͤchtigung, eigen» 
thuͤmlich verfteigern: 

4. Ein zjmweiftödiges zu Landau in der Zeugbausaaffe 
gelegenes Wohngebäude mit Scheuer, Keller, Stall 
und Zuyebör; 

2. 42 Aren Wingert im Boͤhl, Godramfleiner Banns; 

Und 3. 12 Aren Wingerr ım Eßloch, Nußdorfer Banns. 

Fandau, den 12ten May 1826. 

G. Keller, Notär. 
— — — — ER BB LP nn — 
pt. ben 14. May 1836, 
®Güterverffeigerung. 

Am 3iten May 1326, des Nahmittage um eins, in 
Der Bebaufung des Büryermeifters zu Kanfbbah, wird 
Der unterzeichnete Notar auf Anſtehen von Joſeph Mo» 
id, Winzer allda, als Vormund feiner minderjährigen 
Tohter Magdalena, Die Derfelben vom Nachlaffe ihres 
verlebten Grofvaters Georg Sjacob Cafper anerfallenen 
Feldqüter Ranſchbacher Banns, beftebend in 76 Uren 
Uderland, Wingert und Wiefe auf Eigenthum verfieigern. 


fandau, den 12ten May 1826. 
Keller, Notär. 
— ee nn nn 
pr, ben 14, Mon 1826. 
Dausverfteigerung. 


Nähften erfien Sunny, 2 Uhr des Nachmittags, im: 


Wirchshaufe des Ferdinand Schulg zu Hercheimmweiber, 
wird vor Unterzeihnetem Die Verjteigerung ſtatt haben 
bon der bordern Hälfte eines zweiſtöckigen Wohnhaufes 
nebft Zugebör, zu Herrbeimmenher in der Hauptftrafe 
liegend, und von 25 Aren Aderland und Bauſtuͤck, Herta 

Eimer und Herrheimmeiberer Banns, vom Nachlaffe 
des Jacob Adam Zelir von da herrührend, und jivar 
auf Betreiben von Valentin Hellmann und Georg Adam 
Seliv, Adersleute zu Herxheimweiher, in der Eigenſchaft 
als Vor- und Beivormund über Margareth und Georg 
Franz Zelir. 


Landau, den 12ten Many 1826. 
Keller, Rotär. 


pr. ben 14, May 1826. 
Swangsverfleigerung. 


Dienflag ald den Bten Auguſt 1826, cin Uhr des 
Nahmıttags, in der Behaufung des Bürgermeifterd Game 
ber zu Oberhochſtadt, wird ber unterzeichnete durch Urs 
theil des Koͤnigl. Bezirlegerichts zu Yandau vom 26ten 
April 3526 bejonders hiezu committirte Königliche Notär 
Georg Keller, zu Landau refidirend, die Zwangkverſteige⸗ 
rung der im Bann von Oberhochſtadt gelegenen Güter 
des daſigen Ackersmanns Friedrich Schmitt, auf Anfteben 
von deſſen Hypothekargläubiger Friedrich Obenauer, Ackers⸗ 
mann bajelbft, welcher w diefem Behufe Wohnfig ben 
Heren Anwalt Ruhe zu Landau erwählt, auf ben Grund 
eines unterm geftrigen Tage gefertigten Aufnabmsproto» 
fol, obne Annahme irgend eines Nachgebots definitiv ab» 
halten, als: 


1, Section A. Rro, 412, 14 Aren 65 Meter Ader 
untig bem Biehtrift, angeboten durch ben betreiben» 


den Theil zu 15 fl; 

2. Section B. Nro. 328. 72 Iren 30 Meter 
Ader im Mittellleinfeld, zu © — 

3, Section B, Nro. 433 7 Aren 80 Meter 
Adler ın der kurzen Gewann, zu 5 — 

4 Section B. Nro. 586, 5 Aren 20 Meter 
Ader auf der Allement, zu 3 — 

5. Section B. Nro, 693, 6 Aren 14 Meter 
Wieſe auf der Queich, zu 10 — 

6, Section C. Nro. 342, 6 Aren 85 Meter 
Wingett aufm Berg, zu I — 

7. Section. Nro. 469. 3 Arın 7 Meter Wins 
gert allda, zu 5 

8, Section C. Nro. 548. 17 Aren 72 Meter 
Acker aufm Oft «herg, zu 5 

9. Section C. Nro. 715. 4 Aren 73 Meter 
Wingert aufm Mittenbühl, zu 5— 

10, Section C. Nro, 868, 16 Aren 77 Meter 
„ der aufm Roßbera, zu 10 — 

11, Section D. Nro. 78. 1 Are 42 Meter Gars 
ten auf ven Brüdengärten, zu 3 — 

12, Section D. Nro. 479. 6 Aren 14 Meter Bine 
gert aufm Rothenberg, zu 5 — 

13, Section D. Nro. 992. II Aren 34 Meter 
Ader aufm Roßberg, zu - 5 — 

14. Settion U, Nro, 416. 13 Aren 47 Meter 
Acker untig dem Viehtrift, zu m 

15, Eecion T. Nro. 620. 5 Uren 9I Meter 
Wieſe auf den Dolzwichen, zu 2 — 
148 — 
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13 fl. 

16, Section B, Neo. 72%. 14 Aren 65 Miter 
Ader an din Oberwieſen, ju 10 — 

17, Section B, Nero, 176. 25 Aren 76 Meter 
Uder in ben zehn Morgen, zu 10 — 

18, Section C. Nro, 879. II Aren 81 Meter 
Acker am Roßberg, zu 3 — 

19, Section D Mro. 122 8 Aren 27 Meter 
der an din Hinterwieſen, ju 5 — 

20, Section D, Rio, 703. 18 Aren 43 Meter 
Ader aufm Mi:tenbühlz zu 3 

21, Section U. Nro. 428%. 15 Aren 59 Meter 
Acker im Mitteltleinfeld, zu 5 — 

22. Section B. Nro, 575. 6 Aren 38 Meter 
Wieſe auf den Holzwieſen, zu 2 — 

23, Section C. Nro, 12, 4 Aten 25 Meter 
— 


Wieſe auf ven Oberwieſen, zu 
24, Section D, Nro. 086, 15 Uren 70 Meter 


Ader aufm Roßberg, zu 
Geſammt ⸗Angebot 


Unter folgenden Bebingungen: 

L. Die oben befchriebenen Güter werden mit allen 
biemit verbundenen Dienliba,kiten ohne irgend eine Ge: 
währung von Seite bes Öläubigers fo verfteigert, wie fie 
der Schuldner bish:r beſeſſen bat. 

2. Der St.igerungdpreid muß in drey gleichen Ter⸗ 
minen auf Weihnachten 1826, 27 und 1828 nebſt Ims 
zu 5 0JO vom flebenten Kapital und vom Zufchlag an, 
in guten groben Cüberforsen auf eine gütſichde oder ges 
richiliche Anweiſung an die Glrubiger bezahit we den, 

3. Dir Steigerer tritt aleich in Beris und Genuß 
der Bier, erwirbt aber deren Eig * um blos durch zaͤnz⸗ 
uche Auszahlung dis Steigſchillings. 

4. Jeder Steigerer hat auf Verlengen gute folidare 
Büuͤrgſchaft unverzüglich zu firlen und 

5. Haben bie Steigerer die auf ben Gütern haftenden 
ıhfkändigen und laufenden Steuern zu Übernehmen und 
die ihnen zu Laſt fallenden Koften ver Verfisigerung ins 
nit;alb vierschn Tagen zu entricten. 

Im Usbrigen baben bie Steigerungsiufigen ſich nad 
den Verfügungen des Smwangsreräuferungsr Bikes r 
richten. 

Der Schuldner Frietrich Schmitt, deſſen Hypothe?ar⸗ 
Eilukizer und ale busen bethtttigten Jutere fnen pen 
ven hiemit aufgefordert, ſich künftigen neunen ER 
Morgens neun Uhr, auf der © chreibſtube des umterreiche 
neten Notäis zu Landau ein finden, un ihre aller, falls 


190 — 


zu machen habenden Einwendungen gegen diefe 
veräußerung zu Prototoll zu geben, 8 fe Bmwanger 


Carbau, den I2ten Map 1826, 
3, Keller, Notär, 
⸗ — ME — — —— — —⸗ 


pr. ben 14. May 1826. 


kandſtuhl. (Areiwilige gerichtliche HaussBerfteigerung.) 
In Folge eınes Durch das Königlihe Bezitksgericht von 
mebruden gehörig beftättigten Famnlienrarbs- Befchluffes 
und auf Anſſehen von Katharina Löffler, Eheitau von 
Michael Schmitt, Nagelfbmied zu Fandftubl ; Eliſabetha 
Löffler, Dienftmagd in Saarburg; Ferdinand Derrbacher 
Schuſter und Adam Ganning, Glafer, beide in kand« 
flubl wohnbaft, als Bormünder über Johann, Frans 
ziska und Margarerha Löffler von Landſtuhl; 


„Bird om Ihten des laufenden Monats, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr dahler, im Gaſthauſe zur Baperifchen 
Krone; Das aus der Verlaflenfhaft ihrer beritorbenen 
Eltern, Johannes Löffler und Margaretha Demuth 
den obengenannten fünf Rindern jugebörige zu Fandjiubl 
an der Hauptſtraße, in der Homburger Vorftadr, neben 
dern obgenannten Gaſthauſe gelegene einſtoͤckigte Wobie 
gebäude, mit Stallung, Bering, Garten und anliegens 
dem Uderstüde, früher befunnt unter dem Ranıen 
Wiethshaus zum Kamm, öffentlich unter annebinbaren 
Bedingungen , durch den unterfhricbenen 3 Damit hefen- 
* beauftragten Notär, in Eigeuthum veriieigert wer · 

en. 


Lkandſtuhl, den 13ten May 1826. 
M. Schuler, Notar. 





* ai einiger Zeit häufig der Fall vorgefommen ift, 
ee 'q nt und Bekanntwmaddungen jur Aufnahmen das 
Arelee Intelligenzblatt anhet griendcee worden find, welche 
von ganz unbefannten Händen gefihrieben waren und weder 
figilirt noch von den berreffenden Beamten unterfehrieben 
geweſen find, fo wird biemit jur Verhütung möglichen 
Nachttheils Darauf aufmerkfam aemakht, daß die Einruͤckung 
folder der Uuchentieität ermangeluden Actenſtücke für die 
Zukunft nicht mehr ſtatt finden fünne. 


Königl. Expedition des Amte« und 
Sntelligenzblattes. 


— —— — — 
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B Basco, Notän, 


pr, ben 15, Mah 1316, 
2te Drelanntmagung 
einer 3mangs. Berfeigerung, 
(Razenbad.) Dienftag den 30ten Dan 1826, 


Vormittags zehn Ubr, in der Behaufung des Adjunften 


dtang Heinrich Krimnt, zu Katzenbach. 

Auf Anſtehen don Ebriſtian Schneider und Katha⸗ 
tina Ccheidel, Ehe» und Udfersleute, früher in Katzen · 
bach, dermalen auf dem Kimmlinger Hof, Gemeinde 
Butz weiler bey Trier wohnhaft, melde in Diefer Sache 
den Deren Lippert, Advofat am Königlichen Bezirfegen 
richte zu Kaiferslautern, zu ihren Anwalt aufgeteilt das 


fe zu Hodenhaufen, Bezirks Raifersfautern im heine 


Zur Imwangsverfteigerung der nacbefhriebenen, denn 
benannten Schuldner sugedörigen, in der Venteinde und 





——— 

3 . Settion A. Numero 165. Ein einftödiges 

Wohnhaus zu Katzenbach, ein ſeits Schulgut, 

oben Urea, enthaltend 41j2 Rutben oder 
eine Are 5 Gentiaren, angeboten ju 

4. Section 9, Numero 179, 24 Ruthen oder 


ben Heinrich Scheu und 
Grimm, angeboten zu 


u — 


10 — 


38 Uren Uder am Sautenader, neben Jo⸗ 
bannes Kohlmeher und Sobannes Müller 
dem zweiten, angeboten zu R 

6, Section 8, Numero 535, 2 Diertel 20 Rus 
then oder 23 ren 82 Eentiaren Acker am 

neben Katbarina Yrnold und 

Nicolaus Fröhlich, angeboten zu 

1 Numero 572. 9 Viertel 20 Rus 
tben ‚oder 23 ren 52 Eentiaren Uder am 
Hobfnopf, neben Nicolaus Spobn und Dir 
bert Stoblmener, angeboten zu 

8. Cetion 8, Numero 602. 19 Wren Ader 
und Mies zu Wohnborn, neben Geora Zran 
Scheu und Zohannes Böhmer, angeboten 
n h 


i 

Saͤmmtliche Bter ſind in dem Bann Katzen · 
ab gelegen und werden durch den Schuldner 
felbnt Befeffen. 


Zufammen einhundert zebn Guſden 
Die Verſteigeruag wird unter nachſtehenden, duch 


10 — 
10— 
10 — 
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den betreibenden Theil feftaefeste Bedingungen ftatt fin- 
wei dabey werden obige Anfaspreife als erfle Gebote 
gelten: 


4. Steigerer] fommen am Tage der Verfieigerung 
in Befis der Güter, und übernehmen folde, wie ſich 
diefelbe an Diefem Tage befinden, mit allen befannten 
oder unbefannten Reden, Gereh 
tiv» und Paffiv- Dienftbarfeiten, 
Schuldner folde befeffen oder befigen und genießen fol 
len. 


2. Für den Flächeninhalt wird nicht gebürgt, das 
Mehrere ift Vortheil, das Wenigere ik Berlufi für Die 
Steigerer. 


3. Alle Steuern, Auflagen, Paften und Beſchwerden 
jeder Urt, ſowohl laufend als rüdjtandıg, muͤſſea Stei—- 
erer obne Abzug an dem Steigpreife machen zu Dürs 
fen, übernehmen. 


4. Berfteigerer übernehmen feine Gemwährfchaftsper- 
Bindlichfeit gegen die Steigerer, von melder Urt und 
Namen fie uur immer ſeyn mögen, ſondern fie haften 
nur für die Richtigkeit ihrer Forderung. 


5. Sjeder Steigerer von dem es anverlangt wird, 
muß zur Sicherheit der ri htigen Abtragung des Steig · 
preiſes, Zinſen und Koſten, einen annehmbaren und 
Jahlfablgen Bürgen und Selbſtzähler fielen, der ſolida⸗ 
rifch mit dem Steigerer verbunden, den Derfteigerungs- 
Bedingungen genau nachzukommen. 


6. Drey Tage nach der Verſteigerung, zahlen Stei« 
gerer nach pro Portion Des Sreigpreifes, die Koften des 
Awanasveräußerungs« Verfahren, baar ohne allen Ein 
wand, an den betreibenden Theil, welche ihnen an dem 
ganzen Sreigpreife vergütet, und als Abfinlagssablung 
detrachtet werden; — Die übrige Koften aber find zu 
Fort der Steigerer und nad Inhalt Des Artifels 18 des 
Zwangs » Beraußerungs » Geſetzes vom erfien Juny 1822 
innerhalb acht Tagen zu entrichten. 


7. Der Steigpreis ift auf folgende Urt zahlbar, a. 
den Erlös der Güter, welche Dem Verfteigerer priviles 
girterweiſe berhypothezitt find, in Zeit drey Monat nad 
dem Tage der Verſteigerung an den betreibenden Theil 
baar cdne allen Einwandze b. Der Ueberreit aber von 
jenen Güreen, morauf Die betreibende Bläubiger diefes 
Prvilegrum nicht haben fondern nur im Fall der Uns 
Jutanglichkeit ein Mecht nad Artikel 2092 und 2209 des 
EivilsCoder darauf begründen, in zwey gleiche Martinis 
Termine oder eilfte November der Jahren 1826 und 
1827 mit denen gefeglihen Zinfen, vom Tage der Ver- 
ſteigerung an zu rechnen, auf gütliche oder gerichtliche 
Eollocation in guten, metallifhen Münzen im 24 Bul« 
diniuß. . 

8. Das Figenrhumsreht Der Güter geht dann erft 
auf die Zieigrrer über, wenn diefelbe den ganzen Steig— 


tigkeiten, Lafien, Ur, 
überhaupt fo, wie 
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preis, Zinfen und Koften bezahlt und alle Bedingungen 
pünfelich-erfülle haben werden. Bis dorthin bleibe fol» 
bes denen Gläubigern ausdrücklich, und fo vorbehalten 
daf bey Nihe-Frfültung der Bedingungen, diefer Ver— 
fieigerung Die Bläubiger, jederzeir nach einem fruchtlofen 
Zablbefebl von zehn Tagen, ohne weitere Prozedurklage 
oder richterliches Erfenntnif, Das unumfchränfte Recht 
haben, auf eine einfache Befanntmachung durch die Schelie 
in der Gemeinde Katzenbach, durch jeden Netär jur 
Miederveriteigerung Der nicht bezahlten Güter zu fihrei» 
ten, den Minder Erlos muß der faumige erfte Gteigerer 
und fein Bürge tragen, Der Mehr-Erlös aber fommt dem 
jegigen Eculdner gut. 

9, Der Zuſchlag if fogleih definitiv und nad dem—⸗ 
felben, werden feine Nachgebote mehr angenomnien. 

Gefertige zu Rockenhauſen, am-12ten Man 1826. 


Unterfhrieben: Bolza, Notär. 


Regifteirt zu Obermoſchel den 10ten Mär; 1826, 
Vol. 8 Fol. 72 9. C.5, Empfangen fammt Zehntel 
dreißig einen Kreuzer. 

Das Rönial, Rentamt, 
Unterfhrieben: Welder, 
.“* Für die Aofchrift, 
Bolza, Notär. 
— — — — — —— nn ann ee — 
pr. den 15. Map 1826, 
218 Bekanntmachung 
einer Bwangsverfleigerung. 

(Kapgenbad.) Dienftag den dreifigiten May 
1826, Vormittags neun Ude, in der Behaufung Des Ads 
junfeen Franz Heinrich Geimm zu Katzenbach, auf Une 
fteyen von Ehrijtian Schneider und der Katharina Schei⸗ 
del, Eber und Ukersieute vormals zu Ratzenbach, dere 
malen auf dem Kımmlinger Hof, Gemeinde Butzweiler 
bey Trier, wohnhaft, melde. ın dieſer Sache den Herrn 
Kippert, Advokat am Hönigl. Beurksgericht zu Kuufersr 


lautern, zu iprem Anwalt aufgeſtellt haben, Kläger auf 


Zwangsverfieigerung gegen den Schuldner Franz Kiefer, 
Adersmann in Kazendbab wohnhaäft, und in Vollztehung 
einer Durch das Konigl. Bezirksgericht zu Kaiſerslautern, 
am zweiten Februar letzthin erlaffenen aeböriyg regifteire 
ter Öntfcheidung, wird Durch Peter Fran; Bolza, Königl. 
Notär des Bezirks Kaiferslautern, refidirend zu NRocken- 
haufen, Hauptort des Kantons nämlihen Namens im 
Nheinfreis, als durch erwähnte ntiheidung ernannter 
Commiſſaͤr zur Ztwangsverfteigerung der nachbeſchtiebenen 
Dem genannten Schuldner zugebörise im Bann Katzenbach 
gelegene Immobilien gefchrieeen werden, welche ın einem 


Durch den unterzeihneren Norar am firventen Marz gefer— 
tigten gehörig tegiſtrirten Aafnahıne Protokoll berzeich · 
ner ſtehen, mie folgt: 4 


—— — — 
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. Zertion B. Nro, 218. 97 


Section 8, Nro. 231. 


—I FT AU NNUENER oder 
zwanzig drep Aren fehs und fiebenzig Eenti- 
aren Acer vor Eich oder an der Katzenbach, 
unten Hubert Koblmaler und Heintich Gaf, 
angeboten zu zwanziaq Gulden 
Sertion U. Rro. 332, 154 oder neun Arten .« 
drep und fünfzig Gentiaren Mies neben Nie 
tolaus Grötel und folgende ru, angebo- 
ven ju fünfehn Gulden 

Section U, Nro. 337, 154 oder neun Aren 
drey und fünfzig Fentiaren Mies allda, oben 
Ludwig Schon und vorigem, angeboten zu 
Section B. Neo. 163, 20 Ruthen oder vier 
Uren fiebenzig fehs Gentiaren Weinberg zu 
Milbeling ‚ heben Feonbard Scheidel und 
Valentin Bios, angeboten zu act Gulden 
Kuchen oder“ 6 
Aten 43 Centiaren Weinberg auf dem Schafe 
feld, neben Peter Arnold und Daltin Reis, 
angeboten gu ein Gulden 


10 — 


Y1 oder 19 Aren 
Uder an dem Wingeresbufh, neben Jakob 
Aubi und Jakob Thon, angeboten iu zehn 
Gulden 
Section A. Nro. 335. 2/4. 30 Ruthen oder 
19 Aten Acker im Hinterfeld, neten Katha⸗ 
tina Arnold und Jakob Wolf, angeboten zu 


ſechs Gulden 6 — 


130 — 





“a en Te SUB 3 TREE 
und Pafitv « Dienjibarkeiten, überhaupt fo wie Schuld» 
ner ſolche beſeſſen, befizen und genießen folfen. 


2. Alle Steuern, Auflagen + Raften und Beſchwerden 
jeder Art, ſowohl laufend als rudrändig, müſſen Stei · 
gerer obne Abzug an den Steigpreis maden zu Dürfen, 
übernebmen. , 

3. Für den Flächeninbalt wird nicht gebürgt, das 
Mehrere it Vorkheil, das Wenigere iſt Derluft für Die 
Steiqgerer. ⸗ 

* Verſteigerer übernehmen Feine Gewaͤhrſchafts · Ver · 
bindlichteiren gegen die Steigerer, von welcher Urt und 
Namen fie nur immer ſeyn mögen, fondern fie baften 
nur für die Ricptigfeit ihrer Forderung. 

5. Jeder Steigerer von dem ea anderlangt wird, muß 
zur Sichetheit der richtigen Abtragung des Steigpreifes, 
Zinfen und Koften- einen annehmbaren und sablfübigen 
Bürsen und Eelbfizähler ſteuen ‚ der folidarifh mit 
dem Steigerer —— den Verſteigerungs · Bedingun · 

enau nachzukommen. 

ur 6. Dren 2 nadı der Verfieigerung zahlen Steige⸗ 
ter nach Proportion des Gteigpreifes, die * * 
Zwangsberauferung; Verfahren, banr obne je |. 
sen Steigpreis) allen Einwand an den betreibenl — * 
welche ihnen an dem ganzen Steiagbreis vn Tai = 
als Abfihlaaszahlung —— — 2 —*— 
fen aber Rn a er an ch ee vom 
des Artifel achtzebn E d jmwanzıg unterhalb 
erfien Juny acbtjebnbundert zwey und z 8 

acht Tage zu entrichten. 
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7. Der Steigpreid it auf folgende Art zu zahlen: 
b. den Erlös Dee Guͤter welche dem Verſteigerer privile 
girterweis verhypotheziret ſind, in Zeit drey Monaten 
nah dem Tage der Verfkeigerung an den betreibenden 
Theil baar, obne allen Einwand b. der Lieberreft aber von 
jenen Güter, worauf Die betreibende Bläubiger dieſes Prir 
dilegium nicht haben, fondern nur.im Fall der Unzulanglich« 


feir ein Recht nad Artikel 2092 und 2209 des Eivil-Eos " 
der darauf begründen, in siwen gleibe MartinirTerminen! 


oder eilften November Der Jahren achtzehnbundert ſechs 
und zwanzig und adtzjebnhundert fieben und zwanzig 
mit denen gefeslihen Zinfen vom Tage der Verfteigerung 
an zu rechnen, auf auͤtliche oder gerichtliche Colfocation 
in guten mietallifhen Münzen, im pier und zwanzig 
Quldenfuß. — 

8. Das Eigenthumrecht der Güter acht dann erft 
auf die Steigerer über, wenn Diefelbe den ganzen Steig- 
preis, Zinfen und Koſten bezahlt und alle Bedingungen 
pünfelih erfüllt haben werden, biß dorthin bleibt folches 
dem Gläubiger ausdrücklich, und fo vorbehalten, daß 
ben nicht Erfüllung der Bedingungen diefer Verfteigerung 
der Gläubiger jederzeit nach einem fruchtloſen Zabtbefehl 
son zehn Tagen ohne weitere procedur Klage oder richter» 
liches Erfenntniß, das yunumfchränfte Recht habe, auf 
eine einfahe Bekanntmachung durch Die Schell in der 
Gemeinde Katzenbach durch jeden Notär zur Wiederver⸗ 
fleigerung der nicht begablten Güter zu fehreiten, der 
mindere Erlös muß der fäumige eriterer Steigerer und 
fein Bürg tragen, der Mehrerlös aber fomme dem jeje 
zigen Schuldner ju. : ER 

9 Der Zuſchlag ift fogleich definitiv, und nach dem« 
felben werden feine Nachgebote mehr angenommen, 

Gefertigt zu Rodenhaufen, den zwölften Map act» 
zehnhundert fehs und zwanjig. ; 

Unterfhrieben: Bolza, Notär., 


Regiftrirt zu DObermofhel, den 10ten Mär; 1826. 
Val. 8. Fol. 72. V. C. 7., empfangen fanıme Zehntel 
Dreißig einen Kreuzer, 


Das Rönigl, Rentamt. 
Unterfchrieben: Welder. 


Für Die Abſchrift: 
Bolza, Notör, 
En 
pr, ben 15, Map 1836, 
Marnbeim. (Mühlverpadtung.) Den ten & 
wächftbin, Freitag, Nachmittags um zın Uhr, läßt 2 
a le u. eigenthümtiche Maͤhl⸗ 
anfmt Zubeborden in einen fehsjähri 2 ! 
Hosen‘ Berheen, rabrigen Beſtand meiſt⸗ 
Diefe jüble bat 2 Mahlgänge und #inen 4; 
und binlanglibes Waſſer aus der Drinmn, Gecbed und 
Küdenbah, an deren Zufammenfluß naSe ben der Be- 
meiude Marnheim, diesfeitigen Kantons, dieſelbe gelegen 


if. Sie genießt’ einen ftarfen Bauern = 
und ift zum Betrieb des Handels Durch ihre Fage dom 
den Straßen nah Mainz und Worms fehr bequem. 

„ Die Bebäulichfeiten beftehen nebft der Mühle in einem 
fhönen geräumigen Wohnbaufe, Sheuer, Stallung für 
20 Stud Vieh, und fonjtigen Deconpmir-Bebäuden. — 
Auf Verlangen können auch 10 bis 30 Morgen qutes 
geld, fo wie eine vollftändig eingerichtete Brandiweinbren« 
nerep mit begeben und das Ganze fogleih in Befiz ge 
nommen werden. ö 

Die Pufttragenden befieben ſich demnach auf beſaaten 
Tag an Ort und Stelle einzufinden. Sollte jemand die 
Muhle aus freier Hand zu pacten gefonnen ſeyn, fo 


fann er fi inzmwifchen deshalb — 
wenden. weil dalb an den Eigenthümer felbft 


Kirhheimboland, den 11ten Man 1826, 
Neumaper, Nokdr. 


Den —r — — — — — 


Mahlkundſchaft, 


vum 
pr. den 15. May ıa6, 
Disbrüden. (Bausverfeigerung.) Dienftag den 30tem 
May 1826, Vormittags um 9 Uhr, in der Bebaufung 
des Wirchs Johannes Gehm ju Disbrüden. — Auf Ber 
treiben von David Hohmann, Ackersmann zu Dlsbrüden, 
in feiner Eigenſchaft als Vormund über Margaretha und 
Nicolaus Schmitt, minorenne Kınder der zu Dlsbrücen 
verſtorbenen Nicolaus Schmittiſchen Epeleute; ın Segen 
wart von Jacob Herdel, Ackersmann, zu Schwedelbah 
wohnhaft, Nebendormund Der oben benannten Minder 
vahrigen, und an Gefolge eines dDurh das Stönigl. Be 
zirksgericht Karferslautern bomologirten Bamilienrachs» 
Beſchluſſes vom Men Januar Jüngft, derſelbe gehörig 
einregilteirt, wird der unterzeishnere hiezu beauftragte 
Ehrittan Julius Sarobi,.Königl. Notar, im Amtefiy; ju 
ee Deriteigerung des nabbefshriebenen denen 
n Minderjaͤhrige t 
— jährigen angebörigen Gegenſtandes 
Ein in der Gemeinde Olsbrücken gelegenes einftöciges 
Wohnhaus, Scheuer und Planzgarten, tarire zu 
230 fl. 
Die in erwähntem Familienraths-Beſchluß enthafe 
tene Bedingungen fönnen täylıch bep dem Unterzeichneten 
eingefehen werden. : 
Otterberg, den 12ten May 1829. 


Jacobi, Notar. 





pr. den 15 Map 1826 
KRallitadt. (Holzserfliigerung.) Bis den 2ten Map 
1326, Morgens 9 Ubr, werden 110) Klafter Fiefern Scheib 
und Stockholz, fodann 18004 Fieferne Wellen aus dahiefi- 
‚gem Gemeindewald, Schlag Bremmenader, verfteigert, 
Kallſtadt, den 12ten May 1826, 


Das Bürgermeileramt, 
Ruprecht. 





uern « Mablkuniduf, 
Durch ihre füge son | 

ms febr buamm, 

ft der Mũhn a ar | 

heuer, Sal ia 

pnontic-Bebäuln. — 

6 30 Morgen qui 

hrete Brandmweiniem 
fogleih in Befiz a» 


demnach auf befamm 
‚ Bollte jemand ir 

gefonnen fenn,b 
n Eigenehirmer Jh 


n 1820. 
maper, Node. 





* m | 
den 15. Map ımh. 
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in der Behaufumg 
brüten, — Auf Br 
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"Intelligenz-Blatte de Rbeinfreifen, 


Nro. 33. 





Anzeigen und Befanntmadungen. 


pr, den 16 May 1826. 
2te Befanntmadhung. 


In Genräßbeit eines durch das Koͤnigliche Bepirfage- 
richt zu ibrüden unterm Ihten des lentoerfloilenen 
Monats Februar erlafenen und dafelbil am folgenden 
Tag gehörig einregiftrieren Urkheils, und auf Betreiben 
des ah 


Sofeoh Schüler, Adootar ben den Kümialıhen Ge 
Im Ziesibehrten, ad — m 
Melt bac, und Sep Denıfeic 


Vormittags um 9 Uhr, zu rlenbeunn in der Behaufung 
des Udjuneten Chrifttan Trarel, und unmstelbar darauf 
auf der Rebmüble, vor Louis Jeamiben, Notär des Be 
irfs von Zmeibrüden, im Kanton und Umtpfise von 

5 als vor dem durch oballegirtes Urtheil biezu 
ernannten Commiflär jur oͤffentlichen auf dem Wege des 
Zivangsverfahrens vorzunehmenden DVerfieigerung derjeni« 
en see — — — — —* u. des 

tee, n 4, Namens Auguſt Travel, früher 

Diüfer auf der Hebmühle, Gemeinde Winjeln, dDermalen 
dersmann, zu Frlenbrunn twohnbaft, einenthümlic ans 

«bören — in dem Intelligenzblatt vom 1äten März 

din Neo. 08 bereite berzeichnet “find, — Es wird da- 


ber in Unfehung der näheren Gurßverjeihnung und der 


—* 
Derfteiger ungo bedinaniffen auf dieſe frühere Einrückung 


bingernrefen. 
Pirmafens, den Iren Day 1826; 


eamben, Rotär. 


— — — — 


pr. ben 16, May 1326, 


Pirmafens. (Güteroerfleigerung.) Sis Mittwoch 
den Iiten dieſes Monats, des Nahmittags um zweh 


Ubr werden auf dem Benteindehaus iu Wirmafens vor 


dem biezu commmieticcen Notar Louis Seamben,. dafelbft 
uahbezeichnete von der Nach laſſenſchaft des berichten 





Speyer, den ı6tn May ; 


1826. 
— Ge — 


Backermeiſters Conrad Lütels allda berrührende Immo⸗ 
bilien oͤffentlich an Die Legt“ und Meifibietende nerfieie 
wert; als: 

area 2 Heeraren 85 Aren 48 Centiaren Lckerland, 

66 Uren 7 Eentaren Garteniand, 

und 6 Uren 42 Gentiaren Wıefen in beefhiedenen Di. 

ft ieren auf Pırmafınfer und Nedasber Bann aelesen. 
Die Antereilenten Aut deren Requfiston zu diefer 
Verhandlung gefihritten wird; find: 

4. rau Clifaberba eine geborne Anett, Witeme von 
Conrad Füge, tm Feben Bäder und Wirth zu Pirriofens, 
ſewohl ım ihrem eigenen Intereffen als nıe euch in Der 

daft als Wormünderim über tbre neh una ndine 
Kınder, Namens: Kari, Feledrich, Batbara, Kathatn 
und Heinrich Luͤtzel, agirend, 

2 Earl Fügel, Bäder und Wirth daſelbſt, in fii- 
= Qualicär als Nebenvormund über die obgedachte Pu: 
pillen.» 

" 3 Elifaberha Püsel, Ehefrau von Sodann Midaet 
Grau, Bäder und Wirch mwehnbaft in Waldfiihbac. 

4. Sobeann Cheifttan" Lügel, Bäser, wohnhaft in 
Pirmafens, und E 

3. Philipp Rüyel, ebenfalls Väder, dafelbit anfäfig. 

„Die Ver ſteig erunas Bedingnijfe fönnen bey un» 
terzeichneter Stelle tingefeben werden. 

Pirmafens, den 13ten Day 1820. 


Seamben, Notär. 
ER 
pr. ben 16. Man 1806 
Fahen. (BemeindeghtenBerpadhtung.) Auf den erſten 
nöhfifommenden Zuny, Nachmittags ein Uhr, „werden 
die Gemeindegüter Iposmweife, mittelit öffentlicher Derfivi- 
gerung, in fehsjährigen Beftand gegeben. 
Faden, den 15ten Mah 1826. 
Das Bürgermeifieramt. 
Brof. 
— — een —— —⸗ — — 
pr. ben 15. Day 1826. 
1 { i toechſen.) Den 
Tiirfbeim. Unterdallang zweier Rafle 2 
au Diefes Jahres, des Dormittags um 10 Uhr, 
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wird vor dem Bürgermeifteramt dahier die Unterhaltung 
zweier Gemeinde Rinderfaffel auf drey Jahre an den 
Wenigſtnehmenden veriteigert werden. 


"Dürkheim, ‘den 13ten May 1820. 
Das Bürgermeifteramt. 
Flızi 8. Koch. 


3 pr. ben 16. May 1826, 
Ankündigung 
einer Bwangdöverfleigerunmg. 
Dienftag den zwey und zwanzigſten Auguft naͤchſtens, 
Nach mittags um 2 Uhr, im Wirthsbaufe zum Zrauben 
ju Wacenheim an ver Haardt, auf Anfteben und Bes 
treiben von Mathaus Höfer , Zimmermann zu befagtem 
Wahenbeim wehngoft ‚ welder in viefer Sache den 
ze. Avofaten Stodiager zu Frankenthal zu feinem 
nwalte beftelt hat und fortwährend Rechtswohnſitz bev 
bdemfelben behält, Hypothekarglaubiger von Valentin Ader 
fenior, Winzer, zu gebahtem Wachenheim wohnhaft, jue 
folge Urtheild des Königlichen Berirkögerichts zu Franken⸗ 
thal vom 20ten November 1823, gebörig regiffrirt, wird 
vor Nicolaus Kößler dem unterfchriebenen zu Deidesheim 
wohnbaften Rs Notaire, als durch gehörig regiftrirtes Urtheil 
des befagfen Koͤniglichen Bezirksgerichtes vom 22ten April 
jüngft ad hoc ermannter Verſteigerungs · Commiſſaire, jur 
Bwangsveräußerung nachdeſchriebenet, im Banne von ber 
fagtem Wachenheim gelegener Immobilien ded benannten 
Schuldners Ader, worüber der unterzeichnete Notaͤr⸗Com⸗ 
miffaire am ten dieſes das geſetzlich vorgeichriebent, ges 
hoͤrig eintegiſttitte Aufnabmöprotofoll verfaßt hat, Mite 
teift öffentlicher Prekeigerung unter nahbelchriebenen Ber 
dingungen geſchritten. 
J. Bezeichnung der zu veräußernden 
Immobilien. 


1. Section A. Nro. 509. 35 Ruthen oder ungefähr 
10 )2 ren Wingert im Milchbrunnen, zwiſchen 
ẽduiſa Peter und Friedrich Sorg , Preisanſatz um 
als erſtes Gebot zu dienen 30 fl. 


In Sedion B. 


2, Nro. 34. 152 Ruthen oder ungefähr 47 Aren 
Wingert im Neuberg, zwiſchen Rafımir Kuhn 
und Gonrad Auguſſin, Preisanfas dito 10 — 


3, Neo, 51, 91Ruthen oder ungefähr 27 Aren 
__ Ader allda, jwilchen Mathius Steinmeh und 
— Poilipp Iacob Schmitt fenior, Preisanfat 25 


dito 


4. Nro. 225, 2212 Ruthen oder ungefähr 7 


Aren Wieſe in den Schelmengaßmwielen, jwie____ 


155 — 


155 fl. 


fhen Conrad Mün db i mM 
Preisanfag dito EEE TER 25: — 


Sn Section E. 


5, Neo, IL. 87 121 Rutben ober ungefähr 26 

Aren Ader am Friedelsheimer Meg linfer 

Hand, zwiichen Ludwig Muͤnch des Alten Wittib 

und Georg Michael Kunz, Preisanfag dito 20 — 
6, Nro, 224. 6212 Ruthen ober ungefähr. 19 

Iren Wieſe am Dſthof auf den Krummwie⸗ 

ſen, zwiſchen Margaretha Schwinn und Con⸗ 

rad Zimmermann, Preisanſatz dito 5 — 


In Section D, 


7, Nro. 225. 3934 Ruthen oder ungefähr 12 
» ren Wingert auf der Höhe rechter Hand, 
wiſchen Philipp Daniel Mittelfauff und 
ouifa Peter , Preisanfag dito —— 
8. Nro.416, 38 Rutben oder ungefähr TI Aren 
Wingert im Mühlwig , zwilhen Nicolaus 
Kunz und Georg Mans, Preitaniag dito 
9 Nro. 516. 45 Rutben oder ungefähr 13 Aren 
MWingert am Dürkheimer Weg rechter Hand, 
zwiihen Adam Niedhammer und Peinich 
Meder, Preisanfag dito 23 — 
10, Nro.813, 17 Ruthen oder ungefähr 5 Aren 
Wieſe in der bintern Krehhoͤll Tinker Dante 
wien Heinrich Frofhauer und Balentin 
r —— fol jetzt Wingert feyn, Preisan⸗ 
ag bıto 
11, Rıo. 1020, 14 Ruthen oder ungefähr Aren 
Ader, fol jeht Wingert fepn, auf dem Rüdert, 
zwifchen Peter Geibel und Gonrad Ader ju⸗ 
nior, Preisanfat dito nn — 
An Section E 
12, Nro. 229. 41 Rutben oder ungefähr 13 
u Ada, Fe jest theild Rotte ſeyn, im 
Sticheipfad linter — zwiſchen Conrad 
Meßina und dem Wege Preisanſatz ditod 18 — 
13, Nro. 524. Ein Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, 
Stalfung , Keller, Kelter und Dependenzien, 
in der HDoljgafle zu Wacenheim. an bes 
Haardt gelegen ı einfeits Mathaͤus Höfer, 
anderfeits und hinten Ludwig Rohr, vornen 
die Straße, enthält 5 Ruthen oder ungefähr 
1 Are Flächenraunf, Preisanſatz dito, ſammt 
‘allem was darin band · wind, nied», nagel⸗ 
fett und eingematlert iſt 50 — 
Total ⸗· Angebots 659 — 
Unter welchem Rechtstitel Schuldner diefe Immobis 
fien befigt und ob Gülte oder Bodenzins darauf haften, 
dies Fonnte nicht ausgemittelt werden. 





Auny, Preisanfet tie X - 
Kutbin ater umgelähr 19 

dot auf ten Kuma 
nitha Tchwian und Em 
Preisanloh &ite &- 
) 


duthen —* 
dur Zul 
Dam Mütellenff und 


las Kite 

oder ungefähr TA dern 
g, Jeilden * 
24, Prikanlak 

akt unqefähe 13 Keen 
mer Bag ehren, hand 
hammer war Dein a 


6— 





3 
oder efähe 1 
m Motte‘ on ur 
\, zmifchen Come s- 
„ Srersanet dito 
famamt Hot, EReut 
k —— 
ad im. 
* Morhiud gm 


— — 


— 


— 


— — — — 


Araus feine ber Sgrantien⸗ bie Dem Berkaäufer ſonſt 
eſetzlich obllegen, auch wird bie Bl ränsung ber Immo⸗ 
ilien nicht ais unfebibor richtig verbürge; folte das ’Flä« 

henmaas ber Liegenſchalten je größer oder Meiner feyn, 
als es bier angegeben ift, fo fann deswegen, wie aroß 
auch der Unterſchied je wäre, ber Steigpreis weder vers 
mehrt noch verminbeit „werben. — Gicigerer ift cenfirt 
feinen erfteigerten Gegenſtand überhaupt genau zu fennen, 
dadurch, daß er darauf geboten, — 


3. ‚Steigerer hat mit dem Bufchlage ſogleich in Befig 
und Genuß feines cıfleigerten Begenfiandes, in bem Zus 
flande im dem fich foler beim Bufdlage befinden wird, 
einzutreten , follten ſich beim Befig« und Genuß-Antritte 
ibm Hindernilfe entgegen fielen, fo bat er ſolche anf feine 


eigene Gefahr und Koften zu befeitigen; das Eigentbumßs . 


zecht erlangt er erfi dann, wann er feinen Steigpreis 
änjli wird abbezablt habın, bis wohin. dasfelbe went 
echtend vorbehalten bleibt, und wenn es der betreibende 
ober verfleigernde Glaͤubiger verlangt, iſt Steigerer verbun⸗ 
den, zur Zahlung des Steigpreifes und der Acceſſonen, 
annehmliche ſolidariſche Buͤrgſchaft zu ſtellen. 

4. Die von dem erſteigerten Gegenſtande zu entrichtende 
berrfhaftlihe Steuern und Angaben, Local Auflagen ‚und 
darauf haftende bewußt oder unbewußte Gülten ober 
Bobdenzinfen, find dem Steigerer 1 
an, auch find ibm allenfallfige unverjäbrte Rüdftände das 
von zu Laft; alles ohne. Preisminderung. 


5, Gteigerer iſt verbunden , immerbalb Monatzfrift 
vom Tage des Zuſchlags am zu rechnen, feinen Steigbrief 
auf der Hppothekenbewahrung zu Frankenthal auf feine 
eigene Koften tranferibiren zu iaffen, 

6, Der Stergpreis wird bezahlt loto Wachenheim an 
ber Daardt, lin annehmlicher Gelpforte, auf nütlich oder 
gerichtliche Collocation bin, in vier gleichen Teiminen, ber 
erfte auf Wertinitag oder eilften November nächftens, die 
brep übrigen auf naͤmliche Eroche der tray barauf fole 
genden. Jahren, alles mit Bins zu fünf yroßento jährlich, 


zu Laſt vom Zufchlage _ 


Wire, u 


Der benannte Schuldner Ader, feine Hypothelar⸗ 
glaͤubiger und wer fich fonft bey biefer Sache etwa ber 
theiligt glaubt, werben nun biemit aufgefordert, fih am 
breisehnten nächften Monats Iuny, Wormitta;d um gübe, 
in der Umtöflube bes unterjeichneten Notaire + Verfteiges 
tung&-Sommiffaire zu Deidesheim einzufinden, um ibre 
gegen tiefe Amangsveräußerung allenfalls zu machen has 
bende Einwendungen vorzubringen, 

Gegenwaͤrtiges alſo amgefertiget, Deidesheim, ben 
26ten Map 1826, . 


Köfler, Notarius, 
a ñese —— 
pr, den 17. May 1826, 
Hauenfiein. (Berfteigerung einer Orgel) Am fünfe 
tigen Sten Jund laufenden Jahres, des Morgens um 10 
Uhr, wird das unterzeichnete Amt, in loco Hauenſtein, 
zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden, der in bie- 
figer Kirche ſich befindlichen, noch brauchbaren Orgel, 
unter angenehmen Bedingungen fhreiten. 
Hauenftein, am Bten May 1826. 
Das Bürgermeifieramk. 
Seibel. 
— — —ñ — — — 
pr, ben 10. Day 1924, 
2te Befanntmadhung 
Zmeibrüden. (Eieferung von Bollentücern und ſonſti 
gen Bekieibungs-Bequifiten.) Donnerflag den ten Juno 
diefes Jahts, wird für diesfeitiges Megiment , Vormit · 
tags 9 Uhr, in der Kehnungs« Kanzley die Lieferung 
von: 
1500 Ellen grauen Tude; 
23500 — grünen — 
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werbsberechtiate, welche fih über hinreichende Mittel zur 
Annabme einer Lieferung ausmeifen können, zur Greigee 
rung zugelaflen und fehrifriihe Angebore , fo wie Nach⸗ 


gebore von anmefenten Ziemerern nicht angenommen 
werden. 
Zweibrücken, den 3ten Map- 1326. 
il 


Des 
Königlich Baperifchen iten Ibevaurlegers: Regiments 
( Kaıfer Franz von Deitceid. ) 
Deronomie» Commiffiön. 
Fuchs, Oberſtlieutenant. 


———— — — — — —— — — 


pt. ben 16 Map 1825 


Mußbach. (Bolzverfeigerung,) Montag den 29ten 
May l. J., Morgens um 8 Uhr und Die folgende Tage, 
mırd das unterzeichnere Bürgermeilteramt, zufolge böbe- 
rer Genebmigung in dem hiefigen Gemeindewalde, Schlag 
an der Echeer und ftleefleden, 

908 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz , 
514 — —  gebauen — 
231 — — Prügelholz, 

2650 kieferne Wellen, 

2000 eichene Schaͤlwellen, 

99 eihene Abſchnitte, und 

66 Stuck Bellen und Erlen ju Bauholz geeignet, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigern. 

Die Verfteigerung wird, bey günftiger Witterung 
im Walde feld, andernfalls aber auf dem biefigen Ge— 
meindehaus abgehalten werden. 

Mufbah, den 12ten May 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Voͤlcker. 


——— — — — — — — — — 
pz, den 16. May 1826. 
Conventionelle Zwangs»VBerfteigerung. 


(Rödersbeim.) Freitag den ?ten na . 
den Monats Juny, des Nachmittags um — 
Mirthsbaufe des Sebaftian Fuuf in Rödersbeini; auf 
Unfieben des Heren Franz Iofepd Meiffer, Röniglic 
Baperfhen Salz» Umtmann und Kırter des Konialic 
Franzöfiihen Ludwigs» Ordens, zu Speyer wohnhaft 
in der Eigen chaft als Rechner der dorri en Dom-Piare- 
Kirche nfabrik und in Vollziehung einer Br den Könial 
Bezirfsnorär Hertn Heihard in Spener, unterm Ban 
November 1822 aufgenommenen > hud und Piands 
Verfhreibung; werden bahkefäriehe duch die Eher 
und Ackersleute Chri a eh 

: tiftoyb SKornefius und Margareth 
Kreusberuer, ju Roödersheim mohnhart, der gemeldten 
Kırheniabrif, jur Sicherheit eines entiehnten Kav.rals 
ſpeciell verpfändete Immobilien, Rödersheimer Banns, 





— wegen Zahlungs⸗-Verſaäumniß — an den Meiſtbi 
den verſteigert; nämlich: 5 iſt bieten 


1: 28,60 Meter Acker in den 4 Morgen; 

2.113,70 — — am fpiken Nußbaum; 

3.11 — — im Bugenteld; 

4. 17,73 — in— auf dem Cand; 

5.1, — — am Hübeladerz 

6. 10,858 — — am Elerjtädeer Weg; 

712,706 — — daſelbſt. 

8. 12,1533 — — am Deidesheimer Weg. 

9. Ein Wohnbaus, mir Hofraum, Stallungen, Gar— 


ten, Uderfeld und übrigem Zugebör, zu Röderge 
beim im obern Dorfe Nro. 70 gelegen. 


Friedelsheim, den Sten May 1826. 
Der hiezu beauftragte Königl. Bayer. Notär, 
‚Köfter. 








— — 
pe. den 12. Dan 1826. 
2te Bekanntmachung«. 


Antündiqung einer Beinverfteigerung. 


Montag den neun und jwangiaften laufenden Mo— 
nats May, Vormittags um neun Uhr, werden in Dem 
farholiihen Prarrhaufe zu Wachenbeim an der Haarde 
folgende dafeibıt aelagerten, sur Nahlaßenfbait Des da 
felbit verlebten facholifihen Herrn Pfarters Eckbardt ger 
börigen und rein gebaltenen Weine, von borzürgficher 
Qualität, Wahenheimer Gewächſes, ale namlich: 


1822er circa 1 1/2 Zuder 
182 er 
1823er 
Gemiſchter Tiſhwein — 3 Dom, 
der Erdbertheilung wegen verſteigert. Die Proben wer« 
den am Tage der Verfleigerung, dor den Fäßern gege— 
ben, i 


— 1 — 


— Re 


Deidesheim, den 10ten May 1826. 
Koößler, Notarius. 


— — — — ——— —— — 
pr. ben 16. May 132%, 
* Bekanntmachung. 

Es thut dem Unterzeichneten leid das Publicunt be. 
nachrichtigen zu müſſen, Daß die Verloofung des dem Hr 
$. Forit- Inſpektot Rettig gehörigen Guts in Dercheim, 
ned nicht vorgenommen erden fann. . 

Der Abſatz der Foofe geht fehr langſam odranz dem«- 
ohngeachtet hoffe man, den Tag ber Verloofung baldigft 
näher beſtimmen zu fünnen. s 

Kaiferslaurern, den 17ten May 1826. 


Kıdad Böoding. 


Zu mn 
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Section B. Nro. 484. Sechszig Ruthen (19 Aren 
18 Eentiaren) Wiefe allda, neben Heintich Benz 


und Mathias Bols, angeboten zu fünfzehn . | 


Section B. Nro. 608. Sieben und fünfjia Rutben 
(13 Aren 47 Eentiaren) Wiefe auf der Fle.rmn 
Hucdtiefe, neben Maria Elıfabetha Eiswirth und 
Georg. Adam Schaaf ,_ angeboten zu zehn Ouiden 


11. Section 3. Nro. 69%. Zwey und fünfzig Ruthen 


12. 


(12 Uren 29 Eentiaren) Wiefe auf dem Blämet, 
neben Pfarrgut und Heinrih Mildenberger, anges 
boten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Section B. Neo. 644. Ein und fehsjig Ruthen 
(14 Aren 3 Centiaren) Ader auf dem großen 
Bühl, meben Salomon Schaaf und Philipp Inge 
lert, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 


B. Auf den Namen — ——— Hoffmann, Muͤller in 


13. 


14 


7 


10. 


18. 


19. 


20, 


7. Sertion % Nero. 485. 


uͤlzheim. 


Section B. Nro. 515. Achtzig Ruthen (18 Aren 
91 Tentiaren) Acker unten am Berg, neben Adam 
Geiger d. A. und Franz Peter Eiswirth, angeboten 
zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Section B. Nro. 545. Vier und fehssig Ruthen 
(15 Aren 19 Eentiaren) Acer im KRubardter Feld, 
an den Melikenäder, neben Georg Valentin Ham⸗ 
burger , angeboten zu gehn Gulden 10 fl. 


. Section B. Nro. 1091.. Drey und vierzig 1j2 Rus 
Aren ) Acer in den Hanfädern, neben‘ 


tben (10 N 
unbefannten Nachbarn, angeboten zu zehn Gulden 


Sertion B. Nro. 134. Sechszig Ruthen (14 Uren 
18 Centiaren) Uder in der Riedförth, neben Dos 
minif Beifert und Dalentin Bol, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 15 fl. 
Dier und dreifig Ruthen 
(8 Aren 3 Eentiaren) Uder im Heinen Feld, neben 
Undreas Weritein und Lorenz; Heinz, angeboten 
zu zehn Gulden 10 fl. 
Section U, Nro. 37. Vierzig Ruthen (9 ren 45 
Gentiaren) Acker alda, neben Philipp Jakob Knaub 
und Philipp Heinz, angeboten zu zehn eg 
0 


10 fl. 
Section B. Neo. 233. Dier und fehszig Ruthen 
(15_Aren 14 Centiaten ) Ader am Pforzer Pfad, 
die Naihbarn find unkefannt, oder an den Yudens 
ackern, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl 
Section A. Nro. 17. Sechs und fünfzig Kuthen 


(13 Uren 24 Centiaren) Acer im fleinen.Zeld, ne» 
ben Philipp Zach Schwab und Michael Birkel d. 
I, angrboten zu zehn Gulden 10 


 gmanzig und achtzehnhundert fieben und zwanzig, 


2. Sertion W. Nro. 151. Zwey und ſechtzig Ruche 
(14 Uren 68 Jentiaren) Ufer allda, neben en 
Werften d. J. und Peter Brunner von Rheinzas 
bern, angeboten zu zehn Gulden 10 fi. 


22. Section B. Nro. 223. Acht und viersig Ruthe 
(11 Uren 37 Eentiaren) der in den re 
Nahbarn unbekannt, angeboten zu zehn Gulden 

10 fl. 

Vierzig Ruthen (9 Uren 

dem Merjen» Uder neben 
Georg Englert und Peter Brunner, angeboten zu 
zehn Bulden 10 fl. 

24. Section B. Nro. 907. Sieben und achtzig Rut 

(20 Aren 56 Eentiaren) Wiefe auf der en —* 

wieſe, neben Peter Brunner von Rheinjabern, ane 

geboten zu fünfzehn Gulden +» 15 fl. 

Section B. Nro 513. Achtzig Ruthen (18 Aren 

90 Eentiaren) Wiefe auf der großen Hubmwieye, die 

Nahbarn unbekannt, angeboten zu zehn Bulden 


Eertion B. Nro. 787. 
45 Eentiaren) Wiefe auf 


23 


25. 


f 10 fl. 

C. Auf den Namen von Tiacob Gehrlein von Neupfog 
eingeüihrieben, 

26. Zertion B. Neo, 1229. Cinbundere fünf und 


zwanzig Kuchen (23 Uren 89 Centiaren) Acker hin» 
ter dem Dorf feimersheim, Nachbarn unbefunnt, 
angeboren zu dreißig Gulden 30 fi. 


Steigbedingungen. 


1. Die Piegenfhaften werden verfteigert, in dem 
Zuftande, in welchen fie ſich am Tage der Verſteigerung 
befinden werden, obne Garantie des Zläbenmaafes und 
bics mit Uebereragung der Rechte die em Schuldner 
Darauf zugeftanden haben. 

2. Der Steiapreis muß auf gütlihe oder gericht⸗ 
liche Tollocation mit Zinfen vom Verfleigerungstage, in 
jwen Hälften, auf Martini achtzehnhundett ſechs und 
J . 8 in 
grobem Gelde an Die angeriefene Gläubiger bezahlt 
merden. 

3. Genuß und Steuernlaft der Liegenſchaften fallen 
den Unfteigerern am Berfteigerungstage zu. 


4, Zeder Steigerer hat annehmbare Bürafchaft zu 
fiellen, und der Bürge wird durch feine Micunterfchrife 
fohdarifch verbindlich. 

5. Die DVerfteigerungsfoften, fo mie die Gebühren 
des Notaͤrs find fogleih nah der Berficigerung an den 
Notär und die Regiftrirungsgebühren innerbalb vier und 
zwanzig Tagen an Die Kanzley des Königlihen Bezirfg- 
gerihtes in kandau zu bezahlen. 

6. Das Eigenthumsreht auf Die verfleigerte fiegen« 
(haften bleibt vorbehalten. 
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derſelbe twegen allenfalifigen Fertbümern der Urt feine 
Einrede noch Reklamation zu machen berechtigt iſt, 
indem er ſchon dadurch, daß er Gebote auf die Güter 
tbut, angefehen wird, Diefelben genau zu fennen und 
über ihre Identitaͤt außer allem Zweifel zu feyn. 


4. Die Grundſtücke werden im Einzeln verfteigert. 
Sie geben an die Steigerer mit allen darauf rubenden 
Dienitbarfeiten-fo wie mit allen davon abhangenden 
Serechtigkeiten und in ihrem gegenwärtigen Zuftand 

= er. “ 

Wegen allenfallfigen Befhädigungen und Ber 
fhlimmerungen bis zum Tag der Verfteigerung, haben 
die Steigerer ihren Regreß blos gegen die Urheber. 

5. Der Steigpreis ift fehstelmeis in fehs Ter⸗ 
minen zu besahlen, wovon der erfie auf Martinıtag 
nachſtbin, der zweite auf denfelben Tag des Jabrs 
darauf, und die vier übrigen folort von Jahr zu Jahr 
fällig werden, nebit Intereſſen zu fünf vom Yundert 
jaͤhrlich vom Tag des Zufhlags an gerehnet,. — Die 


Zahlung ift entweder auf die gütlide Anweifung zwi⸗ 


{hen den Schuldnern und Gläubigen oder auf jene 
Durch das Gericht gefertigt, zu leilten, 

6, Das Steigprotokoll läßt der betreibende Bläus 
biger tranferibiten und eine Abfhrift davon erheben, 
welhe Koſten ibm die Steigerer zwey Monate nad 
der Verfteigerung im Verhaͤltniß ihres Steigpreifes 
zu erfegen haben. 


- 7. Die Koften der Verfteigerung fallen den Steis 
gerern nad den gefeslihen Beftimmungen zur kaſt. 


8. Auf Verlangen des betreibenden Gläubigers 
hat Steigerer einen annehmbaren , ‚fi mit ihm folis 
dariſch verbindenden Bürgen zu-ftellen. 


9. Gegen den zahlungsfäumigen Steigerer Tann 
einen Monat nah dem ibm zugeftelten, aber fruct- 
los gebliebenen Bablungstetebl, im außergerichtliden, 
für Die freiwilligen Verfteigerungen von Gütern der 
Sroßjährigen üblihen Weg, durch einen Notär zur 
Wiederberfteigerung der eriteigerten, Liegenſchaften ger 
fihritten werden, wo dann Der außer Befik gefehte 
Steigerer alle Koften und den MinderErlös zu ers 
fegen hat, : J 

10. Endlich *ſoll dieſe Verſteigerung noch unter 
den Bedingungen und Formen gefheben, wie fie durch 
das Zwangsperäußerungsgefeg vork erften Juny Adts 
ehnbundert zwey und zwanzig, namentlih durch die 
Sreitel vierzehn bis und einſchließlich drey und zwan— 
ig und ein und’vierzig bis und einfhließlih vier und 
vierzig feſtgeſetzt find, 

Neuftadt, den ıöten May achtzehnhundert ſechs 
und zwanzig. 

M Müller, Notär. 





\ pr. ben 13, May 1926. 
2te Bekanntmachung. 
Geraͤußerung der Rofenthaler Staatsgüter su Goͤllheim.) 
In Gefolge Referiptes Königl. ho i 
Rbeinkreifes, Kammer der — —— I 
werden den zwölften Juny 1826, Morgens acht Uhr 
und folgende Tage, in-dem Gafthaus zum rothen Och⸗ 
fen zu Goͤllheim, dor dem Königlichen kand-Commillar 
zu mhheimbolanden oder deſſen Delegirten ‚ die in der 
Gemarkung zu Goͤllheim gelegenen fogenannten Rofen« 
thaler Staatsgüter unter Herabfegung der Tare des Wie» 


fenlandes, lodſeweiſe & i iftbi 
—— * fe oͤffentlich an den Meiftbierenden 


Diefelbe beftehen in vier Hofgüter ; naͤmlich: 
41. In dem Eron-ErbeneHof, enthaltend 177 18611 
Bayeriſche Tagwerke oder 60 Hectaren 37 es 


Eentiaren oder in 224 Morgen 3 Viertel 
then Aderfeld und Wiefen. . PERL 


2. In dem Pinfertshof, enthaltend 141 8711 Pr 
eifhe Tagiverfe oder 48 Hectaren 7 en - 


tiaren oder in 179 Morgen 24 Kur Ackerf 
und Wieſen. . _. 


3 In dem Broßenhof enthaltend 149 5! 
Bayerifche Tagwerfe oder 50 Heetaren Re 
Eentiaren oder in 189. Morgen 3 Biertel 22 Rum 
then Aderfeld und Wiefen, dann 

8. In dem Habihts + oder St. Nicolai Altarqut, bes 
ftehend in 6 94111000 Banerifche —— in 
2 Heetaren 36 Ären 50 Centlaren und in 8 Mor⸗ 

2 3 Diertel 9 Ruthen Aderfeld und Wiefen. 
3ur Entrihtung des Steigpreifes find fünf Jahres» 
Ark —— * 1831 jedoch *y* 
vbom Tage des Igantrittes (118 
et 1826) bewilliget worden. a re 
Die übtigen Verfteigerungs» Bedingni ie di 
€ gerungs » gniffe fo mie die 
—— = ———— koͤnnen 
unterzeichneten Koͤnigli i 
ee N Oniglihen Rentamt eine 
Kirhheimbolanden, den Sten May 1826. 
Rönigl. Baier. Rentamt. 


Dberle. 


Sefehen und das Bürgermeifteramt Göͤllhei 
Wbhaltung der Derfleigerung. ra Goͤllheim zur 


Kirhheimbolanden , den 9ten May 1826. 
Das Rönigl, fandsCommiffariar. 
Bieffen. 


Derceum. 





AHGERDER Tandeeame 
jen Delegieten , die in dur 
nen fogenannten Klin 
fesung der Tare des Dir 
» an den Deifkbiernmn 


ofgiter ; namlich: 

enthaltend 177 18671009 
Hectaten 37 Aten 19 
gen 3 Viettel 33 Ku 


tund 141 RE 
ertacen 7 Aren 5 
n 2% Rurpen Aderield 


tbaltend 199 519100 
0 Hretaren 95 ren Er 
nen 3 Qieriel 22 Kr 
dann 

Nicolai Altarqut , ber 
ifhe Tagmerte oder Im 
ntiaren und in u 
arfeld und Birfen. 

ifes find fünf Jahres 
* —* mit Zinfen 
meeittes (Alten Nodem 


Biedinaniſe mit die 
— —8* lnnen 
äniglihen Kentamit um 


an Map 1826 
Kentomt 


4 


! 


Nro. 55 


Speyer, den ıgt® May . 1826, 


m 





Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr. ben 19. Map ige, 
Bmwangsperfleigerung. 

(Diemftein.) Auf Betreiben des Heren Georg 
Wilhelm Scipie, Handelsmann, ju Mannheim im Große 
berzogtbum Baden wohnhaft; — Gläubiger von Nitb- 
laus Red, Udersmann, in Dirmmein wohnhaft und 
deſſen Ehefrau DMichelina geborne Nöffel; — werden uns 
ten verzeihneren, im Dirmjleiner Bann gelegenen me 
mobilien der gedachten Schuldner, Dur den biezu ger 
rihtlih ernannten Commiſſaͤr Friedrich Wilbelm Adolph 
Wagner, Notar, dabier mohnhaft, dem fiebencen Jund 
laufenden Jahres, des Nahmıttags um ein Uhr, »im 
Gaſthaus zum blauen Trauben zu Dirmftein, öffenelich 
jwangemeife auf Eigenthum verjieigerr, 

Die zu verfteisernden Liegenfhaften find in dem bes 
börend reaikrirten Aufnahms · Ptotololl vom vierten Maͤrz 
letzthin befrhrieben, fo wie folgt: 

4. Section U. Neo. 719. 32 ren (128 Kuchen) 
Axer im Breitenthal, einſeits Davıd Zauer der 
ite, andernfets Philipp Matterns Wittib, angehor 
ten von den: betexibenden Gläudiger, zu 20 fl. 


2. Section F. Nro. 120. 25 Aren (100 Muchen ) 
Acker ım Holgwer, einfeits Georg Dofepb Blntber, 
anbernfeiss Jodannes Noel, angeboten zu 2U fl. 

3. Zerrion B. Nro. 39%. 19,50 Centiaren (50 Ruthen) 
Uder auf der Platt, einfeis Adam Krauß der ice, 
andernfeirs Franz Dürf, molo Wilhelm Bayer, 


6. 


Section A, Nro. 306. 13,50 Tentiaren (51 Rus 
ben) After mie Wingertsjeilen im Ufenberg, cine 
feits Matbes Bufßer, andernfeits Georg Deimling, 


w angeboten ju x 10 fl. 


Te 


8. 


12. 


13. 


1. 


Sertion D. Nro. 10. 41,50 Centiaren (166 Rus 
then) Ufer im Duder hein, einieits Johannes Sauer, 
anderfeirs Aufſtoͤßer, angeboren zu 30 fl. 


Seetion D. Neo. 489. 15,50 Centiaren (62 1j2 
Wuchen) Acker dinter der Serafe, einſeſts Jchannes 
Bahmann, andernfeirs Fobannes Janfon, jent 
Jodann Nöſſel, angeboten ju 10 fl. 


. Section D. Nero. W. 22,50 Fentiaren (AN Mus 


then) Acer im Dutrerhein, ermferts Johannes Zauer, 
andernfeits ein Rech, angeboten zu 15 fl. 


Section D. Nro. 88. 26,25 Centiaren (105 Rus 


then) Ucker hinzerin Chor, einſerts Johannes Bech⸗ 
mann, andernſeits Hoſpitalquc, angeboten su 15 fl. 


. Srttion D. Nro, 97%. 35 Uren (1*10 Kuchen) 


Ader im Woͤrſchderg, einſeins Philipp Nöll andern» 
ſeits David Cauer der Ite, angeboten su 20 A. 
Section D. Neo. 335. 31,95 Centiaren (125 Hr 
then ) der binter der Drfileiner Lerafe, einfeits 
Johannes Suuer der Ne, andernjeits Iofpitale 
que, angeboten zu 13 fl. 
Sertion E. Mo. 16. 51,50 Centiaren (206 Ruthen) 
Acket mie Wingerigzeiten im Ditlangenadfer, eine 
feits Jakob Heiler, andernfeirs Wilhelm MNRauſch, 
angeboten zu 30 Hl. 
Sertion €, Nro. 106. 95 Aren (150 Nuchen ) 
Ader mie Worgertszeilen auf der Warch ‚"einjeire 
Mlohonnes Dauer Der Dre, 3— 


* 
. 
N 
! 
h 
5 
* 
j 
& 
hi 
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17. Section &. Nro. 313. 97 Uren (68 ÜRutben ) 
Wiefe an der Altenbach, einfeits Davıd Sauer der 
Ate, andernfeits Johannes Bayer, angeboten zu 

15 fl. 


18. Section H. Nro 2%, % bis und 2er. Eın 
MWohnbaus ſammt Scheuer, Grallung / Hofraith 
und ®erten, in der Herrngafle dahier gelegen, 
an Flichenraum 20 Aren (8) Ruthen) enthaltend, 
begrenzt einſeits durch Kranz Joſebph Deimling, 
andernfeits Gideon von Camuzı, angeboten zu 

100 fl. 
Zufolg Steigact vom dreißigften April 1824, werten 
von obigen Güterſtücken befeflen : 


A. Durch Michael Schtvaab, Leinweber dahier 32 Ziren 
(128 Ruthen) von dem der im Dutterhein, 
Neo. 7: 

B. Durch Johannes Sauer den ten, Adersmann da» 
bier wohnhaft, der unter Nro. 15 beſchriebene 
Uder in der Winterbalt, und 


C. Durch Joſeph Günther, Gutsbefizer allda mohn- 
baft, die unter Neo. 16. befcriebene Wieſe im 
Maͤhler. 

Steigbedingnifſe. 


1. Die Steigerer treten vom Tag des Zuſchlags an, 
auf ihre eigene Koften in Befiz und Genuß der Firaens 
fhaften, und erhalten folde in dem Zuftand, worin fie 
fih alsdann befinden, mit allen Darauf ruhenden Actto⸗ 
und Paffiv-Dienivarkeiten. 


9. Der Steigpreis ift in guter Geldmine auf alıt 
liche oder gerichtliche Couocation zahlbar in Drey aleichen 
Terminen, auf Martini der Jahren 1826, 1827 und 
1828 allemal mit einem Drittel und mit jährlähen 5 
0)0 Zinfen vom Tag des Zuſchlags anfangend, Die: 
jenige Steigerer , welche bey der Collecatien an dın ob- 
benannten beereibenden Gläubiger zu bezahlen angerviee 
fen werden , haben ihre Zahlungen loco Mannheim in 
deifen Wohnung zu leiten. 

3, Die Steigerer haben alle auf den Güter baftens 
den Steuern, Fallen und Abgaben, Guͤlten und Zinfen, 
ſowohl ‚die laufenden als allenfalls rüdfländigen, ohne 
mweitern Abzug vom Tag des Zufhlags an zu übernehmen 
und zu entrichten. 

N. Don Weiten des betreibenden Theile wird Feine 
Garantie geleitet, weder für den angeuebenene Flächen» 
inhalt no für den ruhigen Befig der Immobilien. 

5. Binnen Monatsfrift nah Dem Zuſchlag müflen 
die Steigerer auf eigene Koften ihre Erwerbstiters in 
der Hypothekenbewahrung transferibiren laffen , und ba» 
ben ſich im übrigen nah den Nerfügungen der Artifel 
15, 20 und 22 der Zwangsveräuferungsgefeges vom 1ten 
Juny 1822 zu richien. 


6. Auf Verlangen haben Steigerer bey dem Zufchla 

einen Bürgen zu ftellen, mwelder mit ihnen fies 
fürlung, ar ——— — zu haften batz 
eide bleiben ungeachtet jeder fpätern Auftrage-Erflä 

— Peer hganerns vera ftrags Erklärung 


7. Wenn Steigerer oder ihre Bürgen ermanalen P 
ten, u oben feftgefesten Steinbedinnniffen —— 
leiſten, fo bat der angewieſene Släubiger das Recht, -Die 
dem faumfeligen Steigerer zugefhlagene Fiegenfhaften 
anzugreifen und folche wieder öffentlich verfleigern zu Tafe 
fen, und war mit Umgebung aller mweitern gerichtlichen 


"Formen und Prozeduren, melde Durch das angeführte 


Zwangsperäußerungsgefeg vorgefhrieben find, fondern 
blos nad einiader teuchtlofer Wufforderung und nah ger» 
woͤhnlicher orisubliher Befannımabung zu Dirmiein z 
der ‚ausgetriebene 4te Steigerer kann alsdann den Mebr- 
Crlös nice anfprehen, bleibt aber mit feinem Bürgen 

* den Minder⸗Erlös und alle Koſten zu haften verbune 
en. 


8. Steig erer hat die ihm nach Artikel 18 des 
Zwangsberaͤußerungsgeſetzes aujerlegten Regiſtrir-, Stem⸗ 
pel» und Notariatsgebuͤhren, fo wie Die Koſten des Stei- 
gerungebriefes zu tragen. 

9. Tiefe Merfteigerung ift fogleih definitiv, nach 
dem Zuſchlag wırd fon Nachgebot mehr angenommen. 

Der betreibende Theil behält fortwährend Mohnfig 
ben. feinem in Diefer Sache aufgeſtellten Anwalt Herrn 
Pauli in Frankenthal. 


Gefertigt gu Dirmſtein, den 19ten May 1826. 
Wagner, Notar. 


— — — — — — —r s — —— — — — — 
pr. ben 19, May 1826, 


Bwangsverfleigerung. 


(Garliberg,.) Montag den 2iten Auguſt dieſes 
Jahrs, Nachmittags um ı Uhr, in der Wohnung des Bürs 
germeiſters auf dem Garlsberg, im Kanton Grünftadt, 
vor Pritivp Nicolaus Mord, Königlich Baveriſchem Ber 
ziets⸗NRotaͤr, im Amtefibe zu Gruͤnſtadt, «ls ernanntem 
Verfteigerungs Commiflär, auf Betreiben bes Herin Fried⸗ 
rich, Grafen von Altleiringen- Wefterburg, zu Ilbenftadt, bey 
Friedberg in der Werteran mohnbaft, meldher den Hrn. 
Friedrich Jufus Willich, Advoteten am K. Bezirkögericht 
zu Frantenthal, zu feinem Anwalt beſtellt hat als Gläu- 
binerz; gegen deſſen Schuldner Martin Büchel, Ackersmann, 
auf dem genannten Garlöberg wohnhaft, wirb zur Zwangs⸗ 
verfleigerung geichritten werden von den nachhertefchriebenen 
dim genannten Schuldner zugehörigen Immotnlien, fo wie 
—** in hin ——— —— geſertiget durch 

en unterſchriedenen Notar am ſechzehnten dieſes 
— * ſech zehnten dieſes Monats, 





— FIEEREIERIE TOTER [9 \ 


fene Öläubiger das Kadt,dı 

jugefchlagene Fiegenfhetn 
t Öffentlich verfteigern zu ib 
ng aller weiterem gericdhehde 
melde durch das angefüh 
orgefheichen find, fontn 
rHufforderung und mad gu 
nnmabung ju Dirmien; 
te kann alsdenn den Diebe» 
»r aber mit feinem Büram 
eKoften ju haften verbam 


m nad Artikel 18 du 
verlegten Regifirie, Zum 
© wie die Kojten des Zur 


# fegleih Definitin, neh 
dor mehr angenommen. 
ſpetwaͤßrend Wohn ſtg 
7 Yamalt Heen 


ihen Man 1826. 
Dasnır, Notär. 





pr: den 19, Din 1806. 


IE ah Er ee he Ye TE >) dad — 
befteht aus folgenden ditein, naͤmlich: 

. 43, 43114, 43133, Ir Aren (55 Ruchen) Wohn⸗ 

— FRA halbe Scheuer und Gaiten. 


Un Aderfild: Nro 46, 12 Kren (60 Rurben). re, 
47, 8 ren (0 Ruben), ro, fg. 14 Aren 
(70 Ruten), ro, 57, 1$ Aren (70 Ruben). 

10, 53, 32 ren (160 Rüthen). Yro. 55, 1 
getan 430 Muthen).” No 58, 8 Uren (iO 

uthen). Pro, 9 Uren (40 Rüthen). Nero, 
52. Aren (30 Rutden). Vro, 64. 24 Aren 
(120 Rutsen), Nro. 65, 8 Aren (40 Ruthen. 
Neo. 65. 8 Xren (JO Kurbın). Pro. &g. 64 
Arın (320 Ruthen). Ned. IL. 6$ Aren (320 
Ruben), Neo, 72, 32 Aren (160 Surben), An 
Wirren; Neo. 75, 3 Uren (JO Rurben), Ko, 
7%. 16 Ben BO Rüthen), No. 80. 8 Aten 
(ja Rahen). Nd. 82, 5 ren (25 Ruben), 
Niro. 84. 32 Aren (160 Ruchen), An Wald: 4 
Hertare {FO Rurhen). 

Alles angefegt für einhundert zwanzig drey Gutben 

. 123 fl, 

25 ganze Gut iſt beprämgt gegen Mhein bat Haas 


D 
ſenthal, gegen Eis und gegen Waid ver Medelöpof, ger 
gen Sona das Kiappıhor und Auiftößer, - 


Auf dem halben Gut fiegen folgende Neal-Baften 
als Erbpacht jährlich auf Martini zu entrichten: 
* An dem betreibenden Gläubiger 3 Hectoliter und 
0 Liter Korn und 1 fl, 8 fr, olsgeld, 
b. An die evangelifhe Eule in Garlöberg an Geld 
+, und an Kom 7 Liter, 
Befiger hievon ift noch bermalen der Schuldner, 


2, Rro, 208, 8 Aren (fo Ruthen) Wies im Wieſen⸗ 
al beim Seckendaͤuſer Hof, zwiſchen Georg Jacob 
Hwarz Erben und Veſer Rırich, für I 

3 Ra. 3A. ME Yan frame a * — 


> ee 


erung pro rata ihres Stergoreifer, infoweit fie von bem 
iäubiger vorzuſchieſen find, in den erften 20 Zagen nad) 
ber Berfieigerung an den betreibenden Gläubiger bezahlen, 


2. Dir —— erhält die Gegenſtaͤnde in Beſit 
und Genuß vom Tage ber Berfteigerung an, fo wie fie 
fih alsvann befinden werben , jedoch ohne alle Barantie 
von Geiten bes betreibenden Gläubigers, indem ber Cteie 
never nur bie Rechte erwirbt, weiche bem Schuldner äue 


fteyın, 


3. Die Steuern und alle andere allgemeine Abgaben, 
ale oben angegebene RealsKaften, auch alle allenfalls uns 
befannte darauf haftende Gülten, Binfen und andere 

sarbaften, wie fie aud Namen haben mögen, fallen 
dem Gteigerir zu Laſt vom Tag des Beſitzes und Ges - 
nuſſes an; alle Nüdkände warden am Steigpreis abge⸗ 
0:0, 


4. Die Servituben jeder Art hat der Steigerer zu 
leiten oder auf feine Kolten und Gefahr zu beftreiten, ö 


5. Das Flaͤchenmaas des Feldes wird nicht verbuͤrgt, 
das cin Swanzigfel überfteigende Mehr oder Weniger ıfl 
zum Vortheil oder Nachipeil des Steigerirs, 


6, Dir Steigerer muß auf jebesmaliges Begehren 
einen zahllähigen, und zur Vollziebung aller Bedingun« 
en folivärifhen Bürgen ftellen; welcher im Fall einer 
iederverſteigerung für den Wenigereriös unter Leibethaft 
verbunden bleibt; fteflt er bicfe Bürsfhaft nit, fo ift 
fein Gebot als nicht geſchehen anzuſehen. 
7. Die Koflen der Verfleigerung hat der Steigerer 
nah Inhalt des Gefehss zu trauen, — 
Die Barfeiverung if ſegleich definitiv und ein Rache 
gebot wirb nict angenommen. 13] 
AB a u 
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pr. den 19 Map 1826. 


Aſſelheim. (Bausverfteigerung.) Den 9ten Juny 
1826, Nachmittags 1 Uhr, im Wirthshauſe zur Krone 
zu Aſſelheim; 


Auf Anſtehen 1. von Catharina Dreſcher, Ehefrau 
von Georg Philipp Herbſt, Taalbhner und von ketzte 
rem der Ermächtigung wegen, fie Tochter erſtet Ehe von 
Johann Michael Drefher, wetland Wdersmann zu fe 
feibeim, 2. von Maria Catharina Thomann, Ackersfrau, 
Wittwe rer Ehe Des genannt verlebten Drefcder, in ih» 
rer Eigenſchaft als nacüurlihe Vormunderin ihrer mıt 
efage verlebtem Ehemann erzeugten minderjährigen Kin— 
Be Namens Georg Karl Friedrich Dreicher und Mile 
beim Drefcher, beide Üewerblos; 3. von Eliſaberha Dres 
fher ohne Bewerb vollabrige Tochter Ater Ehe des bes 
nannten Drefher, fammtlih Beneficat ⸗Erben ihres mehr⸗ 
genannt verlebien Daters; A. von Johannes Genshris 
mer, Adersmann als Nebenvormund ebıger 2,Minoren⸗ 
nen, ale in Aſſelheim wohnhaft, wird zur öffen lichen 
Verftergerung aefhritten werden, von einem zur Verlafe 
fenfhafts Maſſe des befagt verftorbenen Drefher gehöri+ 
gen, zu Afelbeim über der Brüc in der Sachſendäuſer- 
gaß aelegene Wohnhaus und Zubehörde. 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksuerichts vom Sten 
May diefes Jahrs iſt erlaubt worden, daß dieſes Wohn» 
baus welches an dem Dur Das Intelligenzblatt Nro. 
73 1. 3, auf den 6ten April jüngſt angefimdigeen Vers 
fleigerungstage Die raratıong Summe nice erreicht bat, 
auch unter dem Abfhazungspreis zugeſchlagen werde. 


Das Nübere ift bey dem mit der Verfteigerung bes 
auftragten Konıgl. Notar More zu Gruͤnſtadt einzufehen. 


Grünfiadt, den 18ten Map 1826. 
Mord, Notär. 


pr. ben 18. Map 1826, 
Dertraasmäfige Zwangg» Derfteigerung. 


(Umgftein.) Den erſten Juny 1826, Nachmittaqs 
2 Uber, werden zu Ungſtein im Wechebans jun iKıtter, 
in Gemäsheit einer vor dem unterzeschneten Norär am 
3iren July 1823 aufgenommenen Schuld⸗ und Pond» 
Verſchrubung und auf Verreiben des Hezrn Geotg Ja 
ech König Rotariats-Gehülſe zu Dürfheim wohnbar: Die 
biernach befhrebene im Bann von Ungſtein liegende dem- 
ſelben durch feinen Schuldnern Johannes Kauß und Ma— 
ria Magdalena Leuck verpfändete Immobilien wegen Zule 
lungs+ Berfaumniß öffentlich in Eigenthm verfeigert, 
was im Intreſſe der Schuldner diemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, als; 
1. 20 Nren Acker am Kinkel, 
2. A Uren Wingere im Nusriegel. 
Friedelsheim, am 17ten May 182%. 
Koͤſter, Notär. 





’ 





- pr, ben 18, Map 1846. 

Diterftadt. (Heugrasverfteigerung.) Donn 
sten des kommenden Monats Jund, —— 
Uhr, wird das Gras in dem Gemeinde-Wald, und Race 
mittags um 2 Uhr, jenes auf den Gemeinderiefen wie 
auch dasjenige welches der Kirchenfabrick angehört und 
im Reftenebal liegt, in mehreren Looſe an den Meile 
bietende verjteigert, BE 


Otterſtadt, den 1Tten Map 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rieger. 





v pr. ben 19 May 182%, 


Gonbach. (Berfteigerung dreyer Wiefenflüde) Den 
ZOten diefes Monats May, Dienflag, Vormittags um 9 
Ubr, werden zu Gonbach ın der Wohnung des Adjuncten 
Weber, auf Anſtehen des hiezu ermächtigten Heren Bürs 
germeifierg, Dren der Gemeinde Gonbach gebörige und 
allda gelegene Wiefentücke, enthaltend zufammen 48 Uren 
37 Eentiaren, und tarirt zu 150 fl ‚”öffentlich verfleigert. 
Die Bedinanıffen der Verſteigerung fonnen aur dem Bür— 
germeiſteramt Müncveiler und bey unterzeihnetem mit 
der Berjieigerung beauftragten Notär eingefehen werden, 


Winnweiler, den 12ten May 1826. 
Hellrigel, Notar, 


| nn — —— — — — — —— 
pr. den 19. May 1826, 
Moxrbeim. (CVerſteizerung von Auskefferungs-Ar beiten.) 
Den zukünftigen Slten May, Mitwoch, Nachmittags um 
green Ubr, wird vor untergonenem Bürgermetſteramte jur 
Viinderverjteigerung der Ausbeſſerung des birfigen Pfarr- 
hauſes an den Penigibretenden geſchtitten werden. 


Der Roſtenanſchlag beläuft ſich: 


fl. fr. 
4. Für die Maurer Arbeit auf u 7 
2. — — TimbersYrbeit auf 441 
3. — — Sgbreeiner⸗Arbeit auf 19 434 
4. — — BiaferrNrbrit au 33) 
5. — — Schioſſer⸗Arbeit auf 3 10 
—— Koſſenanſchlag auf 221 


ni Zufemmen af 135 58 

Der Anſchlag nebit Dem Hedinanifibeite fünnen täy- 

fib auf der Zchreibitube des Bürgermeijteramts einiges 
feben merden. 


Nexheim, den 17ten Map 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Nagel, 


kryimaem she an n 
* 


Map 1626. 
meiſtetamt. 
ger. 
— — — 
pt. den 19 ap 1826 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— — 


pr. ben 20, May 182% 


Dürkheim. (Kertwillize gerichtliche Bausverftelgerung,) 
Den naͤchſten Yten Juny, Freitags, um 2 ihr des Nahe 
mittags, bey dem Virch Johannes Schaaf in Duͤrkheim, 
wird ein an der Weſtergaffe allda liegendes Wohnhaus, 
nebft Hof und Scheuer mit Stallung fanmme 11)2 Dier- 


tel Pflanzaarten und Wiefe, erpertenmäfig ju 1300 fl. ta- 


Kirt, tüdfichtlih Des Darauf rubenden lebenstänglichen 
Wohnfiges zu Gunſten des Winzers Elias Kirfb fenior 
im unteren Stod, Öffentlih vor dem unterjeichneten 
—— getichtlich beftellten Bejirfenotär berueigert 
wecden. 


Die DVerfleigerung geſchiebet auf Betreiben der in 
Dürkheim mohnhaften Katharina Abel, obne Gewerb 
gervefene Ehefrau von dem verlebten Winzer Jakob Kirfch 
und jeszige Ehefrau von dem allda wobnbaften Winzer, 
Ehriftian Lecton, forobl in eigenem Namen bdandeind, 
als auch in‘ihrer Eigenſchaft als nattirlihe Vormündes 
run der mit ihrem eriten Ehemanne erjeugten und noch 
lebenden ‚.ben ıhr wohnbaften, gewerbiofen unmündigen 
Kinder, namentlib: Jakob, Philipp und Franz Kirfd, 
melde den Kagner Öregorius Cgelbof von bier zum 
Beivormund haben, > 


. Dürkheim, den fiebenzehnten Map eintaufend acht⸗ 
bundert ſechs und zwangig. 


F. Koch. 
— —— — — —— ——— —— 


ee —— —⸗ 
Sp eper, den zota Map 


=» 2826, 


ad N” 10553. Q. mird duch das Königl. Rentame 
Flankenthal vor dem Sönigl. Fand-Fommijlariat Dafelbjt, 
näbftfommmenden 19ten Jung 1826, Vermittags 11 Uhr, im 
Gaftbaufe zum baverifchen Hofe, zur öffentlichen meiſt · 
bretenden Veeſtegerung nach folgender Aetatial · Brandhöfs 
zer in grofen Quantitaͤten geſchritcen werden, als: 


900 Klafter buchen Schtitholz in 3 Looſe abgetheilt 
und jedes Loos 300 Klafter begt eifend. 


Die deßfaufigen Verkaufsbedingungen find täglich beh 
dem unterfertigten Rentamte einzufehen. 

Frankenthal, den 16ten May 1826. 

Das Königl. Rentamt daſelbſt. 
€. Lehmann. 

Eingeſehen und das Buͤrgermeiſteramt 
gerungs · Verhandlung delegirr. 

Frankenthal, den 18ten Map 1826, J 
Das K. kandeCTommiffa Flas Frankenthal, 

Unterzeihnet: Ra rfH. 


sur DMerfieis 


pr. ben 20, Map mas. 

- Fangmeil, (Sazbvrrpodtung.) Big den nädftti 
tiaen 5ten Fund I. 3, des Nachmittags zweh un — * 
vor dem unterzeichneten Vürgermeiterame in dem Haufe 
des Peer Sranf zu fangmeil, Die Feldjagd vom Ulfen« 
brüd auf einen febsrährigen Beftand an den Meiſtbie⸗ 
tenden vergeben werden 

Fbenfo wird alsdann die Bertigung eines neuen Thor 


te6 an dem biefigen neuen Kırdhof dur Minderverfteie 
gerung vergaeben 
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; : 2 pr. ben 20. May 1826, 
Miederholte geridtlide Güterperfleigerung. 
(Vente sur folle enchere.)- 
Es wird zu Jedermanns Nachricht befanne gemacht, daß megen der durch den erfien Anfteigerer Fra 1 
Adersmann in Bierbah, verfaumten Crfüllung Der überfommenen Verbindlichfeiten, jur — er 


Verfteigerung nachbenannter, auf den Gemarkungen Der Gemeinden Bierbach, Nanton Bliesfaftel, Lautzkuchen, nä 
liher Kanton, und Einod, Kanton Zmweibrüden, gelegenen Grundſtücke gefchritten werden —— — 


Kurze Beſchreibung der Güter nach ihrer Lage, Natur und Gehalt. 
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134 Ben den bier Eichen 
140 IIn den Bettenlöder 


Tage - | Größe 
— — —— 
> Natur. 
Section. ——— Benennung der Gewann. Ruthen Aren | Gent, 
— —— — — — — — — — — — — — — — — — 
> — — — — — — 
17 IIn der Bliesader oder Pizgarten] Garten — 16 3 18 
— 91 Im obern Dorf — b 1 19 
B. 171 [Sn den Eandgärren ER _ 2 1 87 
— 203 doſelbſt = — 5 — 09 
en 233 IIn den Yumentsaärten u FR 95 — 87 
c. 319 In den Hechtertbai Wieſe —JJ | 9 | 5 
_ 321 | oda = I 61 3 
— 323 allda = 9 16 45 9 
B. 330 | auda Ackeland 2 | 0 16 | 70 
C. 469 [Mur dem Webendeimer Buſch — 21141 15 50 
c und D 590 Am Geiſentech — 1 22 10 73 
nr er Dh Schucht am Waflerbery — 6 | ı6 41 37 
5 sı Nur dem Sıebl — 1 13 8 3 
C. 750 Muf dem Brucberg — 1 — 6 36 RETURN 
= 732 — — dad — 1 — 6 36 
k 730 m Bruchader — 1 — 6 30 
C. 296 In der Beßhertswies — — 116 J 18 
— 764 Am hinterſten Bruchberg — 2 — 12 73 
D. 793 [Ymı Hedeis: und Waſſerberg — 3 128 9 65 
G; 818 Auf dem Heclersberg — 5 |10 33 80 
— 864 — — 1 1 37182] „9 82 
= 897 | alıda _ 2 7 ı 3 
— 901 Im Obdernthal — 5 — 31 82 
— 923 IIn den Hechen — 2 — 12 73 
— 160 [Um Woͤrsthal —“ 4 120 25 46 
— 166 allda — 36 15 91 Bann bon 
— 168 allda or : 10 27 41 Lautzkirchen. 
1 


= 6 % { Bann von Einddt, 
Obige Güter find auf Betreiben der Fräulein Carolina von Eſebeck, Eigentblimerjn, mobnbaft in Zmweibrüden, 

am ten Februar 1321 durch den Gerichtsboten Köy gegen Die Erben Der verfiorbenen Joſeph Fuchſiſchen Eheleute, | 

namlih: 1. Jacob Fuchs, 2% Joſeph Fuchs, in feinem eigenen Namen, fo wie aud als Vormund des Andreas 

Fuchs, 3. Gertraud uchs, ſaͤmmtlich in Bierbach wohnhaft, in Beſchlag genommen,gorden, 


Eine Abſchrift von dem darüber abgehaltenen Pfändungsprotofolle wurde dem Heren Koͤller, Adjunct zu Biere 
dach, und eine andere dem Herrn Klein, Zriedensgerihefpreiber zu Blieskaſtel, eingehändigt. 


Die Güterpfandung felbft wurde auf dem Hppothefenamte zu Zweibrüden den A5ten Februar 1821, Vol. 9. 
Art. 42, und auf der Kanzley des Bezirfsgerihts daſelbſt am 28ten des nämlihen Monats tranferibirt, 





> WI TEE 


nd Gehalt. 






— —— 


nn don Bierbad, 

’ 
> 
g 
3 
j 
) 
2 | 
\ | 
2 | 
3 
1) 

Bann dm 
1 3 dad 
9 





| 


kohaft if Ameihrüdten, 


WIYREESES 


u 1 


— un) 


TE 7 


Stöhr m 


+ sr KMPfangen ein und dreißig 


‘ 


pr. ben 20, May 1836, 


1te Befanntwadung 


Franfenthal. (Berfeigerung von Etzats,ätern.) 
Naͤchn kommenden 19ten Jung 1826, Nahmıttags 2 
Uhr, zu Frankenthal im Bajkhaufe vum Banerifchen Hofe, 
werden ın Bemäsbeit allerhödiien Neferipes vom äüten 
Vpril leschin, die durch Verluitigung, dem König. Ae⸗ 
tar wieder jugefallene, biernad genannte Immobilien, 
auf Enflehen des Königl. Kentamıs Sranfenchal, vor 
dem Königl. fand Commiflariate dafelbji, Öffentlich unter 
den in ber Amenblart» Beilage Nro, 8, enthaltenen Be» 
dingungen verſteigt werden, als: 


41. Güter in Blommersheimer Oemarfung gelegen. 


66 Ruthen Ackerfeld, Sertion 4. Nero. 511. Don 
Zoeph Dippenreuter zuruͤckgenommen. 


2. Guͤter in Drmesheimer Sematkung. 


Section G. Nro. 313. 
Trift. 


Section G. Neo. 322. 253 193 Ruthen Ackerſeld am 
fieinernen Brüdel, 


@ection ©. Nro. 339, 250 34 Ruthen Ackerfeld in der 
Berfgewann von Salomon Marr zurücdgenommen, 


. Branfenthal, den 18ten Map 1826. 
Das Aönigl. Rentamt Grantenthal, 
€. Lehmann. 
Eingeſehen und das Bürgerneiferame sur Möärnate. 


173 Kuchen Aderfeld in der 


pt. ben 10, Map 1826, 
äte Belanntmadung 


Zmweibrüden. (Bieferung von Wollentähern und ſonſti⸗ 
gen Beheibungs:Requifiten,) Donnerftag den 2aten ung 
dıefes Jahrs, wird für Diesfeitiges Regiment, Vormu. 


tags 9 Ubr, in der Rechnungs · Kanziey Die Lieferung 
von; 


1500 Een grauen Tude; 


2500 grünen — 

250 — Ffarmofinrothen Tude; (Pompadour.) 
30 — fhmarjem Tude; 

1500 — ordinärem Sutterleinwand; 

100 — Rodfurterleinmwand 3 


732 Eric ſchwarze Kalbfell ; 
300 Stud Striegel ; 
600 — Kartärfcen; 


an den Wenigſtnehmenden verfieigert, welches mit 
Anbange bekannt gemacht twird, daß nur inländifhe Ges 
twerbsberechtigte, melde ſich über binreihende Mittel ur 
Annahme einer Lieferung ausiveifen fönnen, jur Steigen 
rung jugelaffen und forifeliche Ungebote, fo mie Na 


nebote von anmwefenden Steigerern nicht angenommen 
werden. 


Zweibruͤcken, den Iten Map 1826. 
Des 
Königlih Baperifhen 1ten Ehevaurlegers- Regiments 
(Raifer Fran von Oeſtreich.) 
Deconomie» € ommiffion. 
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ein Uhr, werden in der Gemeinde Glahnmünchweiler, auf 
Anftehen der Philipina Kung, Witte von Adam Mir 
chael Schneider, bey feinen Lebjeiten Schreiner und Ackers · 
mann daſelbft, in ihrer Eigenſchaft als geſetzliche Vormün ⸗ 
derin, über die mit gedachtem ihrem Ehemann erzeugte 
minderjaͤhrige Kinder, als Katharina und Philipp Schnei» 
der, und des Michael Reh Ackersmann und Schmidt 
als Beyvormund Diefer Kinder; fodann der grosjährigen 
Kinder erſter be, Pbilippina, Jacob und Daniel Schnei» 
der, ſaͤmmtlich zu Glanmuͤnchweiler wohndaft, und in 
Gefolge eineshomologirten Familienrathsbeſchluſſes, nach · 
befchriebene zur Verlaſſenſchaft des benannten Adam Mir 
chael Schneider gehörige Liegenfihaften auf Glabnmuͤnch⸗ 
meiler · Gemarfuna , öffentlich auf Eigenthum definitiv 
verfteigern , nämlich ; 


1. 21 Uren 68 Eentiaren Wiefen, in 5 Etüder. 
2. 148 Uren 25 Eentiaren Aderland, In 12 tüder. 


Maldmohr, den 16ten Map 1826. 
Buttenberger, Notär. 
nn — — — 
pr, ben 20. Day 1326, 


Weiſenheim B. (Eeriqchtung oiner Weinaicht.) Mite 
woch den 7ten Juny laufenden Jahrs wird die Errich ⸗ 
tung einer Weinaiche, um 1 Uhr Rachmittags, an den 
Wenigfinehmenden verfteigert werden. 


Weiſenheim am Berg, den 18ten May 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kubmann. 
— — ————— — — — — 


pr, den 20. May 1846. 


Bwangsperäußerung 


Dienftag den festen Jund 18267, NRahmittags 
mev Mars je Flomershbeim im MWirtbsbaus zum 
——— auf Betreiben von Johann Heinrich Baber, 
Bursbefiner, wohnhaft zu Frankenthah, welcher den 
Herrn Stockinger in Frankenthal zu feinem Anwalt 
beſielit bat, wird vermög Ureheil des Königlichen 
Sezirksgerichts zu gedachtem Frankenthal vom dten 
nee diefes Tapes, vor dem unterzeishneten zu 

ranfentbal sefidirenden«Motär Franz Jodocus Kod, 
in Kolge Büteraufnahme-Protofol vom 2gten Mär, 
diefes Jahrs, zur Zmangsverfteigerung nachbeſchriebe⸗ 
ner dem Schuldner des betreibenden Theils, Beorg 
Silzer, Pähter auf der Petersaue, Gemeinde Oppau 
mohnbaft, gehörigen, im Bann Zlomersbeim gelege» 
nen Immobilien, gefhritten werden; als: 


3, Section A. Neo, 214, 33 Uren, 150 Ruthen 
Acker oben an der Frankenthaler Gewann im 
Martinspfad, zwiſchen Reonhard Kohl und Ans 
dreas Gerft, angeboten ju : 30 fl, 

2, Section A. Nro. 148, 31 ren, 132 Mutben 
Ader im IEppiteiner Weg, zwiſchen Mathias 
Berft und Zacob Korn, zu 30 fl 


3. Section A. RNro,,179. 82 Aren, 348 Rutben 
Alter am Zrankentbaler Weg, zwiſchen Jacob 
Fruth und Sebaftian Ludwig Erben, angeboten 
zu 6o fl. 

4. Section U, Nro. 453. 55 Uren, 233 ı]2 Rutben 
Ader in den Zmengärten, zwiſchen Udam Schrei» 
ber und Adam Biebinger, zu 6o fl, 


5. Section A. Nro. 505. ı5 Aren 83 Eentiarer, 
67 Rutben Ader in der Mittelgewann, zwiſchen 
Adam Kronauer und Leonhard Koch, u 5f. 


6. Sertion B. Rro, 204, 205 und 206, 6ı Uren, 
259 Nuthen Ader auf dem Habnen , jmwilcen 
Baltbafar Keßler Wittwe und Adam Biebinger, 
angeboten zu 120 fl. 


Section A. Nro. 71. 44 Yrens 287 Ruthen 
Ader im Matespfad, zwiſchen Wilhelm Silzer 
und Heinrih Koch / zu 30 fl. 


Bedingungen der Derfleigerung 


2. Erfteigerer erhalten durch den Zufchlag affe dem 
Schuldner zuftebende Mebte, und müjen de Immo⸗— 
bılien mit den darauf ruhenden Bülten und Paffiv- 
Servituden übernehmen, 

2. Es wird fein Ruthenmas garantirt, und Er— 
fleigerer fünnen die Immobilien fogleih antreen, 
baben aber auch afle Steuern und Darauf fommen 
fonnende Abgaben ebenfalls vom Tag des Zuſchlags 
ju übernehmen. 

3, Die Zahlung des Steigerungspreifes gefhicht 
in vier leihen Terminen, nämlib: Martini 4826, 
1827, 1828 und ı829 mit den Binfen ju fünf vom 
Hundert vom Tag des Zuſchlags in guten Geldforten 
an die eingefhriebenen Hppothefargläubiger auf güt- 
Ihe oder gerichtlihe Anmweifung- 

4. Erjteigerer find verbunden innerbalb einem 
Monat vom Tag des Zuſchlags ibee Erwerbstitel 
tranferibiren zu laflen) und müjlen auf Berlangen 
annelmbare Bürgfhafettelen, 

Diefe Verfteigeruhg ift fogleih definitiv und es 
wird fein Nachgebot Angenommen. 


Sranfenthal, den ıten April 1826. 
Koh, Retär, 


7 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 21, May 1826, - 
2te Belanntmadung. 
-Bwang’spverfeigerung. 


Montags den 5ten Juny 1826, Morgens 9 Uhr, 


um Einhorn, und Nahmite 
aftbaus zum Hirſch ; 


zu Benbeim, im Gaſthaus 
cags 2 Uhr, zu Hörde, im 


Auf Anfteben des Iſaak Auſcher, Handelsmann, 


mohnbaft zu Fauterburg, welchet den Advokaten Breal, 
am Königl. Bezirfsgerichte zu Landau zu feinem Anwalt 
in Per Sade befielt und bey demſelben Wohnfig ere 
mäblt; 


Wird dur unterzeichneten Sjalob Friedrich Cartor 
rius, Könialicher Bezirfsnotar, ım Amtsſitze Germerke 
beim, als biezu Dur gebörig regiftrirtes Urcheil des Kö- 
nigliben Bezirkegerichts zu Fandau vom 2xten Februar 
ernannten Berficigerungs- Commiflär jur Zwangsveraͤu⸗ 
ferung der Dim Nicolau® Dieterib und Jakob Zimpel⸗ 
marın , beide Ackersleute in Bellheim wohnhaft, jugchö- 
rıcen im Bann der Gemeinden Bellheim und Hörde ges 
legenen Kiegenfhaften beſchrieben in dem Durch den uns 
tergeigneren Notaͤt am Iren März errichteten und ges 
börig regifleireen Öüteraufnahms: Protofol unter folgen» 
den von Dem berreibenden Gläubiger feltgefegten Bedine 
gungen geſchritten werden: 


1. Die Verfteiaerung in ſogleich definitiv und nach 
dem Zufblag wird fein Nachgebot angenommen. 
2. Die Liegenſchaften werden nad, ihrer aegenmwärtie 


gen Fage und Benennungen ohne Baran.ıc des angeger 
benen Rlädbeninbalis verfteigert. 





* 





und andere Lotal ⸗· Umlagen laufende fowohl als rüͤckſtaͤn⸗ 
Dige, fogleih zu übernehmen und zu bejablen. 


5. Das Eigentbumsreht bleibe bis zur gänzlichen 
Auẽbezabſung des Steigpreifes ausdruͤcklich vorbehalten 
und jeder Steigerer muß noch überdies auf Verlangen 
gute folıdare Bürgfchaft leiten. 


6. Der ausfaliende Steigpreis muß in zwen gleichen 
Terminen, nämlib: Martini 1826 und 1827 mit Zine 
fen von Tage des Zuſchlags an, nad einer gütlichen 
oder gerichtlichen Gollocation an wen Hedtens bezahlt 


werden. 


7. Steigerer hat die Notariatsgebühren an den Nor 
tör die Regiftrirungs», Teansferiptions» und die Erper 
ditionsgebühren an die Kanzleh des Königlichen Bezirks 
em zu Fandau zu bejablen, alle übrige Koſten mer» 

en aus dem Erlöfe beſtritten. 


8. Steigerer bat fib übrigens nach allen hieher bes 


‚ süalihen Verfügungen Des Geſetzes Über Die Amanasners" 


äufierungen von Immobitten im !nneintreis Dom Item 
Jung 1822 zu fügen, welche bey Gröffnung der Verſtei⸗ 
gerung vorgelefen werden. 


Befhbreibung der fiegenfwaften 
A. Bann Bellbeim.i 
a. Güter des Zimpelmanın 


1. Serien U Nro. 28 12. 42 Aren (180 1)2 Rus 
then) Wieſe und Acker auf der Meitertwiefe, irdie 
fen Nicolaus Dieterih "und Georg Heinrih Die 
terich, angeboten zu 25 fl 

2. Section ©. Nie. N. 37 Iren 80 Centiaren (160 
Ruben) Wieſe in den Farrenwieſen, zwiſchen Mi« 
har Bent und Peter dam Nteichlina . anacheren 





zwiſchen Georg Heinrib Doll und Georg Adam 
Steinhaͤuffel, angeboten zu 5 fi. 


b. Güter des Nicolaus Dieterih d. J. 

1. Section U. Nero. 23 1)2. (180 152 MRuchen) 42 
ren Acker und Wiefe auf der !Keitermiefe, zwi— 
fhen Jakob Zımpelmann, Martin Diererih und 
Dem Graben, ju 25 fl. 

2. Section B. Nro. 1050 und 1051. 17 Xren 51 
Centiaren (74 Ruthen) Acker an der hohen Unger 
warn , ziwifhen Karl Diererib und Georg Philipp 

3. Section B. Nro. 1225. 7 Uren 57 Centiaren (32 
Ruthen) Ader obig dem Schlittweg, zwiſchen Georq 
Heinticd Jung und Martın Weiß, zu 08 

4. Section 9. Nro. 28 1)2. 18 Uren 90 Centieren 
(80 Stutben } Miefe auf der Reiterwieſe, zwiſchen 
Joſeph Bumuller und Georg Adam Stelnhauffet, 
angeboten zu 15 fl. 

5. Section 5. Nro. 1254. 18 Uren 46 Centiaren (78 
Ruthen) Ader Dur den Grund, jwifchen Georg 
Adam Wedbart und Simon Hörner Wirtib, an— 

eboten zu ’ 20 fl. 

6. Eeetion E. Nro. 1006. 7 Aren 80 Centiaren (33 
Kuthen) Wder ober dem Gottesacker, zwiſchen 
Bernhard Schmilling und Joſeph Lob, zu 10 fl. 

1. Sertion C. Nro. 1533. 7 Aren 33 Eentiaten (31 
Ruthen) Ader untig dem Nütsheimer Weg, zwis 
fhen Ludwig Vohland und Speter Adam Spiebler, 
ju 10 fl. 

Bann Hördt. ; 


». Den beiden Schuldnern aebörig. 

Sertion U. Nero. 9, 38 Uren 26 Centiaren (1 Mors 
gen 2 Muthen) Wiefe auf den Kupperwieſen, zwi—⸗ 
fhen dem Gemeindemorgen und Franz Michel Bol;, 

auf. 
b. Dem Nicolaus Dieterich gehörte. 

Section A. Nro. 196. 47 Uren (5 Viertel) Ader in 
den Heinen Kolben, zwiſchen Peter Weis und Kos 
hendorfer Erben, zu 35 fl. 
Germersheim, den Quten Man 182%. 

Eartoriug, Notär. 











ä pr, den 21, May 1826. 
Zwangsverfleigerung. 


Eamftag den fünften Xuguit achtzehnhundert ſechs 
und zwanzig, Rahmittags ı Uhr, zu WBaiebeim, ım 
Wirthsbauſe zum Ochſen, werden in Vollziehung eines 
Urtbeils, erlaflen Durch das Rönigl. Bayer. Bezirks» 
geriht zu Landau, in feiner Beracbihlagungs Rame 
mer auı fehs und zwanzigſten Ypril jüngft, vor Friede 
rich Heffert, dem unterzeichneten hiezu committirten 
Königl, Notär, zu Landau im Rbeinkreiſe relidirend, 
auf Berreiben von Peter Mood, Privatmanin ın Derg 
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sabern, Berirfs Landau wohnbaft, welcher Domizifis 
um ın der Wohnung des Advofaten Herrn &chnelens 
budel in Landau ermwählet bat, nabbefhriebene im 
Banne von MWolebeim gelegene Fiegenfhaften von 
Beorg Jakeb Baßler, Dandelamann in Walsheim 
Canton Fandau wobnbaft, in feinem eigenen Ramen 
und als Bormund der mit feiner verlebten Ehefrau 
Anna Maria Deckert erjeugten minderjährigen Kinder, 
zufolge dem unterm fehszehnten dieſes Monats, vor 
ung dem genannnten Notär errichteten und unterm 
geftrigen Tag gehörig reaiftrirten Güteraufnabmss 
Protekoll durch Zwangsverſteigerung öffentlih an den 
Meiflsietenden unter folgenden von dem betreibenden 
Theile keſtgeſetzten Bedingniſſen verſteigert werden: 

2. Der Steigpreis ıft in drey gleichen Terminen 
welche völig werden auf Weihnacht der Jabre abt: 
jebnhundert febs und zwanzig, 1827 und 1628, nebſt 
Zinfen zu fünf vom Hundert vom ſtehenden Eapital 
vom Tag des Zufhlags laufendz in kaſſenmäſigen 
@ilberforten an die Berbeiltgten, nad riner autlichen 
Fr gerichelihen Collekation von den Greigerern zu 
jablen. 

2. Beſitz erlangt der Steigerer rechtlih mit dem 
Zufblag und wirküch durch die vem bitreibenden 
Theile dem Schuldner auf deſſen Koſten geſchehenden 
Zufellung des ZuſchlagProtokolls innebarb odt Zus 
gen nah der vom Gleigerer erfüllten Oblıegenbeir Der 
Urtifel achtzehn und zwey und amanııq des Sefikes 
Über das Zw ınorp»räuferungs: Verfahren, F 

8, Der Steigerer übernimme “ie zu verfteigern» 
den Immobelien mit aflen gef yliben Zugeborungen 
fanıme Deren nürfiben und läftiger Dienftharkeiten, 
in dem Stand und Weſen in welchem fid felbige am 
Tag des Zufhlans befinden werden 

4 Das Flaͤchenmaas Der zu verfleigernden Güter 
wird nicht garantirt H 

5 Zeder Steigerer, für fih oder aus Auftrag für 
e'nen Trircen, bat, wenn es verlangt wird, einen one 
nebmbaren zahlääbigen Bürgen zu frelfen, 

& Die Tüter bleiben bis zur Xuszahlung des 
Zteapreifes ſammt Zınfen und etwaigen Koften pri» 
vileuirees Unterpſand der Hypothekar⸗Glaͤubiger. 

7. Die geſetzlichen Verſteigerungs⸗-Koſten laufen» 
den und rüdfandigen &teuern und folotaften bat 
der Steigerer nebft Dem Bteianreis zu beyablen. 

8, Die Verfleigerung it anf den beffimmten Tag 
ſogleich definitiv, und ein Nachgebot wird nad dem 
Zuihleg nıbr angenommen. 

Befhreibung der Fiegenfhaften, 
2.8. 751, 7 Aren 80 Meter (23 410 Mutben) 
Mingert auf der Meingrüb , neben Konrad 


Bo bet und Georg Simon Femile, 

2. € y6, 97. 4 Aren 8o Meter (204410 Mucher) 
Wingert ım ZFilberberg, neben Mqael Heifel 
und Georg Walter, 
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5. €. 605, 3 Aren 20 Meter (13 6lıo Ruthen) 
Wingert im Breitſtück, einfeits Heinrih Butter, 
anderfeits Sschannes Nıcum. 

4 D. 415 und 414. 4 Wren 87 Meter (20 6Jıo 
Ruthen) Wingert im Eulenfrig, neben Johan» 
nes Diehl und Abrabam Raftätter von Nußdorf. 

5, D. 38, 4 Uren gı Meter (2o8J10 Rutber) Wın- 

gert in der Halt, neben Theobald Wollenſchlä— 

er von Bornheim und Balentin Dreb, 

5 448. 3 Uren go Meter (16 1J2 Rutben) Uder 

im obern Rind, neben Wilhelm Walter und 

Balentin Schwar;. j 

7. D 225. ı Are 42 Meter (6 Rutben) Wingert 
im Aberwein, neben Sohannes Ricum Und Yudr 
wig Rübel. 

8, D. 282. 2 Aren 76 Meter (11 6110 Ruthen) 
Mingert im Forfiweg, neben Philipp Peter 
Shönfiegel und Eorrad Brodbrt 

9. ®. 250 7 Kren 80 Meter (33 Huthen) Acker im 
Kirhader, neben Valentin Schwarz und Wil- 
helm Walter. 

10 D. 1005. Ein zmweiltödiges Wohnhaus, nebſt 
Stallung- Kelle, Hof und Pflanzgarten, zufane 
men 6 Arın go Meter ı292J10 Nuthes) Für 
denraum enthaltend, in der geraden Straße ger 
legen, einfeits Conrad Brodbeck, anderfeits Bur 
lentin Beiger 

Anfhlagpreis als erfieg Angebot fort der Requi⸗ 
rent von lämmelichen Bürertüden die Ute ju einem 
Gulden vie:zig Kreujer und das Haus ſammt Zugehör 
sumgen au zoerbundert fünftig Gulden, 

Aufler den hopothekatiſchen Einſchreibungen bafe 
ten keine bis jetzt befannte Neallaften aut vorbeſchrſe⸗- 
benen Smmobilien der genannte Schuldner, deſſen 
Hyporbekat · Gläubiger, dritte Wefiger vorbeſchtiebe 
ner Bürer, und alle fonft bey diefer Zwangsveriieige» 
rung Betbeiligten, find biemit aufgefordert nädften 
achten Juny, Morgens neun Uhr, vor dem unterzeich · 
neten Verſtetgetrungs Commiſſär in deſſen Cchreibftube 
zu Landau ſich einzufinden, um ihre etwa genen Diefe 
BVerfteigerung zu maden babenden Cinwendungen zu 
Protofou zu geben, ; 

Gefertigt zu Fandau, ben ıgten May 1826, 


Heſſert, Notär. 


.— 


i pr. ten 21. Day 13:6, 
3wangsperfeigerung, 


uf Anflshen und Betreiben von Joſeph Balles frür 
ber Zaglöhner in Beinzbeim, jegt in der Armenanflalt 
don Frankenthal ſich befindend, zum Urmenrecht unter 
Nro. 266 zugelafien, für welchen der Herr Georg Jacob 
Stodinger, Adoo:at am Koͤn glich Baheriſchen Wezirkös 
geriht zu Frankenthal als Anwalt beflellt if, bin dem ir 
auch Regrs-Domi,i.ium erwählt, wird Breitag den 25ten 


6, 


Auguſt noͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Seinsheim 
Im Wirtbsbaus zum Hirſchz in Volljiebung eines durch 
das Königliche Bezirksgericht von Frankenthal unterm 
27ten Anl Ichthin erlaffenen Urtheils, durch dem unter: 
zeichneten Mathaͤus Joſeph Müller öffentliben Norar 
im Amisſitz von Neuſtadt, im Bezuk des Gerichts von 
Branfenthal, ald durch erwähntes Urrbeil ernannten Vers 
fieigerungs« Commiflär gegen Adam Balls Aderömann 
in Geinsheim Schuldner des Requirenten, zur Imwangde 
veräußerung der nachbeſchriebenen, bem Echuldner ge hoͤ⸗ 
rigen, in Geinsheimer Gemark gelegenen Liegenfhaften, 
welche in dem durch dem- unterzeichneten Verſteigerungs 
Gommifjär aunterm A6ten laufenden Monats aefertigten 
Biteraufnahm- Protofol verzeichnet find, und die der bee 
treibende Gläubiger um nachbemerkte Preife anbietet; ges 
ſchritten werden, nämlid: 


I, ErttionY.Neo. 780, 10 34 Ruthen oder 2 Aren 
54 Gentiaren Weinberg im Neuftabtergäffel, einfeits 
zus Adam Böhner, anderfeits Johannes Keibi 
ben * 
Section A. Nro. 1210, 6114 Ruthen oder ein 
Aren 48 Centiacen Wingert im Kirrweilerwig, zwi— 
ſchen Wilhelm Mohr und Thomas Adam 2 fl. 
Section B. Nro. 10. 63 34 Rutben oder I5 Aren 
7 Cennaren Ader auf ber Heide, einfeits Iobannes 
Haufen Erben, anderſeits Johannes Mayers yı 
en . 10 fl. 
Section B. Nro. 630, 473,4 Ruthen oder 11 Arın 
29 Gentiaren Ackerfeld auf der Baltenlaub einfeits 
Andreas Stett, anderſeits Jacob Nebels Erbin 10 fl. 
Section B. Nro, 666. 7834 Nutben oder 18 
Aren 61 Gentiaren Ader im Lachengarten, eirfeits 
Joſeph Netts Erben, anderſeiis Gorg Schaafs 
tben 25 fl. 
Section B. Nro. 6698. 140 Ruthen ober 33 Aren 
9 Gentiaren Acker allda, einfeiis Georg Schaafs 
Erben, anderfrits Johannes Nebel 30 fl, 
Section B, Nro. 682, 35 Ruthen oder 8 Aren 2, 
Gentiaren Aderfeld allda, einfeirs Thomas Mohr, 
anderfeits Michael Nebel 5 fl, 
8. Section B. Nrio. 709. 15 Rutben oder 3 Aren 55 
Gentiaren Ackerfeld auf den weilen Morgen, einfeits 
Adam Roͤder, anverfeits Jacob Haus 3 
9 Section B. Neo, 712, 30 Ruthen oder 7 Aren'd 
Gentiaren Ackerfeld allda, einſeits Tollectut Gut, ans 
derſeits Sebaſtian Odombruch 10 fl. 
Sectien B. Niro, 1154. 27 1)4 Rutben oder 6 Aren 
44 Gerriaren Aderfeld hinter den Weiden, einfeits 
Sacob Rheins Erben, anderfeitd Untread Mobr der 
Junge 5fl. 
I, Section B. Nro. 1261, 1134 Rutden oder 2 Aren 
3 Eentiaren Ackerfeld allda weiter drunten, einfeits 
E 


” 


wa 
- 


an 
- 


ge 


& 


7 


10 


“ 


artin Mathere, anderfeits Franz Jacob Ziroifs 
rben 


fl 
12, Section E. Nro. 411, 412 und 413. Ein einfiödie 
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ged Wohnhaus nebft Scheuer, Stallung, Hofraithe 

und Garten an der Straße nah EZ peyer, enthaltend 

38 Ruthen oder 8 Aren 95 Gentiaren, oberfeitö 

da3 Kapellengäßel, unterfeitd Udam Nöder, obernd 

Johannes Leiher, unternd die Hauptfiraße 200 fl, 
13, Section 3. Rro 9. 33 Ruben oder 7 Aren BO Gens 

tiaren Wiefe auf den Bachwieſen, einfeits Die Ger 

meinde mit Schulader, anderjeitd Bernhard Meifters 

Erben 10 fl, 
14. Section F. Nro, 146, 33 1)2 Ruthen oder 9 Aren 

10 Gentiaren Wiefe daſelbſt in der Kohllache, eine 
feitö Johannes Nett, anderſeits Franz Jacob Ti⸗ 
33 rolf v 10 fl. 
15, Section J. Nro. 336. 3234 Ruthen oder 7 Aren 

74 Gentiaren Wieſe auf den Bacwielen, einfeits 

Fohaunes Kaͤſtels Wittib, anderſeils Undreas 

Nett 10 {I, 

Ueber die auf vorbefchriebene Liegenſchaften baftende 
Reallaften, fo wie über die Beſitzſtands und Eigenthums⸗ 
Zitel konnte man keine Auskunft erhalten, Bür diefe Bere 
fteigerung , welche ſogleich definitiv ıfl, und auf melde 
feine Kacgebote angenommen werben, bat ber betrei» 
bende Gläuziger folgende Bedingungen feſigeſetzt. 

1. Der Steigerer bat. fich ſelbſt, ohne die Mitwire 
fung und Dazwilhenfunft des betreibenden Theild, auf 
dem Berg Rechtens in den Beſitz und Genuß der erſtei⸗ 
gerten Liegenſchaften zu ſetzen 

2. Bom Tag ber Veriteigerung an, bat Gteigerer 
alle Steuern, Ar lagen und Velchwerden von ben eriteir 
— kiegenſchaften ju tragen, auch die etwaige Bülten 

rbzinfen oder Erbpädhte, welche auf bem zu verlleigernden 
Liegenihaften haften, obme Minderung ſcines Steigpreifes 
zu übernehmen. Die Rüdfände von Steuern und Güls 
ten bar Steigerer ebenfalls zu bezahlen, infofern fie eine 
auf dem But haftende privilegirte Schuld find, jedoch) 
ift er berechtigt den Betrag davon von feinem Steigpreis 
abzurechnen. 

3, Für den angegebenen Flächeninhalt wird dem 
Steigerer nicht gut geflanden, wie groß auch ber Unters 
fchred zwiſchen dem wirklichen und angegebenen Maas 
fenn mochte. Eben fo wird bem Gteigerer weder bie 
Richtigkeit der angegebenen Gecriond » Buchſtaben und 
Nummern, noch ber Gewannen und Neberläger garantirt, 
fo dad Steigerer wegen allenfalliigen Iertbümern im der 
Bezeichnung der Liegenſchaften feinerley Einrede zu mas 
hen berechtigt it, indem er ſchon dadurch, daß er Gebote 
auf die Piegenfchaften ſhut, angejshen wird, di.felben ge⸗ 
nau u kennen, und über ihre Identitaͤt außer allem 
Zweifel zu ſeyn. 

4, Meserhaust Leiftet der betreibende Theil Reinerliy 
ber Gewaͤhrſchaften welche dem Verſteigerer nad dem 
Bıfe obliegen, indem er der Steigerer blos im feine 
Rectszufländniffe einſetzt, und ibm Peine andere Rechte 
hbertraut als ſoiche, die ber Schuldner ſelbſt auf das ver⸗ 
ſteigerte Gut hatte. 


5. Die Grundſtücke werben im Einzelnen verfleigert, 
fie geben am bie Steigerer mit allen barauf ruhenden 
Dienitbarteiten, fo wie mit allen davon abbangenden Ger 
rechtigkeiten, in ihrem gegenwärtigen Zuſtand über, 


6, Auf den Steigpreis find nächſtlünftigen Martinis 
tag bie Koften des Zwangsverfahrens nah dem gerichtlich 
tarirten Koflenvergeihniß anzusablen , und bie Steiger 
haben dazu im Verhaͤltniß ıbres Steigpreiſes beizutragen, 
Der Reit des Steigpreifes ift viertelmeis in vier Termi⸗ 
nen zu besablen, wovon ber erite auf Martinitag des 
Jahrs 1827, ber zweite auf benfelben Tag des Jahre 
barauf, und bie beiden übrigen fofort von Jahr zu Iabs 
fällig werben, nebft Intereffen zu fünf vom Hundert jährlich, 
dom Tag der Verfteigerung an. — Die Zahlung iſt auf 
gütliche oder gerichtliche Collocation zu leiften, 


7, Behufs ber Gollocation hat Steigerer in Monats» 
frift nach der Verfteigerung auf feine Koften, feinen Steig. 
brief tranferibiren zu laflen. 


8. Die eigentliche Steigkoften fallen dem Gteigeren 
nad den gefcklihen Beflimmungen zur Laſt. 


9. Auf Verlangen des betreibenden Theils hat Stei⸗ 
gerer einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der ſich ges 
meinfchaftli und folidarifh mit ihm jur Zahlung des 
Steigpreijed, Intereflen und Koften verbindlid macht, 
der Steigerer des Haufes bat basfelbe bis zur Ausbezah ⸗ 
lung bed Stugpreijes ber Brandverfiherungsdanftait ein» 
verleibt zu laſſen. 


10. Gegen den zablungsfäumigen Steigerer kann eis 
nen Monat na dem ihm zugeftellten aber ſtuchtlos ge» 
bliebenen Zablungäbefehl im außergerihtlihen für die freis 
willigen Verfteigerungen ber Güter der Großjähriven üblie 
ken Weg, duch einen Notär zur Wiederoerfleigerung det 
erfleigerten Eiegenichaften geichritten werden, wo bir außer 
Befig geſetzte Steigerer alle Koften und ben Minder Erich 
zu erfegen batı 


11, Endlich fol diefe Verfteigerung noch unter bin 
Bedingungen Formen und geſchehen, wie fie durch das 
Smangsveräuferungsgefeb vom Iten Suny 1822, nomente 
Lich durch die Artitel 74 bis und einſchließlich 23, und 41 
bis und einſchließlich 4% feſtgeſetzt find. 


Die Schuldner, drittere Belisır ber zu verfleigernden 
Liegenſchaften, bie Hupotbefarglaubiger und alle ſonſt 
bin dir Verſteigerung Beibeiligten ‘werben biemit aufge» 
fordert, bey Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, fich 
Dienftag den Kiten Juny nächſthin, von Morgens 9 Udr 
big zur Mittant lunde, bey dem unterzeichneten Rerfleiger 
rungd&-Gommiflar in feiner Schreibſtube zu Neuftadt eine 


tuiinden, um ihre allenfall5 zu machen babende Einwene 
dunzen gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen. 
Sefertigt zu Neufiabt, den Igten May 1826, 
M, Müller, Notar, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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pr, ten 27 May 1826- 
Ite Belanntmadhung 
einer Zwangs- Derfieigerung. 


In Bemäsbeit eines durch das König. Beyirfages 
richt zu Zweibrücken unterm 27ten April letzthin erlafe 
fenen, und dafelbft am nämliden Tag geböri einregie 
fleirten Urtheils, und auf Betreiben Des Deren Sımon 
Boler, Meigermerier wohndaft in Pırmafens, welcher 

obnlig erwählt bep Deren Sieben, Advokat Der Königl. 
Gerihren im Zweibrüten dafelbit wohnhaft den er au 
—X in gegenwaͤrtiger Sache ku feinen Auwalt befteile 
at. 


Wird Montags den 7ten Auguſt näbfibin, des 
Morgens um acht Uhr, in der Gemeinde Eppenbronn in 
der Behaufung Des Dafigen Bürgermeifters Heren Jakob 
Stuhl, vor Louis Jeambey, Rotär des Bezirks von Irei» 
brüden, im Kanton und Amts ſitze zu Pirmafens, ale 
vor dent Durch oballegirtes Lirtheil biegu ernannten Come 
miffär zur Öffentlihen auf Dem Mege des Ziwangsvers 
fahrens vorzunehmenden Verfteigerung des bienach bezeiche 
neten Hofancheils gefchritten,, welches Den Eheleuten ar 
sob Trarel, und Barbara Schäfer, bende Nıfersleute auf 
dem Kodalberhof wohnhaft, eigenthimlid, angebört, und 
tweldhes dem berreibenden Gaubiger ju Folge einer vor 
meiland Notär Jeamben, zu Pırmafene unterm 2bten 
Februar 1913 aufgenommenen, gehörig reairtrirten Schuld · 
und Pandverfchreibung, und der darauifın unterm P?2ten 
Mär; nämlihen Yahrs, bev dem Sppothefenamt zu Sar⸗ 
reguemines under Artikel 651, des toten Bandes genom · 
menen, den, Iten May 1821, ben dem Hppothefenamt 
ju Ztoenbrüden unter Ptumero Aht. Dem er 


Epeper, den aaa Map 





berger und Erienbzunnerbann, angeborgm zu 
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beitcht derſelbe — In der Hälfte des Redalberhefqute, cc 
lesc in dem Gemeinde⸗ Beiurf von Eprenbtunn, SHanıcı 
Pırmafens, Gerichtobezitk von Zwerdeuden , (veriua & 
Breondijfement von Sarrequemimnes Departement ter 
Mofel.> Diele Hälfte Hofqut beitehend aus eınem Hofe 
baus, Scheune, Stallungen, Hofraum, Gärten, Wieſen, 
und Ackerland und ſonſtigen Anpertinenzien und Deben 
denjien, jufammen ungefähr 79 Dectaren an Fläabenmas 
fung enthaltend, Das Ganze besränze einfeits Ducdh den 
Derefdaftswald, anderfeits Durch die Landſtraß, und ebene 
falls duch Herefhaftswaldung, an einem Ende durch 
das Kettrichet Hofqutb, am andern Ende Durch den om» 
2000 fl. 
Die Bedingungen unter melden dıefe Zwanqsber⸗ 
äuferung flatt finden fol finden fih in dem vor untere 
fertigtem Commilfär unterm i6ten und I7ten laufenden 
Monats errichteten, gehörig regifteirten Güreraufnabmer 
Protofol aufgezeichnet, umd find woͤrtlich folgenden In⸗ 
daits: 
1. 


Die Verſteſgerung wird auf der durch den Reaoui⸗ 
Fenten bey der Gutsbejeihnung feſtgeſetzten Angeborspreis 
eröffnet, und Der Zuſchlag des Erpropriation® Begenfiane 
bes gefchieht definitiv, fo daß ein Nachgebot von feiner 
Seite wird angenommen werden. 


?. 


Der Steigerer wird gleich nad dem Zuſchlag in nutz · 
nießlichen Beſitz des Beraußerunge » Gegenſtandes nan 
ten, und dabero auch alle darauf rubende öffentliche Ab« 
aber und Beſchwerden, es feven Mücflände cter dar 

de Gelder, ohne irgend eine Ausnahme übernehnien. 


3. 


f, 5 — 2 =: 
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ſolidariſch mit Steigerer für die Zahlung don Haupt« 
fumme, Zinfen und Koften haften wırd. 


5. 


Die Derfteigerung des Erpropriations« Gegenftandes 
geſchieht en bloc — und es wird in Betreff des Letzteren 
weder für den Zuftand der Gebäuden, noch für den ane 
gegebenen Gehalt des Landes garantırt. Im übrigen 
und 


6. 


Wird fih der Steigerer nah denen in vorafleqirtem 
Zivangsveraußerungsgefere vom Iten Juny 1822 enthale 
tenen Beſtimmungen, und hauptſachlich nad den Artikeln 
15 biß et inclusive 29 (melde Gefezesitelle bey der Der» 
fleigerung felbjt fol vorgelefen werden) zu achten haben. 

Der ınterjeihnete hieju committitte Notär fordert 
demnach die Eingangs genannte Schuldner, deren Hypo⸗ 
thefaraläubiger, und alle fonft dabey Berheiligten biemit 
auf, Ad Montag den zwölften Juny nächſthin, um 8 Uhr 
Morgens, auf feiner gemöhnlihen Cchreibitube in Pir⸗ 
mafens einzufinden, um ihre allenfalfige Finwendungen 
gegen Diefe Zivangsveriteigerung, wozu fie berechtigt zu 
feyn gedenken, vorzjubringen und zu Protofol zu geben, 


Hieruber Act welcher in Urfhrift ausgegeben wird. 
Geſchehen zu Pirmafens auf der Schreibfiube des Notär 
am 18ten May 1826. > 


Unterfchrieben?t Jeambey, Notär. 


‚Einregiftrirt zu Pirmafens am 18ten Map 1825, 
Folio 40. Vo. No.3. Gmpfangen dreißig einen Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfhrieken: Ulmens, 
Zeambep, Notär. 
—— —— — — — — —— 
pr. dem 21, Map 182% 
(Buftelun; eines Hinterlegungss unb Anheftuogs«Xetes,) 


er Jahre achtzebhnhundert fehs und zwanzig, dem 
Pie nten May, auf Unftehen von Jakob Hantel, Res 
bierförfter in Weiher wohnbaft, welcher Wobnfig in der 
Shreibftube feines aufgeſtellten Anwaltes, Deren Advo⸗ 
faten Haas zu Landau erwählt; hab ic unterf&hriebener 
Veit Zöller, Audienzget ichtsbote am Röniglihen Bezirks- 
gerichte zu Landau, allda wohnhaft; 


1. Der Katharina Ziegler, Ehefrau don Daniel 
Erlenwern, Küfer und ‚legtere felbft, beide in Weiber 
wohnhaft, urfprünglihe Verfäufer des unten näher bes 
jeihneten Wohnbaufes, in ihrer aemeinfwaftlihen Woh⸗ 
nung, wo geweſen, ſprechend mit ihrer Tochter Kathar 
ing Franjisca Weigel; 


22. Dem Peter Weigel, Winzer, in Weiber wohnhaft, 
im feiner Wohnung, fpredend mit ihm felbiten. 


3. Dem Salomon Kleinhanz, Winzer, in Meiber 
wohnhaft, in feinee Wohnung, wo —— ſprechend 
mit ihm ſelbſten, dieſe beide als Käufer des erwähnten 
MWohnhaufes, welch: 6 Diefeiben an den Requirenten wies 
der verfauft haben; 


4. Sodann dem RKöniglihen Herrn Staats- Profus 
eater Gattermann, am Königliben Bezitksgerichte zu 
Landau, auf deſſen Parque im Fuftiggebäude dafelbit, 
wo geweſen und ſorechend mit Herrn Staats» Profura- 
tor Battermann felbften 

welcher auf geziemendes Frfuchen mein Original vi» 
firt bat; 

1. Den auf der Berichtsfihreiberen des Königlichen 
Be.irfsgerihts Pandau unterm neunzehnten April 1826 
über Die Hinterlegung gıner Urkunde, gefertige vor No» 
tar Medıcus zu Edenfoben am funf und jmwanzigftert 
May 1921 gebörig regilieırt, wonach Requirent von Sa= 
lfomon Kleinbans und Perer Weigel, Wingertsleute um 
Weiher mohnbait, unter den in diefer Urkunde näber 
angegebenen Bedingungen, eine MWobnbehaufung , beſte⸗ 
bend in zwey Stockwerken, im Mitteldorf zu Weiber, 
gelegen, Kelter und RKelierhaus, Keller ſammt Lagerholz⸗ 
fo wie es ſich befindet mit Hof und Pflanzgarten, Sec- 
tion %. Nro. 2182, vornen die Gaß, hinten der Pfad, 
einfeirs Friedrih Lug, anderfeits Johannes Hundemer, 
füe die Summe von fünfzehnhundert fünfjig Gulden 
erfauit bat, errichteten, auch gehörig regiftrirten Act z 


9. Den am folgenden Tage als den jwanzigften 
April laufenden jahre, auf der Gerichtafhreiberen des 
Koͤniglichen Bezirfsgerichts über Die gefbehene Anheftung 
des Yusjugs bejagrer Urkunde in dem Bigungsfaale des 
Königliihen Beurksgerichts ſewohl als auh von jenes 
U:funde, ge’ersige vor Notar Martıni zu Edenkoben 
am zehnten März achtzehndundert zwanzig, gehörig re= 
auirırt, wonach die Verfäufer Salomon Kleinbans und 
pr Weigel, die obenbefchriebene Wohnbebaufung von 

atharına zualer ‚ Ehefrau von Daniel Erlen wein, Kü— 
fer, unter Ermächtigung ihres Ebemannes bandeind er» 
fouft baben, errichteten, auch gebörig_ regüitrirren Yet, 
adfchriftlich zugefteut; forare Den Kequificen fowohl, als 
als der Königlichen Staatsbehörde erflärt, daß Requitent 
um zur Streichung Der egalsHnporhefen, womit das 
dur ihn erfaufte und obenbezeichnere Wohnbaus allen» 
falls belafter ſehn fönnte, zu gelangen, er Die aegene 
tärtige Zuftellung in der Durch den Urt. 083 Des Cibil⸗ 
Prozedurgeſetzbuches vorgeſchtiebenen Form, und zwar 
zufolge der Urt. 2193 und 2194 des Civilgeſetzbuches, fo 
wie den Verfügungen des Staatsrachsqutachten nom lien 
Jund 1807 und öten May 1812 zur allgemeinen Kenntniß 
bringen wird, damit Diejenigen Perfonen , denen allen» 
falls degal ⸗· Hypotheken auf die durd ihn erfaufte Wohne 
behaufung zufteben, in der peremtorifhen Friſt von zwey 
Monaten ihre Finfhreibungen machen koͤnnen, wozu fi 
andurch aufgefordert werden. 
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ETW WTB EEYMIEFTE 
fandau, den 13ren May 1826 
Der Königliche Staats» Profyrator, 
Unterförieben: Gattermann. 
EFinregüiteiee zu kandau, den fehsjehnten April 1826. 


Fol. 85. €. 11, empfangen ein Gulden ein Kreujer 3 
Pienninge, ’ 


Das Königl. Rentamt. 
Uneerfhrieben: Mülter, 
En 
pr. den 22. Man 1826. 


Weifenbeim am Sand. (Holpverfrigerung.) Dons 
neritag den Iren Juny I. Ir Morgeng 9 Uhr, werden 
auf dem Bemeindehaus Dabıer 57 Us Rlafter fiefern Hol 
und ungefähr 600 tbeils fıeferne und eihne Wellen aus 


‚dem Sch.ag Schmeijerberg biefigen Gemeindewalds auf. 


5 Monat Credit verieigerr, 
Weiſenheim aJS., den 13ten May 1826.) 
Das Bürgermeiteramt. 
®tempel. 


pr. ben 22, May 1226, 
Herrbeim am Berg. (Bemeinder Holgverfteigerung.) 

Donnerftag den Uen. Jung, des Morgens 9 Ubr, wird 
por dem unterzeichneten Dürgermeifteramt im Wircds- 
baufezum famm dahıer, jur Verfteigerung der nachbezeich · 
neten Höljer aus dem Schlag Fihelsberg unmeit den 
— en namlich: 

1. 812 Klafter fiefern gehauen Hot 

2. 5025 buchene —&* Poli 

3. 1150 gemifihte Welten; 


Deriheim ajB.5 den 19ten May 1896. 
Das Bürgermeifteramt, 
. Bohnenftiel, 


needed I] 
Dr. Siebenpfeiffer. 
Schmolze. 


pr. ben 22. Map 1826. 
Yusmwanderungs» Anzeige. 


Das ben der unterjeihneten. Behörde ‘eingereihte 
Geſuch des Karl Georg Dörr, Adersmann aus Warten» 
berg, Kanton Wınnmeiler, um die Eriaubnifi iur Yuse 
manderung nah Brafilien, wird andurch jur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Unmerfen gebracht, daß jedermann, 
welcher aus irgend einem Titel Forderungen geaen den 
Bittſteller zu baben vermein:, ſoſche innerhalb Monats» 
feit zut Entſcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle gu 
bringen und davon anher die Anzeige zu machen babe. 


Kaiferslautern, den 16ten May 1826, 
Das Königl, Band-Eommiffariat. 


Heusner, . 
J. Alwene. 


pr. ben 22. Day 1816. 

Dagersheim. (Berfirigerung bes ehemaligen Kantondges 
fingniffes.) Den Zten Zunv, Vormittags um 10 Uber 
naͤchſthin, wird die Meriteigerung des vormaligen Kane 
tonsgefängniffes zu Dagersheim, welches nicht mehr nöthıq 
it, vor dem Unterjeihneten, als biezu von Röniglichenz 
Land · Commiſſariat delegire, auf den Abbruch und unter 
annehmbaren Bedingungen ftatt haben. 

Dagersheim, den Diten Map 1826. 

Das Bürgermerfleramt, 
Altmann, 
a — —⸗ —ñ— —ñ — 

pr. den 22, Day 1826, 
CHereihoftlihe Holgerrfteigerung. ) 
Den 3ten des Tünftieen Monate uınn, Minen 
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3 Fiefern Abſchnitte ; 
4 buchen Klotz. 
Die für Erbauung des Forfihaufes auf dem Weiloch 
beftimmt getvefenen Baubölzer, in den Diſtricten Rähn« 
feld und Schlabinerberg liegend, als: 


a a theils ftarfe Bauſtaͤmme. 


In dem Forftrevier Alteglashütte. 
29 2 Klafter gemifhtes Windfallhol;. 


In dem Forfirevier Wahenheim. 
42 kiefern Bauflämme; 
20 Klafter gemiſchtes Schneißenbof;. 
Wobey bemerkt wird daß Diefes die legte Werfteigerung 
2 — in hieſigem Forſtamte fürs lauiende 
ahr iſt. 
Dürkheim, den 19ten May 1826. 
: Das Königl. Forftamt. 


| Köhler. 
— — — — — — — — — — — — — 
pr. ben 19, May 1826. 
Slemlingen. (Pflafternerfteigerung) Den erften 
Juny, des Nachmittags um ein Uhr, erden in dem 
Wirsbshaufe zum Kitter 360 Meter Pflafter, an den 
Weniafinehmenden verfleiger. Der Koftenüberfchlag, 
fann auf dem Bürgermeifteramte eingefehen werden. ' 


Das Bürgermeifleramt. 


Hen rich. 
— — — — — un — — — — — 
® pr, ben 21. May 1936, 


Herrfhaftlihe Holzverfteigerung. 

Bis Freitag den 2ten Juny, des Morgens 8 Uhr, 
tird in der Gemeinde Dahn, vor dem Bürgermeiiteramt 
zur Verſteigerung nacbefchriebener Hölzer geſchritten 
werden. 

Forft-Nevier Dahn. 
Schneuße im Diftrile Oſchachen. 


3% eihen Bauſtaͤmm z 

4 id. Nutzholzſtaͤmm; 

1 id, Abſchnitt; 

19 id. Wagnerftangen; 

131)4 Klafter buchen j , 

13234 id. eichen eden— und Pruͤgelholz; 
8 id. birken 

13 Klafter gemiſchte Kohlpruͤgel; 

Schneuße im Diſtrikt Lemberg. 


36 eichen Bauſtaͤmm; 
4 eichen Nutzholzſtäͤmm; 


6 id, Abſchnittz 


42 eiben Wagnerfiangen 5 

19 buchen Wetkholzſtämm; 

25 Rlafrer Duden 2 Seit» und Prügelfolz; 
19 id. gemifchtes Pruͤgelholz; 


Forſt-Revier Erfweiler. 


Schlag Schweinſpies. 
66 eichen Bauſtamm; 
13 id. Nutzholzſtaäͤmm ; 
34 id, Abſchnitt ; 
10034 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz ; 

In mebreren- Diftriften circa 10 Klafter gemiſchtes 
Windiallholz. 

Schließlich wird bemerkt daß im Laufe dieſes Wirth . 
ſchafts - Jahres nur noch ungefähr 180 Klafter Brennholz 
und eiren 10 Klafter eichen Baus und Nutzholzein dem 
Revier Dahn, und zwar im Monat Juny zur Derjieiger 
rung fommen merden. 

Dahn, den 17ten Man 1826. 


Das Königl. Forſtamt 


Kröber. 
nn — — — 
pr. den 21. Mah 1026. 
aftlihe Holgverfieigerung. 

u —— des unterfertigten Königl. Forſtamts, 
werden den Ziten Map 1826, des Morgens 9 Ubr, in 
Gegenwart Des Königl. Rentamts, in ber Forſtwaͤrter s 
Wohnung zu Lindenberg nacverzeichnete Hölzer in fol 
genden Difteiften des — in kleinen Loo⸗ 
Kenn öffentlich verfteigert, naͤmlich: 
— er Dörrenthalerfopf. 

4.618 Klafter buchen gebauen Scheitholz ; 

42178. W. id. Prügelbols ; j 

12238 id. eichen gefihnitten Gcheitholj; 


575 id. id. Prügelbolz ; 
Ft 18 id. kiefern geſchnitten Scheitholz; 
39 8 id. id. Prirgelbols ; 


2. Windfälle im ganzen Revier. 
2 fiefern Nutzholzabſchnitte II. Elaffe; 
1 id. Bauftamm II. Elaffe ; 
4 id. id. III. Elaffe; 5 
23)4 Rlafter kiefern gehauen Scheit» und Prügelbol; ; 
214 id. eichen id. id. id.; 
394 id. buchen Prügelholz; 
34 id. kiefern Prügelholz; 
Schließlich wird bemerkt: daß dieſe die letzte Verttei« 
gerung in dem Revier Neuſtadt für dieſes Jahr ſeyn 


wird. 
Neuſtadt, den 19ten Man 1826. 
Das Königl. Forſtamt Neuſtadt. 
Röbel, 


Martin. 
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Unzelgen und Befanntmahungen. 





pr. ben 23, Day 1326 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsperfteigerung 


(Bellbeim) Durch regiſtrittes Urtheil vom 2iten 
Drtober 1825, bat das Königl. Bezirksgericht in fandau, 
auf Betreiben von Dlartın Spiehler, Dieyger und Wirth 
gu faumersheim, im Kanton Grünftadt wohnhaft, wel» 
Ser bey dem Wöpofaten Heren Haas in Landau Kediss 
mwohnfin ertvählt, die Zwangsperfteigerung gegen feinen 
ehemaligen Vormund Martin Spiehler, Wirth zu Bet- 
beim wohnhaft, verordnet. Die egenfchaften des Schulde 
ners, toueden Dur Den unterzeichneten Verſteigerungs · 
Eommiljär Jacob Franz Dawm, Koͤnigl. Notaͤr im Amts⸗ 
ſitze Germersheim, unterm 22ten November 1825, aus 
den Sections · Buchern der Gemeinde Bellheim und Knits 
telsheim verzeichnet und Die Verfieigerung auf den Quten 
Bebruar 1826 feſtaeſetzt. Diefelbe mußte edoch, wegen 
einer Tneidenteftlage des Schuldners Martin Epiehler 
und einer Difirartions-Rlage der erfteren Ehefinder def 
felben, geither verfhoben werden und betrifft vorläufig 
nur 12 in dem Uinfihlagzettel aufgenommene Gürerflüde 
indern das Koͤnigl. Bezirksgericht in Landau dur Ur 
£beil vom tüten Zebruar 1526 ruͤckſichtlich der übrigen, 
sur Öütergemeinfchaft gehörigen Güter, eine Ubtheilung 
zwiſchen dem Schuldner und feinen Kindern erfter Ehe 
berordmett und daher die Derfleigerung von diefer Ubrheis 
lung abhänsig if. Auch bat das Königliche Bezirfäges 
richt in feinem letztern Urtheile ausgedehntere Zablungse 
friſfen requlirt, und dieſem Urtheil⸗ jufolge, wer den uns 
ter dor Unfindiarna, ——. Karate Kr 


Speper, den azten May 


1826, 


A. Bellheimer Bann, 


1. Section B Neo. 49. 4 Miertel 25 Nuthen 15 Aren 
37 Eentiaren Wiefen ım Brühl, neben Friedrich 
Stein d. %. und Daniel Reud, Angebot 12 fl 

2. Section B. Nro. 709. 1 Viertel 11 Ruthen 12 
Acen 8 Gentiaren Weder auffer dem Lizelgtund, 
. Philipp Adam Efwein und Martin Keru 


10 Ai 

3. Section B. Nro. 061, 4 Viertel 7 Ruthen 11 Uren 
12 Eentioren Acker in den Premmen, neben Das 
Ientin Drt, Michael und Nicolaus Keibling 10 fl. 

% Section B. Neo. 1817. 4 Viertel % Ruthen 15 
Aren 62 Centiaren Ader hinter den Wingert, neben 
Tohannes Ehrbar und Stephan Dreb Schufter Sf. / 

5. Sertion €. Nro. 1017. 28 Ruthen 6 ren 65 Cem 
‚ tasen Ader ober den Sottesader, neben Stephan 
Greiner und dem Weg sh 

6. Gertion €. Rro. 1248. 14 Diertel11 Ruthen 12 Urem 
8 Eentiaren Acker auf dem Hördter Bann, neben 


23. — Ofenbaͤcher und Georg Heinrich 


sh 
Section €, Nro. 1610. 2 Viertel 6 U2 Ruthen Ur 
ren 46 Eentiaren Uder am Rül beimermweg, neben 
Dhilipp Jatob Meiffel und Carl ieterich 20 R 
8. Section ©. Nro. 1819, 4 Viertel 175)7 Ruthen 
‚13 Uten 64 Eentiaren Acker in den langen acht Mom 
en, neben Daniel Rund und Daniel Wagner 10 fi, 
9. Section C. Nro. 1991. 1 Viertel 21 Rutben 14 
Qren 41 Eentiaren Wer in der Gteingewann, ne 
ig Philipp Jacob Kern und Peter Adam Eipich- 
er 


12 fl- 
410 Section C. Nro. 4. 2 Viertel 15 Uren 00 Gentig» 


sen der im Neupoplen, moven die Nachbarn 
unbefannt find Fer: 


3 
7 
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Gteigbedingungen. 


1. Die Piegenfaften werden ohne alle Barantie in 
dem Zuftande verfteiat, in welchem fie fib am Tage der 
Verfteigerung befinden werden. 


2. Der Steigpreis muß in drei gleihen Terminen 
auf Martini 1826, 1827 nnd 1823 jedesmal mit Zinfen 
vom Tage Der Verfteigerung, an Die angemiefenen Hy- 
pothefar- Gläubiger bezahlt werden, 


3. Denn e8 gefordert wird, ift annefmbare Bürg« 
(haft zu ſtellen, und der Bürge wird durch feine Diite 
Unterfchrift ſolidaͤriſch verbindlich. 


4. Die Güter fonnen fogleih in Genuß genommen 
werden, und Die darauf haftende Steuern fallen den 
Anfteigern mit dem Verſteigungstage zur Laſt. 


5. Im übrigen und rückſichtlich der Koften haben ſich 
‚die Steigerer nach dem Geſetze vom erften Juny 1822 zu 
richten. 

Germersheim, den 22ten Map 1826. 


Damm, Notär. 
— — — — — — — 


P£, den 23, Map 1826. 
4te Belfanntmadung 


Auf unten beftimmten Tage und Orte, fol au 
Unftehen von Conrad Hoffmann, Adersmann h Bi 
lingen wohnhaft, welder fortfährt Wohnfiz bey ſei⸗ 
nem Advofaten Anwalt Ruhe in Landau zu haben, 
in ®emäsbeit Urtheils des König. Bezitkogerichts 
Landau vom fehs und swanzigften April degehin, ger 
börig vegifteirty dor dem diezu committirten Rönigl. 
Notaͤr Diehl in Annweiler, zur Zmwangsperfleigerung 
nahbefhriebener dem Engelhard Schäfer, Adırsmann 
in Manchweiler wohnhaft, und deffen Ehefrau Bars 
bara Braun geböriger don dem unterzeibneten Notar 
unterm fechszehnten diefes gemäs aehörig regiftrirtem 
Protokott anfgensmmener Güter gefchritten werden, 
ya - 3ten Fusuf 1826, Mittags zwölf Ube, 

merler ın der Behau & b» 
barar’isen Bittib: ee 


A. 120. 

u. 162. 

A. 294 Eovenfor..f Baumftüd am Yitenberg. 

B. 25. Zwölf Keen Acker am Mobrbaher Pfadt. 

B. 158, Ebenfoniel Acker am Schweinſtall. 

B. 268, Drey Aren zwanzig Centiaren Willerung 
am Pinternberg. 3 

B. 323. Sechs Aren Wies am Hüttenthaler Wen. 

DB, 340. Drey Aren zwanzig Centiaren Mies in 
den Bohreswieſen. 


\ 


8. 395. Sechs Aren Wilerung im Finfternthal, 

8, 425. Zwölf Aren Willerung dafelbft. 

B. 452. Edenſoviel Acker im Hürtenthaler Teich, 

B. 555. Bier Aren achtzig Eentiaren Ader in der 
Biehunger, 

€, x44. Drey urn jwanzig Eentiarep Wilerung 


An der Roͤderhalt. 

€, 110 Zwey Aren Baumfili an der Renfelbalt, 

&, 156, Sechs Uren Wilerung an-der Möderbalt. 

€, 156, Neun ren fünf und vierzig Eentiaren 
Acker auf dem Mühlader, 

€, 156, Bier Uren zwen und fiebenzig Gentiaren 
Ader im oberftien Mübiader, 

€, 156. Zwey ren ſechs und dreißig Eentiaren 
Baumſtück Dafelbit, 

€. ——— Are acht und achtzig Centiaten Acker 

€. u _ und fiebengig Eentiaren Bies dafelbft 


am € [2 

€, 156, Bier Uren zwey und fiebenzig Eentiaren 
Baumftük am Rech 

€. 156. Vierzehn Aren fiebenzehn Eentiaren Wies 
im Zimpel. 

CE. 156, Neun Aren fünf und vierzig Eentiaren 
Baumftüdf im obern Renfel, ; 

€. —* Ebenfoviel Bauwſtuͤck auf der Hüttenthaler 


w 


d ® ” + 
€, 156, Bier Aren zweyd und fiebenzig Eentiaren 
Buumftücd in der Bürtenepater Fleinen Gewann. 
€, 156, Neun U:en fünf ._ vierzig Eentiaren 
Uder i bern Finſternthal. 
€. 156. — Acker im Kempfenböhl, neben 


€, —— ufoniel Ader dafelbft, neben Conrad 


en. 
tie gelegen auf dem Bann von Mandy 
ler. 
ar folgenden Tag Aten Auguft 1826, Mittags 
zwölf Uber, im Silz in der Behaufung des Ad» 
junften Simon Schumader. 
€, 156. Dreijehn Uren zwey und zwanzig Tentiae 
ren Ader auf der hintern Gruͤndrecht. . 
€. 156. Sieben und dreiß g Aren achtzig Centiaren 
Ader auf dee Dordern Grünbrecht. . 
Beide Stüͤcke gelegen auf dem Bann don Bilz. 
Den nämlihen Tag, Rahmittags zwey Uhr, im 
Stein in der Bebhaufung des Valentin Kirſch. 
MR» 77. Vier Arenpier und zwanzig Centiaren Wies 


im Steinerthal ıft gelegen auf dem Bann von 
Stein. 3 

Den nämlihen Tag, Nachmittags fünf Uhr, in 
Waldrohtbach in der Behauſung des Franz or 
foph Diandery, 


€. 290. Fünf und zwanzig Aren Wald am Hüß- 
nerbuſch. 





Baumſ ich am der Ralehal, 
1 Witterung ander Ride 
fünf und Bieryg Eiraaca | 
ihlader, 
434 * fiebenjig lentet 
ublader, 
jchs und dreißig Eutin 


Sr umd adtjig Erin Bi 
bengig Contiares Bis nicht | 
frhengiß Eontian | 


jun za 
2 Auhunjehn Eentiarm Bil | 


a fünf und pierjig Fronum 
en 
u ae Aha 


ig Emtiaren 

e Aebengig Emm 
Ina ar (zen —— 
u iazig Lennerin 


iursthale ’ 
” * Kamplenhöhls neben | 


daſelbſt / neben Coniad 
dem Bann vor Nur 


" N ’ 
wauft ab Mittoj 
a = Behasfund dt I 
t. 
— rd Euntiy 
nern Geümbtrdt: un 
reg Iren cqtſ 
em Grinbrekt- er ei | 
Em Ban 7 
aut a ht 


Preis um als erſtes Gebot zu dienen iſt fur Das Daus 
eindundere Gulden, für jeden der andern Artifel zwep 
Bulden, 

Auffer denen im allgemeinen dur das Imanae» 
veräuferungs» Pefen gegebenen Dellimmungen findet 
Diefe Ber fteigerung unter folgenden Bedingungen ftatt : 

1, Die Steigerer fommen vom Taa der Berftei- 
gerung welche fogleih definition if, da fein Mebrae- 

or angenommen wird, in Befly und Benuf, und jahr 
len die Steuern uud Paften von der nämliden Zeit an, 
2. Faͤchenmaas ift nicht garantirt, das Mehr oder 
Minder ift zum Vortheil oder Nachthel des Sreigerers. 
‚3. Gteigerer übernimme Die ihm jugeſchlagene 
Dbjerten mit allen Faften Servituden und Rechten mıe 
der vorige Eigenthümer fie harte oder hätte haben 
fönnen. 

4. Das Cigentbum ift bis zur endlihen Wusjab- 
lung dergeftalten vorbebalten, daß im Rıctzablungs- 
Fall auf die Verfalljiele zur Wiederverfteigerung ger 
ſchritten werden fann, 

5. Steigerer find gehalten erforderlihen Falls 
Dürgen zu fielen, welche mit "ihnen folidarifh für 
die Zahlung baften. 

6. Der Steiapreis-fel in drey aleſchen Zielen 
Martini 1826, 27 und ıB28, mit gefenlhen Üntrefr 
fen vom Tag des Zufhlags an, mad gerichrliher Col» 
location bezahlt werden, 

7. Ubihläglih auf den Steigpreis haben aber die 
Steigerer die Koſten der Prozedur pro rata ihres 
Stergpreifes ſogleich beim Auflage an Den betreis 
benden a u entrichten, 

8. Die geiezlihen Megiftrirgebühren baben fie in 
geſetzlicher Frift an die Bezirfagerichts Schreiberen, die 
S:empel» und Notarszebübren aber an den infirumens 
tirenden Notär au bejablen, J 

Schließlich werden die fhuldnerifhe Ebeleute, 
deren Hypothetar⸗ Glaͤubiger, oder fonft Berheiligia 
aufgefordert, fi den fehsjehnten Jung nähıkbin, im 
der Amtsſtube des committirten Notärs einzufinden, 
um.ihre allenfalls zu mabenden Einwendungen gegen 


Clifaberba Blum erzeugte Kınder, 3. Eva Catharina Be 
tbold, Wittwe des Yenannten Philipd Bubenheim, for 
wohl in eigenem Namen bandelnd, wegen Der zwiſchen 
ihr und demfelben ftatt gefundenen Gürergemeinfhaft, 
welche annehmen, oder auszuſchlagen fie fi ausdrüde 
lich vorbehält, wie auch als gefeglide Vormünderin und 
Mutter der mit ihrem Ehemann erzeugten, bey ihr mohr 
nenden minderjährigen —— Kindern, Urfula und Gott» 
fried Bubenbeim, 4. Adam Klier, Gemeindediener, als 
Beivormund genannteg Minderjährigen, alle in Otter- 
ſtadt wohnend, genannte Urfula und Gottfeied Buben» 
beim, täbia fi mit ihren beiden andern Befhwiftern 
Andreas und Appollonia Bubenbeim, jedes als Erbe 
für ein Quart der Berlaffenfhaft ihres Waters darzuftellen, 
und 5. von Margarerha Afermann, Ehefrau von Adam 
Klein, Adersmann in Mutterftade wohnend, von demfele 
ben bierzu autborifirt, Durch genannte Elıfaberha Blumy 
in eriter Ehe mit weiland Jacob Adermahn, germefener 
Ackersmann in» Otterſtadt, erzeugte Tochter, fährg ſich 
als Erbin für 648 der Verlaſſenſchaft ihres Streforuders 
Auron Bubenbeim, gewefener Soldat bei Dem '2iten 
franzöfifben leichten Snianterie« Negiment darzuftellen 
und genannte Andreas und Appollonia Bubenbeim, fähig 
ſich jedes für 15918 der Derlaffenfchait ihres Bruders 
Anton Anhanhae, alte Gtm won mn 

Zur Wolziehung eines vor dem Königlichen Frieden 
gericht des Rantons Speyer unterm Yüren März 1826, 
arfafiren und regiſtrirten, Durch das Stönigliche Bezirfs« 
gericht zu Äranfenthal, unterm ?0ten Uprillauienden Jahrs 
bemolosirten Familientathsbeſchluſſes, vor unterſchriebe- 
nem, zu @peper rehdirenden, biergw vermöge angejührtem 
Urtheil, beauftragten Notär ende; 

Nahbefhriebene, im Bann von Diterffadt gelegene, 
jur Veriaffenfhafe und Edegemeinſchafit des genannten 
Philipp Bubenbeim und jur Werlaffenihaft des Inton 
Bubenberm gehörende Dürer und Haus, öffentlich define 
tiv auf Crgenchum veritergert, als: 

a. Während der Philipp Bubenheimifiben zweiten Ehe 
angeihafre Guter, als; 
1.2 Viertel Y YO Kurhen Aders in der Goldgrube, 








5. Ohngefaͤht 2 Diertel Aders im Spitzenthein, 
u 


e. Zum Einbringen in die Che und jur Ver 
laſſenſchaft des Philipp Bubenheim , gebö- 
rende fiegenfhaften, als: 

6. Ein zu Diterftadt. in der Hintergaffe unter 
Neo, 16, gelegenes Haus, Hof, Stall, 
arten, Scheuer und übrigen a 


zu 
7. 2152 Viertel Ackers im Neuweg, zu 30 — 
8, 2 1j2 Viertel Ackers allda, im Speprermeg, R 


u 
9, din Diertel Aders im Hellgarten, zu 
“0. 2 Viertel Aders am gedrehten Birndaum, 


zu 
d. zum Einbringen in die Ehe von Seiten der 
Bittive Bubenheim gehörender Uder, als; 
1. Ohngefaͤhr 3 Viertel Ackers am Speperermeg, 
zu 


— 


30 — 


40 mu 
, Zufanmen 715 — 

Die Bedingungen der Verfteigerung fönnen in der 
Umtsſtube des unterzeichneten Rotärg eingefehen merden. 
Speyer, den 2iten Map 1826. 

\ . Render, Notär: 


— 
cWerlteigerung von Rdeindurchſi an Arbeit 
Mittwochs den 3iten May, Dornen * 10 Uhr, 
wird in Gemäsbeit einer — Koͤnigl. Regierung 
| . es Rheindurchſti 
von Linkenbeim, insbefondere die —— — 
in mebreren Looſen bor dem Bürgermeifteramt bon feie 
— an die Wenigſtnehmenden öffentlich berſteigert 
‚Bon dem Nibellement, dem Voranſchlage und d 
Bedingnifbefte fann man vorber dafelbft Einfihe Er At 
Germersheim, den 2064 May 1826. 


Das Königl, kand-Commi iat. 
a. Maus 


Dilg. 


—— iſi —ñ — —ñ—— 


2. Gertraut Kohler, ledig großjaͤhtig und 
ſonderes Gewerbe, wohnhaft in Reufladt; nd ohne be 


3. Baptift Rehm, Papiermader in Bleisweiler, for 


. wohl in eigenem Namen wie aub als Bormund feiner 


beiden minderjährigen gemwerblofen und be ihm mob« 
nenden Kinder Fudivig und Philipp Ra: : . 
4. Anton Weber, Mufifus in Neuftade wohnhaft, 
als Beivormund diefer Minderjährigen; 
Ein dahier in NReuftade im Keffelsingdiertel, zwiſchen 
gjofend Markftein and Nifolaus Kıenaft gelegencs 
albes Wohnhaus und Bärthen, den genannten 
Requirenten unabaetheilt gehörig, 
oͤffentlich und definitiv für erb tınd eigen berfleiger®, 
Neuſtadt, den 2iten Map 1826. 
M. Müller, Notär. 


ne — 


Pr. ben 23, April 1506, 

Kirrweiler. Galdjagd⸗Vervachtung.) J 
Sten des kunftigen Monats Jund, —— —— 
Uhr, wied im Gemeindehaus ju Kireiveiler Die Wald. 
Jagd von denen der Gemeinde Kirtweiler jugebörigen 
Pre — ——— * = getbeilten fünften 

aingeraide auf fehsjährigen Beftand vergeben 

Kireweiler, den 19ten Map 1896, en werden. 


Das Bürgermeifteranie 
Ph. Orth, Adjunkt. 


pr, ben 21. Ray 12 


Germersheim. (Berfteigerung von Reparaturen.) 
Den fiebenten Juny diefes Jahr, Morgens acht Uhr, 
wird auf Dem dieſigen Gemeindehaufe die auf 155 fi. 
38 fr, veranfhlagte Reparatur ber ſtaͤdtiſchen Holzremife, 
in Maurerarbeit beftebend, an den Wenigſtnehmenden 
bergeben werden. 

Germersheim, den 19ten May 1826 


Das Bürgermeifleramt 
Lombardino. 


— —— — — — —— 


pr. ben 21, Map 1326 


Bleismweiler. (Herfellung des Pfarrhaufes, ) Mits 
woch den Ahten fünftigen Monats Funy, Nahmittage 
1 Ude, im Wirtbshaufe zum Hirſch, wird das unterfers 
tigte Bürgermelfteramt, iur Minderverfleigerung der an 
biefigen katholiſchen Piarrhaufe möthigen Reparationen, 
beftebend in Maurer», Schreiner » und Shlofferarbeit, 
su 80 fl. veranfdhlagt, fchreiten. 

Der Koftenüberfihlag kann 
amte täglich eingefeben mehden, 

Öleistweiler, den 1hten May 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 


auf dem Bürgermeifters 


©. Orth. 





“ne Melaus Kumalf geirgend 

und * den genangta 

getheilt gehörig, 

* erh an ‚dam derſtigett. 

NMap 15 
M. Müller, Netär, 


— — —— — 
Pr. ben 23. Ypeil m 
und, Kaypaıttags um | 
ge "Kierweiler die Bald 
inde Rirrmeiler zugehörigen 
ı ven ber getbeilten fünften 
zen Bißand vergeben werden 
1 Day 1816. 


ermeilterame 


hd, Wink 
— — — 
gu in A. Be 1a 
. en Arpscatırein,) 
—— an oh un 
i die ? die auf 155. 





Hitſh Mir der 01 
muinderounegerund Arndt 


L et on 


ç — —— 


Nro. 40. Speyer, den ay'n Map 1826, 
— ——— — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 12 Yren 9 Gentiaren ditto Pinter der Schart ameite 


— 


pr. ben 24. Day is⸗⸗. 
1te Belanntmadung. 


Vor bem unterzeichneten Ludwig Fasco, Königlichen 
Berits, im Umtofße Walser 


Böriegel zu Hettenhauſen, auf Betreiben von Lazarus 
ab, Panbelsmann, su Zhaleifchweiler wohnhaft, als 
Geffiondr von Katharina Utzinger, Ehefrau von Eheobaid 

teiper, Tagloͤhner zu Thaleifchweiler, gegen deſſen Schuid⸗ 
nen Deintih Jung und deffen Ehefrau Margarerha Ugine 
ger, Müller und Adersleuten zu Dettenbaufen, die wangs · 
verſteigrrung der bienahbefchriebenen, den gedachten Echulos 
Bemeinde und auf Gemarkung 
Hertenbaufen gelegenen Liegenſchaften, nad) Büteraufs 
nabmsprototoll des Unterfhriebenen vom neunzebnten Dies 
ſes Monats und einregifteint, mac dem Grevitor feinen 
e wählten Wobäfig ben Pirın 8, ©. Safer, Anwalt bey 
den Gerichrspöfen zu Bweibrüden, beibehält, ſtatt finden, 
als: 


1. Section 4, Nro. 78, Das einflödige Wohnhaus 
mit Mabimüble, Nro 9 Scheuer uno Stalungen, 
Rro. 80 Dofraitb, Niro. 9 Gatın, diesfeis der 
Bach, allıs im Dit Dettenbaufen, bey Bemeindegut 
und der Straße gelegen, enthaltend im Maaß zus 
fammen ı8 Kuchen oder 3 Üren 67 Gentiaren, ans 
geboten buch den Creditot zu +» 300 fl, 


2, Section B Iha 6 0. BE, 0 mm 


Bewann, bey Adam Baque und Utam Wilhelm, 
angeboren ju 2 . 
5. Section B. Neo 79. 3wey Viertel 2 Ruthen ober 
Aren. 46 Gentiasn bitte altda fte Ahnung, bey 
Balter Michel und Apam Kichfer, angeboten w5f, 
Section B, Neo, 111, ı Viertel 1114 Rurben dito 
binterm Heilbirnbaum dritte Sewane, bey Adam 
Ukinger und Iebann Schneider, oder 6 ren 75 
Gentiaren, angeboten au Sn, 
7% Section B. Niro, 126, 1 Morgen U Wiertel iz 
Ruthen oder 34 Aren 57 Eentiaren dito am eb 
hardtsbtunner Meg erfle Gewann. bey Adam Mills 
beim und Adam Bague, angeboten ju 10 fl. 
Section B. Mo. 16. 1 Biemnel 4 Ruben oter 7 
ren 13 Gentiaren ditto am Gensbrünnden dritte 
Bewann, bey Adam Wagner und Iobann Echneis 
ber, angeboten zu 3 fi. 
9. Section B. Nro, 171. 25 1j2 Ruten ober Are 
79 Gentiaren bitte Wandlauspell zweite Gewann, 
ep Jacob Kiefer und Atam Wilhelm, angeboten 
= r 


ä ıf. 
Section B. Nro, 199. 2 Biertel 13 Rüthen ober 
9 Üren 18 Gentiaren bitto am Ilsborn unten am 
weiten Weg erfle Gcwann, biy Johann Woll und 
acob Kieffer, angeboten zu 3. 
FU. Section 5, Nero, 221, 2 Tiertel 20 Ruthen ober 
10 Xren 61 Gentiaren biits Scharen bey der Did, 
bey Adam Bague und Michel Kirffer, angeboten 
u 


3f. 

12, Eetion B. Nro, 250. 2 Viertel 21 Ruthen oder 
17 ren 3$ Gentiaren bitto allda in ben Erlen bey 
Adam Kirffer und Jacob Kirffer, angeboten iu 


13, Section B. Urn. — 


ns 


> 


10 


« 


7 Mrs Era M a 
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bey Adam Baque und Michel Kieffer, —— 


u i 
16, Eection B Mro. 300, 1 Ziertel 23 12 Ruthen 
oder 11 Aren 32 Centiaren bitio allba obig ‚ber 
Hirtenwieſe / bey Johann Wol und Walther Vachel, 
angeboten zu 3 1. 
17, Seetion B Rro. 353. 1 Biertel 12 112 Ruthen 
ditto am Seſſel vier:e Gewann, bey Johann Schneis 
der und Dice. Kieffer, ange: oren zu 3. 
18, Sertion B. Nro. 357. 3 Biete 5114 Rurden 
oder 20 Aren 68 Gentiaren bıtio am Da jofen krlie 
Gewann, bey Adam Kirffer und Adam Biiegel, ans 
eboten zu . 
19, Section 2. Nro, JO, 2 Viertel 6114 Ruthen 
oder 7 Aren 75 Centiaren bitto Fahrendell zweite 
Sewann, bey Johann Wol und Walther Michel, 
angeboten zu 3. 
20, Section B. Nro. 435, 2 Viertel 8 Ruthen oder 
15 Iren 2 Gentiaren bitto allda fünfte Gewann, 
bey dam Wagner und Jacob Kieffer, angeboten 


ku 3 fl, 

21, Section B, Nro, 487, IBiertel 4 Ruben oder tı 
Uren 23 Gentiaren bitto Neuwald am Thaͤlchen, 
bey Adam Baque und Johann Well, angeboten zu 
drey Bulden 31 
22. Section B. Nro. 495. 31 Ruthen oder 6 Uren 
32 Gentiaren ditto allda zweite Gewann, bey Adam 
Kieffer und Adam Wilhelm, angeboten zu 3 fl, 

33, Section B. Nro. 520. 1 Viertel 29 Ruͤthen oder 
12 Arten 42 Gentiaren dilto allda dritte Gewann, 

bey Adam Wagner und Walther Michel, — 
— ts 

24, Bertion B. Neo. 554. 1 Viertel,22 Ruthen orer 
II Aten ditto obig der Steinmiauer, bey Jacob Kiefe 

fer und Walthet Michel, angeboten zu 3 1l. 

25 Genion B. No, 574. 2 Viertel 43)4 Ruthen 
oder 7 Uren 46 Centiaren dirto Wolfskaut zweite 
Sewann, bey Johann Wol und Adam Briegel, 
angeboten zu 31. 
26. Section B. No. 589. 28 1]2 Rutben oder 5 Aren 
dr Sentiaren ditto allda bey Johann Woll und Adam 
Ußinger, dritte Gewann, angeboien zu af 
27. Section B. NRro.612, 1Biertel 29 142 Ruthen oder 
12 Xren 54 Gentiaren ditto allda vierte Gewann bey 
Adam Briegel und Adam Baaue, angeboten zu 3 fl, 
Section B. Nro. 630. 1 Viertel 7 Rurben oter 
7 Uren 95 Gentiaren ditto Steinwald am Haͤmmel⸗ 
mausberg fechöte Gewann, bey Johann Wol und 
Adam- Wilhelm, angeboten zu I fl, 
Section B. Nro 633. IWBiertel 4 Rurken oder 7 
Uren 34 Gentiaren ditto Wolfskaut fehöte Gewann 
die Ed, bey Johannes Wol und Adam Usingen, 
angebotin zu 3 fl, 
39, Section C. Nro, 7. 1 Viertel 2112 Ruthen over 
10 Uren gI Gentiaren ditto an der Hammelstrift, 


» 
* 


* 


bey Michel Kieffer und Adam Utzinger, angeboten 
iu 3 


31. Secion C. Nro, 33, 1 Biertel oder 6 Aren 53 
Gentiaren bitto Daafentappen bey Walther Michel 
und Johann Schneider, angeboten zu fl. 

32, Section C Neo. Ay, 1 Vieitel 734 Ruthen oder 

7 Aren 97 Gintinen ditto Hammelstrift vierte Ge⸗ 

— bey Johann Woll und Adam Kieffer, ange» 

Bin zu . 

Srtir G, Rro. 68, 1 Viertel 63/4 Rutben oder 

7 Uren 79 Gentiaren ditto allda fünfıe Gewanıy 

bey Waliher Michel und Adam Biegel, —— 

u 


Ä N 
Section &, Nro. 133, I Viertel 4 314 Ruthen oder 
7 Aren 59 Gentiaren bitte Kirſchwald Dritte Bewarın, 
bey Johannes Wol und dam Kielfer, angeboien 


u 
wu 
D 


34 


u . 
edlen C. Nio. 140, Bier und zwanzig eine halter 
Kuren oder vier Aren 99 Gentiaren ditto allda 
vierte Ahnung, bey Adam Wagner und Walter Mi» 
heil, anueboten zu ı fl. 
Section 6, Nro, 151. 1 Viertel 7 344 Ruthen oder 
7 ten 99 Gentiaren bitto allda fü fre Ahnung, 
bey Johann Schneider uud Jacob Kieffe , — 
ten zu — 
37. in CE. Nro. 179. 3 Viertel 19 3)4 Ruthen 

ober 21 Aren 54 Sentiaren ditto allda fechöte Thei⸗ 
lung, bey Michel Rieffer und Adam Uginger —— 
ten zu — 

38, Seciion E. Nro. 226, 1 Viertel 4 Ruthen otee 7 

Aren 39 Centiaren ditto Ochſenſtern zwene Ahnun, 
bey Michel Kieffer und Johann Schneider, —— 
ten zu x 
39. — C. Nro, 238. 29 2 Ruͤthen oder 6 Aren 
ditıo allda, bey Michael Kieffer und Adam Biirgel, 
angeboten zu 3 fl, 
40. Section C. No. 249. 1Biertel 3 34 Ruthen oder 
6 Uren o3 Gentiaren ditto allda dritte Ahnung, bey 
Johann Motu und Udam Baque, angeboten zu 3 fl. 
41, Seciion G.R 0,259. 2 Viert.1 20 1412 Kurden oder 
18 ären 71 Gentiaren ditto auf dem Bendelberg am 
Wald, bey Adam Baque und Walcher Michel, ans 
ge oten zu 3 fe 
42. Seition 5, Nro. 291. 2 Viertel 24 1)2 Ruthen 
oder II Aren 42 Gentiaren bitio dafılbit oben am 
Mold dritts Ahnung, bey Johann Schneider und 
Michael Kiefer, angeboten zu Sn 
43, Saution ©. #ro, 305. 2212 Ruthen ditto oder 
4 Aren 58 Gentiaren eben Grund jmeite Theilungs 
bey Walther Michel und Johann Boll, angeboten 


u I 
44. Section C. No. 355. 2 Viertel 14 132 Rutben 
oter 9 Uren 43 Gentiaren diıro Bendil die Delle 
Gewann, bey Adam Baque und Adam Kieffer, an» 
geboien zu fl. 


35 


ww 
a 


. 
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2, Section €. Neo. Bzı. 15 Yren 96 Centiaren 
oder 66 Ruthen Ufer in der Gaͤnzfärth, zwiſchen 
Xnmwänder und Albert Stephan, tarirt-zu 10 fl, 

2, Section ©, Nro, 180, 6 Aren ı4 @entiaren 
oder 26 Ruthen Acker im Euler, zwiſchen Rico» 
laus Merkel und Idachim Dörr, tarirt zu 


10 fl. 

Ce:tion €. Neo, 650, 6 Aren 38 Eentiaren oder 
27 Ruthen Acker im WBeifenheimer- Weg, zwiſchen 
Bernhard Eifenbarth und folgendem Wrtifel, 
angeboten zu of. 
Sertion &, Nro, 651. 6 Mgen 61 Centiaren oder 
28 Rutben Baumitüd, zwiſchen vorbefhriebenem 
Acker und David Werling, angeboten zu ızfl, 
5, Section E. Nro. 2065. 5 Aren 45 Centiaren 
oder 23 Ruthen Acker ın der ıten Wintergewann, 
zwiſchen Georg Wirth und Georg Waltenberger 
angeboten zu j . 6 fl. 

6. Section D. Rro. 839 und 859 bis. Ein Haus, 
of, Stallung nebit Zubehorden, Rechten und 
Blatt vor dem Neutbor, zmwilden 
Philipp Heinrih Bathier und Georg Dörr, an« 
geboten zu 50 fl, 


Diefe VBerfteigerung gefhieht unter folgenden Be— 
dingungen: 

1. Die Erfteigerer erhalten durch den Zuſchlag 
alfe aber feine weitere als die den Schuldnern ſelbſt 
zuftebenden Rechte / und müjlen die Immobilien im 
dem Zuftand in dem fie fih ben dem Zuſchlag befinden 
mit allen Activ- und Paffiv Servituden übernehmen, 


ae, Erfteigerer Fönnen fogleib nah dem Zuſchlag 
die erfteigerte Smmobilien in Befig nehmen, im Hin» 
derungefalle ater auf eigene Koſten durch wen Rech— 
tens ſich einmweifen laffen, 

5. Es wird fein Ruthenmaas garantirt und Erfieis 

erer haben vom Tag des Zuſchlags an, olle auf den 

& emmobilien rubende und noch darauf kommen fün« 
nende Laften, Steuern, Gemeinde» und Kriegs Abgas 
ben zu übernehmen und zu bejahlen, 

4. Bon dem Gteigerungs» Preis haben Erfteige» 
> fogleih bey dem Zufhlag im Verbältnif ihres 

aufpreifes, die Koſten diefes Zwangsverfabtens zu 

entrichten, und Den Reſt aber in vier gleichen Termi— 
nen, nämlich den auten November ı826, ı827 , 1828 
und 1829, mit den gefeßlihen Zinfen zu.5 vom Hun—⸗ 
dert von Tage des Zufhlags angerehnet, in guten 
Bye Bold.» oder groben Grlbeimir zen an Die 
‚eingefchriebenen Hupotbefargläubiger, auf gütliche oder 
gerichtliche Anweiſung zu bezablen, 

5, Erfteigerer baben auf Verlangen annehmbare 
Bürgfhaft zu ſtellen. . 

6. Erfteigerer find verbunden innerhalb einem Mor 
rat vom Tag des Zuſchlags an, ihre Erwerbstitel trans—⸗ 
fer.biren zu laffen, in Ermanglung deſſen ‚aber wird 


5 


4 


dies der betreibende Theil auf Koſten der Erſteigerer 
veranlaffen, i 
Diefe Verfteigerung ift fogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 
Sranfenthal, den aten Mär; 1826. 
1% Koch, Notär, 


en — 
j pr. ben 24. May 1826. 
Kallſtadt. (HolzrVerfeigerung.) Da die auf den 


2öten Diefes von dem unterzeihneten Bürgermeifteramte 
angefündigte Holj« und Wellen » Verfteigerung dabier 


- wegen dem auf diefen Tag eintretenden Feiertage nicht 


ftatt haben kann, fo wird Diefelbe auf den 2bten abge» 
halten, 


Kallftadt, den 22ten Map 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Ruprecht. 
pr. den 24. Dan 1820. 
Kirchheim aE. (Berpaditung eines Steinbruchs.) 
Bis nächſtkommenden Aten Juny, Nachmittags um 2 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaus dahier der Steinbruch 
auf dem Winterberg in der Krumbach durch das unter« 
— Bürgermeifteramt auf 6 Jahre oͤffentlich ver- 
pachtet. 
Kirchheim ajE., den 17ten Map 1826. 


Das Bürgermeiſteramni 
Zoller. 


— — — — — — — — — — — 


pr. ben 24. BRav 1806. 
SFrieſenheim. (dolsverfeigerung.) Das Publicum 
ift benachrichtigt, daß Donnerftags den erfien ung, 
Morgens acht Uhr, auf dem Gemeindehaufe in Friefen- 
heim nachſtehende Hölzer an den Meiflbietenden ver— 


fieigert werden: 
Schiftbauhbol;. 

1. Sechs eihene Bauſtaͤmm erfter Klaffe; 

42 dergleichen zweiter Klaſſe; 

7 dergleichen Dritter Kloſſe; 
206 eichene Nutzhol ziſfaäͤmm chen 5 
652 geringe eihene Stangen; 

7 rüftene Stümmelſtoͤcke uber 10 300 Diame- 

ter (unfpaltia);. 

096 deraleichen unter 10 Zoll Diameter; 

410 weıdene Etümmelftiöde (unfpaltig); 
9. 1375 aerinae eichene-Gipfelwellen ; 
10. 5175 Strauchholzwellen z 
41. 5195 dergleichen (von ganz geringem Gehölz); 


Sriefenheim, den 23ten May 1826. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Bähr. 


2 


en 
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bend: in Zimmer», Maurer», Steinbauers, Züncere, 
Schreiner» und Schloſſer-Arbeit, welche fammtlıh ver» 
anfhlage zu 254 fl. 49 fr. öffentlih an den Wenigſineh⸗ 
menden verfleigert. 


Kirbheimbolanden , den 20ten May 1826. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Hoffmann, ter Adjunkt. 


— — — — — — — — — 
Bu pr. den 24. May 1826, 


Dell feld. (Miederbefegung ber erledigten Schullehrerftelle.) 
Durd das Ableben des protejtantifhen Schullchrers Heine 
rıh Jakob Noe zu Dellfeld, ift Die Dafige Schule varant 
geworden. Die unterfertigte Ortsſchul Commiffion ladet 
biemit die Bewerber um dieſe Stelle ein, innerbalb ſechs 
Moden ihre desfallſigen Gefuche mit den erforderlihen 
Zeugniffen begleitet, bierorts zu übergeben. 


Die fammtlihen Bezüge des Lehrers belaufen ſich 
auf 175 A. 22 fr. 


Contwig, den 20ten Map 1826. 
Die Drisfhul-Commiffion. 
Giefen, Bürgermeifter, 
— — —— — — — — — — 
pr. ben 25, Day 1816. 
32wangsperfleigerung. 


(Rofhbah.) Die in Nro. 14 der Beilage zum 
Intelligenz⸗ Blatt von dieſem Jahte angefündigre, und 
von Herrn Georg Friedrich Grohe Henrich, Handelsmann, 
in NReuftade wehnend, gegen Georg Michel Hammer, 
Akersmann, und feine frau Margaretha Diefen, dann 
gegen Chriſtoph Diefen, Adfersmann, alle drey in Kofıh> 
bad) wohnend, betrieben werdende Zwangevberſteigerung, 
wurde am Geftrigen gegen den Georg Michel Dammir 
und feine Frau in Vollzug gefeher, und ſollte heute au) 
gegen den Chriftepb dieſen contiruirt werden. Weil ſich 
aber zu wenig Liebhaber zum ſieigern Der Guͤter eins 
fanden, fo Iwurde ſolche auf den ren Juny naͤchſthin 
derſhoben, und ſoll an gedachten Tage, Morgens um 
4 Uhr, in Roihbab im Stern ihren Anfang nehmen, 
welches zur Nachticht der dabey betheiligeen Bläubiger, 
andurch bekannt gemacht wird. 


Edenkohen, den 2iten Map 1526. 
Medicug, Notar. 
— — — — nn — — 
pr. den 25 Man 1836. 
( Bekanntmachung einer feeiwilligen Verſteigerung.) 


Künitigen Tıen Junh, Nachmittags um 2 Uhr, wird 
in der Gemeinde Plersweiler, Kanton Berazabern auf 
Anfuchen von Georg Michael Müller, dem Waffenſchmied 


dafelbft , zur freiwilligen Verſteigerung zum Eigenthum 
aeihrırten, von einer Waffenſchmiede, nebft Wobnung, 
Hs, Scheuer, Stallung, daran liegenden Gärten, Wener, 
Adferland und Wieſen, au andere Güter im Pleisweis 
ler Bann aelegen. 

Die Bedingungen fünnen in der Schreibſtube des 
unterzeichneten Notär Hemmer täglich zu Bergzabern eine 
gefeben werden. 


Bergjabern, den 16ten May 1826. 
i Hemmet, Notär. 


mn — — — — 


pr, ben 19. Way 1826. 
2te Bekanntmachung. 


fandau. (Verfteigerung einer Reinwand » Lirferung.) 
Beim Königl. Bayer Hten Linien-Infanterie Regiment 
wird den Iten Zuny d. J., Morgens 9 Uhr, in der 
Rehnungs-Ranzjley, im fogenannten Kapuziner Klöfterl, 
die Pieferung von 5000 Bayer. Elfen nah nämlichem 
Maafe 44 breite weiße feinmand zu Pantalons, und 
Nachmittags 2 Uhr, beim Konial. 10ten Tinien Jnfan« 
terie- Regiment im namlihen Lokale ebenfopiel, an den 
Wenigfinehmenden gegen Natification der Königl. Regie 
mens: Commandos, verjteigere und zugeſchlagen. 

Die Luſttragenden welche nicht hinlänglich bekannt 
find, haben ſich über ihre Vermoͤgens⸗-Verhaͤltniſſe durch 
obrigkeitliche Atteſte auszuweiſen, und nur inlandiſche 
Gewerboberechtigte werden jur Verſteigerung zugelaſfen, 
woruber ebenfalis Die nöthigen Zeugniſſe beigebracht wer- 
den müſſen. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Jeder Steigerer hat die desfallſigen Muſter den 
Commiſſtonen vorzulegen, Die Lieferungs-Bedingniſſe 
werden vor der Abſteigerung befannt gemacht. 


Pandau, den 16ten April 1826. 
Die Deconomie- Sommifften 
dis des 
bten Linien⸗ Infanterie 10ten Linien⸗Infanterie⸗ 
NRegiments (Herzog Wilhelm). Blegimente. 
Zur⸗Nieden, Dberfil. Deit, Dberfil, 
Härıng, Regtsqutirm. Burger, Regtsqutirm. 
PER 
pr. ben 25, May 1836 


Maudach. (Die Ginrihtung eines Lehrſaales für die Far 
thotifhe Schutjugend und jwen Zimmer für die Schulgeh uͤtfen in 
dem daſigen katholtſchen Pfatrhauſe betreffend.) Dienſtag den 
Geen künftigen Monats Juny, Nachmittags um 1 Uhr, 
werden ber unterjogenem Amte Die Arbeiten zur obigen 
E nr cheung, beſtehend io: Marrer, Zimmerr, Schrei⸗ 
ners, Smlolers, Wlafer- und Tüncher-Arbdeiten, fo 


wie au Die Lieferung von 3 Torfofen, wovon ſich der 
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Die deßfallſigen Verfaufsbedingungen find täglich bey 
dem unterfertigten Kentamte einjufehen. 
Frankenthal, den 16ten May 1826. 
Das KRönigl, Rentamt dafelbfl. 
C. Lehmann. 
Eingeſehen und das Bürgermeifteramt zur Verſtei 
gerungs: Verhandlung delegirt. 
Frankenthal ‚ den 18ten May 1826. 
Das 8 Land-Commiſſariat Frankenthal. 
Unterzeihnee! Karſh. 





pr. ben 20, May 1826, 
9 Belanntmahung 


rartfenthal.. (Berfliigerung von Gtaatsgätern.) 

Näahfrommenden 19ten Juny 19%, Nadhmittags 2 
Ur, zu Frankenthal im Gaftbaufe zum Baperifhen Hofe, 
werden in Gemäsheit allerhöchſten Kefcripts vom 30ten 
April letzthin, die dutch Verluſtigung, dem König. Wes 
var wieder zugefallene, biernab genannte Smmobilien , 
auf Unftehen des Konigl. Rentamts Franfenthaf, vor 
dem Koͤnigl. fand: Commiffariate dafelbji, öffentlich unter 
ven in der Amtsblatt - Beilage Nro. 8, enthaltenen Be 
dingungen verfteigt werden, ale; 


1. Güter in Flommersheimer Gemarkung gelegen. 


66 Rutben Aderfeld, Section A. Nro. 511. Don 
Joſeph Dippenreuter jurüdgenemmen. 
2. Güter in Ormesheimer Gemarfung. 
en G. Nro. 313. 173 NRuchen Acerfeld in der 
tie, 


Section G. Nro. 32%. 353 153 Ruthen Ackerſeld am 
fteinernen Brüdel. 
Sectlon G. Nro. 339. 350 3)41 Ruthen Ucderfeld in der 

Weifgewann von Salomon Viarı jurudgenommen, 


Franfenthal, den 18ten May 1826. 


Das Königl. Rentamt Frankenthal, 
C. Lehman. 
Eingefeben und das Bürgermeifteramt zur Vornahme 
der Berfteigerung Delegirt. 
Frankenthal, ben 18ten Map 182%. 


Das Königl. fand-Eommiffariat, 
Karfſch. 





pr. ben 24 Map 1846. 
Bekanntmachung. 


Der feit einiger Zeit allzuhaͤufige Zudrang bon Pers 
fonen, welche um Crlaubniß bitten ihre gefangenen Ber— 
wandten oder auch nur Befannten zu befuden, würde 
nit nur falls demfelben feine Befchränfungen entgegen» 
gefegt werden, das Dienftesperfonal der Anſtalt allzufehr 
sum Nachtheil wichtigerer und nothivendigerer Dienftese 
obliegenbeiten in Anſpruch nehmen, fondern aub fortan 
wahrhaft ſtoͤrend auf den Betrieb der Arbeiten und Bes 
fhäftigungen der Gefangenen einwirken; fo wie endlich 
nıcht zu verfennen ift, Daß derlen Beſuche zu oft wieder⸗ 
bolt, einestbeils den Gefangenen auf eine dem Zwecke 
der Strafe nachtheilige Weife zerftreuen und anderntheils 
auch bey der beften Aufſicht, der Sicperhgit endlich ſelbſt 
gefaͤhrlich werden muͤſſen. 


Weßwegen ſich daher die unterzeichnete Stelle der 
Verantwortlichkeit, welche auf derſelben laſtet, wohl ein» 
gedenk, gedrungen fühlt, nachſtehendes zu beſtimmen 
und biemit zu veröffentlihen: 


Erftens: Ulle Befuchenden, melde dahier nicht bereits 
perfönlih befannt find, haben um zugelaffen were 
den zu fönnen, mit einem legalen Zeugniſſe ibrer 
Poligepbebörden über ihre Perfon, ibren Ruf und 
ibe Verhaͤltniß zu den Gefangenen, bey welchen 
fie Zutritt nachſuchen, verfehen zu feyn. 


Zweitens: Zu ſolchen Befuhen find für die Zufunfe 
nur zwey Tage wöchentlich namlib: Montags und 
Donnerflags, — befonders dringende und als ſolch⸗ 
nachgewieſene Falle ausgenommen — beſtimmt. 


Drittens: Perfonen, melde fi Diefen Anordnungen 
nicht fügen, oder melde ıbre Befuche ohne binre= 
chenden Grund verpielfältigen, baben fih es nur 


ſelbſt zuzuſchteiben, wenn fie ohne weiteres abge: 
toiefen werden. 


Kaiferslautern , den 22ten Man 1826. 


Königl. Infpection des Eentralgefängniffes, 


Baron v. Redwitz. 
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teen gerichtlichen durch das angeführte Geſetz borgeſchrie- 
benen Formen und Prozeduren, ſondern blos nach frucht« 
lofer Aufforderung und einfacher ortsübliher Bekannt ⸗ 
mahung zu Dirmitein öffentlid und unter beliebigen 
Bedingniffen wieder verfteigern zu laflen, der ausgeirie- 
bene erfte Steigerer fann alsdann den allenfallſigen Mehr» 
Erlös nicht anſprechen, er bleibt aber verpflichtet mit ſei⸗ 
nern Bürgen folidarifh für alle Koften und den Min⸗ 
der · Erlos zu haften. 

7. Steigerer haben auf ihre Koſten innerhalb vier 
Wochen vom Tage des Zuſchlags an ihre Ermwerbstitere 
in ber ———— tranſctibiren zu laſſen, 
im Untetaffungsfaͤll iſt Der betreibende Theil befugt Die 
Tranfeription auf Koſten der Steigerer vorzunehmen. 

8. Die Verſteigerung ift fogleich definitiv und nah 
dem Zuſchlag wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

Dirmftein, den 27ten May 1826. 


Bagner, Notär. 





pr ben 27. April: 1826, 


DO ppau, Gwangt ⸗Verſteigerung.) Montag den I2ten 
Juny 1826, Nachmittags 2 Uhr zu Oppau, im Wiribs⸗ 
haus zum-rothen &öwen, wirb vermög Urtheil des Koͤnig⸗ 
lihen Belirksgerichts zu Srankenthal, vom Idten Kebruar 
diees Iahız, in Folge Güteraufnapme, Protofol vom 
27ten dieles Monats, auf Betreiben von Pauı Neil, 

ndelsmann wohnhaft in Mannheim und Mathıas Knoll, 
Eur in Mannheim wohnhaft, als Vormund von Bars 
bara und Jakob Neff, ohne Gemwerb bey ihm wohnhaft 
weiche den Advokaten Herrn Stodinger in Brantenthal 
zu ihrem Anwalt beftelt und bey demfelben Wohnſitz er 
wählt haben, vor dem unterpeichneten hiezu durch vorere 
wähntgd Urtheil ernannten und zu Srantenthal refibiren« 
den Bezirfsnotär Franz Iodocus Koch, zur Zwangsverſtei⸗ 
erung nadhbefchriebener den Schuldnern der vorgenannten 
Paul, Barbara und Jakob Neff, nämlih dem Wilhelm 
Riede dem jungen und beffen Ehefrau Katharina gebores 
nen Hund, Adersleute wohnhaft zu Oppau gebörigen und 
und im Bann und Ort Oppau gelegenen ISmmmobilien, 
geſchritten werben; als: RR — 
B. Nro, 623. 18 Aren ober uthen 
* — der Kreuzgewann , zwiſchen Balentin kLätſch 
und Valentin Seitz Erben, tarirt zu 10 fl, 
G, Neo. 231. 21 Aren 26 Centiaren ober 
” —— Ader links am Brennerweg , zwiſchen 
eorg diſcher und Franz Riede, taxirt 10 fl, 


ion G. Nro. 428, 21 Aren 26 Gentiaren oder 
* — 53 Ader in den Kolbenäder, zwiſchen Karl 
Hofperr Wittwe und Valentin Gönheimer, tarirt zu 


A, Section &, Nro, 728, 14 Aren 17 Centiaren ober 


60 Rutben Ader am ver Hoflach, zwiſchen Staats ⸗ 
gut und Chriſtooh Behringer, tarirt zu fl» 
5, Section ©, Nro, 1141. 25 Aren oder 106 Rutben 
Ader in der Zöten Gewann, zwifhen Wilhelm Riebe 
dem ıIten und Valentin Seit Erben, tarirt zu 10 fl. 


6, Section B, Neo. 531, 28 Aren 34 Gentiaren oder 
120 Ruthen Ader in der Aten Gewann linter Hand 
bes Rheinweos oder im Schächerthal, zwiſchen Mas 

thes Bid und Franz Mad, tarirt zu 5 fh 


7. Section B. Nro 762. 23 Aren 63 Centiaten ober 
100 Ruthen Ader im Bieth, zwifhen Konrad Schmitt 
und Joſeph Reichard Erben, tarirt zu 10 fl, 


8, Section C. Nro. 322 3I Aren 61 Gentiaren oder 
135 Ruthen Ader am Endebuſch, zwiſchen Jo ſeph 
Zott und Jakod Pfarr, taxirt zu BE 

9. Section C, Nro. 1028, 29 Uren 76 Gentiaren oder 
126 Rutben Ader in der 37ten Gewann, zwifchen 
Kafpar Adolay und Karl Hofherr Witwe, tarirt 


au — 10 fl, 

10, Section C. Nro, 1062. 29 Uren 63 Gentiaren ober 
125 Rutben Acker in der 40ten Gewann, jwilchen 
Peter Fenzel dem ten und Jakob Pfarr, Ange au 

1 - 


11, Section GC. Nro, 30 und 30 bis. Die⸗Haͤlfte von 
einem Hand, Hoh Scheuer, Stallung, Garten nebfl 
Zubebörden, Rechten nnb Gerechtigkeiten, an der 
Kirbgaß, zwilhen den Schuldner ſelbſt und der 
Kleingaß, tarirt zu 100 fl. 


Diefe Verfteigerung wird unter folgenden Bedingun- 
gen ſtatt finden: . 


1. Die Erfteigerer erhalten durch ben Bnfchlag alle, 
aber keine weitere als bie den Schuldnern ſelbſt zuſtehen⸗ 
ben Rechte, und müffen die Immobilien in dem Zufland 
in dem fie fi bey dem Zuſchlag befinden, Mit allen Active 
und Paſſiv⸗Serviiuden übernehmen, 


2. Erfleigerer önnen fogleich nad dem Zuſchlag die 
erfleigerte Immobilien ın Befig nehmen, im Dinderungs« 
falle aber auf eigene Koften, durch wen Rechtens fih ein« 
weiſen laflen. 


3. Es wird fein Ruthenmaas garantirt und Erſteige ⸗ 
rer haben vom Tag des Zufchlags an, alle auf den Im» 
mobılien rubende und noch darauf kommen koͤnnende Yar 
fen, Steuern, Gemeinde» und Kriegsabgaben, zu über 
nehmen und zu bezahlen, 


4. Bon dem Steigerungepreiß haben Erfteigerer fo» 
gleih bey dem Zuſchlag ım Berhältmf ihres Kaufpreiſes, 


bie Koften des Iwangsverfahtens zu entrichten und den 
Reſt aber in drey gleichen Xerminen, nämlich den eilften 
November 1826, 1827 und 1828, mit Zinfen zu 5 vom 
Hundert vom Tag des Zuſchlags angerechnet, in guten 
gangbaren Gold» ober groben Silbermünzen an tie eine 
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Miederverfleigerung auf feine Gefahr und Koften geſchrit · 
ten werden, in welchem Falle er oder fein Bürge feinen 
Anſpruch auf den Mehr» Erlös zu machen baben, wohl 
aber mit ſeinem Bürgen für den Betrag des altenfallfigen 
Minder-Erlöfes mit Leibeshaft verbunden bleibt. ? 

8. Jeder Steigerer und fein allenfallſiger Bürge 
bleibt, ohnerachtet einer fpätern Yuftrags-Erfärung per» 
fonlih verpflichtet. 

Frankenthal, den 26ten May 1826. 


Unterſchtieben: Adolayı Notaͤr. 


pr. den 26. May 1846. 


de. (Reparatur an bem Kirchthurme.) Mone 
tag — naͤchſten Monats Juny laufenden abe 
zes, Vormittags um 9 Uhr, werden die zur Repatatur 
des durch den Blik befhädigten Kirchthurms, vorzunch» 
menden Maurerr, Zimmer « ‚und Schloſſer Arbeiten an 
den Wenigitnehmenden öffentlid vergeben. 
Koften » Anſchlag und Bedinanifle, konnen bey dem 
unterzeichneten 


den teritadt, den Aten May 1826. 
Das Bürgermeifleramt. 
Rieger. 


pr. ben 27, May 1126, 
ee von Schmalenberg nah Neuſtadt über 
Zohannis-Kreuß.) , — 
In Gemoßheit Genehmigung hoher Koͤniglicher Re⸗ 
ierung des Rheinkreiſes Kammer des Innern, vom 16ten 
laufenden Monats, ad N” 10919 P: und 10988 P. 
und Crmädtigung Königlichen Fand: Commillariats Pire 
mafens vom 2äten dejfelben Monats und Jahrs ad 


Kris. 3005 et 3006 * werden durch unterzogenes Bür« 
7 


germeilteranıt Freitag den A6ten Xunn 1826 , Morgens 
um 9 Uhr, folgende Arbeiten Durch öffentliche Derfteiger 
rung an den Wenigfinehmenden salva Ratilifatione be» 


geben. ‚ — 
1. Die Herſtellung eines Theile Der Traverfe von Hels 
tersberg, nad Dem von Könialiher Bau⸗ Inſpection 


Faiſferslautern gefertigten Koſten · Anſchlag, veran⸗ 
ſchlagt fl. Fr. 


a. die Girundarbeit zu 4108 2 
b. die Berfteinung zu 2713 6 
Total 3821 8 


M. Die Herſtellung des Weas von Echmalenberg nad 
Neuftade über Kobannes- Kreubr nah dem bon gi» 


dachter Könialiben Bau nfpeetten geiertinten Ko⸗ 
fien « Anfchlag, find die vorzunehmenden Arbeiten 


folgendermaßen vetanſchlagt 


Bürgermeifteramte täglich eingeſehen wer - 


a von Herftellung der Traverſe in Deiteräberg „ 


u; -’ 

a. Grundarbeiten Ar 39 
b. Berfteinung 781 39 
c. Wajlerrinnen 117 30 
d. Benfahrten 597 18 
Total 19411 06 


* ————— Koſten seien und Pläne von beir 
rbeiten fonnen täglih auf unterzogenem Amte eins 
gefeben werden. 2 DETER 
Waldfifhbah, den Fiten May 1326. 
Dad Bürgermeifieramt, 
i Schaaf. 
— — — —— — — — — — —— 
pr. ben 27. Mab 1826. 
Dürfbeim.  Hotgorsßeigerung. ) Bis den ten Juny: 
1826, des Vormittags um 10 Uhr, läßt die Gemeinde 
Dürkheim, in dem Wirthshaus zum Hirſch, in Harden» 
burg, die nachbeſchriebene ıhe zuftandige aus denen dies 
jährigen Schlägen berrührende Holjfortimente auf drei« 
monatlihen Kredit verfteigern; namlıd : 
Forſt⸗Rebier Alteglashuͤtte. 
Windfälle. 
4 2 Klafter Fiefern Schneidholj ; 
22 12? — buden gehauen Hoiz; 
2 —  fiefern — — 
a eihene Stangen, 
Revier Jaͤgerthal. 
MWindfälle. 


4 Klafter Fiefern Schneidholz; 
71122? — eichen gehauen Holz z 
2 — buchen — — 
1 — kiefern — — 
1 — gewmiſcht — — 


Da jeder Steigerer einen Buͤrgen ſtellen muß, fo 
werden fremde Liebhaber, die feine Bekanntſchaft bier 
haben, fih mit Atteftaten über ihre Zahlfähıgfeit von 
dem Bürgermeifteramte ihres Wohnortes verfehen. 

Dürfheim, den 2bten May 1826. 


*« Das Bürgermeifteramt 


5 Rod. 
— — — — — — — — — 
pr. ven 27. Day 1526 


Fußaöonbeim. (Bütertrennung im Armenrebte.) Dur 
Fadung vom 2bten Marz laufend, bat Juliana geborne 
Kirſch, Ebefrau von Jakob Egli „ Merger in Zußagönn« 
heim, fie obne Gewerb, eine Klage auf Öutertrennung ge 
aen ihren Ebemann erhoben, und den Advokaten Karl 
More von Frankenthal zu ihrem Anwalt aufgeitelft. 

K. More, Anwalt. 
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17. 


18. 


19. 


‘20. 


21. 


48 Uren 10 Eentiaren Wies in den Schmwarjr 
toiefen, neben Konrad Adolph und Sebaſtian 
Hume dem ledigen, zu B 
Sectton E. Nro. 233. 49 Ruthen oder 11 
Aren 58 Gentiaren Wies im Mittelbrug, 
neben Jacob Ball und Düreins Erben, zu 
Section E. Nro. 261. 51 MRutben oder 12 
Aren 5 Gentiaren Wies alda, neben Jacob 
Ball und Düreins Erben, zu 

Section ©. Rro. 365. 68 Ruthen oder 16 
Aren 7 Centiaren Wies in Den Riediviefen, 
neben Auzuſtin Dei und Jacob Ball, zu 
Section &. Neo. 377. ‚85 Ruthen oder 20 
Uren 9° Eentiaten Wies in den Schaafmielen, 
jwithen Jacob Bau und Düreins Erben, 


u 

Setion E. Nro. 413. 4188 Ruthen ‚oder 43 
Hren 26 Centiaren Wies in der großen Lang⸗ 
tiefe, jmwilhen Jacob Bau und Düreins 
Erben, zu 


, Section ©. Nro. 478. 180 Rutben oder 42 


Aren 55 Gentiaren Wies im Kofpersfern, 
zwifhen Jacob Ball und Düreinsg Erben, 


u ® ” 
Biefe po-befihriebene 22 Büterftüdte find Erb: 


beftandsgürer und geben jährlid ein Quart von 
71 Makter oder 43 Hectoliter 9 Deraliter A Pirer 
Korn, ein Quart von ebenfoviel Gerſte, ein Quast 
von 24 Malter oder von 34 Hectoliter 2 Decaliter 
Spelj, ein Quart von 18 Malter oder von 25 

ectoliter 6 Decalitee 5 Liter Hafer, ein Quart 
an 41 Biertel 3 Maas oder an 106 Liter Wein, 


ein 


Quart an 81 fl. Geld, — wovon aber das 


zen wegen der Grundfteuer abgeht, an Fran; 
aver Billard, Rentner, in Speyer wohnend, wel⸗ 
chem das dominum directum zujteht. 


23. 


2. 


25. 


25. 


2. 


Sertion A. Nro. 30. 4414. Rutben oder 
10 Aren 46 Eentiaren Uder im Fangenftein, 
ferner oder in den Dreihundere Morgen, ne» 
ben Jatob Sinn und folgendem Artikel, zu 
Section U. Nro.31. 41144 Ruthen oder 10 
ren 46 Centiacen Acker allda, neben vorigem 
Artikel und Philpp Düreins Kinder, zu 
Section A. Neo, 196. 94 2 Ruthen oder 
92 Aren 34 Eentiaren Uder alda, neben 
Jacod Ball und Düreins Kinder, zu 
Section €. Rro. 11. 130 Rutben oder 30 
Aren 73 Eentiaren Ader im Müblgarten, 
neben Sarob Baum und Adam Drarel, zu 
Section C. Nero. 182. Zul Ruthen oder 71 
Aren 15 Tentiaren Ader im Wittelfand, 
neben Anton Batteicher und Auffioßer, zu 


10 — 


f. ke. 

{ 415 30 

. Section €. Neo, 2. 169 6110 Ruthen oder 

40 Uren 9 Eentiaren Acker in den Stein ⸗ 

ädern, neben Zarob Vongerichten und Hirſchs 

Erben, zu . : 

. Gection. €, Nro. 22. 01 1)4 Ruthen oder 

21 ren 57 Centiaren Acer allda, neben 
Jacob Ball und Jacob Mohr, zu 

. Bertion E. Neo. 217. 200 Kuchen oder 47 

Uren 27 Eentiaren Wies in den Kleınmier 

fen, neben Zacob Gund und Philipp Bund, 


zu 

Sertion F. Nro. 46. Ein gu Medtersheim 
in der Holzgaffe, neben Jacob Adolph Er» 
ben und Ebriſtian Schanzen Witwe, auf 
‚einem Flähbenraum von 80 Ruthen oder 18 
ren 92 Gentiaren gelegenes Wohnhaus, 
Scheuer, Stall, Hot, Garten und übrige 
Zugebörungen, dem Brandverfiherungse 
Sadajter einverleibt; zu 20 — 


Total 329 30 


Unter folgenden , Durch den betreibenden Theil fefte 
‚gefegten Bedingungen, als; 


1. Werden die Erbbeftandegüter en bloc (zuſammen) 
Die andern Liegenſchaften «aber theilweiſe der Verfieige- 
rung ausgefegt und in ‚dem Zuſtande verjteigert, twie 
ſolche fih dermalen befinden und befallen, ohne Währ« 
ſchaft für den ‚angegebenen Flachenin halt der Zeldgürer, 
dos Haus und Zugehörungen, :mit allem, was med⸗, 


nagel- und . 
nagel- und mauerfeft iſt fogleih nah dem Zufihlage 


2. Können die — 
und nuß tresen. 

“a — Se Zufhlag dem Erfteigerer feine andere 
Eigenthum der verſteigerten Liegenfhafs 

der Schuldner felbft hierauf gehabt 


Rechte auf das 

ten, als Die, ‚welche 

— 4. Muß der Steigerer ber Erbbeflandsgüter von 
feinem &teigpreis zwey pro ‚Sento 2audenmalgebühr, 
‚aufer feinem Steigpreis, an Hrn. Billard, Kentner in 
‚Speyer mohnend, als Brundberrn baar entrichten, und 
dıe bieroben ausgemworfene Gült an Martini jeden Jahrs 
und Dies zum erftenmal an dieſem Tage des laufenden 
Jahrs liefern. 

5. Hat der Steigerer des Erbbeftandshofs, alle mit 
dem Erbbeftand vom ten Detober 1792, verbundene 
Mortherle zu geniefen, worunter Der Bezug von 220 
Wellen, jährlib aus den Staatswaldungen begriffen iſt, 
jedoch ohne alle Garantie, als diejenigen, melde der Erbe 
beilandebrief dem Crbbeiländer gewahrt, wogegen der 
Steigerer, refpertive Erbbeftänder fih ın allen ın bemelr 
tem Erbbeftandsbrief enthaltenen, allenfalls nah den 
dermaligen Geferen noch beſſehenden Laften zu unterjies 


. 115 30 ben hat, um die Steigerer die hiermit befannt ju ma« 
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fteigerung begriffenen Ymmobilien aber von der Verſtei⸗ 
gerung ausgefest fepn und bleiben follen. 


In Ermägung daß durch die Unterbrechung des frür 
ber eingeleiteten erfahrene, die damals feſtgeſetzten 
Steigbedingniffen , nothivendig einer Reformation unters 
liegen müffen. 


Aus diefen Gründen wird nunmehro auf ausdrüd» 
liches Verlangen des betreibenden Theils, Samftag den 
ATten des nähftfonımenden Monats Yuny, Morgens um 
acht Uhr, in der Gemeinde Mündmeiler, in der Ber 
haufung des Nicolaus Kehrwald, und unmittelbar Darauf 
zu Merjalben, in der Behaufung des Johannes Härig, 
vor Louis Zeamben, Notär des Bezirks von Zweibruden, 
im Kanton und Amtsſitze zu" Pirmafens, als vor dem 
Dur oballegirtes Commiflorium hiezu ernannten Com» 
miffar, zur öffentlihden auf dem Wege des Zwangsver⸗ 
fahrens vorzunehmenden Verfteigerung der hienach bes 
zeichneten, dem Requifiten angebhörigen Immobilien ges 
fopritten, melde dem SKöniglihen Aerar, zufolge einer 
vor Notär Schmolze zu Zweibrüden unterm Yıten Juny 
1819 errichteten gehörig regiftrirten Ephuldverfhreibung, 
und der daraufhin genommenen Hypotheken · Inſcription 
verpfändet find; nämlid: 


A. Auf Mündmweiler Bann. 


Section X. Nro. 446. 5,24,80 Centiaren Wies, der 
“ Ringelsbronner» Weiher genannt. 


B. Auf Merjalber Bann. 


Section E. Neo. 706, 709, 743 und 745. 3,11,24 
'— Sentiaren Wies am Muͤhlgraben, im Ringelbron⸗ 
ner « Weiber. 
Zufammen angeboten Ju.» » + » 41210 fl. 


Die Bedingungen, unter melden Die Derfteigerung 
diefer Immobilien ſtatt finden ſoll, find durch den betrei» 
benden Theil folgendermaßen fefigefegt worden ; 


4. Die Verfteigerung wird auf den, bey der Guts⸗ 
bezeichnung feltacfegten Angebotspreis eröffnet, und der 
Zuͤſchiag ift definitiv, fo Daß ein Nachgebot nicht anges 
nommen merden kann. 


9. Der Steigerer tritt gleih nah dem Zuſchlag in 
Befiz und Genuß, und übernimmt von diefem Augen— 
bli® an, alle Steuern und öffentlibe Abgaben, es fepen 
Küdftände oder laufende Gelder. 


3. Für die angegebene Flähenmaßung, wird feine 
Sarantie geleiftet, ebenfowenig wird für Servituden ger 
— welche allenfalls auf dem Exproptiationsgegenſtand 
aften fönnen, fie fenen activ oder paſſiv. " 


4. Der Steigpreis muß auf Tag Martini des laus 
fenden Jahrs, ohne Erhebgebühr, aber mit Zinfen vom 
Tag des Zufblags an, in die Hände des Rentbeamten 
Heren Alwens zu Pirmafens abgetragen werden. 
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5. Auf Verlangen muß gute und folidari ürg⸗ 
————— 8 — Dee 

. Die Koſten des Verfteigerungs- Protofollis , und 
der darauf Bezug habenden Stempel» und Degiikricges 
bübren, falen dem Steigerer zur Laſt und müjlen for 
glei rn werden. 

7. Die Wiefen werden zuerſt ſtückweſſe, und zwar 
die größern Stücke, Morgen « oder Loostiefe jur Bere 
fteigerung ausgeboten , jedoch ftebt es dem berreibenden 
Theile frey, nah dieſer ſtuͤckweiſen WVerfteigerung das 
Ganze zuſammen anzufegen, und wenn mehr geboten 
— — — a en: ſollte jedoch nicht 
mehr geboten werden, ſo bleibt jeder Stei 
Sao gehalten N j eigerer an fein 

‚ Uebrigens_ wird die Verfteigerung nah den allge» 
meinen Grundfägen des Gefehes vom 2 Juny 
ſtatt finden, wornoch ſich Steigerer zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu fommittirte Notaͤr, fordert 
demnach den Requiſiten, deſſen Smpothefargläubiger und 
alle fonft dabey Betheiligten hiemit auf, ſich Montag 
den 12ten Juny nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf feiner 
—— —— um ihre allenfalls zu machen 
abende Einwendungen gegen dieſe E 
Pr ne ——— zu — ERTEILEN TER 

ierüber Akt, welcher in Urfchrift ausgegeben wird 
—— Pirmaſens auf der Schreibjiube, den Wien 


Jeambep, Notär. 


——— pr. den 27. May 1826. 
„PBrunſtadt. (GläubigirWorladung) Saͤmmtliche 
—— des Faliten Georg Wilhelm Trautwein , in 
: njladt wohnhaft, werden biemit eingeladen , fünfti« 
gen fern July, Mittags 2 Uhr, in dem Königlichen 
ejirfsgerichtsgebäude dahier, vor dem NHeren Bejirkse 
rihter Schott, Commillär des Falliments, zu erfheinen, 
um, in Gemäsbeit des Art. 480 des Dandelsgefegbucds, 
jur Wahl der proviforifhen Spndife zu fehreiten. 
Frankenthal, den 2bten Map 1826. j 
Hürch, Untergfar. 
nn — — — ——— — —— — — 
pr. ben 29. May 1826. 
Spener, (Srasverfleigerung.) Dienftagden 6ten Junh 
1826; um bald 3 Uhr des Nachmittags, wird im Wirchss 
baufe zum Schiff dabier, das diesjährige Heur und Dh 
metgras auf den Gemeindewieſen diefer Stadt öffentlich 
verfteigert und am darauf folgenden Tage zur hamlıchen 
Stunde, wird mit Diefer Verſteigerung im Wirthshauſe 
jum Schtwanen , fortgefabren werden. 
Speper, den 26ten Map 1826, 


Das Bürgermeifteramt, ; 
Hepel. 
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enthaltend 201 Aren oder 8 Morgen 6 Ruthen 92 
Schub. 

Nro. 7. Auf nämliher Zeite, zwiſchen Nro. 6 und 8, 
enthaltend 167 Uren oder 6 Morgen 75 Ruthen 
17 Schub. 

Nro. 8. Das letzte Loos neben Nro. 7, 131 Aren oder 
5 Morgen 19 Ruthen 40 Schub, enthalten”. 


Are. IV. Die große Burleue-Wiefe im Refenthal, einfeits 
das Epitalgut, anderfeics die ehemalige Zt. Clara 
Nonnen» und Gohannittergut. 


Nro. 1. Enchält 231 Aren oder 9 Morgen 12 Ruthen 
50 Schub. 

No. 2. Die andere Hälfte neben dem Werben, vem 
Sohannittergquet und Dem vorbergebenden Stud, 
enthält 9 Morgen 102 Kuthen 27 Schub. 


Urt. V. Die Rinfenberger Schaaftviefe, in 2 Looſe. 


Neo. 1. Das Poos aufferbalb dem Damm gegen den 
Khein, enchaltend ungefähr 12 Vlorgen. 

ro. 2. Das Yoos innerhalb dem Damm, von unge 
fahr, 5 Morgen. 


Art. VI. Der alte Damm, von der Altfpeperer Schleuße 
‚an bis an die fogenannte Franzoſendruͤcke, bey 
dem neuen Damm. _ 


Art. VII. Die Heine Gutleutwieſe im Refenthal, enthaltend 
102 Aren ungefähr 4 Morgen, einfeırs Wilhelm 
Adermann von Otterſtadt, anderfeirs Johannes 
Boſſert. 


Art. VI. Die Hechenichwieſe, oberhalb Rheinhauſen 
gegen die »Berghäuſer Schleuße, enthaltend cırca 
250 Aren oder 10 Morgen. 


Art. IX. Die Gutleut-Kloshorſtwieſe, enthaltend 212 
Aren oder 3 112 Morgen. 


Art. X. Die große Gutleut⸗Etzwwieſe, enthaltend 43 Aren 
oder I 1)2 Morgen. 

Art. XI. Die Heine Gutleut⸗Etzwieſe, enthaltend 33 Aren 
oder 1 1 Morgen 7 Ruthen 80 Schub. 


Urt. X. Die fogenannte fazareth- Wieſe, vor dem Worme 
fer Thor ben Der neuen Brüde am raufbenden 
Mailer. 


Art. XII. Das Heu- und DOhmetgras auf der Epitals 
Kiipfelau, (Der Bleihe über Der Speherbach) 356 
Aren oder 14 Morgen, Stergerer bat vor dem 
Abmähen dieſes Stuͤcks, Die Bleihebefländer da» 
ven zu unterrichten. 

Art. XIV. Die fogenannte Hoſpital⸗NReudeckwieſe, nächſt 
ben Thaujjechius oder Wormjer Warch. 

Urt. XV. Der Fuchſengarten von ungefähr 200 Uren oder 
8 Morgen; das Db und Weidenholz bleibt dem 
Hofpieale vorbebalien. i 
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Urt, XVI. Die fogenannte Stammifche Wiefe im Nefen« 
tbal, dem Waiſenhaus zugehörig, enthalt 392 
Aren oder 15 1/1 Morgen 26 Kutrhen. 


Als Hauptbedingung bey Diefer Verfteigerung wird 
den Steigerungsliebhabern , vorläufig bemerft , daß 
Diegenigen, welde, ſowohl für Pacht als Kapitaljinfen 
no ben der Hofpizienverwaltung noch im Rücftand find, 
weder alg Zreigerer nob als Bürge für einen Andern 
jugelaflen werden, wonach ſich dieſelbe Demnach zu rich 
ten haben. 


Speyer, den 2bten May 1826. 
Bon Hofpital-Bermwaltungsmwegen. 
Melder. 





pr. den 30. Ban 1826, 
1te Befanntmadhung. 
Zmwmangsperfleigerung. 


Montag den 2Bten Auguft 18:6, Nahmittags ı 
Uhr, in dem Wirthshaufe sum famm, zu Mörzheim, 
wird Der.unterzeihnete durch Urtheil des Rönigliben 
Bezirksgerichts zu Fandau vom ıöten Man laufenden 
Jadrs hiezu committirte Könialibe Notar Fran Dar 
raquin, zu Landau rfidirend, die Zwangsverfteigerung 
der im Banne von Mörzheim gelegenen Büter des 
Nhambaıd Koh, Wirth in Mörjbeim wohnhaft; auf 
Anſtehen deſſen Dpporbefargläubiaer Franz Michel, 
Weinbandfer, wohnbaft in Laudau, weliber Behufs 
Diefes Mohnfig bey Herrn Unwalr Ruhe zu kandau 
erwäblet, auf den Srund eines unterm geftrigen Tage 
getertiaten Aufnabmss Protokoll, ohne Annahme irgend 
eines Nachgebots definitiv abhalten, als: 


1, Section U. Nro. 381, ı Ure go Eentiaren Win 
gert im Ruhwinkel, angeboten zu 20 fl. 
2. Section U. Neo. 516. 5 Aren 70 (en. 


tiaren Wıngert im Schreckenberg, zu 30 — 

3, Section U. Rro, 600. 7 Aien go Eenti⸗ 
aren Acker und Wingert alldar zu 50 — 

4, Section W. Neo, 1147, ı Are go Centi⸗ 
aren Mies im Höhlchen, zu 5 — 

5. Section A. Rro, 1149. Ebenſoviel Wies 
ofida, zu 15 — 

‚6, Bectien 5. Rro, 186, ı8 Aren 4» Een 
tiaren Acer im Hüttenthein, zu 50 — 

7. Section B. Nro. 405. 9 Aren 20 Cen⸗ 
uoren Uder in ben Dierersöcker, zu 50 — 

8. Section B. Nıo. 537 und 540, Eben» 
fevier Acker untig dem Brübl, zu 60 — 

g. Section B Rev. 1549. Ein zweiſtöckig⸗ 
tes Wohnhaus mu Scheuer, Stallung — 
270 — 
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fi beſiadet, und die Schuldnerin es biöher befeflen bat, 
jedoch hat der Eteigerer fih auf feine Koflen in Beſitz zu 
feßen, obme weitere Garantie von Seiten des betzseibenden 
Gläubigers. 

3, Der Gtiigerer trägt die Steuern und alle anbere 
allgemeine Abgaben, felbit Bülten und Zinfen, im Fall 
darauf haf'en vom Tag des Beſitzes und Genuſſes an. 

4. Alle Servituden, die auf Dem Haus liegen, und 
die aus dem Beſitzſfand der Miteigenthümer berühren bat 
der Steigerer zu leiden oder auf feine Kofen und Gefahr 
zu beftreiten. 

5, Der Steigerer muß auf jebeömaliges Begebren 
einen zablfähigen und zur Bollziehung aller Bedingungen 
folidärifhen Bürgen ſiellen, stellt er diefe Vüraſchaft 
nicht, fo ift fein Gebot als nicht geſchehen anzufehen und 
der Borletbietende an fein Gebot gebunden. 

Zwanzig Tage nad dem Zuſchlag muß der Stei⸗ 
gerer auf Rechnung des Steigpreifes die durch dem betrei⸗ 
benden Bläubiger vorzufchiefende Koften nad einem tarıre 
ten KoftensBerzeihniß bezahlen. ü 

7. Die dem Steigerer zu Laſt fallende Koflen müffen 
von bemfelben auf das erfte Begehren bezahlt werben, 

8 Mann der Steigerer in Vollziehung der Bebins 
gungen fäumig if, fo fann er durch alle Wege Rechtens 
dazu anzehalten werben, Der betreibende Gläubiger Tann 
aber aud, acht Taze nah einem Zahlbefehl, vor einem 
Notär das Gut in Minderverfteigerung bringen, in der 
Form der gewöhnlichen freiwilligen Berfleigerungen, in 
Gegenwart oder Abwefenbeit des gebörig dazu berufenen 
Steigererd, welcher den WBenigererlös ſogleich baar be zah⸗ 
len muß, ohne auf den Mehrerloͤs Anſpruch machen zu 
tönnen, - 

Die Berfieigerung ift fogleich befinitio, und ein Nadır 

ebot wirb nicht angenommen. 

£ Die Shuldnerin, deren Hypothekarglaͤubiger, und 
alle bei ber Werfteigerung Beıheiligten, werben aufgefor« 
dert, daß fie fi den ein und kmwanzigften Juny näcts 
bin, Morgens um neun Uhr, ben dem mit der Berikeis 
gerung beaufiragten Notär einzufinden haben, um ibre 
allenfalls zu ——— Einwendungen gegen dieſe 
Verſteigerung vorzubringen. — 

neh. den 2gtın May 18.6, 

Der Verſteigerungs Gommiffär 
PH. More, Notir, für, 

——— — — —— ———, ñ ——— —— —— 
pr. den 29. May 1626. 

Speper. {Breimillige gerichtliche Hausverſteigerung.) 
Montag den 12ten Juny nächſthin des Abends 6 Uhr, 
ben Weinwirth Zauft dahier in Speyer, wird zu Eigen« 
chum Definition verſteizt. 

Eine balbe Hoiraich mit Wohnung, Hof, Staltung, 
Schopen und Keller in der Poſtſtraͤße weißen Dier« 
gel der Stadt Nro. 20 gelegen. 

Die Verfteigerun g geſchieht zufolge Urtheil Des Köntgl. 


Bezirfsgerichts Franfentbal vom 2ten diefes Monats durch 
unterzeichneten in der Stadt Speyer refidirenden Notär 
MReichacd ; die daben Berbeiligte find: a. Johannes Schil- 
ling Schneider, b. Marıa Johanna Schilling , Ehefrau 
des Foren; Müller, Schuhmacher in Speyer wohnhaft, 
e. Maria Anna Schilling, Dermalen in Heidelberg als 
Magd Dienend, mindersährig unter Vormundſchaft des 
Herrmann Roͤlvers Schlojfer, und Beivormundfhaft 
des Philipp Jacob Sutor Meblbändler zu gedachtem 
Speyer, d. Margareth, Konrad und Georg Schilling , 
alle drey im Warfenhaus dafelbft, und durch den Ver 
waltungs⸗ Commiſſions · Prafidenten bier vertretten. 

Die Sreigbedingniffe liegen zur Einſicht auf des ges 
nannten Notärs — I a 

Speyer, den 2iten May 1826. 


Reichard, Notar. 





; „ Pr. den 30, May 1826, 
Heiligenftein, (®emeinde: Güter: Berfteigerung,) 
Auf Donnerftag den 15ten Juny nächſtkommenden Mor 
nats, Nachmittags 5 Lihr, werden zufolge erhaltener Ge« 
nebmigung Königlicher Regierung Des Rheinkreiſes vom 
10ten Marz dieſes Jabes nahbefchriebene in der Ge— 
marfung ven Heiligenftein gelegene Gemeinde: Wirfen, 
in dem Wirtbshaufe zum Somanen zu gedahtem Hei 
ligenftein offentlih an den Meiſtbietenden verfieigr, une 
ter den Bedingnijien, melde bey Dem dortigen Bürger» 
meifteramt fo wie bey dem unterzeichneten Notär einge» 
feben werden fonnen, und zwar; 

1. Ohngefähr 6 Morzen oder 226 Uren die Schützen- 
lahe genannt. 

q, 93 Kurhen oder 22 Uren Wieſe allda, durch den 
Rheindamm von vorftehenden Stud getrennt, Das 
Banze geſchatzt zu 100 fl. 
Speyer, den ren May 1820. 

Reichard, Notar. 


pt. den 29, May 1826, 


— — 








Bekanntmachung. 


Das bier eingereichte Geſuch des Chriſtian Mayer, 
Hufſchmied, wohnhaft in Rehborn, um die Erlaubniß 
jur Yuswanderung nah Meifenheim, wird andurd zur 
allgemeinen Kennenif mie Dem Nnfusen gebradt, daß 
Sedermann, welber aus irgend einen Titel Forderungen 
oraen den Biteſteller zu haben vermeint, ſolche innerbalb 
Monatsfrift zur Entſcheidung der betreffenden Gerichts— 
ftelle zu bringen, und Davon Die Anzeige anher zu ma- 
chen babe. 

Kirchheimbolanden, den 26ten May 1826. 


Das Königl, Land-Eommiffariat. 
Gießen. 
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u Raiferslautern vom 2iten März jüngft , erden auf 

en 23ten des fünftigen Monats Juny, Vormittags um 
410 Uhr, im Gemeindehaus zu Alſenz, auf Berreiben 
von 1. Rebekka Rißwick, Wittib vom verlebien Schumar 
her Adam Welfh zu Alfenz , Ddiefelde in ıbrem eigenen 
Namen bandelnd, und als Vormünderin ihrer beiden 
minderjährigen Kinder Elifaberha und Ludwig Welfh, 
welche fih bey ihrer genannten Mutter aufhalten und 
den allda mwohnenden Adersmann Adam Limbach 
zum Nebenrsrmund haben; 2. Adam Welſch, Ehuma>» 
cher alda, aroßjähriger Sohn des verlebten, durch No— 
tar Marboffer zu Obermoſchel refidirend, ein Wohnhaus, 
4173 Aren 47 Ventiaren Uder, 14 Aren 80 Eentaren 
Wieſe und 12 Uren 4 Centiaren u unter den 
Bedingniffen Die täglih beim genannıen Notär eingefe- 
ben werden können, verfieigert, 


Dbermopfihel , den 2öten May 1826. 
Marboffer, Notär, 


— — — — — — — — — — 


pr. den 30, May 1826, 
Ate Bekanntmachung. 


, Eine im Bann der Gemeinde Oberhochſtadt gelegene 
Mühle, die Fuhsmühle genannt, beſtehend in zwey 
Madlgängen und einem Schälgang mit den nöchigen 
Geräthfhaften und Nebengebäuden, einer Wiefe, cınen 
Dbft- und Pflanzgarten, iſt auf einen fehsjährigen Ber 
ſtand, zu welchem hiezu Lufttragende welche die erfor» 
derlibe Caution zu leiten vermögen, fönnen Die oben 
befchriebene Mühle einfehen und Die Bedingungen bey 
dem Eigenthuͤmer oder dem Unterzeichneten erfahren. 


Germersheim, den 29ten May 1926. 
Sartorius, Jbtär. 


pr. ben 30, May 1826, 
enbeim. (Reparaturen: Berfteigerung.) Nontag 
den Er — Morgens 9 Uhr, werden gif dem 
Stadthaufe zu Wahenbeim an der Haardt, derfoiedene 
Hevaraturen im daſigen fatholifhen Pfarchaufe , !befte- 
nd in Maurer», Zimmer-, Shreiner=, Cchoffer », 
&lafere und Tünder- Arbeit, im Ganzen ju dienundert 
Bulden angefhlagen, ar den Wenigſtnehmenden bege» 
ben, worüber Der Ueberfhlag bey unterfihriebenen Reh« 
ner der Fabrikgefaͤlle zut Einſicht bereit Liegt. 
Wachenheim, den 27ten May 1826. 
Der Rechner der Kirchenfibrik. 
G. Earnier, 
— r — — — — — — —— 
pt. ben 28, Mah 1846. 
Kölin, (Reparatumßerfeigerung) Die in deu In⸗ 


” 

telfigengblatte Nro. — auf den 10ten I. M., angefündigte 
Verjteigerung an den Wenigſtnehmenden der Kepararur 
an der proteftantifhen Nanzweilet Kirche, fonnte wegen 
eingetretenen Hinderniffen nicht fratt finden, und wird 
nun auf Montag den 12ten Juny, Nachmittags 1 Udr 
zu Köln in der Bebaufung des dortigen Adjunkften vore 
genommen werden. 


Bon dem Ueberſchlag fih auf 101 fl. belaufend kann 
auf der Schreibfiube des unterfertigten Amts Cinficht 
genommen tverden. 


Alſenz, den 22ten Map 1826, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Dies. 





= pr, den 27, Map 182 
(Beräuferung von größern Duantitäten Aerarialhoͤtzer im Submifs 
. fionswege,) 

Da Königlihe Regierung des Rheinkreiſes durd 
böcdjte Entſchließung vom 19 Currantes, das unterfers 
tigte Nentamt beauftragt hat, im Submiffionsmege die 
kaufliche Ueberlajfung von 1500 Klafter buchen Scheitholz 
auf dem Franfenthaler Holjhofe, dem Holzhandel trei» 
benden Publifum zu eröffnen, und zwar in Parthieen 
von 300 bis 500 Klafter, fo merden dieſelben hiemit 
eingeladen, ibre desfaufige Offerten vor dem 15ren Jund 
1826, bey dem unterzeichneten Rentamte einzureichen, 
indem es ihnen überlajlen bleibt, Die ‘Preife felbit anzu» 
geben, unter welchen fte das fraglihe Holz mit der Ber 
dıngung Fauflid an fih bringen wollen, daß fie dasfelbe 
nice auf Dem Dabiefigen Holzhofe verfaufen dürfen, fone 
dern nur in das Ausland abzufegen haben, 


Das Material ift vorzügliher Qualität und begreift 
aus der Flöferey von 1825 — 1000 Klafter aus jener 
bon 1826 aber — 500 Klafter und da die Foos-Eintbeie 
lung bereits gefhehen, fo kann von der Befchaffenheit 
derfelben täglih Einfiht genommen werden. 


Frankenthal, den 2iten May 1826. 
Das Königlihe Rentamt dafelbfl. 
Lehmann. 
— — — — — — — — — — — — 
pr. ben 30. May 1326, 
te Befanntmadung. 
—— (Verkuferung einer Aerarial⸗Waldparzelle⸗) 


Dienflag den Mien des kommenden Monats Juny, Nahe 
mittags 2 Uhr, fol in der Gemeinde Ninnchal die vom 
Pirmannswald berrührende und in den frübern Beilagen 
zum Intelligenzblatte Nro.,4 und 5 näber bezeichnete 
Maldparzelle, genannt Langenthal, bobem Reſcripte 
Königl. Regierung von 18ten diefes, N? 10615 Q. zus 
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pr, ben 31. Day 1826. 


Grlnftadt. (Berfleigerung von Straßenbauarbeiten.) 
Samſtag den 10ten Tunp laufenden Jahrs, Vormittags 
9 Uhr, werden die zu 7851 fl. 13 fr. veranfchlagten Ar» 
beiten zur Fortfegung der Grünftadter Straße von Mer 
tesheim bis zur Grenze der Gemeinde Kergenheim, im 
erften Loofe, auf dem Gemeindebaufe zu Grünftadt an 
den Wenigftinehmenden öffentlid derfteigert werden. 


Von dem Koftenanfchlage und den Preisanfägen Fons 
nen die Steigliebhaber auf dem erwähnten Gemeindehauſe 
Einfiht nehmen. 

Franfenthal, den 27ten May 1826. 
Das Königl, kand-Commiſſariat. 


Karſch. 
—————— — — — — — 
pr, ben 31, Map 1826. 


. Kindenbeim. (Berfeigerung von Reparationsarbeiten,) 
Es wird hiedur zur öffentliben Kenntniß gebracht, 
daf die Heparaturarbeiten am hiefigen Pfarrhaufe, ver- 
anfchlagt zu 190 fl. 45 fr. den nädhftfommenden 1Uten 

ung, um 1 Uhr des Nachmittags, mittelft öffentlicher 
er eh an den Wenigfinehmenden, zur Anfertie 
gung begeben werden. 

Kindenbeim, den 25ten May 1826. 


Das Bürgermeifleramt. 
Magerfurtb. 


— 
pr. ven 31. May 1826. 


Wolfſtein. (Gemeinde, Güter» Beriteigerung.) In Gere 

sbeit Referipts hoher Königlicher Regierung des Rhein⸗ 
—* gen März jüngft, wird der unterſchriebene 
Notar wohnhaft zu Lauterecken, aut Anfteben des Bür 
germeiteramts Wolfftein, ın loco WBolffteim den 2iten 
Sunp nähftbin, des Nachmittags un 1 Uhr, zur Bere 
fleigerung in Figenthum emes der Gemeinde Wolſſtein 
gehörigen und daſelbſt gelegenen Hausplayes von 40 Een» 
i orſchreiten. 
— — — der Verſteigerung liegen auf dem 
Slixgermeiſteramte Wolfſtein jur Finficht offen. 

"Fautereden, den 2jten May 1820. 


Gervinus, Nekär. 
ee ss — — 
‚pr. ben 3t. Map 1926, 
Yusmwanderungs« Anzeigen. 
* 1. 
Der Tifchler' Thomas Barth von Dirmſtein iſt Wil⸗ 
fens nah Franfreih aussumandern, was biedurb mit 


dem Anfügen öffentlib befannt gemadt wird, daß die 
waigen Gläubiger desfelben ihre Forderungen binnen 


Monatsfrift zur Entſcheidung der betreffenden Gerichts⸗ 
ftelfe zu bringen, und zugleich dem unterzeichneten Könıgl. 
Land⸗ Commiſſariate davon Kenntniß zu geben haben. 

Sranfenthal, den 30ten May 1820. 

Das König, Land»Commiffariak, 

Karſch. 
9— 
2. 


Zobann Philipp Sauer, Adersmann in BWeifenheinz 
am Berg,’ ift gefonnen mit feiner Familie nach Nordarmıe- 
tifa aussumandern. — 


Dieſes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ge» 
bracht, damit alle Diejenigen, welche rechtliche Anfprüche 
an denjelben zu haben glauben, folde geeigneten Orts 
geltend machen und binnen Monatsfrift foldhes hierorts 
anzeigen, indem anfonften nah Ablauf diefer Friſt die 
Yusmwanderung zugelaffen werden würde, 

Neuftadt, den 12ten Map 1826. 


Das Königl. Land: Eommiffariat, 
Witt. 





— 


px. bern 31. Day 1gs6, 
Hüffler, CPolsverfteigerung.) Bis 19ten Junh I. 
Ger Morgens ade Uhr, werden in dem ®emeinderald 
von Hüffler, Difteict Röder, 30 bis 35 Stüd fiefern 
Nutzholzſtaͤmme öffentli an den Meiftbietenden verfiei- 
gert, welches man hiedurch befannt macht. 
QDuirmbadh, den 2hten Map 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 


Drumm. 
EEE — — — —— 


pr, den 31. Way 1336 


Anzeige eines Diebftable. 


In der Naht vom viergehnten auf den 15ten diefee 
wurden zu Friefenheim aus einem Stalle 
ein ungefähr 1 1)4 Jaht altes Mutterfchaaf, weiß von Farbe, 
unter jedem Auge ein ſchwarzbtaunes Fledichen ; 
fodann ein 3 Monat altes Mutterlamm, weiß von 
Er mit einem beaunen- Fleden an einem Dbre 
ob am rechten oder linfen, kann nicht beftiimnıt, 
werden), 
entwendet. 


Perſonen melde zu Ausmiktelung des Diebes Epu« 
ren angeben können, werden biedurdh aufgefodert, Die 
aebörige Anzeige bey den competenten Behörden oder bey 
dem Unterzeichtreten zu maden. 

Sranfenthal, den 29ten May 1825. 


Rebmann, Unterfuhungsricter. 
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Inny laufenden Jabrs, Nachmittags um zwey 
Ihe = Beithein im Gaſthaus jum Eindorn, wırd der 
Untergeihnete Durch Ureheil des Königl, Bezirksgerichts 
zu Landau bierzu ernannten Bezirksnotär Sarıorius im 
Umtsfine Germersheim, jur Verſteigerung bon 37 Aren 
80 Centiaren bder 100 Ruthen Wiefe Das 32te und 3jte 
Loos der fogenannten Fatrenwieſe bildend, zwiſchen Phie 
Iiop Mihael-Benz; und Peter Adam Neihling, im Bann 
der Gemeinde Bellheim gelegen, megen nicht bezabltem 
Steigihilling gegen Jacob Zimpelmann, Adersmann 
wohnhaft zu Beüheim fehreiten. 


Germersbeim, den Stten May 1826. 
&artorius, Notar. 


m  — 
pr. den 31. Day 1836. 


3mangsperfteigerung 


Den vierten September 1826, Montag, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, ım Birthsbaufe un Sämancn ‚in 
Heuhelheim, auf unſtehen Herrn ortfried Bılhelm 
Scipio früher Doctor ber Medisn in Worms, gezenwät · 
tig pribatiffrend in Manndeim wohnhaft. welder jun 
Bihuf des Öegenmärtigen ben Derru Advokaten Pauli in 
Frankenthal old Anmalt ge > — ** 
ten Jobann Kaſoar Tdolay Konig — ee 
des Bezirks und im Amtsfiß von San arm 1) 

ti jgl. Bezicksgerichts dafelbften 4. Oo. 
y — — Te 
n Peter Dieht und bitten Eh 
ih —— Ackersleute in *2* man alte 
zur Zmangsverfteigerumg (weiche ſogleich defin —* ne 
daß cm Lachgebot angenommen N — 

t uldnern ei er 
Beudpetseimer Dis gelegener, — N 
mobilion, woru x 
Le a er —— gemacht worbin ‚ gefchritten 


werden; 


’ „Neo. 324. 95 Ruthen Akerfeld zwi⸗ 
I Yale; einfeins Georg Schiaf » andere 
feitd Undreas Hetlelrath. Angebot; znanzig Guls 
- den. 

h Kon D, Rro; 240. 69 Ruthen Ickerfeld ba- 
— En n cinſeits Chriſtian Schauer, Anberfeits Ias 
cob Disris Wittwe. Angebot: fünfzehn Gulden. 

3, Section D, Pro. ITt, 78_Rutben Aderfeld in 
dr Kurkgewann, einfeits Georg Böͤſſch der II., 
anberfeits Deinrih Scheerer. Ang:bo:: fünfzehn 

Gulden. 


4. Settion B. Neo. 555, 100 Ruthen Ackerfeld in 


ber Brungewann, cinfeits Michael Schultz, anders 
in Hofgerichtsath Biegler. Angebot: zwanzig 
zulden. 


5. Section B. Nro. 590. 74 Rutben Ackerfeld und 

Wingert im Hohweg, elnſeits Chriſtoph Ulm, an» 
a Chrifliah Heilmann. Angebot; zmölf Gul- 
N en. * 


6% Section A. Rio. 634. 60 Ruthen Uderfeld in de⸗ 
Neuweide, einſeits Heinrich Scheerer, anderſeits 
Konrad Deobald Witiwe. Angebot; zehn Gulden. 


Steigerungsbedingniffe, 


1, Die Steigerer tretten in Beſitz vom Tage ber 
Berfieigerung anı und nchmen bie Immobilien in dem 
Bufande worinn fie fih alsdann befinden; folten dieſel⸗ 
ben gesen alle3 Vermuthen dennoch verpadhtet ſeyn, fo 
haben fie von befagter Spoche an die Pachlſchillinge zur 
besieben, vorbehaltlich Ihrer Rechte gegen die allenfalifi .e 
Pächter wegen Vernichtung oder Aufhebung tes Pachtes. 


2, Der ausfallende Steigpreisö_muß mit Binfen zu 
fünf vom hundert vom Tage dis Zuſchlages an ın drey 
gleichen Zerminen jedesmal um dritten Theile den eilfe 
tem Novenber der Jahre 1826, 727 und 1828, an 

etrn per ums Hase — in deſſen Wohnung zu 
annheim in laufenden Bolb» ober groben Si 
und nicht anderfi Lezablt werden, iin 


3, Die ee tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laflen wie au Gülten oder Binfen, womit die Immoe 
bilien befdhwert feyn oder werden könnten, wie and die 
etwaigen Rüditände ohne Abzug am Gteigpreis, eben 
fo, heben fie alle Dienfisarkeiten zu leiden, womit die 
Guter etwa belaftet feyn könnten. 


_ &_T8 wird von Geiten des betreibenden Theile 
feine Gewoͤhtſchaft geleiftet, weder für den angegebenen 
Flaͤcheninhalt noch fir das Eigenihum und ben rubiger 
Beſitz der zu verfieigernden Immobilien, indem die Siei⸗ 
gerer duch ben Zuſchlag keine beffere Rechte erwerben, 
als die Schuldner felbit auf die a und 
ber betreibende heil dadurch, daß er die Verſteigerung 
betreibt nicht gemeint ijt irgend eine der Gewaͤhrſchafts⸗ 
Berbindlichkeiten zu übernehmen, die dem Verkaͤufer ger 
gen den Käufer obliegen. 


5, Jeder Steigerer muß auf Begehren und vor bir 
Unterfchrift emen zablfähıgen Bürgen ftellen, der ſich mit 
ihm für die Erfüllung aller Cteisbebingniffen ſolidariſch 
verpflichtet, in Ermangiung dieſes Bürgen kann das Ber 
bor verworfen und der Segenſtand von neusm angeboten 
werben, 


6, Die Steigerer unb ihre allenfallfine Bürgen bier 
ben ohnerachtet jeder ſpaͤtern Auftragsertlärung perſönlich 
verpflichtet, 
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5; Section & Nronas und 26. 115 Ruthen Wies 
in der Lurbach, einfeits Heinrich Voltz, ander» 
feits- Nicolaus Hellmann , angeboten 20 fl, 

6, Section H, Rro. 23, 24 und 25, in zwei⸗ 

flöfigtes, zum Theil neu erbautes Wohnhaus, 

nebft Scheuer, Stallung, Shopp und Garten 
von 110 Ruthen oder 26 Uren, einfeits Jakob— 

Koͤlſchs Wittib, anderfeits der Lurbacher Weg, 

angeboten 2000 fl, 

Bection F. Neo, 32, 35, 34 und 55. zı0 Nur 

then oder 50 Aren Ader und Rottbuſch, am: 

Sommerberg oder im Bildader, zwiſchen Jalob 

Sprenger und Zriedrih Marı, angeboten 6 fl, 

8, Section A. Nro. 45. und 46... 255 Ruthen 

BWies und Rottbufb im Buchenthal, (60 Aren 

ungefähr) , einfeits Jakob Weber, anderfeitd 

Andreas Hellmann ‚ angeboten 10 fl, 

Ueber allenfalfige,. auf; vorbefhriebenen Guͤter⸗ 
fihden baftende Real:Faften ebenfo über die Befig« 
fandstiters- der Schuldner, fonnte man Feine fad» 
dienlihe Ausfunft erhalten, 

Für diefe Verfteigerung, welche ſogleich definitiv, 

ift, und mworauf- fein Nahgebot mehr angenommen 

wird, bat der beteibende Gläubiger folgende Bedin 
gungen feſtgeſetzt. Naͤmlich: 

1, Stagerer bat ſich feibſt, auf dem Weg Ned 
tend und nah den geferliben Beitimmungen in den 
Befig und Genuß der Güter einzufeken, obne dallır 
die. Mitwirfung des betreibenden Gläubigers in Une 
fprud zu nebmen, als welcher ketzterer überhaupt feis 
ne der Gewährfhaften leiftet, melde fonft dem Der 
fäufer obliegen , in dem ihm die Qualität als Eigen⸗ 
thuͤmer abgeht. i 

2 Vom Tag der Verfteigerung an bat Steigerer- 
alle Steuern, Abgaben und Beihmwerden von den er» 
fteigeften Liegenſchaften zu entrichten, felbft Die dar 
an haftende Bülten zu übernehmen ohne Nachlaß am 
Steigpreis.. Die Rüditände davon, infofern fie eine 
auf dem Gut haftende Schuld find die Privilegium- 
bat, muß Steinerer aub bericticen, jedoch ift er er 
mädhtigt den Betrag davon von Der Hauptlumme des: 
Steigpreifes abzuzieben, en 

3, Steigerer überfommt die: Lirgenfhaften mie 
fie fih dermalen befinden ud in ihren rehtmäfigen 
Graͤnze erfiredten, fo mie die Schuldner ſolche befejien 
baben oder rechtlich befigen fonnten, mit allen davon: 
abhängenden Berechtigfeiten und Dienftsarfeiten. Mer 

en allenfaufigen Befbädigungen bis zum Tag der 

Befignadme bar Steigerer feinen Regreß blos gegen: 

den Urheber, ; 


4 Für den angegebenen Fläheninhalt wird dem: 
Gteigerer nicht gut geffanden, wie groß auch der Un» 
terfhied zwiſchen dem mirklihen und angesebenen- 
Maaf fein mögte, Ebenſo wird dem Steigerer we— 
der die Richtigfeit der angegebenen Sections Buchſta- 


= 


ben-und Nummern, noch der Gewannen tınd Neben« 
lager verbürgt, fo Daß derfelbe wegen allenfadfigen 
Gerehümern in der Brjeihnung der Yiegenfhaften fei- 
nerlei Einwand zu madhen berebtigt ift, indem er 
fhon dadurch, Daß er Gebote auf die Güter chutz 
angefehen wird, dıefelben genau zu fennen und über 
ihre Identität auſſer allem Zweifel zu fein, 

‚ 5 Der Sterapreis it nachſtkünftigen Martinitag 
in gutem gangbaren Gelde, groben Silbers oder Bold» 
Sorten izu bejablen, nebſt Intereſſen zu fünf vom 
Hundert jädelich ohne einigen Abzug vom Tag Der 
Berfteigerung an. Die Zablung-ift entweder.auf güre 
lihe oder freiwillige Collocation zwiſchen den Schuld« 
nern und Gläubiger, oder aber in Ermanglung, auf 
gerichtlibe Anmweifungen zu leiften. 

„6. Innerhalb eines Monats vom Tage der Der 
fteigerung an, iſt Steigerer verbunden zur Beſchlei— 
nigung der Eollorarion, feinen Steigbrief in dem» 
Dpoorbefenamte auf feine eigene Koſten tranferibiren 
zu laſſen. 

7. Dem Steigerer fallen die Koften der Verſtei⸗ 
gerung nah den gefeziihen Beitimmungen zur Lait.. 
8. Auf Verlangen des Verfteigerers bat Steige» 
rer einen annebmbaren Bürgen zu fielen, der ſich 
gemeinfhaftlid und folidarıfh mit ibm zur Bezahlung 
— —— Setereflen und Koſten verbindlih 

9 Begen den zahlungsſäumigen Steigerer f 
einen Monat nah dem ihm zugeitellten er —— 
108 geblirbenen Zahlungsbefehl , im auffergerichtlihen, 
für 2. freimiligen Verfteigerungen der Güter . der 
BroBjährigen üblihen Weg, durh einen Notär zur 


Be — geſchritten werden, wo der auſſer 
eſitz geſetzte Steigerer alle Koſten und den Minder- 
erloͤs zu erſetzen bar, 


— Endlich ſoll dieſe Verſteigerung noch unter 
en Bedingungen und Formen geſchehen, wie fie durch 
dag Iwangsveräußerungsgefeg vom ıten Junn ıB224 
namentlih duch die Artidel 24 bis und einſchließlich 
23 undyı bis und einfhlieflih 4% feftgefeht find. 

Die Schuldner, alfenfallfige drittere Beſſtzer der 
Hypothekariſchen Unterpfänder, die Dppotbefargläur 
biger und alle fonft bey der Veriteigerung Betbeitig- 
ten, werden! hiermit aufgefordert , bey Wermeidung 
von jedem Mehtsnachtbeil, ſich Samjtag Den 24ten 
Sung nähftbin, von Morgens 9 Ubr bis sur Mittags- 
ftunde in der Schreibſtabe des Cingangsgenannten 
Notärs dabier einzufinden, um ihre allenfalls zu ma» 
hen babende Finwendungen gegen diefe Verftergerung 
vorzubringen. 


Gefertigt zu Neuſtadt an der Haardt, den Zoten: 
Map 1826. 


M. Müller, 
Notär und Verſteigerungs Commilfär. 
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Adler auf der Zehnntwies, oben Chriſtian Echäfer, 
unten Valentin Tbeiß. & 

43. Section B. Nro. 625. 3)4 oder 28 Aren der in 
der Höl, oben Porlipp Wolf, unten Jacob Klein, 

44. Section B. Nro. 608. 94 oder 19 Wren Ader 
alda, oben Ebriftian Klein, unten Albinus Kleine 
Wittib. 

15. Section B. Rei? 606. 14 vder neun Aren Acker 
auf Wejelbofil „oben Jacob Klein, unten der Ger 
meindepfad. —* 

16. Section B. Nro. 270. YA oder 19 Aren Acker auf 
der Bitz, oben Johannes Klein, unten Andreas 
Denzers Wittib. 

17. Section B. Nro. 225. 1)4 20 Ruthen oder 19 
Aren Adler im Pbublgarten, oben Philipp Wolf, 
unten Jacob Joſephe. 

48. Section B. Neo. 120, 3/1 oder 98 Uren Wies in 
der Ecchlertraänk, oben der Geweindeweg, unten Die 


aD. 
19. Section A. Nro. 339 YA oder 19 Aren Mies in 
u neben Jacob Schuhmacher und Ebriftian 
lein, 
20. Serrion B Nro. 682. 1/4 oder 9 Aren Wies in 
u Ellwies, oben Daniel Steller, unten ‘Philipp 
off. En 
M. Section B. Neo. 586. 1)4 oder 9 Aren Wies in 
der Hoͤll, oben Philipp Wolf, unten Johannes 
Klein. — 
2. Section B. Neo. 717. Un oder 9 Aren Wies in 
der Ellwies, oben Ebriſtian Klein, unten Geora 
Steller. ! 
23. Section B. Neo. 513. 8 Nuthen oder 190 Eenti · 
aren Wies in der Aue, oben Heinrich Frenger, un’ 
ten Ebriftian Braun. u 
94. Section W. Nro. 169 und 170. 8 Mu:ben oder 
dundert neungig Centiaren Wies auf dem Langen⸗ 
aun, unten neben Gabriel Beder, oben neben Jo⸗ 
annes Materns Wittib. 
35, Section B. N. 4371. 4 Moraen 1/9 oder 56 
Aren Acker in Genen, u ig Jacob Schuh⸗ 
ben Jacob Klan 
26. — Seo, 620. 9% oder 19 Uren Ader auf 
Wezeisborn, oben neben Jacob Klein, unten neben 
Zobannes Klein. 


Auf dem Bann Rofenhaufen. 


7 @ccion E. Nro. 438. 1 Morgen ar oder 47 
" ren Acker im Schachermang oben neben Johannes 
Klein, uncen neben — Klein Wittſb. 


28. Section Pr ‚Nro. 717.:;3)9 oder 23 ren Acker 
auf dem Sauwaſen, neben Johann Philipp Klein 
und Jobannes Kleindinſt. „ 

29. Section ©. Nro. 160. 3% oder 28 Aren Wies 
im Fteifhloh, oben neben Johannes Steller, un» 
ten neben‘ Balentin Beder von Imsweiler. 


23 


0 


30. Section E. Neo. 170. 34 oder 28 ren der 
tm Fleiſchloch, oben neben Jacob Zofepp, unten 
neben Danıel Steller. 

31. Section E. Nro. 119. 34 oder 19 Aren Acker 
— * oben Georg Klein, unten neben Philipp 
Klein. . 

32. Serrion €, Nros 147. 2)% oder neunzehn ren 
Ucker auda, oben neben Jacob Klein, unten ne 
ben Seorg Klein >" 

uf dem ‚Bann Ims weiler. 

33. Certion ... Nro... 2 Morgen oder 77 Uren 
Ader und Wies in der Altwies, oben der Ge 
meindeweq don Imsweiller, unten Niklaus Steller 
von Dörnbad. 


Die unter Artikel 4, 7 und 10 bezeichnete Grund« 
ſtücken gebören zu Dem Gebaftianshofgut, der darauf 
baftende Erbpacht ift von Artikel 4 mit ein Simmern 
312 Mäfhen Hafer, und von Wreifel 7 fünf Mäßchen 
Hafer, und von rt. 10 cın Simmern 1152 Mäßchen 
Hafer, aujährlih an die facholifhe Pfarrey Imeweiler 
u entrihten, auſſer diefen Yalten haften aufden Bürera 
eine andere als die öffentliche Steuern. 

Sämmtlihe vorbeihriebene Güter wurden durch 
mebrerwähnten Akt, Durch Den verlebten Chriſtian Rodr 
an feine ebenfalls verlebre Ehefrau Wallburga geborne 
Sraf, um die Summe von ein Taufend Gulden vi 
kauft, da nun ber betreibende Släubiger ein Zebniel, 
nah Friüllung aller vorgefchriebenen gefegliben Förm— 
lichfeiten mebrgeboten, fo beträgt der zu madhende Un 
faspreis, für ſaͤmmtliche vorbefhriebene Bürer, eilf bune 
dert Bulden, meihe als erfies Gebot bep der Bernei- 
gerung dienen follen, 


Der betreibende Gläubi ingun⸗ 
ana Hair. Bläubiger bat folgende Beding 

1. Die Immobilien werden fo verfteigert, mie ſich 
foihe am Tase des Zuſchlags befinden, die Schuldner 
felbe bisher befeflen oder rechtlich hätten befigen fonnen 
die Zreigerer Übernehmen mit dem Zufihlage alle darauf 
haitende Laſten, und Paſſib ⸗Serdituden, find dahingegen 
auch betechtiat alle etwa darauf beſtehenden Activ. Gere 
vituten auszuuben. 

2. Uebernimmt der betreibende Gläubiger feine Ge 
mwäbhrleiftung felbft rüdjichtlih des Flächeninnhalts und 
der Begranzung der Süter niht, Das Mehr oder Wenie 
gere ift Daber zum Nutzen oder Schaden der Steigerer. 

. Die. Ereigerer tretten fonleih in Beſitz und Ger 
nuß der ‚gan. fib erſteigten Immobilien, bey etwaigen 
obivaltenden, Hinderniſſen abaden ſich diefelben jedoch auf 
ihre Koſſan, unter dem Schutze der Geſetzen in Beſitz 
ſetzen zu laſen, die auiden Immobilien tuhende Steuern 
fo wie alle ruͤckſtändige Keriegs · und andere Gelder wel- 
de nod darauf vertheile werden können, find vom Tage 
des Zufblags zur kaſt der Steigerer. 

4. Der Steigpreis muß in guten gangbaren Geld» 
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45: 4 Uren 40 Sentiaren (19 Ruthen) Acker auf dem 
Hahnen, Section C. Nro. 1594, befurcht einfeits 
Danie! Schumann, anderſeits Jodannes Kohl Wire 
we, angeboten zu &f. 

16. 13 Uren 80 Centiaren (58 Ruthen) Ader in dem 
Suppenfeld, Secktion C. Neo. 408, befurcht einfeits 
Johbannes —S onderjtits Das folgende tem, 
angeboten sm "N" ‚3219 15 fl. 

47. 27 Aren A Cöntiaren (117 MRuthen) erfand im 
Suppenfeld, Section ©, Nro, 499, beiurdt einfeits 
Jacob Raab, anderfeirs das vorbefchriebene Stüͤck, 
argeboten zu 30 fi. 

38. 31 ren (143 Ruthen) Acker und Wingert im No» 
fenbihl, Section ©, Nro. 163, befurchr einſents 
Georz Dad, anderfeits Nifolaus Raab, angeboten 
u \ vo gl. 

49. F Aren 530 Centiaren (69. Rutben) Ackerland im 
Roſenbühl, Zertion C. Nro, 150, befurcht einſeits 
Heinrich Weber der Zunge, anderſelts Nifolaus 
Raab, angeboten zu 15 fl. 

X. 11 Aren 50 Eentiaren (AB Ruthben) Wies in den 
Vipiwiefen, Section C. Nro. 700, befurdr ein« 
feirs Ichann Mohr, anderfeits Johannes Faßben- 
der, angebeien gu ; 8 fl. 

4.16 Uren (65 Rachen) Acker im Bart, Section €. 
Neo. 572, befurcht einſeits Wilhelm Kangentalter, 
anderfeies Michael Kohl, angeboten zu 10 f. 

29, 12 Aren (50 Ruthen) Ackerland im Rofenbühl, 
Sectien €. Nro. 155, befurcht emflics Johannes 
Raab, anderſelts Philipp gr) angeboten zu 

Ian. 

93.1 N:e 95 Tentiaren (5 Rutben) Bauplatz mit ci* 
nem Days, Stall und Pef, zu Weiſenherm am 
Zand in der Schulgaſſe gelegen, Zirtion G. Nro. 
“rF, grenzt seien Mitrag an Üteorg Nederautr, 
acaen Mitternacht Heinrich Hoddet, gegen Morgen 
Mhitipp Franz Yanj, gegen Abend die Gaſſe, ane 
yehsten zu ‚of. 
Der berreiber te Grlänbiner hat ſoaleich Folgende Des 

Dingnufe tür die Verſneigerung fetgelent: 

1. Die Verne gerung if ſogleich deñnitin und nach 
dent Zachlag wird kren Racdhg apt mehr angenommen, 
und follen Die Steigerer durch Den Ziſchlag Feine andıre 
Rechte auf Die rerſteigerten Immodelten erwerben, ale 
Diegenise, weiche Schuldner ſelbſten datauf hatten ober 
haben könnten. 

2. Der berzeibende Glaͤubigth leiſtet dem Steigerer 
durchaus feine Der, Garantieen, “die dom Verkäufer in 
der Regel geſetzach, dbliegen. Sollte das Flächenmaas 
der Immeob üen grober oder einer ſeyn, als es ange 
arben iſt, ſo kann deswegen, ine groß auch der Unter- 
ſchied ſeye, der Zreiapriis eder vermehrt neh vermin; 
dert werden. Auch wird Die Richtigkeit der Büterbegten⸗ 
zung nicht verbürgt. 
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3. Die auf den verſteigerten Immobilien haftenden 
Direfte und indirekte Steuern, Pocal-Ubgaben, desgleihen 
befannte oder unbefannte Gülten und -Bodenzinfen find 
doit erften October legehin an dem Steigerer zu Laſt, 
besgleihen auch pripilegirte und unveriährte Rüdftände 
derfeiben, und zwar ohne Preisminderung. 


N. Sttigerer tritt von dem Tag Des Zufchlags an 
in Genuß und Befig des erfieigerten rk ee} und 
übernimmt denfelben in dem Zuftande, in weichen ſich 
folder zu Diefer Zeit befinden wird, follten fih dem Be 
fig» und Genuß- Unerite Hindernifie entgegen fielen, fo 
bar ©reigerer ſolche auf feine eigene Gefahr und Koften 
zu bejsitigen. ! 

5. Der Steigerer ift verbunden auf Begehren des 
betreibenden Gläubiger cinen Dem Letztern annebmlichen 
Bürgen zu fielen, welcher folidarifch mit dem Steigerer 
für Hauptfumme, Zinfen und Koiten zu haften ‚hat. 


‚6. Cteigerer find gehalten den Steiapreis in drey 
aleihen ‘Portionen: auf Martini der Jabre achtzehnhun 
dere ſechs und. zwanzig, fleben und zwanzig und sche 
und jivanzig, mit Zinfen zu fünf vom Hundert, von 
dem Tag Des Zuſchlags aniangend, auf qütliche ever, 
gerichtliche Anmeifung bin, ce men Keditens zu bejah- 
len auf Mbfchlag des eriten Termins müſſen jedoch die 
Steigerer die fämmtliben Koſten der Zmangsveraufe 
rungs- Prozedur einen Monat nad Dem Zufchlag im Ber⸗ 
bältnıf Des fhuldigen Steigpreiſes, an den betreibenden 
Gläubiger entrichten. 


7: Zteigerer bat auffer dem Steigpreis die ihm nach 
dem Seſetz zu Fast fallenden Koſten und Gebühren der 
Verſteigerung in den zehn erften Tagen von dem Zur 
ſchlag an zu berichtigen, und zwar die Regıftrirgebühren 
as Dar Rönigliche Hienrame Franfenthal, und Die andere 
Gebühren an Den unterfiheiebenen Verjieigerungs. Come 
nıar, 

Berner find Steigerer gehalten das Steigprotokon 
inniichaib vierzehn Tagen don dem Zufihlag an, auf ihre 
Neßften transfer:siren zu laffen. 

> Anfofern Steigerer die vorftebenden Bedingungen 
nicht erniller und nah einem idm fianıfizirten Drezfigear 
gigen Zuhibefehl den fülig gewordenen Termin, ſammt 
Zinſen während dieſer Friſt nicht entrichtet haben wird, 
tn in feinem Betteff Die Verſteigerung geradezu und 
und den Rechtswegen aufgelöst und der Bertteigerer des 
der angewieſene Stäubiger befugt, Das verfleigerre Gut 
des ſaumſelgen Zreiyererg che Beobachtung meiteren 
Rormlihäggten toieder jürgefjunehmen ; oder auch gegen 
Yesteren mit Umgehung aller Förmlichteiten des Zmangs- 
Veraußerungensfeges Dip, Wiederverfteigerung dur einen 
Notaͤr in auliergerichtliher Form entrichten zu Jaflen, auf 


weigem Bau der aujfe Betisliand geſetzte Steigerer allın 
Berluft und Koſten zu erlegen bat. 
Der unter Acrtikel fieben bey der erfien Bekanntma- 
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. 3. Die auf den erfleigerten immobilien baftenden 
directe und indirecte Eteuern, Porolabgaben, Desgleihen 
auch befannte oder unbefannte Gülten und Bodenzinien 
find vom erften Derober letzthin an, dem Steigerer zu 
fait, desgleihen aud privilegirte und unverjährte Kück 
fände derfelben und zwar ohne Preisminderung. 


4. Steigerer it 'vor dem‘ Tage des Zuſchlags an 
in Genuß und Befls des erfteidärten Gegenſtandes, und 
übernimmt derfe in dent Zuſtand in dem fich folder 
gu Ddiefer Zeit befinden wird. olften fih dem Senuf- 
und Beſitz⸗ Antritt Hinderniffen entgegen ſtellen, fo bat 
Steigerer ſolche auf feine eigend Gefahr und Koften zu 
befeitigen. 


5. Der Steigerer ift verbunden auf Begehren des 
betreibenden ®läubigers einen den Letztern annehmlichen 
Bürgen zu ſtellen, welcher folidarıfh mir dem Gteigerer 
für Hauptfumme, Zinfen und Koften zu haften hat. 


6. Eteigerer find gehalten den Eteigpreis in Drey 
gleihen Portionen, auf Martini der Jahre 1826, 1827 
und: 1828, mit Zinfen gu 5 vom Hundert vom Tage des 
zn an, auf gütlihe oder gerichtlibe Anmeifung, 

in, an wen Rechtens ju bezablen. Auf Abfıhiag des er- 
ften Termins müffen jedod die -Sreigerer die ſömmtlichen 
KRoften der Zivangsveräußerungs Procedur einen Monat 
nad dem Zuſchlag im Verhältniß des ſchuldigen Steig- 
preifes an den betreibenden Gläubiger entrichten. 


7. Steigerer bat aufler dem &teigpreis die ihm nach 
dem Geſetz zu Laft fallenden Koſten und Gebühren der 
Derfteigerung in den eriten jehn Tagen von dem Zuſchlage 
an ju berichtigen, und jivar die Kegiffrir- Gebühren an 
das Königl. Rentamt Frankenthal, und die andern Ger 
bübhren an den unterfihriebenen Verſte gerungs Commife 
für. — Berner find Steigerer gebalten, das Steigprotor 
fou innerhalb 14 Tagen von dem Zuſchlag an, auf 
ihre Koften tranfıribiren ju laſſen. 


8. In ſofern Gteigerer Die vorftebenden Bedingun 
nicht erfüllt, und nad einen ihm fignifizieten 30kägieen 
Zahldefebl den fällig gewordenen Termin fammt Zınfen 
tährend Diefer Friſt nicht entrichtet haben mird: fo ift 
m feinem Betreff die Verfteigerung gerade ju und von 
Rehtsmwegen aufgelöst, und Der Veriteigerer oder der ans 
geriefene Gläubiger befugt das verfieiserte But des 
— ——— ohne Beobachtung weiterer Foͤrm⸗ 

feiten wieder zurück zu nehmen, oder aud gegen Len 
tern mit Umgehung aller Foͤrmlichkeiten des Zivangsvers 
äußerungs- Geſetzes die Wiederverfteigerung Dur einen 

ar in aufler gerichtlicher Fodm eintretten zu laflen, 
auf welchem Fam der auffer Befigfand gefegte Steigerer 
alen Berluft und Rofien zu erfegen hat. 


Griedelsheimfsden Aten Juny 1826. 
Der Verfteigerungs» Commilffer : 
Köfter. 


pr. ben 3, Junp 1336. 
Zwangsperfteigerung. 


(Unaftein.) Auf Betreiben des Heren Ludwig 
von Verſchaffeldt, Mbeinpfälsfher Dofaerihtsrarb zu 
Mannheim im Broßbersoatbum Baden wohnhaft, weiber 
rebtlihen :Wobnfigtiben feinem autgeitellten Anwalt 
Herrn Advokat Friedrich Conrad Michel in Franter« 
tbal erwoͤblt, u-P Ant Sefolge eines Durch das Könige 
fihen Bezirksgericht '|n?Frantentbal am ı6ten des Mo» 
nats May letzthin etfalfenen Urtbeils, wird der durch 
dieſes Urcheil hierzu ernannte Commiſſär Carl Augu 
Köfter, Koͤniglich Baverıfer Bezirfsnotär im Umtse 
und Wohnfige Frirdelsbeim, Kanton Dürfheim im 
Rbeinfreife am xeten Fünfeigen Monate September 
zur definitiven Zmangsverfteigerung obne daß nah 
eıfolgtem Zufchlag ein Nuhgebot angenomnien wirdy 
pon nahbefhriebenen Liegenſchaften (breiten, melde 
den Schuldnern des betreibenden Theils. den in Una“ 
Hein mwohnenden Ehleuten Jobannes Müller, Hufe 
ſchmiedt und Anna Barbara Boßenberger in den be 
treffenden Sections, und Guͤterwech ſelbuͤcher als Eigen» 
tbum zugefbrieben und ihrem oben genannten Giau- 
biger generell verpfänder find, und welche Fegreres 
duch feinen aufgeftellsen Spezial» Bevollmägrigten 
angeboten bat, wıe biernab folat, nad Indalt der 
von dem Verſteigerungs · Commillär am geitrigen Tag 
gefertigten Aufnahme» Protofode. 


. Die Verfteigerung der in Ungftein und deffen 
Semarkung — —— Immobilien geſchieht Na cd» 
mittags um 2 Ubr, im Wirtbsbaufe zur Stadt Man 
beim in Ungftein, jene aber von den im Bann Düxfs 
beim gelrgenen rer, des Adends um 5 Ubr, im 
SGaſthaus um Ochfen ju Dürkheim. 

.. fiegenfhaften Ungfleiner Gemarfung. 


1, 4 Aren 80 Meter Acker und Wingert in der 
Froſchau, Section 4, Neo, a62, neben Georg 
Setzler und Undreas Modenberger, — * 

2 - 


8: 5 Uren 60 Meter Wingert im Hübnerader Sec- 
tion. Nto GHıı, neben Heinrih Koch dem Alten, 
und einem Gemeindemweg, anzeboten zu 25 fl, 

5. 28 Aren 50 Meter Ader und Wingert in der fur 
* Shlardt, Section B. Nro 233, neben Dar 
entin Rang nnd Zafob Bankhard dem Alten, 
angeboten zu _ Bo fl, 

4. 19 Üren 60 Meter Wingert und etwas Acker ın 
DAH rolben wide r Section B. Rro. 505, ne 
He Talentin Arad und Beorg Ludwig Georgens 
doch Fepftadt, altgtboten zu 5n fl. 


5, 14 Aren 60 Metel Wiefe in der Erlenfahrt, Ser 
tion € Reo. 31, neben Georg Belzer dem Alten 
und Johannes Schuſter von Kallſtadt, angeboten 
zu s5fl, 
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pt. ben 3, Jund 1826 
2te Bekanntmachung 

einer Zwang'sperfteigerlung. 

Montag den neunzebnten Jund achtzehnhundert 
fehs und zwang Nach nittags zwey Uhr, im Wirths⸗ 
bauf: zum rothe Fhwen dabıer ın F-aufenthaf und 
unmittelbar biarduf' in’ Gaſthauſe zur Krone zu 
Lambsheim, auf An ſuchen voneAndreas Bros, Tuch⸗ 
macher und @erhr in Franfintyal wohnhaft, wel⸗ 
ber zum Behuf des gegenwärtigen Herrn Michel 
in erwähntem Branfenthatrtals feinen Anwalt bes 
ſtellt, wird durch unterzeihneten Johann aeg 
Adolan , Könialib Bayeriſchen Notaͤr des Beziliks 
und im Amtsſitze zu Franfenchal, laut Urtbeil des 
Königl, Bezirksgerſchte Dafelbit vom ein und jmwans 
ziaſten Februar abbin, biegu ernannten Verfteigerungs« 
Commiffär, gesen ———— Hafner, Taglöhner, zu 
mebrbefantem Frankenthal wobnend, und gegen die 
Repräfentantin und Tochter feiner verlebten Ehefrau 
Hegina geborne Hedmann, Nament: Maria Hafner, 
unmündig, vertreten Durch ihren genannten Vater als 
ihren natürlichen Vormund, ben dem fie fih aud 
aufhält, zur Zmangrverfieigerung (und ohne daß ein 
Nahgebet angenommen werde) nahbefhriebener den 
befagten - Schuldner in der Stadt Fraufentbal und 
Gemarkung Drmsbeim, eigeneblimlich zugebörigen Lie 
enfhaften, melde unterm ıdten März laufenden 
Sabre sefeglid aufgenommen worden, gefhritten 
werden: 

2. In der Gemarfung Ormsbeim. 


Section ©. Nro: 319, Finbundert ein und achtziq 
Ruthen Ackerfeld in der Viedtrift, einfeits ein 
Anwänder, anderfeits Johannes Matdes. Ane 
gebot des Mequirenten: fünfzig Gulden, 

Sertion &. Rro. 362, Zweihundert fünf Muthen 
Aderfeld im Seltenreib, einfeits Wlbert Knelty, 
anderfeits Martin Köhler. Angebot des Requi— 
centen: achtzig Gulden. 


2, In der Stadt Frankenthal, 


Die Hälfte eines Wobnbauſes ſammt Scheuer,Hof, Bar 
ten, Recht, Serechtigkeit und überbaupt allen und 
jedenZugehö: ungen, im dritten Viertel, Section E. 
Rro. 387 und 387 bis, in der fauergaffe gelegen, 
einfeits Malentin Kuhn, anderfeits Zobannes 
Schuck, hinten Johannes Metzler und Eonforten, 
dornen die Straße. Angebot des Requirenten: 
dreihundert Bulden, JE 

Steigerungs- Bedinaniffe. 

2. Treten Die Steigerer ſogleich nah dem Zuſchlage 
in Befls und Genuß der Immobilien ein; fie befom-» 
men fie oanz in dem Zuſtande in dem fie fib am 
Zage der Verfteigerung befinden. 





‚obne Abzug. am; 


— 


2. Tragen Steigerer alle auf die kiegenſchaften 
fommende laufende und rückſtändige Steuern, Abga- 
ben, befannte und unbefannte Beſchwerden ohne ale 
Yusnabme, felbit allenfalfige Brundzinfen, wie nicht 
meniaer die fehon repartirten oder ned repartirt wer— 
den fonnende Gemeindefhulden und Umlagen, alles 
teigpreis, 

9 Es wird Aerjausiallende Steigſchilling ſogleich 
baar,nab dem Aufhfoge in laufenden Sold oder gror 
ben. Bilperforten jtagto in des Empfängers Wohnu 
bezahltz ſollte in daeſer Beziehung irgend ein gefehlie 
bes Nindernifi eintreten, fo find die Zinfen, vom 
Tage der Berfteigerung an, zu vergüten. 

4. Pat, jeder Steeigerer noch vor der Unterſchrtft 
einen jahliäbigen Bürgen zu ſtellen, der fib folidarifd 
mit ihm verbindet, in Grmanglung diefes Bürgen 
fann das Gebot verworfen, und Die Steigerung von 
neuen: angefangen werden. 

5. Die Koften des Verfteigerungsprofo® et ee 
tera haben Die Steigerer nah Vorſchrift Des Artikel 
ıB des Gefetzes vom aten Zunp aB22 aufer dem 
Gteignreis zu entrichten. 

6. €s wird don Seiten des betreibenden Thetts 
feine Sewährſchaft geleiftet für das Figentbum, Das 
Blihenmaas und den subigen Beſitz Des Reid und 
Hauſes ; Steigerer erwerben durch den Zufhlag Feine 
5 MRechte/ als jene fo die Schuldner felbft darauf 

atten, 

7. Eofite ein Steigerer oder fein Bürge aub nur 
eine einzige obiger oder nadrlebender Bedingrigien 
nie pünfeiih und genau erfüllen, fo fann gegen ibn 
auf geſetzlichem Wege zur Wieterverfteigerung auf 
feine Betabr und Koſten geſchritten werden, in mwel- 
hem Kalle er oder fein DBürge feinen Anſpruch auf 
den allenfallfigen Mehr⸗Etlös zu machen baben, mohf 
aber mit feinem Bürgen für den Betrag des allenfalls 
figen Minder- Erlöfes mit Leibeshaft verbunden bleibt. 

8. Sogleich nach der Veriteinerung müſſen fammt- 
liche Steigerer auf eigene Koſten ibre Frwertsu:fune 
den auf dem triffenden Hypothekenbureau tranferibir 
sen laſſen R ß 

g. Müffen die Gebäulichkeiten auf jeden Fall bis 
zur gänzlichen Ausbeiablung des Steſepreiſes, Der 
Brandverfiherungs Anſtalt einvirteibe bleiben. 

Diefe Derfeigerung ift fogleih definitiv, und — 
wird, wie aefait, fein Nachg-bot anuwencımmen, 

Schließlich wird bemerkt, Daß laut Protofotl des 
Verſteigerungs Commıflärs von zoten April abbin 
Die $e: Steigbedingnaß gänzlich twegfalte und der 
ausfellende Zteiskhilling in 4 aleihen Terminen 1% 


desmal zum pierten Theile den eilften Rodember 1826, 

»827, 1828 und 38% mit aefehlihen Zinfen vom 

Tage des Zuſchlages an bezahlt werden, 
Frankentdal, den dritten Junv 1826, 


Adolay, Notär. 
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Ulte, anderfeits Heinrich Gauslers Dittib, — 
ten ee 5 fl 
Seetion B. Nro. 223 12. 9310 Ruthen oder 2 
Ua Uren Uder am 18 Morgenpfod, einfeits Nico⸗ 
laus Loxxnz / ande eſeſte Jafob Spring, —“* 


en 

701. 112 Ruthen oder 
361} j er Hand des Oſterwegs/ eine 
feits faudter, anderfeils Philipp Zatob Seeing 


ebo — 
—— Nebteg. 3 Ruthen oder 5 142° 
Aren Acker, zwiſchen, der Derfftraße und dem Hin⸗ 
terroeg ,_tinfeite Zafob Dfche , anderfeiss Philipp 
Maffs Erben, angeboten 6 fl. 
Settion 2. Nro. 231. 83 Ruthen oder 203/14 
ren Acker, zwiſchen dem Hinterweg und dem 18 
Morgenpfad, einfeits Michael Kenner, ander ſeits 
Philipp Jakob Biering, angeboten 30 fl. 
Secrion B. Nro. 319. 10 Rutben oder 2159 Yren 
Dingert aufig dem 18 Morgenpfad, einfeits Jo⸗ 
Hannes Winfelmann, ander fire Wilhelm Springs 
angeboten 3 ñ. 
B. Neo. 739. 36 2 Ruthen oder 8 34 
dem Sandgäſſel, einſeits Eigene 


Aren Acker untig 
Zopannes Kleins Erben, 
40 


thümer. felbits anderfeits 


angeboten i . 
‚ Sertion B. Nro. 407%. 18 Ruthen oder. 11 3/1 
ren Wies in der Langaeivann ı einfäite, Jakob 


Seetion €. 
fob Weiß Wittib, an 


. Bection 


25. 


. Section €. Nro. 1975 


Ctaudter, anderfeits Martin Bohrer, angeboten 

15. 
Nro. 107. 34 Ruthen oder 8 ren 
des Altdorſer Zußptads, einſeits Ja⸗ 
derſeits Michael Wellenreu⸗ 
thers Erben, angeboten 10 fl. 
. Nro 329. 612 Rutben oder 14419 
Aren Acker im Andrid, einfeits Ferdinand iSeeber, 
anderfei:s Philipp Kir, angeboten 20 fl. 
Section C. Neo. 385. 42 Ruben oder zehn Aren 
Uder obig dem Dorf rechter Hand, einfers Jakob 
Fichti, anderſeits Jaklob Winlelmann der ange 
angeboten 10 fl. 
Eertion €, Nro. 576 und 577. 80 Ruthen oder 
19 Aren Wingert im Herlhaufen, etnſeits Wilhelm 
Eyrimgl; anderfeits, Philipp Beiierfhmitt, angebo- 
HET) Pr 50 fl. 
Zestiomt.- Neo. 793, 13 Ruthen ober 3 Uren 
Winggrg. im Berg, sinfeits Jalob Adam, anderfeits 
Wilhelm Siering, Ahgeboten ufl. 
Section C. Nro 737, 0233 Rutben oder 142 Aren 
Wingert im Bergs einfeirs Unna Maria ber 


anderfeite Kafob Adam, angeboten . 
2198 und 10% 66 Ruthen 


Garten in Dutt» 
unterfeits Mars 
50 fl 


Miefe unmeit 


oder 45112 Nren Hausplag und 


meiler, oberieits Gerhard Esaudier, 
aan Böhrer, angeboten 


37. Section A. Nro. 201. 


30. Section €. Neo. 472. 58610 Ruthen oder 15 
3)4 Aren Ader bey dem Kirchfeld, einfeits Georg 
Klein, anderfeits Johannes Meſſerſchmitts Erben, 
angeboten 45 fl. 

31 Segtion, U. Neo. 136. 10% Ruthen oder 24 152 
Aren Acker auf den Kreuzpfad ſtoßend, einfeits 
Mörarg;Rühbe giiderfeits Johannes Staudter der 
Fuge, anaf 9 30 ſt. 

32 Section G. Nro. 44. 50 Ruthen oder 1134 Aren 
Wieſe auf den- Woſterwieſen, eınfeits Peter Lehr, 

anderſeits — Kuppers Erben, angeboten 20 ſi. 

33. Sertion D- Pro. 130. 78 Ruthen oder 1812 Uren 
Acker über den Lochenermeg Lehende einſeits Jakob 
Zolingers Erben, andorſeits Jakob Kuppers Erben, 
angeboten 25 fl. 

34. Section D. Nro. 237. 88 Mutben oder 203)4 
Uren Uder ben Klippels Angewann, einfeits Phi- 
Iipp Daum, anderfeits Pfarrgut, angeboten 25 fl. 

35. Section D. Neo. 27. _ 136 Ruthen oder 32178 
ren Acker aufig dem Schlittweq, einfeirs Philipp 
Seebers Erben, anderfeits Figenthümer ſelbſt mit 
folgendem Stück, angeboten 10 fl. 

36. Seccion D. Neo. 28. 51 Ruthen oder 12 Yren 
der gm Schlittweg, einfeite Eiyentbumer felbft 
mit vorigem Stück, anderfeits Miterb des Schuld» 
ners, angeboten 18 fl. 

20 Rutben oder 9 4j2 Aren 

Ader am alten Hobentveg, einfeits Philipp Daum, 

anderfeits Jakob Adam, angeboten 10 fi. 

58, Section B. Neo. 93. 13 Rutden oder 3 Aren Ader 
am Allmentmweg , einfeits Jakob Zolinger, under 
feits Zafob Adam, angeboten 5 fl. 

39, Section B. Nro. 156. 75 Ruthen oder 1734 Uren 
Ader auf der Platt, einfeits Adam Meſſerſch mitt, 
anderfeits vormaliges Domberraut, angeboten 15-f. 

40. Secrion B. Nro. 105 52 Ruthen oder 12 1j4 Uren 

er allda, einfeits Jakob Breß, anderfeits Georg 

Simon Feigr angeboten 12 fl. 

Zeetion B. Nero. 251. 88 Ruthen oder 2034 

ren Ader, zwiſchen dem Hinterweg und 18 Mor 

aenpfad, einjeits Michael Kenner, anderfeits Jo⸗ 
bannes Berlinger, angeboten 25 fl. 


22. Settion B. Nro. 263. N Ruthen oder 1 Are Wins 
aert im 18- Morgenpfad, einfeits Martin Böhrer; 
ahferfeits Jalvd Zoflinger , angeboten 

13. &ection’ Bingiee, 351. 7558 Ruthen oder 1311 
Aren Wingert beim Sperbenbaum, vinfeits Seba⸗ 

nfian Weiß Derafhjte, anderfeits Michael Bender von 
 Geinsbeim, ameboten Sf. 


an. Eection B. Neo. 425. 


41 


17 Ruthen oder 4 Aten 
Wingert art Langenwingert, einſeits Milbelm Sp- 
ring, anderfeits Cbrifiepb Kenner, angeboten 6 fl. 
Seren B. Nro. A151. 25 Ruthen oder 5132 Aren 
Acker zwiſchen der Dortjiraße und Dem Hinterwei 


45. 
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Die für die Derfteigerung der Güter der Großſaͤhrigen 
uͤbliche Werfe, auf Anſtehen des angemwiefenen Bläubigers, 
und unter den von dieſem allein ohne Concurzenz des 
auffer Beſitz zu ſetzenden erften Steigerers, feltzufegenden 
Gteigbedingungen, durch Das Minifterium eines Notärs 
zue Wiederverfteigerung gefbritten werden, wo der jabe 
Jungsfaumige Steigerer alte Koften und den Minderer⸗ 
loͤs zu erfegen hats 


11. Endlich fo diefe Verſte igerung noch unter den 
Bedingungen ormen ſtadeſhaben, mie fie Durch das 
Zwangsoeräußerungsgefeg vom iten Juny des Jahrs 
41822 feftgefegt namentlich durch Die Artikel 14 bis 
und einſchließ HND- kl das und einſchließlich AA. 


Die Schuldner, alfenfalfige dritte Befizer der Hy⸗ 
pothefarifchen Unterpfander, die Hypothefaralaubiger und 
ade font bey Der Berfteigerung Berbeiligeen werden 
biermit aufgefordert, bei Wermeidung von jedem Rechts⸗ 
nachtheil ſich Dienftag den Nten des laufenden Monats 
des Morgens von 9 Uhr bis jur Mittagsftunde in der 
Schreibſtube des Fingangsgenannten Notärs und Deriktis 
gerungs«Commiffärs dahier einzufinden, und ihre allen» 
faus zu mahen babende Einwendungen gegen dieſe Ber» 
‚neigerung vorzubringen. 

s Gefertige zu Neuftadt an der Haardt, den iten Jund 
4820. 


DM. Müller, Notär. 





pr, den 4. Juny 153% 
Bwangsvarfieigerung"- 
von Immobilien, 


In Bolziehung eines Urtheils des Rönislihen 
Bezirksgerihts von Karferslautern vom feözehnten 
May abhin, und auf Betreiben von Valentin Beder, 
Morhgerber, wohnhaft in Dürkheim, bandelnd alg 
Ecbe feiner in Kirchdeimbolaud veriebten Eltern Was 
lentin Becker und Suſanna einer gedornen Becker/ 
für welchen Domizil bey feinem Anwalt bey belodtem 
Sericht Herrn Hatra, in Raiferslautern wohnhaft, 
erroäblt ift; entgegen deſſen Schuiduer Georg Mandy 
Schuhmach er/ in Moͤrsfeld wohnhaft, werden Mitwoch 
den dreizehnten September dieſes Jahres, Bormittags 
um neun Uber, zu Mörsield in der Wirtbsbehaufung 
von Earl Philipp Kaufhold, durch den unterzeichneten 
biezu committiccen: Beorg Reumaper, Königlichen No- 
tär für den Bezick von Kaiferstautern, mohngaft in 
Kirhheimboland, die hienady nerzeichneten auf Den 
Bann von Mesfeſd gelegenee Brunditiiche, woriher 
befagter Rotdt am geſtrigen Tage das Yulnabmspro» 
tololl ertichtet hat/ im Wege-nerihtliher Zwangsnere 
Außerungen öffentlih an Den Meiftbietenden Dehnitio 


und ohne Yınahme eines, Nahgebotes verfieigert; 
namlıd : 
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», Section X. Neo. 5, 


o. 
. 


Eu 


I 
- 


10. 


ı1 


12. 


13. 


14 


“ 


15, 


2; Arsen 5b Erntiaren (104 
Authen) Ader linker Hand Kriegsfelder Mag, in 
der eriten Gewann, befurds Jobannes Fellen« 
berger und Earl Philipp Serieß, angeletzt zu 6 fl, 
Bection A. Rro. 721j2, 16 Aren 50 Eentiaren 
iz Ruthen) Ader im vordern Hungerborn, ker 
vet Jacob Raab, angefegt zu 5 ñ. 
Sechion U, Neo. ase. ab Aren 25 Centiaten 
(a2a 250 Ruthen) ‚Wieſe im Thal, beſurcht Phir 
FH Law all und Kontad Belenberger, .ngelet 
n;? Kr N 
stiom, A. Rn 294 1)2. 9 Uren 40 Gentiaren 
(dnRutben) Wald am Kehrech, befurdt Georg 
Damm; angefest zu Sf 
Section ArRre, 394. 19 Iran 5 Centiaren (B8ı Ru⸗ 
tben,) Ucker linker Hand des Rriegsfelder Weges, 
befurhe Jacob Raab, angelest zu 5 x 
Section B. Nro. 58. ı2 Aren go Eentiaren (55 
Ruthen) Ader rechter Hand Kriegsfelder Wegs 
in der vierten Gewann, befurht Wilhelm Kon» 
rad, angeſetzt ju 4 
Section B. Nero. 69. 38 Aren 35 Eentiaren (163 
Ruthen) Acker im Grund, befucht Philipp La⸗ 
wall und Philipp Fellenberger, angefegt gu 20 fl, 
Section B. Nro, 199. 52 Aren 95 Gentiaren 
(140 Ruthen) Uder auf der Hub redter Hand 
Kriegsfelder Wegs, befuchte Jacob Knopfloch 
und Karl Philipp Grieß, angeſetzt su 20 fl. 
Drei 2. Rro. 266, 2 ——— ie 

108 Ruthen) Ader im Paleniprun 
Orundergewann , a BR Ro 
\ naeleht $ . 
ee, a , Arten 55 Centiaren 
(27 1J2 Murhen) Wiefe zu Affenhaufen im Yo, 
befurdt Philipp Zamal und Adam nd 
geſetzt zu \ E 
on . Nio. 524. 25 Uren 55 Centiaren 
—— Adır hinter dem Srtatz, defurcht For 
bannes Kloß und Johannes Lied, in der vordern 
Sewann, angeſetzt zu Affe 
Section B. Nro. 570. 7 Uren 5 Eentiaren (30 
nuchen) Acker in der Gewann obig dem Nauen- 
berg ſtoößt auf den Wonsheimer Wald, befurcht 
Jacob Bogel und Wilhelm Konrad, angeſetzt u 
2 - 


Section B. Neo, 596. 9 Aren 40 Centiaren (40 
RKuthen) Ufer im Nauenberq linfer Hand Tiefent 
thafen Wegs / byfyrht Wilbelm Konrad, — 


3, 181 ı ; 
— C. ıla. 9 Aren 40 Centiaren 
40 Kutben) Agemdinfer Hand dem Semweibet- 
op; befurde :Mkhelm Konrad und Adam Fırdt, 
angefehs AU nu WET‘ 
@retion ©. Nre, n62. 5 Xren on Gentiaren (17 


Chauſſee,/ bejuccht 


Ruchen) Acker linlee Handed 


— 
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in Hirfchenhaufen und Peter Schmitt, Adersmann wohne 
bafı in Spesbach, erfterer als gefeglich ernannter Vor⸗ 
mund, lesterer als gefeplih ermannter Nebenvormund 
über die minderjährigen Rinder der in Hitſchenhauſen 
verftorbenen Eheleuten Michael Kurz und Katharina 
Schmitt, mit Namen Philippina, Eva und Katharina 
Kurz, ben ihrem Bormund wohnhaft, bandelnd; 
Wird * Arten Dunynachſthin, —— 
um zwey Uhr 5 jtfchenhauf in der Wohnung von 
Baltbafar ae den *8 N eicneten , damit ge» 
rihtliih beauftragten -Rönigliiheh Motar nahbefhriebenes 
Wohnhaus mit € itiv in Eigenthum 
verfleigert; naͤmlich 
Ein jweiſtoͤckigtes ig Hitſchenhauſen gelegenes Wohn» 
haus nebſt Scheune, Stallung, Hofgering, Pflanz 
und Wieſengarten und anliegendem Ackerſtück auf 
einer zufammenbängenden Fläche , begrenjt vore 
" nen dur die Straße, auf der einen Seite durch 
.” Nicolaus Müller und den proteftantifhen Kirch- 
‚= bof, auf der andern durch Philipp Rittersbader 
und Daniel Schmitt. 
kandſtuhl, den 29ren May 1826. 
M. Schuler, Notär. 





pr, den 3 Junp 1826. 
Gemeinde-Büterverfteigerung. 


(Niedermiefau.) Auf Anftehen des K. Bürgermeis 
feramıs von Obermiefau, und vorbehaltlich der Benehmi» 
gung der hohen Königl. Regierung des Kbeinfreifes, folen 
am Noten des fünftigen Monats Juny, des Morgens 
um 10 Uhr, zu Nıiedermiefau, im Wirths hauſe, don 
Michael Steinmann: 31/2 Morgen Aderfeld , der Ger 
meinde Niedermiefau geborig, vor dem Drt an ber 
Straße nah Hirfhenhaufen, Diftrift in den Pfühl ge» 
legen, in fehsjebm Looſe eingeteilt, und größtentheils 
zu Bauplägen geeignet, Durch den unterfihriebenen Notär 
in Eigenthum öffentli verjteigert werden. 

Die Bedingungen fonnen auf dem Bürgermeifters 
amte zu Obermiefau eingefehen werden. 

Landfupl, den 29ten May 1826. 

M. Schuler, Notar. 





pr. ben 1. Junp 1826, 
(Purgation, von Begals Öppothelen,) 







Nachſtehende ren wird dem Geſetze gemä 
oͤffentlich bekanng geimäde,? Honıs FIRE 

Heute den”, - und" imditigften Man im abe 
ahtjebnhundert nd rw 7 lauf Anſtehen von 1. 
Wilbelm Raufb,, Atersnightm"Dirmfein, 2. Herz 


Kahn, Handelsmarn, dafelbff? uUnd 3. Andreas Neues 
Thäffer dem jmeiten, Wdersitärin in Obriaheim mohn« 
baft, melde Domizilium ben Herrn Pauli, Advofat 
und Anwalt am Königlichen Bezirfsgerichte zu Franfene 


thal daſelbſt wohnhaft, ermählen, babe ich Johann Branz 
Daniel Schüpple, Audienzgerichtsbote am Königliheh 
Besirfsgerichte zu Frankenthal allda mohnbaft, einen auf Der 
Kanzlen des K. Bezirfsgerichts zu Frankenthal den -fehsten 
Map 1826 aufgenommenen, gehörig regiftrirten und e xpedir⸗ 
ten Hinterlegungsart. 

1. Der Michelina Nöffel, Ehefrau ven Nicolaus 
Red, ohne Gewerb in Dirmftein wohnhaft, in ibres 
Wohnung allda redend, mit ihrem Toctermann , Jo- 
Denn Bengel, 2. dem Königliden Herrn Staats Pror 
urator am Ronſfalſichen Berirfsaerichte zu Franfenthal, 
in deſſen Wabinete im dr Juſtitzgebaͤude allda, toohim 
ich mich seagben, ha d mıt Herrn Subjlituten Hit 
feld ſprach, Iher hp knein aejıemendes Erfuchen mein 
Driginal vifiete, adichriftlih Pfund gemadt, damit fie 
Davon Kenntniß erbalten. 

„ Zugleid und auf nämlides Anſtehen habe ich dam 
Königlihen Herrn Staats Profurator, ſprechend wie ge 
fagt, erflärt, daß da den Mequirenten diejenigen Pe 
fonen unbefannt fenen, melde wegen den ihnen zuſtehen⸗ 
den Legalhypotheken berechtigt fenen fönnten , Einſchrei⸗ 
bungen auf die durch Die MRequirenten von Nicolaus 
Feck, Ackersmann in Dirmflein wohnhaft, arquirirten 
Brundflüde zu nehmen, mann die ianification im 
Bemäsbeit des Butachtens des Staatsrarhs dom erfien 
Junp 1807 nad Vorfhrift des Urt. 693 des Produ 
Eoderes durch Einrückung in das Kreis Zntelligenjblan 
jur öffentlihen Kenntniß bringen werde. 

£ Und damit die genannten Requifiten bıevon die 
nötbige Kenntniß erhalten, fo habe ich jedem von ihnen 
auf angegebenem Wege, und fpredend wie gefagt, Ab- 
ae des angeführten Hinterlegungsaete umd hievon ge 
alien. 

Koften 4 fl. 3 Fr. 

Unterfhrieben: Schuͤpplo. 


Gefehen und Abſchrift erhalten. 

Der Königlide Staats-Profurator. 
Unterfoprieben: Hisgfeld, Subflitut. 

Megiftrirt zu Frankenthal, den vier und jwanjıg« 


fen Man 1526, Fol. 25, C. 14, zahle ein Bulden Drei 
Big zwey Kreuzer zwey Pfennig. 
Das Rönigl, Rentamt, 
Unterfohrieben: febmann. 
Für die Abfchrift : 
as Pauli, Anwalt. 





pr, den 1. Jund 1806 


Haqenb (Mr ung bon ! Batrreparaturen,) 
Montag den neunfehnten Des zufünftigen Monats Jund 
laufenden Jahrs, Vormittags 9 Uhr, wird vor dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte die Ausbeſſerung des 
biefigen Pfarrhaufes, beitehend in: 
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der beſagten Urkunde beſchriebene kiegenſchaften in frey⸗ 
williger Form veräußern zu laflenz 
In Semäßheit Der regiftrirten durch den unterjeiche 
neten Notär am 25ten laufenden Monats Map erlaife» 
nen. Ordonnanz, werden Donnerſtag den zwey und 
zwanzigſten des nächſtlommenden Monats Juny, Nach- 
mittags um zwey Uhr In asna Blisehebau e jum fonwen 
u Koͤnigsbach, a nite es befagten Land⸗Commiſ⸗ 
ariats, die von den beſagten Eckel'ſchen Eheleuten in der 
erwähnten Schulduttunde ten Liegenſchaften, 
durch den unterzeichneten Notaͤr vffentlich verſteigert wer» 
den, naͤmlich: A :f 
Sm Bann von Königsbadh. 
4. 4537 Centiaren (65 Ruthen) Weinberg im Lender, 
Section B. Neo. 492. 
2. 543 Eentiaren (23 Ruthen) Wingert an der weifen 
Mauer, Section B. Nro. 528. 
3. 733 Eentiaren (31 Ruthen) Wingert im Unfenhaus 
Section B. Nro. 69. j 
4. 2212 Eentiaren (97 Ruthen) Weinberg im Bullen⸗ 


5.946 Eentiaren (40 Rutben) Weinberg dafelbft. 

6. — (38 Ruthen) Acker auf der Neu⸗ 
wieſe. 

7. 4678 Centiaren (71 Ruthen) Ucker im Mühlſee. 
Gefertigt zu Neuſtadt, am 29ten Map 1826. 


Lembert, Notärii 





pr, den 4. Jung 1826. 


Muppertsberg. (Mieberverfieigerung eines Hauſes.) 
Yuf Betreiben von: R — 

4. Bernhard Münch, Winzer in Königsbach wohnhaft 
als Bormund von Barbara und Franziska Schmitt, 
minderjährige Kınder erfier Ede von Leonhard 
Ohmitt- und feiner verlebten Eheſrau Margarerha 
Muͤnch, im Leben Wingertsleute zu Kuppertsberg. 

2. Heinrid Schmitt, Schneider dafelbſt, ats Beivors 

. ‚mund diefer Diinderjahrigen. j : 

3, Anna Marıa Glas, ohne Gewerb in Ruppertoberg 
tuohnhaft, Wirrwe zweiter Ehe des beſagten vers 
fiorbenen Leonhard Schmitt, als geſetzuche Vor⸗ 
münderin ihrer nit demfelben erjeugten minder« 
jährigen jiwey, lindern Anna Margareth und Bars 
bara Echmit 

&. Johannes & ) tt, Meinbaugk dafelbit, als Bep 
bormund dieſtt Minderjährigen. 

In Gemäsheit,der regiftrieten Dur den unterzeich« 
meten Notär am 1%ten Map 1821.aufgenommenen Ver 
fteigerungsurfunde, twird Montag den 2öten nächſtkom⸗ 
menden Monats Juny, Nachmittags 2 Lihr, ım den 
Wirthäbaufe zum Fomen zu Huppertsbera, das dem Grorg 

"Anton Walther, Weinbauer zu Rppertsberg zugefihlagene 
Haus aus der Reonbard Schmitt'ſchen Verlaſſenſchafts⸗ 


Dlaffe; wegen unterlaffener Abtragung des Steigpreifes, 
und zwar der Gteigbedingungen der erwähnten Urkunde 
aufolge wieder verfteigert werden. 
Tteuftadt, den 30ten Map 1876. 
Lembert, Rotär. 
— 
pr, den 4. Jung 1826. 
DberbohrtadeidBarkeigerung einer Bauholz. Lieferung 
nebft Beifube, zum. Patholifken Pfarrhausban.) Donnerftag den 
a5ten des ſ. Mts. Zuny I. J., um 1 Uhr Nachmittags, 
twird das Bürgermeifteramt zu Oberhochſtadt jur Minder⸗ 
verfteigerung der Fieferung des Bauholzes und der Mate 
rialienbeifubr zum Dafigen fathol. Pfarrhausbau, veran« 
fchlagt zu _ — 1009 fl. 
fhreiten, indem die frühere Verfteigerung die hohe Ger 
nebmigung nicht erhalten hat. 
Oberhochſtadt, den Aten Juny 189% 
Das Bürgermeißeramt, 


Bamber. 








pr. ben 4. Juny 18326 
Godramfein. (Berlegung bes Kirhweihfetes,, Durch 
hohes Referipe Königl. Regierung vom 17ten d. M., ift 
das Kirchweihfeſt der Gemeinde Godramſtein von Ya« 
cobi auf 2orenzi oder auf den darauf folgenden Sonn» 
—— diefer auf einen Wochentag fällt, bærlegt 
orden. 


Godramſtein, den Wien May 1826. 
Das Bürgermeifterame. 
ine 0 3 
ö I 4% 
pr, den 4. Sunp 1226 
1te Befanntmad ung. 
Landau. (Holgverfteigerung.) Montags den 10ten 
Juny, Bormitcags um 9 Uhr, in dem Stadthaus 
zu Zandau, vor dem Bürgermeifter Diefer Stadt, mırd 
= Verfteigerung nachbemerkter in der Dberbaingereidr, 
iſtrikt Wurzeln oder Feine Miedersberg, gefällten Höl- 
jer, in gröfertt und kleinern Looſe, gefhritten werden: 
1. Kae theils biirhen geſchnitten und — 
— Brügel und‘ [bt Brennholj, un ; 
2. 673 Merten SägbioP, morunter mehrere.;Durdr 





jügt amd einige afberit Abfchnitte. 

Das Bharrdbolz iſt mit wenigen Koſten nah Neus 
ftadt zu flößen, wes haib noch einige Wehre erbaut werden. 

kandau, den.2ten Juny 4826, 


Das Bürgermeifterame. 
Schicken dantz. 
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Berg auf der Ebene, neben Chrifian Sues von 


Speyer und Michael Jägers Erben, angeſchlagen zu 
Drey Bulden 3 fl. 
Urtikel 8,, Section A. Neo. 269. Gleichen Flächen- 
Inhalt wie vorbemeldt Weinberg unter der großen 
Hohl; neben Zarob-Friedrih Gaißkopf und Lorenz 
Heininärtnet, angefchlagen zu drey Gulden 3 fl. 
Bra une Artikel fs, fieben und acht find 
Eigenthum des Aloys Gufting, namlich Die zwey lettere 
dermalen nöd in Beſitz und erſterer in jenem eines Drit- 
tern mie borbemeift: 
Wrtifel 9. Section B. Nro. 116, 117 und 197. Drei⸗ 
bundert zwanzig fünf Ruthen oder fiebenzig fechs 
Aren achtzig drey Centiaren Uder in Der Yangae» 
mann, wovon zwey Drittel neben Kablaneigut und 
Jacob eimgaͤrtner, angeſchlagen zu einhundert 
fünfzig Gulden 150 A. 
Den beiden genannten Brüdern gemeinfhaftlih und 
dermalen Jacob Heimgaͤrtner dritter Befiker. 
Xrtifel 10. Section B. Rro. 98, 99 und 100. Drei» 
hundert vierzig Ruthen oder achtzig Aren Dreifig 
ſechs Centiaren Ader in der Batſch, wovon zwih 
Deittel Dem genannten Bruder Butting, neben Carl 
Braun und Johannes Schmidt, angeſchlagen zu 
einhundert fehsiig Gulden 169 fl. 
Dermalten im Beſitz der obengenannt Johannes 
Schmidt ſchen Ehefrau, 
urtitel 11, Section B. Neo. 329 und 330, Ziveie 
bundert ſiebenzig fünf Ruchen oder ſechszig fin: rem 
Ufer in einer Mittelgewann zwifben dent Hülse 
und Muͤhlweg, wovon die genannte Gebrüder But 
fing zwey Drittel, einfeits Philipp Etzkorn moda 
Philipo Kraft von Speyer, anderfeits Sobann Adam 
{ um der Zunge, angefhlagen zu einhundert vierzig 
Dulden 110 fl. 
Dermaliger Befiger dieſes Stuͤcks iſt Anton Stein 
gs su Berahauſen. 
euifel 12. Section B. Nro. 669%. Vierzig Ruthen 
oder neun Aren viectzig anf Tentigren Ader in 
der Saulah, neben Kaplaneigut und Heinrih Haaf, 
angefchlagen zu dreifia Gulden 30 fl. 
„ zermaliger Befiger iſt Philipp Käner zu Bergbaufen. 
“rtifel 13. Section B. Nro. 395. Siebeng fünf 
‘Rutben oder firbenzehm Aren fiebengig drey Centiar 
ron Acker in obern Holziweg, einfeits Marx Lebe 
mann, anderſeits Dhilivp Kraffe von Speher, ano 
geſhlagen zu viergig Gulden AD f 


u 


Dermaliger Befiger iſt Philipp Krafft von Epener. 


Vorſtehende Artikel zwölf und Ddreischn dem Peter 
Gutting. 
rl 19. Section B. Neo, 339 einhundert Ruthen 
oder zwanzig drey Aren febsiig vier Centiaren 
fer im untern Holzweg einſeits Leonbard Leht, 
anderſeits Michael Jaͤgers Erben angefihlagen zu 
vierzig Qu!den 40 fl. 


Mitifel 15. Section B Nro. 52. Achtzig drei Ruthen 
neunzehn Aren ſechszig zwei Centiaren Acker im 
obern Mühlweg, neben Marx Lehmann und Kaſpar 
Knoch, angeſchlagen zu dreißig Gulden 30 fl. 
Vorfiebende Artikel vierzehn und fünfzehn dem 
Aloys Gutting. 
Artikel 16. Section 6. Nro. 56. Einhundert fieben- 
"ig fünf Rutben dder vieriig eine Are dreißig fee 
'* Eentiaren vie drey Dezimeter Ader in den 
Saupenädern, wovon 

Meter Butring fünfzig Ruthen oder eilf Aren acht⸗ 
kig zweh Centiaren fodann, 

Alohys Butting fiebenzig fünf Rutden oder fiebenzehn 
ren fiebengig zwei Gentiaren vierzig drey Decimeter, 
brede dieſe Stücke jedoch neben einander liegend, einfeıte 
Pbilipv Etzkorn, anderfeits Jacob Friedrih Lölh Erben, 
angeſchlagen gu fünfjig Gulden 50 

Artikel 17. Section D. Neo, 19. Einhundert zwan⸗ 
jig vier Muthen oder zwanzig neun Aren. dDreifig 
eine Ientiare Hausplag ımı obern Dorf Bergbaufen, 
einſeits Michael Blenk, anderfeits Cafpas Knoch, 
angeſchlagen zu vierzig Gulden 40 fl, 

dem Perer Gutting gebörend, 


Der genannt betreibende Theil Peter Mattern bat 
porftehende Güterpreife angefeht, um als erfies Gebot 
ju Dienen und fonah zu dieſer Verfteigerung folgendes 
Bedingniffe feitgefent. j 

1. Der Steiger fommt fogleid nad dem Zuf&lag, 
welcher definitiv ink, im Beſiz und Genuß des an. ſich 
ſteigenden Guts in feiner gegenwärtigen kage und Aus» 
fiand, ohne daß jedoch demſelben für den angegebenen 
Släseninpalt noch für allenfallſige Laſten und Drenst- 
barfeiten, welche unbelannt feyn mögen, bom Verſteige · 
rer gebaitet wird, welcher feine andere Eigenthumsrechte 
überträgt, als melde die obengenannte Schuldner auf 
Diefe Güter ſeldſt gehabt haben. 

2. Zr Steiger gehalten auf feine eigene Koſten und 
im Wege Rechtens fih in den Befiz feines an ſich brin- 
gende ı Guts zu ſetzen oder fehen zu lajlen. 

3. Dom Tage des Zuſchlags an, tragt jeder Steiger 
Die auf feinem gejteigten Gut rubende oder noch gelegt 
werdende Steuern und etiva fonfirge Befchwerden. 

4, Dee Sixeiapreis muß in gemimjtem fursmäfigem 
Gelde grober Sorten baar nad dem Zufihlag bezahle wer» 
den, und zwar mit Zinfen von Diefem Tage an auf güt⸗ 
lich oder gerichtliche Anmerfung. 

5. Nebſt dieſem Greigyreis muß Ste'ger im Verhalt 
zu deffelben Berrag an den Verſteigerungskoſten, Kegise 
trie- und ſonſtige bier einſhlagende Gebühren binnen 
sehn Tage vom Tage des Zuſchlags an, feinen Beitrag 
Seiften. } 

6. Neder Steiger muß einen annehmbat zablfabisen 
Börgen itellen, welcher Durch feine Unterſchrift verpfiche 
tet bleibe, ſowohl zu Bezablung des Steigpreiſes fo wie 
gu Erfüdung ſämmtlich diefer Steigbedingniſſe. 





125 fl. 


Sruch, reben Jafob Mayer junior und Cerl 
Freil ·s Wirt, Zectiva 4, Nro- 1002, Pas 
gina Ihe, angeboten zu zebn Gulden 10 — 
4.19 Ruthen, trey ären ficbeuaiı fieben Genti« 
eren Wies allva, weten Franı Theobald Maus 
er und Heinrich Iafos Schrachter, Section 
A. Ato 1015, Paglna 1681, angeboten zu 
fünf Gutden — 5 — 
T Viernel 23942 Rurhen, eilf Aren vier Gen» 
tia eu Wies im Bruch, neben Franı Semar 
und Cat Wildt, Section A Nio 1057, Par 
gina 600, angeboten zu zehn Gulden 10 — 
mViertel 17 142 Ruthen, neun Aren ſechszig 
vier Se tigcen Wies allda, neben Jafos Wien 
und Aranı Semar, Section 9. Mo 10/Q, 
Parina 1702, angeboten zu acht Guſden B— 
3 Biertel 26 Murben, Wanzig vier Aren 
zvanıia ichs Centiaren Wis allcı, neben 
Robanıs Darmammı Section A. Niro 1059, 
Pagina 17 10 umb I7li, angeboten zu zehn 
Briven 10 — 
8, 2 Vieritl 5 Rutben, dreizehn Tren ſiebenzig . 
zwey Genriaren Wies unten an der Großr 
wies beim Aoprunnen, neben Johannes Bärs 
mann, Fection A. Yro. 1154, Pagina 1792, 
angetoi:n zu zehn Gulden 
Zufanmen 


Diele Borfteiserung welche fogleih deſinitiv it, fo 
daß ein Nach zebot mıht angenommen werden fonn, fin» 
ber unter folgenden von vem beireivenden Theile feſtge⸗ 
fegten Bedingungen flatt : 


10 — 
18 — 


Die Immbitien werden verfleigert, wie ſie ſich vor» 
finden und beihrii vn, und die Schuldner fie bisher bir 
feflen baten oder rechtlich Härten befigen mögen, obne 
Garantie für bie Flaͤchenmaaſung und Rebzuntäger, 


‚ Dir Steigerer übernehmen ale Laken und Dienftbar⸗ 
keiten, denen Die zu verftiigende Lirgenichaften untermore 
fen ſeyn fönaten. 


3, 

Dielelbe können ſich gleih nach dem Zuſchlag auf 
fore Foſten umd unter dem Schunse der Geſebe ın Befik 
und Senuß ſetzen. 

4 
A. 

Dielelne übernehmen ‚ale bfinsiche Steuern, fo wie 
alle rüditängsos Arıense un» andere Laden weirche noch 
darauf antteerheilt werben-fönnten vom Tag tes Berkiie 
gerung an, ' ” f 


5 


Der Zr igfediling wird in dein aleichen Terminen abe 
getragen: auf Martiniteg adhrernnindert ſechs sund 
‚ig acdtzehnt 


mare 


DAnDEer, ſieben usb zwazuig Maid aldi 
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hundert acht und zwanzig, jebeömal zum Drittbeil mit 
Binfen vom Tag der Verſteigerung an, und zwar dabin 
wohin tie Steigerer durch cıne gürliche oder gerichtliche 
Eoliocarion angewiefen werden. Epilte aber biefe Gollos 
cation bey WVerfolljeit des erften Termins noch nicht er» 
foigt feyn, fo weden die Steiggelder einftweilen im bie 
Hände "und Wohglung des obgenannten Herrn Daniel 
Srähng: oder —— adgetragen. 

Ilz 1,119 4? 

ti Ruffer und binehſt i$rem Steigſchilling zablen 
Eteiserer Die Koften Des Berleigerungd« Pırkofuften * 
ber dacauf Beſug babenden Regifhirungg » und Notarie 
arsgebühren, jeder im Verhaͤltutß feines Eteigpreifes. 


R — — der ride gem Bahlung des St eigſchil⸗ 
in 5, bat Steigerer auf Berlangen gute und folder” 
Buͤrgſchaft zu ſtellen. — — 


8, 

Bis zur gämglihen Auszahlung des Eteigichillin 
bieibt das Eigenibum der zu ——— ———— 
ausdruͤduch vorbehalten, fo daß ſie bis dahin weder vers 
sußert noch verpfaͤndet werden dürfen, Auch bleben biste 
Immobilien in SpecialeDypottete verbafter, 


Di RR 9. . 
ie Immobilien werben zuerſt flüdweife ausgeboten, 
13 flebt aber dem bitreibenden Theile frev, fie nad) diefer 
einzelnen Berflsigerung fie zufammen anıufegen, und an 
den Meiſtdietenden zuſchlagen zu laſſen. Auch kann der 
betseibende Theil diejenigen Arrifel, wo er es für gut 
finder aus der Verfteigerung weg laſſen. 
10, 

Im Uebrigen findet die Verſteigerung unter denen im 
dem rise vom erften Iuny ahtzehnbundert zwey und 
Mmwanzig enchaltenen übrigen Beflimmungen flatt, wornach 
die Steigerer ſich zu achſen haben. 

Geſchehen su Zweibrücken auf der Echreibfiube des 
Notins, am fünften April achtzehnhundert ſechs und zwan⸗ 
tg, und unterjchrirben, 

Auf dem Driginal if unterfhrieben: Samolze, 
Motär. 

Einregiftrirt zu Zweihruͤcken am fünften April 1826, 
Bd. 22 lol. 52 RN. 4, Empfangen ein und dreißig 
Kreuzer. 

Unterzeichnet: Stöhr 


Bür gleichlautende Ausfertigung: 

Schmolze, Notär. 
— — — — — — ——— 
* pr den 5. Zuny 1326. 

Ste Zwangsverfieigerungs« Anzeige. 


‚Der unterzeichnete Johannes Abraham Hartmann 
Notar um Amtsſitze Mutterfiade, bringe bierdurd noch» 
mais zur oſffentlichen Kenntniß, daß dıe ın der Beilage 
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Die Zwangsverfteigerung der dem oben genannten 
Schuldner Andreas Kern kugehicigen im Bann von 
Böhingen :gelegenen Liegenfbaften, melde der unter 
zeihnete Verfleigerängs-onsmiflär laut dem von ibm 
am asten Ddiefes Monats errichteten gehörig einregir 
ftrirten Protofofle, aufgenommen bat und die der ber 
treibende Gläubiger zu folgenden Preifen, welche als 
etites Angebot dienen ſollen, anfeste; ſtatt finden, 
naͤwlich: 

. Section A. Ro, 679. 225120 Ruthen oder 3 
Aten Wingert in der Gleieweilerer Gaſſe, ein⸗ 
ſeits Jaköb Goͤtz von Gleisweiler, anderfeits 
Seorg Küchtl, aügeboten zu 25 fl, 
SııJıo Ruthen oder 71J2 Aren Adler in der 
Zinkelerd, Sectich B. Nro, 756, einfcits Jakob 
Zorenzz anderfeitd Georg Jakob Tılpbein, ans 
geboten zu 20 fl, 
. 12 7J10 Rutben oder 23j4 Uren Ader alda, Sec⸗ 

tion B. Rro. 7ı0 1J2,, einfeits Ludwig Kern, 

anderfeits Georg Beder, angeboten zu 10 fl. 
4 15 6110 Ruthen oder 5114 Aren Wingert auf der 
Zeil, Section B, Rıo. 1145, einfeins Gnuͤdhart 

Kiel, anderfeits Heinrich Dürſtein, angebo— 
ten zu 15 fl, 
eı6)ıo Mutben oder 5 Aren Ader im Kajias 
nienbuſch, Sertion B, Nro, 1353, einfeits Pfarse 

ut, anderfeits Philipp Deinrih Perf, ange 

oten zu 15 fl, 
Weder Über die etwa auf obigen Bütern haften» 
den Reallaften noch über die Befisftandse- Titel des 
Sqchuldners lonnte man Auskunft erhalten. 


Der-betreibende Gläubiger, welcher fortwä 

den Advokaten Haas in Landau zu feinem — 
aufſtellt bat für Die gegenwärtige Verſteigerung, 
* ——— definitiv * bey welcher keine Radı 

ebote angenommen erden i 
— * folgende Bedingungen 
‚4. Der Steignreis muß drittelweiſe in dre s 
minen auf Martini der Jahren 1826, 1827 an 
mit Zinfen ju 5 vom ı00 bom Tage der Verfteiger 
sung an zu rechnen bezablt werden, und jwar in Die 
De Bier als den Fingigen, 

ekariſche Ein ib i 
ſchaften des Schuldners res un 
„2 Die Dteigerer erhalten die Güter mit allen 
Mio» und Paffio- Dienitbarkeiten und mit feinen 
andern Rechten, als welche dem Schuldner felbit da= 
rauf zuneftanden habanz fie können fi ſogleich am 


ce 


5 


Tage der Verfieigerung in Den Befig, Senuß und das 
Cigenihum derfeiben feyen, jedoch nur unter dem 
—— eg der Befeyı, inden der ber 

eibende heil ihnen weder das lad a 
andere Rechte gerentirt. ; — 
8. Die Steuern, Abgaben-, Bälten, Zinſen und 


Fonftigen Laften, haben die Steigerer ohne Abzug am 
Steigpreife, rüdftändig und laufend zu übernebmwen, 
4- Auf Verlangen müllen die Steigerer Bürgen 
ftellen, welche folidadfh mit ihnen verbunden find, 
5 Die Koften der Verfteigerung haben die Stei— 
gerer acht Tage nah dem Zufhlag, Inah Vorſchrift 
des Zwangsorrfteigerungs-Bieleges ju berichtigen, 

6. Die Steigerer übernehmen die erfteigerten Pie 
genfbaften in dem Zuftande, wie fie fi am Tage 
der Werfteigerung vorfinden. 

Endlih aefhieht dieſe DWerfteigetung unter den 
allgemeinen Bedingungen und Formen, welche in dem 
Zwangsverfteigerungs:Befege yom ıten Juny 1822 ent 
balten find, wovon die betreffenden Stellen bep der 
Verfteigerung vorgelsfen werden. 


Edenfoben, am zdten März 1826, 
Martini, Notarius. 


m a  ——— — 
pr. ben 4. Junp A820 


Befanntmahung 
einer freiwilligen gerihtlihen Derfteigerung. 


Dommerflags als den neun und zwanzigſten naͤchſten 
Monats Zuny, Nahmittägg um sin Uhr, im Wirchs- 
baufe der Wittib Holfinger in der Gemeinde Birfenhörd, 
wird durch unterzogenen Rotär Epriftian Anthing, wohne 
baft in Bergzabeen, hierzu durch Familien vathebeſchluße 
Beftätigung des Landauer Bezirksgrihts vom ſiebengebne 
ten diefes Monats, gebörig regiftrirk, beauftragt, auf 
Anftehen von 1. Jobanna geborner Regler, Eheirsau vom 
Sohann Ludwig Tuffra, Oeblmüller in Dberotterbad 
mohndaft, 2. Zafob Kiemat, Ackersmann in Böllenborn 
wohnhaft, in der Eigenſchaft als Vormund über die min- 
derjährige Wiopfius und Johann Georg Regler von Bir- 
fenbörd, und au als Turator und Bevodmädtigter Dom 
Sobann Jatob Kealer, bey der Koͤnigl. Bayer. Garde 
ju Zufe, in Münden ftehend, und 3. Georg Michael 
Kegler, Ackersmann in gemeltem Birfenhörd wohnend, 
in der Qualität als Beivormund gedachter zweh Muͤndels 
gemelte Zobanna Kegler, Johann Jakob Kegler, und 
Die zwen Mündeln in der Eigenfihaft als Kinder und 
Erben von weiland Andreas Kegler, im Leben Aderse 
mann zu oftgemeltem Birkenhörd, erzeugt in zweiter Ehe 
mit feiner au verlebten Ehefrau Maria Eva geborder 
Neufeld, zur fogleich definitien Verfteigerung von noch« 
bifchriebenen zut Nachlaſſenſchaft gedachter Erblaſſern ge» 
boͤrige Liegenſchaften geſchritten, ale von: 

1. Einer zweiſtockigen, mitten im Dorfe Birlenbörd an 
de: Straße gelegenen Behaufung, eheinals das Wirtde- 

baus zum grünen Baum, mit einer Scheuer, Stal · 

lungen, ®arten, Rechten und Gererhtigfeiten , zur 
Wirthſchaft und anderm Gewerb dienlih, gelegen 
einfeits Valentin Bollinger, anderfeits der gemeine 
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wovon der Koflen- Nafıhlag auf circa 1000 Gulden ſich 
befauft, durch Minderverieigerung an den Wenigneh« 
nienden vergeben, 


Herrheim, den 2ten Juny 1826. 
Das Büngermeilteramte. 
.,®. 309. 
4 





«114% e 
Ru pr. den 5. Juny 1826. 
Schönau. Gerſteigerung von Pfläfterer-Arbeit.) Dons« 
nerffag den 29ten Diefes Monats, Nachmittags präzise 1 
Uhr, wird dahier zu Schdnau die Pfläfterung des Dres 
KRumbad, zu 3619 fl- 6 fr, im RKoften-Unfhlag im Ge« 
meindehaus verfteigert. Die luſttragenden Unternehmer 
welche davon in Kenntniß gefeger werden, fünnen Pläne 
und Bedingungen jederzeit Diesorts ei: feben. 
Schönau, den iten Junp 1820. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 





pt. den 5. Junp 1386. 
Gerichtliche Verſteigerung. 


(Candel.) Am Mitwoch den Aten Juny 1826, 
Nachmittags 2 Ubr, im Gaſthaus zum Kindsfuß zu Can« 
del, werden in Gemäsheit Homologations+ Urtheil des 
Königl. Bezirfsgerihts Yandau, durch den unterfihriebes 
nen zu Sandel füßhaften Notär nachbeſchriebene Immo- 
bilien Sandler Banns, auf Eigenthum verfleigert. Dieſe 
Güter gehören dem interdigirten Georg Michael Wagner, 
Adersmann in Candel, und den Erben feiner verlebten 
Ehefrau Eva Margarerha Nödel, Erjterer bat zum Dor« 
mund Johann Georg Binfler und zum Nebenvormund 
Georg Michael Kern, beide Ackersleute in Candel, und 
in den Rechten der Yestern ſtehen ihre 2 Kinder, 
Namens: a. Eva Margareıha Wagner, ledig und groß: 
jährig, b, Eliſabetha Wagner, minderjahrig, beide obne 
Gewerb zu Candel mwohnend, die minderjährige Erbin 
bat zum Bormund Friedrich Zupf, Strumpfweber in 
Mindersiahen, und zum Rebervormund Valentin Röͤ— 
del, Militärpenfionnift in Candel. 


Bezeihnung der Güter. 

4. Section A. Nro. 157. 12 Uren Acer in der Hol 
derböbler erften Gewann. 

2. Section A. Nro. 180. 12 Uren 70 Eentiaren Ader 
allda ; 

3. Section B. Nra, 9. 11 Aren Ackert auf der Hub. 

4. Section B. Nro,,182. 18 Aren Acker in der Ober 
fandier erften Gewann. 7 

5. Section A. Nro. 1821 und 1822. 42 Aren 87 Eon» 
tiaren Ader in der Höfner erſten Gewann. 

6. Sectien C. Nro. 199. 


11 Aren Mies auf dem 
Ettenbaum. 


7. Sertion €. Nro. 568. 3 Aren 97 Eentiaren 20 
Ruthen arten zu Unter-Candel auf des Bachfeite. 
8. Section D. Nro. 908. 5 Aren 36 Eentiaren Wies 
auf den Kabnmiefen. 
9, Section &. Rro. 115 und 116, 25 Uren Wies auf 
* Willwicſen. * 
en unterzogenem Notar können die Verfteigerungs- 
Bedingnufereingefeben werden. . r 
Eandei,. Den Zten Juny 1826. 


1 
1 


Martin, Notär. 





pr. ben 4. Zunp 1826. 

Mufibad. LImmobiliarsBerfteigerung.) Auf Unftehen 
des Königl. Land-Commiffariats Neuftadt handelnd für 
die beiden Einſtandsmänner: 

1. Johannes Abel von Hambach; 

2. Johann Perer Matheis von Gombach, fand Eonı- 

mijlarıats Kaiferslautern z 

und in ®emäfibeit Der regifirırten durch den unterzeich« 
neten Königl. Notär am fünften Juny 1820 aufgenom- 
menen Urkunde wodurd Leonhard Lieberich, Weinbauer, 
wohnhaft in Mußbach, und Unna Elifabetba Schwent, 
feine Ehefrau, Die bey dem obigen LandsEenmiflariate 
für die beiden genannten Erſatzieuten deponirten Ein— 
ſtands · Capitalien, vermittelſt liegenſchaftlichem Linter 
pfande, und unter der ausdrücklichen Bedingung ent - 
lehnt haben, daß im Nichtbezahlungsfalle nach ſechs mo⸗ 
natlicher Aufkündigung, Das beſagte Land Commiffatiat 
Befugniß baben ſeil, die verpfändeten Immobiien in 
freiwilliger Form veräußern zu laſſen; 

In Gerolge der regiſtrirten durch den beſagten No» 
där am 25ten laufenden Monats Day erlaſſenen Ordone 
nanz; 

dird Mitwoch den Aten nächſtkommenden Monats 
Juny, Nachmittaqgs um 2 Uhr, ın dem Wirthshauſe 
zum Schwanen zu Mußbach, Die Verfteigerung Der von 
den Leonhard Lieberichſchen Cheleuten der obiaen Urkunde 
zufolge verpänderen Kegenfihafren vor Dem unterzeich 
neten Notär ſtatt finden, und zwar! 

Sn Banne Mufbac. 

3. In der Section A. 11,18 Gentiaren (60 Ruthen) 
Wingert und 355 Centiaren (15 Kurhen) Ader. 

9%. Zn der Section B. 18091 Ventiaren Wingerr und 
1797 Eenriaren (76 Kuchen) Acker. 

3. Zn der Section €, 9,16 Eentiaren (40 Nuthen) 
Ader. 

4, —— Section D. 18,41 Centiaren (78 Ruthen) 

er. 
5 


In der Section ©. 24,6 Centiaren (108 Rutben) 


Acer und 41182 Cenfihren (50 Ruthen) Wiefe. 

6. In der Section H. TO Tentiaren 92 Dejimeter (3 
Kuchen) Haus mit ®fundflur, drey Uren 65 Ten« 
tiaren, 

Neufadt, Den 30ten Map 1826. 
tembert, Rotar. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 5, Junp 1829, 
Wiederverſteigerung 
in Ermanglung der Zahlung des Anſteigpreiſes. 


Den 11ten July 1896, Des Nahmittags 1 Uhr, zu 
Einſelthum in dem Wirchshaufe von Georg Dors, wird 
dur unterzeichneten Rotaͤr Krieger von Gölbeim, auf 
Anitehen von Heren Chriſtoph Secker, Bärermeifter in 
Sruͤnſtadt wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als angerie» 
fener Gläubiger von Georg fang, und deſſen Eherrau 
Regina geborne Köhl von Einſelthum, und in Gemüse 
heit eines von Notär Neumaper in Kirhheimboland am 
gen März 1820, abgehaltenen Verfteigerungs« Protokolls 
jur MWiederverfleigerung eines den Peter Schmitt, Müle 
ler, und deflen Ebefrau Elıfaberha geborne Soieß, von 
Einfelehum, angebörigen Wohnhaufes mit Mahlmühle 
und Zubehör, gelegen in der Gemeinde Finfeltbum am 
fogenannten Breiten » Etein, gefhritten werden. 

SGoͤllheim, den Arten Jund 1826. 


Krieger, Notär 
pt, ben 6, Iunp 1826. 
Lambrecht. Gerigtliche Hausoerfteigerung.) In Bee 
maͤßheit Urtheils Des Königl. Bezirfegerichts zu Brankene 
tbal am fieben und swanzigfien April Tenehın , gehörig 
regiſtritt, wodurch Die Theilung Der Derlaffenfhaftse 
Maſſe des zu Lambrecht berfiorbenen Baders Conrad 
Hepp verordnet, und den unterzeichneten Notär als Theis 
lungs · und im Falle der Untheilbarkeit der Immobenen 
als Verſteiger ungs Commiſſat ernannt worden; 


In Gemäspeit regiſtrirten Durch den unterzeichneten 
Datir am orßen Laufendin nun. 





Stock, Bäder zu Wattenheim, in eigenem Namen megen 
der mit Dem Berfiorbenen beftandenen Gütergemeinfchaft 
und als gefenlihe Vormünderin ihrer mir Demfelben exe 
jeugten ben ıhr wohnenden minderjährigen Kinder, Nas 
mens; Cacharina und Helena Hepp. . 

2. Des genannten Stock, der Ermächtigung feiner 
Eheirau wegen, und als Diitvormund diefer Minderjähe 
rigen. f . 

3. Heinrid Schickedanz, Tuchmachet in Lambtecht 
wohnhaft, als Beivormund derfelben. 

4. Anna Maria bepp, Tochter des Erblaffers, er 
jeugt mit der beſagten Margaretha Strauch, ledig, große 
Jährig und ohne Gewerb ben ihrer Mutter wohnhaft. 

Wird Samſtag den Aten L M., Nahmittans um 
jrey Ubr, in dem Wirchshaufe bey heren Bürgermeis 
fter Mattil zu Lambtecht, vor dem umterjeichneten K. 
Notär Lembert, für den Bezirf Frankenthal, im Amise 
fine Neuflade, im Otbeinfreife, zur Derfteigerung des iu 
Lambtecht zwiſchen Philipp Peter Oeblert und Johannes 
Dolz gelegenen Hauſes, gefhritten werden, 

Reuftadt, den üten Junp 1826, 


. Lembert, Notär. 
— — — — — — 
pr. ten 6. Nunp 18:6, 
Se enrersheim. (Reparation bes proteftantifchen Mares 
daufes,) Die auf 2416 N. 12 fr. beranfchlagte Herſtelung 
des proöteftantifihen Pfarrbaufes und der dazu gehören» 
ben Delonomier Gebäude, wird am 16ten tiefes Dionare, 
Vormittags 9 Uhr, an den Wenigfinebmenden vergeben. 
Plan, Koſtenanſchlag und Bedingnißdeft fünnen auf 
dem biefigen Gemeindehaufe eingefeben werden. 
Germersheim, Den äten Juny 1826. 


Das Bürgermeifferamt. 
Lombardino. 
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chem ſchon am Aten desfelben Monats die Siegel waren 
angelegt worden) in Falliments » Zuftand erflärt, den 
Zeitpunkt der Eröffnung des Fallıments auf den 26ten 
April 1826 feftgefegt, den Falliren unter die Auffiche des 
Polijendieners zu Bliesfaftel geſetzt, den Erqaͤnzungsrich⸗ 
ter Hadlet zum Falliments-Fommilfar und den Handels— 
mann Mathias Pledfh in Bhesfaftel zum Agenten ernannt. 


—— Fr richtigen Nusjug, 
Der Bezirfsgerichts + Schreiber: 
— Baber, 











pr, den 5. Juny 1826. 
Abmwefenbeits« Prozeß im Armenrechte. 


Auf Anfteben der Flifaberba Ruͤhl, Wittwe des vor 
lebten Ackersmanns Heintich Seeg von Tiefentbal, fie 
dafelbjt obne Gewerb mohnhaft, in ihrer Eigenſchaft als 
Dräfumtio-Erben der ſchon feit beiläufig 50 Sahren von 
ihrem Geburts» und Wohnort Kırdbeimbola d abmwefen- 
den Anna Maria, eine geborne Kühl und Johann Ca: 
fpar Rühl, bat das Königlihe Bezirksgericht zu Kaifers- 

‚Tautern im Hheinfreife Durch Urtheil vom ten April 
4826 verordnet, daß kontradictoriſch mit der Königlichen 
Staatsbehörde ein Zeugenderhör abgehalten werden jel, 
‚um die Abweſenheit Der bemelderen Perfonen, nemiab 
der Anna Maria Ruͤhl und Johann Caſpar Kühl ie 
richtlich zu conftaciren, welches andurch zur allyenıei» 
nen Kenntniß gebracht wird. e 

Kaiferslautern, Den 22ten May 1826. ⸗ 


Der Anwalt der Praͤſumtiv -Erben. 
M. Hatrv. 





— — — 


pt. den 5. Zund 1326, 


DOrbig. (Helgerfteigerung.!) Mittwoh den Udten 
Sun 1826, des Morgens um 9 Ubr, werden im es 
meinde Weltenfchlag von Drbis, unter annehmbaren Ber 
dinaniſſen meiftbietend verjteigert ın Beiſeyn der berrefe 
fenden Beamten. 

1. 25 eihen Bauftämme, 
2.2 MWaynerftangen, 
3. 675 ®erinde und 5550 gemifihte Wellen. 

Die Berfteigerung findet bey guter Witterung im 
Schlag feibft, im entgegengefenten Fall in der Behaufung 
des Bürgermeifters ſtatt. . 

Drbis, Den Z0ten Map 1526. 


Das Bürgermeifteramt, 
Fitelmann. 
— —— — ——— — — — 
pr. den 6. Jum 1826, 
Mi fgartdm iefen. (Verfleigerangvon Maurer-und Pfläs 
fecan » Arbeiten.) Ranftigen Qiten Juny, des Morgens um 


9 ihr, wird man auf dem Rathhaus zu Wilgartsmwiefen, 
die Herſtellung eines neuen Steinpflafters und Cinfajlung 
des Bachſtadens ſaͤmmtliches zu 1396 fl. 18 Fr. veran« 
ſchlagt, offentlih an den Wenigfinebmenden verfteigern, 
wovon Plan und Bedingungen täglih auf dem Bür— 
germeifteramt eingefeßen werden fann. 


Wilgartswieſen, den 31ten May 1826. 
Das Bürgermeilteramt. 
Aus Auftrag: 


ya 


Gieffen. 





pr. den 6. Juny ı526, 
Freiwillige gerichtliche Verfteigerung, 


(St. Martin.) Vor dem hiezu beauftragten äfe 
fentlihen Notar Heinrih Martıni, ım Am:sfiye Eden» 
foben wohnhaft, wird Donnerftag den 22ren Junn nachſt⸗ 
bin, Nachmittags 1 Uhr, im Saftbaufe zum Wolf in 
Er. Martın, auf Anfichen von 1. Georg Lorenz, und 
2. Heintich Schwaab, beide Winzer in St. Martın , er» 
fterer als Vormund und ziveirerer als Beivormund von 
a. Jacob Friedrih Schwaab, Leinweber, b. Catharina 
Schwaab, c. Jacot Schwaab, d. Margarstha Eva Schwaab, 
e. Valentin Schwaab und f. Georg Joſeph Schwaabd, 
die 5 leztern gewerblos, fanmelh von Gt. Marcın, 
minderjährige Kinder Der daſelbſt verfiorbenen Eheleute 
fudwig Schwaab, geweſener Leinwebet, und deſſen her 
frau Eba Catharina Schwaab, 3. Dorochea Schwaab, 
ledig und vollſähriqg, ohne Gewerb in Sr. Martin wohte 
hart, — die Verſteigerung folgender den genannten 6 
Minderjährigen und der volljährigen Dorothea Schwaab, 
ermeinfhafelih zugehörigen, in Der Gemeinde und dem 
Banne von Er Martin gelegenen Liegenſchaften ftatt 
haben, namlıd: 

1. Ein einſtockige« Wohnhaus nebft Stalfung, Kelter 
und übeige Zubehörden , fo wie 3 1J4 Uren dabeh 
liegender Weinberg , gelegen ju Sr Martin auf 
dem Kirchbere. 

2. 4112 Aren Weinberg in 6 Stückern. 

3. 183)4 Aren Wieſenland in 2 Stückern. 

4. 22 Uren Ackerland in 3 Ztüdern. 

Edenfoben, den 3ten Zuny 1826. 


Martini, Rotarius. 
ng — — — — — *z —* 
pr. ben 6. Jund 1526, 
Freiwillige gerihtlihbe Derjteigerung. 


(St. Martin.) Auf Anſtehen von 1. Gottliebe 
Stodmaner, obne Gewerb, Wirtib von Dem verlebten 
Winzer Heinrib Schivaab, als narürlıhe Vermünderin 


ihrer mit demfilben -erjeugren minderährigen Tochter 
Ana Maria Schwaab, Dienfimagd; 2. Gacob Ullrich, 
Binzer; als Beivormund diefer Minderjährigen; 3. Clara 








ıgremeiheramt, 
Aus Auftrag: 
Bielfer 
— —— 
pr. daa 6. dun oh 
ihrlide Ver ſteigttriz 
Dior denn hiezu biauucn Er 


4 Martini, Im n 
Nonmerftax Den *2* 
Ihr, im Bafthaufe jr & 
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Feben, die Verfeinerung folgendevn der Gemeinde und 

dem Banne von Er. Martın gelsgeuan, jur Erruegen ⸗ 
ſchaft des genannten verlebten Heintich Echmaab, und 

—— überlebenden Ehefrau gehörigen Liegenſchaften ſtatt 
nden, als: 

1. Fin einftadiges Wohnhäushen, nebft Ställchen, 
Gaͤrtchen und ſonſtige Zubebörden, auf dem Kirch⸗ 
berg in Et. Martin gelegen. 

2. 12 Aren Wengert ın 2 Srüdern. 

3. 9 Uren Aderland. 

Edenfoben, den ten Juny 1826. 


Martini, Notarius. 





pr. ben fi, Jung 1826 
Sreimillige gerihrlihe Verſteigerung. 


(Ebdenfoben.) Zreitag den 23ten Jund 1826, 
Nahmirrags 2 Ude, im Sarbaufe sum Schaf in Eden» 
foben, wird der unterzeichnete biegu ernahnte öffentliche 
Norar Heinrih Martini, wohnhaft in Edenkoben, auf 
Anfteben 1; von Georg reion, Winzer, bandelnd in 
eigenem Namen und als natürlicher Vormund einer 
minderjährigen Kinder Peer Che, erzeugt mit der ver— 
forbenen Unna Margaretha Eroiſſant, namlich: Elifas 
betha, Johann Nicolaus, Johann Gedra, Barbara Eva 
und Jatod Irrion, alle ohne Gewerbz 2. von Philipp 
Jacod Eroiffant, Küfer, als Beivormund genannter Mine 
derjähtigen, fammtlih in Edenfoben wohnhaft, — jur 
Verfteigerung folgender jur Errungenfhaft ter Ehe des 
benannten Georg rrion und feiner verftorbenen befag+ 
ten Ehefrau gehörigen Lienenfhaften ſchreiten, nämlich: 

4. Der untere Theil von einem zweiſtöckigen Wohn» 
baufe, im Mesgergäffel zu Edenkoben, nebjt Zube 
börungen. 

2. 19 Aren Wingert in 2 Stüdern. 

3. 32 Uren Uder in 2 Stüdern. 

GEdenfoben, den 3ten Juny 1826. 


Martini, Notarius. 





pr. ben 7, Zunn 1816, 


den zu en Dirfhem mwohnbatten Wingertsleur 
ten Adolph Hofmanti, und deſſen Ehefrau wlıfabetha 
eine geborene Sürgens yuaobörigen Immobilien melde 
in einem Aufnahme ⸗-Protokoll verjeichnet ſtehen, das 
der unterjeihnete, vermög erwähntem Urtbeil als 
Verfteigerungs» Commiflär committirte Nothr Rried» 
rich Jakob Koh von Dürfheim am fünrten ‚ung 
neulich aufnahm, auf Figenthbum an den Meiſtbieten 
den in einem male definitiv und ohne Annahme eines 
Nachgebots, unter nanftebenden Bedigungen aelhrite 
ten, wobey die unten bey jedem Arrıfel bemerkte 
Preife als Angebot des Glaͤubigers gelten. 


Befhreibung der Guͤter und deren Mrallaften, 
Im Bann von Dürfbeim. 


22 Uren Wingert im Drtwingert, Brition ®, Tre, 
107, zwiſhen Johann Baptiſt Richard und Fuds 
wig Rariis. Ütrtime, angeboten zu 100 fl 

12 Aren Nder auf der Altenbach zum Ebeil im 
Unagfleiner Bann, zwiſchen Chriſſobb Hof 
mann and Deinrib Altvater, ang:boten zu 3o — 

17 Urn 26 Wentioren Wingert im Proppele 

‚Kein: jinee alljährlich. die Gebühr aus ei» 

ner halben Obm Wein, fimburg, und aus 

einem Dietnzel Serraide dem Spital, jmı- 

ſchea Philivp Hofmann und Konrad Eikror 
bei, Section 9, Mro. 224, angedoten ju do — 
Total der Angebote einhundert adtzig Bulden 180 — 
Bedingungen. ; . 

2, Die Steigerer haben fi insbefondere nah den 
Artikeln 15, 16, 177 a8, 20 und 22 in dem Geſetz 
vom aten Juny aß22, zu richten. 

2. Mit dem Zufhlag treten die Steigerer in den 
Beſitz der Dürer, oder fie haben fi, obne Ditwirfung 
des betreibenden Gläubigers, auf dem Wege Node 
tens, ih denſelben fegen zu laffen, zumal da derſelbe 
keine der Garantien als Verfäufer denfelben leitet, 

3. Die auf dem Grundjtädf rubende Steuern, Bes 
meindelaften, belannte oder verboraene Wülten und 
Grbzinfen, aud deren etwaige Rüuditände, bat der be+ 





5. Auf Verlangen des betreibenden Theils haben 
Die Steigerer ben ibrem erften Gebot fon, einen an» 
nebmbaren folidarifhen Bürgen zur fiheren Zahlung 
des Steigfhillinas und der Acceſſorien zu fielen, 

Die Schuldnere , deren Dppothefar » Bläubiger, 
und überhaupt alle diejenige welche gegen die fragliche 
Verfleigerung einen Einwand izu machen gedenfen, 
werden biemitaufgefodert, fih den nädften Boten 
Suny 1826, am 8 Uhr Morgens, auf der Schreibftube 
des Verſteigerungs Commiflärs in Dürkheim desfalls 
einzufinden, um ihre Erflärungen protgcolliren zu laſſen. 

Dürkheim, den 6ten Juny 1826, 


E Rod, Rotär, 


—— — —— — — — — — — — — — 
pr, ben 7, Junp 1826, 
4te Befanntmahbung, 
Meinverfteigerung. 


Den Montag fiebenzehnten July diefes Sabre, Wor« 
mittans zehn Uhr, werden in dem Haufe Emichsburq zu 
Kleinsodenhbeim, Kantone Grünſtadt im Königl. Bayer 
rifhen Kheinfreife, drey Stunden von Worms, auf freir 
williges Unjteben der Eigenthümerin, nadverjeihnete 
moblgehaltene Weine, eigenen Wadschums, unter fehr 
vortheilbaften Bedingungen verfteigert, nämlich : 

31 rheiniſche Ohm 1818er Rießling ; 


28 — — 4819er Traminer; 
63 — — 1819er Kießling; 
14 — — 1820er Traminerz 
36 — — 18Mir Rießling; 
44 — — 1823er Traminerz 
49 — — 4825er Tramınerz 
32 — — 1525er Rießling; 


3 — 1825er rotben, 
olle theils aus Groß⸗- theils aus Kleinbodenheimer Ges 
marfung. 

Ber die Bedingungen zum Voraus zu fennen wuͤnſcht, 
mwende fich desfalls in franfirten Briefen an Heren No— 
tär More in Grünftadt, oder an das Handelshaus Muͤl⸗ 
lec und Compagnie in Mainz. 

Die Proben werden bey der Verfieigerung und Tags 
jubor am Faſſe gegeben. . 


Sranfenthal, den 5ten Juny 1826. 
Uus Auftrag, 
Pauli, Anwalt. 


— — — — — —— — — — — 


pr. ben 7. Juny 1826, 





Hettenleidelhbeim. (Holsverfteigerung.) Bis Freie 
tag den 16tenDiejes, um 9 Uhr Morgens, werden in 
dem Gemeindewald Hettenleidelheim im Diſttikt Kühun ; 
ver folgende „Hoi,jortimente öffentlich verfteigert, als: 
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24 152 Klafter eichen Scheithofz 
3 — kiefern — 
634 — buchen — 
200 kieferne Welten, 
11 eihene Bauftamme, 
1 kieferner Duechzug, 
4 Eiefern Bloch. 


N (Werfteigerung einer alten Orgel,) 

Bis den 23ten Zuny, Mittags 12 Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaus Hettenleidelbeim eine entbehrlich ge⸗ 
wordene Drgel mit 6 Regıfter öffentlih an den Meiji- 
bietenden verfteigert. i 

Hettenleidelheim, den 5ten Sunny 1826. 

Das Bürgermeifleramt, 
gangenftein. 
—— 0 ⸗ ñ ⸗ñ ñ—ñ— — 
pt. den 7. Junp 1826, 


Berabaufen. (Berfertigung von neuen Zeuergeräthfchafs 
ten.) Donnerftag den 15ten Juny 1826, Nadmitrags 
um 1 libr, wird das Bürgermeilteramt Bergbaufen zur 
Verfteigerung an den Meniglinehmenden von der Anfer- 


tigung : ; 
a. von 4 neuen Feuerleitern, und 
b. — 2 neuen Feuerbafen, 


jufammen veranfchlagt zu 57 fl. 33 Pr. öffentlich ſchreit en. 
Berghaufen, den 6ten Juny 1826. | 
Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag, Bettinger. 








pr. ben 7. Zunn 1826. 
Bergbaufen. (Berfteigerung des Heu- und Ohmets ra⸗ 
ſes auf den Bemeindewiefen pro 1826.) Donnerftaa den Iäten 
Juny 1826, Morgens um 9 Uhr, wird Das Burgermes- 
fieramt Berabaufen zur DVerfteigerung an den Vreiftbie- 
tenden von dem Heur und Dbmergras auf den dafigen 
Gemeindemwiefen pro 1826, öffentlich ſchreiten. 


Bergbaufen, den bten Juny 1826. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Aus Huftrag, Bettinger. 








Deudfebhlen 


In der Bellage-Mros 38 iſt bie Zuftellung, um zur Etreis 
Auna von Regal s Dnpotheten zu gelangen, auf Auſteben ven Ias 
tob Mantel, Revierförfter in Wepber wohnhaft, ierigerweife unter 
dem Namen von Jatob Bamtrl eingerüde word:n, Diefer Druts 
fehler wird blemit verbeſſert. 
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pr, den 7. Jun 19:6. 


Heuchelbeim. (Freinktze gerichtliche Berſtelzerung.) 
Montag den 2hten laufenden Monats, Nahmitrags 2 
Udr, werden 12 Stuͤck Uckerfeld, im Bann von Heurhels 
beim gelegen zufammen an Flaͤchentaum 1,95,50 Centige 
ren enthaltend und zur Nachlaſſenſchaft des bafeldii dire 
ſtorbenen Udersmanns Carl Ludwig Deobald geiörit, 
auf Sigenthum öffenclich verfteigert. Die Verlleigerung 
bar Statt zu Heuchelheim im Ganbaus zum Schwanen, 
tes Nakmittags 2 Uhr, auf Anſehen 1. don Draria 
Elfaberba Herbert, ohne Gewerb, zu Heuchelheim mwohn- 
beit, Mittwe Des aenannıen Berflorbenen, im eigenem 
Samen bandelnd, ber Bütergemeinfihaft wegen und auch 
an der Figenfihaft als MWormünderm ihrer minorennen 
Kinder Dhilipp Heintich, Johannes, Maria Chriftina und 
Catl Deobaid 2, von Johannes Deebald der erfie Bidır 
allda, als Febenpormund genanncer Minderjährigen und 
3. von Magdalena Deobald ledig und ohne Bewerb dar 
felbit webnbaft, großgäbrige Toter der gedachten Earl 
kudwig Deobald'ſchen Ebeleute. Die Steſabedingniſſe 
fonnen bey dem unterzeichneten mir der Verſteigerung 
gerichtlich beaufteagren Notaͤr eingefeben werden. 


Dirmftein, den Sten Jund 1826. 
Wagner, Notär. 

— — U — — 
pr. den 6 Juny 1825 
2te Befanntmadbung 

einer Bwangsverflcigerung. 


(Forf.) Samfiag den Aten Jund naächſthin, des 
Nahmirrags um 2 Uhr, zu Forſt, am Wirsbattanie des 
Robannes Benaer: auf Berrsiben des HRerta 





Speper, den stm Juny 


Ed 


1826, 





Köfter, Königl. Bayer, Bejirfenorär im Amts und 
Wohnfige Friedelsbeim, Kanton Dürfheim ım Mhein · 
kreiſe nach Anleitung des am 17ten Marz i. J. gefertigten 
Guͤterauinahme · Protofofls, nachbefchriebene ım ann 
der Gemeinde Fort gelegene Girer, welche dem betreir 
benden Theil von feinem Echuldner Stephan Müller, 
Winzer in Fort wohnhaft, iperiel verpränder worden 
find, definitiv, und ohne daf ein Nachaebot angenonmen 
wird, jmwangsreefe verſteigern z nämlich; 


1. 4,73 Meter (20 Muthen ) Winsert im Ungeheuer, 
oberfeits Deiderheimer Hofpralqur, uneerfeits Mar⸗ 
gareth Reichards Erben, angeboten ju dreifie Gute 

en 30 fl. 

2. 5,91 Meter (25 Nutben) Wingett im Bechſtein, ober 

ſeits Philivo Jaced Biebel Wirtwe, unterfeits ie 

mon Deidihuh von Wachenheim, angeboten zu 
zwanzig fünf Gulden 25 fl. 


Verfieigerungs-Bedingunsen, 


1. Der derreibende Glaͤubiger garantirt weder für den 
angegebenen Släheninbelt, noch für den ruhigen Beiiy oder 
Genuß der Guͤter, Steigerer übeefommt Die Kiegenfchafe 
ten in dem Zuſtande, in weichem ſich ſolche ain Sage der 
Derftegerung befinden, und wie der Schuldner diefclöe 
befejten harte oder rechtlich hätte befisen mögen, und het 
fid auf engene Befahe und Hofen im Wege Meheens 
in Beftz. und Genuß ſetzen zu laffen. i 

2. Der Sreigerungtpreis muß in guten faltınmäfie 
gen Geldferten, an Den betreibenden Ölhubiger oder deren 
Bevollmaͤchtigten, auf nädrlüftigen Marninttag, nebſ 
Zinſen zu fünf vom Hundert, vom Tase des Zufhlags 
an, entrichtet werden, uf Abſchlaq jedech haben die 
Erfteigerze Die nach Dem Geſetz ibn nice zu Yaft fair 
lenden Koſten des Zwongeseriahrins nach (Ekanrieeen 
Kofenvergeihnif, innecbatb Donasst.iff nad den Zuſchlage 
zu bezahlen und an Ihrem Steigſchiſtteng in Abzug ji 


beit 400 
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4. Die Steigerer find ferner verbunden. dag Eitie 
gerungs Protekoll binnen einem Monar nach der Verſtei⸗ 
geruma im einfhlägiihen Königl. Hypothelenamte trane 
feribiren gu laſſen. 

5. Im Fall es gefordert werden foltte, bat der Er» 
ſteigerer Jogleſch einen mit ibm fohdarıfch ſich verbinden« 
den annehmbeten Bürgern zu ſtellen midrigenfaiis Der 
Zufihlag zu Ganſten Des vorhergehenden Steideters, wel⸗ 
her ſür fein Gebot einftwerlen bafter, ausgeſprochen 
werden wird. 

6. Bis zur ganzlihen Auszahlung des Steigſchillings, 
Zinfen und Kofen bleibe das Eigenthum, Der verſteigel 
ten Ammebiiien als erſtes Privilegium ſür den Öläubie 

ce vorbehalten, und geht erft dann auf den Erfirigerer 

über, mern Derfeibe alle ihm ſowohl durch die Verſteige- 
rungs-Bedingungen, als Durch das Geſetz vom Uten Jung 
4822 auferlegien Berbindlichfeiten puͤnktlich erfüllt haben 
wird. Und in fofern Derfelbe diefen Berpflicheungen zur 
beftimmten Zeit nicht nachgefommen iſt: fo ifk in feinem 
Aotreif Die MNerfteigerung ven Rechtswegen aufgelöst und 
der Gläubiger befugt Das Gut des faumfeligen Steige- 
rers wieder zurück zunehmen , und Dasfelbe mir Um- 
gehung der für Die Amwangeveräußerung von Immobilien 
vorgefhriebenen Foͤrmlichleiten, bios nad einem einfa - 
chen Zablberehl von 30 Tagen, und nach vorhergeſchehe⸗ 
ner ortsüblicher Werfündigungen — durch einen JNorar 
des Kantons im Wege freiwilligen Gerichtsbecfahr ens 
ſoto Forft an den Meiſtbietenden verfeinern zu laſſen, 
in welchem Fall atsdann Der auffer Beſttzſtand geſetzte 
Steigerer den allenfallſgen Mintererlös und Die desfall⸗ 
figen Koften zu erſetzen hat. 


Endlich haben fi die Erfteigerer nach den allgemeis 
nen Befiimmungen des Zwangsveräußerungsgeſehes zu 
ahten, melde bey der Verfteigerung vorgelefen werden 
ſollen, in fo weit folhe hierauf Bezug haben. 


Sriedeisheim, Den Sten Juny 1820. 
Der Derfcigerungs « Commiffär. 
Kölier. 





— — — 
pr. ben 6. Fung 1326. 


Dberotterbad. (dausverſteigerunz.) Mittwoch den 
Aten Zuny 1626, im Gaſthauſe Des Birrgermeifters Hoc 
in Oberorterbah Nachmittags um 2 Libre, wird Sacob 
Hemmer der zu Bergzabeen wohnende Notär hierzu bes 
auftragt durch Samilienratbsbefhluß vor Dem Friedens» 
gerichte Dergjahern abaefaft den Aten Februar 1826, 
befrätigt Durch Das Bezirfsgerihe fandau den ten April 
7826, gehörig regiſtrirt, zur öffentlichen Verfteigerung jum 
Eigentchum ſchreiten, von einem oben im Dotfe u Ober» 
oteerbach gelegenen einfiöcıgten Haus, Hof, Stallung, 
Baumgarten und zwey Rauben«Wingert, 1. Michael Scheib, 
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Gngelbard, Schuſter, zu Rechtenbach wohnhaft, erfterer 
eis Haupte letzteretr als Beivormund über die minder 
Jährige Rinder Des erftern, als: 1. Agatha, 2. Galeme, 
3. Dorothea, 4. Thereſia, 5. Margaretha, 6. Georg 
Matheus, und 7. Johannes Haflauer, erzeugt mit feir 
nd zweit veritorbenen Chejrau, Salome gebobene Strike 


‚Die Bedingungen fönnen in Des unterfchriebenen 
Notar Amtsſtube eingefehen werden. 
Bergjabern, den 3ten Juny 1826. 


Hemmet, Notar. 





pr, ven 7, Junn 1826. 

Bruhmühlbach. Lobrinden-Werfteigerung.) Bis font 
menden Iren Juny dee Vormittazs 9 Ubr, werten un« 
geläbr 50 bie 60 Gebund alt Loh aus dem Genieinde- 
wald von Bruchmühldah auf dem Bürgermeifteramt alda, 
verfleigere werden. 

Bruchmüblbah, am 2ten Juny 1826. 

Dos Bürgermeifteramt, 


Wild. 








—, 


pr, ben 6. Juny 1826. 


Annmweiler. (Berftigerung von Baus Arheiten.) Am 
Yen d. M., des Miorgens un 9 Uhr, wird auf hiefle 
aem Ratbhaus die Erbauung eines Nebengebaudes zum 
hicfigen Sculhaus, veranſchlagt zu 651 A. 11 kr., — fo» 
dann die Ürzlegung eines Sreinpflajters in Der biefigen 
Gerbergaſſe, viranichlage zu 904 N. 27 fr, öffentlib an 
den Wenigſtnebmenden veriteigert werden, wevon Pläne und 
Koſtenanfchlaͤge täglich dahier eingefeben werden fünnen. 

Annweiler, Deu 1ten Juny 1526, 


Das Bürgermeifteramt. 
Zieben. 
—— — — — — — — — 
pr. ben 6, Juny 1826 
Steinfeld. CJagdverpachtang) Bis den Iten Quly 
19%, Nahmittags zwey Ubr, wird auf hiefigem Gemein» 
dehaufe die Jagd von Steinfeld und GCapsmeyer auf 
mehrjährigen Beſtand vergeben, wozu man die Lebhaber 
einlader. 
Steinfeld, Den SOten May 1926. 
Dus Bürgermeifteramt. 
Kornmann. 
u 
Br pr. den 7. Juny 1826. 
Göllbeim. (Yerfteigerung von Reparations-Arbriten.) 


Den 17ten Sunny I: Des Morgens 10 Uhr, wird zu 


2, Yudwig Brad, und dies auf Anftehen von Michael 
Biaheim auf dem Örmeindehaus die Reparatur an Dem 


Haßlauer, Laglöhner zu Oberotterbach und Mathrus 





» oenanen den L I, DE out Ku 
Sehen werden. 
. jten Jund 1526. 


gemmitı Ru. 


‚ac Atem Juno 18 
Bürgermerhunii 
Dild. J 





ed di, } 11. DZ 2 ZU ZU Zee 
Groß.“ u > 
be „13% FABEL. ; 
—— — un —ñ —ñ mn — —— 


pr. den 7. Junt 1946. “ 


Gollheim. (Berpahtung des Batzaufıs.) Camflag 
den 17ten des laufenden Monars \unn, des Dormitrags 
um eilf Uhr, wird das unterjertigte Bürgermeifieramt 
bas Gemeinde · Sackhaus von Goͤllheim in Gährigen Ber 
ftand begehen. 

Goͤͤheim, den 2ten Juny 1826, 


Das Bürgermeifteramt, 
Orof, 


nn ee 
pr, den &, Sunn 18326, 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsperfieigerung. 


“Auf Betreiben von Ludwig Keller, Butcbefiker, wohne 
baft zu Eoröheinm, weicher forthin rechtlichen Wolnfig 
bey higem im dieſer Sache aufgeſtellten Anwalr Herrn 
Bıesl, Atvolat am Königl, Bizirfögerichte zu Landau 
bäls, Ktäger auf Bwangsverfteigerung: gegen feinen Schulte 
ner Georg Adam Feintbel, Adersmann zu Sranfweile 
wohnhaft; und in Volljiehung einer durch das Koͤnigl. 
Be irtsgericht zu kandau unterm 16ten März laufenden 
Jahres, erlaffenenge ———— — 
ben untergeichneten kudwig Bolza, Koͤnigl. Notär im Amtse 
fige zu Annweller, Bezirk Landau, im Rheinkreife, ais duch 
vorerwähnte Entfheitung ernannter Verſieige runas· Tom⸗ 
miffär, an nachdenannien Drten, Tag und Stunden, 
äur Bwangsverfteigerung ber nadbefcprichenen dem obens 
enannten Schuldnet zuſtaͤndigen au Euſſerthal und im 

n Sranfweiler gelegenen Immebilien, welche in einem 
More * — — am dten April I, J. gefer⸗ 

ten, aehöng regiftrirten Aufnahmsprotokoll, wie hiena 

folgt , verzeichnet find; gefchritten, ⸗ 


I. Zu Euſſerthal in ber Behauſung des Bir 
germeiflers Neuer, Dienſtag Da Ar — 1826, 


ern nn Ve 


EUER 


na nrt, de 90 Aare — 


ben 200 fi, 


U. Bu Franfweiler im Wirthehauſe sum Löwen 
bey Heinrich Mathias, denfelben Tag (2jten 
Iuny 1826), Nachmittags ein Uhr, 


2, Nro. 30 des Frankweiler Guͤldbuches. 69 
120 Ruthen oder 16 Aren 3g Gentiaren Wins 
ort auf dem Steigert, einfeiis Sohann Adam 
baden. anberfeits bie Wittwe von Daniel Ara 
nold; wird bermalen von Johann Conrad Steis > 
ner von Landau befeffen; von Steuern und 
Semeinde · Uml agen frey, jedoch mit einem 
jabelichen Eebzing von zwey Gulden dreißig 
ſechs Kreuzer belaſtet, welcher an die Gemeinde⸗ 
#afe zu entrichten iſt. Angeboten zu ein» 
under Bulden In — 


3, Sertion E. Nro. TIL 36 Muthen ober B 
Uren 69 Gentiaren Wingert im Käß, einſeits 
Tobias Bach, anderfeits die Wittwe von GBeor 

Adem Guntuws. Wird vom Schuldner felb 
beieifen, angeboten zu fünfjig Gulden 
Von diefen beiden im Bann Frankweiler gele⸗ 
genen Wingerten, konnten bie Befigtitel nicht aus⸗ 
gemittelt werben, 
Bufammen dreibundert fünfiig Gulden 450 — 


Die —* wird unter nachſtehenden durch den 
betreibenden Glaͤubiger feſtgeſehten Bedingungen ftatt has 
— + babey werben obige Anſatzpreiſe ais erſte Gebote 
gi en, 

1, Die Steigerer treten fogleih nach erfolgtem Zus 
fhlage in Befis und Genuß der Immobilien, wie ſich 
felbe am Zage des Zuſchlags befinden, mit aden Xctive 
und Daifiv-Dienfbarteiren, haben dagegen alle vom Tage 
bed Zuſchlags darauf kommende Steuern, Laſten, Guͤlten 
und Auflagen ohne Ausnahme zu übernehmen und gu 
entrichten, R ’ j 

2. Wird für ben angegebenen Flaͤcheninnhalt nicht 
Asrtınntive und Has che aher Mieniasre niht mehr Marks 


50 _ 
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fen im wire und zwangig Guldenfuß, zur Hälfte in Zeit 
drey Monaten vom Tage des Zufchlags und zur Hälfte 
nab Bi-tauf vor weitern deep Monaten, das Ganze mit 
Binfen zu fünf vom Hundert vom Tege did Zuſchlags, 
an den detreibenden Gläubiger Herrn Keller ober die das 
rauf Anſpruch habenden Slärbiger zu entrichten. 

4, Bleiben die ISmobitien bis zur gaͤuzlichen Aus⸗ 
zahlung des Steigpriifes der Dinfen und Kofen privilegire 
termalen verpfänzet; und das Eigenthumstecht bis bapin 
vorbehalten, 

5, Steigerer baben auf Verlangen des betreibenden 
Glaͤubigers einen Bürgen zu fielen, und diefer haftet mut 
ihnen folivariich für die Bezahlung Des Gteigpreifes der 
Binfen und SKoften. 

6. Haben Steigerer innerbalb abt Tagen vom Tage 
des Zuſchlags an, tie Koften des Stetaprototolls, Stem⸗ 
pel» und Notaria s Gebuͤhren, an ben unterzeichneten Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Commiſſar, vie Resiftrirs Gebühren aber an 
die Kanzley des Königlichen Bezirksgerichts Landau zu 
entrichten. 

7. Findet dieſe Verſteigerung unter denen im Geſetze 
dom Itcn Juny 1822, und namentlich in ben Artitcin 
15, 16, I7, 18, 20 und 22 enthaltenen Beſſimntungen, 
welche bey der Verſteigerung vorgelefen werben ſollen, 


ftatt. 
8. It der Zuſchlag fogleich definitin und Nachgebote 
werden Eiine angenommen. 


Unnweiler, am 5ten Juny 1826, 
Bolja, Kotär, 


—— 


pr. ben 30. May 1826, 
Tre Befanntmadung. 


Eine im Bann der Gemeinde Oberhochſtadt gelegene 
Drüble, die Fuchtmühle genannt, beſtehend in jivey 
Mablaangen und einem Gchaälgang mit den nörhıgen 
Geräthſchaften und Nebengebäuden,- einer Wieſe, einem 
Dbfte und Pflanzgarten, it auf einen fechsjährigen Be— 
fand, zu verichnen. Heezu Luſttragende welche die erfors 
derlihe Caution zu leiften vermoͤgen, körnen die chen 
beſchriebene Müble einjehen und die Bedingungen bep 
dem Eigenthümer oder dem Unterseichneren eriabren. 


Germerskeim, den ten Dan 1920. 





Eartorius, Notar. 
— nn — — — nn 
pr. den 30. May 1846. 
2te Belanntmachung. 

Rinnthal, (Veräußerung cinee Korariats Waldparicltz.) 
Dienitag den Men des tommenden Dienaze Jund, Nach— 
mittags 2 Uhr, fol in Der Gemeinde Rinnthal die vom 
Pirmannrwald berrührende und in den frühern Beifaaen 
zum Intelligenzblatte No. A und 5 näher bezeichnete 





Waldparzelfe, genannt Pangentbal, bohem Mefcripte 
König. Regierung vom 18ten diefes, N 10615 Q. zu. 


folge, in herabgeſetztem Anſchlage abermals in Steigerung 
ausgelegt werden. 


Annmeiler, am ?6ten Map 1826. 
Das Königl, Rentamt. 
Rapp. 





pr. ven 6, Jund 1826. 
Dannftadt. (Gemeindegras«Berftelgerung.) Den 19ten 
Juny laufenden Sabre, um 1 Ubr des Nahmittags, 
wird Das Dabiefige Gemeindegras, Wahsthum von 1826, 
loosweiſe öffentlim verffeigert. 
Bey Diefer Gelegenheit, twird man aud mehrere erre- 
übrigte alte Fenfter dem Letzt und Meifibietenden über 


laſſen. 


Dannſtadt, den 5ten Jund 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 


— — — — — — — nen 
pr. den 6, Juny 1816. 


Diedesfeld. (Holjs und WellensBrrfteigerung.) Künf- 
tigen WMten Jung, werden in dem Gemeindewald zu 
Diedesieid, Schlag Oberſcheit, Morgens un acht Uhr, 
eirca 25 Klafter eihen Schäiholz und 2000 eihen und 
buchen Wellen, ben guter Witterung im echlag ſelbſt, 
bey Regenwetter aber um die namliche Zeit auf dem Ge 
meindebaus in Diedesield verliergert 

Diedeefeld, den 5ten Juny 1820, 


Das Bürgsrmeifferamt, 
Gieß. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 4. Iro 1826 


ra Befanntwadunge. 

Pandau. (PBetiwerfteigerung. ' Montage Den I0ten 
Juny, Dormittass um 9 Ubr, in Dem Stadtbaus 
gu Landau, vor Tem Bürgermeifter Diefer Stadt, mwisd 
zur Verſteigerungq nachbemenkter in Der Dberhaingeraide, 
Diſtrikt Wurjein oder Meine Diiedersbera, arfältten Hol⸗ 
jer, in arößern und Mleinern Looſe, gefdpritten werden ; 

4. 1901 Klafter theils buchen geſchnitten und achauen, 
beils Brügel und gemiſcht Brennpolj, und 

2. 673 Heiern Saͤabloͤcke, worunter mehrere Durch» 
yitae und einige afpene Abfchnitte. 

Das Brandbelj iſt mit wenigen Koſten nad Neu⸗ 
lade zu Abßen, weshalb noch einige Wehte erbaut werden. 

Landau, den ten Juny 1826. 


Das Riirsermeifteramt. 


Shickendantz. 





wu 


———— 
gr. a h jur 


(GerelntogradBiehiijrrung.) Den N 
Jahts, um 1 Ube dur Rudi 
Femeindegras; Badıtfum sm 3° 


> verfleigert. 
Selegenheit, mid son [3 * 
er dem keht · um Huſchundea 


den zien Jund 186 
vBürzermeitniet 
Becker. F 


ag Diet 
» nen esärel wer Ina 
u ag e de 
ed m die nämlich Zur auf 

abet — 

ag verſlugen 
re Ann Ab 
sonh 


dan Sun SA 


gääzgeemniht 





nahbeme e DEE 
er Hleint Dede I» * 
eff Fl 
Azinmgen Beni, MT 
up Ma * — 
dr Brenn —* 


—ñD —— — 
— — — — 
— —— — 





Nr, 52, Speyer, den Bte-Yuny 186 
— — — — 
Auzeigen und Bekanntmachungen. tem, Dionats, von jenem des Urtheils an, — 4 gegen 


Ddilpp Ebrift, Leinetveber, 2. deffen Ehefrau Catbarına 





* ohne Öerverb alle in Neuftadt, derordn 
pr. den, Sony 13a6. terjeichnete Rönigl. Notär Lembert, für — Beet Gramm 


Oüterverffeigerung. 


(Baldfee.) Dienftags den fommenden ten Sun i 
n 5 1 " Kommiffär, nad 
Be rn 
un, in ia —— von Euiſaberha Gm doaß Mitwo dem Iwangi fen nö ei a 
Oafob Haneren wohnende Witwe don weiland Georg Geptember , Rachnritte 3 ‚Hffemmenden Dionars 
Gidahiecie A Ba ———— aude Lpbotbekac⸗ Haufe zum godenen — — HK 
mel, Gho« und — en Arche he gi Beigerung der nachfolgenden kn —— — 
beſchriebene im Bann von Waldfee gelegene, den genanns» —2 * —— SUR; vorgenonn 
’ * 


ten Peter Baper'ihen Eheleuten gehörende fpezien 
fegte Güter, vor unterfhriebenen pr Gelbe 77 j 
„Gür zu Speyer refidiren« 9. Section H. Nro. 776. Ein halbes 
ME u arm, Man Banana Gin ui den Sander 
’ : r Jorftadt zu Neuftade, enthaltend 
1. Section €, Nro. 06. 5% meunjig Centia a6) vor 
23 Men 34 —3 Ver ee Hectare nen Der Weg, Da em Gar Bu) Dei 
einfeirs Jobannes Schotthöfer v Beigemwann, dem ?azarer und Philipp K —— Jreifihen 
Hoffelders Erben. » anderfets Peter betreibenden Theile —— *— 
2. Section €. Rro. 199. 358 Ruthen oder 81 Aren 2. Section 5. Rro. 20% und 206. Gehe A au 
74 Eentiaren Acker in der Snoblohspede, einfeits Drey Eentiaren Cjivanziq fünf und eine Salbe 
nn ehe Dune en Did, ind Bahn) Uns im Bug, sin ihm 
Speyer, den ten Zunp 1826 Sroß und Friedrich —— —— 
9 cht, angebos 
ten zu dreißig Gulden " 
30 — 


Render, Notär. 


3: Section D. Nro. 263. Sieh A unfji 
—— ñ — —ñ fieben Centiaren (dreißiq — 


pr. ben 8, Zunp 1826, auf dem Miehb 
j er b 
ste Befanntmabung irDifchen Conrad Gruber De Fr —F 
einer Smwangsveräußerung. nigs ebenfo angeboten en 
— 


(Neuſtadt.) Auf Betreiben von Frau Luiſa Kautk, Das halbe Haus if Erwerb Der Ebeleiu⸗ 





2ös 


160 f.: 
zwiſchen Philipp Gulde's Erben und Earl \ 
Eonftanz, angeboten wie das vorige Stud 30 — 


5, Section D Nro, 273. Sieben Uren fünf» 
fig fieben Centiaren (dreißig zwey Ruthen) 
Adler auf dem DViehberg, oben und unten 
der Weg, zwiſchen Knopf und den Eheleu⸗ 


ten Ehrift, ebenfo angeboten 0 
— — 220 — 
Dieſe beiden Stücke hat die Schuldnerin Dorethea 


Schoͤnig von ihren Eltern ererbt. 


Der Herr Bürgermeifter Johann Jakob Schopmann 
zu Neuſtadt, bar bey Aufnabme der obigen Immobilien 
erflärt, es fene ibm nichts von Neallaften bekannt, wo⸗ 
wmit dieſelben befhwert waren. 


Verfteigerungse Bedingungen 
feftgefegt von dem betreibenden Theile. 


4. Es werden den Erwerbern nicht mehr Rechte ein- 
eräumt, als den, Schuldnern felbft aufdie obigen Snımo» 

Eitien zuftändig geivefen, und demnach bat von Leiten 
der berreibenden Frau läubigerin diesfalls feine Ger 
waͤhrleiſtung flatt. 

2. Die Jmmobilien werden je nach dem Munde der 
Liebhaber einzeln oder auch manche Stücke jufammın 
ausyeboten. 

3. Der Zuſchlag if, dem Geſetze gemäß, fogleich 
definition, und werden Feine Nachgebote zugelcjlen. 


4. Weder Flaͤchenraum, noch Ungrenzer und Aufs 
flößer, noch endiih gegen Zervituten und Grund»?ajten 
wird gebürgt. 

5. Befig und Genuß der Erwerber fangen mit dem 
Zuſchlag, fo wie ihre Steuerpflihtigfeit an, jedoch haben 
fie nah Ablauf der geſetzlichen Frift, auf eigene Koften 
und. Betreiben Die Raäumung der ihnen zugefchlagenen 
Gegenftände von Seiten der Zchuldrer zu beforgen, 


6. Der Zufhlag« Preis muß mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert, vom Zuſchlag an laufend, und immer von 
fo viel Hauptfumme als im Ganzen noch geſchuldet wer⸗ 
Ten wird, in vier gleiche Theile, Diartini des laufenden 
Jahrs, und der drey unmittelbar darauf folgenden Jahre 
Dabin bezahle werden, wohin jrder Erwerber von dem 
Konial. Bezirksgeriht angsrwiefen merden wird. 


7. Jeder Letztbietende muß wenn es verlangt wird, 
aenigende perfönlihe oder Meal Bürafchaft leiften. Im 
Nichtleittungs-Falle, muß der Borlesibierende den Gegen» 
ftand für fein Gebot behalten, 


8. Im Nichtbejahlungs⸗Falle bat Auflöfftung des Zu» 
fhlags von Rechtswegen flat, nnd Die angewiefenen 
Gläubiger find befugt über den Begenftand durch öffent» 


liche Derfieigerung in feeitviliger Form zu verfügen, den 
gefezlihen Ponal-VBerfügungen wibefchadet. * 


9. Die Erwerber haben die Ausſchell-, Stempel⸗, 
Regiſtrir⸗, Ausfertigungs⸗ und Tranſeriptions⸗ Gebühren 
ohne Abzug vom Zuſchlag · Preis zu bezahlen, Die Proie 
—— a Collocations⸗ Koften werden aus Dem Eriofe 

ritten. — 


„10. Die betreibende Elaͤubigerin faͤhrt-fort zum Be 
bufe Des gegenwärtigen und meiteren Zmwangverfahrens, 
Redtsmohnfig bey ihrem Wale Hertn Feredri Juo 
ſtus Willich in Frankenthat zu waͤhlen, und die Erwer⸗ 
berwaͤhlen ſolchen, Kraft, Untetf&rift in ihren Wohnungen, 


11. Andere fachbetreffende geſetzliche Anordnungen 
tverden bey der Verfteigerung vorgelejen. ia 


Die Schigldner, die inferibieten Hppothefar-Mläubie 
er, drittere Beſitzer, und alle diejenigen melde biebeg 
erheiligt zu ſeyn erachten, werden biemit aufgefordere, 
Dienftag den zwanzigſten I. M. Zunn, Morgens neun 
Uhr, auf der Schreibftube des unterzeichneten Rotärs zu 
erfheinen, um ihre etwainen Ginmände in dem ju ar 
öffnenden Echwierigfeits- Protofod aufnehmen zu laffen. 

Gefertigtigt in dreiftundiger Wafation aufder Schreib⸗ 
ſtube Des unterzeichneten Notärs zu Neuftadt am ſechs- 
ten Juny achtzehnhundert febs und zwanzig. 


Dr 


— — 


Unkerſchrieben: Lembert, mit Handzug. 


Regifteirt zu Neuſtadt am fehsten Junv 1826, Val. 
20 Nro. 518, empfangen dreißig einen Kreuzer. 


Tas König, Rentamt. 
Unterfprieben: Noͤßel, mit Handyug. 


Sir richtige Abſchrift: 
Lembert, Rotär. 
— — — — — — — — — — — — 
pr. den 8. Jung 1826. 


Duttmeiler, (Mirderverfteigerung.) Auf Betreiben 
von Heren Friedrich Wilhelm Müblhaufer, Cteuer- Cin« 
nehmer zu Speyer wohnhaft, als bevollmaͤchtigtet Eine 
nehmer der Steig» Gelder aug der resiftrirten durch den 
unterzeichneten Köniql. Roze, Lerubert, für den Bezirk 
Franfenthal, im Amtsſitze Neuftadt, im Aheintreife, am 
Arten März 1819 aufgerengmenen Berleigerupgs-Ulrfunde 
über die dem zu Paris verfiorbenen Zchneider ‘Perer 
Stauder, gebörigen im Banne Duttieiler gelegenen Sir 


ter, wird Montag den 19ten I. M. Juny, Morgens 


jebn Uhr, in dem Wirchehaufe zum Schwanen zu Dutw 
tweiler, jur Wiederverfleigerung eines lim Philipp Sraur 
der, Aderbauer dafelbft jugefchlagenen Aders af Deu 








fe Ehefrau des obengenannten Johannes Mafer 
'd, vermöge der vor Fr. Notar Reicharo in Speyer, 


Tufnabms: Protofou gefertigt ber, in Befolge 
nannten Pypothefargläubig r-Sonntaq auf 
* Käufer eingeleitete Purad onsverfabhren 

rgebots, geſchritten, als von: 

Nro. 713. Eine Hofraithe, worauf ein 
s Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, 
id Pflanzgarten, in der Stadt Speper 
'iertel unter Nro. 159 gelegen, einfeitg 

4, anderfeits Die Alerheiligengaffe, 


nd Zugehörungen bat Johbannes 
hrad Eberhardt und Barbara Leib⸗ 
und Dandelsleute in Speyer, zu⸗ 
aligen Etade-Eanzlep su Speher 
vor Jacobi, gefertigter Urfunde 


® Wiederverfieigerun \ betrei» 
4 tr. pf 
w Herrn Notär 
'rfteigerung feſt 
17235 — — 
t 172 30 — 
“zu reffituie 


» bezahlten 


des Ge⸗ 
ription, 
‚nd ane 


Hypo» 
5— 


2088 59 1 
aprung, welche 
Ngenommen 
führten, boe 
16° Protofof, 


ng Diener, 


m Begen« 
nit allem 
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I. Steigerer if verbunden, dem ausfallenden Steig 


reis in vier gleichen Zriften und Zahlungen, an die 


erfteigerer ſelbſt, oder an denjenigen, an welchen die 
Merfteigerer Anmeifung ertbeilen werden, nemlib: em 
Quartal badr, indem dasſelbe am Ihren Mär; 1926 be 
5* werden ſollte, die andern drey Viertel am 2öten 

ar; der Jahre 1827, 1828 und 1829, mit Zinſen jes 
doch vom ganzen Kauffhilling vom 2bten Mär; 1826 an, 
mit fünf vom Hundert ju laufen, alles in kursmäſigen 
gemünzten geoben Geldforten, zu bezahlen. 

—* 


3. Ale auf dem verſteigten Gegenſtand dermalen rum 
bende oder no darauf gelegt werdende Steuern, Laſten 
und Auflagen, trägt der Erweber, vom Zuſchlage an. 


4. Die Verfteigerer garantiren den in Verfleigerung 


Fommenden Gegenftand für freu von Hypotheken, jedoch 


nicht für offenbare, noch verborgene Dienfibarfeiten. 


5. Bis zur gänzlihen Mbzahlung des Steigpreifes, 
behalten fi diefeibe das Figentbumsrecdhe af den dere 
fleigren Gegenſtand fo bevor, daß foiern der Erwerber 
in eim oder dem andern der erfizsfeiten Terminen mit 
der Zahfung nicht einhalten wird, dieſe Hoftaithe, ohne 
die Kormlichfeit der Zwangsverfteigerung liegender Güter 
einhalten zu müſſen, Dur die dazu geeignete Stelle frei» 
willig wiederum auf Begehren der Verfteigerer ander» 
weitiger Verfteigerung ausgefegt werden Darf, alles auf 
SGefahr und Kojten des Erwerbers, ohne dejfelben Beifeyn 
no.h Beiruien, indem den Verſteigerern die Bedingungen 
zu fegen, ausſchließlich überlaffen ſeyn fol, auch dieſe 
MWisderverjleigeruna dor fim gehen kann, fobald ein Zahle 
befehl von dreifig Tagen vorgehend, dem Erwerber bekannt 
gemacht fruchtlos abgelaufen und die Verkündigung der 
Verfteigerung durdy die gewöhnliche Schelle in der Stadt 
Speyer drey Tage vorher gefhehen feyn wird. 


6. Bemelte Daniel Steiner und Conrad Voͤgeli, 
verfprecben auf den Fall des Verkauf's die Einwilligung 
ihrer Eheweiber beizubringen. 


Sodann weiters noch unter der Bedingung: 


7. Daß der Steigerer ſaͤmmtliche Koften der aegen« 
waͤrtigen Wiederverfieigerung und um Dazu zu gelangen 
ohne Abzug auf den Steigpreis, tarmäfig an wen Redh« 
tens entrichten muß. 


8. Dafi. der Zuſchlag definitiv iſt und nah d 
fein Rachgebot mehr angenommen wird, AS DEREN 


Der unterzeichnete Notär fordere ſonach den Schuld⸗ 
ner Johannes Waller, den Veriteigerer, die erſten — 5— 
fo wie ale Hyvothekargläubiger derſelben und andere Ber 
theiligte aut, fih den fommenden 19ten Juny, Morgens 
um 9 Uhr, in feiner Umtstube zu Speyer einzufinden, 
ums ihre allenfals geaen die Verfieigerung, oder gegen 


bie Bedingungen derfelben aus einem Rechtsgrund zu 
machende Fınmendungen zu Protofoll zu geben. 


Speyer, den Sten $uny 1826. 


Der Königl. Bayer. obengenannte Notär, 
Render: 


—_—_ — — — — e — — ——— 
„; Pf» den 8. Juny 1626. 
(Beräußerung bes alten katholiſchen Pfarrkelterbaufes zu 
g ind —— sbaufes zu Ingenheiur 
In Semäsheit Referipts bobkr Königlichen Regieru 
des Rheinfreifes, Kammer des Sälteen, bom ya Apr 
jüngſthin, ad Nrm. Exh. 8760, wird auf Betreiber 
des Fatholifchen Zabrifrarhs zu Ingenheim, das Dafige 
alte katholiſche Prarrfelterhaus, Freitags den nädfifünge 
tigen 23ten Diefes laufenden Monats, Nachmittags ein 
Uber, durch den unterjogenen Nor im Wirchshaufe 
zum Lamm dafelbft, auf den Abbruch verjteigert, melden 
biermit gebührend befannt gemacht wird. 


Biltigheim, den äten Juny 1926. 
Hodreuther, Notär. 





pr. ben 8, Jung 1826, 


Mutterftadt. (Berfteiserung von Reparatursrbeiten.) 
Den 22ten Zuny 1326, um 8 Uhr Diorgens, auf dem 
Bemeindehaufe zu Mutterftadr, werden verſchiedene Ke- 
ParaturrUrbeiten an Mauerwerk, Zimmermannsarbrt, 
nebit Lieferung von Ziegeln und Kalt, im Ganzen auf 
955 fl. veranfhlagt, melde an den dortigen Pfarr» und 
Schulbäufern nörbig befunden worden find, an den Was 
nigſtnehmenden oͤffenilich derſteigert. 


Mutterſtadt, den bten Juny 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Neumann. 





pr. ben 8. Juny 1826. 


Mundenheim. (Grasverfieizerung.) Bis den Aten 
laufenden Monats, Nachmittags 1 Uhr, wird vor unter 
jogenem Amte, das in der ganzen limgegend, als vor« 
jüglich qut befannte biefige Gemeinde Rheinwaid' Öras , 
auf eirca 15) Morgen Fläche, loosweiſe und öffentlich 
an den Meiitbierenden zum Genuſſe für das kautende 
Jahr veriteigt. 

Mundenbeim, den Sten Jund 4826 

Das Bürgermeiſteramt. 
Metz ner. 











x. ben & Jun DES 
Wpirreitertane n Dart 
—— 
Keſcrivu hobte Sie A 
Kammır des rt 
ira. Exh. B7ö0, md 28 Ind 
Jabrifrache ju amleinı N 20 
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Nro. 55, 





Speyer, den zıtım Junh 
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Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr. ira 10. Jung 1885, 
Klage auf Bütertrennung. 


Durh Ladung vom eilften April acht zehnhundert 
ſechs und wanıra, am hänlichen Tage geboͤria regfirire, 
murde auf Unfiehen von Cathatina Wahl, Cherrau von 
Ehriiian Sandınayer, Adersmann in Böcmwerler wohne 
haft, eine Kaqe auf ©rrertrennung, gegen ihren Ehe⸗ 
mann, beim Könial. Bezirksgericht in Zweibrücken an. 
bängig gemacht: Georg Theodor Ludwig Storck, Advokat 
dafelbft, iſt für die Plagende Ehefrau als Anwalt befteitt. 

Zweibrüden, den zwölften Aprif achtzehnhundert 
ſechs und zwanzig. 

Füt richtigen Extract: Storck. 

Eintegiftrirt zu Zmeibrüden am zwoͤlften April 
1826, B. 6 F. 189 V. N. 7, empfangen ein und Dreis 
fig Nreuger 

Stöhr. 


—— — — — —ee —ñ 


pt. den 10. Junh 1986. 


Ddernbeim. Gerſteigerung von Bauarseiten.) Sam⸗ 
fiag den 19ten dieſes, Diorgens 9 Uhr, wirt Dur das 
unserzogene Amt in dem Gemeindehaufe ju Ddeenbeim, 
die Ausſührung folgendce neuen Unlagen und Reparatus 
ren, an den Weniglinchmenden öfenelich ergeben: 


1. Einer Umfaffungs Dauer mit Eingangsthor fl. fr. 
des neu anzulegenden Begräbnifiplages in 
der Gemeinde kettweiler, veranfchlagt zu 

2. Einer Schutzmauer 'am fogenannren Won 


mad Im. Dan PN ER 


- 
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Die nöthigen Beifahrten feiften die Gemeinden, die 
Koftenar fhläge liegen bite zur Canfiche, 
Disindeim, Den en Juny 1520. 


Das Bürgaermeilterame 


Henn. 
— — — — ñ — —— 
pr. den 10, Juny 1426 


Bekanntmachung. 
Gertigerung von Aheindutchſtichs Arbelten.) 
Dien ſtags den 27ten Jund, Vormittags um 10 libr, 


wird in Gemaͤsheit einer Verfügung Köniz. Regierung 

vom äten dieſes Monars, Die Ausgrabung der beiden 

Rbeinsbeimer Durbfhniere in mehreren Foofen auf dem 

Gemeindebaufe ju Germersheim an die Wenigſtnehmen⸗ 
n oͤffentlich verfieigert werden. 


., Don dem Boranfchlag und den Bedinanifheite fünnen 
Die Steigerunqs · Liebhaber ben dem biefigen Bürgermeis 
ſteramt vorläufig Einſicht nehmen. 

Germersheim, den Tien Aunn 1826. 


Das Königl, Banp-Go mmiffariar. 
Müller. 


—— 


Pr. ben 10. Iran IK26, 
1te Befanntmadung, 


RKirbbeimbolanden. (Brsäuferung des Ateſterbefs 
in ber Gemarkung von Ramſen gelegen.) In Gersige bien 
Referiptes Könial. Baheriſcher Hegierung des Mbeinfreie 
fes, Kammer Der Finanzen, vom Iten Zunn Ira, Neol 
11656 Dr wird auf Betreiben Des Hörigl. Menramis zu 
Kirhbeimbolanden den Teen Juln 1826, Morgens 10 
Uhe., sur Dorn Dirt Da Kr... NN 








in der Beilage zum Umteblatt Nro. 8, Jahtgang 1818, 
enthaltenen altgemeinen Bedingungen, verfieigert werden. 
Die Pläne, Vermeffungs: und Abjharungs- Proto» 
kolle hierüber, find bey dem unterzeichneten Königl. Kent» 
amıte tänlıch cınıufeben. 
Kirhbeimbolanden, den Tten Zunn 1826. 
Das Königl, Rentamt. 
Dberie. 
Geſehen Kirhheimbolanden, den Tten Juny 1826. 
Tos Körigl, fand»-E ommifferiat. 
®iefien. 


Dercum. 





EEE 
px, ven 10. Juan 0826 
Dörenbad. (Heljverfteigerung.) Den acht und zwan · 
zigſten Junn Diefes, Morgens um 9 Ubr, merden aus 
dem Gemeinde, Holzichlag von Dörtnbach, Berenfenen 
genannt, durch unterzeichnetes Amt ın Beiſeyn eines 
Forſtbeamten und des Gemeinde Einnehmers nachſtehende 
Holzer verſteigert: 
a. 75 eihen Nußbolzſtangen; 
b. 150 öhmige Reifſtangen; 
e. 37311 Klafter eihen Schaͤlholz, und 
d. 1050 Gebund Wellen, 
Dörrnbah, den Hten Jund 1826. 
Das Bürgermeifteramt,. 


Klein. 





pr, den 10. Jung 1336 
Enrenbach. (Berfteigerung des kathotiſchen Schulhaufes.) 
Montags den 2bten 1, M., Nahmittags 2 lıhr, zu En- 
fenbady, in der Bepaufung des Herrn Adjunkten Emmer, 
wird das kathol. Schulhaus zu Enkenbach, öffentlich und 
unser annehmbaren Bedingnifien verſteigert. 
Kaiferslauiern, den Teen Juny 1820. 


Aus Auftrag: 
Will, Notar. 


——r nm — — — ——— 
pr. ben 10. Jund 1826. 
ıte Betanntmabung. 

Das bier eingereichte Gefuch des Philipp Heinrich 
Ebormann, Wagner, wohnhaft in Biſchheim, Kanton 
Kirhheimbolanden, um die Erlaubniß zur Auswande 
rung nad Frankreich, wird andurch zur allgemeinen Kennt: 


nif mie dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher 
aus irgend einem Titel Forderungen an den Bittiteller 
zu haben vermeint, folche innerhalb Monatsjrift zur Ente 
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fheidung der betreffenden Gerichtsftele zu bringen, und 
Davon die Unzeiae ander zu machen babe. 
Kirhheimbolanden, den Tten Zuny 1826. 


Das Königl, Band-Gommiffariat, 
®ieffen. 


— Dercum. 








r. den 10. Juny 1826. 
Medenbeim. (Berfteigerung von Bauarbeiten) Den 
20ten Jung 18256, Nachmittags 1 Uhr, mwird vor dem 
unterzeichneten Bürgermeijterammt an den Wenigſtnehmen⸗ 
den begeben: 
a. Die Crrihtung einer Bruſtmauer und Stahettene 
wand, in Verbindung mıt dem neuen Schul- und Wacht» 





haufe folgendermafen veranjchlagt: fl. Er. 
1.:Maurerarbeit U. : nn 85 2% 
2. Steinhauerarbeir zu 0. . ih 27 
hreintkorbeit = = 4 3745 
4. Unfteeicheracbeit U. 2.0.0. 350 
5. Schloſſerarbeit zu . - — 57 
Summa 40 2 
Godann 


b. Derfihiedene Maurers und Tündperarbeiten in der 
facholifhen- Stiche, eſtimirt gu 50 fl. 
Pläne und Koftenanfihläge, koͤnnen inzrifdhen Tag 
täglich. auf der Kanzley des unterfertigten Umtes, wo- 
felbft die Derfteigerung ftatt finder, eingefehen tverden. 
Medenheim, den sten Juny 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sammann. 





pr. den 10, Jun 1825. 


Wilgartstwiefen. (Berfliigerung von Reparstionsars 
beiten.) Da die unterm 17ten Man zu Wilgartswiefen 
abgebaltene Werfteigerung der verfhiedenen R:parationgr 
Arbeiten an dem diefleitigen proteftantifhen Pfarrhaus 
melde in allem zu 1518 fl 25 fr. veranfihlagt find, Die 
höhere Benchmigung nicht erhalten bat, fo werden Die» 
feldben am ten Diefes Monats, des Morgens um Y br, 
einer nochmaligen Verfteigerung ausgefeht, und jwar im 
Detail nach den verfchiedenen Arten von Handwerferr:. 

Wilgartswiefen, den 6ten Zunp 1826. 


Das Bürgermeiftferamı. 
Bieffen. 


—r —— — — — —— — — nn 
pr. den 10. Jump 1826 
(Zagdrerpahtung.!) Mitwoch den 28ten 


Biſterſchried. 






diefer, Mittaas ein Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramt 
zu Biſterſhied Die Feldiagd der Gemeinde Finfenbad 
und ÜWalderehiveiler auf einen fexsjährigen Beftand, 
an den Meſſibietenden beg n werden, 





Berfirigeeung DIR 
—— 1 Uhr, med mehr 


geemcaferamt un 


Oude 
inar Gewfimaner PR 
3 en dem neuen Edel ri 
in veranlagt: — 





fangen 
.“s 
— — — —— — — — — — — — 
* pr. ben 10. Juny 1826. 
Ranmerler, ilhalwerleigrrung,) Donneritag den 
29ten dieſes Monats, um 9 Uhr Des Morgens, in dem 
biefigen Gemeindehaus, werden dDurd das —— 
Bürgermeilteramt aus dem hieſigen Gemeindewald, Schlag 
Mittwäldden genannt, ungefähr 4000 Gebund gerind« 
eßen verfieigert iverden. 
Katzweiler, den 6ten Junh 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 


Henn- 





pr. ben 10. Sunp ı5:6. 


Albishbeim und Fınfeltbum. (Iagbyrrpahtung.) 
Den 2lien Jund 1826, des Morgen um 9 Uhr, wird 
vor untergeihnetem Bürgermeifteramte in Begenivart Des 
Gemeinde-Einnehmers die Feldſagd der beiden Gemeine 
den Ulbisheim und Einſelthum in einen fehsjäbrigen 
Pacht begeben werden. Zür legtere Gemeinde finder die 
Verpachtung unter der Bedinanif flat, daß zuiolge 
höherer Ermachtigung wegen Vertilgung der Mäufe die 
Hunde x. für Dies Gabe im Felde frey herum laufen 
dürfen. 
Wbisheim, den 1ten Juny 1826. 


Dad Bürgermeilteramt, 
Dabf. 
— — — — ——ñ — — 
pr. Dun 11. Map 1406, 
Gutertrennung. 

Durd Listheil des Könſal. —— zu kLandau, 
som öten Juny 1826, wurde die Gutertrennung jivir 
(hen Anna Barbara Zimpelmann, Ehefrau von Martin 
Dietrich, Uhersmann;- wohnhaft zu Bellheim, fie ebenda» 
felbft wohnhaft, und igrem genannten Ehemann, aus: 


aslurcacharn. 





60 id. fielen id.; 
m) buchene Welten; 
GO gemifhte Welten; 
Kirchenwald Bobenthal, Schlag 
Schneiße. 
21 Klafter buchen Scheitbolzz 
152 Klaſtert eichen Miſſel; 
eiren 1175 buchene Wellen. 
Erlenbach, den Sten Juny 1820. 
Das Bürgermeifteramt. 


Runp. 
N 
pr. ben 11. Iunp 1836, 
Unnmweiler. (tieferung von 600 Grensfkinen,) In 
Gefolge Reſcriptes Königl. Negierung vom 2iten Februar 
d.%, wird den neun und zwanzigſten des I. M., More 
aens um neun Ubr, auf dem Stadthaufe zu Annweiler, 
bor der unterzogenen Behörde oder ihrem Delegirten und 
in Anmefenbeit der Königl. Forftbehörde zur Minder- 


eiren 





vetſteigerung von beiläufia 600 Orensfteinen für die Ver- 


marfung der gerheilien Oberhaingeraide Waldungen ges 
fapritten werben. 


Bergjabern, den öten Yunn 1826. 
Das Kbnigl. tand-Eommiffariat, 
Bugel. 





pr, den 11, Zunp »336, 
Herrfhaftlihe Holgverfieigerung. 
€s wird hiemit zur Kenntniß des Publikums ges 
bracht, daß bis Piontag den Dürer Juny, des Morgens 
8 Uhr, und nörbigen Falls den folgenden Tag in der 
Gemeinde Fiſchdach vor dem Bürgermeiſteramt ju-Mer- 
ſteigerung nachbe zeichneter Hölzer gefihritten werben wird. 
Mevier Reißlerhof—. 
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Schlag Langeck an der Horbad, 
eirea 15 eihen Nusftämme und Abfhnitte. 
Ferner in verfihiedenen Difteiften mehrere Klufter 
Windfallholz. 
Rebier Oberſteinbach. 
Schlag Rößelsberg die Winterſeite. 
4 eihen Nutzholzſtaämme; 
47 eichen Nusbol; Abſchnitte. 
Schlag Röfelsberg die Sommerfeite. 
50 eihen Bauflamm; 
400 eihen Wagnerftangen, CE chälbolz 
Sodann in den verſchiedenen Diſtrikten mehrere 
Klafter Windfallholz. 
Mevier Fiſchbach. 
Schlag groß Eber die Auslihtung. 


96 eihen Rauftämme; 

2 eihen Nuyftämme ; . 
42 eihen Nutzhotz · Abſchnitt z 
45 eichen Wagnerftangen; 

2 ajpen Bauftamme. 


Schlag Großebet und Helmersberg die Durforffung. 
431 eichen Wagtterftangen. 


Schlag Stoljenberg. 


eirca 


eirca 91 RKlafter buchen gehauen Scheit und Prügel; 
9 id. eichen : id. ; 
50 id. gemiſchtes Prügelbol;. 
Sodann in terfhiedenen Diſtrikten des Rebiers 


mehrere Klafter Windfallbolz. 

Da diefes die letzte Verſteigerung von Brennbölier in 
diefen Revieren während dem Wirthſchafts Jahrt 1825126 
ift, fo wird dieſes hiemit zu Kenntniß gebracht. 

Dahn, den 6ten Juny 1826. 


Das Rönigl, Fortamt. 
Kröber., 
Waldmann. 
—— ——— — —— — — — — — —— — 
pr. den 14. Jund 1836 
Haus-Berftieigerung. 


Montag den 2bten Junh 1825, im Gaſthauſe zum 
Ochſen in Dberotterbab, Nahmittags 2 Uhr, wird ur 
cob Hemmer der zu Bergzabern mobnende Notar, biezu 
beauftrant durch Familientathsbeſchluß ben dem Friedens» 
aerichte Bergzabern abactaft den 1ten May 1526, be 
fratige durch das Bezirfsaericht fandau am Füten des nem⸗ 
liben Monats, gehoͤrig reaiftrirt, zur öffentlichen, Ldefini« 
tiven Verfieiseruna jum Eigenthum ſchreiten, von nadı« 
beichriebenem Haufe in die Radlaffenfchartemajfe der zu 


Dberstterbadh wohnhaft gemwefenen und verftorbenen Ehe» 
leuten Jacob Peer und Eliſabetha Margaretha geborne 
Nußbaum gehörig. 


Oberotterbacher Banns, 


Section G. Nro. 140, 191 und 142. in in der Ge⸗ 
meinde Oberotterbah gelegenes Wohnhaus, Hof, 
Scheuer, Stallung, Gatten, Schopf, Kelter, Rede 
und Gerechtigkeiten, einfeits Melhior Walther , 
anderfeits Jobann Voßelmann, vornen die Gaſſe, 
binten die Bad, dieſes auf Anſuchen von Phi- 
lipp Kung, Adersmann, und Franz Deinrih Peter, 
Bäder zu Dberotterbah wohnhaft, erflerer als vder- 
waltender Vormund, legterer als Beivormund über 
die minderjährige Johann Ricolaus, und Louiſa 
Peter, alle zu Dberotterbad. 

Die Bedingungen koͤnnen in des unterfhriebenen 
Netar Amteſtube eingefeben werden. 
Bergjabern, den Iten Juny 1826. 


Hemmet, Notär. 


.— — 





pr. ten 7. Iann 1846. 
2te Befanntmahung. 
Weinverfteigerung. 


Den Montag fiebenzehnten Zuly dieſes Jahre, Dor- 
mittags jebn Uhr, werden in dem Haufe Cmicheburg zu 
Kleindodenheim, Kantons Grünſtadt im Königl. Bape- 
rifhen Rheinkteife, drey Stunden’von ÜWerms, auf fiti- 
williges Aniteben der. Cigenthümerin, nadverjeihnere 
moblgebaltene Weine, eigenen Wachsthums, unter ſehr 
vortbeilbaften Bedingungen verſteigert, nämlich: 

31 rheinifhe Ohm 1818er Kießling; 


3 — — 4819er Tramıiner; 
63 — — 1819er Kießling;z 
11 — — 1529er Tramıner; 
56 — — 1522er Rießling; 
 — — 1823er Traminer; 
49 — — 1825er Ttammer; 
32 — — 4525er Nießling; 


3 — 1825er rothen, 
alte theils aus Groß: theilt aus Rleinbockenheimer Ge- 
marfung. 

Wer die Bedingungen jum Boraus ju lennen müniht, 
mende ſich Destalls in franfirten Briefen an Herin Noe 
tär More ın Gruͤnſtadt, oder an das Handelshaus Müuͤl⸗ 
ler und Compagnie in Mainz. 

Die Proben werden ben der Verfieigerung und’ Tags 
zuvor am Faſſe gegeben. 


Feanfenthal, den Sten Zunn 1820. 
Aus Auftrag, 


Pauli, Unmwalt. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, ben 12. Yunp 1829. 


Unafteim. (Bertragsmäfizge Wieberorrfleigerung wegen 
Fahlungsoerfäumsiß.) Den 29ten Juny 1896, um 2 Uhr 
des Nahmittags, werden im Bafthaus zum Ritter ın 
Ungftlin, auf Betreiben der Erbintereffenten des in Ob⸗ 
riabeim verlebten Müllers Georg Heinrih Schiffer, in 
ihren Cigenfihaften als Ceffionarien von der Gemeinde 
Uinaflein, laut einem vor dem unterzeichneten Rotaͤr am 
I2ten Sovember 1870 gefertigten Lebertragsart, gegen 
die in Ungitein wohnhafte zahlungsfäumige Gemeinde 
gütererjteigerer namentlich: 1. Johannes Müler junior 
Dinzer, 2. Friedrich Daniel, Wundarzt, 3. Nicolaus 
Weil, Winzer, 4. Lorenz Zunfer, Ucdersmann, 5. Valen⸗ 
ein Ranz, Winzer, und 6. Simon Löb, Händler, zuſolge 
einem vor dem Unterzeichneten ebenfalls, am LAen Nor 
vembir 1819, abarfaßten Güterverfeigerungsar, nad 
befihriebene Immobilien verfleigert werden, nämlich : 

a. 25 3 Ruthen Acker in der Naumeide; in der 


b. 91348 Ruthen Ader — — Langfıhlaid; / Gemar« 
e. Desgleichen fung 
4. 25 316 Ruthen Ader — — Nauteide; von 
0.513 *Ruthen = — — — Ungq⸗ 
f. Desgleiben ſtein. 


Dürkheim, am eilften Jund 1826 
Koch, Notär. 
—— —— — —— — — —— 
pr. den 12 Jurd 1826. 
Bolanden. (Holzverfteigerung.) Den kommenden 
2oten Juny, Nachmittags 1 Uhr, werden vor dem Bür« 


germeifterammte auf dem Gemeindenhaufe zu Bolanden 
Die nachhenannte Mermiammahnrutnada Kamm 


Speyer, den ıztm Juny “ m 





"-ı 
1826. 


i * Ctergoreis wird kreditirt bis kuͤnftigen Iſten 
ober, 


Bolanden, den Sten Sunn 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Joh. Klag. 
——a mr 
pe ben 12, Jump 1826. 
BSommersheim. (MellemsWerfleigerung.) Miawoch 
dem Aten Juny, des Morgens um 8 Uhr, werden zu 
Edenkoben ın dem Wirchsbaufe zur Pfalj; ungeräbe 
9000 eihene ſchaͤlholz Wellen, Die fih in dem dabıefigen 
Gemeinde-Holifchlag, Saubang genanng, der Atan Hains 
geraide vorfinden, auf einen Zablungs- Termin bis den 
iften September faufmbden Jahrs verſteigt. 
Gommersheim, am Alten Juny 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 


———. 





pr. ben 12. Junp 1326. 

Boͤrſt a dt. Jagdverpachtung.) Zufolge vom Königl. 
Land · Commiſſariat von Karferslautern unterm Pen dies 
fes ertheilter Ermächtigung, wird für einen 6 oder 9 
jäͤhrigen Pacht, die Feld» und Waldjagd der Gemeinden 
Börftadt und Breunigmeiler öffenelich den Aten den nädhfie 
fonmmenden Monats Julh, um 10 Uhr des Diorgens auf 
dem Birgermeifteramte zu Boͤt ſtadt verfleigert, - 


Börftadt, den 10ten Jund 1825. 
Das Bürgermeifferame. 


. Die, 











270 


fen, gelegen bey befagter Rehehuͤtte und Denis ſche Dooo· 


wieſe genannt, öffentlich verſteigert. 
Mutterftadt, den 10ten Juny 1826. 


"0, 0. Hartmann, Notär. 


“0% \orpr, ben 12, Juny +826. 
Ebernburg. (Gemeindenalzverfteigerung,) Mitwoch 
den iten diefes, Morgens 9 Uhr, werden auf dem Ber 
meindehaus zu Ebernburg, 1875 Schälmellen aus dem 
Schlag Bauwald verfteigert. 


Hochftätten, den Iren Juny 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Brund, 


—— —— — — — — — 
pr. ben 12. Juny 1816 
Befanntmahung. 


(Die Herfiellung ber Alfenzftraße betreffend.) 


Künftigen fieben und zwanzigften Juny laufenden 
Jahres, Morgens 10 Uhr, wird unterzeichnete Bebörde 
in ihrem Amtsiocale zu Kiebheimbolanden Die Herfiels 
lung der nadhbefchriebenen, inden Fahren 1826 und 1827 
ausjuführenden Strecken der Alſenzſtraße an den We— 
nigſinehmenden verſteigern z naͤmlich: 


1. Die Strede von Rockenhauſen gegen Dielkirchen, 

veranfdhlagt im Ganzen zu 9754 fi. 25 fr 

2. Gene von Cölln bis Steckweiler, veranfihlaat im 

Banzen zu ’ A 1262 fl. 38 fr. 

. Plan und Koftenüberfhläge liegen auf der Diesfeis 
tigen Kanzlen zur Finficht bereit. 


Kirhheimbolanden, den 10ten Sunny 1826, 
Das Königl. Land-Eommiffariat 
®ieffen. 


Derceum, 


a — — — — — — 


pr: den 12. Juny 1826. 
Bwangsverfleigerung 
Auszug aus dem Anſchlags⸗Zettel. 


(Kleintarlbab.) Montaas den 18ten Septem⸗ 
ber nähfihin, um a Ube des Kachmittags, in der 
Wohnung des Bürgermeiftersiflina in Kleinkarlbach, 
vor Philipp Ritolaus More, Bezirfsnotär, im Amts⸗ 
ſitz zu Gruͤnſtadt, als ernannıem BVerfteigerungs:Com» 
miflär; auf Betreiben von Franz Roi, Courvoifler, 
ſchweizeriſcher Conſul in Triet, und Dandelsmann 
dafelbit wohnhaft, Bormünder von: ı, Zohann Heine 
rich Wilhelm, 2, Georg Tarl Adolph, 3. Friedrich 


Conrad, AfWeorg Heinrib Herrmann, und 5. von 
Friedrid Theobald Gaddum, alle Handelsleute in dem 
genannten Trieft wohnhaft, minderjäbrige Kinder des 
in Trieft verftorbenen Handelsmann Jakob Gadtum, 
Gläubigerz für welcheg Herr Friedtich Juſtus Wilıt, 
Adookaͤt am Königl. Sezirkogeticht au Frankenthal, 
als Anwalt ig gegen Deren gegenwärtige 
Schuldner, alsı a. Johann Wilbelm Wendel, 2, Id⸗ 
bann Leonhard Wendel, beide Taglöhner in Klem 
farlbah mehnbaft, 3, Johann Peter Wendel, Schmitt 
in Serolzbeim wohnhaft, 4. Auna Margarerha Wen 
del, Ehefrau von Philipp Bade, Taglöbner zu Bar 
tenberg wohnhaft, und gegen letztern der Büterge 
meinfhaft wegen, endlih: 5. Magdalena Wendel, 
Ehefrau von Georg Friedrih Wendel, Leinweber in 
Kleinkarlbach wohnhaft, und gegen letztern der Gür 
tergemeinfhaft wegen, wird zur Zmwangsverfleigerung 
gefhritten werden, von den nachbeſchriebenen Den ver⸗ 
ftorbenen Hauptſchuldnern Peter Wendel und deſſen 
Frau Anna Maria Magdalena Bürger, weiland Ackere 
leute in Kleinfarlbach , früher zugebörigen Jmmobir 
lien, fo wie diefelben in dem Durch den unterfhriebe» 
nen Rotär am zehnten diefes gefertigten Buterauf® 
nahms: Protofit näher beſchtieden find, 


Bizeihnung der Immobilien, ale gelegen im 
ann und in der Gemeinde von Kleinfarlbad : 


1. Section D. Rro. 99, 205 und a40. Ein Wohn 
baus und Zuuebörz Hof und Barten, über der 
Straß, nah Eis die Straß, nah Wald Bıory 
Peter Yang, für 200 fi, 
Wird durch Beorg DOblinger, Wdersmann von 

Kleinkarlbach beſeſſen. 


2. Section B. Nro, 204. 6,76 Centiaren Adler am 
Sperlerbaum über den Wielen, zwifhen Mar» 
tin Shiffmann und Conrad Tiſch, zinst 5 zwei⸗ 
ling Kom, für j 5 fl. 
Mird dur obigen Wilhelm Wendel beſeſſen. 

3. Section B. Neo. 168, 13,46 Centiaren Acku 
unter dem Dedenbeimer Weg, zwiſchen Deter 
Jutzo dem Alten und Pfarswittum, fir 20 

4. Section B. Nro, 50. a4,22 Centiaren bie: Des 
Holzweg, zwiſchen Peter Schäfer und Elilader 
tha Oblinger, für 5 fi. 
Wird beſeſſen durch Eliſabetha MWilhelmpı giborne 

Wendel, Adersfrau von Kleinkarlbach—. 

5. Section A. Rıros.32. 469 Genziaren MEET I 

10 fl. 


fingpfadt, puiſchen Johannes Je 
Eon:ad Ohlingers Erben, für 
Gegenwaͤrtiger Zeſitzer iit öbiger MWilpelm Wende‘ 
6, Section U. Nro. 97. Ardı Centiaren Ader un 
Wingert in den Kieſchgärten, zwilhen Bot; 
DOhlinaer und Wilhelm Wendel, iur n 


15 f 





eia Magbalest#F., 


tem EonventionsBelde, und nit Zinfen zu fürf vom 
Hundert; in zwey Terminen und leihen Zahfungen 
auf die zwey nähftfolgende Martini Tage, nad einer 
ütlihen oder gerihtlihen Eollocation, vom Tag der 
Derssigeuns an, fo wie fie ſich alstann befinden 
twerden, jedoch ohne alle Barantie von. Geiten Dis 
berreibenden Gläubigers, indem der Steigerer nur Die 
Mechte erwirbt, melde dem Echuldner zuſtehn, auch 
dat der Steigerer ſich auf feine Koſten Seſitz und Ger 
nuß zu derſchaffen. : 

2, Der Steigerer erbält die Gegenſtaͤnde in Beliz 
und Genuß vom Tage der Verfteigerung. 


3, Die Steuern und olle andere allgemeine Abe 
gaben ale oben angegebene Reatlaſten, aber auch alle 
alenfalls unbefannte darauf haftende Bülten, Zinfen 
und ondere Reallaſten, wie aub ale Rüdftände Das 
von, faulen dem Steigerer zu kaſt. 


4. Die Servituten jeder Wer bat ber Gteigerer 
zu leiden, oder auf feine Koſten zu bereiten, 


5. Das angegebene Flaͤchenmaas wird nicht vers 
hürgt, das ein gwanzigftel überleigehde Mehr oder 
Weniger ift zum Vortheil oder Rahtheil des Geis 
gerirs. 


6. Der Steigerer muß auf jedesmaliges Beged- 
ren einen zablfäbigen und zur Vellſſehung aller Sr 
dingungen fohdärifhen Bürgen flıllen, fit er diefe 
Suͤrgſchaft nit, fo ıft fein Sebot als nicht gefhehen 
anzufeben, i , 

7. Die Koften der Werfteigerung hat der Steiger 
‚er nah Inhalt des Sefehes zu tragen. 


8, Wenn der Steigerer dieſe Bedingungen nicht 
erfüdt, fo kann er Durh ale Wege Mechtens dazu 
angebalten werden, Die Verfieigerer find aber auch 
bexechtigtt , dor einem Motär, und in Zorm der ger 
wöhnlihen freiwilligen Derfteigerungen , die firgen« 
fhaften wieder zu verfteigeen, unter den Bedingungen 
Die zur Vollgiehung der Gegenmärtigen nöthig fepn wer» 
den, abt Tage nah einer gehötig gemadten Huffare 


1 .d ”. 


: Srünfadt, den ınten Juny 1826, 
Für rihtigen" Auszug : ' 
Unterfhricben: Ph, Mord, Notär. 
pr. ben 11, Jund 1534, 
Freiwillige gerihtlihe Verfteigerung. 


Dienflag den nächftfünftigen vierten Kuln, Nachmite 
tags ein Uhr, werden zu Billigheim im Wirthohauſe 
zum rothen Dibfen, auf Anſtehen und Betreiben 1. von 
Anna Maria Hauck, Adtrsirau zu Appenbofen, Witwe 
von weiland Konrad Imhof, im Yeben gewefener Ackers. 
mann alda, agirend ſowohl in ihrem eigenen Namen 
als auch als natürliche Vormünderin ihrer mit ihrem ge: 
dachten verjiorbenen Chemanne erzeugten noch minders 
sährigen drey Stinder, weihe find: Konrad, Veter und 
Katharina Margarerha Imbofz; 2. von Herrn Siobannes 
Haud dem fehsten, Diegger zu Biligheim, agirend ale 
Beivormunder diefer befagten Kinder; 3. von Margates 
tha Imhbof, Ebefrau non Leonhard Kung, Udersmann 
su befansem Uppenbofen, und 4. von Gabriel Imdof, 
Ackersmann jmwar noch lebigen Standes jedod aber gt oß · 
jaͤbrigen Ul:ers und feine Mechte genießend, dermal ne 
bey feiner Mutter der obgenannten Wirtib Simbof fi 
aufhaltend, — Dur den untergogenen biegu gerichtlich 
ommitrirten zu Billigheim refidirenden Mönialih Baneri» 
ſchen Notar Abrabam Hochreuther — die bienad befchrie» 
benen in den Bännen von HAppenbofen und Biligbeim 
gelegenen, von den gedachten beiden Conrad mboffchen 
Eheleuten ihrem Deemögen berrührende Immobilien öfr 
fentlich und definitiv auf Eigenthum verficigert, als: 


1. Güter Der gedachten Wittib Imhof zugehörig. 
A. Gm Banne von Appenbofen. 


1. Ungefähr 20,31,85 Dezimeter (2 Biertel 6 Rutben) 
Ader in Heck, Section A. Neo, 10, zwiſchen Berne 
bard Roos und Peter Hau, abgefhäzt zu 100 fl. 

Und RB, Am Mamma van Wiltiaheine 





10. 


11, 


42 


13 


733, zwiſchen Peter Ludwig Stuͤhlmann 
und dem Trödelgraben, zu 


Und II. Güter von dem berftorbenen 
Konrad Imbof herrührend und jetzt deſſen 
wedachten Kinder;geborig. 


A. Im Banne von Appenhofen. 


11,08,06 Deyimeter (ein Biertel 610tels 
Ruthen) enthaltend ein zweiſtoͤckiges Haus, 
Hof, Scheuer, Keller, Stallung, Schopp 
und Kelterhbaus worin eine Nelter ſteht, und 
Pflanz⸗ und Dbfigarten hinter der Scheuer, 
fammt den übrigen Zugehörden, in der 
Gemeinde Appenhofen in der Kirchgaſſe, 
Section U. Neo. 161, zwiſchen Johannetta 
Born und dem Fußpfad gelegen. 

NB. Diefes Haus ſammt Zugehörden wird 
zu zwey Hälften veriteigert, wovon jede 
Hälfte zu 395 SI. abgeſchaͤtzt iſt, welches 
für das Ganze macht 


. 0,15,05 Dezimeter (1 Diertel) Wiefe auf 


den Dberiviefen, Section A. Nro, 220, zwi⸗ 
ſchen Adam Kunz und Johannes Wıffings 
Wıerib, zu 


‚ 13,23,07 Desimeter (1 Diertel 16 Rutben) 


Afer im Kauf odge in der Untermühle, 
Section B. Nro. 62, jwifiben Jacob famm- 
lein und Friedrich Biſchoff, zu 


. 2,9915 Dezimeter (1 Viertel 15 Ruthen) 


Acker im Bobloch, Section B. Nro. 136, 
jwifhen Perer Nußloch und Konrad Schuh⸗ 
maxber, ju 


. 18,35,609 Dejimeter (1 Diertel 35 Ruchen) 


Ufer ım Breit, Section D. Neo. 195, 


zteifiben Johannes Runtz, zu 


. 38,19,22 Desimeier (1 Viertel 37 Nuchen) 


Acker im Schleichtr, Section D. Neo. 77%, 
zwiſchen Feriedtich Bruͤn und Franz Wincer, 
zu : 

4,18,89 Desimeter (49 Ruthen) Wingert im 
Steumeg , Zection D. Neo. 121, zwiſchen 
Valentin Fiſcher und Johann Peter Mercier, 
zu 

28351 Depimster (12 Ruthen) Wingart im 
Steuweg, Section D. Nro. 541, zwiſchen 
Iſaac Bär und Johannes Hauck dem bien, 
ju 

473,52 Deyimeter (20 Ruchen) Wingert 
im Kaͤferfluch, Section D. Neo. 132, zwi⸗ 
fhen Motthes Nußlochs Kinder und Zried- 
rich Grun, iu. 


120,27 De imeter 


(18 Ruthen) Wingert 


272 


200 fl. 
33 — 


50 — 


60 ⸗ 


40 


10) 


4503 R. 
auda, Sertion D Nero. 468, zwiſchen Georg — 
Peter Pfiſter und Johannes Logée!, zu 80 ⸗ 

14. 2,83,51 Dezimeter (12 Ruthen) Wingert 
im, Steuweg, Section D. Nro. 564, ji» 
ſchen Jacob Ruß und Johannes Hauck 
dem obten, zu 

15. 5,43,40 Dejimeten(23 Ruthen) Wingert im 
Steingebiß, Section D. Nro. 657, zwifchen 
Valentin Beckenhaupt und Johannes Hauck, 


Und B. Im Banne von Billigheim. 

46, 18,90,10 Dezimeter (2 Biertel) Acker in 

den Bannäder oder in Bobloch, Section F. 

Nero. 125, zwifhen Carl Bellicamp und 
Georq Michael Banz, zu 

Und 17. Ungefähr 18,90,10 Dezimeter (2 Bier 

tel) Wiefe im Zeifelgraben, Secion ©. 

Neo. 333 und 835, zwifhen Samuel Nus 

und Daniel Völder, zu 


40 — 


70 fl. 


70 fl. 


nn — 
Zufammen zu 1893 — 


Die desfallfigen Verfteigerungs: Bedingniffe fonnen 
in der Amtsſtube des unterzogenen Notärs eingeſehen 
werden, 

Billigheim, den Tten Zunn 1820. ‚ 

Hocdreuther, Notar. 
ee ee tn 
pr. ben 11. ung 1826 

Klemlingen. (Holerfteigerung.) Den 22ten Juny, 
des Moraens 9 Uhr, werden zu Slemlingen in Wirths · 
haus zum Ritter, 13000 buchene und eichene Wellen, 
dann 12990 eichene Wingerrsitrefel, und 50 eichene Wag⸗ 
nerftangen verſteigert z, welches Gehöltz im Schlag Feuer⸗ 
play eingeſehen, und bequem adgefuͤhrt werden lann. 


Das Buroermeifferumt, 
Henrid. 
—— — — — — — — — — — —— — 
pr. ben 11. Jund 1986, 


Uuswanderungs-Ungeige. 

Jobann Iheilmann, feines Standes ein Schneider, 
von Schweigen gebürtig, iſt gefonnen nah Schwarzen- 
berg im Roͤnigreich Sachſen ausjumandern. 

Die unterfereigte Behörde bringt Diefes gemaͤß Het. 
1. der Verordnung vom 19ten July 1815 zur ofpentluhen 
Kenneniß, damit Jedermann, welder rechtliche Aniprucbe 
an gedachten Johann Iheilmann zu haben vermeint, 
ſolche aufginlichen oder gerichtlichen Wege geltend machen ; 
und es binnen Monatsfriſt dieſſeits anzeigen moöͤge, nad 
deren Abtauf die Entlaſſung ertheilt merden wird. 

Bergjabern, den Sten Juny 1320. 


Das Kinial, kandCommifſariat. 


Gugel. 





mer ee j Nr. 84, Speper, den 15 Juny 1826. 
Zerrion D- Res. Hör par en a 


tenhaupt und Johaates 2 


Anzeigen und Bekanntmahungen- A. Der Cteiapreis muß in suten aangbaren Beld» 
forten obne Abzug und Wüdbale im drey qleichen Ters 
minen nemlih: Martini 1826, 1827 und 1828 nebft 
Zinfen zu fünf vom Hundert vom ganzen Rüsdjland vom 
pr. ben ‘13, Jusd 18:6 Zufpfase am aerehnet, in Die Hände der betreidbenden 
te Bekanntmachung — in ihrem Wohnſitze zu Berghauſen bezahlt 
. i werden. 
Den ten Juny 1826, Morgens 9 Uhr, zu Greite 5. Jeder Zteigerer hat auf Verlangen der betreiben« 
bad) in der Wohnung. des Bürgermeifiers Conrad Ku; den Gtäubigerin einen jahliähigen Büraen zu fellen,- 
Auf Betreiben von Johannes Schmitt, Sutsbeſitzer melher fih mie ihm zur Zahlung des Steinpreifes der 
mohnbaft zu Bergbaufen und Maria Anna Beder deyjen: Zinfen und Koften, mie audy zur DWelfjiehung der übrie- 
Ehefrau, Wirte eriter Ehe des meiland Andreas Under gen Bedingungen fehdarifh verbindet. 
müller, geweſenen Gutebefiger gu Weingarten, welche gu» 6. Steigerer haben die Notariatsgebühren an den 
Diefem Iweck den Herrn Mabla Aevokat ben dem Köoͤ— Notär, die Regiſtritungs und Erpedinensgebühren an 
niglichen Bezirfsgerichte zu Landau, ollda wohnhaft, alsı Die Kanılen des Könial. Berirfsgerigis zu Pandau alles 
UAnmale.beitelle und ben Demfeiben Wohnfig ermählen. innerbalb 20 Togen vom Zufcdlage anaerehner verhälm 
Wird Durch den untergeichueren Königlichen Beyirfess nißmäfig zu entrichten, Die übrigen Koften des Zwangs 
Neräe Jaceb Friedrih Sartorıug im Amesfize Germers · Veräußerungsverfahrens merden ven Dem _betreibentn 
beim Vezirk Landau, als biezu Durd gehörig resifiuırres Theile vorgefhoffen und mit dem ans der Verfieigerung 
Urtbeil des Könial. Bezirfsgeriches zu Yandau wem Ihren FU ergielenten Erios gedeckt. 
Auquſt vorigen jabrs ernannten Verſteigerungs Sem» .. 7. Der Eteinerer bleibt für Denienieen ‚verantiserde 
millae zur Zwangsveräußerung Der den Georg Butrer lich für weichen er erfieiseregu baden eıflären wird, und 
mann und der Sarkarina Barbara Marquardt, Eher und: kann folivarifh mir diefem auf Zahlung des Steigprei« 
Ackers leute, wohnhaft zu Freisbady zugebörigen im Bann‘ ſes der Jinfen und Nojten verfolge werden, 
der Gemeinde Freisbad gelesenen Der obengenannten‘ 8. Die Hürer bleiben bis jur veilfommenen Jablung 
Requirentin fpecell verpränteten kiegenſchaften, beſchtie⸗ des Zteiapreifes der Zinfen und Keen privilegıreerma« 
ben in dem vor dem unterreihneren Notär am ſötenn fen verpfändet, und endlich 
September vorigen Jahrs errichteten umd gehörig regi- 9. Sollen alle übrige Beſtimmungen des Geſenes 
firieten &üteraufnabms Protokoll, unter folgenden von vom eriten Fund 1822 in fo meit diefeibe auf die Wer 
der betreibenden Glaͤubigerin feftgefesten Bedingungen  teinerung Bezug baben und dur den Notär ben der 





gefcheitten werden. Derjleigerung noch befonders votgeleſen werden, erfüllt 
t, Die Verileigerumg iſt ſogleich definitiv und nach erden. 
dem Zufhlage wirsen feine Nachgebote angenemmen. Befhreibung der Piegenfhaften ; melbenict 


2. Der Steigerer erhält auf das Eigenthum der. Pistrabirt worden. 


Rieienfhaften feine weitere als die den Zchuldner ſelbft⸗ h : 
wuftehbende Rechte und muß diefelbe mit alien befannren. 1. Section U. Nro. 182 derntalen 535. (2? Miertel 7 
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vor untergogenem Amte die erſte B gerung Pro 186 
von 1000 Stel ſehr que getreckneten Torte une 
fchr annebmbaren Bedingungen ana halten werden, 


Maudach, den Oten Zjump 1820. 
Das Bürgermeiiteramt. 


Zn Ar 
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n oder 10 Aren 
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20 — 
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9275 fe. 


Yarob- Köhler, anderfeits Dürfheimer Weg, 
angeboten zu 

Section A. Nro. 429. 99 Muthen Acker im 
Loch. oder hinter dem Bee, einfeits Perer 
Hohl, anderfeits Heinrih Udam Hohl, ans 
aeboten zu 

Gection B. Nro. 317. 85 Ruthen oder 2 Vier» 
tel Acker auf der Part, einſeits Georq 
Blaul, anderſeits Jacob Uhrig, augeboren 


zu f y 

Section B. Neo. 3114. 33 Ruthen oder 1111 
Viertel Acker auf der Part, einſeits Joſeph 
Kahn, anderfeits Jacob Koch, angeboten 


10 — 


2) — 


3 
Section B. Nro. 25. 50 Ruthen oder 2 Vier» 
tel Her in den fieben Morgen, einfeits 
* Köhler dem Jungen, andetſeits Chri— 
opb Lauer, angeboten zu 10 — 


Total der Ungebote dreihundert dreißig Gulden 330 — 


Ob Guͤlten oder Erbiinfen auf ober. beſchtiebene Güter 
haften, bat man nicht erfahren können. ; 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer haben fih insbefondere nach den 
Artıfein 15, 16, 17, 18, 20 und 22, von dem Geſetz des 
iten Juny 1822 zu richten. 

2. Mit dem Zuſchlag treten die Steigeter in den 
Befig der Guͤter — oder fie haben ſich ohne Mitwirkung 
des betreibenden Theils, auf dem Were Mechtens in 
denfelben re zu laſſen, zumal Da der Släubiger Feine 
einzige der Sarasıien leifter, Die nah dem Inndalt des 
Beſetzes dem Verkäufer zu erfülfen obfiegen, 

3. Die auf den Guͤtern baftende Steuern, Gemein⸗ 
delaften etwaige befannre und. verborgene Gülten oder 
Erbjinfen baben die Steigerer von dem erjten Detober 
laufenden Jahrs an, zu berichtigen. 

4. Wegen fiherer Bezahlung des ausfallenden Steie 
aerungs « Preifes muͤſſen die Sreigerer ben ihrem erſten 
Gebot einen ſolidatiſchen Bürgen ſellen, wenn Mes der 
betreibende Gläubiger begebrt, kann diefe Buͤrqgſchaft der 
Steigeret nice leiſten, fo wird fein Gebot als nicht ‚ges 
ſchehen betrachtet und weiter verjieiaert. e 

5. Das.angegebene und vorn bemelte Flaͤchen ⸗ oder 
Ruthenmaas wird nicht garantirt: das Mehr oder Mes 
niger it sum. Worsbeit oder. Nachtheil tes Erwerbers 

6. Bon den por und noch zu beftreitenden Koften 
muß Steigerer Bon dem ausrallenden Steispreig zehn 
ppm. Hundere a dato zehn Tagen nad der abaehaltenen 
— an Den betreibenden Gläubiger baat bes 

7. Den Ueberreſt des Steiapreifes bat Steigerer yı 
drey aleihen Portionen und —— —5— Ar 
die Märtinitagen der Jahren: 1826, 1827 und 1828, 


auf gerichtliche Anmeifung mit Zinfen zu fünf vom Hui 
dert, vom Zreiqunggtag an gerechnet, zu bejablen. 

8. Wenn cin Zreiserer oder Dejfen folidarıfche Bürse 
die vorgehhriebene Bedingungen nicht erfüllen forte, fo 
it dieſe Verſteigerung als aurgeboben anzufeben, und 
der Gläubiger oder deſſen Mechesinhaber bar Die Bein 
nıß, obne weitere Förmlichkeſten blos nad einen: dreu 
figtägigen Zahlbefebl, durch einen Notär in auffergeritr 
lihem Wege, twieder  werpeigern zu zaſſen, wobey der 
Sreigeter und dejfen Bilrge, für Schaden, Koften und 
Piindeterlös verantwortlich bleibt, und folhen ex pre- 
priis zu sablen, fhuldig iſt. 

Die Schuldner, deren Hnpotbefar- Gläubiger, umd 
überhaupt alte diejenige weiche genen Die frastıhe Wer 
feigerung einen Einwand zu machen gedenfen, werden 
biem:t aufgefordert, fi den nähiten 10ten July 18%, 
am 8 Uhr Morgens, auf der Schreibſtube des Verſten- 
gerungs Commfärs in Dürkheim des alls einzufinden, 
um ibre Erklaäͤrungen prorofolliren zu laſſen. 

Dürkheim, den 13ten Juny 152%. 


F. Ko by) Notär. 


— — —— 


pr. den 13 Jung 1926. 


MWefelberg. (Exledigeng einer Schulleht erſtetle.) Durd 
die Verfegung des provijorifben Yeorers Dürr von Mes 
felbera nad Hermersberg, wurde die Lehrer« und Meß 
nerſtelle daſelbſt vwcantz die Ertraͤniſſe belaufen ſich 
nah der Beſtimmung boher Römialichet Regtetung d. d. i 
Ziten May 1826, ad, Nrm. Esh. ı1133 P., einfchitefe 
lich der Raruralleiſtungen auf 301 fl. Die hiezu Zuitırae 
genden werden hievon mut dem Ankarge in Kenn 
arfege, Ih dinnen vier Wochen bin dallyer Dre: Schul⸗ 
Eommiſſton mit den vorgeſcheiebenen Zeugnißen pur 
ſehen, zu melden | 

Zefeiberg r den Oten Juny 1826. 

Für die Dres:-Shul-Commiffiom 
Das Bürgermeiteramtr 


Stord. 
— — — — — — — — 
pr, den 13. Juan 132% 


Mebenhbeim. Die Beſetzuag dee ertebigten prote dauti · 
ſchen Schilgehäfientrlfe betreffend.) Die Gehülenſtelle an der 
proteftantifhen Schule dabier, iſt erledige ; derilbe #t- 
daͤlt nebſt freier Wohnung 9) fl, und 2 Klafter bugen 
Scheitholz, säbrlich, i 

Die Bewerber um Diefe Stelle find eingeladen bin 
nen fehs Wochen hee Gefuche mit den erforderlichen 
Zeugniffen, bier Dets zu libergeben. 

MWebenheim, den Uten Junh 1826. 


Die Orts Shul-Commifffon : 
Mofwel, Buͤrgermeiſter. 
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Nro. 56, 8 


Speyer, den aqtta Juny j 


1826. 


IL nn Lu 


Anzeigen und Befanntmadungen- 





pr. ben 14. Juny 182% 
Bwangsperfieigerung. 


Den 18ten September 1826, Montag, Morgens 9 
Ubr, lim Wirtbsbaufe zum Schwanen in heuchelheim, 
auf Anſtehen der Erben des ju Worms verlebten Hane 
delsmannes Elias Blün, als: 

41. Gertraut geborne Henig, deffen Wittme, ohne 
befonderes Gewerbe Dafelbit wohnhaft, dieſet ſowohl in 
*— Namen, wegen der zwiſchen ihr und ihrem vet · 
lebten Ehemanne beſtandenen Gütergemeinſchaft, wie 
auch als natürliche Vormünderin ihrer mir demſelben 
erjeugten annoch minderjährigen Kinder, als: a. Hem« 
rich, b. Marr, ©. Nathaır, d. Eva Blün; 

2. Michael Blün, großrährig, Handelsmann; 

3. Marianna Blün, aebörig biegu verbeiftänder und 
autborifirte Ehefrau von Morig Scheuer, Handelemann, 
alle zu Worms mohnhait, melde zum Bebufe des Ge 


enärtigen den Herrn Abvofaten Stodinger in Fran- 


enthal als Anwalt beftellen ; 

Wird durch unterzeihneren Johann Cafpar Adolap, 
Königl. Bayer. Norär, des Bezirfs und im Amtsſitz von 
Rranfenthal, laut Urtheil des Königl. Bezirfsgerichts 
Dafelbiten d. d. Aten May 1926, hiegu ernannter Wer» 
Neigerungelommujjär, gegen Jakob Diebl, Ackersmann, 
und defien Chefrau Diaria Euſabetha Schreiber, beide 
ın Heuchtlheim wohnhatt, zut Imangenerjteigerung (melde 
ſogleich definitiv ut, ohne daß ein Nachgebot augenom⸗ 
men, werde) nach deſcht ſebenet den Jakob Diebl'ſchen Ehe— 
leiter eigenthumlich zuqge höriget, den Etias Blün’ihen 
Erben generell verpfänderer in Der Gemeinde und (fer 
marfung Heuchelheim gelesener Immobilien, morüber 
unterin I2ren Jung 1826, Die Yurnahıme gemachte more 


13. 


. 49 Ruthen 


. 45 Ruthen Wieſe in 


210, zwiſchen Heinrih Deftreiher und Abrabam 
Diebl, angeboten zu — TR. a0 ke, 


. 51 Ruthen Ackerield in der Heckweſde, Sertion 4. 


Nero. 244, zwiſchen Andreas Sepiried und Rranz 
Müller, angeboten zu of. 


. 83 Huthen Aderjeld am Fltesaraben, Settſon U. 


Neo. 323, zwiſchen Johannes Diern und Carharina 
Schreiber der Zweiten, angeboten ju 12 N, 10 tr. 


. 51 Kuchen Wderfeld binter Der Rirche und ten 


Teihärern, Section U. Nro. 377, zwiſchen Hein⸗ 
rich Scherer und Heinrih Deiireicher, angeboten 
sn. 


ju 
. 05 Ruthen Ackerfeld Dalelbiien, Sertion A. Neo, 


495, zwiſchen Adam Nuf und Heintich Heilmann 
Wittwe, —* zu Sf. 

ckerield im Brenner, Sertion U Nro. 
510, wiſchen Heinrih Dejireiber und Heinrich 
Eevpfried, angeboten zu sn. 10 fr 


. 51 Kuchen Wieſen in der Teuielawiefe, Eestion 


A, Neo. 582, jwifhen Chriſtian Diehl und Jaked 
Diehl Wittwe, angeboten zu 9 ſt. 
der Neuweide, Seetion U, 
Neo. 612, Iwiſchen Philipp Müllet Dem erſten, 
und Georg Held, angebeten zu 7. 30 fr. 


. 24 Ruchen Uderfeld im Dirmſteiner Weg, Section 


A. Neo. 711, Wwiſchen Undreas Seyftied und 
Heinrich Schreiber Dem Zweiten, angeboten ju & ff. 


- 80 Rutben Ackerfeld Ddafelbiien, Eerction 9. Niro, 


702, wiſchen Heintich Deflreiher und Michael 
Brein dem Ziver en, angeboten zu 13 fl. 20 fr, 


53 Kuchen Uderfeld und Wingert dafelbften, Ser 


tion A. Nto. 780, zwiſchen Volentin Derfelrach 
und Heinrich Schreiber dem Vierten, angeboten 
zu . j 8 fl. 50 fr, 
51 Ruchen Aderield und Wingert ım Heppenhei- 
mer Leg, Gertion U. Nro. 824, wiſchen Jakob 
Diehl Wittib und Heintich Sepiried , anseboren 





16. 


13. 


19. 


21. 


22. 


23. 


25 


20. 


27. 


23 


29. 


30. 


SFEEM uther 


warn, Section B. Pro 


187, wiſchen Georg 
Schreiber 


und Heinrich Deitceicher , angeboten 
zu Bf. 10 Er 
74 Ruthen Ackerfeld und Wingert daſelbſten, Grce 
tion B. Rro 191, zwiſchen Peter Diehl dem Zus 


ten und Wilhelm Schreiber Wittwe, angeboren 
zu 12 fl. Qu kr. 


eg und Wingert in hohen Wege, 
Zersien „dB. Neo, 259 ,. jwifhen Georg Nufi und 
Philtp dem Zweiten, angeboten zu 12 fl. 10 Er. 
63 Kunpen Ackerfeld bınger dem hoben Wege, Sec— 
uon Flo. 1, swifben dem Anſang der Seccion 
€. und Georg Dadermann Wittwe, angeboten 
u 10 fl. 31 fr. 
35 Ruthen Ackerfeld und Wingere hintet dem Bars 
wege, Sectton C. Nro 210, zwiſchen Michael Zchreie 
ber dem Erſten und Konrad Schreiber, angeboten 

9 fl. 10 fr. 


zu 
‚ 73 Rutben Ackerfeld im Thale am Erpelaberg, Sec— 


con ©. Uro. 311, zwiſchen Heinrib Schreiber Dem 
Viercen und Abraham Diehl, angeboten ju 12 A. 1 fr, 
38 Ruthen Arerfcld daſelbſten, Zeenon €. Nro. 
313, zwiſchen Ubrayam Diehl und Heinrich Deitreie 
cher, angeboten zu 8 fl. 
71 Kuchen Weerfeid zwiſchen den Bähen, Sec— 
tion D. Nro, 27.4, zwiſchen Perer Diehl dem Zwei⸗ 
ten und Heintich Heilmanns Wirtib, angebeten 
zu 11 H. 50 Er. 
109 Ruchen Uderfeld dafeltfien, Section D. Nro. 
335, zwiſcheu Edbriſtian Diehl und Jakod Diehl 
Wittwe, angeboten zu 18 fl. 10 fr. 


. 107 Kuchen Ackerfeld in der Gandgewann an der 


Duͤrkheimer Straße, Section D, Nro. 618, zwi⸗ 
fhen Georg Rider und Adam Scharf, angebo» 
ten zu 17 fl. 50 fr. 
73 Kuchen Uderfeld daſelbſſen, Section D. Nro. 
635, zwiſchen Ludwig Schreiber und Andreas Ders 
kelrath, angeboren zu 12 fl. 10 Fr. 
I !Kuiben Weerfeld ın der Tiefgewenn, Section D. 
Neo. 501, zwifhen Adam Seyfried und Peter 
Scherer, angeboten zu 7.20 fr. 
30 Kuchen Aderfeld und Wingert in der Sandge- 
wann, Section D. Nro. 75%, zwiſchen Ebrifioph 
Hall und Perer Wendel, angeboten zu 9 fl. 20 Er. 
61 Kuchen Ackerfeld an den Fuchsloͤchern, Section 
D. NRro. 400, zwiſchen Sobannes Diern und Wils 
beim Schreiber Wittwe, angeboten zu 10 fl. 10 fr. 


21 ulpen Urerfeld und Wingert im Kuckack, Sec 
tion B. Nro. 376, zwiſchen Ludwig Reifel und 


Nicolaug ‚Senfried, angeboten zu afl. 
Fın Wohnhaus nebſt Scheuer, Stallung, Garten, 
Recht, Gerechtigkeit und überhaupt allen und jeden 
Zugehörungen, neben dem Cingange in das Dorf, 
mit dem Flächeninhalte 


Section C. Nro. 51, 
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von vierzehn Murben, zwiſchen Jakob Schnabel 

und Wilhelm Kafp gelegen, angeboten ju 150 fl. 

DVorfiehende Gitter find fo viel ausgemittelt werden 
fonnte nicht verpaditet, fonderu werden von den Schuld⸗ 
nern ſelbſt gebeue und beſeſſen, Beſitztitel und allenfais 
auf den Lirgenfhaften haftende Reallaſten fonnten nicht 
angegeben werden. 


Steigsrungs-Bedingniffe, 


—.. Die Cteigerer treten in Befis vom Tage der 
Derfpeigerung an, und nehmen die Immobilien in dem 
Zujianbe worinnen fie ſch alsdann befinden, folten diefelbe 
gegen atles Vermuthen dennoch verpachtet fenn, fo haben 
fie von beſagter Epoche an die Pachtſchillinge zu beziehen 
votbedaltlich ihrer Rechte gegen die allenfallfige Paͤchter 
wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pachtes. 

2. Der ausfallende Sreigpreis muß mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tage des Zufchlages an, in Drep qlei= 
ben Terminen jedesmal zum dritten Theile den elften 
Nonemder 1826, 1827 und 1898 auf qütliche oder gericht- 
lipe Anweiſung franco in des Gläubigers Woehnung im 
laufenden Gold» oder groben Silberforten und nicht an« 
derſt berablt werden. 

3. Die Cteigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Paflen, wie aud Gülten oder Zinjen, womit die Immo— 
bilien beſchwert fenn oder werden fönnten, wie au Die 
etwaigen Rückſtände ohne Abzug am Steigpreife, eben 
fo haben fie alle Dienjibarfeiten zu leiden, womit die 
Güter etwa belaſtet ſeyn fünnten. 

4. Es wird von Seiten des betreibenden Theiles 
feine Gewäbtſchaft geleiſtet, weder für den angegebenen 
Flächeninhalt nech für das Eigenthum und den rubigen 
Beſitz Der zu berlleigernden Immobilien, indem die Siei⸗ 
gerer durch den Zufchlag feine beffere Rechte erwerben ; 
als Die Schuldner ſelbſt auf die Immobilien hatten, und 
ter betreibende Theil Dadurh, daß er die Verftergerung 
berreibe, miche gemeint ft, irgend eine der Germabrfihafts- 
Verbin dlichleiten zu übernehmen, Die dem Veıfäufer ge 
gen den Käufer obliegen. 

5. Jeder Steigerer muß auf Begehren und vor der 
Unterſchtift einen gablfahigen Bürgen ftelen, der ſich 
mit ihm für die Erfüllung aller Sieigbedingniſſen folie 
doriſch verpflichtet, in Ermanglung dieſes Bürgen kann 
das Gebot verworfen und der Gegenſtand von neuem 
ausgeboren werden. i 

6. Die Cteigerer und ihre allenfallſige Bürgen bleie 
ben ohnerachter jeder fpätern Auftragserflärung perſoͤnlich 
verpflichtet. . 

. 7- Birnen Mordtsfrift vom Tage der Verfteigerung 
müffen, die Steiaered, auf ihre Koften ihre Acquifitionge 
Urfunden auf dem tkeffenden Hypothekenamte tranfcribie 
ten laͤſſen. ec : 

8. Die Zteigerer haben Die Koſten des Verfteiges 
rungs: Protololls nah Vorſchtift des Geſetzes zu bezah⸗ 
len. 
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Unterfehrieben ? Rdolab Notäat. 


BEi'wen 14. Zuny ws. 


1te Befanntmahung Ir 
einer Zwangspderfieigerung 


Dienftag den 19ten September 1826, Des Nachmit · 
* 2 Uhr, zu Großkarlbach, in dem Wirthshauſe zum 

en; 

In Vollziehung eines Urtheils des Königlichen Ber 
Diay lesthın, 
und auf Unfteben des Karl Philipp Retzer, Handelsmann 
zu Freinsheim wohnhaft, Kläger auf Zivangsveriieierung, 
welcher in dieſet Sache den Advolaten Hrn. Michel zu 
Sranfenchal zu feinem Anwalt aufgeſtellt bat; 

Gegen ſeine Schuldner Johannes Store und diffen 
Ehefrau Suſanna Carbarina geborne Friedrich, Ackers⸗ 
leute su Broßfaribadh wohnhaft; 

Wird vor denn, durch vorangeführtes Ureheil ernanne 
ten Verfteigerungs-Commiflär, Davıd Schäffer, Könige 
lich Bayerifhen Notar des Bezirfs Franfentbal im Amte- 
fige su Grunſtadt, nah Anleitung des Dur ihn in Die» 
fer Sache, geitern angefertigten GüteraufnabmaProtoe 
folls, zur öffentlihen Swangsverfleigerung, welche fogleich 
definitiv iſt und mobep, Nachgebote nit angenommen 
werden, von nacbefchriebenen, den Schuldnern jugehö« 
rigen, zu Örosfarlenbah und ın defien Gemarkung geile» 

nen Immobilien, welche dem betreibenden Glaͤubiger 

generell verbupochejire find, gefhrieten werden, namlich 
von: 

4. Sertion A. Nro. 318. 107 Rutben Acker am Süle 
zerweg, einerfeits Anton Friedrich, anderfeits Phie 
lipp Mäurers Erben, angeboten zu 10 fl. 

2. Section A. Nro. 393. 195 Ruthen Acker 
und Wingert an der Schiwarjerd, einerfeitg 
Philipp Fitting der Erfie, anderfeits Auffide 
fer, angeboten zu 410 — 

3. Section 8. Neo. 376. 176 Ruthen Acker 
und Wingert am Soberweg, einerfeits Hein« 
rich Breitenjiein junior, anderfeits Aafob " 


anderjeits Friedeich Paͤder, angeboten zu 
7. Eection D. Neo. 165. #7 re. Yder in 
; der Thalgewann, einetfeits Feledtich Anton, 
anderfeits Philipp'fFftiederich, angebiten zu 15 — 
8. Section D. Nro. #87. 13 Rurben Wingert 
an dem Hedmeg, einerfeits Jacob Wolf, der 
108, anderferts Jachd Webel der Pre, ange 
boten zu 3 — 
9, Sertion €, Nro. 192. 109 Muthen Acker 
und Wingere am Freinsheimerweg, einer» 
ſeits Philipp Fieting, anderfeits Karl Kiffel, 
angeboten zu 2 — 
10. Serton E. Nero. 286. 47 Ruthen Acker in 
dem Manfaamenthol, einerfeits Johannes 
Mäurer, anderfets Wilhelm For, angeboten 


u 

11. Eertion E. Nro. 371. 74 Mutben Uder mit 
Wingertsieilen an dem Eſelsweg, einerfeits 
Clara Haas, anderfeits Georg Mäurer, ange 
boten zu 30 — 

42. Settien $. Rro. 130 und 130 bis. Ein 

Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung und 

Garten, 36 Rurben Flähenmaas enthaltend, 

gelegen ju Grosfarlenbah an der Bänsgajfe, 

- und begränzt nad der:@rflärung des Hrn. 

Bürgermerfters nach Dfien Kobannes ung, 

nah Weften Jalob Schildknecht, nah Sonn 

die Gänsgaffe und nah Norden der Ge 
meindepfad, angeboten zu 150 — 

Eumma des Ungebors durch den betreibenden 
Theil dreihundert achtzig Gulden 380 — 


Derfieigerungs-Bedingniffe. 


4. Die Steigerer tretten in Befig und Genuß vom 
Tage der Verfteigerung an, und übernehmen Die erfteiger« 
ten Immobilien in dem Zuftande, in dem fie ſich aisdann 
befinden werden, und haben fi auf ihre Gefahr und 
Kotten, Befis und Genuß zu verſchaffen. 

2. Die Immobilien werden verjieigert ohne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Aläbeninhalt, 
noch für das Eigenthum oder den ruhigen Befis, indem 
Dia Sessasrae Kirch An Dulhlar Peins Keller Mochte and 


10 — 


15 — 
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zu tragen, ohne deßhalb einen Abzug an Dem Steigpreis 
machen zu fönnen. 

4. Der Zıerapreis, wird mit von Tage der Merfteis 
gerung angehenden Äntereifen zu 1lnf vom Hundert in 
jiwen Terminen, jedesmal zur Halfte, auf Weihnachten 
achtzehnhundert fehs und jwanzıqg und Diarcini achtzehn⸗ 
hundert fieben und zwanzig an die injeriviırten Gläubiger 
der Schuldner nad) einer gerichtlichen oder güclichen Cole 
location bezahle, 

5. Das Eigenthum der zu verfieigenden Liegenſchaf⸗ 
ten bleibt bis zur vouigen Ausbezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten. 

6. Jeder Öteigerer ift gebaften auf Begehren und 
vor der Unterfihrift einen guten und annehmbaren Bür« 
gen zu ſtellen, der fib mit ihm, für die Erfüllung aller 
Conditionen folidarifkh verpflidret, in Frmanglung dies 
fes Bürgen wird der Zufchlag als nicht gefchehen betrach⸗ 
tet und der vorlestbierende Steigerer bleibe an fein Gebot 
gehalten, hinſichtlich deſſen dieſelbe Beſtimmungen in Bes 
treff der Bürgſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koften des Verſteigerungs- 
Protocolls nah Borfihriit des Geſetzes su bezahlen. 

Sofort werden die obengenannre Schuldrer, Deren 
Hpporbefargläubiger, fo wie alle fonjt dabey Betheiligten 
biermit eingeladen, fi den 10ren des fommenden Mor 
nats July um 8 Uhr des Vormittaqgs auf der Amtsſtube 
des unterjeihneten Notärs eingufinden um ihre etwa 
gegen Diefe Zwangsverfteigerung ju machen habende Eine 
mwendungen zu Protofol zu geben. 


Gefertigt zu Grünftadt, am 13ten Juny 1820. 
Schäffer, Notär. 








pr, den 14 Juny 1826. 


MWoltfiein. Eberſtellung eines Ablaffes an bem Flotzbache) 
Montag bis den Aten des nächſten Monats Julh, um 
8 Uhr Morgens, mwırd auf der Echreibftube des unter 
fertigren Amts zur Verſteigerung von den Meparaturar- 
beiten des Flotzablaſſes auf der Lauter bey der Echnaig- 
bacher Müble, angefhlaxen zu 400 fl., öffentlih an den 
Wenigſtnehmenden verjieigert werden. Der Plan, Ueber 
fhlag und Ereigbeding’ıngen fönnen auf der Schreib⸗ 
ſtube des unterzogenen Amts täglich eingefehen werden. 

Woliſtein, den 12ten Juny 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Vogt. 





pr. den 14. Juny 1826, 
1te Befanntmadung. 
Stedbrief. 


Der mweaen Defertion und Diebftable + Verbrehens 
der Unterfuhung unterworiene Soldat Joſeph Zus, aus 


Meith, Königl, Baper. Landgerichts Greding, im Rezat- 
Feeife, gebürtig, if in der Racht vom Tten auf den Sten 
Guny d. J. nahdem er fih der Zıffein zu entledigen 
gewußt, und einen Dunfelblauen Spenfer mit Epauleties, 
ein ſchwarz feidenes und weißes Halsruh, dann einen 
im GSpenfer mit einem Poſtſcheine geweſenen auf den 
Fuhrweſens· Soldaten Johannes Schuͤler lautenden Ur— 
laubspaß, nebſt einer dunkelblauen Hoſen und Schirm— 
kappe von gleicher Farbe mitgenommen batte, aus dem 
Arreſte entwichen. 

Es werden alte Beboͤrden hiemit erſucht, auf die ſen 
gefaͤhrlichen Menſchen ein wachſames Auge zu baben, 
und ihn im Berrertungs: Falle wohlderwahrt bieher lie 
fern iu laſſen. ! 

Zweibrüden, den Sten Juny 1896, 


Das 
Koͤnigl. Baver. 1te Chevaurlegers+ Regiment 
(Kaifer Franz don Oeſtreich.) 
Fuchs, Dberfilieut., 
Perfonal-Befhreibung. 


Joſeph Eur ift 32 Zahre alt, 5 Schub 7 Zot 10 
finien groß, von ſtatkem unterfentem Körperbau, braune 
lichen Haaren, breiter etwas bedefter Stirne, braunen 
Augenbraunen, grauen Augen, großer Nafe, breitem 
Munde, bräunlichem Barte, rundem Kinne, breitem Ger 
fihte, gefunder jedoch ein menig blaßer Gefichts+ Farbe, 
bat ein Brandmal auf der rechten Seite der Bruſt, und 
foricht die Altbaperifche Mundart. Er ift mit einem grün» 
tüchenen mit breiten rothen Streifen befesten Beinkieide, 
einem Dunfelblauen Spenfer, einem Hemde befllider, 
und noch meiter mit einer dunkelblauen Kappe, einem 
Dunfelblauen Beinfleide, nebft einem Paar Epaulettes 
verfehen gewefen. 





pr, ben 14. Yuny 2926 

Heßheim. (Berftiigerung von Reparationss Arteiten.) 
Dienftag als den 27ten Diefes Monats, Morgens 8 Lihr, 
twird vor dem Bürgermieilteramt Heßheim, auf dem Wie 
meindehaufe alda, zur Werfieiserung verfhietener, an 
den dortigen GBemeindegebäuden, zu fertigenden Mipura> 
turen, bejtebend in Maurer - Gilafer- und Zihreinei Are 
beiten, an die Wenigſtnehmenden, geſchritten. 

Die dies falls gefertigten Kontenanfchläge im Geſammt- 
betrag von 460 fl. 57 fr, können tägl auf dem Bür- 
germeifteramt eingefeben werden. 

Zur nemlihen Zeit werden auch mehrere Looſe Ge 
meindegras an die Meiftbietenden verfteigert, 

Heßheim, den 13ten Zuny 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 


Hodenberger. 
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Unzeigen und Befanntmachungen, 











pr, ben 15. Jant 1826. 


1te Belanntmahbung 
einer Bmangsverfeigerung. 


(Hambad.) Auf Anftehen und Berreiben von 
Herren Sobannes Federle Gucsbeliger ın Mittelhambach, 
wilder den Herrn Friedeich Juſtus Willich, Advokaten 
am Königlih Bayeriſchen Bezitksgerſcht zu Frankenthal 
zu feinem Anwalt beftelle bar, ben dem er auch Mehr 
Dommyilium erwählt, wird Montag den achtzehnten Sep» 
temder naͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Hambach 
im Wircbsbaus zum Schaaf; in Vollliehung eines dur 
das Königlihe Bezirfsaeriht von Frankenthal unterm 
Aten Map letzthin erlaffenen Urtheile, durch den unters 
zeichneten Dacbäus Joſeph Mütter, öffentlichen Notär im 
Amteſitz von Neuftadt, im Besirf Des Berichts Franfen« 
tbal, als durch erwähnten Urcheil ernannten Verficiges 
runas Commmillär gegen Eafpar Scharfenberger, Krämer 
und Winzer wobndaft in Hambach und deſſen Ehefrau 
Elara Roch, folidarifbe Schuldner unter einander gegen 
den Mequirenten, jur Zmangsverfteigerung der nachher 
fihriebenen den genanrten Schuldnern gehörige Fiegen 
fiyaften in Hambachet Gematk, melde in dem dur den 
—— Verfteigerungs« Commiſſar unterm Yten 
dieies gefertigten Güteraufnahm- Protekoll verzeichnet find, 
und die der betreibende Gläubiger um nachbemerkte Preife 
anbieter, gefhritten werden, nämlidp: 


4. Section F. Neo, 577 und 578 und Section G. Nro. 
671 und 668. Ein Wohnhaus mir Nebengebäude 
in Mittelhambach, Staltung, Scheuer, Schopp, 
Hofraiche, im Ganzen von ungefähr 13 12 Kuchen 
oder 3111 Uren, ın Der Potzqaſſe, vornen auf dieie 


Speyer, den ı5t= Juny nn 
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1826, 


Kpote 





wig Weidner, onderfeits Peter Glaı, angeboten zu 
30. 

3. Section D. Nro. 220 und 221. 60 Murben oder 
14 Hren Wingert im Hartfopt, weichen Johannes 
Chriftoffel und Georg Siharfenberger, angeboren 


zu a0 fl. 

4. Section F. Nro. 249. 15 Kuchen oder 3112 4 
Wingert im Kolben, einfeits Jacob Hartmann, an⸗ 
derſeits Valentin Mehlhammers Yitib, angeboten 

zu 10 fl. 

5. Sectton F. Neo. 254. Ebenſobie! Mingert dafelbft 
when Berndard Beder, und Marıın Ecäffers 
Wittid, angeboten ju 10 fl. 

6. Section F. Neo. 953 und 951. 45 Nurben oder 40 
ren Mingere in der Bannaafie, auf den alten 
Weg ſtoßend, zwiſchen Georg Jacob eis Mittib, 
und Joſeph Werlein, angeboten zu 10 fl. 

7. Eeetion H. Nro. 136. 290 Ruben oder 57 Aren 
öbdes zum Theil mir Bäumen bepflanztes Sand am 
Heidelberg, oder aufder Pfaffenblatte, einfeire Adanı 
rudwig Mesger, anderfeus Peter Store, angeveten 
u 10 fl. 

8. Section 8. Nro. 10%. 1 Viertel 20 Mürben oder 
14 Aren Uder im Heidengraben, zwilchen der Ge 
meinde und Peter Jofeph Becker, angeboren zu 
30 fl. 

9. Section B. Nro. 95, Ebenſobiel Meeerieid daielbii, 
zwifhen Cafpar Joſeph Serau, und Elias Schmitt, 
angeboten zu 30 fl. 
10. Sertion B. Nro. 81. 30 Ruthen oder 7 ren 
Acer in den römifhen Weiden oder anı VPruͤtſchen · 
bronnen, zwiſchen dem Weg und Lambert Hintelonq, 
angeboten zu 10 fl. 


11, Section A, Nro 198, 1 Morgen 20 Nuthen) oder 
oder 42 Kren Acker in den Galgenädrrn, wiſchen 
Wirnib Martin von Winingen und Heorg Jacob 
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Wittwe und Georg Anton Brauns Wittwe, anger 
boten zu uf. 

44. Section F. Nro. 389, Cbenfoviel Wingert in der 
Birf, zwiſchen Simon Sommer und Bernhard Ule 
rih, angeboten zu 10 fl. 

45. Section &.,.Nro. 96. 30 Rutben oder 712 Uren 
Wingert ım Norcerjkein, gwifhen Georg Schatien— 
berger und. Michael Glaß, angeboten zu 10 fl. 

16. Sertion B.Nro. 555. Edenſobiel Wingert im Din» 
terberg, zwiſchen Franz Prag und Nıfolaus Schwarze 
wälder, angeboten ju 10 fl. 

17. Section G. Neo. 610. 22 Ruthen oder 5 Aren Ka- 
jianienberg im Wirenbergq, zwiſchen Franz Peter 
Storck und Nifolaus Schwarzwälder, —* 

u 1fñ. 

18. — G. an Nro. 652. 22 Nutben oder 5144 
Aren Wies ın den Schlüfelswiefen, zwiſchen Grorg 
Unton Baper und Andreas Bold, angeboten zu 
fl. 

19. Section &. Nro. 57. Ohngefähr 39 Ruthen oder 
7 Aren der in der Dbergayfe, zwiſchen Tobias 
Schäffers Erben und Bernhard Geiz, angeboten 

zu 30 fi. 

20. Section D. Neo. 190. 45 Rutben oder 10 ren 
Ader in der Henne, zwiſchen Johann Adam Metz- 
ger und Feonhard Abel, angeboten zu uf. 

. Sertion G. Pro. 6935, 79 Muthen oder 18 Uren 
Heckenwald im Haag, zwiſchen Ludwig Becker und 
Anton Bayer, angeboten zu 10 fl. 
2, Secion G. Nro. 69%. 480 Ruthen oder 1 Dertar 
14 Uren Heckenwald auch im Haag am Schloßberg, 
jwilhen den Schlofibefigeen, und Schunnes Zchue 

ler und Bernhard Mohr, angehrten zu sun. 


Ueber die auf Den zu derfieigeenden Geundſtücke baftende 
Reallalten, fo wie über Die Rechtstitel unter welchen fie 
Schuldner befigen, fonnte feine genügende Auskunft er» 
halten merden. 


Zur diefe Derfieigerung, welche ſoqleich Definitio iſt, 
und worauf keine Nachgebote mehr angenommen werden, 
bar der betreibende Glaubiger folgende Bedingungen felie 
gefent; namlich: 

4. Der Sreigerer muß ſich feidft auf dem Weg Nedıe 
tens ın den Beſitz und Genuß der erſteigerten Lregenfchats 
ten fegen, ohne Die Mitwirfung Des berreibenden Bläubigers 
dazu ın Anſpruch nehmen zu fönnen, weicher überhaupt 
keine der Gewaͤhrſchaften leiftet, Die nah dem Befey dem 
verſteigernden Eigenthümer obliegen. 


2. Dom Tag der Verſteigerung an, bat Steigerer 
die Steuern und ſonſtigen Laſten von den erfleigerten Lie⸗ 
aenfchafter zu trayen, felbit ohne Enrfhadiaung die allene 
falts Darauf baltinde Gülten und Zinfen zu übernehnen. 
Auh die RlErinde an Steuern und Gülten, bat 
Steigerer zu Htrichten, in fo. fern fie eine auf dem Gut 
haftende privilegirte Schuld find, it aber bececheige den 


2 


— davon bon ſeinem Steigpreis zum boraus abju⸗ 
ziehen. 

3 Für den angegebenen Flaͤcheninhalt der Liegenſchaf⸗ 
ten wird dem Greigerer nicht gutgeflanden, wie groß 
auch der Unterſchied zwiſchen dem twirflihen und ange= 
gebenen Maas fein mögse. Ebenfo wird dem Steigerer ver 
der die Richtigkeit der angegebenen Sections . Buchftaben und 
Nummern nech der Gewannen und Nebenläger verbürgt, fo 
daß er meacn allenfallſigen Irtthümern in der Bezeich nung 
der Siürfer Feinerlei Eintede gegen ſeine eingegangene Verbind« 
lichleiten machen fann indem er ſchon dadurch, daß er auf 
die Liegenſchaften Gebote gerhan bat, anaefehen wird, 
Diefelbe genau zu fernen, und über ihre Identitaͤt auffer 
allem Zweifel zu fern. 

4. Die Güterftüde werden im einjeln verfleinert, 
fie gehen an den Zteigerer in dem Umfang und mit Den- 
felben Rechten über, wie fie Schuldner befaß, eben fo 
auh mit allen Davon abhängenden Dienfibarfeiten. 

5. Wegen affenfalfigen Beſchädigungen bis zum Taq 
der Beſtznabhme des Steigerers hat dieſer feinen Nudgruff 
blos gegen den Urheber. 

6 Der Steigpreis ift zur Hälfte nöchftfünftiae IR ci» 
nachten und zur andern Hälfte auf Denfelben Tag Des 
Jahrs 1807 zu bejablen, mit Intereſſen zu fünf vom 
Hundert jährlich, obne einigen Abzug vom Tag der Ver- 
ſteigerung an, und zwar entweder nab den gittlich libers 
ein zu kemmenden oder gerichtlih ausjufertigenden An« 
weiſungen. 

7. Bebufſs der Collocation bat Steigerer in Mo— 
nats⸗Friſt ſeinen Steiabrief auf feine Koften tranferıbi» 
ren zu Lafer, widrigenfalls Der betreibende Gläubiger 
befugt iſt, dieſes felbit chun au laffen, wo dann der Stei— 
geter ihm alle often und Auslagen erfegen muf. 

8. Dem Lreigerer fallen die Steigfoften nah den 
arfeplihen Beſtimmungen zur Laft. 

9. Huf Begehren des betreibenden Theils hat Ste ie 
gerer einen annebmbaren Bürgen zu fkellen, der ſich ges 
meinfhaftich und folidarifh mit ihm zur Bezahlung des 
Zeejapreifes, Inteceſſen und Koffen verbindlih madt, — 
in Ormanglung von feiner Zeite die geforderte Bürge 
ſchaft zu ſtellen, ift er von Rechtswegen des Zufchlags 
verluſtig. &reigerer der Gebäulichkeiten bat dieſelbe big 
jur Ausbezahlung des Gteiapreifes der Brandverfiches 
runger Unſtalt einzuverleiben,, oder wenn fie es find Darin 
zu belaffen. 

10. Gegen den gablungsfaumigen &teigerer kann 
einen Monat nab dem ibm zugeſtellten aber fruchtlos 
gebliebenen Rahlungsbefehl in auſſergerichtlicher Form 
und auf Die füe die Verfteigerung der Güter der Große 
jährigen übliche Weite, auf Unfiehen des angetviefenen 
Gläubigers und unter den von dieſem allein ohne Zuziehung 
des auſſer Defig zu fesenden Steigerers feſtzuſetzenden 


Steigbedingungen, durch das Miniftsrium eines Notärs 
zu Wiederderſteinerung gehhritien werden, tvo Der jahs 
lungsfaumige Sreigerer alle Kojlen und den Minder- 
erlös zu erfegen bar. 
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fleigerung Berbeiligten , werden biemit auf efodert, bey 


Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, fib Dienftag 
den A1ten July nächſthin, von Diorgens 9 Uhr bis zur 
Matagsſtunde bey Dem unterzeichneren Verſteigerungs · 
ECommiffär in feiner Schreibftube zu Neuſtadt einzufinden, 
um ihre allenfalls zu machen babende Einwendungen 
gegen Diefe Verjleigerung vorzubringen. 


Gefertigt zu Neuftade, den 12ten Juny 1826. 
M. Müller, Notär. 
m— — — — — — — — 
pr. den 15, Zund 1326. 
2ıe Belauntmabung 
eımer Zwangs»- Derfieigerumg. 


Auf Anftehen und Betreiben von Heren Jatob Straszer, 
Sutsbefizer in Mußbah, mohnbaft in Mainz, melder 
den Herrn Pauli, Advokaten am Königich Baheriſchen 
Besirfegerihr von Zranfenchal, zu feinem Unmwalt beſtellt 
bat, bey dem er aub Rechtsdomizilium erwäblt, wird 
Montag den dritten July laufenden Jahrs, „Des Nac« 
mittags 2 Uhr, zu Kuppertsberg im MWirthehaus zum 
Löwen, in Vollziehung eines Durch das Konialihe Be⸗ 
wirfsgericht von Frankenthal unterm Tten ars degtbin er» 
laſſenen Urchesle, Durch Den unserzeihneren Marhäus Joe 
feub Müder, öffentlichen Itotar, im Umrefig von Neujtadı, 
im Bezirk Des Berichts Frankenthal, als duch etwaähn. 
tes Llecheil ernannten Verſteigerunge-Commiſfär, gegen 
Plaren Hund, Winzer in Mupvertsberg, Schuldner des 
Mequitenten, jur Zwangeveräuferung der nachbefhriches 
nen dem genannten Schuldner gehörigen Liegenſchaften 
fm Hupperteberger Hemarf, weidbe in den durch den une 
tetteichneten VBerfieigreungs» Cemmiſſaer unterm ten 
Drarz lauenden Jahrs, geiectigten IHiteraufnabim- Pros 
tofoit verzeichnen find und die der brtreibende Gläubiger 
um nabbemerfte Preiſe anbietet, geſchritten werden, 
namlid: 


1. Section B. Ned, 9, 25 Muchen oder & ren 
Wingert in Der Steingrube, einiens Anton Eckels 
Wittib, anderfeirs Heinrich Exel, angeborem zu 


u } j en Ru 20 fl. 
6. Section D. Nro.611. Nemgehn Ruthen oder 4 314 


ı0 fl. 

.Section & Neo. 46. 100 Kuchen oder 24 Hren 
Ader ın der untern Schleidt, oberfeits Jacob steiler, 
uncer ſeits Michael Acker, angeberen zu 15. 
8. Sechuen 5. Nro. 3%. Einhundert vierzig Ruthen 
oder 534 ren Acker im Nöſſebuſch, einfeits die 
Pfarren Nuppertsberg, anderſeits Georg Hattmann, 
anarboren zu au fl. 

9. Section F. Nro. 141. 95 Ruthen oder & Uren 
Acker am Waſſerloch, einfeirs Wilhelm Schneiders 
Wirtive, anderfeits Stephan Schutz, angeboren ju 


ı . 

10. Section F. Nro. 20%. 50 Mutben oder 12 Uren 
Uder am Speyerer Weg, einferts Heinrib Ram⸗ 
flädeer, anderfeirs Georg Joſebh DMendel, angebe- 

ten zu 30 fl. 

11. Sechion F. Nro 281. 100 Muthen oder 24 ren 
Ufer im Engelfee, einſeits Nicolaus Schwendels 
Erben, anderfeirs Georg Mees, angeboten 25 fl. 


12. Section F. Nro. 436. 235 Ruthen oder 6 Yren 
Ufer am Kappesgareen, einſeits Foren; Weinct, 
anderfeite Heimtich Woli, angeboten zu 15 fl. 

13. Sertion D. Nro. 330. 75 Ruthen oder 18 ren 
Uder auf der rauhen Erde, einſeits Bernhard Nas 
cod/ anderfeirs Mathäus Kıfbard, angeboten zu 

1 


2 


Ueber Die auf Den zu verfieigernden Grundſtücken haf⸗ 
tende Real⸗Laſten, fo wie über Die Rechtetitel unter wel- 
hen fie Schuldner befüst, konnte Feine genugende Auskunft 
erhalten werden. 


Für Diefe Verheigerung, welche fealeich definitin ift 
und worauf fein Nachgebot mebr angenom wen mird, bat 
der berresbende Gläubiger folgende Bedingungen setgefene) 
nämlich: 


1. Steigerer kann ſich fogleih nah dem Aufchlag 
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3. Die auf den zu berfleigernden Fiegenfchaften al 
len falls baftenden Guͤlten oder Zinfen hat Steigerer eben« 
falls zu übernehmen, feibit Die Rückſtände davon, fo mie 
die Eteuer-Küchtände infofern fie eine auf dem Gut 
baftende privilegiree Schuld find: Für diefe Ruͤckſtände 
finder jedoch deh Abzug an der Hauptſumme Des Zeig» 
preifes ſtatt. 

3. Zur den angegebenen Flächengehalt wird den 
Gteigerern nicht gutgeſtanden, wie groß aud der Unter— 
fbied swifhen . dem wirklichen und angegebenen Maaß 
feon möchte. Ebenſo wird Dem Brergerer weder Die 
Kıctigfeir der angegebenen Secttionse Buchftaben und Num- 
mern noch der Gewannen und Nebenläger verbürgt, fo 
daß Derfelbe wegen allenfalifigen Irrthümern in der Be— 
zeichnung der Liegenſchaften Feinerley Einwand zu mahen 
berechtigt iſt, indem er ſchon Dadurd, daß er Gebote 
auf die Guͤter thut, angeſehen wird, dieſelden genau zu 
kennen, und über ihre Identität außer allem Zweife. 
zu ſeyn. 

. Die Grundſtücke werden im Einzelnen derſteigert, 
fie geben an Die Steigerer mit allen darauf rubenden 
Dienſtbarkeiten, fo wıe mit allen davon abhangenten 
Serechtiafeiten in ibrem gegenwärtigen Zuſtand über 

Wegen alltenfallfigen Beſchädſgungen bis sum Tag 
der NMerjtergerung oder der Beſihnahme, baben die Stei— 
gerer ihren Rückgriff blos gegen die Lirheber. 


5. Der Steigpreis iſt drittelweis in drey Terminen 
zu bezabien, wovon Der erste auf Martinitag nachſbin, 
Der zweite auf denfelben Tag des Jahrs Daran) und Der 
dritte und lese auf Den nämlichen Tag Des Kalırs acht · 
zehnhundert acht und zwanzig fällig wird, nebn Intereſ⸗ 
fon zu fünf vom Hundert jährltch ohne einigen Abzug, 
vom Tag der Verſteigerung angebend, ; 

Die Zablung iſt enttweder auf queliche und freimil: 
lige Solloratton zwiſchen dem Schuldner und Släubiger 
oder nach den gerichtlichen Anweiſungen zu leiten, 
eines Monats von Tag der Verſteige- 
rung an gerechnet, ME Steigerer verbunden, wegen Be— 
fhleuniaung ”er Collocation, friren Ziegbrier in dem 
Hyvbothekenamte auf jene eigne Koſten tranferibiren zu 
lajlen. , 

7. Dem Steigerer fallen Die Kofien der Berfieiger 
rung nach den gefeßlichen Beſtimmungen jur Kalt. 

8. Auff Derlongen Des Zerfieigerers if Steigerer 
verbunden einen annehmbaren Burgen zu fielen Der ſich 
gemeinſchaftlich und foidarıfh mie ihm jur Jahlung des 
Greigpreifes und feiner Acceſſocten fo wie zue Erfüllung 
aller übrigen Bedinqungen verbindlich macht. 

9. Gegen den zahlunqgsſaͤumigen Steſgerer kann einen 
Monat nah dem ihm zugeſtellten aber fruchtlos geblie— 
benen Zeblungsbefehl, im außergerichelichen, für die frei⸗ 
willigen Verſteigerungen von Gütern der Örs-fjahrigen 


6. Inr erbalb 





üblihben Weg, durch einen Notär zur MWiederverfteigerung 
der erjieigerten Piegenfibaften gefchritten werden, wo dann 
der außer Beſitz gefekte Steigerer alle Koften, Schaden 
und den: Mindererlös zu erſetzen hat. 


10. Endlich ſoll Diefe Verſteigerung noch unter den 
Bedingungen und Formen geſcheben wie fie durch das 
Zwangswräuferungegefe vom erften Juny achtzehnhun⸗ 
dere zweh und zwanzig, namentlich durch Die Artikel 
bierzehn bis und einſchließlich drey und zwanziqg, und 
ein und vierzig bis und einſchließlich vier und bierjig 
ſeſtgeſetzt find. 

Neuſtadt, den 13cen Juny 1826. 


M. Müller, Notär. 


ö na, 


pr. ben 15. Jund 1826. 


Ruppertsberg. (Auffergeriätiih: Atwangeveräuferung.) 
Montag den äten Aufy nadfibin, des Nachmittags 4 
Uhr, werden zu Kuppertsberg im Wirthshaus zum Pö> 
wen; auf Anſtehen von Benjamin Wolff, Dandelsmarın 
wohnbafe in Neuftude, in Voiziebung der Stipufatonien 
einen vor Deren Norär Fembert von Neuftadt unterm 
25ten April 1820 ausgefeltten Schuldurfunde gegen Leon⸗ 
hard Reif, Schreiner in Kupperisberg und deſſen Epe» 
frau Magdalena Ißler, Cchuldner des Requirenten, — 
nachbezeichnere den benannten feonbard Reiß'ſchen Ehe 
leuce gehörige und von ihren verbypothecirte Guͤterſtucke 
in Ruppertaberger Gemark, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert, namlich; 

1.53 Dietel Wingert am Berg; 
2. Chenſobiel Wingert in der Nußbühn ; 
3. 1142 Veertel Wirgert im Spieß; 
4. 142 Morgen Acker in der Tranckgewann ; 
5. 1 Morgen Acker obig Lem Schleichweg; 
v Dierri Ader in der Mitrelgewann; 
2) Nurben Wingert im Goldſchmitt; 
Neuſtadt, den 10ten Juny 1896, 


M. Müller, Notär. 


— —ñ —— — ——— 


pr. den 15. Jand 106, 
Sinmeldingen (Lauer und Güterverfteiserung.) 
mis, cen ren Duly nahilibin, des Nahnrittags 2 
Ur, werden z1( Emmeldinaen, im Wirchehaus zum koͤwen, 
durch den unterzeichneten Marhärs Joſeph Müllec, öffent⸗ 
lichen Notr im Mmiefig von Neufade, ım Gerichtebe; 
if von Ftankentchal, auf Uniieben von 1. Sohannes 
Klohr Tem Alten, Winzer in Gimmeldingen, fowobl in 
agenım Namen wie aub als Vormünder feiner nach» 
benannten aundersäbrigen und gewerbloſen ben ıbm oh» 
renden Kinder Namens Flyjaberba, Gatharina , Ludwig, 


— 


mir 
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pr. ben 15, Jump 14 
witeild: Iwangtverduferung.! 
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dırer des Regutenten — 


Pronbard Reiffhen Che 


erbmpenberiene Biernudt 
fensiih an den Mate 


Li Ken 

ı Qufbühn; i 
Zpieh 

x Trändgewann; 

n Sdluchweq j 
ttelatwann; 
holdſchwitt 

ıp 18%. ’ 
m. Müller, Reit 








f 


sen Mutter, nagpbeiriebene egenſhaften offentum und 
definitiv an den, Meijibietenden verjieigert, namlich: 


I. Zn Gimmeldinger Gemeinde und Gemarkung liegend. 


Fin Wohnhaus, 6 Wingert zjufammen 39 Aren ent 
baltend, 1 Wieſe von 15 Aren und 6 Aren Raſta- 
nienberg- 


IT. In Loblocher Gemark. 
5 Wingert jufammen 36 Yren enthaltend, 
II. Sn Mußbacher Gemarf. 


5 Wingert 42 Uren zufammen enthaltend 2 
Wieſen von 24 Urn. — 


IV. In Meckenheimer Gemark. 
1 Acker von 33 Uren Inhalt. 


’ V. In Hardter Gemarf, 
3 Wingert enghaltend zufammen 15 ren. 
Die Steigbedingungen fünnen bey dem Notär in 
Eirfihe genommen merden. 
Neuſtadt, Den 13ten ZJunp 1896. 
. ‚M. Müller, Notar, 
nn 
pr. tea 15. Yuan 1836, 
1te Befanntmabung 
einer Zwangsperfieigerung. 


(Edenfoben.) Zu Folge Befhluß des Königl, 
Bayer. Bezirfsgerichts ın Landau vom Ziten Man die 
fes Zahrs, und auf Betreiben Der Frau Margaretha Ro— 
fina geborene Brüd, Wittwe vom dem verfiorbenen Friede 
sid Schouch, geweſener Pofbalter in Landau, fie da« 
feld wohnhaft, welche den Advofaten Herren Cullmann 
in Fandau zu ihrem Anwalt aufgefeite bat, als Glaubir 
gerin von Johann Jafob Niederhöffer, Echreiner und 
deſſen Ehefrau Magdalena Guttwein, bede in Edenfos 
ben wohnhaft, laut einer vor Notär Heifert ın Pandau 
am 16ten Dezember 1817 ausgeſſellten Dbligation; 

Wird Mitwoch den 13ten September näcılhin, Nahe 
mittags 2 Libr, in dem Biafihaufe zum Schaaf in Eden⸗ 

gr gg 


Baham. aan Aa umtreraichndn Mala aan! 


bann Phupp Se und Wilhelm Frank, Büder, 

angeboten 15 fl. 

Gegenwärtig beſitzt diefe Wieſe Wilhelm Franf, Bäder 
in Edenfoben, laut welchem Titel aber iſt unbefannt. 

2. Section €. Nro. 210. 32 Muthen oder 7 Aren 57 

Genciaren Wingert im Man, zwiſchen Georg Uns 

Dra und Philibb Jakob Teutſch, angeboren 30 fl. 

3. Sertion D. Neo, 674. 31 Ruchen oder 7 Uren 33 

Eentiaren Wingert in Der 1ten Haidengewann, 

zwiſchen Unton Schneider und Friedrih Kanfer, 

angeboten 15 fl. 

Beide legtere Grundſtuͤcke befist gegenwärtig Johann 
Anton Schneider, Maurer in Edenfoben, obne Daf jede 
der Titel ausgenrittelt werden fonnte, worauf fi der 
Befig gründet. 

4. Section D. Nto. 109%. . 36 Ruthen oder 8 ren : 

51 Gentiaren Mingert in der Haardtgewann, jrei« 

ſchen Wilhelm Kheinfranf und Lorenz; Zimpelmann, 

angeboten 20 fl. 
5. Eertion D. Nro. 787. 15 Muthen oder 3 Aren 55 

Centiaren Wingert auf der alten Haid, zwiſchen 

. Balentın Vetter und Balthafar Engel, angebo- 

ten 10 fl. 

Auf dem unter Artıfel 4 befhriebenen Wingert ruht 
ein Capital, Daıdenpenfion, von 12 fl. moven die jähr- 
lihen Intereſſen an den Nadufhen Einnehmer dahıer 
su entrichten find. Leber afenfaltfige weitern Reallaſten 
fo wie über die Befigftande-Tirel der Schuldner fonnte 
man feine Auskunft erlangen. 

Für Diefe Verfleigerung weſche fonleich definitiv if, 
und bey welcher feine Nachgebote angenommen werden, 
hat der bereeivende Theil folgende Bedingungen fefige 
fest, naͤmlich: 

1. Die Steigerer erhalten die. Liegenfhaften in dem 
Zuftande und Umfange in dem fie ib am Tage der 
Verfieigerung vorfinden, und mit feinen andern Mechten 
als denen welche den Schuldnern felbft Darauf zugeſtan⸗ 
den haben, fie fünnen ſogleich nah erfolgtem Zuſchlage 
in Belig und Genuß der erſteigerten Güͤter, in das Cie 
genchum aber erft nach voͤlliger Aus bezahlung des Ztrige 
preiſes treten. 


a Br 4 [77 4*8 —4* ge ee . 
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Menten jeder Art, haben die Steigerer rückſtändig und 
laufend zu üdernehmen und finder für Die etwaigen 
Kudıtände fein Abzug am Steigpreife ſtatt. 

4 Die Steigerer haben auf ıbren Sterapreis 4 Wochen 
nah der Verfteigergeng die Koſten des der Berfteigerung 
vorangehenden Verfahrens an- Dieinkerreibende Gläubie 
gerin zu beribtigengn.und dieß in Werhaͤltniß ıbres Sreig« 
preifes. Der Kein Sirigpreis, «nad Abzug diefer Kor 
ften, muß in 2 gleichen Halften auf Martıni der Jahren 
1820, und 1827, nebſt Zinfen vom Tage der Verſtei— 
gerung an, bejablt werden. Die Zahlungen find nad 
der zu erfolgenden gerichtlichen oder gütlihen Collocation 
zu leiften. 

. 5 Die Koften der Imwangsverfteigerung felbft tragen 
die Steigerer nah Vorſchrift Des Zmangsverkergerungs« 
gefehes. 

d. Wenn es verlangt wird, müſſen 
folidarifhe Bürgen ffellen. 

Außerdem geſchleht Diefe MWerfleiaerung unter den 
tweitern allgemeinen Bedingungen und Formen, die 
das Zwangsverſteigerungs · Eeſez vom 1ten Juny 1822, 
vorſchreibt. 

Zugleich werden die Schuldner, ihre Hnporbefar 
Gläubiger, Die drittern Beſitzer der in Befiblag genom« 
menen Hüter, und alle font Betheiligte aufgefodert, Dlıtts 
woch den I2ten July nächſthin, Vormittags 9 Uhr, in 
der Schreibſtude Des untetzeihneten Notärs zu Edene 
foben zu erfheinen, wenn fie Einwendungen gegen dieſe 
Verfteigerung zu machen gedenken, um dielbeſen zju Pro— 
tokoll u geben. 

Edenfoben, den 1äten Juny 1826, 


Martini, Rotarius. 


die Steigerer 





pr. ben 14. Jund 1R26. 
Diterberg. (Güterverfteigreung.) Dienftag den 27ten 
Junh 1896, Des Nahmitrags um 2 Ubr, ın der Behau⸗ 
fung des Wirths Deren Johann Heufer ju Oiterberg. 


Auf Betreiben von: 


1. Helena kouis Wirtwe ohne Gewerb von Baltin 
Geier ım Leben Hutmacher, fie in Dererberg wehnbaft, 
fowohl in eigenem Namen fo wıe aub als Vormun— 
derin ibres in ihrer Ehe erzeugten und annod minder 
jabrigen Sohnes Jacob Geier. 


2. Johannes Geier, Fotmenſſecher zu Diterberg. 


ä — — Soldat im bten Königl. Baheri— 
en Linien« Infanterie» Regiment, geyenmärug auf 
Urlaub gu Diterberg. eo — 


A. Katharina Geier, dercheticht an Georg Glück 
runior, Wagner,’ beide dabier zu Diterberg wohndaft. 
5. Deinrih Geier, Dienſtknecht zu Drterbera. 


6. Eliſabetha Geier, dedi sohlähein: ak 
Sewerb zu Diterberg. ledig, großſährig und ohne 





‚In Gegenwart: von Herr Beorg Beder, Schmied 
Dadier, des obengenannzen minderjährigen Nebenpormund, 
und in Gefolge eines Hbmologations-Urtheils des Königk. 
Bezirfsgerihts von Karferslautern vom 16ten May ab» 
bin, dJus ſelbe gehörig emckgiſtritt, mird durch den um 
terzeichneten Chriſtien Julius Jacobi Königliher Motte 
im Amtefiz zu Osterberg, Beruf Karferslautern , jus 


. Verfteigerimg nabefhriebener den !Nequirenten und dem 


benannten Minderjährigen, gemeinftawlich zugehörigen 
und im Bann von Diterberg gelegenen, liegenden Grüne 
den geſchritten werden. 
152 Aren Acer und Gartenland, taxirt im Ganzen 
u 305 fl. 
Die in dem Familienrathsbefchlug enthaltenen Ber 
dingungen fünnen täylih bey Dem unterzeichneten eine 
gefeben werden. 
Direrberg, den 10ten Kuny 1826. 


Jacobi, Notär. 





pr. ben 15. Junp taas 
Unfündigung einer freiwilligen geridtliigen 
Verfteigerung. 


Bis den dritten Julh laufenden Zabrs, Nedbmie 
tags um zwey Uhr, im Wirthshauſe von Herrn rem 
ner, geſchildet zum Ochſen, dahier in Berajabern, wird 
Durch unterjogenen zu gemeltem Bergjaben mohnbaiten 
Notar Chriſtian Unching, hierzu Durch Kamilienrarhe- 
Befbluße Beilätigung ſdes Landauer Bezirksgerichts tom 
deeifigiten Man jüngſthin, gehörig reqguſtrirt, braurtrags 
auf Unfteben von 1. Louiſa geborner Voſſelmann, bin« 
terlaffene Wittive von mweiland Georg Philivp Ziegler, 
ım Yeben Töpfer in gedadıtem Bergzabern, fie die Hictib 
alida wohnhaft, in der Eigenfhart als netürlihe Mor- 
münderin ihrer mit demſelben erjeuaten noch muinder- 


jährigen Kinder, namens: Carbarina, Carolina und Georg 


Philipp Ziegler, ben ıbrer Mutter wohnend, und 2. 
Caſpar Deriber, Bäder, zu oftalleairrem Beruiabern 
mwobnbait, in der Qualırar als Aevermund uebaıter 
Müͤndeln, zur ſogleich definitiven Verſteigerung ven nude 
befchriebenen in Der Gemeinde und Bann Bergſabern 
gelegenen, jur Nachlaſſenſchait Des gemeiten Grb.ajiers 
Georg Phittpp Ziegler gehörigen Legenſchaften gerwere 
ten, als von: 


1. Einer jweiftödigen Wohnbebauſung, Stopp, Dunge 
arübe, Schweinſtall, Frenneien, Kochgarten, !icdbs 
ten und Gerechtigkeiten, aeleıen sub Section D. 
Nro. A, Dabier zu Bergsabern in der obern Bar 
fadtyrobrrfeie Cafpar Oerter, unterfeit Balıbafar 
Dürgeis Ehefrau, puren die Haubtſtraße, abge 
ſchan durch Die Erpeften ju ſechshundert und acht⸗ 


Einem Wingert von 8 Uren 


ia Guldenz und 
9. Section Ö, Nro. 143. 


15 Eentiaren, oder 1 Biertel, 9 Ruthen im Zürft- 
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k. Zwey große Holjbaflen ; 
. 4. Eine neu erbaute Kirche; 
m. Dos Schulhaus. 
4. Beiläufig 60 Moraen Artland, 30 Morgen Bärten, 


Miefen und Weiber. 


Räbere Uufflärumgen wird das unterzeichnete Königl. 
Amt auf (ebriftlich oder mündlides Verlangen ertbeilen. 


Die Kauf » und Pacht » Bedtiigniffe werden beim 
Steihe befannt gemacht. 
Zeil im Untermainfreife, am 10ten Junp 1826. 
Das Königl. Rentame, 
Mebban, Rentbeamte. 





pr. ben 15, Junp 1886. 
Freiwillige Haus- und Öüterverfieigerung. 


Mitwoch den 5ten July nächſthin, Nabmittags um 

4 Ubr, im Wirchshaufe zum goldnen Krahnen in Speyer, 
merden nachbefchricbene jur Verlaſſenſchaft und Eheger 
meinfchafe des Georg Frany Öriefer, gemefener Ebemann 
von Maria Catharina Schivandner, Ackersfrau in Speyer 
wohnend, gehörende im Bann von Speyer und Diter» 
ſtadt gelegene Güter, auf Betreiben; 1. von genannter 
Wittib Griefer, ſowohl in ihrem eigenen Namen bane 
deind, wegen der zwiſchen ihr und ihrem genannten 
Ehemann fiatt gefundenen Gütergemeinfhaft, mie auch 
geſetzliche Vormuͤnderin der nut ihrem Ebemann erjeugs 
ten bey ihr aufbaltenden fünf minderjährigen gewerbr 
lofen finder, namens: Unna Maria, Maria Catharina, 
Jeſebh, David und Johanne Louise Griefer, 2. Franz 
» Anton Schreiner, Webermeilter aub in Epener wob— 
nend, Beivormund nenannter Minderjährigen, — vor 
unterfchriebenem zu Speyer refidirenden, hiezu gerichtlich 
beauftragten Notär Keichard, öffentlich definitiv auf Eie 
genthum verfteigert, ale: 

1. Fin Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen und ars 

ten in der Krabnengaffe grünen Viertel Nro, 87 

der Stadt Speyer. 
180 Ruthen oder 38 Aren 12 TCentigren Acker in 

der Wingertegewann. 
.120 Ruthen oder 25 Aren 40 Centiaren Acker all 

da, Artt. 2 und 3 Otterſtadter Gemarkung 
. 267 Ruthen oder 63 Uren Adler am Bildſtöckel. 


. 159 Ruthen oder 37 Uren 58 CTentiaren Ader im 
Galgenfeld 


. 211 Ruthen oder 49 Aten 87 Centiaren Acket 
allda. 

. 133 Ruthen oder 30 Aren 43 Centiaren Acker 
allda. 

.113 Ruthen oder 33 Aren 79 Eentiaren Acker 
allda t124 


2 
3 
4 
3 
6 
7 
8 
9 


. 52 Ruthen ode «14 Aren SQ Eentiaren Acker allda. 


10. 120 Ruthen 28 Aren 36 Centiaren Ader im Mörfch, 

Art 4 bis 10 einfchließlih, Speyerer Gemarkung. 

Die Bedirgungen diejer Verfteigerung find auf der 

— —— des unterzeichneten Notärs zur Einſicht hin- 
terlegt. 

Speper, den 15tem!Guny 1826. 

9 1,30 d Reichard, Notär. 


m mg nn nn nn nn 
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un pr. den 15. Jund 1826. 


Deidesheim. (Iagbverpahtung, Den 28ten Diefeg 
Monats, um zweh Uhr des Nahmittags, auf dem Rathe 
baufe zu Deidesheim, wird Das Tagdbenukungsreht, in 
denen von der Gemeinde im Jahr 1755, an Churpfalz 
abgetrettenen Waldungen, namentlib in den Diftriften 
Kranfentbal, Schauerberg, Teufelsfehleif, Mein Tiefer 
tbal, Neuetbal, Klein Nonnenchal, und einen Theil vom 
Langenberg, auf einen 4 jährigen Zeitbeftand an die Meiſt- 
bietenden vergeben, indem der feitherige Sagdbeftänder 
feinen Wohnfig verändert hat. 

Deidesheim, den 1äten Juny 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
N. Gordan. 


pr ben 15. Juan 1926. 
Yusmwanderungs-AUnjeige. 


Das bier eingereichte Befuch des Peter Neu, Schnei⸗ 
der von Schͤnborn, Kanton KRodenhaufen, um die Er» 
laubnifi zur Auswanderung nah Fürfeld in. die Ürof- 
berzonlih Heſſiſche Rheinprobinz, wird andurd zur alle 
gemeinen Kenntniß mir dem Anfügen gebraht, daß 
Sedermann , welcher aus irgend einem Tırel Forderun« 
gen an den Bittſteller zu haben vermeint, folhe inner» 
bald Monacsirift zur Entſcheidung der betreffenden Ge 
rıchtsftelle zu bringen, und davon Die Anzeige anher zu 
machen babe. 

Kircbbeimbolanden , den 14ten Juny 152% 


Das Rönigl, fany-Commiffariar. 
®ieffen. 





Dercum. 





pr. ben 15. Jund 1826. 


Meifenbeim alS. (Holiverfteigerung ) Bis den ?üten 
d. M , Diorgens 10 Uhr, werden auf dem Gemeinde⸗ 
haue Dabier: 116 14 Klafter tbeils buchen und theils ge⸗ 
miſchtes Pruͤgelholz, aus dem hieſigen Gemeindewald im 
Schlaq Weilerskopf, auf vier Monat Credit looswens an 
die Meifibietenden verfleigert. 

Weifegaeim a)®., den A2ten Juny 1826. 

Das Bürgermeifteramt. 

ö Stenipel. 


md 
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welche Einttetung jedoch auf ihre Koſten und Gefahr zu 
bewirken ul. 

3. Der Berfteigerungs- Erlös muß in 2 gleichen Terr 
minen, die erſte Halfte 3 Monate nah erjolgirm Zuſchlag 
und die andere Hälfte 3 Monate fpäter, das Ganze mir 
den gefenlichen Intereſſen vom Tage der Verjteigerung 
an, dahin abıetragen werden, wohin die Zreigerer cute 
weder durch eine gütliche oder gerichtliche Collocation wer⸗ 
den angemwiefen werden; 1edoh iſt Der Gtreigerer des 
Haufes gehalten, gleich baar ſo viel zu entrichten, als 
erforderlich feyn wird, Die vom betreibenden Theil vor— 
gulegenden Prozedurfoften Damit bejtreiren zu fonnen. 
Diefe Zahlung wird ihm aber am erfien Termin vergütet. 


4. Auf Verlangen muß gute folidarıfhe Borgſchaft 
geleiftet werden. 


5. Weder für den Zuftand der Gebäulichkeiten noch 
für den angegebenen Fläacheninhalt des Landes wird Gas 
zantie geleilter; eben fo menig wird für allenfalls auf 
—* Erpropriarions Gegenſtand laſtende Serbituden ger 
baftet. 


6. Die Immwobilien werden zuerſt ſtückweiſe und als— 
dann im Ganzen ausgeboten ; geſchieht aber ın letxerm 
Fall fein Mehrgebor, jo bleibe jeder einzelne Steigerer an 
ftin Legtgebot gebunden, 


7. Die Koſten des Zuſchlagsprotokolls und der Davon 
abbängenden Stempel- und Regijteirgebübren fallen dem 
Anſteigerer zu Laft, und müffen ohne Verzug durch den · 
felben entrichtet werden, 

Im Uebrigen wird die Verfteigerung nah den Hatipte 
serfiigungen des Geſetzes vom erſten Juny 1822 ftate fin« 
den, melde vorgelefen werden und nah melden jeder 
Steigerer fih zu achten bat. 

Der unterzeichnete Notär: Commiffär fordert demnach 
den obgenannten Schuldner, deſſen Dnpochefaralaubiger 
und alte fonft dabey Berbeiligten diemit auf, ſich Wit» 
woch den Sten July nächſthin, von Morgens 8 bıs um 
42 Ubr, auf feiner Schreibſtube in Pirmaſens einzufinden, 
win ihre allenfallfige Cinwendungen vorzubringen und zu 
Protofoll zu geben. 


Hierüber Act welcher in U fihrift ausgegeben wird, 
Beheben zu Pirmafens auf der Schreibſtube am 10ten 
Julh 1926. 


f Geanibey, Notär. 
ag En 
pr. ben 17, Suny 1326. 
Rundmabung an die Königliche Staatsbehörde 
megen Sppothefenpurgation. 


Im Sahr achtzehnhundert fehs und zwanzig, den 
viszehnten Juny, auj Anftehen von Michael Frand, 





4 


Meblbändler und Jobannes Staub, Cilberarbeiter, beide 
in Speyer wohnhaft, weiche Wohnfiz bey Deren Karl 
Deore, Advokat und Anwalt am Königlihen Bezirksge» 
richte zu Feanfenthal, allda wohnhait, ertwählt haben, 
babe ih unterjchrichener Bartholomaus- Denig, Audienz» 
Gerichtsbote beym Königlichen Bezirksgerichte zu Zran« 
fenchal alda wohnhalt, und hiezu duch Drdennanz Des 
Herren Prafidenten des Königlichen Bezirksgerichtes zu 
Ftankenthal vom dreißigſten May abhin ernannt dem 
Konglihen Heren Gtaatsprofurator bep Dem Rönigiwer 
3342 zu Frankenthah, redend auf dem Patquet 
allda mie Herren Hitzfeld Subſtztut, welcher mein Drigie 
nal viſirt hat, Abſchrift ertheilt von einem anf der Kanz- 
ley des Kömgliben Bezitksgerichts zu Frankenthal am 
jehsten Junh abtzjehnhundert fehs und zwanzig aufge- 
genommenen gehörig regiftrirten Ulte über Die Durch 
Heern Anwalt Mord auf der Kanzley des belobten Ge— 
richtes Namens der Nequirenten gemadte Hinterlegung 
eines Kaufes errichtet, vor Notar Nender zu Epeper am 
zwanzigſten April achtzehn hundert ſechs und zwanzig z 
nebörig regifiriet, wornach die !Kequirenten don Andreas 
der, Bäder in Speyer und deſſen Ehefrau Regina ge» 
en nahbefhriebene Immobilen verfauft haben, 
namlid: 


1. Michael Fran, Mehlhändler in Speyer, ein in der 
neuen Strafe, ben Dem weiſen Thor, im weiſen 
Viertel, unter Nro, 81 gelegenes Wohnhaus ſammt 
Zubehdrde, einfeits Hafner Marner, anderfeirs Die 
große Tiaffengafle, vornen Die neue Straße oder 
die SHeerdgafle, hinten das an Johannes Zraus 
‚erfaufte Haus, um den Kaufpreis von zweytauſend 
Bulden. 

2. Zobannes Staub, Bilberarbeiter in Speyer wohn⸗ 
haft, ein in Der neuen Kaſernenſtraß im weiſen 
Viertel daſelbſt, unter Nro. 77 152 gelegenes Wohn« 
haus fammt Zubebörde, begränit einfeits durch ei» 
nen Traufmwinfel, anderſeits dur das obig- befäjrie- 
bene an Miael Frand erfaufte Wohnhaus, vor« 
nen Durch Die neue Kafernenfiraße, hinten Durd die 
Scheuer Ddeffen obig gemeldten Franck verfauften 
Haufes, um den Kaufpreis von zwölf hundert 
Bulden. 


Obige Preife enthalten nur den Kapitalfauffhilling 
ohne Koltin, Zinfen und andere Laften. Vorerwähnte 
Hinterlegung, fo wie gegenwärtige Signififation haben 
zum Zwec Die befipriebene Gmmobilien von Legal Hypo⸗ 
theken zu, reinigen. . 


Zugleich habe ih dem Herrn Staatkprofurator er⸗ 
Märt, daß Requirenten gegenwärtige Gignificarien Durch 
Das Kreis: Zntelfigenzblatt wird befannt machen laſſen, 
weil auffee den inferibirten, noch andere ſtillſchweigende 
Hppotbefen auf den obigen Immobilien haften fönnten, zu 
Gunften von Individuen, die den Kequirenten unbefannt 


find, 
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niß mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welder 
aus irgend einem Titel Forderungen an den Bittſteller 
u haben vermeint, folhe innerhalb Monatefrift zur Ent» 
(heidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen, und 
von Die Anzeige anber ju maden babe. 
Kirhheimbolanden, den Teen Junh 1826. 
Das Königl, Land-Gommilfariat, 
Bieffen. 
Dercum. 





4 pr. ben 17. IJuny 1826. 


der bur go (Beeiwillige Verſteizerung eines Wohnhauſes.) 
Auf Dienſtag der Aten kommenden Monats July, jzu 
Homburg, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthsbaus des 
Deren Ludwig Cappel. Ä 

1. Auf Anfteben der Anna Eliſaberha Münzel ohne 
Sewerb zu Homburg wohnhaft, Wietwe von dem allda 
serfiorbenen Maurer Ippannes Muͤnzel, in ihrer Eigen» 
fehaft als natürlide WVormünderin ihrer mit Demfelben 
erzielten annoch minderjährigen beiden Kindern Zuliana 
und Chriſtian Münzel. 

2. Andreas Münzel, Maurermeifter zu Homburg mohn« 
Baft, Rehnungsführender Vormund, fodamı 

3. Phirpp Jacob Sauerbrey, Goldarbeiter daſelbſt wohn- 
haft, Nebenvormund befagter beiden Rindern, wird vor 
dem, durch Genehmigungs-Urtheil des Königlichen Be: 
irksgerichts zu Zmeibrüden vom zweh und zwanzigſten 

» jünafibin, und aebörig einregiſtrirt den Tag ber» 
nah ben Koͤniglichem Rentamt allda, committirten une 
terfchriebenen Notaͤr Philipp Eichholz im Kanton⸗ und 
Amtsfiz zu Homburg, jur Verfteigerung des Diefer Wits 
tib und ihren befagten Kindern zugebörigen, dahier in 
der deutfchen Gaſſe belegenen zwepitöcdigten Wobnbaufes, 
entweder zum halben Theil oder je nachdem fich ?iebhar 
ber finden werden, im Ganzen gefchritten werden. 

Die nähere Befchreibung diefes Haufes fammt Zus 
bebörden, fo wie die Steigbedingniffen fönnen bep dem 
wnierjeichneten Notar eingefeben werden. 

Homburg, den 15ten Juny 1826. 

Eichholz, Notar. 


——_ 


pr ben 14. Juny 1826. 


Ite Bekanntwachung. 
Stedbrief. 

Der wegen Deſertion und Diebſtahls Verbrechens 
der Unterfuhund unterwortene Ssldat Joſeph Luk, aus 
Reich, Köniz. Bayer. kandaerichts Greding, im !Kerate 
freife, gebürtia, iſt in der Nacht vom Tten auf den Sten 
Zunp d. J. nachdem er fih der Feſſeln zu entledigen 
gewußt, und einen Dunfelblauen Spenfer mit Epaulettes, 
ein fhrwar; feidenes und weißes Halstub, dann einen 
im Zpenfer mit einem Poſtſcheine wewefenen auf den 
Zuhesifang: Soldaten Jodannes Schuͤler lautenden Lies 
laubspafi, nedſt einer Dunfelblauen Hoſen und Schirm⸗ 








Fappe von gleicher Farbe mitgenommen hatte, aus dem 
Urrefte entwichen. 

Es werden alle Behörden biemit erfucht, auf diefen 
gefährlihen Menſchen em wachſames Auge zu babın, 
und ihn ım Betrettungs Falle wohlverwahrt bieder lie 
fern zu laſſen. 

Sweibrüden, den dten Juny 1826. 

as 

Koͤnigl. Bayer. Ite Ehevaurlegers» Regiment 

= (Kaifer-Sranz; von Deitreich.) 
Buchs, Dberftiieur. 


gi Perfonal-Befhreibung. 

Joſeph Zur it 3Yapre alt, 5 Schub 7 Ze 10 
Linien aroß, von flarfem unterfegtem Körperbau, braun» 
lichen Haaren, breiter ettvas.bedefter Stirne, braunen 
Augenbraunen, grauen Augen , großer Nafe, breitem 
Munde, bräunlidem Barte, rundem Rinne, breitem Ge 
fihte, gefunder jedoch ein wenig blaßer Befichts- Farbe, 
bat ein Brandmal auf der rechten Seite der Bruſt, und 
fprichr die Wlcbaperifhe Mundare. Er ift mit einem grün» 
tichenen mit breiten rohen Streifen befesten Beinkleide, 
einem dunfelblauen Spenfer, einem Hemde befleider, 
und noch meiter mit einer dDunfelblauen Sappe, einem 
Dunfelblaum Beinfleise, nebſt einem Paar Epaulettes 
verfehen gemefen. 


7 





pr. den 10. Juny 7826. 


2te Befanntmadhune. 
Kirhbeimbolanden. (Beräußerung bes Klofferdofs 
in ber Gemarkung vom Ramfen gelegen.) In Gefolge böchſten 
Meferiptes Hönigi. Baheriſcher Regierung des Mbeinfreis 
fs, Kammer der Finanzen, vom Iten Juny 182%, Pro, 
11636 D, wird auf Betreiben Des Königl. Rentamts zu 
Kirhheimbslanden den Tten Juln 1826, Morgens 10 
Uhr, auf dem Königl. Land Commiſſariat allda, das zu 
Ranıfen, ine Kanton Göllheim, gelegene Staatsy ut, 
Ktofterbof genannt, beftebend in Wohn- und Oeconome · 
Gebäude und in circa 169 bayer. Tagwerke oder in 57 
Hectaren 37 Uren oder in 213 und 152 Morgen Locol⸗ 
Maas, Wderfeld und Wiefen als ein einziges Compler 
unter abermaliger Herabſetzung des Tarationge Preiſes 
ad 12,000 fi. dffentlih an den Meiftbietenden unter den 
in der Beilage zum Amtebatt, Nro. 8, Jabrgang 1818, 
enthaltenen allgemeitzen Bedingungen, berfteigert merden. 
Die Pline, Vermeilungs» und Abfhizungs» P-oto- 
kolle rerüber, find be) Dem unterzeichneten Königt. Rente 
amte Zoelich einzuſeben 
Kischheimboland: + den Teen Sunny 1826, 
n Da nigi. Reutamı 
Dberle, 


Geſehen Kirbheimbolanden, den Teen Jung 1826. 
Das Rönıyl, Yanr.Sommiffarıaı. 
Bieffen. 


Dercum. 
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Suny 1822 zu fügen, welche bey Eröffnung der Verſtei⸗ 
gerung vorgeleſen werden. 

Der obengenannte Schuldner, deſſen eingefchriebene 
SKnpothefargläubiger und alle fonjt dabey Berheiligte, 
twerden durch den Unterzeichneten hiemit aufgefordert, 
Montags den dritten July I. J., Morgens von neun 
bis zwölf Uhr, auf feiner Amtsſtube zu Germersheim 
u erfiheinen, um ihre alenfals zu machen habende 


Einwendungen gegen Diefe Verjteigerung zu ‘Protofou zu " 


geben. 


Gefertigt zu Germersheim, auf der Gefhäftsfiube 
des unterjeihneten Notärs am fiebenzehnten Juny 1826. 


Sartorius, Notär. 





pr. ben 18. Jung 1826. 
gYte Befanntmadung 
einer Zwangsperfleigerung 


(Hambadh.) Auf Betreiben von Iſche Ifaatı Hans 
belsmann in Edenkoben, Bezirks Kandau, wohnbaft, und 
in Gemäshsit gehoͤrig ragiftrirten geſtern gefertigten Aufe 
nahme-Protofoll;, in Gefolge Urtheils, auf der Ausfers 
tiaung reqiftciet, erlaffen dur das Koͤnigl Bezirksge · 
ribt zu Fankenthal in feiner Rethskammer am nun 
ten biefed, wodurch zum Nuben des genannten betreiben» 
den Glaͤubigers, Bmangsverficigerung gegen feinen Schuld⸗ 
ner Bernhard Seit und Margaretha Dana, Ehe» und 
Wıngertsleut: in Unter ⸗Hambach, die Undergafle genannt, 
wohnpaft, gefpe hen; und ber unterjeichnete Köngl. 
Notar Lembert, für den Bezirk Frankenthal, im Amtsſitze 
Neuftadt, im Rheinkreife , als VBerfleigerung + Commullär 
ernannt worden ift, macht berfelbe hiemit befannt, daß 
diefe Zwangsoerſieigerung Mitwoch ben fünfien July des 
laufenden Jahrs, Nachmittass wen Uhr, im Wirths hauſe 
zum Schaaf zu Mittel · Hambach ſtatt haben wird. 


Beſchreibung der zwangsweiſe zu verſteigernden Lie⸗ 
genſchaften im Bann von Hambach, 


1. Section ©. Nro. 3434. Sieben Arın neun Cine 
tiaren (dreißig Ruthen) Winger in der BVorngaſſe, 
zwiicen Franz Peter Klein und Philipp Iatob_ Ye» 
derle, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 Il, 


2. Section ©, Nero. 906. Siebenzehn Aren 
wey Gentiaren GSiebenzig zwey Ruthen) 

ingert im Erb, zwiſchen Georg Nein und 
— Brittinger, angeboten au fünfzig 

ulden ; 
Secrion F. Neo. 990. Sieben ren ncun 
Gentiarea (dreifig Ruthen) Wingert im Spiels 
feld, zwiſchea Johann Fund und Beo:g Mohr, 
angedoten zu fünfzeba Gulden .3- 
4. Secuion S. Nio. 176, Diey Aren fünfiia 


50 — 


w 
. 


80 fl. 
fünf Centiaren (fünfzehn Rutben) Wingert im 
Scidenftüd, zwiſchen Stephan Muntinger * 
und Johannes Pelgen, angeboten zu zehn 
Gulden 10 — 
5, Section C. Nro. 62%, Sieben Aren neun 
Gentihren (dreißig Ruthen) Acker und Wieſe 
auf den Scewieſen, zwiſchen Peter Joeſeph 
Beckeis Wittwe und Jehaun Valentin Schä⸗ 
fer. angeboten zu zehn Eulden IO — 
6. Section Ars. 164. Eine Hre vierzig zwey 
Gentiaren ſechs Ruthen) Wieſe im WRotter: 
fein, zwiſchen Peter Funck und Bernbarb 
Mohr, angeboten ;u fünf Sulden 5 — 
7. Section GNro. 105 und 106. Fünf Aren 
fieben und neunzig Centiaren (zwanzig fünf 
und ein viertel Ruiben) Haus und Dofumfang 
befichend in einem smweitödigen Wohnhaus, 
mit Hof, Stall, Scheuer und Kelterhaus und 
Garten, zwiſchen Vbilipp Jafob Mord und 
Aufitößer, gelcgen in der Andergaffe , der 
Brandversicherungs + Unftalt unter der fortlau- 
fenden Nummer fünf und ſiebenzig einvers 
leibt , angtboten zu dreibundert Gulden 300 — 
8, Section G. Nro, 283. Sieben Aren neun 
Gentiaren (dreißig Rutyın! Wieſe in der Käß— 
galt, zwiſchen Georg Bredgh Stein und 
Bernhard Fund, argebosen su zehn Gulden 10 — 
9. Section G. Neo 274. 3 vanzig Aren drey 
und dreißig Centiaren (achtzur ſechs Ruthen) 
Acker im Erbel, zwiſchen Jakob Seitz und 
Nikolaus Hammer, angeboten zu dreißig 
Bulden 2 — 
Io, Section D. Rio, 227. Bwanzia acht Aren 
fieben und dreißig entiaren (einhundert 
' zwanzig Ruthen) Acker im Hartkopf, zwiſchen 
Franz Peter Klein und Egivins Glaß Witwe, 
angeboten zu fün’jig Sulden 50 — 
Bierhundert fünf und neunzig Bulben 495 — 
Der Bürgermeiter eitlärt, die Schuibner feyen Ei. 
genthümer diefer Liegenſchaften, zum Then durch Erbſchaft 
von ibren Weltern und zum Theil Durch Erwerb während 
ihrer Ehe; von Dealaften aber ſey ihm nichts bekannt, 
Daß welche auf den Immobilien haften follten. 


Bedingungen 


Der bitreibende Gläubiger ſetzt als Verkrigerungs« 
Bebingniffe feft, mit der Ertiärung biefelbe einzelm aus 
judieten und zusufchlagen 

1, Daß den Erverbern die Güter und das Haus 
ohne Garantie für Flaͤchenraum, noch mit andern echten 
ald den EHuldnera jeloft auftändig gewelen übertragen 
werben, vorbehaulich Bürgfchaft zu begehren. 

2. Daß ber Zuſchlag fogleich definitiv ift, und daß 
dem Geſetze gemas, feine Rachgebote angenommen werben, 
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auf der MWürpmüble oberbalb ‚Neuftadt, die benannte 
Pürmühle fammt allen Zubebörden, und ungefähr 410 
Ruthen Wingertsgarten und Wiefenland, weiches ganz 
nahe dran liegt, öffentlich ın einen mebrjährigen Beitand, 
entweder im Ganzen ober in 2 Tbeilen, je nachdem ſich 
die Fiebbaber Dasu finden, verflegert. 

Neuftadt, den Aäten Junh 1820. 

M. Müller, Notär. 


Schumacher, allda mohnbaft, aroßlähriger Sohn Des ob- 
genannten Fran; Schwari ; A 

In Gegenwart des kLeopold Schepper, Stuhlmachet / 
in befagtem Zweibtuͤcken wohnhaft ; 

Mırd durch unterzeichneten Karl Schmolze, Notär, 
mohnbaft in Zroesbrüden, zur öffentlihen Verſteigerung 
von 36 Uren Wieſe auf Einoͤder Bann in Der ‚Krauss 
tiefe, und von 25 Aren 85 Centiaren arten auf Zwei- 
krüfer Bann, unter ſehr voreheilhaften Bedingungen, 

ms 4 * 
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rungstag an, in curfmäfigen annehmbaren Geldferten, 
ohne alten Röckhalt bezahle werden. 

6. Die Steigerer treten zwar fogleih nah dem Zur 
ſchlag in den Bells und Genuß Der erfieigten Gurer, 


haben aber im Kalle ihnen Der Einttitt verweigert würde «+ 


fih auf ihre Koſten geſetzlich einweiſen zu laffen. 

7. Auf Erfordern muſſen die Stergerer beim Zur 
ſchlag einen capenten Bürgen flellen, der mir ihnen fol» 
darifh für die Erfüllung alter Steigbedingniſſe verbunden 
it, ın Femanalun. diefes Bürgen fann Das Gebot ver— 
tworfen und die Verfteigerung don weuem angefanyrır 
werden > 5 

8. Die Ereiaerer und ibre allenfallſtzen Bürgen blei⸗ 
ben unerachtet jeder ſpätern Auſtrags⸗Erklaärung perſon⸗ 
ich verpflichtet. 

* ee un Steigerer oder fein Bürge auch nur 
eine einzige obiger Bedingungen nicht genau erfüllen, fo 
kann aegen ihn aut geſetzlichem MWege zur Wiederverſtei- 
gerung auf ſein⸗ Geſahr und Koften aufHristen werden, 
in weilbenm Role er oder fen Bürge keitten Anſpruch 
auf den etwarın Mehrerſös zu machen bat, wohl ader 
mir feinem Bürgen für den Berrag des allenralfigen 
Diunderirlofes unter Leibeshaft verbunden blrıbe, 

Gsefertiqt ju Mutterſadt ın einer Bafarıon von zwey 








Stunden am eriien April achtzehnhundert 1chs und 
zwanzig. 
Hartmann, Notär. 
pr. den 14 Zung 1346. 
2re Befanntmahung 
einer: Zwangdsverflieig:irung 


zu Weifenheim am Land. 

Freitag den fiebenten July 1827, um 3 Uhr bes 
Nach mittags, im Wierhsdaus zum Ldio cz, zu Weiſenheim 
an Zard; auf Berruben der zu Maxadeım im Groß⸗ 
herzoatbum Baden mohnkafren Mentnerin, Frau Margar 
retha einer geborenen Delamotte, Wirzve ven dem. ia 
Bensdeim im Vrofberrestbum Heffen wohnhaft gemefer 
ven verlebten Rathsſchultheis Ferrarv, in ihrer Eigen— 
(daft a’? Släubsarıin von den in Weiſenbeim am Saud 
wohrhaften Uderstsunn Michael Würtenderger und Unna 
Barbara eine geborene Doͤrr, Ebeleure, wısche genaunte 
Giubiserin gu dieſem Zwecke Wohnfiß ben Herrn Fried⸗ 
rich Juhus Wir, Anwalt bey dem Biesirfrgericht zu Frau⸗ 
kenthal ewhlet, und zufolge Urtheil des enio:haren Gerichts 
vom gleu Marz 4926, gehörig regiſtrirt; wird zur Zvangs⸗ 
verſteſgerung Dir nachbeſchriebenen Denen „enanaten Würe 
tenber.urii nen Eheleuten zugehoͤrigen Immoblien, melde 
in sinem Aufnrahmne-Protokoll verzeichnet Aenen, Das Der 
unterseich.ute, verineg erwähnten Urtteil ale Berſtege⸗ 
rungse Lomansar ve nennte Metar Friedede Nıteh Koch 
von Diret.tin, en Zafn Niis9 Aula auf 
Eigenty m un vun Yrtkeitanseii, in ne Aale Difie 


rin 
rule 
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nitio und obne Annahme eines Nachaebotd, unter nachſle⸗ 
henden Bidingunsen gefchritten, woben die unten: ben 
jedem Attikel bemerkte Preife als Angebot der Gläubiger 
rin gelten, 


Beſchreibung ber Guͤter, welche in einer convention« 
nellen Hypotheke der Frau Gläubigerin fildweile 
verfeßt find, mit Bemerkung der darauf ruhende 
Reallaſten. 


Im Bann von Weiſenbeim am Sand und beſeſſen 
durch die Echuldner, . 


Zwey Quart Vie tel oder fünfzehn Nuthen Ader an 
ber Schaafwede, Section A, Reo. 395, zwiſchen 
Veit Schumanns Erben und Jatod Gerhardt je« 
nior, angeboten zu ‚0 1l. 

Ein und em balbes Viertel Uder oder 30 Rus 
tben auf dem Schramberg, Section A, Nro. 
1533, zwiſchen Adam Kleins Erben und Phi⸗ 
lipp Kraß, angeboten zu 5 — 

Drey Biertei oder BI Ruthen Acker und Wingert 
auf den Kiſſeln, Section B. Wro. 516, jwis 
ſchen Gottfried Stempel und Peter Mad, 
angeboten zu 5 — 
Dieſe drey befchriebene Stücke find, ſoviel bis 

lanunt, mit keinen Gülten ober Erbzinſen belaſiet. 

Ein Morgen oder 82 Kuthen Acker auf dem Huh⸗ 
nerberg, Eertion B. Neo, 1019 und 1015, 
zwiſchen Shr.flopb Nederauer und ben Schuld 
nern, belaſtet mit drittehalb Viertel Weinguülte 
und dermalen beſeſſen durch den im Meifene 
heim am Sand wohnhaften Ackers mann Eprir 
ſtoph Langenwalter, angeboten zu dee 

Til dir Angebote fünf und vierzig Gulden 45 — 

Betingungem 


1, Die Steigerer treten in Befib von bein Tage dur 
Beiſteigerung ans unb nebmen die Güter in dem Zu- 
fHurd, worin fie fid; alsdann befinden; follten die Im⸗ 
raobtlien verpacter Ton, fo haben Die Steigerer, von 
beſaater Epoche an, die Pachtſchiuſuge zu beziehen, vor⸗ 
bebeltlich ihrer Rechte gegen die allinfalliiyen Pachter 
wegen Vernichtung oder Aufhebung did Pachts, 


2. Der Steigpreis muß nebſt Zinſen zu fünf vom 
Hundert oljäbrl-ch vom Tag des Zufrhiass an laufende 
zu brey gleiche Portionen, bie drey zunäcdfi fommende 
Martini, auf gütliche oder gerichtliche Colloration bezahlt 
nerden. 
3% Die Koften des Verfleigerunas « Protufols , des 
Ereigbriefs , tie bierauf Bezug habende Regiftriruug⸗ 
und Notatiatsgebibren fallen den Erſieigerern zu Laſt. 

4. Die Steigerer tragen alle Et.ucım, Abaaben und 
Laſten, wie aub Gülten oͤder Öinfen, memit bie Immoe 
tisen beſchwetnt find ober es werden konnlen, wie auch 
Tie eiwaige naflande ohne Abzug des Sidigpreiſeo, eben fo 
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23 Aren 10 Centiaren Acker Gewann Steinbrub, 
einfeits Ludwig Kung, anderfeits Heinrih Baltha= 
far Marfensfy, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
14. Sertion D. Rro. 256. 21 Kuthen oder 5 ren 
Wingert Gewann Kirchberg, einfeits Johann Georg 
Siener, anderfeits Jobann Nicolaus Nägle, ange 
boten ju zwanzig Gulden 20 fl. 


Gämmtliche vorbefchriebene immobilien find im Bann 
‚von Ulbersweiler gelegen, und werden von dem Schuld» 
ner Andreas Baͤldy felbft beſeſſen. 


Befiztitel und Realtaften fonnten nicht ausgemittelt 
werden. 


II. Zu Queihbambah im Wirthshauſe zum grünen 
Baum, bey Franz Paul Breitling, auf Denfelben 
Tag Alten September 1. J., des Nachmittags 
zweyh Uhe. 


Guͤter welche dem Schuldner Wilhelm Marſensky 
an und im Bann Queichhambah gelegen 
ind: 


4. Section €. Neo. 101. 1 Wiertel 181)? Ruthen 
oder 13 Aren 93 Ientiaren Wiefe in der Dichr 
traͤnck, einferts Leonhard Sieger, anderfeits Friede 
vie Safob Sprenger, angeboten zu zehn Bule 
en 10 fl. 

2, Sertion ©. Neo, 105. 1 Diertel 4612 Ruthen 
oder 13 ren 46 Centiaren Acker allda, einfeits 
Friedrich Jakob Sprenger, anderfeits Peter Gisaee, 
angeboten zu fünf Gulden Sf. 


Diefe zwey Item find in der Mutterroffe auf Den 
Namen des Schuldners Wilhelm Marfensfy eingetragen, 
und werden vom demſelben felbit befeifen. 

Befizeitel und Reallaften konnten auch bievon nicht 
ausgemittelt werden. 

Diefe Verfteigerung wird unter nachſtehenden durd 
den beereibenden Gläubiger feſtgeſetzte Bedingungen ftatt 
haben, und odige Anfaspreife werden dabey als erſte Ger 
bore gelten. | S 

1. Die Steigerer fonnen ſich fogleich nach erfolgtem 
Zuſchlage auf dem Wege Rechtens und auf ihre Koſten 
in Belig der erfleigerten Immobilien fesen, welche fie ſo 
erhalten, wie fie ih am Tage des Zuſchiags befinden, 
mie allen Activ- und Pafliv- Dieniibarkciren. 

- 2. Steuern, laften, Gülten und Aufagen haben Die 
Steigerer dom Tage Des Zuihlags zu uͤbelnehmen und 
ju enerichten, 

3. Dir betreibende Gläubiger garantirt für den Flä- 
hen: Indalt nicht, er leiter au für das Eigenthum und 
den ruhigen Befis der Immobilien feine Gewährſchaft. 
i 4. Der Steigpreis it in Ningender Münse in drey 

gleichen Thelen auf die Martinitage 1526, 1827 und 
4828, mit Zinfen zu fünf vom Hundert, vom Tag Dee 
Zuſchlazs an ju rechnen, an den berreibenden ÖsAubiger 


— 


oder diejenigen eingefhriebenen Hypothekar- Glaubiger 
welchen ein Vorrecht Darauf zuſteht, zu entrichten. 

5. Bleiben die Immobilien bis zur gänzlichen Yus« 
jablung des Gteigpreifes der Zinfen und Koften priviker 
girtermafen verpfändet, und das Eigenthumsrecht bis: dar 
bin vorbehalten. 

6. Haben die Steigerer innerha!b act Tagen vom 
Tage des Zuſchlags an, die Koften des Greigpror okolls, 
Stempel und Notariatsgebühren an den unterzeichneten 
Verfteigerungs-Commiflär, die Regifteirgebübren aber an 
dıe Kanzley des Königl. Bezirfsgerichts Landau zu ent 
richten. 

7. Auf Begehren des betreibenden Gläubigers haben 
Die Gteigerer einen Bürgen zu fiellen, welcher mit ihnen 
fohdarifh für die Erfüllung aller ihnen zu Lait liegen» 
den Bedingungen haltet. x 

8. Im Falle die Steigerer oder ihre Bürgen mit 
Abtragung des Steigpreifes der Zinfen oder auch der 
Koften im Rüditand verbleiben folten, fo fann nad 
einem fruchtloſen Zahlbeſehl, im auffergerichtlichen für 
die freitwilligen Verfteigerungen der Büter Der Giroßjah- 
rigen übliben Wege, durch einen von dem betreibenden 
Theil zu wählenden Notär, zur MWiederverfteigerung ger 
fihritten werden, für den Mindererlös und Koftenz hal* 


‚ten der erfte Steigerer und deſſen Bürge, 


9. Finder dieſe Verſteigerung unter denen im Ge⸗ 
fee vom erften Juny 1822, und namentlich in den Ar⸗ 
tifeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Beltim« 
mungen, welche bey der Verfteigerung vorgelefen werden 
ſollen ſtatt. 

10. St der Zuſchlag ſogleich definitin, und Nachse ⸗ 
bote werden Feine angenonmen. — 

Die Schuldner, deren Hypothekar Glaͤubiget und alle 
diejenige welche ſich bey dieſem Zwangsperäußerungs- Ber 
fahren für becheiligt halten, werden biemit aufacfordert, 
Montags den zehnten Des näcitfünftigen Monats July/ 
des Morgens 9 üUhr, in der Schreibſtube des Verſt ejge⸗ 
rungs Commijlars Dabier zu erfheinen, um ihre a len 
faus zu machen habende Einwendungen gegen dieſe Der 
fieigerung vorzubringen und zu Prorofoll zu geben. 

UAnniveiler, Den 14ten Juny 1826, 


Der Berfteigerungs= Commilffär, 
Bolja, Notar. 
mug BEE —s — —— ma LA Te — 


ps. ben 20, Jund 182% 
Untündigung 

einer Zwangsperfleigerung. 
Montog den eilften Sentember dieſes Zahısı 
Morgens acht Uhr, im Wirthehauſe zum Ochſen ın 
Klingenmünfter, zufolge Urtheil erlaffen durb Das 
Königl. Begieksperiht Yandau am ein und dreißigften 
May abhiny kebdrig regifteirtz auf Berreiben won 
Mever Leoh , Dandelsmann in Heuchelheim, und La— 


% 
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allenfallſige Guͤlten und Grundrenten, für welche nicht 
ebafter wird, gehen mit laufenden und rüdjtandigen 
eträgen, auf den Steigerer über, obne fie an dem 
Steigpreife abjieben ju Dürfen. 

4. Das Eigenthum Der Büter bleibt den Gläubigern, 
bis zur Yusbezablung, -perbehalten und dem Verfteigerer 
Das Recht, die Güter en bloc auszubieten und Steige— 
rer muſſen ſolidariſche Buͤrgſchaft ſiellen. 

5. Für Die angegebene Feldmaſung, wird keine Ge— 
wabrſchaft geleiffet, auch nicht für das Eigenthum und 
den ruhigen Beſitz der Hüter, indem Steigerer diefes auf 
ibre Gefahr und Roſten vertbadınen müſſen, meil Der 
betreibende Släubiger feine Gewährfhaftsver- indichkeiten, 
wie fie auch beifen mögen, gegen Die Steigerce ber» 
nimmt, und nur für Die Richtigkeit feiner Forderung 
altet. 

. 6. Wenn Ereigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen perfönlich verbunden. 

7. Die Koften der Berjteigerung , fo twie ſolche im 
Urt. 18 des Gefenes über Die Zivangsveriteigerungen ber 
ſtimmt find, jablen Stergerer in acht Tagen nah der 
Verſteigerung. 

8. Binnen Monatsfriſt vom Tage der Verſteigerung 
an, müſſen Sreigerer ihre Kaufbriefe, Die fie auf Der 
Bezirfegerichtsfihreiberen zu erheben haben, tranſeribiren 
und den betreibenden Theile und den Schuldnern fignis 
fieiren laſſen, alies auf ihre Koſten. 

9. Ben Nichterfüllung der obigen Bedingungen fahre» 
tet der Gläubiger, auf Gefahr und Koflen des erſten 
Steigerers, unter ihm beliebigen Bedingungen jur Xbieders 
verjteigerung , und zwar ohne weitere Formen als jene 
der einfahen Cıignification und vierzehn Tage darnach, 
nach blofer Publication in der Genteinte Durch die Schette, 
am Mehrerlös har erjier Steigerer fernen Anſpruch, und 
MWenigererlös muß er und fein folidarifcher Bürge, une 
ter perfönlicher Haftung zulegen. 

10. Ben der Versteigerung felbiien werden die an» 
dern, im Geſetze vorgefchriebenen Bedingungen vorgeie» 
fen werden. 

Den 1iten Ceptember 1896, Des Morgens um 9 
Uber, werden zu Dainteld im Löwen, nachfolgende, in 
Bann von Hainfeld liegende Güter verieizert, als: 


Section €. Nro. 996. 3 Aren SO Meier oder 19 Rus 
then Weinberg im Perten, jmwilhen Theobald Meie 
gel und Michael Graf, angeboten zu 10 fl, 
Section €. Nro. 268. 5 Uren 20 Merer oder 36 Rus 
tben Meinberg im Herzenacker, zwifchen Georg Koch 
und Geors Geiger, angeboten zu 10 fi 
Section ©. Nro. 1151. 6 Aren 10 Meter oder 32 
Ruthen Weinberg im Fetten, neben Mathes Textor 
und Kobann Hundemer, angeboten zu 20 fl. 
Bcction W. Nro. 556. 5 Aren 90 Meter oder 30 Ru⸗ 
then Wiefe auf der Nachtweide, zwiſchen Valentin 
Koh und Valentin Zimnwrmenn, —— 


Nachfolgende find Hubengüter. 


S tion genannt Hubengärten Rro. 331. 6 Uren oder 
50 Ruthen Weinberg oben am Kreuz, neben Georg 
ug und Valentin Gggendörfer, angeboten zu 


10 f. 
Eertion genannt Mubengärten Nro. 7994. 2 Yren 5 
Meter oder 14 Ruthen Weinberg alda, zwiſchen 
Chtiſtoph Wamsganz und Andreas Kaufmann, atı= 


geboten zu — 10 f. 
Secton genannt Hubenaärten Nro. 40%. 5 Nren 6 
Merer oder 25 Ruthen Mernbery allda, zwiſchen 


Emanuel Bachtler uud Joſeph Hundemer, ange⸗ 
boten zu 10 ft. 
Sectton genannt Aubengärten Pro. 196. 1 Are oder 
5 Ruthen Weinberg alda, zwiſchen Andreas Rau’ 
mann und Georg Kaufmann, angeboten zu 1 fl. 
Section genannte Hubengärten NRro. 521.4 Uren oder 
20 Kuchen Weinberg alda, zwiſchen Viel Serr 
und Emanuel Bachtler, angeboten zu 10 fl. 
Section genannt Hubengärten Nro. 433. 2 Aren 40 
Centiaren oder 17 Nuthen Meinberg allda, zwiſchen 
Michel Graf und Johann Schwab, angeboten zu 
5f. 


Den vierzehnten September 1826, des Nahmittags 
um 1 Uhr, zu Wenher in der Krone, nadfolgende in 
dieſer Gemarkung liegende Haus und Güter. 


Section U. Nee. 8. 3 Aren oder 15 Nutben Wein- 
berg im Kohlhaſen, zwiſchen Emanttel Sıener und 
Georg Kaufmann junior, angeboten zu 10 fl. 


Section U. Nro. 112. 3 Aren 20 Meter oder 16 Rus 
then Weinberg im Geidenpiertel,- zwiſchen Beorg Ber» 
lebach und Philipp Heina, angeboten zu 20 fi. 


Section A. Nro. 2692. 3 Aren 50 Meter oder 19 Rus 
then Meinberg, im grofen Morgen, zwiſchen Eniae 
nuel Zug und Valentin org, angeboten ju 12 fl. 

Serien 9. Nro. 290 und 291, Jedes 2 Aren 20 Ms 
ter eder 22 Ruthen Weinberg im großen Morgen, 
beiderfeiis Jacob Hundemer, angeboten zu 30 f. 

Errrion A. 996. 2 Aren SO Meter oder 14 Rurben ' 
Weinberg im Steinbübl, zwiſchen Zofeph Ziegler 
und Karob Metzaer, angeboten zu 1? fl. 

Section U. Nro. 1314. 2 Aren 60 Meter oder 13 Nur 
then Weinberg im Grünling, zwiſchen Emanuel 
Kremer und Joſeph Ztegler, angeboten iu AO. 

Section A. Neo, 1388. 3 Uren 80 Meter oder 19 Rus 
chen Wieſe im Auguſtbronnen, jwifhen Ewmanuel 
fu und Philipp Heina, angeboten zu 10 fl. 

Section U, Nro. 17. 2 Uren SO Meter oder 14 
Rutben Weinbergrin der Brunnengaffe, zwiſchen 
Eomanutl Jundenser und Philipp Heina, angebo- 

n zu } 

Section A. Neo. 2061. 2 Aren 20 Meter * F 


Ruthen Acker auf dem Huͤbbuhl, wiſchen Zacod 
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hinten Johannes Metzger, angeboten a 
berreibenden Theil zu i — 

i bäuden ſammt Zubehörungen bat Der Dabier 
Die — Nicolaus Weiß vom Swoldner 
— Meter uͤbernommen; dieſelben werden dermalen 
befeſſen dur deſſen Wittwe Anna Maria geborne Trau, 


] Ackersleute zu 
i au von Friedrich Simens, 
——— 8 und durch Eleonore, Liſette und 
Johannes Weis, minderjahrige und gewerbloſe Kinder 
des gedachten Nicolaus Weis, repräfentirt durch genannte 


ria Trau, ihre Muttet und naturliche Vor⸗ 
rg und durch gedachten Friedrich Simons als 


Beibormund. 
Erwerbstiters finden ſich feine in den Sectionsbü— 


dern angemerft. 
9, Section 9. Nro. 285, (nad neuerer Cintheilung 
" ro. 319). 39,50 Centiaren (eder 50 Kuchen } 
Tiefe im Pflänzer, befurcht aeaenmwärrig, einfeits 
Shemas Witt Wittwe und andernjeirs Nicolaus 
Nuhfer, angeboten zu — uf. 
3. Sectſon G. Neo. 175 jest Nro. 195. - 5 Uren oder 
99 Ruthen Wieſe am Rindweg, einflis Maren 
Cauer Wittib, andernfeirs Valentin Bachmann 
Der junge, angeboten zu 10 fl. 


Beide Seide werden dermalen befefien durch Nie 
eolaus Nubfer, Adersmann dahier wohnhaft, weliher 
folhe von genanntem Georg Meder überfommen bat. 
Eine Lebertragungss Urkunde finder ſich nicht angezeigt, 


Steigerungs- Bedingniffe. 


Diefe find in dem vom Verſteigerungs CTommiſſaͤr 
am 2ten März letzthin errichteten und beherend regıfk- 
rirten Aufnahme-Protokoll fefigefege und aufgezeichnet, 
fo wie hiernach folgt, ale: 


1. Die Immobilien werden fo verfteigert wie fie 
ſich im Augenblick Des Zuſchlags befinden, mir allen Das 
von abhängigen Rechten, Arior und Paſſto- Dienfibars 
feiten, ohne Garantie für Das angegebene Flächenmaas, 
noch für das Eigenthum und Den rubigen Befisfiand, 

2. Steigerer treten vom Tag des Zuſchlags an, in 
Beſitz und Genuß der erfieigerten Liegenfchaften. Dier 
feiden haben Die Beſitznahme auf ihre cigene Koſten zu 
bewirfen und find gehalten ale auf den Immobilien 
baftenden Steuern, Abgaben und Beſchwerden, ſowohl 
die laufenden als allenfalls rüffländiaen, befannten und 
unbefannten ſogleich zu übernehmen und zu entrichten. 

3. Das Eigenthum Dee Immobilien bierbe bis pre 
aanzlihen Auebezahlung vorbehalten, und Zteigerer bat 
überdies, wenn %8 verlangt wird, einen annchmbaren 
Büracn zu fietleny welcher fohdarifh für Lie Grfultung 
der Sreigbedingniife zu haften bat. 

4. Gteigerer baben Die ihnen nah Morfihrift des 
Artikel 18. des Zwangs- Veräußerungs: Geſetzes vom 1ten 


em 


Suny 1822 zu Fat jafenden Koften zu tragen, und ſich 
im übrigen nah den Beſtimmungen der Uctifel 15, W 
und 22 Desfelben Gefeges zu richten. 

5. Der ausfallende Seeigpreis iſt n quter Mingene 
der Münze, zahlbar in zwey glsichen Zielen, alg Mars 
tinı 1526 und 1327 , allemal zur Hälfte, und mir Zine 
fen zu 5 00 vom Zag Des Zuſchlags an. Die Zahlung 
gefihiehet Direct an Den berreibenden Theit als privilegir- 
ten Gläubiger, bis zum Selauf der Forderung, 

6. Wenn Steigerer oder fein allenralfiger Bürge 
ermanglen fetten, Die oben feſtgeſetzten Bedingniſſe punfte 
ih zu erfüllen, fo haben die Gläubiger das Recht Die 
dem jaumfeligen Greigerer zjugefiblagenen kiegenſchaften 
anzugreifen und ſolche mir Umgebung aller meitern ges 
richtlichen Durch Das angeführee Geſetz vorgeſchriebenen 
Formen und ‘Prozeduren, jondern blog nah fruchtloſer 
Aufforderung und einfaber ortsüblicher Bekanntmachung 
ju Dirmſtein, unter beliebigen Bedingnifen wieder ver; 
fteigern zu laſſen, der faunfelige und auf diefe Weiſe 
auſſer Beſſtzſtand geſetzte Steigerer kann alsdann den 
altenfaüfisen Mehr Erlös nicht anſprechen, er bleibe aber 
mie fenem Bürgen fohrarifih berphichtet für alle Kefien 
und den Minder⸗Erlös mır ihrem übrigen Vermögen zu 
haften. 

7, Steigerer haben auf ihre Koften innerhalb vier 
Mohen vom Tag des Zufhlaas an ihre Erwerbstiters 
in der Hypothekenbewabrung transferiben zu laffen: im 
Unterlaſſungsfall it Der betreibende Theil beiuge, Die 
Transferıption auf Koſten Der Ereigerer vorzunehmen. 

8. Die Versteigerung ift ſogleich definitiv und nah 
dem Zufchlag werd fein Nachgebot medr angenemmen. 

Der berreibende Theil behalt fortivährend Domtzie 
tum bey feinem in dieſer Sache aufgeſellten Kuwalt 
Herren Friedrih Juſtus Willich in Franfenchal. 

Dirmitein, den 19ten Juny 1525. 

Wagner, Netär. 
— — — — — — — — 
pr. ben 20, Jung 1826 


tie Befanntmahıng einer s 
3wangs«- Berfeigerund 


Dontneritag den Aten September 1836 , Rachmit- 
tags um 2 Uhr, zu Germersheim im Gaſt hauſe zum 
Baheriſchen Hofe; 

Auf Betreiben von Johannes Meiſer, Vaumeiſter 
früher in Germerssein und gegenwärtig zu Landau wohn⸗ 
baft, welcher Behuis des Gegenwwärtigen fortwährend 
Wohnfig erwählet, ben feinem aufgeiichten Anwalt Herr 
Muhe , Advofat am Königligen Berirfsgerichte zu Yan 
dauz fodann in Votlziehung eines von belobtem Beiirfe: 
gerihte am fehseen Juny laufenden Jahrs erlaffenen 
Urtheiles, welches die Zwangsveräußerung der feinen 
Schuldnern Dominid Rheinhard Fiſche? und. Dei 
fen Ehefrau Agneſa Gaßmann, beide zu Germersdeim 
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59 Ruthen Acker im Dbirhrudelbeimer-Weg, zwi⸗ 
fben Philipp Jeremias Koob und Heinrich Mis— 
famm 10 fl. 
6. Section E. Nro. 538. 11 ren 34 Centiaren oder 
418 Ruthen Baumſtück im Werfenbeimer Weg, zwi⸗ 
(hen Karl Zofeph Stahl und Martın Hübſch 10 fl. 


7. Sertion E.’Nro. 17106. ‚9 Uren 69 Centiaren oder 
41 Rutheil’ After in Der. großen Sandgewann, 
zwiſchen Staatsgut und‘ Sebaſtian Burgard dem 
Erjten Se 5fl. 

3 Gecion ©. Nre, 199.5 Yren 23 Centiaren 
oder 56 Ruthen Acker in der erften Hochgewann, 
jwifben Valentin Helbig und Heintich Miskamm, 
angeboten 15. 

9. Section €. Nro. 2116. 6 ren 85 Tentiaren oder 


29 Ruthen Wingertszeilen in der Entewaſch, jwie 
fhen Adam Wil und Franz Stephan, angeboten 
u 5 ſi. 
10. Errtion €. Nro. 2154. 4 Uren 48 Centiaren oder 
19 Ruthen Wingert allda, zwiſchen Wilhelm Echnau 
und Zebaftian Burgard, zu 5 fl. 
Section E. Nro. 2696 4 Aren 72 Sentiaren oder 
20 Ruthen Wingere im zweiten Thal, zwiſchen 
Sohann Durft Erben und folgendem Artikel, zu 


5. 
Section © Neo, 2697. 11 Uren 81 Centiaren 
oder 50 Ruthen Acker altda, zwiſchen vorbeſchriebe⸗ 
nem Artikel und Michacl Leppert, zu 10 fl. 
43. Section F. Nro. 253. Ein Haus, Hof, Etallung, 
j Sarten nebit Zubehörden in der Marktgaß, zwi⸗ 
fen Gemeindegur und Valentin Helbig , — 

50 » 


11 


12 


fegteres dem Fran; Kampf allein zugehörig. 
Bedingungen der Verfteigerung. 


4. Srjteigerer erhalten dur den Zufchlag alle, aber 
feine weitere als die den Schuldnern felbft zuſtebenden 
Rechte, können die immobilien gleih antreten, müſſen 
aber auch alle Darauf bafrende Steuern gleich übernehmen. 

2. Vor dem Steigerungspreis haben Erſteiderer for 
glei nah dem Zufhlag, im Berbäleniß ihres Kaufprei- 
fes die Roften des Zivangsverfabvens zu entrichten, den 
Reſt ader in 5 gleichen Terminen, Den .1lten November 
41826, 1827, 1928, 1829 und 1830 mit den arfeglschen 
Zinfen vom Tag des Zufhlags an, Die eingefchriebenen 
Hpvorbefar- Öläubiger auf gütlihe oder gerichtliche Ans 
weiſung zu bezahlen. i 

3. Auf Verlangen haben Erfieigerer annehmbare 
Burgſchaft zu ſtellen. 

4. Einen Monat nach dem Zuſchlag müͤſſen Erfiei. 
gerer ihre Frmerbeitel tranferiben laſſen. 

Dieſe Verfieikerung ift fogleich definitiv und eg wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Frankenthal, den Men Marz 1826. — 


‚Koh, Notar. 


pr. ben 20, Junp 1816. 

Morfhbeim. (Berfleigerung zweier Feidflüder.) Den 
6ten July nächſthin, Rahmittags um 2 Ubr, werden ju 
Morfbheim in der Wirthewohnung bey Philipp Brehm, 
auf Unftehen Des Heren Notar Krieger zu Göllheim, als 
Celftonär von Peter Adam Fahnen, Zchmied ben dem 
Konigi. Banker. iwejfen Ihevauriegers Regimente zu Ans 
ſpach, ‚in Gemaͤßhen einem von Dem unterjeihneten Nor 
tarden 5ten Detober 1819 aufgenommenen, gebörig einre 
giftrırtes Güterverſteigerungs⸗Protololl, Der nicht geleiſte⸗ 
ven Zahlung verfallener Steigzielen wegen, folgende 
zwey in Der Dafigen Gemarkung gelegene Feldfiüder jum 
andermal verfteigert, naͤmlich: 


1. Section U. Nro. 278. 104359 Nuthen Ader im 
Hafenfteil, neben Conrad Morgentbaler junior und 
Andreas Srambahs Erben, — dermalen eıfteigt 
von Anton Rößler Schuhmacher allda, und - 

2. Section 9. Nro. 406. 80133 Ruthen Acer un 

der Bach in Sıonerfeld, neben Andreas Baper der 

Erfie und Perer Wittig, — ben der Damaligen Dem 

fteigerung zugeſchlagen Dem Philipp Peter Willig 

von Drbis. 
— andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Kirchheimboland, den iTten Juny 1826. 
Vola, Notär. 


. pr. ben 20 Bunny 1a 
Mühlen-Verpachtung. 


Die af Stund von Pirmafens in Bann von Gers⸗ 
bach liegende Eichelsbacher Mühle, deren gehende Merk 
erft Diefes Jahr ganz neu bergsfielt worden fird, beſſe dend 
in 3 Mablgängen einer Dehl- und Gupemüble und cine 
Lamfſtampfe, dann über 100 Morgen Aderfand 3) 
Morgen Wiefen und 12 Morgen Weiber, E chäteren: Br 
vechtigung, und die erforderlichen Iırtbertatts- Bebäude. 
Sind täulih zu verpacten und das Näbsre ift ben Dem 
unterzeichneten Notar Jeamben in Pirmaſens zu vem 
nehmen 


Pıirmafens, den 18ten Juny 1526. 
Jeanıbey, Rotar. 
En — — 
pr. den 20. Iunp 1826. 


Grofniitrsheim. CBeriiinerung von Neparotur⸗ 


Arbeiten.) Samſtag den Iren Kulm, Morgens neun Uhr, 
werden auf dem Gemeindehauſe Dabıer Die Rıparations 
Arbeiten am Pfarchaus, Chul« und Gemeindehaus, an 
die Weniaſtnehmende begeben. 

Grofniedespeim, den 15ten Sunp 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Heilmann. 
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3020 fl. 
feits die Schuldner felbften, Secion A. 
Nero. 2116 Paginu 726 des Lagerbuchs, ans» 
geboten zu fünf Gulden 5 


2. 


2 Morgen oder fünfzig Aren neunzgig zweh 
Centiaren Ader allda, beiderfeits die Schuld⸗ 
ner felbftien „Section U. Nero. 2089, 2216 
und 2309 pagina 727 des Lageıbuhs an 


geboten zu zehn Gulden 10 — 


— 3 
2 Morgen, oder ebenfoviel Acker allda, ein⸗ 
feits die Schuldner felbiten, anderfeits Fried» 
rihb Glahn, Section U. Neo. 2367 und 
2297, pagina 728 des Lagerbuchs, angebo⸗ 
ten zu zehn Gulden 10 — 


N 


2 Morgen oder ebenfoviel Ader am Schlauen⸗ 
weg oder jtwifchen den Grahmen im Ems 
fergrund, einfeıts Johannes Brüd, ander» 
feits Jacob Schund, Section U. Nr. 
2159, 2285 und 2107 pagina 750 des Lager» 
bus, angeboten zu zehn Bulden 10 — 


Zufammen 3055 — 


Diefe Verfleigerung melde fogleich definitid ift, fo Daß 
eim Nachgebot nicht angenommen merden kann, findet 
unter folgenden von der Kequirentin feflgefesren ‚Ber 
dingungen ftatt, namlich: 


1. 

Die Immobilien werden verfeigt, wie fie Durch die 
obgenannten betbeiligten Eigenthümer befeffen werden, 
nichts davon ausgenommen noch vorbehalten » und ohne 
Garantie für die Flähenmaafung, Nummern und Res 
benläger. 


2: 

Zu den Sebäulichfeiten gehören und werden in der 
Verfteigerung mitbegriffen, das Müblengefchirr, Die. Ge— 
werke und alle andere Gegenſtaͤnde, welche nah Den Ber 
fegen zu dieſer Mühle gehören mögen, und als Immo— 
bilien betrachtet toerden koͤnnen, jedoch Teifter Die Requi— 
rentin desfalls feine Garantie, fordern es bleibt dem 
Steigerer überlaffen z feine Rechte darauf geltend zu 
maden. 


3. 

Die Steigerer können ſich ſogleich nach dem Zus 
ſchlag auf ihre Koſten und unter dem Schute der Ser 
fege in Befig. und Genuß fesen laffen. 

4 


Diefelbe übernehmen alle öffentliche Paften, fo wie 
alte und jede rücjtändige Kriegs- und andere Steuern, 
welche noch Darauf ausgetheilt werden fönnen, vom Tage der 
Verfteigerung an, und zwar ohne deßfalls irgend eine 
Verautung verlangen zu können. 


l 


5. 

‚Der Steigpreis muß in drey gleiben Terminen auf 
Weihnachten ächtzehnhundert fehs und zwanzig, adıts 
zehnhundert fieben und jmanzig und achtjehnbundert acht 
und zwanzig, jedesmal zum Drittheil mit Zinſen vom 
Tag der Verſteigerung an abgetragen werden, und zwar 
dahin, wohin Die Steigerer durch eine gütliche mit Cine 
willigung aller Hypothelar- Gläubiger gemacht merdende 
Dertheilung oder durch eine gerichtlihe Colloration wer— 
den angemwiefen werden. 


* 6. 

Auſſer ihrem Steigſchillinge tragen die Steigerer Die 
Koſten des DVerfieigerungss» Protofolfes und der Darauf 
Bezug babenden Regilteirungs » und Notariats+ Bebühe 
ren, jeder im Verhaͤltniß feines Sreigpreifes und ohne 
Abzug an demfelben, 


7. 
Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steigſchil- 
lings und der Koften, muß Steigeter wenn es verlangt 
wird, fogleih beim Zuſchlag einen guten ſolidariſchen 
Bürgen und Gelbfizähler ſtellen. 


8. 

„Bis zue gänzlicen Auszahlung des Steiafchillings 
bleibt das Eigenthum der zu veriteigenden Lıegenfhaiten 
vorbehalten, fo daß fie bis dahin weder veräußert noch 
verpfandet werden Dürfen, Auch bleiben diefe Immo— 
bilien zur Sicherheit des Steigfhillinge privilegirtermar 
fen verhypotheirt, 


{ 9. 

Wenn es die Requirentin für zmedmäßig eramtet, 
fo kann fie den oben einzeln befchriebenen Garten bin» 
ser dem Klofter zugleich mit der Mühle ausbzeten laſſen, 
auch ſieht es ihr frey von den aufgenommenen runde 
ſtuücken aus der Verfteigerung das Cine oder das Andere 
weg zu laſſen. 

10. 

. ns Uebrigen findet dieſe Verſteigerung unter denen 
in dem Ziwangsperäußerungs- Gefege vom erſten Junh 
achtzehnhuͤndert zwen und zwanzig enthaltenen Beflim- 
mungen ftatt, wonch die Steigerer fib zu achten haben. 

‚ Der unterzeichnete hiegu committirte Notar fordert 
hiemit die Schuldner die Joſeph Dätmweiler’fchen Eheleu- 
ten, und andere obgenannte Perſonen, weiche zur Der 
Pfändung mitgewirkt haben, ihre PER EREN 
und alte fonft Daben Berheiligte auf, fih auf Freitag den 
vierzehnten July nächſthin, Morgens um 8 Uhr, auf feiner 
Schreibfiube in Zweibrüden eingufinden, um ibre allen» 
falls zu machen habende Einwendungen gegen dieſe Ver: 
fteigerung borzubeingen und zu Protofoll zu geben, 

Geſchehen zu Zweibrütken auf der Schreibftube Dis 
Notärs am neunzehnten Juny achtzehnhundert fechs und 
zwanzig, und vom Verfleigerungs «- Commiffar unters 
fihricben, ' 

Auf dem Driginal ift unterfchrieben: 


Schmolze, Notar. 
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fuhen der Jacob Haid's Wittib Frau Flifabetha Gmelin 
und Herr Barl Friedrich Finck, feine verlebte Mutter, 
geborne Gmelin voritelend beede als Erben des in Speyer 
berftorbenen Herr Tobias Friedrih Gmelin geweſenen 
Pfarrer zu Lußheim, nahverjeichnere in der Gemarfung 
von Dudenhofen gelegene Feldgüter, melche die Eheleute 
Peter Sartorius und Ehriftina Franziefa Tjäger am ten 
Detober 1817 zu Cigenthum verjtcigern laſſen und davon 
den Steigpreis an genannten Herr Pfarrer Durch Urkunde 
vom 2bten Juny 1818 cedirt haben, wegen nicht einge» 
baltener Zahlung des Steigpreifes, zufolge eingeräumter 
Befugniß wieder verfteigt, als: 


41. Section U. Neo. 75. 14 Aren 18 Centioren oder 
60 Ruthen Acker am alten Kreutz, ein= und anderr 
feics Ferdinand Mund, wovon Johann Adam Geil 
zu Dudenhofen Greigerer iſt. 

9, Section D. Nro. 106. 34 Aren 51 Centiaren oder 
116 Ruthen Acer ım Haidengarten, einfeits Ehriftoph 
Hammer, anderfeits Die Gemeinde, wovon Jacob 
Kripp zu Dudenhofen Stergerer iſt. 

Epeyer, den 19ten Juny 1520. 


Keihard, Notär. 


REN N —— — —— 


pr. den 28. Jung 1826. 
Meifenbeim am Berg. Wertragsmäßige Zwangsver⸗ 
fleigerung.) Den nächſten Aten Julh, um 2 Uhr des Nach- 
mittags, in der Wohnung des Bürgermeifters in Wei⸗ 
fenbeim am Berg, läßt der in Mannheim im Badiſchen 
Gebiete wohnhafte Weinhandler Herr Heinrih Maner, 
als Ceffionnär des in Weifenheim am Berg mwohnhaften 
Adersmanns Lorenz Gemlih, vermöge Dreier vor dem 
unterzeichneten Notar gefertigten Acten, als: a. cines 
Haustheil Verkaufcontracts vom 2hren July 18115 b. 
eines Uchertragacts vom Bten Februar 1522, und c. 
eines Nachſſcherunggacts vom 2hten Februar 1825, nadıbe 
ſchriebene und zu beſagtem Weiſen heim liegende Immobilien 
zwangsmaßig verſteigern, namlich: 
1. Fine Hausbälfte, gelegen im Dorf ſelbſt. 
9 66 Ruthen Wingert ım Publ, Section B. Rro, 
415 und 110. 
3. 100 Ruthen Acer in den Krummäcker, Section 8, 
Neo. 13. 


4. 59 Rutben Acker im Publ, Section B. Nro, 123, 

5. 169 Nuthen Yıfıor am Kallſtadter Weg, Section U, 
Nro. 525. 

6. 58 Rutben Adler bey der faintenfaut, Section 4. 
Nro. 602. 

7. 63 Ruthen Baumſtuͤck im Roth, Section B. Nro. 
74. 

8. 30 Ruthen Wingert bey der Gemeindzeil, Section 
B. Nro. 69. 


Diefe ſechs letztere Stücke achören dem Ueberträger, 
als Bürgez die beiden erücen aber dem Havsbälftefäufer 
Beorg Jacob Gemlich und feiner Ehefrau Satharina eine 


geborne Gemlich, Ackersleute zu gedachten Meifenheim, 
Schuldner. 


Dürkheim, den 20ten Sunny 1825. 
F. Koch, Notär. 





} i pr. ben 20. Yung 1826. 
Mußbach. [Bieberverfleigerung.! In Gerolge 1. rer 


giffrircer, vor unterzeihnetem Notär am Iten Detober 
achtzehnhundert drey und zwanzig aufgenommenen Der» 
feigerung, 2. regiiicırien vor Demfelben am achtzehnten 
und neunzehnten nämlichen Monats aufgenommenen Le» 
bertrags, und auf Betreiben des Herrn Johann Peonr 
hard Henrich, Privatmann zu Neuftadt, werden Donner» 
frag den fehsten July laufenden Jahrs, Nachmittags 
zwey Uhr, im Gaftbaufe zum Schwanen zu Mußbach, 
die durch erwähnte Verſteſgerung dem Johann Georg 
Naumer dem Jungen, dazumal Weinbauer u Mußbach, 
jest auf der Haardt wohnhaft, zugeſchlagenen drey Grunde 
ftüde ım Bann Mufbad,vor unterzeichnerem Notar Lem- 
bert für den Bezirk Frankenthal und den Amtsſitz Neu 
ftade, der Nichtabtragung des verfallenen Zufchlagpreifes 
wegen, öffentlich wieder verficigert werden, als: 
1. Sertion D. Nero. 817. 22,6) Centiaren (96 Rue 
tben) Acker im Bäaumelmeg. 
9, Section C. Rro. 1210. 7,08 Eentiaren (30 Ruthen) 
Wieſe auf der Krumme, 
3. Section F. Nro. 203. 134,16 Eentiaren (60 Ruthen) 
Wieſe auf dem Nüdgänger. 
Reuftadt, den 17ten Juny 1826. 
kembert, Notar. 








pr. ven 21. Zunp 1826. 
Berihtlihe Verſteigerung. 

Dennerfiag den oten fünitigen Monats July, Mor 
gens neun Lihr, werden in dem Wirckhshanfe Des Zimon 
Grid in Nocenhaufen, auf Anfiehen von Zäzilia aeborne 
Gabelmann, Wittwe des zu Rodenhaufen veriebten Aders- 
mannıs Heinrih Frey, fowehl in eigenem Namen als 
aub als natürliche Yormünderin ihres minderjährigen 
Kindes Samuel Frey, in Beifeyn des Beivormundes Des- 
felben, Peter SHnudt, Mafenmeifter, zu Rockenhauſen 
wohnhait; 2. Philippina geborne ren, Cbefrau des 
obenberannten Peter Schmidt; 3. Heintich Frevı Ackers⸗ 
mann; 4. Katharina Eliſabetha Frey, obne befonderes 
Gewerb, ebenfalls zu Nodenhaufen wohrbaft, großjäbrige 
Kinder des verleſten Heinrih Frey, in Geſolge der ihnen 
ertheilten gerichtlichen Ermähugung, auf Eigenthum vper- 
fteigert ; 

Ein einſtoöckiges Wohnhaus; 

2 Hren 16 Centiaren Garten; 

67 Aren Wies; 

6 Hecttaren 48 Aren 14 Tentſaren Ackerland, 


in der Gemeinde und dem Bann Noderbaufen gelegen, durch 


WER Bolsa, Notar. 
Rodenhaufen, den 16ten Juny 1820. 








Digitized by Google 


Raiferslautern, bom fechzehnten May laufenden Jahres, 
gehörig regiſtrirt und auf Betreiben von Lob Herz, Mey« 
ger, wohnhaft zu Steinbab, im Kanton Waldmohr, in 
der Eigenſchaft als Mandatar der Gläubiger Abraham 
Lang, Ackersmann wohnhaft zu Seitzweiler, im Stanton 
Sanct-Wendel, im berzoslich koburgiſchen Sebtete, und 
KHegina- Lang, geborne Fleiſch, Adersirau wodnhaft in 
befagtem Seitzweiler, Witwe, des verftorbenen Bernhard 
fang, gewefenen Adersmann Dafelbit, Diefe als Erben 
des verlebten Chtiſtian Loöſch, geiwefenen Udersmann zu 
Wahnwegen, befag Vollmacht aufgenommen Durch obbe» 
‚faatın Notar Fuchs am ein und zwanzigſten laufenden 
Dionars Jund, gebörig regiſtrirt; melde Bıäubiger und 
deren Mandatar den Heren Jacob Koller, Advokaten am 
Koͤniglichen Bezirksgerichte zu Kaiferslautern, allda twohn- 
bait, zu ib em Anmalte beitellt und bey demſelben Do» 
mijılıum erwäbdle haben, jur Zivangsverfteigerung nad 
becbefhriebener, dem Schuldner Andreas Kray, Taglöh- 
ner wohnhaft in Quirnbah, zugeböriger Liegenſchaften 
gefhritten werden, welche in dem von befagtem Notär 
gefertigten Aufnabmorotokolle vom zwey und zivanzigiten 
Jury laufenden Jahres gehörig regiſtrirt, befhrieben 
Ind, fo wie folgt: 


Beſchreibung der Liegenfhaften, auf dem Banne von 
Quienbach gelegen. ö 
1. Bernon M. Nummer 117. 1 Are 10 Eentiaren 
Dies auf Wültengarten, einfeits Jacob Weber, an⸗ 
derfeits Jacob Beer, angeboten von dem Beboll⸗ 
mibrigten der Gläubiger zu drey Gulden dreifig 
Kreujer 3 f. 30 fr. 
‚ Sertion A. Nummer 251. 4 Aren 10 Centiaren 
Mies Au genannt, einferts Adam Drumm, ander» 
feits Jacob Häßel, der vierte, angeboten zu fünf 
Bulden af. 
Sertion A. Nummer 289. 6 Aren 20 Tentiaren 
Mies genannte Weier, auf beiden Seiten Jurob 
Haͤßel der dritte, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
4. Section U. Nummer 717. 13 Aren Acker genannt 
Dillmes, einfeits Jacob Red der erfte, anderfeirs 
Jatob Häßel der Dritte, angeboten ju drey Gulden 


13 


* 


5. Seetion A. Nummer 816. 7 Aren Acker auf Dim» 
gen, einſeits Adam Müller von Haſchbach, ander- 
feits Jacob Häßel der Dritte, angeboten zu fünf 
Gulden a 5 f. 

6. Section B! Nummer 107. 60 Eentiaren Wien ges 

’ nannt teöftbaärten, einfeits Jacob Becker, ander« 
feits Zacod Baulfafpar, angedsten zu zwey Gulden 


2. fl. 

7. Section U. Nummer 1124. 12 Aren 80 Eentiaren 

Acker genannt Haafenteih hinterſte Gewann, ein» 

feits Jacob Weber, anderfeits Nidel Müller, ange» 
boetn zu zwey Gulden 2 

. Section U. Nummer 1031. 

und Section A. Nummer 1035. 


fl. 
12 Aren 80 Eentiaren 
12 Uren SO Eee 
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tiaren ein Ackerſtuͤck genannt Waldeck erſte Gewann, 
einſeits Udam Körbel, anderfeirs Jacob Mech der 
erfte, angeboten zu vier Gulden 4 de 
9, Fin einftödiges Wohnhaus, ſammt Scheuer und 
Hofgering gelegen in der Gemeinde Duirnbad, in 
Section A. sub Nummer eine und jiven, baltend 
jwen Uren zwanzig Ctntiaren, einfeits Jacob Rechen 
Wittib, anderfeits Theobald Becker, angeboren zu 
einhundert Gulden 100 fi. 
Diefe Zwangsverſteigerͤng iſt fogleih definitiv und 
es wird Fein Slachgesse angenommen; fie geichiebet un« 
tee folgenden, von dem Bevollmächtigten der Gläubiger 
fejfgefegten Steigbedingungen, als: 


1. Der Steigpreis wird halbſchiedlich fünftige Weih- 
nachten und balbfhiedlih auf Dftern achtzehnhundert 
fleben und zwanzig ohne Zinfen baar bejahlt. 

2. Die Gteigerer treten am Tage der definitiven 
Verſteigerung in Bells und Genuß der erfleigerten fies 
genfhaiten ein, wovon der angegebene Fläheninhalt nicht 
garantirt wird, bas Mehr oder Weniger desfelben fotl 
jum Vortheil oder Nachtbeil der Gteigerer fenn. 

‚3. Vom Tage des Eintritts in Genuf an haben die 
Steigerer die Grundſteuern und übrige Abgaben jeder 
Art von den erfleigerten Immobilien zu bejablen. 

4. Das Cigenthum auf die verfieigerten Lienenfhaf- 
ten wird bis zur ganzlichen Yuszahlung des Steigpreifes 
ausdrüdlih vorbehalten; zudem baben Die Steigerer, 
wenn es begehrt wird, annehmbare folidarifhe Bürgen 
zu ſtellen R 

5. Die Koſten des DVerfteigerungsprotorols, Des 
Steigerungsbriefes, die bierauf Bezug babenden !Regift« 
rir» und Notariategebühren find den Unfteigerern zu Laft. 

b Die Kreigerer erwerben durch den Zufchlag Feine 
andere Mechte auf Die erſteigerten Immebillen als die, 
welche der Schuldner felbit gehabt bat. 

Es werden Daber die Schuldner, deſſen Hnpothefar- 
OHäubiger, und alle font dabey Berheiligten, bierdurd 
aufgefordert, fih anı zwanzigſten des Fünftigen Monats 
Zuly, des Nachmittags um ein Uhr, auf Der Amtsſtube des 
unterzeichneten Notärs einzufinden, um ibre allenials 
ju machen babenden Einwendungen gegen diefe Werfteige- 
tung verjubringen und zu Protocol zu geben. 

Kufel, den drey und zwanzigſten Zunp achtzehn hun⸗ 
Dert ſechs und zwanzig. 


Fuchs, Notär, 
je WE — — — — — 
pr. mo 23. Jund 1826, 
3wangs-Berfteigerung, 
Den vierzehnten September nächſthin, Morgens um 
ehn Uhr, zu Altenbamberg in der Behaufung er ar 
ob Deren, Udjunkt alda; auf Betreiben von: 1. oban- 


nes Brofius, Müller umd Mdjunft zu Fauterecfen,, ban- 
teind als bishe: ger Vormund der Katharina Brofims, 
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Zum Steigerer folidarifih zur Frfüllung der fammelichen 
Steigerungs · Bedingniffen verbinden muß, auch jur Stel⸗ 
dung einer Realburafaft angehalten ‚werden kann, 

Neuntens. Erſt nad gänzlicher Bezahlung des. Zteigs 
preifes und der Xecefforien, geben die Eigenchumsrtech- 
ten don den Liegenſchaften auf die Sreigerer über. 

Es ergebt biemit die Anfferderung an den Schuld« 
ner, den dritten Befizer, deren Hopochefar « Gläubiger, 
und an, alle’ diejenige die ſich hierbey berheilge zu ſeyn 
‚glauben, den vierjebnten des künſtigen Monats July, 
Morgens um neun Ubr, zu Obermoſchel in der Schreib» 
fiube des unterzeichneten Notärs zu erſcheinen, um alda 
‚ihre allenfalls zu machen ‚habenden Einwendungen vor* 
jubringen. 

Geſchehen und bierauf dren Stunde verwendet, zu 
‚Dbermofchel am fiebenjehnten Jung achtzehndundert ſechs 


und jivanzig. B ü 
Unterfohrieben: Marboffer, 
Norar mit Handzug. 


Einregiftrirt in DObermofchel den neunzehnten Juny 
1826, Vol. 5 Fol. 13 R. C. 7, empfangen dreißig eir 
nen Kreuzer. 


Das Königl. Bayer. Rentamt. 
Unterfhrieben: Welder. 
Fire die Abſchrift: 
Mus Auftrag des König. Notärs, Marhoffer. 
Der Königl. Bezirfsgerihtsbote . 
Gebhard. 





pr. den 22. Junp 1886. 
Gerichtliche Jmmobilien-Verfteigerung. 


‚Donnerftag den fehsten Julh nächſthin, Morgens um 
acht Uhr, werden zu Maudah ım Wirchshaufe des Herrn 
Peter Grüner, die zur Benefijiar- Erbmajle des allda vers 
lebten Schullehrers Feiedrich Bergdoll gehörigen, in der 
Gemeinde und Gemarkung von Maudad liegenden bier» 
nad angegebenen Jmmobilien, in Bemäsheit eines gehö» 
rig regiiteirten Urtheils des Konigl. Berirfsgerichts zu 
Frankenthal, vom Ddreizehnten laufenden Monats, durch 
den unterzeichneten Jobannes Ubrabam Hartmann, Nos 
tar im Amtsfise von Mutterjtadt, als dazu delegiert, auf 
Eigenthum öffentlid an den Meift» und Letztdietenden 
verfleigert, ale! 


a. Fine Hofraithe beſtehend in Wohnhaus, Diehe 


und Schweinitäffen, Schoppen, Backhaus, Scheuer; 
Hof und Garten nebit ſonſtigen Zubeborden. 
b. 3811 154 Ruchen oder 31 Moraen 2 112 Diertel 
Aderield mit einigen Wingertszeilen, in mehreren 
tem. 
«. um eine Wiefe von 131 Rutben oder 5 Viertel z 
‚im Ganzen duch den Experten abgefhäyt zu 2620 fl. 





oo 


Diefe Verſteigerung gefhieht auf Anſtehen: 


1. Der Unna Maria Bergdolt, ledig, volljährig, ohne 
Gewerbe, von Maudah, gezenwärtig fib in Dannitade 
aurbaltend, Tochter des beſagten verlebten Bergdolu erzeust 
in feinee erſten Ebe mir weiland Marıa Catharina Zrıy 
feiner auch verftorbenen erfien Ehefrau bandelnd air 
‚Beneftjiac- Miterbin ihres Waters; 

2. Dis Jacob Wilhelm Beradoll Schullehrer, und 
des Georg Ftiedrich“ Frey, Ackersmann, beide in Dann 
ſtadt wohnhaft, erſterer Hauptvormund und Pekterer Brir 
bormund über Salome Bergdoll, ledig, minderrährrg, 
ohne Geſchaͤtt, von Maudach, gegenmärtig zu Danndadt 
fi aufhaltend, Tochter der vorgenannten Ebeleute Fried» 
ri Bergdol und Maria Fatharına Frey; welche Minder- 
rabrige ebenfalls die Qualırat als Benefiiar« Miterbin 
ihres Vaters angenommen hat; 

3. Der Maria Catharina Schmitt, volljährig „ ohne 
Geſchaft in gemeldtem Maudah wohnhaft , überleben« 
den zweiten Ehefrau und Wittwe des gedachten Friedrich 
Bergdoll, bandelnd auch als Benefijiar-Miterbin dieyes 
ihres! Chemanns, in Gewäßheit eines zwiſchen ihnen ab- 
geſchloſſenen Chorertrags. 

Die Verfteigerungs: Bedingnife fann man bey ge- 
meldtem unterzeichneten Notar erfahren. 

Gefertigt zu Mutterftadt, den ein und zwanzigſten 
Jund achtzehnhundert fehs und zwanzig. 

Hartmann, Nctär. 
— — nn — — — — — nenn 
„pr. den 20. Jund 1826. 


Gommersheim. (Werfiigerung eines Haufes.) Done 
netſtag den bten July 1826, Nachmittags um jmen Uhr, 
zu Bommersheim im Gaſthau⸗ zum Wojfel, wird durch 
den unterzeichneren hiezu beauftragten Jatob Friederch 
Sartorius, Königlihen Bezirfenorar, im Amtefike rn 
nierebeim, nmadbelchriebenes den untenkenannten Erden 
der Beorg Michael Braudifhen Eheleute zugehörigen, tm 
Dit Gommersheim gelegenes Wohnbaus fanıme Zuschäre 
den auf Eigenthum öffentlich verjleigert werden, ämlidbe 

Neo. 12. Ein zweiſtöckiges Haus mit Hof, Scheuer, 

GStallung, Garten und Zugehörden, ju Bonimers« 

beim in der geraden Strafe, ywifhen Adam Da— 

„Mian und Wılbelnm Menzel dem Alten gelegen. 

Diefe DVerfteigerung geſchieht auf Anſtehen und in 
Gegenwart des 1. Daniel Scherb, Zimmermann, und 2. 
Beorg Peter Seauch, Udersinann, beide in Gommerse 
beim wohnhaft, erjterer, als Vormund, lehterer als Ne— 
benvormmund der minderjährigen Kinder von Geora Pir- 
chael Braub und deifen Ehefrau Anna Maria Zilper, 
gewefene Ehe» und Ackersleute, benanntlih Jacob Peter, 
Eva Chriſtina Karbarina Eliſabetha, Ebriffina Barbarız 
und Georg Mihael Brauch, fammtlih ohne Sewirb, 
mohnbait bey ıbzem Dormund, 

Germeisheim, den IBten Juny 1826. 

Sartockus, Not. 4 
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———————————— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— — — 3* 


pr. ben 22. Juny 1836; 
Leimersbeim,. (Haus und Büterverfeigerung.) Don» 
xerftag den 13ten Julh 1826, Vormittags um 9 lbr, 
iu keſmersheim im Baftbaufe zum Lamm, werden durch 
den unterzeichneten biezu beauftragten Jacob gen Sar · 
torius, Koͤniglichen Bezirfsnorär, im Amteſitze Germers · 
beim, folgende den untenbenannten Katl Kiefer ſchen Erben 
ugebörige, im Bann Leimersheim gelegene Fiagenf&aften 
sffentlich auf Figentbum verjtergert werden, als: 
1. Ein andertbalbftödiges Haus, Hof, Scheuer, Etal- 
fung und Zubehörben. 
2. Eine Are fünfzig Eentiaren Acker. 
Diefe Verſteigerung gefhieht auf Anſtehen und in 
Begenwart von 
1. Sophie Helferih, Wittwe des verlebten Karl Rier 
fer, ohne Bewerb, mwohnbaft zu feimersbeim, bandelnd 
in der Eigenſchaft als natürliche Wormünderin ihrer mit 
dem DVerlebeen erjeugten annoch minderjährigen Kindern, 
benanntlich; Guifaberba, Katharina, Magdalena Philip- 


. pina und Marta Unna Kiefer, Diefe in der Eigenfhaft 


als Beneficiar: Erben ihres genannten verftorbenen Vaters, 
fümmtlih obne Gewerb bey ihre wohnhaft. 

2. Jacob Hammer, Leinenmweber, zu befagtem feie 
mersheim wohnhaft, in Der Eigenſchaft als Beioormun« 
der der genannten Dindersäbrigen. 

Germersheim, den 2iten Jund 1826. 


Sartorius, Notär. 





pr. ben 24. Jun 1826. 


Friedrich Carl Eafteldun, Schullehrer zu Nordheim (in 
Kheigheſſen) und 7. Georg Groß, Kiefer zu Medenheim 
Kanspns Neuſtadt JH wohnhaft, Wormund feiner benden 


‚mie ‚Der veclebten Katharina Barbara Krüd ehelich ir» 





ı minderjährigen Kınder Unna Macıa und Mar« 
gacecha Groß. 

rd in Befolg regiftrirten Urtheils welches das Könal. 
Bezielsgerihe zu Frankenthal am 2äten Jänner lesbiny 
etlaſſen bar, wird den 1%;en Zulp naͤchſthen, Mittags 1 
Ubr, in der Bebaufung des genannten Johannes Krück 
iu Yaumersheim, jur öffentlichen Berfieigerung auf Eigen⸗ 
chum geſchritten? 

ven 4 Hectar 19 Uren 75 Eentiaren Ackerfeld; 

4 — 7 — Wieſen z und 
- 48 — 50 — Wingert. 
Dieſe Güter in 36 Stuͤcken beſſehend liegen ſäͤmmt⸗ 
lich im Bann von kLaumereheim, und gehören zur Roch⸗ 
laſſen ſchaftsmaſſe der Dafelbit verflerbenen Chriftoph Krücte 
ſchen Epeleure. 

Die Steigbedingniffe können auf der. Schreibſtube 
des unterjeichneren mit Der Verfteigerung beaufrragten 
Notärs eingeſehen werden. * 

Dirmiſtein den 23ten Jung 1826. 


Wagner, Notär. 
pr. den 24 Junv 18926 

Nufbad. (Feld und WaldjagdBerpahtung.) Am Wen 

Fünftigen Monars July, wird auf der Schreibftube des 

Bürgermeiteramts Becherbach ju Nußbach, Bormitrags 

gegen 10 Uber, die Feld- und Maldıasd auf dem Bann 

von Nußbach dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
Nußbach, den ren Jund 1826 


Das Bürgermeiileromt. 


ze — 


— — — 


— 








nung des Bürgermeiflers, Frentags den Tten Ssuly 1826, 
Vormirtass um 11 Uhr, Die Dortige entbehrlich gemor- 
dene ehemalige reformirte Kirche, wovon die Diaterialien 
zu 277 fl. 13 fr. abgeſchätzt ſind, auf den Abriß, auf 
Die drey nächſtfolgenden Martinitage zahlbar, meiftbietend 
verfleigert 


Kıirhheimboland den ten Juny 1826. 
. ‚ Neumaver, Motär. 








pr. ben 24. Jung 1826. 
(Misderverfteigerung wesen Nichtzahlung des Steiapreiſcs.) 


Auf Anſtehen und Betreiben des Bürgermeiſters von 
Albisheim, und in Semäsheit ausdrücklich in dem Ver— 
ſteigerungsakte vom 7ten und Sen Juny 1819 vorbe 
haltenen Befuaniß, werden Dienſtags den Aren Juin 1826, 
Vormittags um 9 Uhr, im Gaſthauſe zur neuen Piatz 
zu Albisheim, folgende auf dem dortigen Banne gelegene 
Looſe von der ehemaligen Gemeindeweide, nämlich: 
Morgen, Biertet. Rathen. 


— 50 * 7 Wieſe. 
28 Ucker. 

Demnach zuſammen 141 
in einem Stuͤcke gelegen und einſeits Georq Michael Graͤ⸗ 
fer, anderſeits Friedrih Wilhelm Göhriag befurchend, 
welche Looſe der nunmehr verlebte Müller Jacob Deidel 
in Wbifbeim von Der daſigen Gemeinde an ſich erſteigert 
harte, wegen Nichtzahlung des Steigbreiſes entweder ım 
Banzen oder loosweiſe, je nachdem fin) Liebbaber vor« 
finden, öffentlih an Den Meiſtbietenden gegen baare Zabs 
lung jur Wiederverieigerung gebracht. 


Kirhheimboland, den 2lten Juny 1526. 
leumaner, Notar. 


ed: : — 3 11333 Wiefe. 
— — 221377 Acker. 
— 46 . . 0 . rn 3 15 Wieſe. 
— En 22134 Acker. 
ei, 1: — 3 12 Wieſe. 
— — 25 Acker. 
en AB: —— — 3 4112 Wieſe. 
— — 25 142 Wer. 
Tr 49 — d7 9 — 3 7 Wieſe. 
— — 28 Acker. 
— 3 
6 





pr, ven 24. Juny 1326 
MWeinverfieigerung. 


Dienftag den achtzehnten Zuly, Vormittags 10 Uhr, 
werden in Dem Keller Des unterzeichneten Gutsbeſttzers 
zu Herzbeim amı Bra, Kanton Dürfheim, durch den 
Könızl. Notar Köiter, nachbezeichnete woblgebaltene Weine, 
Her xheimer Gewächs, unter ſebt annehmlichen Bedin« 
gungen freiwillig kauflich ausgeboten werden, naämlich: 


316 


In kagerfaͤſſer von berſchiedener Größe, doch fuder⸗ 


meis, 
20 Fuder 1818ter Jahrgang ; 
35 id. 1819ter id. 
26 id. 1823er ide; 
10 ıd. 1825er id. ; 


Sodann in Rheinifhen Stückfäſſern mit oder ohne » 
Faß. Vorzügliber Qualität: 


9 Stuͤck 1819er; 


10 id. 1822er; 
5 id. 1815ter; 
1 id. 1811iter. 


„Die Proben werden vor der Jerſteigerung an den 
Faͤſſern abgegeben. 
J. Faßbender. 


— — . 


pr. tem 24. Jund 1926, 
Goͤllheim. (Solzverſteigerung.) Montag den Iten 

July I. J, Morgens 10 Ubr, werden in dem Gemeinde- 
wald von Göllheim, im Diſtrikt Schwernsbergerbang, 
nachſtehende Holzfortimente öffentlich verfteigert werden, 
als! — 

1. 21 eichene Bauftämme I. und IT. Klaſſe. 

2. 4 buchene Nautzholzſtäämme I. Klaſſe. 

3. 5 beimbuchene ıd. I. Klaſſe. 

4. 11 kieferne au » und Nusholjftamme I. und H. 

laſſe. 

5. 21319 Rlafter geſchnitten buchen Scheitholj. 

6. 135 Klafter eiben Eceithol;. 

Ta 219 Slafter fiefeen id. 





8 5675 eichene Schälmellen. 
Schlag Glockenwald. 
9. 2363 eichene Schaͤlwellen. 


Ben ungünſtiger Witterung wird die Verſteigerun g 
auf Dem Gemeindehaus zu Göllheim abgehalten werden 
Göubeim, den 17ten Juny 1826. 


Das Blrpgermeifteramt, 
Groß. 


— — —ñ — — mn 
pr. den 22. Jund 1826 
Soeyer. (Den Angelbofer Rheindurchſtich detr.) Den 
12ten Des Pünftigen Monats July, Morgens 10 Uhr, 
mwiıd vor dem Konigl. Fand» Commiffariat Speher, in 
Gewmaßbeit Reſcripts Königl. Regierungs- Finanjfammer 
vom den d. M, N’® 19,150 Q., die Versteigerung Der 
Ausarabungss Urbeiten des Ungelbofer Rbeindurditihs 
in einzelnen Looſen an Die Wenigfinehmenden, in dena 
Saale auf der Kornbalte dabier, vorgenommen werden. 
Epener, den 20ten Juny 1820. 


Das Königl. Yon’sCommiffariat, 
Koch. 
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FE Poſocimente offentlich berſteigert werden, als: 
Dienftag den ı1ten July, Morgens 9 Uhr. 


24 eichene Schiffbauflämme I. Klaſſe; 
78 id id. MH. Kaffe; 
3 iD id. IV. Klaſſe; 
60 id. Landbauboljffämme T. Klaffe; 
6 ib. id, 1. Klaffe; 
50 id. j id, Mt. Kaffe; 
20 id. ‚id. IV. Klaſſej 
4 rüſtern Nusboljftämme IM. Klaſſe; 
2 id. id IH. Klaſſe 


8 wildbirn Nutzhoignãmme IV. Klaffe; 

8 iffen id. IV. Klaſſej 

7 ajpen id. Il. Klaſſe. 

Mitworb den 12ten Juld, Morgens 9 Uhr. 
» 22212 Rlarter eihen Scheichofj; 

10152 iD id. anbrüdig; 

26 id.  rüftern Sheichoh; 
wildbien id.; 


1 id. duchen anbrüdig; 
& id. iffen Scheithols ; 
id, id. aftig und fnorrigt; 
41251]2 id. mei Scheitholz ʒ 
21192 id. anbrüchig; 
312 ıd aſtig und fnorriat; j 
11 id. gemiſcht aſtig und fnorrigt Klotzholz z 


6500 eihene Welten; 
5350 weichholz Wellen. ‚ 

Das Material fire naͤchſt an dem neuen Hauptrhein 
bey Pfoty, und es fann Dasfelbe Deshalb fehr beauem 
und mie wenigen Koften an Das Ufer gedachten Rhem« 
durchſtichs gebracht werden. ' 

Porz, den Pıren Juny 1896, 


Das Bürgermeifteramt, 
, Faͤth. 
ö——————— — —— 
pr. ben 14. Junp 1826, 


Ban RB iR. u u 


n Deren ale Behörden hiemit erſucht, auf die ſen 
nefährliben Menſchen ein mahfames Auge zu baben, 
und ihn im Betrettungs Falle wohlverwahre bieber lies 


: fern zu laffen. 


Zweibrüden, den Sten Junh 1896. 
; Das 
Königl. Bayer. 1te Ehevauriegers: Regiment 
(Kaifer Fran; bon Oeſtreich.) 
Fuchs, Oberſtlieut. 
Perſonal ·Seſchreibung. 


Joſeph kutz iſt 32 Jabte alt, 5 Schuh 7 Zot 10 
finien groß, von flarfem unterfegtem Körperbau, bräuns 
hen Daaren, breiter ettvas bedefter Stirne, braunen 
Augenbraunen, grauen Augen , großer Nafe, breitem 
Munde, bräunlihem Barte, tundem Sinne, breitem @e- 
fihte, gefunder jedoch ein wenig blafer Gefihts- Farbe, 
bat ein Brandnıal auf der rechten Seite der Bruft, und 
fpricht die Aichbanerifche Mundart. Er if mit einem qrüne 
tüchenen mit breiten rochen Ötreifen befegten Beinflende, 
einem Qunfelblauen Spenfer, einem Hemde befleider, 
und noch weiter mit einer dunfelblauen Kappe, einem 
Dunfelblauen Beinfleide, nebft einem Paar Epaulettes 
derſehen geweſen. 

or, dea 24. Jung 1836, 

Hodftätten, (Bemeinbepotzoerftsigerung.) Donner 
ftaqg den 6ren July naͤchſthin, dis Morgens 9 Uhr, were 
den dabier aus Dem Gemeindeſchlag Jungewald folgende 
Höljer verſteigert. 

1. 5875 gemiſchte Wellen, 
2. 1275 Ehälmefen, 
3. 391 Niafterboi; 


Hedhitätten, den Iren Yunp 15%, 
Das Bürgermeifteramt, 
Brund, 
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Delegirten in loco Bliesfaftel, unter den in Der Bey- 
lage zum Amtsblatt Nro. 8 Des Jahrs 1818 fomohl, 
als aub in dem Intelligenzblatt Nro. 90 vom Jahr 
41820 enthaltenen Bedingungen und unter Vorbehalt Der 
allerhoͤchſſen Genehmigung an den Lezt« und Meiftbies 
tenden ohne Taration öffentlich verfieigert werden. 


Nemlich: 


Ein zweiſtöckiges maſib in Stein gebautes Wohnhaus 
in der Schloßbergſtraße zu Blieskaſtel gelegen, un» 
ter dem Namen das fleıne Schloͤßchen (fpäterbin 
Gendarmerie: Kaſerne) befannt, mit zwey befonders 
qut gemwölbten Kellern, nebit einem großen Hof 
raum und geräumigen Deconomie Gebäuden, dann 
einem Fleinen Dahinten und Dancben gelegenen Gärt⸗ 
chen , das Ganze mir einem Flächenraum von 19 
Uren 88 Eentiaren. 


Der Plan diefer Gebäulichfeiten liegt bey unterzeich- 
netem Amt zu jedermanns Einſicht offen. 

Blieskaftel, den Bten Juny 18206. 

Das Rönigl, Rentamt. 
Lucdefp. 

Geſehen, und wird das Bürgermeifteramt Bliesfaftel 
mit der Abhaltung obiger Verſteigeruug beauftragt. 

Zwepbrüden, den Sten Jung 1820. 

Das Königl. fandeCEommiffariat, 

vd. Hofenfels. 
Bettinger. 


— — — — — — — — — e— 
pr. den 24 Jung 1826 


Kirhhbeimbolanden. (Holzverkauf.) Bis den Wten 
Suly 1826, werden in dem Kirchbeimbolander Stadtwald 
im Schlag Narthenbrunnen, und bey übler Witterung in 
loco Kirchheimbolanden, nahbezeichnete Hölzer verfteigert, 
namlich: { 

4. 17 eichen Staͤmme. 


* 1 erlen id. 
3. 52 Klaſter eichen Scheitholz. 
4. 3 Klafter buchen id. 


5. 7475 Schalwellen. 

6. 2938 Bipreimellen. 

7. 12975 gemifihte Wellen. 
Kirchbeimboland, den 22ten Juny 1820. 

Das Bürgermeifieramt. 
Cronebad. 
A — — — —— e—— 

pr. den 24. Jump 1826 
Kirhheimbolanden. (Reparaturen an bes katooli— 


fen Kirche.) Bis den fünftigen Iren Julh 1826, Vor—-— 
mittags um 10 Uhr, wırd auf Anſiehen Des kathol. 





Vorftandes vor dem Bürgermeifteramt, und in Beifeyn 
des Kirchenrechners, zur DVerfleigerung der Meparatur« 
Arbeiten an der farhol. Kirche, beftehend und veranſchlagt. 

fl. fr. 


1. Ölaferarbeiten su . |. 2: 1° 
2. Schlofferarbeiten zu . 32 40 
Im Ganıen . . 413 


öffentlich an den Wenigftnebmenden gefhritten. 
Kirhheimboland, den 22ten Juny 1826 


Das Bürgermeifteramt. 
Cronebad. 





pr. den 24, Juny 1826. 
1te Befanntmadung. 


Pirmafens. (Beräußerung ven Xerarial-Waldparzellen.) 
Montags den 10ten Zuly I, J., Morgens um 9 Ubr, 
wird auf dem Gemeindehaus zu Thaleifhweiler zum 
meiftbietenden Verkaufe folgender Yerarial-Waldparzeien 
gefchritten werden, als: 






















— pi . » Schaͤ ⸗ 
u Nähere Bezeichnung — 
die der Preis. 
Parzellen 
gelegen find. Darzeken. fl. |fr. 
Donnfeiters]| Oberſte Mohrbach 5 orl ol 
id. Kleiner Mobrbaherbang| 233,20 40,— 
id. Maifenbad 11125 651300 — 


Die VBermefungs- und Tarations-Acten fonnen bey 
dem unterfertigten Amte eingefehen werden. 


Pirmafens den 19ten Juny 1820. 
Das Königl. Rentamt. 
Ylmene. 





pr. dem 24. Jung 1286. 
Dberndorf. (Holgvertauf.) Den Stan dee fommene 


den Monats Julh, Vormittags 10 Ubr, in Dem Citor | 


meindewald von Dberndorf, vor Dem Buͤrgermelſter Tıeı 
fer Gemeinde, mırd zur Verfieigerung nadbemerfter ın 
dem Schlag Baumald aerällten Höljer, gefchrieten werden: 

1. 57 eihen Nukboljfiämme ; ; 

2. 2142 Klafter eichen Scheitholz; 

3. 3375 Gebdund Schälwellen; 

4. 900 gemiſchte Wellen. 


Aıfenz, den 1iten Zuap 1820. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dies. 








Im Banjın „+ 1118 














Amchmenden gefhritten. Nro. 65, -  Speper, den zötn Juny 1826, 

en ANen ung 1820 u — — — — 
germeiteramt Pla 

:onebad. Unzeigen und Bekfanntmahungem AR. 7 Uren 20 Meter (30 2 Ruthen) Wingert inr 


Weitling, Section U. Nro. 581, neben Georg 








pr. den 25. Juny 626, 
Z3wangsperffeigerung. 


(Wahenbeim aJd.) Mitwocd den vierten Octo— 
ber Tausenden jahres, des Nahmitrags um 2 Uhr, zu 
Wachenheim a)9. im Wirths hauſe zur Stade Mannbeim, 
auf Betreiben des Friedrih Ebel, Winzer, zu Dürfhein 
an der Haardt wohnhaft, bandelnd in feiner Cigenfchaft 
als Vormund der minderjährigen Rinder des in Machens 
> verlebten Johann Georg Rettinger, namentlich 

nne Marie, Suſanne und Georg Mettinger, und in 
Vollziehung eines Durch das Könial. Bezirfsgericht zu 
—— in feiner Rathskammer vom Sten dieſes 
onats erlaflenen Urtbeils. e 

Wird der biemit beauftragte Karl Auguſt Höfer, 
Könial. Banerifcher Bezitksnotar im Umts- und Mohnfige 
Beiedelsheim, nahbefhriebene permöne Deffen Protokoll vom 
Aıten laufenden Monats aufgenommenen Immobilien, 
welche dem Schuidiner des betreibenden Theils, dem Leonhard 
Euler, Winzer, in gemeldtem Wadenheim mohnbaft, eigene 
thümlidy zugehörigen, und inder Sentarfung der Stadı War 
henbeim aj H gelegen find, — öffentlih im Zwangswege, 


deinitiv und ohne daß nad erfolgrem Zuſchlage ein Nachgebot 


angenommen wird, an den Meiftbietenden verfteigert; 
nämlich: : s 
3. Eine halbe Behaufung ſammt Staf, Untbeil an 


Schmitt und Conrad Kunz, zinst 33 Liter beffen 
Wein und 22 Liter Tröverwein, angeboten ju 40 fi. 
IV. 9 ren 5 Meter (38 1)4 Rutben) Wiefe in der 
Krummmiefe, Srrion €. Nri, 271y neben 
Adam Schäfer und Georg Korb, angeboten zu 


30 fl. 
V. 6 Iren 40 Meter (27 Rurhen) Wingert im 337 
Section D. Nro. 25, neben Georg Manz; und Paul 
Geis, angeboten zu a0 fl. 
VI. 3 ren 60 Miter- (15 Ruthen) Wiefe an der 
Backdauswieſe, Serrion B. Nro. 137, neben Bernhard 
Schmitt und Heinrich Keicert, zinst 61)4 Heller 
Limburger Ghlte, angeboten zu 30 fl. 
Vi. 8 Aren 40 Dieter (35112 Ruthen) Wingert am 
Schönfeider Weg rechts, Section D. Nro. 29% 
neben Philivp Jacob Rettinger und Jacob Buchert, 
angeboten zu 


50 fl. 
VIN. 5 ren 20. Meter (22 Ruthen) Wingert im 


Nordwingert links, Section D. Nro. 397, neben 
keonhard Schwinn Dem Jungen und Jacob Koller, 
angeboten zu 25 fl. 
IX, 5 Men (21 Nutben) Wingert im Echönfelder 
Died, Sertion D. Nro. 531, neben Philipp Kacob 
Mind und Cimon äger, zinst 22 Liter Tröber 
wein ins Diaronat, angeboten zu 25 fl. 
X. 4 Uren 72 Meter (20 Nutben) Wingert im Jages, 
Zeetion ©. Neo. 59, zu beiden Seiten Michael 
Perer, zinst 16 Liter (en Cimmern) Korn in die 


. — einer Scheuer und Kelterz ferner Keller und Hof, Schule, angeboten zu do fl. 

Din gtu bie — gemeinſchaftlich mit Dem Befiner der vordern Hälfte X. 2 Aren 35 Meter (TO Ruthen) Acker im Ddergs 
heipnlacl) EB des Haufes gelegen zu Wachenheim in der Enten« thal, Section E. Nro. 406, neben Nicolaus Kunz 
Vorwitaß gungen} gaß, Section €. Nro. 551, enthält 99 Meter oder und Georg Hofmann, zinst fünf Liter Tröbermwein, 


dort, por RT hncmerti A Rurben Grundfläche, aranıt gegen Wald an Nie angeboten zjır i Sf. 
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„Die beiden letztern Artikel find errungenſchaftliche 
Güter, gebören daher nur jur Dälfee dem Schuldner 
Leonhard Euler. 


Der betreibende Gläubiger, welcher den Advokat 
Heren Friedrich Konrad Michel zu Sranfenthal zu feinem 
Auwalt in dieſer Sache conſtituirte, bat zu fraglicher 
Verjteigerung folgende Bedingungen feftgefegt, namlich: 


4. Steigerer eriverben durch den Zuſchlag feine an» 
deren Rechten auf die ver eigerten Liegenſchaften, als Dies 
jenige, welche Der Schuldner ſeldſt darauf bat, oder rechte 
liher Weiſe haben fann. 


2. Steigerer treren von dem Täge des Zuſchlags an 
in Genuß und Befiz der erſteigerten fiegenfdarten, und 
übernehmen ſolche ın dem Zunand, in melden fih Dies 
felbe alsdann befinden werden. 

Sollen fih dem Stergerer bey dem Bellzantrirt 
Hindernife entgegenſtellen, fo wat derfelbe auf feine Ges 
fahr und Koſſen fib ın den Beltz zu fegen. \ 


3. Steigerer müffen alle auf den ihnen zugeſchlage⸗ 
nen Liegen chaften haftende Steueen, Gemeindelalten und 
Guͤl en, von Cem Tage der Verneigetung an, entrichten. 
Die Rutıtande jeder Arc baden Sreigerer ebenfalls zu 
übernehmen, und zwar ohne Abzug am Sreigpreis infor 
weit es eine privilegiriee Schuld ıjl. 

4. Dem Sterserer wırd weder für den angegebenen 
—— noch fur Die Kıdeigfeit Der angegebenen 

ngranzer, Sectionsduchſtaben und Nummer garantirg, 
badurh Daß er Gedore auf die Liegenſchaften madt, 
wird er datue angeſehen Dıefelbe genau zu fennen, übers 
baupt leiter Der berreidende Gläubiger keinerley der Bes 
waͤhtſchaiten, welche dem Verſtelgerer nah: dem Geſetz 
obliegen, wegen allenfallſtger Beſchädigungen die vom 
Verſteigerunastag an bis,gur Befignabme des Steigerers 
ſtatt haben Finnen, hat Letzterer feinen Nüdgrıff blos gegen 
ben lirbeber. 

5. Die Steigerer find gehalten, die gerichtlih tarir⸗ 
ten Koſten vom 3 vangsoeräuferungss Procedur einen Mor 

‚nat nab dem Zuſchlag ım Verhältniß ihres Steiapreifes 
und in Ab;ug an Demfelben an den betreibenden Gläubi— 
ger gezen deſſen Quittungen zu entrichten den Reſt des 
Steigvreifes aber in vier gleıhen Portionen auf Martini 
der Sabre 1326, 1827, 1823 und 1599 famme finf pro⸗ 
cent ichen Zinſen vom Tage der Veriteigerung anfangend. 

Die Zadlung ut auf qürliche oder gerichtliche Colloe 
eation zu le sten. Die übrigen Steigerungsfoften fallen 
den Steigerer nah den geferlichen Beſtimmungen zu Laſt. 

6. Gegen den zahlungsſaumigen Steigerer fann von 
Geiten Des angewieſenen Glänbigers, nah dem ihm zu⸗ 
geſtellten aber fruchtlos gebliebenen Zablbefehl, in auffer⸗ 

erichtlichen, für die freiwilligen Verfteigerungen der Girof- 
yäbhrigen üblichen Weg mit Umaebung der durch das Zwangs⸗ 
veraͤuherungsgeſetz vorbeſchtiebene Protedur durch einen 
Notaͤr zur Wiederveriteigerung den erſteigerten Legenſchaf— 
ten geſchritten werden z wo alsdann Der außer Beſitzſtand 


geſetzte Steigerer alle Koſten, und den ſich ergeben den 
Mindererlos zu erſetzen bat. 

7. Auf Verlangen Des betreibenden Gläubigers bat 
Steigerer fogleıh bey dem Zuſchlage einen foloenten Bürs 
aen zu ſtellen, Der fih fohbdarıfh mır Erfierem jur Zabe 
— Steigpreiſes, der Zinſen und Koſten zu verbine 

en bat, 

Im Uebrigen haben fih die Eteigerer nah den Dem 
fügungen des Ziwangeveräußerungsgefepes zu richten. 

Der genannte Schuldner ferne Hnperbefargläubiger 
und alle Diejenige, weiche bier.cn berheilige find, werden 
andurdh aufgeiordert Montag ven 17ten künftigen Monate 
Sulp, des Vormittags um 8 Uhr, auf der Amesjtube 
des unterzeichneten Notärs ſich einzufinden, um ıbrealene 
falfigen Einwendungen gegen diefe Verſteigerung oder 
gegen Die obigen Bedingungen vorjubringen, 

Sriedelsbeim,.den Yen Jund 1826, 

Der Verſteiaerungs Commiffar, 
Köſter, Notär. 
— — — — — — —— — — 
pr. ben 25. Jund 1826, 


Ankündigung 
einer Zwangsperjeiıgerung. 


Samitag den dreißigiien September nächſtens, Nade 
mittage um zwey Uhr, ım Gajitaufe jur Stadt Mann« 
beim in Wachenheim an der Haardt z auf Anſtehen und 
Berreiben des Herrn Johann Adam, Diererib Junior, 
Holzbandler in Worms mohnbaft, weicher in Diefer 
Gabe den Haren Udvofaten Pauli zu Frankenthal zu feie 
nem Unmalte beſtellt bat, und fortiwährend Rechtswohn⸗ 
fig bey Demfelben behält, in feiner Eigenſchaft als Ceffige 
näre von Beart Rudelph Quoſig, weıland Ubrmader in 
Mannheim, und als folder privilegirter Hppothefare 
Gläubiger von Philipp Jakob Schmitt junior, Winzer 
in Wachenheim an der Haardt mobnbaft, zufolge Were 
fleigerungsafe verfaßt durch Norär Körter von Friedels— 
heim am zweiten Dezember 1819, gebörig regiftrirt, und 
gebörig einregiftrirten und notifijirten Uebertrageafteg sub 
signo privato vom füniten April 1527, welche beide Up 
Funden gegenwärtige Zmangrveräußerung begründen ; 
wird dor Nicolaus Kößler, Dem unterfchriebenen zu 
Deidesheim mohnhaften Königliben Notär, als dur 
Urtheil des Königl. Bezirfegerichts zu Frankenthal vom 
fehsten laufenden Monats Sunn, gebörig regijteirt, ad 
hoc ernannten Derfieigerungs-Commufär, jur Zmangse 
veräußerung nabbefhriebener Dem benannten Schuldner 
Schmitt angehöriger im Banne von gedachten Wachen · 
beim gelegener Immobilten, woruͤber der ‚unterzeichnete 
Notär-Commiflir am ziven und zwanzigſten dieſes dag 
geſetzlich vergefihrieben, gebörig einregiftsirte Nufnabınge 
Protokoll verfaßt hat, mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
unter nachbeſchriebenen Bedingungen geſchritten. 


a, Bereihnunga der zu deräußernden Immobilien. 
1. Section D. Neo. 385. Ungefähr 11 Aren oder M 
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. 50 — 
Totol des Unaebotee .» . 1U0 — 
Dief- beiden Grundjiücde bat Exhuldner von befag« 


Biel 


dem Quoſia, zufolge obaleaırcen Ereigerungsafies an ſich 
erfleigert, ob Gulte oder Grundzinfe, Darauf haften, Dies 


Bonnte nicht ausgemittelt meiden. 
b. Steigerungs- Bedingungen, 

1. Die Bürer werden artıfelmeife verfieigert, die 
Verſteigeruna iſt ſogleich definitiv, nad dem Zuichrag 
wird fein Nachgebot mehr angenommen, und Seteigerer 
erwirbt durch den Zufch:ag feine anderen Rechte auf den 


erfteigereen Öegenitand, als Die welche Schuldner ſelbſt 


darauf baste oder baten fonnte. 
2. Der betreibende Gläubiger leifiet Dem Steigerer 
durchaus keine Der Ga antıen Dre dem Verkauſer fonft 
eſetzlich obliegen. Sollte das Flähenmaas der Fiegen» 
haften je aröfier oder Firiner fenn als es bier angegeben 
tft, fo kann Defiwesen wie groß auch der Unterfihred fene 
der Eteigpreis weder vermehrt noch vermindert werden, 
aud wird die Nichttakert der Oursregrängung nicht ver» 
bürgt, Steigerer iſt cenfire feinen erikige ten Gecenſtand 
überhaupe genau zu fennen, dadurch Daß er Darauf ge: 
en. 
3. Steigerer bat fogleih mit dem Dufchlage in Bes 
fig und Genuß feines erjteigerten Becentandes, in dem 
Buflande in dem fih folder beim Zuſchlage befinden wird, 
einzutreten, ſollten fib beim Befige und Genufartrier, ıbm 
Hinderniſſe entgegen fielen, fo bat er ſolche auf ſeine 
sizene Kelten und Gefahr zu befeitigen, Das Eigenthums⸗ 
seht erlangte Greigerer auf den erfteigerten Gegenſtand 
etſt dann, wann er feinen Creigpreis gänzlich wird abe 
besahfe haben, bis wohin dasselbe wen Rechtens vorbe⸗ 
balten bleibt 
4. Die berrfihaftliben Steuern, Focal Auflagen und 
Abgaben von dem erfteigerten Gegenſtande, fo wie allen» 
falls darauf hartende Guͤlten und Grundzinfen, find 
den Steigerer ohne Preisminderung zu Rait, felbft Die 
alleniolfigen Nüditanden an dergleichen Faften und Abgas 
ben. ınlalerne foldıe Mirktänden Ale aus Mrındladıade 


zn ne O4 niet ee 5 En Se ee 5 ee, N dee Se 
zu Worms koſtenfrey und ohne MRüdbalt vorjugsmeife 
und obne Collorerion bis zum Belaufe Derfeiben, von 
den zuerſt faͤllig werdenden Steigpreiscaten ju bejableny 
Den Ueberſchuß Des Creinpreifes fodann auf quılihe oder 
gerichtliche -Unmwerfung bin, an wen Rechtens. 
7. Wenn Sreigerer ermangeln würde fein Ratum 
an den baar zu brjableuden Zwvanarprojedurkojten zu bes 
anlen, oder wenn er mit Nogablung fernıs Sieigpreige 
erming zur beſtimmten Wbjablunssepohe in Werzug 
fame, fo kann in erſterm Falle funtgehn Tage im leise 
tern Falle dreißtg Tage nach einem ihm und feinem Bürs 
gen fruchtlos gemachten Zablungsbeieble nur Umgang - 
aller geſetzlich vorgefhriebenen Zwangsperäußerung Fire + 
ma.itäcen und Prozeduren, auf freiwitlig auflergerchtlie 
dem Wege, loto Wachenheim an der Haardt, nach bios 


ſen ortsübtihen Publıfacıonen Du dh den Blaubiger une 


ter ihm beitebigen Conditionen vor einem Notär, auf 
Gefahr und Koken des dadurch dann evineirten faunmie 
en Greigerers und feines Bürgen, welche in ſolchem 
Fate nicht nur ſolidariſch, fondern auch unter feıbeshaft 
tür» altenrallfigen Diundererlös, Koſten und Schaden Er · 
fas zu baften haben, zur Wiederneräuferung Des erſtei⸗ 
gerten Gutes mittelſt öffentlicher Verſteigerung aradezu 
geſchtitten werden, um ſich für feine Forderung gänzlich 
bejablt zu machen, 

8. Urbrigens geſchiehet dieſe Zwangsverſteigerung 
noch unter den im Exrprovriations Geſege ſeibn ſchon 
enthaltenen Bedingungen und Formen in fo mweır folchte 
bieber Bezug haben und welche bey der Verfieigerung 
noch befonders werden vorgelefen und erplijirt merden. 

Der benannte Schuldner Schmitt, fee Duporhes 
kar Glaͤubiger, und überhaupt wer ſich bey Diefer Sache 
etwa beiheiligt alaubt, werden nun biemit aufgelore 
dert, fi Dennerfag den gwanzigfien nädıifommenden 
Monats July, Vormiteags um neun Uhr, im Der 
Amtsſtube Des unterzeichneten Notar « Verifeigerungse 
Commiffar zu Dridesbeim einzufinden, um ihre gegen 
dDiefe Zwangsveraͤußerung alenfaus zu machen habende 
Einwendungen borzubrungen., 

Gtraenıvärtiaeg alfa anaefertiarr., PDiidschein. Dom 


324 


Trauben zu Wachenheim an der Haardt, wird vor Nicos 
tous Kofler, Königlichen Notär zu Deidesheim refidireitd, 
zur Veräußerung mitrelft öffentlicher Verfteigerung ger 
ſchritten von: i RE | . 
4. Ungefähr neun Aren Ader im Wolfsdarm, Section 
A. Nero. 27% 
2. Ungefähr fieben Aren Uder am Friedelsheimermeg, 
rechts, Section B. Nro. 603: 

Beide Brundftüce im Bann Wachenheim gelegen, gehö- 
ten in die Hinterlaffenfhaftsmaffe von dem zu befagtem Was 
chenheim verlebten katholiſchen Pfarrer Herrn Ludwig 
SAhardt und die Veräußerung Derfelben gefhiehet ber 
Uncheilbarfeit und der Erbvertheilung wegen, auf, Uns 
fliehen von: +. Jungfer Rofina Franzisfa Themeifelr 
obne Gewerb zu befagtem Wachen heim wohnhaft, 2. Heren 
Sofeph Schleichart, Arzt, 3. Herrn Franz Simon, katho— 
hihbem Schulebrer, beide au zu gedachten Wachen heim 
wohnhaft, erfierer vermögensvertwaltender ſpezial Vor⸗ 
mund, lezterer Beivormund über Eliſabetha, Catharina, 
Mandalena, Philippina und Anna Maria Kiefer, ge— 
werblefe Kinder von dem zu keimersheim verlebten Buͤr⸗ 
wermeitterenhhreiber Carl Kiefer und von deſſen hinter» 
taffenen Dafelbit wohnhaften Wittwe Sophie Helferich, 
ben welcher dieſe Kinder wohnen, 4. Herrn Marhäus 
Fiuian, Wirth in Niederkirhen wohnbaft, als vermögens« 
serwaltender fpejtal Bormund, 5 Heren Germanus Raus 
fer, Glaſer zu beſagtem Wachenheim wohnhaft, als Bey» 
vpormund über Lambert, Keyına, Helena, Unna Matiaz 
Catharina, Ludwig und Franz Kaver Kiefer, minder 
jahrig aewerblofe‘ Kinder von Ludwig Kiefer, Schreiner 
und von deffen Ehefrau Cleonora Keiner, in Feldkirchen, 
im Amte Mateigbofen am Ann in Deiterreich, befagte 
Kinder ben ıhren genannten Eltern wohnhaft. Diefe ge> 
nannte Thomeifel, Die Kinder von Carl und von Ludwig 
tiefer, teitamıenrar Erben des benannten Erblaſſers Herrn 
Pfarrers Eckhardt. j 

Die Berfteinerungsdedingungen liegen bey Unterjzeich- 
netenr zur Einſicht Der Liebhaber. 

Deidesheim, den 22ten Zuny 1826. 


Kößler, Notarius. 
. pt, den 25, Jund 1886. 
3te Anfündigung einer Zwangsperftcigerung. 


Da die durh Martin Oetinger, Müller zu Klingen« 
miünfter wohnbafe und Conforten gegen a. Johann Adam, 
Dundel; Adlerwirch und Dejfen Ehefrau Clara aeborne 
Saft, b- Jacob Dundel, Winzer, alle Drey’yı Deidegs 
bein wohnhaft, betriebene, in dem Intelligenzblatte des 
Rheinfreifes Pro. 19 vom 19ten Januar und in dem 
Sntelligenzblart Beylage Nro. 9 vom 13ten April jungft, 
angefündigte Zivangsverfieigerung Der daſelbſt bejeichnes 
ten Jmmobilien der benannten Echuldner, wegen einer 
duch die Schuldner erhobenen Dppofüition, verzögert 
worden und Daher auf den beſtimmt gemefenen DBerfteis 








aerungstag nicht abgehalten werden fonnte, num durch das 
Königliche Bezirksgericht zu Frankenthal über die Dppofie 
tion erfannt und verordnet worden, Daß mit der Ver— 
fteigerung der im Bann Ruppertsberg gelegenen Smmor 
bilien des Schuldner fortgefahren werde, fo wird dem 
Publifum nun hiermit befannt gemacht, daß der unter⸗ 
zeichnete NotäreVerfteigerungs: Commillfa, nun am zwölf⸗ 
ten Zuly nädhftens, Nachmittags um zwey Uhr, im Gafte 
baufe sum Löwen in Ruppertsberg, zur Zwangsverfteige» 
rung der im Bann Ruppertsberg gelegenen Immobilien 
befagter Schuldner Dundel, fo wie folde immobilien 
in den benden erwähnten Üjntelligenzblättern verzeichnet 
Reben und unter den dafelbit beſchriebenen Eonditionen 
fchreiten werde. 


Deidesheim, den 22ten Juny 1826. 
Köfler, Notarius. 





pr. ben 7, Juny 1326; 
ate Belanntmadhung. . 


MWeinverfteigerung. 


Den Montag fiebenzehnten July diefes Jahrs, Vom 
mittags zehn Uhr, werden in dem Haufe Emichsburg zu 
Stleinbodenheim, Kantons Grünftade im Königl. Bayer 
eifhen Rheinkteiſe, drey Stunden von Worms, auf frei» 
twilliges Unſtehen der Gigenthümerin, nachverzeichnete 
mohlgehaltene Weine, eigenen Wahsthums, unter febr 
vortheilhaften Bedingungen verfieigert, namlid : 


31 rheinifhe Ohm 1818er Riekling ; 
28 — J 1 


= 4819er Traminerz 
63 — — 1819er Rießlinq; 
1% — — 18Wer Traminer; 
36 — — 1822er Rießling; 
14 — — 4823er Traminer 
—9 — — 1825er Traminer; 
32 — — 4825er Rießling; 


3 — 1825er rorhen, , 
alle theils aus Groß» theils aus Kleinbodenheimer Ge 
marfung. 


Wer die Bedingungen zun Voraus zu kennen wünſcht, 
wende ſich desfalls in franfirten Briefen an Herrn No» 
tär Mord in Grünftadt, oder an das Handelshaus Mül« 
fer ‚und Compagnie in Mainz. 


- Die Proben werden bep der Verfleigerung und Tage 
juvor am Zafle gegeben. i 


Frankenthal, den 5ten Juny 1626. 
Aus Auftrag, 
Pauli, Anwalt 


— — — 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 
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pr. den 26. Sunp 1826. 

%te Belanntmadung j 

Beuoangösverfeigerung 
von Gmmobilien. 


An Boltziebung emes Urtheils des Könialichen Ber 
Nelscerichts von Sarferstaurern, vom fieben und jwanitye 
Yen Danıar abbın, und auf Berreiben von Philipp Mare 
vum Berker, Rothgerber, bandelnd in feiner Eigenihaft 


ais Dermund des wegen Blödfinnes interdijirten Mto⸗ 


laus Beer, ohne befonders Gewerb, bende wohnhaft 
am Kirchbeimboland, für melden zu gegenmwärtiger Sache 
Iyere Hatry, Unmwalt bey beiobtem Bericht, in Kaiferer 
lauter mohnbaft, als Anwalt beftelle und ben dem fo auch 
das rechrliche Domizil für jenen ermwählt ift, der genannte 
Nilolaus Beer als Diiterbe feiner verlebten Eltern, näme 
Ich der Eheleute Valentin Beer, zu Pebjeiten Roth · 
gerber in Kitchheimboland wohnhaft, und Suſanna einer 
gebornen Beer, entgegen deffen Schuldner 1 Cbarlotta 
einer gebornen !Weilbrenner, ohne befonderes Gewerb, 
Wietwe des Udersmannes Georg Baffenberger; 2. os 
bannes Gaſſenberger, Acdersmann und 3. Georg Franz 
Garenberger, Wirthz dieſe beiden Letzteren als einzige 
Kinder und Fıben Des genannten Beorg Gaſſenberger. 
Sodann entgecen Die Dritrern Befiker einiger Der ver» 
bovorbejireen Grundjliüde, nämlich Aibere Berg, ohne 
Gerwerb, und Martin MKöbrig, Wirth und Gucsbeſitzer, 
dieſe ſowohl, als die genannten Schuldner felbiten in 
Marnheim mohnhait, werden Mitwochs den zwoͤllten 
ulm achtzehnhundert fehs und zwanzig, Nachmittags 


definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotes berfieigern, 
‚namlich : 

4, Section D. Nro. 306. Zwoͤlf Uren zwanjig acht 
Eensaren (57 Ruchen) Acker auf der Benn, befurcht 
Cacharina Weigel und die Gemeinde, angefegt ju 
fünf und zwanzig Gulden 25 fl. 


2. Section D. Nro. 556. Abtrehn Aren flnijig drey 
Centiaten (86 Ruthen) Acker Iinfs dem Bachwes, 
beſurcht Valentin Baabs Wittwe und Simon Decker, 
angeſetzt zu fünf und zwanzig Gulden 25 fl. 


3. Sectien D. Nro. 590. Siebenzehn ren zwen Con» 
siaren (79 Ruthen) Acker Imta Dem Bachweg, bie 
futcht den Weg und Jakob Deckers Erben, ance- 
fest zu fünf und gwanjia Gulden 25 A. 

4 Section B Nro. 58. Dreoßia drey Aren achtzig 
zwey Eentiaren (157 Ruthen) Uder im Schliee 
weg, befurcht Balentın Baab und Johannes Knauf, 
angeſetzt zu fünf und zwanzig Gulden 25 Ä 

5. Section B. Nro. 108, . Drenfig men Aren drenfiia 
Eentiaren (150 Ruthen) Acker binter der Dfinafie 
weid vor dem Bürenftab, befurbe Eimon Deder 
und Valentin Spies, angefegt zu fünf und ſwan⸗ 
sig Gulden 25 f. 

- 6. Sertion B. Nro. 116. Sechzig zwey Aren fedhjig 
eur Eentiaren (294 Ruthen) Acker ım Schlittweq 
beſurcht Zafob Knauf und Georg Ackermann jur 
nior, angeſetzt zu Dreyfig Qulden 30 fl. 

7. Sectien €. Nro. 10. Zwanzig drey Aren me iq 
ſechs Centiaren (108 Kuchen) Ader rechts dem Rük 
fingerwegy- befurcht Johannts Gaffenberger und Ias 
fob Zend, angeſetzt zu fünfzehn Gulden sm, 

B. Section D, Nro. 263. Dreijehn Aren nierzehn Keane 
tiaren (61 Kuchen) Ader in der Au, befurbe Bas 
lentin Spies und Carl Friedrih Berg, arnutfene zu 
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befurcht Daniel Frey und Georg Lauer, angeſetzt 
zu fünfzehn Gulden 15 


Welcher bierben geſetzte Unfagpreis zugleich als An- 
ebor von Seiten des berreibenden Blaubigers dienen fol. 
as bey Artikel drey verzeichnete Grundſtuͤck iſt unter 
dem Namen von Albert Berg, jenes ben Artikel vier unter 
dem Namen von Henrib Martern, alle übrigen unter 
dem Namen der genannten Wittwe Saffenberger in den 
Sectionsbuͤchern eingetragen; der befagte Artifel vier iſt 


aber dasjenige, welches der genannte Martin Röhrig in - 


Befig bat. 

Auch erflärte der Bürgermeifter, Daß das ben Xrtir 
kel fünf verzeichnete Grundſtuͤck mit einem jährlichen Grund⸗ 
zinß von einem Albus und ſieben Pfennigen, ferner das 
bey Artikel neun verzeichnete Grundſtück mic einem jahr» 
lichen Grundzinß von zehn Albus drey und 4985597 Dien« 
nig, das ben Artikel zehn verzeichnete Grundſtück aber 
mit einem jährlichen Grundzinß von einem Vierling Korn 
an das Königliche Nerar, übrigens aber die aufgenons 
menen Grundstücke aujfer den gemöhnlihen Steuern mit 
toeiter feinen befannten Reallaflen beſchwert find. 


"GSteigbedingniffe. 


4. Die beirgalihen immobilien werden einzeln mie 
fie bier oben verzeihnet find, und mie fie ſich in dem 
Yugenblic des Zufhlags befinden werden, veriteigert, 
ohne Gewährſchaft für das angegebene Fiächenmaas, 
wovon das alleniallfige Mehr⸗ oder Weniger dem Zrem 
gerer zum Vorıheile oder Nachtheile bleibe. 

9. Der Steigerer trırt mit dem Zuſchlag in den Ber» 
fis und Genuß der erjieigerten Grundſtücke ım der Art, 
daß er feine Beſitzeinſetzung ſelbſten auf eigene Koften 
ju beiverfiiefligen und zu betreiben bar. 

3. Ude auf diefen Immobilien haftende Steuern 
und Beihmerden, befannte und unbefannte, laufende 
und rüditändige hat der Steigerer zu tragen und zu ent» 
sihten, ohne Abzug am Steiafhiltiing, ſelbſt die (hen 
repartırten oder noch repartirt iverdenden, rückſtändigen 
Bemeindefhulden und Umfagen. 

4. Den Steigpreis hat der Steigeter in gangbaren 
Münzforten in vier gleichen Terminen zu bezahlen, name 
lich auf die Martınicage achtzehnhundert fehs und zwan⸗ 
sig und fofert von Jahr zu Jahr, den Termin mit 
einem Viertel, mit und nebit jabritchen Zintereflen zu 
fünf vom Hundert vom Tage des Zuſchlags anfangend. 
Jedoch bar der Steigerer im Verhaltniß feines Steia- 
preifes, den Betrag Der von dem Ölaubiger vorgelegten 
Koften um zü disfer Derfleigerung ju gelangen, baar 
bey dem Zuſchlag zu entrichten, ſofott am erften Termin 
wiederum ın Adzua zu bringen. Alle dieſe Zahlungen 
aefheben an den Vormund des Gläubigers bis zum Bes 
laufe ferner Forderung. 1 

5. Jeder Cteigerer bat fogleih auf feine Keften einen 
annehmbaren ſolidariſch baftenden Birgen zu fielen. 


“ 


Nebſtdem bleiben zu mehrer Sicherheit und bis jur gan 


lichen Yuszahlung die verfteigerten Grundffuͤcke in einen 
vorzualichen Privilegio verhaftet und verpfändet, 

6. Der Ereigerer träat diejenige Verfteigerungskoften, 
melde ibm das Gefe über die Zmwangsperfteigerungen 
von immobilien im Rheinkreife zu Laſt legt. 

(Die Ubänderung des Verfteigerungstaas und fonflige 
murden gemabt nah Erhaltung der richterlihen Ent 
fheidung über die Incident-Punkte.) 

Kırdheimboland, den febsten März achtjehnhun« 


dert ſechs und zwanzig. 
Neumaper, Notär. 





pr br 26 Juny 1536 
"Ate Belfanntmadhung * 
einer Zwangsperfleigerung 


Königliches Bezirfegericht zu Landau hat durd Ur- 
theil vom 6ren Diefes, regiffrire zu Yandau am Sten da 
rauf um 1 fl. 32 fr., auf Anſtehen ven Herrn Sun 
kudwig Frohnhofer, Profeffor der Mathematif in Hager 
nau, ım Niederrheinifhe Departement wohnend, der die 
Viehee feiner Ehefrau Sufanna Hamm betreibt, und den 
Herrn Ndvofaten Mahla in Landau zu feinem Anwalte 
bey dertigem Bezirfsgerichte beftellet, Die Zrvangsverftei- 
gerung ferner ſolidariſchen Schuldner, des Chriftoph Weis. 
-brod, Wingertsmann und feiner Ehefrau Pbilppina ug, 
beide in Weyher wohnend, verordnet, und den unter- 
febriebenen in Edenkoben refidirenden SKönigl. Norär 
Carl Medıcus damit beauftragt, Ddiefer lehtere bat am 
23ten dieſes die Den Schuldnern gehörigen, im Bann von 
Weyher, Hainfeld und Burrmweiler liegenden Güter auf« 
genemmen, regiftrire zu Edenkoben am geftrigen um 31 
Freiner, und es fol nunmehr auf die nahbenanhten 
Toge und Orte zu der Verfteigerung, die ſogleich defini= 
tv iſt, und bey melder fein Nachgebot angenommen 
wird, gefchritten werden, namlid: 


l. Den 19ten September 1926, Morgens um 9 Uhr, 
zu Wenher im Lamm, Die Güter die im Bann 
von Weyher liegen: 


9. 10 4 Uren 20 Meter oder WRuthen Weine 
ber, im KRoblbafen, zwifchen Jehann Jung und 
Perer Kaufmann, angeboren 10 fl. 

N. 12. 4 Uren oder 20 Kurben Weinberg allda, jiVie 
fben Peter Kaufmann und Jakob Weidmanng 
Wittib 10 fl. 

A. 202. 3 Aren oder 15 Ruthen Weinbera im Freudiq, 
zwiſchen Geotg Serr und Valentin Eberle 10 fl. 

U. 236. 6 ren 40 Meter oder 32 Ruthen Acker im 
Hängen, zwiſchen dem Weg und Daniel Riemer 

10 fl. 

N. 257. 3 Nren 20 Meter oder 16 Rutben Meinberg 

— zwiſchen Emanuel Siener und Friedrich 

utz 


* 
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zwiſchen Johann Jacob Baron und Valentin Ha— 
bermehl, angeboten zu 4fl. 
€. 818. 2 Aren 10 Meter oder 12% Rutben Weinberg 
rechts am Steinbühlweg, zwiſchen Philipp Heina 
und Joſeph Hundemer fl. 


ul. Am nämlihben 2Oten September, Nahmittags um 
2 Uhr, in Burrmweiler im Weinberg , nachfolgende 
auf dieſer Gemarkung liegende Güter, als: 


€. 1020. 1 Are 30 Meter oder 9 Ruthen Meinberg 

im alten Forft, zwiſchen Valentin Hundemer und 

Salomon Rleinhanz, angeboten af. 

"€. 1025. 2 Aren oder 10 Yurben Weinberg allda, 

zwiſchen Johann Jakob Unfelmann und Georg 

Koch fenior 4. fl. 

€. 1169. 2 ren oder 10 Nuthen Weinberg alda, 

zwiſchen Emanuel Selos und Jakob Nleinpanfen 

Wittib fl. 

Db auf diefen Gütern Gülten und Reallaſten, aufe 

fer der gewöhnlichen Grundſteuer liegen, bat man aus 

Abgang von Lrfunden nicht erfebın.fonnen und Die Gere 
tionsbücher geben Darüber feine Auskunft. 


Diefe Verfteigerung geſchieht unter” folgenden ven 
dem Gläubiger entworfenen und fefrgefegten Bedingun« 
ep 
g 1. Die Steigerer treten am Tage der Verfteigerung 
in ven Befis der Güter, die fie in dem Zuflande neb- 
men worin fie fih im Augenblicke des Zufchlages befin⸗ 
den, mit allen activen, valliven, befannten und unbe- 
fannten Rechten, Laften und Dienitbarfeiren, fo wie file 
Schuldnern befeflen haben oder hatten befigen fönnen, 
Die Steigerer müflen ſich übrigens felbfien und ohne Zu⸗ 
hun des Verfteigerers ın Beſitz ſetzen. . 

2. Der Steigpreis muß auf gerichtliche Collocation 
in drey Terminen bezahlt werden, auf Martini der Jahre 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig, fieben und zwanzig 
und acht und zwanzig, jedesmal ein Drittel, das Ö-1e 
mit Zinſen zu fünf vom Hundert, vom Tag des Zus 
fblages an, alles in längendem Gelde und ohne Adzug. 


3, Steuern, Laſten und Abgaben jeder Art, Ölülten, 
Zinfen und Renten, bekannt oder unbefanit, geben mit 
ruditändigen und laufenden Berrägen, ohne Abzug am 
Steigpreife, auf Die Gteigerer uber und müflen von ihnen 
baar entrichter werden. 

N. Das Eigenthum bleibt dem betreibenden und den 
andern Gläubinern, fewohl ven Daus, als Gütern, 
ausdrüclich vorbehalten, bis Die völlige Auszablung gte 
ſchehen ift, und Greigerer müiſſſen noch folidarifche are 
nehmbare Buͤraſchaft fielen. 

5. Es wird feine Barantie celeiftet weder für die 
angegebene Zläbenmaafiung neh für Gülten oder Dienfie 
barfeiten, auch nicht für Das Eigenthum oder den rubis 
nen Befig der Güter, indem Der Verfieizerer feine Ge— 
währfhajts-Verbindiichfeien wie fie auch heifen mözen, 
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übernimmt, fondern nur für die Richtigkeit" feiner For⸗ 
derung haftet. sig — 

6. Wenn Steigerer Auftragserklärungen machen, fe 
bleiben fie und ihre Bürgen noch perfönlid verbunden. 

7. Die Roſſen der Verfteigerung, mie fie im Art. 
18 des Geſetzes über Die Zwangsverfleigerung befhrieben 
find, zahlen Stetgerer ın 8 Tagen nad dem Zufhlage 
an wen Rechtene. 

„I Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfleigerung 
müfen Gteigerer auf ihre Koſten die auf der Bezjirks— 
gerichtefchreiberen zu Yandau noch zu erhebenden Steigbriefe 
tranferibiren und Dem betreibenden Theile und den Schuld» 
nern figniftsiren laſſen. 

9. Bey Nichterfüllung der einen oder andern obiger 
Bedingungen fehreitet Der colloeirte Gläubiger auf Gefabe 
und Kojten des erſten Steigerers, unter ibm beliebigen 
Bedingungen zur Wiederverfteigerung, und zwar obne 
tweitere Formen zu beobachten, als jene der einfachen 
Gigniftcation an den faumigen Erwerber, an Mehrerlös 
bar dieſer Pertere feinen Anfpruch und Mindererlös muß 
er und fein fohdarifcher Bürge unter perfonliher und 
förperliher Verbindlichkeit zulegen, 

Bey der Verfieigerung twerden Die andern im Ge— 
fege enthaltenen Bedingungen vorgeleſen werden, 


Es werden foiort die Schuldner, ibre eitgefchriehene 
Hnpethefarglaubiger und alte font Daben Betheiligten aufge» 
fordert, wenn fir gegen ee Veräußerung Ciniwerdungen 
haben, ſolche in der Amesffüibe Des Notärs ju Sdenfeben auf 
den 19ten July 1626, des Morgens von 9—11 Ubr, jw 
Protokoll zu geben. 

Die Medacrrion Ticfes Anſchlagzettels wurde in 3 
Stunden gemacht. 

Edenkoben, den 2ten Junh. 1820. 


Medicus, Notar. 


pr den % Jung 1906, 


Uthweiler. (Faliments>Cröffeung! Durch Ureheif 
des Kenigl Bezirksgerichts zu Zueibrücken dem 17ten 
Aunn 1826 har dasſelbe, als Handelsgericht ſprechend, 
den lücheigen Slaufmanı Herrmang Rbeinbard Steimig, 
aus Uthwei'ler in Fallimentszuſtand erNärt, Den Zeitrunkt 
der Eröffnung des Falliments auf Den A0ren Zurp 1826 
ioftgefent, Die Anlegung der Ziegel und die Verwahrung 
des Falliten im Betretungsſalle in dem Schuldgefängniß 
der Stadt Zwerbrüden verordnet, den Ergönzungsrichter 
Hudler zum Falliments Commiffar und den Handelsmann 
Georg Friedrich Yang in Zwepbrüden zum Agenten der 
Maſſe ernannt. 5 


Sür richtigen Auszug, 
Der Bezirfsgerihtsfhreiber, 
R Eaber, 
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Anzeigen und Befanntmahungen. 
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pr, den 37. Zunp 1826. 
2te Bekanntmachung 
einer Bwangsveräußerung. 


Montag als den fiebenzehnten July Iaufenden Jab⸗ 
res, Vormittags um gebn Uhr, in der Gemeinde Gleis 
gelten, Wirrbsbebaufung von Herrn Franz MWendeder 
Dafelbji, wird auf Betreiben von Herrn Franz Ehrifiopb 
Marıolpb, Hofpital-Schaffner, in Fandau wohnbait, der 
Domizil bey feinem Anwalt Herrn Breal, dafelbit woh« 
nend, ermwäbier, der unterſchtiebene zu Bergzabern mob» 
nende Bezirfonotär Chriftian Anthing, als dur gehörig 
regifteirte Ordonnanz des Landauer Bezirfsgerihts: vom 
ahren Sepreniber vorigen Jahres, ernannter Verfleiger 
tungs-Commillär, zus Zivangsverfteigerung nachbeſchrie⸗ 
bener denen Schuldnern Johann Jacob Groß Dem Ulten, 
Drenger, und dejfen Ebefrau Uppolonia geborner Sutter, 
beide Eheleute zu Gleishorbah, Bürgermeifteren Gleis 
jellen mobnbaft, eigen zugehörigen Immobilien, worüber 
ich der Notär am jwey und zwanzigſten September voris 
gen Jahres ein gehörig regiſtrirtes Aufnahmsprotokoll 
geiertiget babe, unter nachfolgenden vom betreibenden 
Gläubiger Marzolph feftgefesten Bedingniffen und Anger 
boten fhreiten, als: - 


Bann. von Bleigjellen. 


a. Erction €. Neo, 318. Drey Aren 50 Eentiaren 
oder 15 Kuchen Wingert im Neuberg, einfeits Abra⸗ 
bam Wiſſers Erben, anderfeits Wilhelm Schwerd⸗ 
feger, angeboten zu 10 fl. 

b. Section D. Neo. 452. Zmep Aren 55 Cen- 
siaren oder 10 Ruthen Dito auf der Hähs, 


* 


d, Eertion A. Nro. 190. Dreißig fieben Aren 
80 Centiaren oder 3 Biertel 39 Ruthen Ader 
im Schmaljader, einfeits Uufftößer, ander» 
feits der Weg, zu 50 -- 

e. Gection U. Nro. 208. Sechs Aren 35 Een» 
tiaren oder 27 Ruthen ditto in der Leimen» 
grüb, einfeits Michael Birkenfiod, anderfeits 

ufiößer, zu 

f. Eection €, Nro. 39. Zweyh Uren 35 Een« 
tiaren oder 30 Ruthen Wingert im obern 
Neuberg , einfeits Friedrich Schwerdfeger, 
anderfeits Walentin Boblinger, zu 

Und g. Sertion 9. Nro. 529. Fünf Aren 65 
Centiaren oder 94 Rutben dito. im obern 
Letten, einſeits Peter Weißt, anderfeits der 
Kirchweg, ju » 


10 — 


60 — 


10 — 
Total I — 
Einhundert achtzig Bulden. 


Alte ſſeben Item werden dermal durch drittere Per 
fonen beſeſſen, genoſſen und gebauet, und find nach Aus 
weifung der Sectionebücher und fo viel man weiß mit 
—— andern Laſten als den gewöhnlichen Steuern be 

et. 


Bedingnifie diefer Derfteigerung. 


1. Die Steigerer gelangen vom Tag des Zuſchlags 
in Genuß und Beſitz der Liegenſchaften, fo wie ſich die» 
felbe an diefem Tag befinden, und haben von derfeiben 
Epoche an ale darauf haftende Steuern, Zinfen -und 
fonftige Grundbefhwerden und gemeine Fofien, befannt 
oder verborgen, ju entrichten. 


2. Der Zuſchlag welcher ſogleich definitiv if, und 
ein Machachot nicht anzensmmen wird, cihbt dem Erfitıs 
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fogleih beim Zuſchlag für Capital, Zinfen und Koften 
ellen. 

— Der Steigpreis muß in drey Terminen, als auf 

Faſtnacht achtzehnhundert fieben, acht und neun und 

zwanzig, jedesmal mit der Terz und Zins vom Tag des 

Zuſchlags an, in guten Beldforten an wen Rechtens be= 

jablet werden. — 

6. Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigpreiſes, 
der Zinfen und Koften, bleibet wem Rechtens privilegirs 
termaaßen das But im Verſatz. . 

7. Steigerer hat auf feine eigene Koſten feinen Steig« 
brief fogleih nad der Steigerung tranfcribiren zu lajfen. 

8. Steigerer haben fib nah denen ihnen vor dem 
Zuſchlag veriefen werdenden Urtifeln des Ziwangsveräußes 
rungsgefeges Die hieber Dezug haben, genau zu richten. 

9. Die Regificirungsgebüuhren haben die Steigerer 
an die Kanzley des Königl. Bezirfsgerihts zu Landau 
— und Die übrige ihnen zu Laft fallende Koflen an den 
Notar, alles innerhalb den auf die Steigerung folgenden 

agen zu bezahlen, ’ > 
* he Tee twerden zuerft ſtückweiſe und dann 
im Fall eines Mehrgebots en bloc verfteigert. . 
Nora. Die erfte Befanntmahung des Begenmwärtigen 
murde am vier und jmanzigften September 1825, 
Intelligenzblatt Nro. 237 de 1825, Pagina 1059 
und 1060, beiwirfet, morin der MWerfleigerungstag 
des Gegenmwärtigen auf den 19ten Dezember 1825 
feftgefegt war, allein da bey dem Schwierigkeitopt o⸗ 
tokoll vom zwanzigſten October 4825, gebörig res 
giftrirt, eine Incibentklage flatt fand, wovon aber 

Die Zncidentfläger feither twieder freiwillig abgeftan« 

den, ſo iſt der angefündigt geweſene Verfteigerunge« 

tag verfirihen, und mwird ſonach wie im Eingang 

Diefes angegeben und zufolge Des Artikels NO des 

Ziwangsperäußerungsgefeges neuerdingd angefündi« 

et, aus diefem Grunde wurden auch die Zahlungs- 
erminen um ein Jahr, wie hieroben angegeben, 
er weitert. 


Geſchehen auf der Amtsftube des untergogenen No« 
tärs Dabier zu Bergjabern, den vier und zwanzigſten 
Junp 1800 fehs und zwanzig. 

Unterfprieben: Untbing, Notär, 
mit Handzug. 
Pro Copia: 
Anthing, Notär, 
— — — — — — — 
pr. ben 27. Juah 1326, 
2te Beltanntmadhung. 

Den A1ten Zuly 1826, Nachmittags um ein Uhr, 
zu Schwegenheim, im Bafthaus zum Schwanen. 

Auf Betreiben von Herz Gieſer, Handelsmann wohn» 
haft zu Walddorf im Srogherzogthbum Baden, melder 


zu, diefem Zwecke den Heren Breal, Advofat bey dem 
Köntglihen Bezuifsgeriche zu Landau, allda wohnhaft, als 
Anmalt beftelt und bey demfelben Wobnſitz erwäßlt. 

„Wird durd den unterzeihneten Königliben Bezirfs+ 
notar Jakob Friedrih Sartorius, im Amtefige Germers: 
beim Bezırf Landau, Königlih Banerifhen Rheinkreis, 
als biezu durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Köniali» 
hen Bezirfsgerihts zu Landau vom 18ten May 1800 
vier und zwanzig ernannter Verjteigerungs- Commiffär, 
jur Zwangsveräußerung der dem Thomas Schwarz und 
Jakob Kern, bende Urersieute wohnhaft zu Echmwegen- 
beim, zugehörigen in dem durch den genannten Verſtei⸗ 
gerungs- Conmiffar am dritten Juny 1824 gefertigten 
undgebörig regiftrirten Süteraufnabms-Protofolt befchrie» 
benen im Bann der Gemeinde Schwegenheim gelegenen 
Liegenſchaften gefchritten werden. 


Befhreibung Der Liegenfhaften, 


1. Section B. Nro. 1894)5. 1 Are 41 Eentiaren (6 
Authen) Schlagwald im Rott, zwifhen Iſaac Bum- 
mel und Thomas Klaus angeboten zu 2 

2. Section €. Nero. 670. 18 Uren 43 Centiaren (78 
Ruthen) Acker im Herzog, zwifhen Chriftoph Becker 
und Sobanniter But, angeboten zu 20 fl. 

I Section €, Nro. 438. 7 Aren 32 Eentiaren (31 
Ruthen) Ader am Weftheimermeg, zwiſchen Mas 
thes Bummel und Philipp Rothmaper, angeboten 


u 10 fl. 
4. Section A. Nro. 1521. 4 Uren 50 Eentiaren cs 
Kuthen) Wiefe auf dem Brühl, zwiſchen Chriftoph 
Koh und Georg Heinrih Bär, angeboten zu 10 fl. 
5. Section A. Nro. 1513. 4 ren (18 Ruthen) Wiefe 
alda, zwiſchen David Bummel und Thomas Rich- 
ter, angeboten zu 10 fl. 
6 Section B. Nro. 256. 7 ren (31 Ruthen) Acker 
im Kleinfeld, zwifhen Georg Heinrih Schafer und 
Heinrih Grasbemier zu 10 fl. 
7. Section B. Neo. 273. 42 Aren (49 Ruten) Acker 
im Rothenweg, gwifben Philipp Schwarz und 
Andreas ung, angeboten zu 15 fl. 
Section E. Neo. 919. 15 Aren (64 Wuthen) 
Acer im Gieshiebel, zwiſchen Iſaac Bummel und 
Philipp Schwarz, angeboten zu 20 fl. 
Section €. Nro. 251. 3 Uren (11 Muthen) Acer 
im Sleifchgarten zwiſchen Johann Schäfer dem Drit« 
ten und Anton Stadler, angeboten zu 5 fl. 


10. Setien B. Nro. 789. 40 Aren (Ad Ruthen) Yder 


im Schlittweg, zwiſchen Heinrich Sacob Deden und 
Philipp Rothmagen, angeboten zu — 20 fl. 


* 


I. Dem Jacob Kern zugehörige Piegenfhaften. 


12 Uren (51 Rutben) Acker 
zwiſchen Geotg Völfer und 
Jacob Stolz, anaeboten zu 


20 fl. 
2. Section €. Nro. 469. 9 Uren (91 Kutben) Be: 


1. Section €, Nro. 477. 
auf die Fandauerfirafe, 
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“BUY UP DERUUEENEEE ONE ⏑⏑ ⏑⏑ü⏑— 
wärtigen Lage und Benennung ohne Öarantie des an 
gegebenen Flaͤcheninnhalts übernehmen, 


2. Steigerer fonnen die Hüter glei antreten und 


genießen mit der Verbindlichkeit, die hierauf rubende Steur 
ern und andere Local: Umlagen fogleih ju übernehmen, 

3. Das Eigenthum der verfeigerten Güter bleibt 
bis zur gaͤnzlichen WUbzablung des Steigpreifes privilegire 
termafen vorbehalten, und es iſt jeder Gteigerer annoch 
verbunden, auf Verlangen des betreibenden Gläubigers 
einen jablfihigen Bürgen zu fielen, welche mit ihm für 
die Bezahlung des Steigpreifes und die Erfüllung aller 
Bedingungeu foldarıfh verbunden ſehn foll. . 

4. Der ESreigpreis fol in deep aleichen Terminen 
nämlih Martini der Jahre 1826, 1827 und 1828 mit 
Sınfen von Dartini diejes Jahrs angerechnet in aangbar 
ren groben Geldforsen auf gütliche oder gerichtliche An» 
weiſung obne Abzug und Ruͤckhalt bejable werden. 

5. Steigerer müfen Die Koften Des Verfteigerungs- 
Protofols und der Notariarsgebühren an den Notäre 
Commijlär, Die Regiftrirungsgebühren aber an die Kanzle 
des Königlichen Bezirksgerihts zu fandau, alles innerbal 
jwanzıg Tagen nah dem Zuſchlage bey Strafe doppelter 
Beblung entrichten, Die übrigen NRoften des Zivangs- 

eräuferungsverfabrens werden Durd den -betreibenden 
Glaͤubiger vorgefhofen und mit dem aus der WVerfleige- 
rung erzielten Erlös befiritten, der Eteigerer if übrigeng 
gehalten feinen Steigbrief auf feine Koſten tranferibiren 


‚su laffen. 


6. Die Derfteigerung ift fogleih definitiv, und es 
‚twerden ‚Feine Nachgebote angenommen. 

7 &s mülfen übrigens alle Beftimmungen des Geſetzes 
vom Aten Juny 1822 erfülle merden, melde in ſoweit 
fie bieber Bezug haben, vor Eröffnung Der Verſteigerung 
sorgelefen werden. 

Diefe Derfleigerung war auf den Ziten Auquſt 1824 
ſeſtgeſetzt, fonnte aber wegen einer erhobenen Diflractions« 
Klage, welche Durch Urtheil des Königl. Bezirfsgerichts zu 
Landau vom 10ten März 1825 entſchieden morden if, bis 
Jene nicht ſtatt baben. 


U 
GE nn na 4604 * nad 


wUNVV VIBNUYe 
3. Hr. Johann Heß, Butsbefizer und Adjunct in Ale 
ea mwohnbafe hier handeind in feiner Eigenfhaft als 
ormund über die minderjährige Margaretha und Friede 
tich Kubp beide gewerblos in Neufirhen wobnbaft, in 
Gegenwart derfelben Nebenvormund des (bon genannten 
Hr Jacob Hahn und in Gefolge eines Urtheils des Kö— 
nigl. Bezirfsgerihts von Kaiferslautern vom 5ten April 
1826 dasfelbe gebörig einregiftrirt, wird durch den untergeich« 
neren Ehriftian Julius Jacobi Koͤniglichet Notar im Amtefig 
zu Otterberg, der Untheilbarkeit halber, zur Verfteigerung 
der nadbefihrieberen Gegenftänden gefbritten, als; 


Ein in der Gemeinde Neunlirchen, Kantons Dtterberg 
gelegenes Wohnhaus, Scheuern, Stallung, Hofraithy 
zwey Pflanzgatten und Zugehör, eflimirt zu 

— 2600 fl. 
Die Bedingungen der Merfteigerung fonnen täglich 
bey Dem unterzeichneten eingefehben werden. 


Dterberg, den Aten Juny 1826. 
Sacobi, Notär. 





pr, ben 26. Junp 1826. 
Dertragsmäßine Zwangsperfteigerung. 


Auf Betreiben des hiefigen Butsbefizers Herrn Johann 
Baptiſt Geift, als Eeffionnär des in Weifenheim am Berg 
im Kanton Dürkheim mobnbaften Winzers Carl Hofmann, 
diefer als natürlider Vormund agirend feiner ben ihm 
domicilirenden aetwerblofen unmündigen Kinder, namente 
lich: Maria Catharina Hofmann, Anna Maria, Doro 
thea und Elifaberha Hofmann, merden den 1Aten Kulp 
41526, um zwey Uhr des Nachmittags, im Wirths haus 
bey dem Adiunct Neu zu Peiftade im befagten Kanton, 
nabbefhriebene UInterpfänder, melde den in feiftadt mob» 
nenden Eheleuten Andreas Gans, Winzer, und Catharina 
Glifaberba, einer geborenen Echter, eigenthumlich ange hoͤ⸗ 
ren, wegen Nichtzablung verfalfener Terminen, öffentlich 
artifelmeife berſteigert werden, naͤmlich: 


33% 


Sm Kallſtadter Bann. 


9 Miertel Wingert im Bornthal. 
Dürkheim, am 2äten Juny 1826, 


Der beauftragte Bezirfenotär, 
Koch. 


pr. ben 26. Juny 1826. 


Bliescaftel, (Das Falliment bes Handelsmanns Beft 
betr.) Durch Urtheile des Königl. Bezirfsgerihts zu Zivey« 
brüden vom 3ten und 5ten Juny 18526, hat dasfelbe als 
Handelsgericht fprebend, den Franz Bel, Handelsmann 
in Bliescaftel, in Fallimentszuftand erflärt, den Zeitpunft 
der Eröffnung des Falliments auf den 2ren Juny 1826 
fefigefegt, Die Anlegung der Siegel verordnet, den Er 
ganzungsrichter Hudlet zum Zallıments Commiſſaͤt und 
den Handelsrhann Perer Kreb in Bliescaftel zum Agenten 
ernannt, endlich verordnet Daß der Fallit Dur den Por 
Ineidiener in Bliescaftel fol überwacht mwerden. 


Für richtigen Auszug, 
Der Bezirkegerichtsfchreiber, 
Faber. 


A — — — —— 
pr. den 26. Juny 826. 


(Vorlabung der Glaͤubiger des Handelamanns Franz Beſt von 
Biliescaftel,) 








Die fämmtlihen Gläubiger des fallit erflärten Han« 
delsmanns Franz Bet von Bliescaftel werden biermit 
aufgefordert, Dienflags den bierten Sulp nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte 
alihier, im Berathſchlaqungszimmer des Königl. Berirks: 
gerichts, vor Dem unterfertigten Commiffär gu erſcheinen, 
um in Gemaͤsheit des Arcifels 480 des Handelsgeſetzbuchs, 
einen oder mehrere Verwalter und Vertheidiger der Sant» 
maſſe vorzuſchlagen. 

Zweybrücken, den fünfzehnten Juny 1820. 

Unterfihrieben: Hudlet. 


Nro. 3020. Einregiſtrirt zu Zweybrücken am ſech- 
zehnten Juny 1826, empfangen ein und dreißig Kreuzer. 
Unterſchtieben: Stöhr. 

Für richtige Abſchrift, 
Der Serichtsfhreiber , 
Faber. 


ro. 3069. Emrfangen für Ausſertigungsgebüh- 
ren cin und dreißig Fr. 
Zvepbrüden, den ein und jmanjigften Jund, 1826 
Stöhr. 


pr. ben 25, Jund 1826. 


Rugheim. (Bertragsmäflge Bmwangsvrrfteigerung.) Dien 
ftag, den 18ten fünftigen Monats July, des Nachmite 
tags um 2 Uhr, im Wirtbshaufe zum Schwanen ju 
Rugbeim auf Anfuchen der Derren Georg Jacob Reber 
König. Friedensrichter, Johann Georg Mathias Kezer 
Handelsmann beide in Freinshbeim mohnbaft, und {joe 
bann Ludwig Wolf, Bürgermeifier und Handelsmann ju 
Wachenheim an der Haardt wohnhaft, foll nachbeſchtie⸗ 
benes, Durch Mofes Feitel, Handelsmann zu Rugheim 
mohnbaft, vermöge Protofoll des unterzeichneten Notits 
vom 30ten Juny 1817 erfleigertes Feld, megen unter 
— Zahlung, wieder meiſtbietend verſteigert werden, 
namlich: ” 

51 Aren (2 Morgen 1]2 Viertel) Uder am Franfenthar 
lerweg in Der Heinen Kappesgewann, auf dem 
Bann von Kuabeim gelegen, neben Peter Scho- 
mwalter und Johann Philipp Fühmel, 


Friedelsheim, den Aten Juny 1826. 
Köfter, Notär, 





pr, ben 26, Jung 1826. 
ReparatursVerfteigerung. 


Bis Mittwoch den 12ten Zuly Bormittags um 40 
Uhr, fol die KReparaturarbeit an dem Schulſtalle von 
Sarobsweiler veranfchlage zu 81 fl, 32 fr. ın der Behau⸗ 
fung des Adjuncten von da, anden Wenigfincehmenden 
berfieigert tverden. 


Dannenfels, den 23ten Jund 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Merz. ; 
nee EG 
pr. ben 26 Jump 1826 
Auswanderungs-Unzeige. 

Das bier eingereichte Geſuch des Johann Karl Die 
Adtersmann auf dem Gutenbacherhof, Gemeinde Pd 
grehweiler, um die Erlaubniß zur Auswanderung nad 
Wendelsheim im Großherzogthum Heffen, wird andurd 
zur allgemeinen Kenntnif mit dem Anfügen gebracht, x 
daß jedermann welcher aus irgend einem Titel Forde» 
rungen gegen den. Bittfteller zu haben vermeint, ſolche 
innerhalb Monatsfeift zur Entſcheidung der betreffenden 
Gerichtsſtelle zu bringen, und davon die Anzeige anber 
zu machen habe. | 

Kirhheimbolanden, den Yiten Yunp 1820. | 

Das Rönigl. fand-Eosmmiffariar 


Steffen. 


Dertrum, 





Bürgermerfter und Dandelemans! 

Haardt mehnbaft, fol nacbrir 

Feitel, Handeismann zu Kuyk 

rotofol des untergeineren Nr 

i17 erfleigertes Zeld, wegen un 

der nteiibyerend perfieigert werde 

» 

112 Viertel) Acer am Franlenthe 

einen Kappesgermann, auf 

ım gelegen, „neben Petet 

m Phitipp foͤbmel. 

zen Junp 1926, j 
Köfter, Neir: 


gr. van 26, Sent wu 
ursWerfirigerung- 
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Nr. 68, - 
—— 
Unzeigen und Befanntmahungen. 


— 








pr. den 20. Jung 82. 
Bekanntmachung. 
(Die Poſtwagens· Sendungen nad Holland betr.) 


Fr Senrifheit neueſter Anordnungen iſt es nöthig, 
daß alle im den Uhnfang des Konigreichs Hollgud bes 
fimmren Sendungen durch die Poftwägen mir einer 
doyvelt gefertigten Deklaration des Inhaltes derfelden 
verliehen ſeyen; weil Die eine als Veleg der Kontrole 
ie die Darchgangs Abgabe bey dem Hönigl. Preußiſchen 
Erin Etener-Ame zuruͤckbleiben, die andere aber mt 


sach Holland geſandt werben muß, da dort feine Paͤcke⸗ 


reyen Obite Deklaration des Inhaltes eingelaſſen werden. 

+ Diete reipretive, andländifchen Anordnungen werden 
diedurch zur efentlichen Kenutniß gebracht, damit ſich 
Jedermann verkommenden Falles darnach achten, und 
vor Nachtheil bewadren möge. 


ESpeyher, ben Udten Juny 1826. 
Koͤnigliches Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
A. Graf v. Tauffkirchen. 








pr. den 27. Iump 1826. 
Köonigsbad. (Lane: und Güterugrfcigerung.) Mons 
taq den 17ten Zulo naͤchſthin, des Nachmittags 2 Ubr, 
werden im Wirkhsbaufe jum Löwen in Königtbach, auf 
Anſtehen Der Kınder und Erben des allda verftorbinen 
Winzers Chriſtian Paz und deſſen gleichfalls verfiorbes 
nen Fhefrau Unna.Maria Oberhettinger, nämlich: 


A V⏑— Ant ⸗ 


BEER nn a nm a m 


Spencer, den ad’ Juny 


gr 1 826. 


— — 


Kıan PBial'ſchen Eheleute, fimmt'ih in Köniqgebach mohn« 
har outch den untgriekbneien Mathäus Joſeph Müller, 
örfensiiken Norar,im Tmesfig von Neujiade, folgende 
den arnannten Meyuirenten cemeinfhaftfich.jugebgrige in 
Könıgebaher uhd Ruppertsberger Gemarf gelegene Lies 
genfhairen, öffentlih und Definition verfteigert: 


1. {in Nönige dacher Gemeinde und Gemark. 


Ein Wohnhaus, 7 Winzere zuſammen 23 dren enchak 
send, und 6 Aecker voh 44 Uren.“ 


U Sn Ruppertsberger Gemack. 
1 ZWingert von 13152 Men umd 1 Wieſe don 24 Aren. 
Die Zreigbedingungen koͤnnen bey Dem untetjerch⸗ 


neten Netär eingefeben twerden. 
Neuftadt, den Aten Juny 1820. 


M. Müller, Rotär. 


pr. ben 27. Suns 1826. 
Deidesheim. CHawsverkeigerung.) Freitag den taten 
ulm 1920, des Nacbmittars 2 Uhr, mird zu Deidens 
beim im Gaſthaus zum Schwanen, auf Unſtehen der 
Wirtwe und Erben des zu Deidesheim verlebten Win 
zers Johannes Krack von da, — Das dem Wendel Klug, 
Winzerrsmann Dafelbft, und deffen Eherrau Eilrfabe‘ba 
Weber acbörige Wohnhaus ſammt Zubehör, qelegen zu 
Deitesbeim in ter Wablaaſſe, öfenıtib an den Dieift- 
bierenden fire erb und einen verſteigert. ‘ 
Neufladt, den Yiten Jund 1926. 
M. Mülter, Notar, 
Re. 
— nn 
pr. den 27. Jund 1826, 
Mibtonnmmlletrsuunenn N Mamltar Dan AKtım 
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Tihen Notar im Amtefig von Neugadt, en den Meiih 
und Pesrbiecenden tür erb und eigen verſteigert: 


1. Pırgenihaften in Hambaher Semorf, 


‚ Ein einftödiaes Wohrhauf, nebi Stallung, Keller 
und Hofraithe in Der Anderagaſſe; 

10 Aren Wingert im Meblta; 

7 Aren Wies in Der Räfuariez 

. 3132 Apen Wingett im &rk; 

. Ebenfoviel Wıngert darrctbii z 

7 Aren Winaert ım Kitchacker; 

. 3192 Uren Acker im Hartfopf. 


11. Liegenfhaften in Diedestelder Gemarf. 


. 7 Aren Wingert auf dem Bräunia; 

‚10 Uren 63 Centiaten Wingere ouf der Dumlau; 
7 Uren 63 Centiaren Wingert allda ; 

2 ren 30 Ceutiaten Wingert allda; 

Neuftadt, den Men Yunp 1820, R 


mM. Müller, Notaͤr. 


————— —— —— —— — — — — 
pr den 28 Jund 1826 


&ifenberg. (Beräußerung bes Borfibaufes Shinblershitte 
auf den Abrit.) Den Wien Juin nächſthin, Morgens um 
y Ude, mird in Gefolge bohen Megierungs Reſcriptes 
vom 1ten Juny I, J. und auf Betreiben Des Könıgl. 
Rentamts Grunftadt, vor dem Bürge:meilerame Eilen« 
berg in dem Forſthauſe, Schindiershürte genannt, jur 
Verfteigerung diefes Forftaufes auf den Abriß gegen baaıe 
Bezahlung oder gegen Beibringuna einer binlänalıden 
Bürafbaft mit Geftattung eines Zablunasiermines 8 
jum 20ten September nächſthin, geſchrit en werden, 
Die Materialien find zu 134 fl. abgeſchätzt. 


Gruͤnſtadt, am Aten Juny 1826. 
Das Königl. Rentamt. 
f. Pfender. 


⏑ "m 


pr. ben 27. Suny 1826. 


Sodarimm. (Berfleigerung von Bau Arseiten.) Mon 
tag den süten- Zuly nächſthin, um 9 Ubr des Morgens 
wird vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte auf 
dem Gemeindehaufe zu Jockarimm die Yusführung pen 
Reparatıgnen an dem Kirchen» Sebäude und dem Kir» 
hen-Thurn, im Wege der öffentliben Minderperfieige- 
rung vergpben werden, wobor das Detail der Arbeiten 
veranſchlagt ift, mie folger: 





4, Die Tünder » Arbeit mit Kalhmilih und fl. fr. 

keimmafler- Farbe » 2 2 2 21060 16 
2. Die Shreiner-Arbeit zu . - er 136 Al 
3. Die Schloſſer Urbeit zu . » 2 17 24 


2 


be] 


4 

“tr. 
’ 313 51 
B. Die Zimmer-Rrbeit u. 2 2 2.» 238 19 

5. Die Schiffer decket · Arbeit ſammt Deblanftri 
ter Geſimẽe und Grade zu . . ."7.» 599 12 
6 Tie Zieveidahdeder- Arbeit ju 1. ; 101 30 
Zufammen . ———5 58 
Die diesraüfige Befhreibung der Arbeiten nebſt Ro« 


flen Mr fchlag Iregen auf der Scheechſtude des Bürgermeir 

Neremes zu alten Stunden des Lages zur Einſſcht der 

Konkurte un v.r. N 
Zodgtimm, Den Aten Junp 1826. 

Tas Bürgermeiteramt. 

Sof. Schwein. 





— 








pt den 19 Juny 1826. 
2te Befanntmahbung. 


Neuboren, (Weräuferung von Kerarial:Wald» Parzellen.) 
Auf Donnerftag den Dreijebnten July nächſthin, Des Vor- 
mittags um ade Uhr, wird in Folge hoben Meſccipes 
Königl. Regierung des Rheinfreifes, Rammer der Zınan« 
jen, zu Speher, vom 1ten I. M, ad Num 10215 Q., 
auf dem Gemeindeheute zu Neuhofen, vor dem dortigen 
Würuermenteranite, hieru Durch das Könial. Yand« Com 
miſſorat Speher fpejiell Deleyıre, auf Berreiben des R. 
Mentamtes Dagersbeim, und ın Beifenn ſowohl Diefes 
als das KHönigl. Forſtamtes Speher, zur Verſteige ung 
a1 Dein Menibierenden der hienach befähriebenen zum Ver- 
faufe ausaefihırebenen Aerarial Wald- Parzellen, mic Dem 
Darauf befindiuhen Heljbeitande, unter Zugrundfequng 
der in der Beilage zum Amtsblatte von 1818 Stück 8 
enchaltenen allgeneinen Bedingungen, gefhritten werden. 


Befhbrerbung der Wald» Parzellen, 





Re MER Looſe⸗ 
Flachen Inhalt] hanunge An zahl 
Benennung. REIFE — Pa jeder 
Hett. Aren Gent, Preis. | Parzelle. 
Schiicht Lit. AJ — | 08 | 60 | 153 | 20 1 
du 8] 2 | 96 | 614 173 | 50 2 
Leimenkaut — 70 91 .3| — 1 
Sanshudel 2 453 an 1400 — 1 
Pfaffen — | 73 | 724.488 .| 36 2 
Sandlech 2489 9314501 — 2 
Junkern — 1921461 88153 1 


Pläne und Abſchaäͤtzungs · Prbtokolle liegen bey dem 
unterfertigten Rentamte zu Jedermanns Einſicht offen. 
Oggersheim, den 10fen Juny 1826. 


Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Erdmann. 
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arfheitten werten. 


un * pr. den 26. Jung 1826. 

Kerjinbeim. (Beefllgerung von Pflafier + Arbeiten.) 
Rreitag den ren Zuln (U. , des Morgens 9 Uhr, wird 
ju Rertenbeim auf dem Gemeindehauſe die Neparatur 
an dem proteftantifhen Prarrbaufe welche ju 40 fl. ver» 
anihlagt iſt, an den Wenigſtnehmenden oͤffentlich ver+ 
fieigert werden. 

Zualeih darauf wird die Fertigung von 1000 Meter 
neues Piafter an der Grünſtadter Straße aenauınt, ver» 
onfhlagt zu 133 fl. 20 ker, oͤffentlich an den Wenigft+ 
nebmenden verfeigert. 

Kerzenheim, den 22ten Juny 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
. MDand, 
— — —ñ — — — — — — — — — 
pr. ben 24. Jung 1816, 
2te Befanntmadung. . 


Pirmafens.: (Berdußerung von Aerarial⸗ Waldparzellen.) 
Montags den 10ten Zuly L Gr, Morgens um 9 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaus zu Thbaleifhtweiler zum 
meifibierenden Derfaufe folgender Uerarial Waldparzeiten 
geſchritten wirden, als: 



































orft« Revier — tachen · Schr 
8 melden Nähere Bezeichnung Anhalt. | zungs- 
die j der Preis. 
Parzellen elz|. . 
qelegen find. BEN als] fe [fr 
m — —ñ — eç ú — —ñ — — 
Donnfeiters] Oberſte Mohrbach —X 60⸗ 
id. Stleiner Mohrbadyerhangl 21320) 10] 
id. Maiſenbach 11/25 65 1 = 


Die Vermefungs« und Tarations-Acten Können bey 
dem unterfertigten Amte eingefeben werden, 


Pirmafens den 19th Jund 1826. 


u a Aa Buann * 


KIT WED 

— ———— 
pr, den 28. Iday 1206 
Zwangesperfteigerung., 


Samftag den dreifigften September diefes Jahre, 
Nahmitrags zwep Uhr, ju Beanfenrbal im Baftbaus 
sum kamm, auf Betreiben »on Earl Ludwig Ford, 
emeindefhreiber, mohnbaft zu Franfentbal, als Ein« 
nebmer Des Sanct Elifaberben Hofpitals von da, 
twelher den Advofaten Heren Willi in Frankenthal 
ju feinem Anwalt beſtellt hat, wird vermög Urtheil 
des. Rönigl, Bezirksgerihts dahier, vom 6ten Zuny 
d. 5 vor dem eat ren Frankenthal refidis 
senden Notar Franz Jodocus Koch, in Folge Büter« 
aufnahme» Prorefol vdm aöten Jung I, J. jur 
Zw nysverfteigerung nahbefhriebener im Bann Fran» 
ferthal gelegenen dem gedachten Hofpital, durch den 
derjtorbenen Metzaer Philipp Blankenhorn und deifen 
Ebrfrau Unna Elara Srech, von bier verpfänbeten 
und gegenwärtig im Befiy von Philipp Blanfenhorn, 
Gärımer wohnhaft in Frankenthal, defindlichen me 
mobilien geſchritten werden, als; 

2, Section A. Nro. 21, ı5 ren 11 Eentiaren, 
54 Muthen Gärten in. den Kalkhöfer Gaͤrten, 
seifhen Philipp Vaillant, angeboten zu 5fl.. 

2. Sectſon D. Rro. 403, 25 Uren, 128 Autben 
Ader in den Meergärten, angeboten ju ao fl. 


Bedingungen der. Verfteigerung. 


1, Erfteigerer erhalten darch den. Zuſchlag dis 
Güter wie fie daliegen, ohne Barantie des Mutben« 
maafes, mit allen Xetiv » und Paſſio Servituden, 

2, Erjteigerer Fonnen die Büter foaleih antreten, 
haben aber auch elle darauf rubende Steuern und far 
ſten ebenfaus gleich zu übernehmen. 

3, Don dem Sreigerungspreis baben Erfteinerer 
8 Tage nah dem Zufblag; im Verbältniß ihres Kaufe 
preites die Koften des Zivangsperfabrens zu entrichten, 
den Reſt aber in vier Terminen, Martini 1826, 1827, 1828 
und ıfen.s mit den Zinſen vom Taa des Zuſchlags, 
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Der Befiner der vorsefhriebenen Immobilien, die 
Hropothefar:Slaubiaer, und alle fonft dabey Berbeir 
ligte, werden biemit aufsefordert, Freitag den zıten 
Suly d. J. Vormittaas a Ubr, auf der Schreibſtube 
des unterzeichneten Netörs u erfheinen, um ibre 
allenfalls: au machen babenten Einwendungen gegen 
dieſe Venfteinerung dorzubringen. 

Seankenthal, den zyten Jung 2826 .' 

a ; Koh, Notär. 


pr, den 28. Jund 1826. 


Mehtersheim. (WBüterverfauf.) Donnerflag den 
sten Zuly 1826, Wbends 5 be, merden im Wirche- 
baus zu Hirfh in Mechtereheim, nachbeſchtiebene ım 
Mechtersheimer Bann arlegenen Eürer, wegen perfaums 
ser Zahlung auf Figenchum wieder verſteigert, als: 


4. Gegen Heinrih Stadler von Mechtershein, 56 Rus 
then Aders am Schlittberg, neben Gottfried Mohr 
und Philipp Bund. 

2. Gegen Gottlieb Beiſel von da, 3 Viertel Feld, in 
der Seebrück, neben Danıcl Wayner und Jalob 
Baunı Dem Wlten, 


Speyer den 2Tten Juny 1826. : 
Reichard, Notar. 








pr. ben 28. Zuny 1826. 


Meräuferung ber Aerariols Waldparzelle Winterhell im Bann 
Kufel betr.) : 

In Gemäsheit Meferipis Königlicher Regierung vom 
49ten-Zunn 1826, wird die Waldparjelle Winterhell, im 
Bann Kufel gelegen, 60 Hectaren 10 Aren 48 Centiaren, 
oder 176 Tagwerke 1 Wiertel 60 Ruthen 62 Schuh ent⸗ 
baltend, in 21 Loofe abgetheilt, am 19ten Zuln nächte 
bin, Morgens 10 Uhr, dor dem König Land-Commifr 
fariate dabier, nochmals ın Verfteigerung gebracht, unDd- 
der um ein Fünftheil herabgeſezte Taxationspreis mit 
96969 Bulden, als Ausgebot angenommen werden. 

Der Plan, die Fooseintbeilungs- und Abſchätzungs - 
Protokolle, liegen ben dem unterfertigten Rentamte jur 
Sinfiht, Die Bedingungen iind in der Beilage zum Amts- 
blatte von 1818 Nro. 8 enthalten. 

Rufel, den Aten Juny 1826. 


Das Rönigl. Rentamt. 
N Hermani— 
Das Königl. kand-Commiſſariat. 
Freiherr von Pöllnin. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 28 urn 1826 
(Berfteigerung von Hanbarbeiten,) 


Hettenbaufen. 


6 


In Gemäsheit hoher Rön’gl. Megierunas Verfügung boms 
19:en des Monats Man 1826, ad N” Exh. g660 P. 
twird hiemit zur alaemeiı en Kenntniß aebradt, daß Die» 
jenigen, welche Tſich“ durch den von Der Gemeinde Hetten- 
bauſen projeetirten Durchſtich, der Mutterbach, unterhalb 
dem Orte Hettenhauſen berbeifigt glauben, ihre deffall« 
ſſae Einwendungen, binnen (men Monate a dato gerech⸗ 
net um fo zuverläßiger benl.dem untcerfertiaten Amte 
fhriftlich vorzufegen baben, als nah Derlauf Diefer ein« 
beraumten Feift, Niemand dagegen weiter wird gehört 
mwerden.! 
Zefelberg, am 17ten Juny 1826. 


Das Eürgermeifteramt. 
Gtord. 
— — — —— — — —— — — — 
pr. ben 23, Jung 1326 


Neuſtadt. (Mertelgerung von Bauarbeiten an dem dand⸗ 
Sommiflariats:Bebäude.) Den ten Kulm Morgens 9 Ubr, 
werden auf dahleſigem Rathhaus die Nepararienen an Ders 
ur Land-Commiflariats Wohnuna beſtimmten ſtädtiſche n 
Yecale, abgeibänt zu 1310 fl. 49 fr. öffentlich verßeigerc, 
die deßrallfigen Aufnahme und Ueberfihläse Hieren auf 
dem Bürgermeilteramte zu Jedermanns Einſicht berert. 

Neuftade, den 2iten Juny 1820. 


Das Fürgermeiferomit 
Shoapmann. 


— — — — —— 
pr. ber 2%. Sure 13:6 
Hotgverfleigerung.) #3 Den 13ten 





- Hodramflein. 


‚ des künftigen Monats Auln, Denniaan, Mer:ens um 


9 Ubr, werden im leed Godramſtein ut Dem Goſibauſe 
sum Löwen, nahbenannte HolyZortiniente ın Dem bies 
figen Gemeindewald, im Diftrift alten Steig und Po- 
safhıbälgen, in größeren und Fleineren Looſen verſteigert 
werden, namlid: . 


4.111997 Nlafer kieſern und zum Theil gemiſchtes 
Ho a A? Schuh Länge; j | 

9 1400 Zägblöde melde von 2 bis 4 Kloͤtze an ei⸗ 
nem Stamme jind, worunter fi viele befinden 
weiche zu Durdzügen an Baulichfeiren fehr geeig- 
net find. J 


Dieſe Hölzer befinden fi" im Wald an Wegen, 
welcht fehr aut bergeftelle find, mo man ganz bequem 
abfübren fann. — 

Godramſtein, den 2öten Juny 1826. 

Das Bürgermeifteramt, 


Find. 


|. [_ — 
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Unzeigen und Befanntmahungen.. 





pr. ben 29. Junp 1826. 
rte Befanntmahung 
einer Smangsperfleigerung.- 


(Ruppertsbera.) Auf Anfteben und Betreiben 
von Herrn Wilhelm Henricı, Bursbefiner ın Deidesheim, 
in ſeiner Cigerfhoi: als Dermwalter und Wehner des 
Bürgerbofpirais daſelbſt, weiber Den Herrn Pauli, Ude 
oofaten am Königlich Baperiſchen Bezirfogeriche zu Fran« 
kenthal zu feinem Unwolt beſtellt bat, ben Dem er auch 
Mehrsdomitilium erwäht, wırd Montag den 2ten Drto« 
ber nähjibin, des Nachmittags ein Uhr, ju Mupperrsberg 
im Wirchshaus zum Fönwen, in Vellziebung eines durch 


das Noniglihe Berirfsgeriht ven Frankenthal unterm 


ſechsten des laufenden Vionars erlafienen Lirtheils, Durch 
den unterzeichneten Marbäus Joſeph Müuter, fentlichen 
Norär im Amtefiz von Neuſtadt im Berirf des Berichts 
Frankenthal, als durch erwähntes Lierbeil ernannter Vers 
fietgerunge-Sommtffär gegen Johann Weit. Mees, Win 
gerısmann in Muppertsberg und deſſen Ebefrau Sibiua 
E:xtnire fohdarifhe Schuldner unter einander gegen den 
Rersirenten zur Zmanosverjteigerung der nochbeſchriebenen 
ven genannten Schuldneen 
RNur geresberger Gemarf, welche in Dem durch den unter 
zeid neten Nas 
jmwanzigften "diefes gefertigten Güteraufnabm » Protokoll 
Berjeichiter find, und die den berreibende Släubiger um 


nachbenterkte Preife anbietet, gefchritten werden, naͤmlich: 


4. Section D. No. 19 Sieben und dreißig Mutben 
oder neun Vren Wingert im Gutgeißel, zwiſchen 
Mora Anton Walther, und Michael Acker. Die 


Spener, den agtm Yuny 
— — —— — — 


erböriae ‚Lıegenfhatten ın: 


erfteigerunae « Commhlfar unterm vier und ® 


+ 


1846, 


Bertram » angebot zu proeihundert dierzig Gul · 


en 210 fl. 

Die gegenmärtige Befiger davon find Geerg Ehmitt 

Georg Adam Jacob, Poren; Mamjlätter tele 
Schmitt, alle von Kuppertsberg jeder für ein Quare.' 

3. Section H. Nro. 210. Sin hundert zwanzig Rue 

then oder ade und zwanzig Uren- Wıngertsgerten 

„in der Untergaffe, zwiſchen Anton Dudenhöfer und 

Georg Echmab, angeboten zu pweihundert Bulden 


a, 200 fl. 
Beaenmwärtiger Befiger davon ift Anton Dudenböfer, 

4. Section B. Nro. 616 Fünf und fiebenzig Rurben 
oder achtzehn Aren Wingere im untern Beldfehmirt, 
wiſchen Phrlipp Adam Verter und Ricelaus Baa« 
der, angeboten zu bundere Gulden 100: fl. 

5. Settion B: Nro. 706. Fimf und zwanzig Muthen 
oder fehs Aren Winsert im Geiger, smilhen Theo« 
bald Baumann und Mihael Bertram, angeboten 
ji bierzig Gulden 10 f. 
. Sof giyenwärtig Jatob Feler von Meckenbheim ber 
igen, g 
6. Section B. Nro. 183- Sieben und dreifig Nutben 
oder neun ren Wingert im Spieß oder in der 
Steingrubr, mitten Johann Adem Ceiler und 
Johann Brit Mees, angeboten zu fünfjig Gulden 


f 50 fl. 
Jacob Zetler von Medenbeim ſoll diefee Brundfiüct 
genenmärtig befinen. . 
7. Section D. Nro. 100. Hundert Ruthen oder vier 
und jmwonya Hrn Ader am Muüblwea, wiſchen 
Bernhard Martin und Wilbelm Walbılich , an« 
geboten zu bundert Gulden 200 fl. 
Dichrbefoarer Jaceb Zölter und Therkaid Poumann 
von Rupperrsterg, ſellen gegenwärtige Berfiger Tufes 
Stuͤcks fein. 
8 Peetioen D. Tre. 166 
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Edel und Nikolaus Werner, angeboten zu fehs;ig 
Gulden — “on. 

Dbenbenannte Jacob Zöller und Theobald Baumann 
ſollen gegenwärtige Befiger Davon fein. 

10, Section ©. Nro. 184. Hundert Rutben oder vier 
und zwanzig Aren Acker in der Zchierd, zwiſchen 
Cafpar Mees und Georg Franz Hörner, angeboten 
zu ſechszig Gulden , N 69. 

Die avle Senaınte Jacob Zoͤller und Theobald Bau⸗ 
mann ſollen obiges Grundſtieck befizen 

11. Section B. Nro. 181. Sieben und dreißig Ruthen 
oder neun Aren Wingert im Spieß, zwiſchen Jo—⸗ 
hann Veit Mees und Anton Eckel, angeboten zu 
fünfjig Gulden Mi 50 fl. 
Obiger Jacob Zoͤller fol gegenmwärtiger Befizer Dar 

von fein. - 

42. Section €. Nro. 75. Fünf und fiebenzig Rutben 
oder achtzehn Aren Ader in der Schleid, zwiſchen 

> Heinrih Köhe und Jacob Schirmer, angeboren zu 
dreißig fünf Gulden 5. fl. 

13. Sertion F. Nro. 388. Sieben und dreifig Rus 
‘tben oder neun Wren Wiefe am Haag cder am 
Meckenheimerweg, zwifhen Leonhard Schmitt und 
Georg Schmitt, angeboten zu einhundert fünfzig 
Gulden ö 150 fl. 

Mid;ael Glaſer von bier fol diefes Stück befiken. 

11. Section D. Nero, 674. Ein und dreißig Kuchen 
oder fieben Uren Wingert am Geisbühl, zwiſchen 
Heinrih Reinhard und Cafpar Keller, angeboten 
ju einhundert Gulden 100 fl. 
Jacob Zöller von Medenheim ſoll gegentoärtiger Bes 

figer Diefes Grundſtücks fein. ö f 
Ueber befondere auf vorbefhriebenen Büterftücen 

haftende Meallaften, fo mıe über die Titers unter mel» 

ben die Schuldner ſolche befizen, fonnte Der Büraermeı- 
fter nichts angeben, meil fib Davon Feine Auskuntt aus 
den Lagerbüchern, Sections Regiſtern und Mutrer- Rollen 

ſchoͤpfen läßt. , > Ei 2 

Für diefe Verfteigerung welche fogleib definitiv iſt, 
und worauf feine Nachgebore mehr angenommen werden, 
bat der berreibende Gläubiger folgende Bedingungen fejie 
gefege, nämlich: 

1. Der Steigerer muß fi felbft auf dem Wen Rech— 
tens in den Beliz und Genuß der eriteigerten Liegenſchaf⸗ 
ten fegen, ohne Die Mitwirkung Des betreibenden Gläu— 
bigers Duzu in Anſpruch nehmen zu fonnen, welcher übers 
baupt Feine der Gewährihatten leiftet, die nach dem 
Sefeg dem veriteigernden Eigenthümer oblıegen. 

2. Vom Tag der Veriteigerung an bat Gteigerer 
die Steuern und fonftige Zaften von den erjteigerten fie» 
gerjbarten zu tragen, felbft ohne Entſchädigung Die 
altenfa.ls Darauf haftende Bülten und Zinfen zu über: 
nehmen 

Auch die 


Steigerer ;u 


Rackſtaände an Steuern und Gülten hat 
entrihten, in ſoſern ſſe eine auf dem Gut 


haftende privilegirte Schuld find, iſt aber berechtigt den 
Betrag davon von feinem Steigpreis jum Voraus ab- 
zusieben. r 

3. Für den angegebenen Flacheninhalt der Liegen» 
fhaften wird dem Steigerer nicht qutgeftanden, mie groß 
au Der Unterſchied zwifchen Dem wirklichen und arge 
gebenen Maas feyn mögte. Ebenfo wird dem Steigerer 
weder für die Nihligkit Der angegebenen Eectionsbure 
fiaben und Nummern noch der Gewannen und Nebenlager 
verbürgt, fo daß er wegen afenfallfigen Srtbümern ın 
der Bezeichnung Der Ligenſchaften feinerley Einteden gegen 
feine eingegangene Verbindlichkeiten machen kann, ın= 
dem er fhon dadurch daß er auf die Liegenfchaften Ge» 
bore gerhan bat angefchen wird, Diefelben genau zu fen« 
a und über ihre Identität außer allem Zweifel zu 
eyn. 

4. Die Güͤterſtuͤcke werden im einzelnen verfteigert, 
fie geben an den Greigerer in dem Umfang und mır 
denfelben Rechten über mie fe der Schuldner beſaß, 
ebenfo auch mitallen Davon abhangenden Dienftbarkeiten. 

5. Wegen allenraliftaen Befchädigungen bis zum Tag 
der Beſitznahme des Steigerers bat Ddiefer feinen Küche 
griff blos gegen den Lirheber. 

6. Der Steigpraß iſt fechstelmeis in ſechs Termie 
nen zu entrichten, wovon der erſte nächftfünftigen Mars 
tinitan, der zweite auf Denfelben Tag des Jahrs Darauf 
und Die vier übrigen ſoſott von Jahr zu Jahr fällig 
merden, nebjt Intereſſen zu fünf vom Hundere jährlich 
ohne einigen Abzug vom Kos der Verfteigerung an, und 
zwar entiveder nach den gütlich übereinzufommenden oder 
gerichtlich auszufertigenden Anweiſungen. . 

7. Behufs Der Collocation bar Bteigerer feinen Steig» 
brief in’ Monarsfrrft auf feine Koften tranjcıibiren zw 
laffen, widrigenfalfs Der betreibende Gläubiger befugt ült, 
dieſes ſelbſt thun zu laffen, wodann der Steigerer ihm 
alte Koften und Auslagen erfegen muß. 

8. Dem Bteigerer fallen die Steigfoften nach den 
geſetzlichen Beitimmungen juc Fall. 

9. Uuf Begehren des betreibenden Theils, hat Stei⸗ 
gerer einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der ſich ge 
meinſchaftlich und fohdarifh mit ibm jur Besablüng des 
Steidbreiſes, Intereſſen und Roſten verbindlich macht. 
In Ermanglung von feiner Seite Die geſoderte Bürq— 
fhaft zu ſiellen, iſt er von Rechtswegen des Zufblags 
verluſtig. 

10. Gegen den zahlungsſaäumigen Steigerer kann 
einen Menat nach dem ihm zugeſtellten Zahlungsbeſehl 
in außergerichtlicher Form und auf die für die Verſtei 
aerung der Güter Der Grosjährigen übliben Weiſe, auf 
Anfieben des angerwiefenen- Gläubigers und unter Den 
von Diefem alleın ohne Zuzichung des auffer Beſitz zu 
fegenden Steigererg feſtzuſetzenden Steigbedingungen Durch 
das Miniſterium eines Nöcdrs, jur Wivderverfleigerung 


gefihrireen werden, Ivo Der zahllingsſäumige Gteigerer 


alt» Kojten und den Mindererlös zu erfesen bar. 
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' 7. Steigerer treten fogleih vom Zuſchlag an in den. 
Beiig und den Genuß Der erworbenen Liegenſchaften, 
und irbernehmen dıe Steuern vom laufenden Steuerjahr: 


an. Sollten für das verfloffene Steuerjahr noch rück⸗ 


fländige Eteuern auf den Yıegenfchaften haften, fo werden, 


diefe aus dem Erlofe getilgt, fo wie, wenn für Das lau» 


fende Jahr etwa Zahlungen für Steuern ſtatt gehabt: 


hätten, der Betrag der Debit-Maife zufält: 

3. Den Erwerbern werden nit mehr Mechte über» 
tragen, als dem Schuldner felbft auf die befchriebenen 
Immobilien zuftandig geweſen. 

4. Der Zufhlaopreis muß in vier qleiche 
Martini des nahfifommenden Jahre, und Der drey unmite 
telbar darauf folgenden Jahre, mit Zinten zu fünf vom 
Hundert, vom Zufthlag an laufend, und immer von allem 


nicht abqetragenen Ganzen, Dabın bezahlt werden, mobin: 


Die Steigerer Durch gerichelihe oder freiwillige Colloca- 
tion merden anqewieſen werden. 


5. Die Nichtzahlung Des Steigpreiſes, gang oder 


um Theil löst den Zufchlag von Rechtswegen auf, und 
berechtigt jeden angewiefenen Gläubiger, das berreifende 
Stück Gut in freiwilliger Form, nach einer dem fäunie 
gen Zabler acht Tage zjuver gemachten Anzeige, wieder 
veraußern zu laſſen, wo der Shuldner im Kall ernes 
Dlinderer!öfes, dem Belege gemäß, unter förperisher 
Haft daftır verantwortlich bleibt. 

6. Ert ber haben auf eigene Gefahr und Koſten 
Die Räumung der Piegenfhaften zu betreiben, und find 
gehalten Nıefelben tranferıbiren zu laffen. 

7. Es fann zu jeder Zeit von Den Erwerbern an« 
nehmbare Buͤrgſchaft berlangt werden, „ Werd fie ben dem 
Zufihlag verlänat und nicht geleifter, for bleibt der Mor« 
lessthietende an fein Gebot arbunden; geſchieht dieſes 
aber fpäzer, dann font der vorbergehende Arttkel fünf 
in Inmwendung. 

8. Der betreibende Gläubiger fährt fort Mebremehns 
fit bey feinem Anwalte Herren Friedrich Konrad Michel 
in Franfenthal zu wählen, und Die Steigerere wählen 
denfelben in ihren aemöhnlichen Wohnungen. 

9, Erwerber baben die Koften der Bekanntmachung 
Durch die Schelle und die der Verſteigerung an Den Noir, 
die Regiſtrir⸗ und Tranferiptionggebühren aber an Die 
Kanzlen des Königlichen Bezirfagerichts zu bezahlen. Die 
Prozedurfeften falten der Maſſe zu Pat. 

+0. Die andern fachberreffenden. geſeßlichen Perrite 
gungen werden unmitte bar vor der Merfteigerung borges 
lefen werben. 

Der unterjerhnete Copmiſſfaͤt geist demnach ar: 

1. Dafß das Schrwierigkeitsprotofoll anf fairer Zıhrerbs 


Tube den vier und zwanzigſten Des nächſſtſommenden Mor 
nats« Julh, Morgens neun Ube, eroͤffnet werden wird, 
wo ſich bis zur Mittageſtunde, ſowohl Dee Zchuldaer ats 
die Hypochekarzlaäubiger und ſenff ſich betbeiltat Glaubende 
einfinden können, um ihre siwarge Einwände zu Proto⸗ 
koll zu geben, 


Theile, 


2. Daß die Verſteigerung ſelbſt Montag den neunten 
Detober laufenden Jahrs, Nachmittags um jwey Uhr, im 


Gaſthauſe zum Lören zu Ruppertsbetg ſtatt haben wird. 


Gefertigt in vier Stunden auf der Schreibſtube zu 
Neuſtadt am ſieben und zwanzigſten Juny achtzehnhun⸗ 
dert ſechs und zwanzig, und unterzeichnet 

kembert, mit Handzug. 


Regiſtritt zu Neuſtadt am fieben und zwanzigſten 
Zuny 1826. Vol. 20. Nro. 641.. Empfangen ein: und 
dreißig Kreuger.. 

Das Königl, Rentamt. 
Unterfchrieben:. Nöffel, mit Handzug. 
Für richtige Ausfertigung ,- 
Lembert, Notär.. 


pr den 29. Jung 1826. 


Gocklingen. (Aufruf eines Gonferibirten.) Da den 
diesſeitiaten Conferibiteen Paul Schlegel aus der Ale 
tersflaffe 1805. twelder vor ungefähr 2 Jabren als Shub«- 
macher auf die Wanderfbait gereifit, und ſich gemaß Der 
in deſſen Wanderbuche enthaltenen „Auflage wahrſchein· 
lich nicht auſſer Dem Rhbeinkreiſe befinden kann, — das 
dodos jur wirklichen Einreihnng getroffen hat, fo wird 
derſelbe hiemit aufgefordert, ſich ungeſaͤumt nad Hauſe 
zu begeben, um Der Militaͤr⸗ Pflicht um ſo mehr Genüge 
zu leiſten, als er anſonſt für widerſpenſtig erflärt, und 
fohin geirylich feines wirklichen Vermögens verluftig, 
merden würde. 

Goͤcklingen, den Bten Juny 1526:- 

Das Bürgermeiſteramt. 


Reither. 








— — — — — — — — — — — 


pr. ben 29. Junv 1826.. 


Schweienheim: (W@üterverfteigerung) Den 20ten 
Fulm 1926, Nachmittags 2 Uhr, werden zu Schivegen- 
herz im !Köffel, die den Minorenen Eva Margaretba und 
Maria Catharina Rühborz, obne Gewerb zu Schwegen- 
beim mohibait, zugehörigen, in dörtiger Gemarkung gi 
fegene Güter beftehend in 58 Uren 57 Eentaren Uder- 
feld und 18 Aren 99 Centiaren Wiefen , auf Betreiben 
von Jakob Kiein, Akersmann zu Werbem wohnhaft, 
bandelnd als Vormund und von Philipo Jakob Schäfer, 
Ackersmann zu Schwegenheim wohnhaft, han delnd als 
Rebenvormnund, Durch den unterteichneten Notar Danım, 
vom Amesfine Bermersbeim, oͤffentlich zu Sigentbum an 
den Meiſlbietenden verfteigert. 

Germersheim, den ISren Juny 182. 

Damm, Notar. 
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ſogleich definitiv ift und ben welcher feine Nachgebote an« 
genommen werden, folgende Bedingungen teligefest, naͤm⸗ 
ich: 

ar 1. Die Liegenfhaften geben in dem Zuftande und 
Umfange, in dem fie ſich am Lage Dir Verfteigerung 
vorfinden und mit allen Kehren die den Schuldnern da: 
rauf zugeſtanden baben, fo wie mit allen Dienſtbatkeiten 
und fonitigen Zaiten, an die Sreigerer über. Der betreis 
bende Theil leiſtet ihnen jedoch weder fur das Flächen 
mas, den rubigen Befiz, noch Das Eigenthum Gewähr— 
(haft, was alles die Steigerer fih auf eigene Koften und 
Gefahr zu verfbaffen haben. 

2. Die Stetgerer Der Güter konnen ih gleich nad 
erfolgtem Zufhlage und Der des Haufes und Zubeborden 
nab Berlauf von Drey Monaten vom Tage der Verſtei- 
gerung an ın Bellz und Genuß fegenz mogegen fie alle 
Steuern, Auflagen, Gülten, Zinſen, und fonftıgen Laſten 
fogleıh zu übernehmen baben, Rudftändg dieſer Art ha- 
ben Die Steigerer ebenfalls ohne Abzug am Steigpreig 
ju Übernehmen, 

3. Der Sieigprei« muß in Drey gleihen Terminen, 
jedesmal mit einem Drittel, auf die Martinictage der 

ahren 1326, 1827 und 1828 bezahlt werden, nebit Zin» 
F zu fünf vom Hundert vom Tage der Verſteigerung 
an laufend. i 

Die Zahlungen haben nad der zu erfolgenden ger 
richtlihen oder qutliben Collocation zu gefhehen. 

4. Die Koften der Verjteigerung haben Die Cteiges 
rer nach Vorſchrift Des Ziwangsveriteigerungsgefeses zu 
bezahlen. 

i — Wenn der betreibende Theil es verlangt, ſo muͤſ⸗ 
fen die Steigerer Bürgen fielen, welche ſolidariſch mit 
ihnen verbunden find. j 

6. Der Steigerer des Haufes Hat daffelbe mit allen 
Sebäulihfeiten der Brandverfiherungsanftalt bis zur 
gänzlihen Ausbezahlung bes Steigpreifes einverleibt zu 
lajlen- 

f Außerdem geht dieſe Verfteigerung unter den allge 
meinen Bedingungen und Foͤrmlichkeiten, welde in Dem 
Zwangsverfteigerungsgefege vom Aten Zuny 1822 enthals 
ten find, vor ſich £ ER 

Zugleih fordert der Werfleigerungs-Commiffär die 
Schuldner, ihre Hupotbefargläubiger und alle fonft Ber 
theiligte auf, den nädhjifommenden 28ten Fuln, Vormite 
tags 9 Uhr, in feiner Shreibitube zu Edenfoben zu er» 
ſcheinen, um ihre allenfalls zu mahen habende Einwen« 
dungen gegen Diefe Verftergerung vorzubringen. 


©efertigt zu Edenkoben am 29ten Juny 1826. 
Martini, Notarius, 


ů — —— — —— — — 
pr. ben 30. Juny 1886. 
Eonventionelle- Derfleigerung. 


(Kirrweiler.) Auf Anſtehen des Herrn Karl Steiner 


bad, Dberrehnungs» Commillar ben der Koͤnigl. Megier 
rung des Kbeinfreifes, in Speyer wohnhaft, als Rechner 
des Emeriten- Zonds für katholiſch Geiſtliche, im Rhein» 
freife, und in Gemaßheit Der ın einer Dbligation vom 
Alten Januar 3821, gefertigt durch den Königl. Norär 
Reichard, enthaltenen Scipulation, melde den Gläubiger 
bereibtigey Die Darın zur Hopothek beſtellten Liegenſchaf- 
ten mit Umgebung aller für Zmangsverjteigerungen vor« 
gefihriebenen Förmlichkeiten berjieigern zu laffen, wenn 
die Schuldner mir Zahlung ihrer Schuldigkeit im Rück 
ftande bleiben. 

Wird der unterzeihnete Heinrihb Martini, öffentlis 
her Notar im Ameofige Edenkoben, im Gerichtsbizirt 
fandau, am 13ten July nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 
im Wircbsbaufe zum Bayer. Hof zu Kirrweiler, die Bere 
fleigerung Der nachbejeihneren im Bann von Kirrweiler 
gelegenen, din Schuldnern Ebrifeftomus Reh, Aders- 
mann, und feiner Eoyeirau Regina Orth, dann den Ehe— 
leuten Sebaſtſan Andres, Ackers- und Wingertsmann, 
und Anna Maria Anton, alle von Kirrmweiler, jugehörie 
gen und dem beſagten Emeriten⸗Fonds fpejiell verfezten 
Kıesenfhaften, wegen unterlaffener Zahlung vornehmen, 
als: 

1. 113 Uren Ader in 8 Parzellen; “ 

2. 18 Aren Wielez 

3. 16 ren 50 Centiaren Wingert in 3 Parzellen; 

4. 1 Ure 50 Centiaren Gras« und Baumgarzen. 
Fdenfoben, den 2Yten Juny 1826. 


Unterfihrieben; Martini, Notarius. 





pr. ben 30. Juny 1526. 
Schifferftadt. (Begehung von GemeindesBauarbeiten.) 
Auf Mitwoch den 12ten July nächſthin, Morgens um 
9 Ubr, merden folgende Bauarberten zu Schifferſtadt, 
im Wege öffentliher Abftrichs: Verfleigerung partialıter 
begeben, als: B 
a. Herfielung eines Feuerfprigen » Behälters, f. 
überfhlagen zu 80 
b. dem von Brüden 


250 

c. dem von Bubfellien 900 

d. Idem don (S. V.) Abtritten 100 

e. —— eines Einfahrtsthors, 18 
u 


n 

$. Die sur Einrichtung fünftlicher Bewaͤſſerung eis 
nes Theils der Bemeindewiefen abhangenden 
Arbeiten. 200 


Schifferftadt, den 29ten Juny 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 


a 


pr. ven 40. Zum re2& 
Walsbeim bey Landau. (Minterverftsigerung der Mus 
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auf Anfuchen der nahbenannten Perfonen, nämlih: 1. 
des Georg Zimmer, 2. der Eliſabetha Zimmer, Ehefrau 
des Sobann Adam Schäffer, 3. des Daniel Zimmer, 
fammtlih Adersleute zu Oberarn bach mohnbaft, 4. des 
Sobann Nikolaus Zimmer, Adersmann in Erlenbah 
bey Dtterberg mohnbait, 5. des Jakob Kettering, Prie 
vatmann in Gerbardsbrunn mwohnbaft, als gefetlicher 
Vormund feines mit feiner verftorber.en Ehefrau Eva 
Zimmer ergeugten noch minderjährigen Sohnes, Georg 
Adam Kettering, ohne Gewerb ben feinem Vater, und 
6 des Herrn Martin Schuler, Notar in kandftubl wohn; 
bafı, als Repräfentant des abmefenden Adam Zimmer, 
abgehalten werden. 
Zweibrüden, den. 28ten Juny 1826. 


Fr. Schuler, Notär. 





pr. ben 1. July 1826. 

(Lieferung von ungefähr 500 Grenzfteinen betreffend.) 

Mittwoch den 19ten July I. Fr des Morgens um 
Q br, auf dem Gemeindebaufe zu Pirmafens, wird 
zufolge Ermächtigung K. Regierung vor dem Bürger 
meifteramte und in Gegenwart Des unterfertigten Forft+ 
amtes, Die Lieferung von ungefähr 00 Grenziteinen für 
die Dermarfung der Reviere Pirmafens und !Kuppertss» 
weiler durch DMinderverfteigerung begeben werden. 


Pirmaſens, den 28ten Junh 1826. 
Das Königl. Forftamt. 
favale. 
— — — — — — — — — — — 
pr, ben 1. July 1826, 

Imsweiler. tIasbeVerpahtung J Mittwoch den 12ten 
Suly 1826, wird Die Feld» und Waldjaad der Gemeinde 
Imswerler an den Mentbietenden durch öffentliche Ver- 
fieigerung auf einen ſechs oder neunjahrigen Beſtand ab» 


gegeben. 
Smsweiler, den 2hten Jund 1826. 


Das Bürgermeiflteramt. 
fimbader. 





pr. den 1. July 1826. 
Haus« und Güterverſteigerung. 


Mitwoch den 19ten Julh 1826, des Vormittags um 
9 Uhr, in der unten benannten Wohnung, auf Betreiben 
von Johann Mofemer, Adtersmann auf dem Widethof, 
Gemeinde Schallodenbach, Kantons Direrberg, mobhnbait, 
bandelnd in feiner Eigenſchaft als Vormund über Die 
minderjäbrige Marıa Eba, und Johann Echmitt, hintere 
bliebene Kinder der verftorbenen Ehe « und Udersleute 
Jakob Schmitt des Xen, und Eliſabetha Hürher, im 


Leben zu Schallodenbach mohnhaft geweſen, und in Folge 
eines Homologationg-Urtbeil, erlaffen durch das Wobi⸗ 
löbliche Bezitksgericht zu Kaiferslautern den 27ten April 
jüngft, dasfelbe aebörig einregiftriret, wird Durd den 
unterzeichneten Ehriftian Julius Jacobi, Königl. Notar 
des Gerichtsbezitks erfter Inſtanz von Kaiferslautern im 
Rbeinfreife, für den Kanton Otterberg ernannt, und in 
Diterberg mohnbaft, in Gegenwart von Jordan Veller, 
Yfersmann in Schallodenbach wohnhaft, Nebenvormund 
— Minderjährige zur öffentlichen Verſteigerung 
gebracht: 


Ein in der Gemeinde Schallodenbach gelegenes Wohn- 
baus nebit Zugehör; 
491 Aren Acker und Miefenland aufge Bann be» 
fagter Gemeinde; 
Zufammen gerichtlich eftimirt um 372 fl. 
Die Güter gehören denen beden Minderjährigen 
ungetheilt zu. 
Die Bedinaungen der DVerfteigerung fonnen bep dem 
untergeichnetem Notar eingefeben werden. 
Deterberg, den 20ten Juny 1526. 


Jacobi, Notär. 


pr, den 1, July 1826. 

Alfenborn. (Orgelverfeigerung.) Zufolge Autori- 
fation Rönigl. Land-Commijlariats vom 16ten Map I. 
&., läßt das proteſtantiſche Presbyterium zu Wlfenborn 
den 18ten July, des Morgens 10 Ubr verfieigern, ein 
Orgelgeſtell benebft Blafebalgen und allen dazu gehörigen 
bölgernen Pfeifen, altes noch wohl conditionirt. Von 
jinnernen Pfeifen finder fi nur no «in Theil, an Ge 
wicht 70 3 vor. 

Die Bedingniffe fonnen bey dem Unterjeihneten tin» 
gefeben werden. 

Alfenborn, den 2bten Juny 1826. 


N Mitglied Des Presboteriums, 
Cafpar. 


pr. den 29. Jund 1826. 


Fandau. (Micderherftelung von Waſchbrücken) Mone 
tags den 10ten Zuly I. J., Vormittags um 9 Uhr, in 
dem Stadthaus zu Landau, wird zur Minderverfieige- 
rung der Wiederberftellung don öffentlihen Wafchbrü- 
den, größtentheils aus Steinhauer « Arbeit beftehend und 
zu 505 fl. veranſchlagt, geſchritten werden, 

Man und Koftenanfchlag hierüber koͤnnen täglich in 
der Sihreibftube des Bürgermeifteramts eingefeben werden. 

Landau, den 27ten Juny 1526. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schidendans. 
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werden follte, die einzelnen Steigerer an ihre Gebote ge» 
d. 

Wi En den Gehalt des Landes mird ebenfowenig, 

Garantie geleifiet 4) «Is mie tür Den gegenwärtigen Zus 

ftand Der Bebäulichkeren- — 

Alte vorlaͤuftge Prozedurkoſten7 welhe-in der gegen- 
wärtigen Erpropriationg« Sade bir zum Zuſchlag felbft 
auflaufen, und bereits fhon entjtanden find, miſſen durch 
den Zreigerer Des vorbezeihneren Wohnhaufes am Tage 
des Zufihlags baar abgetragen werden Diele Zahlung 
wird ıbm aber am erſten Zermin vergütet 

8. Im übrigen wird fih Der Steigerer nab denen 
in dem Zwangsberäußerungs-Geſetze vom Iren Jund 
1322 enthaltenen Beflimmungen und hauptſächlich nad 
den Artikeln 15, 16, 17, 18, 19, 20 und 22, melche (ber 
fegiteten bey Der Verſteigerung felbft follen vorgeleſen 
werden, zu achten haben. - ; 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär, fordert 
demnad die obgenannten Schuldnere, deren Hypothekat · 
Gläubiger, und alle fonjt dabey Berbeiligeen hiemit auf, 
fi Montags den Aten July nädıtbin, von Morgens 
8 Uhr bis um Die Mittagsſtunde, auf feiner Schreibſtube 
in Pirmafens einjufinden, um ibre allenfolls zu maden 
babenden Einwendungen vorzubringen und zu Protokoll 
zu geben. ; 


Gefertigt zu Pirmafens auf der Schreibſtube des 


Notärs am 29ten Jung 18%. 
Seamben, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. ben.t, Quo 18216, 
3wangsperfleigerung. 


Den zweiten Drtober 1826, Montags, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wirtbshaufe zum Schwanen ın Heur 
Selheim; auf Anfichen des Herrn Georg Wilhelm Sc 
pio, Renner in Mannheim wohnhaft, welcher zum Der 
buf des Gegenmwärtigen den Herren Advokaten Pauli in 
Frankenthal als Anwalt befielle, — wird Dur unteie 
zeichneten Johann Kafpar Adolan, Körfigl. Baner. Notär 
des Bezitks und im Amtsſitze von Frankenthal, laut Ur- 
theil des Königl. Bezirksgerichts Dafelbiien d. d. gten 
Sun 1826, hiezu ernannter Verſteigerungs Commiſſaͤr, — 
gegen Ehriſtian Heilmann, Ackersmann und deſſen Eher 
frau Anna Maria Reifel, beide ın Heuchelbeim wobn- 
haft, jur Zwangsperfteigerung (welche ſogleich definitid 
iſt, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde) nach⸗ 
befchriebener in der Heüchelheimet Gewatkung gelegener 
Immobilien, woruber unterm 29ten Juny 1526 Die 
Aufnahme gemacht worden; gefchritten werden; 


4. Hundert und drey Rutben Uderfeld mit Wingerte« 
Jeilen im Dienifteiner Wege, Section U. Nro: 773 
wiſchen Fran; Schreibers Erben und Freiherr von 
Rodenbach, angeboten zu 17. 1A fr. 

2, Sieben und ſechszig und eine halbe Kuchen Uder- 


feld, ziehen durch den Hefheimer Weg, Section 
D. Nro. 441, zwifhen Philipp Heinrich Deobald 
und Nikolaus Schreiber, angeboten 11 fl. 15 fr. 
Diefe beide Feldſtücke ftehen in den Sertionsbüdern 
auf den eigenen Namen der Schuldner. 
3 Sscbundert dreizehn Ruthen Ackerfeld mit Winr 
gertszeilen ım langen Fußpfade, Section B. Nre. 
110, zwifben Georg Held und Heinrich Deitreicher, 
angedoten 35 fl. 30 fr. 
Dieſes Feldſtück wird dermalen durch Alam Die⸗ 
fenbab, Friedrich Schnabel den Lten und Martin Die- 
fenbach — alle diey Ackersleute in Heuchelheim beſeſſen, 
und jedem find in den Sectionsbüchern ein und fieben- 
sig Ruthen Daron jugefchrieben. 

4. Dunderr zwanzig Ruthen Aderfeld mit Wingerts« 
jerlen doſeleſten, Section B. Nro. 123, jmwifchen 
Georg Schaaf und Ludwig Schreiber, angeboten 
zu nf. 
Diefes Feldſtuͤck wird Dermalen dur Karl Philibo 

Eßelborn, Aderemann ın Heuchelheim befeffen. 

5. Neunzig Rutben Aderfeld auj der Meinen Platte, 
Section B. Nro. 195, gwilcben Heinrich Schreiber 
dem erfien und Johannes Schreiber Dem ertien, 
angeboten zu 15 fl. 
Dieies Feldirück wird dermalen durch Jakob Heil- 

ei den Zweiten, Wdersmann zu Deudelbeim, be» 
ejlen. 

b, Zeven und neungiga Ruthen Ackerfeld hinter Dem 
haben Weqg, Zerson €, Nro. 20%, zwiſchen Nıto: 
laus Deobald Wittwe und Chriſtoph Scherer Witte, 
angekboten zu 46 fl. 10 Fr. 

Diens Feldſtück wird dermalen dur Georg Lauer— 
mann, Ackeremann ın Heuchelheim, befeffen. 

7. Hundert fünf und fünfig Kuchen Ackerfeld im 
Thale gegen Dirmſtein, Section €. Nro, 293, zwi⸗ 
ſchen Abrabam Diehl und Hofgerichterach Ziegler, 
annebeten zu 25 fl. 50 fr. 
Dieſes Feldſtück witrd dermalen von Karl Philipp 

Ffielbern und Georg Fauermann , beide Adersleute ın 
Heuchelheim, befeflen, und jedem find in den Eertions- 
birhern firben und flebenzig und eine halbe Ruthen da» 
von zugeichrieben. 

8. Fünf und vierzig Ruthen Ackerfeſd mit MWingerts» 
jeifen auf dem Thale, Section €. Nro. 148, j@mi« 
fen Carl Deobald Witwe und Nikolaus Schreie 
bers Wittiwe, angeboten zu 7 fl. 30 kr. 
Diefes Feldſtück wird dermalen durd Jakob Heilmann 

den zweiten, Ackersmann in Heudelbeim befeifen. 


Die Befigtitel diefer derfchisdenen Eigenthümer fonn- 
ten nicht angegeben werden, fo mie man nicht ausmit- 
tein Fonnte mit melden Reallaften die Güter allenfalls 
beſchwert find, 

Steigerungs- Bedingniffe 
1. Die Steigerer tretten ın Befis vom Tage der 
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. 75 fl. 
% Section D. Nee. 57. 55 Ruthen Ader in 
den Salgenäder, zwiſchen Paul Hedmann 
und Sonrad Puder, angeboren zu 
5. Section & Nro. 212, 40 Ruthen Wingert 
auf der Weil, zwiſchen Jacob Webel dem 
weiten und Friedrich Zorn, angeboten zu 
6, Section B. Nro. 214. 15 Ruthen Acket 
daſelbſt, zwiſchen Neolaus Machemer und 
Jacob Webel dem Aten, angeboten zu 
7. Section A. Nro. 14. 75 Ruthen Acker auf 
dem Orlenberg, zwiſchen Valentin Maper 
Wettwe und Phelibo Held, angeboten zu 
8. Ein Wohnhaus mir Hof, Scheuer, Staflung 
und übrigem Inbegriff und Zubebörungen at» 
legen zu Groſßkarlenbach an der Simonsgaſſe, 
Section F. Nro.59 und 59 bis, 10 Nurben 
(2 1)2 Ace) Flähenmaas enthaltend, begränzet 
nah Rhein Philipp Nederauer nah Wald 
Paul Heid und Adam Zrürrgen, nab Sonn ! 
Jakob Heinrih Webel und nah Eis die 
Galle, angeboten ku 100 — 
9 Section C. Nero. 118. 42 Ruthen Wingere 
im Mittiiweg, zwiſchen Philipp Zuber und 
Gottftied Clauß, angeboren ju 
30. Section U. Nro. 9%. 62 Muthen Ader auf 
dem Drlenberg, jwifchen Philipp Zitung und 
Heinrih Zuber, angeboten zu 


Und von: 


41. Section €. Nre. 178. 19152 Rutben Ader 
im Flachsland zwiſchen Johann Adam Maper 
Witwe, un, Philipp Fitting, angeboten 
zu 10 — 


Summa des Angebots durch den betreibenden 
Theil dreihundert dreißig Bulden 330 — 


DVerfieigerungs- Bedingungen. 


4 Die Steigerer treten in Befig und Genuf vom 
Tage dee Verfteigerung an, und übernehmen die erfteie 
aerten Immobilien in dem Zuftande in dem fie fih als« 
dann befinden werden, und haben fih auf ihre Gefahr 
und Koften Befis und Genuß zu verſchaffen. 

2. Die Immobilien werden verſteigert obne irgend 
eine Barantie, weder für Den angegebenen Flächeninhalt 
n:hb tür das Eigentbum oder den ruhigen Befik, indem 
dıe Steigerer durch den Zufchlag Feine beilere echte auf 
die erfteigerten immobilien erwerben, als die welche Die 
Schuldner ſelbſt gehabt haben. 

3 Die Eteigerer haben die Steuern und ale Falten, 
Ausſchläge und Abgaben, eben fo auch etwaige Gülten 
und Zinfen und andere Realleſten, womit die Simmobi« 
fien belaſtet ſeyn oder werden könnten, rückſtändig tie 
laufend zu tragen, ohne deßhalb einen Abzug an dem 
Gteigpreis mahen zu fonnen. 


20 — 


30 — 


45 fl. 


4. Der Cteigpreis wird mit vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung angehenden Intereſſen zu fünf, vom Hundert, 
in drey gleihen Terminen jedesmal mit einem Drittheil, 
auf Weihnachten Der Sabre 1826, 27 und 4828 an dis 
infertbirren Gläubiger Der Schuldner nad einer gütlichen 
Ueberinfunft oder gerichtlichen Collocation bezahlt, jedoch 
baben Die Steigerer von ihrem Zrerafhilling nah Maas- 
gabe deſſelden, drey Wochen nach Der Verfteigerung eine 
bundere fünfzig Gulden an Die berreibende Gläubiger jur 
Beflreitung Der Koſten des Zmwannsveräußerungs- und 
Eollocationsr Verfahrens baar auszjuberablen. 

5. Das Eigentbum der zu verfieigernden Liegenfchaß 
ten bleibe big zur völligen Yusbezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten. 

6 Jeder Eteigerer ift gehalten uuf Begehren und vos 
der Unterſchrift einen quren und annehmbaren Bürgen zu 
ſtellen, der ſich mit ihm für die Erfüllung aller Eonditionen 
felidarifih verpflichtet, in Ermanglung dieſes Bürgen wird 
der Zuſchlag als nicht geſchehen bettachtet und der vorletzt 
bietende Greigerer bleibt an feın Gebot gehalten, binfich® 
lich deſſen Diefelbe Belimmurgen in Berreff der Bürge 
ſchaft eintreten. 

7. Die Zreigerer haben die Koften des Verfteigerung® 
Protocolls nah Vorfhrift des Geſetzes zu bezablen. 

Sofort werden die Schuldner, deren Hnpotbefargläue 
biger fo wie alle fonfi dabey Berbeiligte biermit aufgefor- 
dert, fib den Poren July nächſthin, des Vornmittags 9 
tibr, auf Der Amtsfiube Des unterzeichneten Notärs ein- 
jufinden, um ibre etwa gegen Diefe Ziwargsperjieigerung 
ju maden babende Einwendungen zu Pretotoll zu geben. 

Sefertige zu Grünftade, am 30ten Juny 1820. 

Schäffer, Notar. 





pr- den 1. Juin 1928. 


Medenbeim. (GrasBerfteigerung.) Den 10rm Juld 
1. J., Nachmittaas 1 Ubr, wird das diesjährige Ger 
meinde Heu⸗ und Obmergras berſteigert. 
Medkenbeim, den 2Yten Jun 1820. 
Das Büraermeifferamt, 


Hammann. 





vs. ten 1. Ivin 1816 


Wörth. Gerpachtung berrfhaftlicer Jagden.) Am 25ten 
k. D., Nahmitrags? Uhr, wird man vor dem Bürger- 
meifteramt zu Werth, im Gaſthaus zum Hitſch da» 
felbft, die Verpabtung der Jaed auf Dem fogenann« 
ten Ultwaffer bey Wörth und in dem Difirift ber we 
fhaftliher Scherpfer vornehmen, wovon die Pack 
liebhaber andurch in Kenntniß geſetzt werden. 

Yangenberg, den 29ten Sunny 1826. 


Das Königl. Forftame, 
Binger. 





Digitized by Google 


350 


aerichts alba, vom ein und zwanzigſten Mir; 1826, hie zu 
ernannten Berfteigerungs » Sommillärz gegen Iatob Mies 
binger und deffen Ehefrau Jafo’ina geborne Bewer, beide 
Adersleute in Lambsheim mwohnbatt, zur Zwan 6verſteige⸗ 
ung, (melde ſogleich difin:tio it — ohne daß ein Nach» 
‚gebot angenommen werde ), nachbeſch terener , senannten 
Schuldnein in der Gemeinde und Gemarkung Lambsheim 
eigentbümlich zugeböriger, dem obigen Requirenten per 
jtel verpfändeter Immobilien, worüber unterm zebnten 
April 1826 die Aufnahme gemadt worben, geichrüten 
werden: 


I, Section U, Nro, 352 Bmweibunder: fünf und viere 
zig Ruthen oder fieben Biesel Aderfilo bev dem 
Grölsgraben, einfets Abraham Hentigi, anderſeus 
Johannes Weyeiömüller oder Joagım Doc, angir 
boten zu zwanzig Gulden. 


2, Section U, Rro, 805, Fünf und vierzig Rutben 
oder ein balber Morgen Aderfeld auf tem Deyer⸗ 
felde, einfeus Deintih Frey, anderfeiis Johannes 
MWeißbeder, angeboren zu fünf Gulden, 


3, Section A. Nro. 920, Fünf und breifig Ruthen 
oder ande tbalb We tel Aderfild in ben mittleren 


Müphlgärten, einleirs Albert Stephan, anderſeits 


Michati Müller junior, angeboten zu zehn Gulden, 

Section B. Nro. 431, Zweihundert vier unb zwane 

jig Ruthen oder zwey Morgen Aderfild auf dem 

irfen, einfeird Narbtoly Weil, anderſeits Adam 

Ar order Ulbert Stephan, an «boten zu dreißig 

Gulden. 

6, Section B. Nro. 5tt Zwanzig Ruthen oder ein 
Birtel Ackerfeld im Gräbengras , einſeits Wilhelm 
MWingerter, anterjeitd? Philipp Deffaa, angeboren 
tu fünf Gulden, 

6, Section ©, Neo. 559. Neun und zwanzig Rutben 
ober andertbolb Viertel Aderfeld bey ter Neuſtadter 
Straße, einfeitds Michael Kampf, anderſeits Jakob 
Maas, angebeien zu zehn Buiden 

7. Section 8. Wro, 261 Bünfıig Ruthen oder zwey 
Biertel Wingert in der Mittelgewenn, einfeits 
Lupwig Tarter , anderfeits David Stempel, ange 
boten zwanzig Gulden, 

8, Section B. Nro. 4O01. Hundert vier Ruiben oder 
ein Moraen Aderfeld in der Wormſer Straße, 
oder in dem oberm Deuceibeimer Wege, einlei's 
Adan Hahersbergere Wittwe, anderſeins Schuldner 
felbſſen oder deſſen Rechtsnachfolger, angeboten zu 
zwauzig Gulden. 


9. Section D. Nro. 695. Sweihundert ſechs und 
draißig Roten oder neun Viertel Ackerfeld, zwiſchen 
den Heuchelheimer Wegen, einſeits Johannes Bens 
der, anderſeus Jeremias Werlings Erben oder Ja— 
fo5 Steuer, angeboten zu fünzig Gulden. 

10. Section E. Nro. 167. dünf uad zwanzig Ruthen 


* 





Atef.fe im Euler, ober ein Viertel, einſeits Ras 
ſpar Süß, anderfeits Johannes Weißbecket, ange» 
boten zu fünf Gulden. 
11, Section E. Wro. 35. Neun und wierjig Ruthen 
Aderfelo im Bubenftege , oder drey Viertel, einſeits 
Adam Roob, anderfeits Ludwig Deffaa, angeboten 
zu zehn Gulden. 
Seiten ©. Nro, 449. Hundert ein und breißig 
Rurren oder ſechs Viertel Aderfelod im Weifenbei« 
mer oder Karlbacher Wege, einfeits Johannes Durſt 
odır Friedrich Cembach, anderfeitd Franz Maper 
oder Philipp Weiheimers Witwe, angeboten zu 
dreißig Gulden. 
13 Eccıen E. Rro. 553, Drey und achtzig Ruthen 
oder ein Morgen Aderfeld und Baumſtück im Wei— 
fenbeimer Wege, einfeits David Waver, anderfeirs 
Wilhelm Kämpfs Witwe, angeboten zu zwanzig 
Gulden. 
Section E. Nro. 1926, Ein und ſedszig Ruthen 
oder zwey Viertel Ackerfeld im Thale, einſetts Das 
vid Mayer, anderſeits David Weisbecker, angebo» 
ten zu zehn Gulden. 
Section E. Rro. 2,69, Acht und vierzig Ruthen 
oder zwey und ein bald Viertel Aderfeid im Thal’, 
einfeits Av .annes Stahls Wirtwe, anderfeitd Ja—⸗ 
for Stobt oder Wilhelm Kaifermann, angebosen zu 


zehn Sulven, 

Sertion F. Wo, t11. Cin Wohnbau nebfl Hof, 
Scheuer, Stallung, Pärchen, Recht und Berechtig« 
keit, in der Lochgaſſe geleuen, einſeits Peter Michel 
ber junge, anderſeits Johannes Staͤhly, angeboten 
ju zreibundert Gulden. 


Steigerungd- Bedingniffe. 


1. Berden Haus und Güter in dem Buflande verſtei⸗ 
gert ım welchen fie ſich bey dem Zuſchlage befinden mer 
ten, obne einige Barantie von Seiten bed betreibenden 
Thealets, war mit allem was in den Gebaͤnden mauer—, 
nied» und magelfeft iſt, jedoch nur unter Einfegung in 
die Rechten, weihe den Schuldnern felbft auf die verftci« 
sten Immtelilien jugeflanden haben. 

2. Die Sreigerer übernehmen von dem Tage der 
Virfleigerung an alle auf den Immobilien ruhende Gers 
vituden, Steuern, Zinfen, Gülten und ſoenſtige Laſten, 
auch alle Nüdftänden derſeaAben, Kriegelaften, fie mögen 
befannt oder verborgen feyn — ohne Abjug an dem 
Sieippreife. 

3, Auf ihre Befahr und Koſten haben die Steigerer 
bas Recht fih im den Befis und Genuß ber erleigerten 
Segenftänden im geſetzlichen Wege einſetzen zu lafjen 
ohne fih je diesfalls am den berreibenden Theil irgend 
eines Schadens oder Rachtheils wegen balten zu können, 

4. Wird der Steigerungspreis fogleih baar an den 
Virfleigerer als erſt eingefchriesenen Yopotbefargläubiger 
es ſeye auf guͤlliche oder gerichtliche Anweiſung bezahlt 
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Geldes duch eine gütlihe oder gerichtliche Colloca- 
tion Werden die Steiger Anweiſung erhalten, wohin 
fie bezabfen follen. 

4. Bteuern, Paften und Abgaben geben mit Rück 
ftand und laufend auf Steigerer, ohne Abzug an dem 
Steiapreile über, ebenfo die Gülten, Renten und La: 
fien der Art, für welche vicht aebafter wird, 

5, Wenn Stergerer Auferagserflärungen machen, 
fo bleiben fie und ihre Bürgen perfönlih verbunden. 

6, Die Koıten der Versteigerung, fo wie fie der 
Urtikel ıB des Seſchhes vom iten Jung 1622 mıt ſich 
bringt, müßen Stergerer acht Tage nah der Weriteis 
gerung, an wen Rechtens bezahlen. 

7. Binnen Monarsırit vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung an, müllfen Steigerer ihre auf Der Dezirfsger 
rxichtsſchreiberey zu erbebenden Steiubrieie tranfcııbir 
een, dem betreibenden Aläubiger, dem Schöner wie 
aub alenfalfigen drittern — fianificiren laſſen, 
alles auf ihre Koſten und Gefahr der Vernachläſigung. 

8. Ben Nichterfüllung aller obigen Bedingungen, 
{reiten die collocitten Bläubiger ohne weitere For— 
men als die der einfahen Sianıfication jur Wieder 
verſteigerung auf Gefahr und Koſten des erften fäus 
migen ÖSteigers, —* müßen Steiger und ihre 
Buͤrgen zulegen, an Mehterlös haben dieſelbigen kei⸗ 
nen Anſpruch. 

g. Berſteiger übernimmt gegen die Steigerer Feine 
Sewaͤhrſchafts⸗ Verbindlichkeiten, wie fie au beifen 
mögen, und baftet weder für Eigenthum noch rubigen 
Beſitz und gebt alles der Art obne Haftung auf Steir 

er über, 

s 10, Berfteigerer behält fib vor, die Büter nah 
der Verfteigerung im einzelnen auch en bloc ausbie» 
ten laffen zu fönnen, wenn er diefes für dienlich ere 
achtet. Alle andere im oben angejogenen Seſetze ents 
baltenen Bedingungen, werden bey der Verfteigerung 
sorgelefen werden, 

Edenfoben, den ıten July 1826. 


Medicus, Notar. 


— — — — — — — — — — — 
pr. ben 2. Zulp 1326 
4te Bekanntmachung 
einer Zmwmangspberjteigerung. 


Montag den adten September 1826, Nahmittags 
ein Uhr, za Walsheim, im Wirthshauſe zum Dchfen, 
werden in Vollziehung eines Urtbeils, erlaflen durd 
das Königlib Baykrifhe Bezirksgeriht zu Landau, in 
feinee Beratbihlagungsfammer, am ncunten Juny 
jüngft, vor dem unterfhriebenen Friedrich Heſſert, 
Königliben Rorar im Amtsfige der Stade Landau. im 
Rheinkreiſe, biezu committietz auf Betreiben des 
Herrn Ludwig Friedrich Collmar, Handelsemann in 
Faaday wohnhaft, Namens der Juugirau Johanta 


Mofina Wiedmann Tedigen Standes, ohne Sewerb zu 
Genf in der Schwer; wohnhaft, für melde er ſich 
mädtig trägt und fpäter Vollmacht beibringen wird, 

eiher Domizilium in der Wohnung des Adoofaten 
Dan Eullmann in Landau erwählt bat, nachbeſcheie- 
bene ım Bann der Bemeinde Walsbeim, Kanton kan« 
dauz, gelegenen Immobilien von Chriſtoph Walter, 
Ackersmann und Maria Rofina Piftorius, beifammen 
zu gedachtem Walsbeim mwohnbaft, zufolge dem vor 
uns dem genannten Rotär unterm 27ten diefes Mo- 
nats errichteten bebörig reaiftrirten Büteraufnabmer 
Prorofolle, durh Zwangs- Veräußerung dffentlid an 
den Meiftbietenden, unter folgenden Bedingniffen wer«- 
fteigere werden. 

1. Der Steigpreis ift in drey gleihen Zielen, 
auf Weibnaht 1826, 1837 und »828, mit Zinfen zu 
fünf vom Hundert, vom fiebenden Kapital, vom 
Tag des Zuſchlags laufend, an die Berbeiligten, nad 
un gütlihen oder gerihtlihen Collocation zu bee» 
jablen. s ; 

2. Rechtlichen Bılig erlangen die Steigerer mit 
dem Zufblag. 

5. Der Gteigerer übernimmt die Liegenfhaften 
mit alen gefeslihen Augebörungen, fammt deren 
nützlichen und laͤſtigen Dienjibarfeiten, in dem Stand 
in welchem fih folde am Tag des Zufhlags befinden, 
obne Barantie des Flähenmaafes, 

4. Jeder Steigerer für fih oder aus Auftrag für 
einen Dritten, bat, wenn e8 verlangt wird, einen ſo— 
lidarifben Bürgen zu ſtellen. 

5. Die gefeglihen Verfteigerungs:Koften, laufen- 
den und rüdjtändigen Steuern und Rocalskaften, bat 
der Steigerer nebit dem Steigpreis zu bezablen. 

6, Die BVerfteigerung it auf den beftimmten Tag 
fogleih defintio und ein Nahgebor wird nit ange» 
nommen. 


Befhreibung der aufgenommenen Smmor 
bilien. 


8 Uren Ader in den Bemeindezebnten, 
6 Uren Acker in der kurzen Schleidt. 
€. 56. 13 Uren Acker im Dberarund, 
«755. 11 Aren Wingert in der erften Weingrirb, 
€. 769. Zehn Aren Acer in der Hohl. s 
€, 1221. Ein Haus, Stalung, Hof und Zugehö* 
tungen in der Eichgaſſe. 
€. 554. 6 Uren Wingert im jungen Wingert. 
D. 173. 2 Aren Wingert im Pandauer Weg, 
D. 244, 5 Uren Wingert im Wobig. 
D. 472. 6 Aren Wingert im Rieth. 
Anſchlagspreis als erftes Gebot fekt der Mequi- 
rent von fämmelichen Büterftüden die Are zu einem 
Bulden viersia Kreuzer und Das Haus ſammt Zuger 
börungen zu fünfzig Bulden. 
Auffer den byporbetarifhen Einſchreibungen haf— 


U. 177. 
B. 229, 
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feitete Errropriation, Dienflaa den 18ten Yuln, nädit 
bin, des Morgens um 8 Ubr, auf Dem Gemeindehaus 
ju Pirmafens por Dem unterfhriebenen Verfteigerung® 
Commifar Matt finden wird. 

Yırmafens, den Zoten Juny 1826. 


Seambey, Notär. 





fr. den 3. Julo 1826. 


Dberluftadt. (Reparatur am enangeliihen Pfarrbaufe.) 
Muwoch den Ihren lau’enden Mona, Mittags um ein 
Ubr, auf Dem Gemeindehaus Dahier, wird Das unter 

"zeichnete Bürgermeiteramt sur Minderverſteigerung der 
Reparatioren am evangelifcben Pfatthaus Dabier fhreis. 





ten. Dieſe Reparationen beiteben in: fl. fr, 
1. Steinhauer: Arbeit, veranſchlagt u. » . 8924 
9 MaucnÜrbeit 0 ne. 70 38. 
"83. Und in Glafer» und Schleifer Arbeit . 15 34 
173 36. 


Don dem Ueberfhlag fann vor der Verfieigerung 
Einfibt genommen terden. 
Oderluſtadt, den Uten Zuly 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 








pt, den 5. Julp 1826. 
vie Befanntmadhung einer 
Bwangspverfleigerung 


In Gemäaßheit eines in Der Rathskammer des Rö« 
nigl. Berirfsaerihrs zu Zmeibrüden, am 1bien des lau« 
fenden Monats Juny, erlaffenen, gehörig einregitirirten 
Urtbeils, und auf Berreiben der Frau Magdalena Faul, 
Wirte von mweiland Herru Reopold Bendenberg, geme» 
fener Cantonsarzt in Pirmafens, fie Dafelbit wobnhaft, 
welche zu dieſem Behuf Wehnfin erwaͤhlt ben Herrn 9. 
$. Schuler, Advofer an den Berichten in Zweibrücken 
alda wohnhaft, den fie aub als ihren Anwalt confliruire 


t;, 

Wird Montag den 25ten September nächſthin, Nadhs 
mittags um 2 !lhr, in dem Gemeindehaus ju Pirma- 
fens, vor Louis Jeambey, Notar für den Bezirk Zrei« 
brüden im Amtsfiz zu Pirmafens, als vor dem durch 
obenangezogenee Urtheif biegu ernannten Commiſſär, jur 
öffentlichen auf Dem Wege des Zwanasberſahtens vorzu- 
nebmenden Derfteraerung der hſernach bezeichneten Ge- 
bäulichkeiten geſchtitten, welche den Ehrleuten: Henrich; 
Faul Hafner und Pbilippina Stengel, beide zu Pirmas 
fens wohnhaft, angehören und der Frau Oläubiaerin zu 
Folge einer vor inftrumentirendem Notar am 2iten Zar 
nuar 1824 paflırıen gebörig regiflrirten ibulde und: 
Diandverfchrerbung und der daraufbin genommenen In— 
frription. al6 Sperial Unterpiand verlegt find, und. ja: 


zur Sicherheit für die Rüdzablung einer Rapitalfumme 
von 250 fl. ohnbeſchadet der Zinfen und Koſten, nem« 
bh: Section A. Neo, 37% und 375. Ein in Pirma- 
fens an der Kreuggaß gelegenes Yjiädiges Wohnhaus, 
Steuer, Stallung, Garten Brunnen, und fonftigen Zus 
bebörungen, neben Ludwig Kiefer und der Kreutzgaß, 
angeboten ju . R 

Die Bedingungen unter melden diefe Gebäulihfei« 
ten zugefhlagen werden, bat der Verfieigerungs-Com« 
wmifar in feinem am aefirigen Tage errichteten gehörig 
reatſtrirten Güreraufnabm- Protofou aufgenommen, und 
diefe find wörtlich folgende: 

1. Die Verfteigerung wird auf den bievor feftgefey- 


‚ ten Angebotspreiß eröffner und der Zufchlag geſchiehet de- 


finieiv, fo daß ein Nahgebor nicht angenommen twird. 

2. Gteigerer trıte fogleih nah dem Zufchlag in Be- 
fig und Genuß des Erpropriationg » Gegenflandes ein, 
und übernimmt von diefem Augenblicke an alle darauf 
laftende Steuern und öffentliche Abgaben, es ſeyen Rüd- 
ftande oder laufende Gelder. 

3: Der Verfteigerungs: Erlös muß in‘? aleihen Ter« 
minen, auf Weihnachten der Jahten 1826 und 1827, 
jedesmal jur Hälfte, Das Ganze mit Tjntereffen vom Tage 
des Zufblags an, dahin entrichtet werden-, mnbın Ster- 
gerer Durch Die zu bewitkende Collocation wird anaewies 
fen werden, jedoh muß er Die bis zur Werfteigerung auf« 
laufende Procedur » Koften als Vorfhuß auf den Iten 
Termin gleich baar bezahlen. 

4, Auf Verlangen. muß gute folidarifche Bürgfchafe 
geleiftet werden. 

5. Es wird meder für den Zufand der Gebäulichkei⸗ 
ten noch für den angegebenen Flächenraum garantirt. 

6. Die Koſten des Zuſchlags-Protokolls und Der 
davon abbänaenden Stempel « und Reiiftrir Gebühren 
faden dem Anſteigerer zur fall, und müſſen ohne Verzug 
Durch Denfelben entrichtet werden. Im übrigen wird 
die Derfieigerung nab Den Hauptvertugungen Des Ges 
feres vom Iten Juny 1822 ſtatt finder, melde ben der 
Verfergerung feibıt folfen vorgelefen werden, und nad 
welchen Steiaerer fih zu achten bat. 

Der unterzeichnete Notar: Commiffar fordert demnach 
die obengenannte Schuldnern, Deren Hypothekargläubiger 
und alle ſonſt dabey Berheiligten hiemit auf, ſich Mon- 
taas den Aten July nächſthin, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf feiner Schreibſtube in. Pirmaſens einzufinden, um 
ihre alfenfallfine Einwendungen aegen die fraglihe Were 
fteigerung vorgubringen und zu Protocol!’ zu aeben. 

Geſchehen und alfo ausgefertiget, um in Driginal 
abgegeben zu werden, zu Pirmafens auf der Schreib» 
ftube. am 3Uten Juny 1826: 


SKeamben, Notär: 

— — — —— — ———— 
pr ben 3, Zulp 1826; 

Uitleiningen:. (Bau:Rtparation am. Hictenpaus- und‘ 
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ber aber im Ganzen (en bloc) der Merfteigerung ausge— 
fest, wird auf das Ganze nıdt geboten, fo verbleiben 
dieſelbe den einzelnen Anſteigerer. 


9. Der Zufhlag qibt dem &teigerer Feine andere 
Rechte auf Das Eigenthum der beiteigerten Gegenſtän— 
den als die welche dem Schuldner ſelbſt rechtlicher Weife 
juftanden. 


3. Steigerer haben die Piegenfhaften in dem Zur 
ſtande zu übernehmen, in dem ſich diefelbe am Taıe der 
Verfteigerung befinden werden, und obne Gewährſchaft 
für den angegebenen Flächeninhalt derfeiben. 


4. Die Steigerer fönnen ſich fonleih nah dem Zus 
fihlage auf ibre- Geiabr und Koſten auf dem Wege Mehr 
tens in Befls und Genuß der verfteigerten Güter fegen 
laſſen. 


5. Steuern und alle andere öffentlichen Laſten, Ab» 
gaben und Guͤlten haben Die Seergerer vom erften Oe— 
tober letzthin an, zu entrichten 


6. Steigerer find gebalten pro rala des Steiqptei- 
fes und auf Abſchlag Desfeiben,; Die Kolien der Zwangs- 
projedur an den betreibenden Theil, innerhatb vier Wor 
chen nah dem Zufhlag loco Freinsheim, den Keft aber 
m fechs aleichen Portionen, auf Martinıtag Der Jahre 
achtzehnhundert fehs und zwanzig, fieben und zwanzig, 
acht und zwanzig, neun und zwanzig, Dreifig und 1831, 
mit Zinfen zu 5040 von dem Tage des Zufhlags anfan» 
gend, an wen Mechtens auf autlıbe oder gerichtliche Cole 
location, in quten faffenmäßigen Gold» oder Zılberfor« 
ten zu bejablen, 


7. Ereigerer muß auf Verlangen eine qute folidarir 
ſche Bürafcbart pellen, ın Ecmanglung Dderfeiben, bleibt 
der Vorletztbietende un fein Gebot gebunden. 


8. Sreigerer haben auf ihre Koſten innerhalb vier 
Wochen vom Tage Des Zufchlags an, ihre Ermerbstiter 
in der Hnpothefen» Bewahrung tranfcubiren zu fallen. 
Km Unterlaffungs« Fall ıft Der berreibende Theil befugtz 
die Tranfer:prion auf Roſten der Seeigerer felbft vor» 
nehmen zu lajfen. 


9. Wenn Steigerer oder fein allenfafffiger Bürae 
ermangeln ſollten, die oben feſtgeſetzten Bedingniſſe pünfs 
fih zu eriüllen, fo haben Die angeiviefenen Gläubiger 
das Recht die dem ſaumſeligen Sreigerer zugeſchlagenen 
Liegenſchaften anzuareifen, und folhe mit Umachung alfer 
mweitern gerichtlimen durch Das Geſetz vorgeſchriebenen 
Formen urd Prozedur, fordern blos nah fruchelofer 
Aufforderung und einfacher oresübliher Befanntmahung 
zu Kallſtadt und Unallein, unter beliebinen Bedingungen 
foieder kersiciaern zu laffen, der ſaumſelige auf dieſe 


Werfe auſſer Belirfand aefezte Sceigerer fann alsdarn 
den allenfauſigen Mehr Erloͤs nicht anſprechen, er bleibt 
ober mie ſeinem Bürgen ſolidariſch verpflichtet für ale 


Koſten, und den Minder. Erlös mit ihren übrigen Ver⸗ 
mögen ju baften. 


10. Die Verfteigerung if ſoqleich definitiv und nad 
dem Zuſchlag wırd fen Nacgebor mehr angenommen. . 


Zriedelsheim, den erften July 1826 
Der BVerjteigerungs Commiffär. 
Koͤſter. 





pr. ben 3. Juld 1826. 

„.Rumbad. Rohlbolzverfteigerung.) Auf Jacobit ag 
naͤchſthin, Morgens 8 Uhr, werden ju Rumbab, amı 
Gemeindehaus ungefähr 300 Klafter autes buchenes Brenne 
oder KRohlholz, im Schlag Bemeindewald Adelsberg figend, 
ve jleigert, welches den Luſttragenden befannt gemacht 
wird, 

Schonau, den Aten July 1896. 
Das Bürgermeifteramt, 


Schneider. 





pr, den 28, Juny 1326, 
2te Belfanntmadhung. 
(Meräußerung der Xerariıls Waldparzele Winterhell im Ban 
Kufel betr.) 

Sn Gemäsheit Referipes Königliber Regierung vom 
19ten Aunn 1526, wird die Waldparjelle Winterbell, im 
Bann Ruſel gelegen, 69 Hectaren 10 Aren 418 Centaren, 
oder 176 Tagwerke 1 Viertel 60 Ruthen 62 Schub ent» 
baltend, in 21 2oofe abgetheilt, am 10ten July nädft- 
bin, Morgens 10 Ubr, vor den Königl. Land-Ccmmif- 
farıate dahier, nochmals in Verfergerung gebracht, und 
der um ein Fünftherl berabgefegte Tarationspreis mut 
25969 Bulden, als Aısgebor angenommen werden. 

Der Plan, die Loogeintbeilungs» und Abfhäkungse 
Protofolle, liegen bey dem unterfertiaten !Kentamte jur 
Einfiht, die Bedinaungen find in der Beilage jum Amts⸗ 
blatte von 1818 Neo. 8 enthalten. 


Kufel, den 2iten Juny 1826. 
Das Rönigl. Rentaumt. 
Hermani. 
Das Könial, Kand»Commiffariae. 
Freiherr von Pollnip. 








KR RREGRRTNE u 
Köler. 


— — —— 


pr: dın 3. Yale dab 


Setzermfeigerung.) Laf Yarobtag 
Nor, erden zu Rumdah, 1 
un) Marver gutes buchenes Brenn 
Bemeindenald Adeisberg fach 
Fuikeragenden belannt 


jufp 182% 
rmeifteramk 
neidet. 


— — — 
pi den 28. Jun 110 
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Nro. 73, Speyer, den dt July a6. 
———— ——— — — — — ———— 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 5. Juin 1826. 
Bwangsverllieigerung 
ım Armenrechte. . 


In Geiolge eines Durch das Königliche Berirfene« 
richt gu Zweibtacken unten achten diefes Menate und 
Nabrıs erlafieren Ureheile, aebörig regilisire, wodurch 
Ber unterteichnete Fudivig Fasco, Könıgliher Neiär des 
Ben Bezirks, ım Amtsſitze zu Waldfiſchbach, als 

erleigerungs » Commiflär ernannt wurde, wird Dien« 
fag den neuniebneen September Diefes Jabres, des 
Dorgens um neun libe, ın Der Bebaufung Des Hrren 
Aljınfıon Kef.er zu Wefelberg, auf Anſtehen der Erden 
der verlebten Diarmarerda Ehwein, ledigen Zrandes und 
und gresjährta, iriener zu Darsberg und gufege in Kate 
ferstautern wohntafi; als:- 1. Michael Miller, Echrcis 
rer, zu Bruch müblbach wohnheft, Namens feiner Fbeo 


ftau Sophſa Efwein, und 2. Heinrich Eßwein, Ackers- 


mern zu Ungſtein wobnbaft, weiche Den Deren Savone, 
Anwalt ben Dem Könnal Gerichtsböten ju Zweibrücken 
gu ıbrem Advolat auigeſtelt haben, Die Amanasverfiei 
erung nabbefihriebenengkicsenidaisen, welche den Perer 
rfore, Ackers mann zu Weſelberg zugebören, vorgenom⸗ 
men werden; 


Die in dem Guͤterguinabme⸗· Pedtololl, welches der 
Verſteraerungs · Commiſſat am geitrigen Tag erricdhtere, 
enthaltene Immobilten find folgende: “ 


1. Section 9. Nro. 62. Ein einfiödigtee Wohnhaus, 
ſammt Hofraigh, Sertion U Yo, 63, im Dre 
Weſelberg, gelegen bey Dem Piarrbaufe und Bene 
dire Diboid, fo auch der Zirafie, enebaltend ım 


a 2 2B.Än HR +4 a . u ar Fe een 


$. Section 9. Nro. 453. Zehn Ruthen oder 2 Auen 
4 Gentiaren Acker am Prarrader bey Johann Wil» 
beim und Sohann Keßler, angeboten ju ein rg: 
ten » . 1 fl. 


4. Sertion 9. Nro. 569. Achtzehn Drep Viertels 
Ruthen idem oder 3 Aren 77 Centiaren binterfle 
Gewann, Hermersberger Weg, ben Johann Hefe 
let und Georg Wilhelm, angeboten ju eın — 

1 


3. Section A. Nro. 588. Ein und grranzig eine Quart 
Ruthe ditto oder I Aren 38 Centtaten on der Halt, 
ben Nickel Müller und Nicke! Hammet, angebrren 
iu ein Gulden if 


6. Seien B. Nee. 70%. Ein Viertel eine Ruthe 
dırto oder & Aren 73 Centiaren bir Eimdfarwann, 
bey Nicela Hemmer und Adam Famdruhr, ange 
borem zu zwey Gulben .- 9 

7. Sertion €. Nrg. 50. Fin Viertel iiwangig vier 
Rurhen dito oder 11 Aren 42 Venrinren die kurze 
Eewenn ben Jacod Baquet und Fidel Schneider, 
auf die Trıfe fHoßend, angeboten Ju ein Gulden 

If. 

Für Diefe Werfteigerung, melde ſogleich fing 
ohne Nachgtber geſchileht, haben Die m tteibsade Öiautiger 
folgende Bedingungen feſtgeſetze: - 

1. Die Steigerer kommen food nah Tem Zum 
ſchlage auf dem gefeglihen Were, iedoch ohn Minwire 
fung Des betreibenden Theils in Den Beſitz une Beruf 
der erfiergerten Begenſtaͤnden. 

9. Für dein Flädenachatt wird Feind Garantie ge 
leiſtet und die Eiſieigeree ürzeeimen aue Laſten, 
Sttuern, Ubgaben und Auſtagen sure elten ihe daren und 
unſtchibaten Servitute n vom Zuge Dis Juldkags an. 


3. Mor Sterarreis muf an Die Gtäubeger ım dier 


ver des Haufes auf den Eteigpreife hin, bey der Ber 
fleigerung baar fünfzig Gulden zu erlegen. 


4. Die Gebäulichkeiten müſſen fogleih der Brand» 
derfiherungs : Anıtale einverleibe werden und blaben als 
Specialslinterpfand „verpfander bis der yanze Steigpreis 
abgeführt feyn wird. , 


5. Yuf Verlangen muß gute ſolidariſch ſich verbin« 
dende Buͤrgſchaft für Das Erſteigerte geleiſtet werden. 


6. Die Koſten des Zuſchlags -Protokolls zahlen Die 
Erfteigerer fogleih baar bey dem Zufblage, die Einres 
gigrirung und Verbriefungsgebühren in den zehn Tagen 
nah dem Zufblag an die Bezirksgerichijcreiberry zu 
Zwerbtücken. 


7. Sm Uebrigenfindet dieſe Zwangsverſteigerunq 
unter den allgemeinen Bedingungen und Formen, weiche 
das Zmwangsgefehe vom eriten Juny achtzehnhundert zwehy 
und zwanzig vorfihreibe, ſtutt. 


Der genannte Schuldner, deſſen Snpothefargläubi» 
ger und alle fonft Serdeiligten, werden anmſt aufgefor« 
dert, fi den ſechs und zwamigſten Aufl fünftigbin, 
des Morgens neun Ubr, auf der Amtsiiube Des untere 
jeichneren Notärs einzufinden, um ihre allenfalls ‚gegen 
diefe Derfteigerung zu machen habende Einnendungen zu 
Protofol zu geben. 


Geſchehen und gefertiget zu Waldfiſchbach auf — 
Amtsſtube Des Notärs am dreißigſten Juny des Jahres 
acht zehnhundert ſechs und zwanzig in einer Vacation. 


Unterfhrieben: L. Fasco, Norär. * 


Für die Richtigkeit. 

t. Fasco, Netär. 
— —— Ar TE — Br ee — — 
pr den 4 Zuly 1826. 


Zwanagderfeigerung 
im Armenrechte. 


Dar unterzeichnete Verfeinerungs Sommilfär Menra 
Keler, Königl. Notar ım Amtsfise zu Landau, matt 
andurch öffentlich kund, daß er Firnftigen 2S:en Eopten 
ber, in Vollziehung eines Dur Das Könial Beziefeuer 
eiche zu kandau am. tlten Juny letzthin erlaſſenen Urs 
therls, und auf Anſtehen Des im Armentechte zugelsſſe- 
nen Johannes Fahr, Schneiders zu Speyer, Die Rechte 
feiner Ehefrau Sarbarina Kopp, gegen deren ehemaligen 
Yormund Thomas Lauth, Tckersmann zu Manſchbach, 
verfolgend, und zu dieſem Behuie ben Heern Anwalt 
Breal zu Landau, Wohnſitz erwählend; 


Die nachbeſchriebenen theils durch gedachten Thomas 
Lauth, dermalen neh zugedörigen, theils von Drüiten be 
feifenen Immobilien, nad Innhalt des unterm heutigen 


* 
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gefertigten Aufnahme Protokolls öffentlid und deffnitiv 

obne Annapnıe eınes Nachgebots verfleigern wird, und 
jwar: . 

I. Zu Ranſchbach in ber Behaufung drs Bürgermei- 
ſters Sinner alda, des Nachmittags um Eins. 

1 Section U. Nro, 276. 1 Ure 33 Merer Wiefe in 

den Dorfiiefen, angeboten zu af. 

2. Zretion U. Nro. 207. Ein einftödiges Wohnhaus 

mit Hof Stall, Keller und Zugehöe zu Ranfbbah 

im Doerdort , neben Georg Jakob Kafper und 


Grorg Lauth gelegen, zu 30 fl. 
3. Section A. Nro. 251. 3 Uren 17 Meter Wieſe in 
der verdern Dub, zu 10 fl. 


4. Section B. Nro. 253. 6 Aren 55 Meter Wingeit 


am Berg, zu 15 fl. 


5. Scction B. Nro. 423. 1 Ure 58 Meter Wingest 
im Dafenpfad; zu ö af. 
6 Section D. Nro. 8. 6 Uren 35 Dieter Acer im 
Schinderhoͤbel, zu af. 
Und 7: Section D. Nro. 111. Ebenfoviel ditto im 
Roſenthal, zu Sf. 


Saͤmmtliche ım Bann don Ranſchbach. 


Und I. Im Wirchsbaufe zum Lamm, des Nahmite 
tags um vier Ubr in Arzheim. h 

Secttion €. Nro. 182. 1 Yre 59 Meter Acer im. Gerſt⸗ 
berg, zu 2f. 


Arjbeimer Barnes. 


Unter folgenden Bedingungen: 


1. Die Liegenſchaften werden ohne irgend eine Bär 
rantıe von Zeiten des betrerbenden Theils, mit allen bie 
mic derbundenen Yctiv» und Paifiv- Berviduten, fo der» 
ſteigert wie fie der Schuldner bisher befeffen bat. 


2, Der Steiofhilting muf bezahlt werden in Drey 
alcibden Zielen auf Weihnachten achtzehnhundert fechs, 
ficben und ache und zwanzig, mebit Zins zu fünf pCent 
vom firhenden Capital und vom Zuſchlag an laufend, ın 
auten aroben Gilberferten an die betreffenden Hnpotbe- 
far- Gläubiger nah einer gütlihen oder gerichtlichen Eol+ 
lecation. . 

3. Die Cteigerer erhalten dur den Zufhlag das 


Meche fich fogleih ın Befig und Genuß der Immobilien 
einzufetzen, erwerben aber deren Kigenthum blos durch 


‚ganzliche Auszahlung des Steigerungs- Preifis. 


a. Jeder Sreiaerer hat auf Verlangen unverzüuglid 
gute folrdgre Bürafıbaft zu ſtellen, und 

5. Haben diefelben auffer den ihnen zu Laſt fallenden 
Kofien Der Verfieigerung, die auf den Gütern bafrenden 
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WERD WEISEN WERBEBEN WER ⏑—, TE EN EEE WO Ve 
fiube Des unterzeichneren Notärs einzufinden, um ihre 
eltenfalts zu machen habenden Einwendungen gegen dieſe 
Zwangsveräußerung zu Protofolf zu geben. . 


fandau, den Item Yuly 1526. 
Keller, Notaͤt. 





pre den 4. Iutp 1926. 


ungeige 


In Befolge Ermächtigung hoher Königliher Regie · 


ring bom Diten September 185253, ad N“, Exh. 16,992 
wied Momag Den 17den July 1326, Nachmittags zwey 
Uhr, zu Sderotterbad in der Lorenz Hoock ſchen Wirths 
en jur Verfteigerung auf Fige thum einer Der 


Kiechenſchaſffeney Guttenberg angebörigen Waldparzelle, 


arlegen, im Bann dee Gemeinde Oberotterbach, Section 
€, Neo. 2286 auf dem fogenannten Kloftenbera, enthal · 
end Wer Morgen zwen und ein halb Viertel oder 
1,175,320 Decimerer, taxitt zu 50 fl, 


„ Vergjabern, den JOten Juny 1826. 
Für den Schaffner Hemmet, Namens des Verwaltungs 
Harhes der Kirhenfhaffeney Guttenberg. 
. Bruch. 





pr. den 5. Julh meas, 


Gauersheim. (Mieberverfteigerung eines Baufes,) 
Auf Anſtehen von Friedrih Hartmann, Steuer» und 
Gemeinde-Finnehmer, wohnhaft zu Sibesbeim, in der 
Eigenſchaft als Ginnebmer der Gemeinde Gauershein, 
und in Gefolg einer von dem unterzeichneten Notär Karl 
Dola, zu Kirhheimbolanden, am Iten September 1820 
in Gauersheim aufgenommenen, gebörig einregifirieren 
und von det Königlib Banerifhen hohen Hexierung des 
Mbeinfeeifes, Kammer des Innern, zu Spener am Iren 
des nämlichen Monars genehmigten Verfieigerungs- Ur 

san, ı 8a * 


FOREN A Ei, ee; MW —— 





*r pr. ben 5. July 1836 
Dürkheim. (Heuaras-Berfkreigerung; Wirderverpachtung 
von Gemeinde Wätern; Werfleigerung von Brunnens, Weg⸗ und 

Pilafler- Arbeiten.) P 

1. Bis den nähften 19:en July d. %., des Moraens. 
acht Ubr, werden in Ioco Erpoliheim dor dem Bür- 
ermeifterame Dürkheim die Herſtell und Unters 

Faltung der beiden Durm das untere Bruch von Er« 

polxbeim nach Friedelshbeim und von Erpoljbeine 

nah Cilerfiadr jiebenden Communications · Wege an 
den Weniafinebmenden; fodann den ‚nemlihen 

Tag des Nachmittags um jwey Uhr; 

Sin loro Dürkheim vor Dem befagten Bürgermeifter« 

Ye; das Hewaras don ungefähr 20 Morgen 

Wiefen im Ninderplas; 

3. Die Wiederverpahrtung von fünfzehn Stücken Ger 
meinde: Weder And Wieſenland in einen dreijährie 
gen Beſtand an den Meifibietenden ; 

4. Die Herftell- und Unterhaltung mehrerer Communi« 
tations» und Gewannenmege; 

5. —* Anlage von 1200 Quadrat: Dieter Pflafter; for 

ann 

6. Die Anlage von 300 Meter unterirdifihe feinernen 
Dobten ; . 


7. Die Unlage und Fertigung von 3 Pump» und 2 
Nöhrbrunnen ; 
derfieigert werden. ⸗ j 


Die Koftenenfibläge und Pläne fünnen auf dem 
Buͤrgetmeiſteramt eiugefehen werden.  ” 


Dürkheim, den Iren July 1820. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kod. 


2 


8 





vr, tea 5 Auu IRA 


Nah dem Koftenanfhlag betragen: fl. fr. 
4. Die Maurer« und Steinhauerarbeit . ». 2224 45 
2%. — Zimmermannsarbit .» » . + » 856 39 
3. — Shloferarbt „0.0. 2— 
N: ua 51 — 
5 Dabdederarbeit - 2 10904 
6. — Tünderarbiit - » - 2 2... 5 4 
1. — Hafnerarbit » 2 nv en en am 

Total ...... 398 23 


Die Steigliebhaber haben fich vor der Abgabe ıbrer 
Gebote durch amtlihe Zeugniſſe, ſewohl über ibre Ver 
mögens-Verbaltniffe, als über ihre Geſchäfisfähigleit auf 
jumeifen. 5 
Sranfenthal, den Aten July 1826. 


Das Bürgermeifteramt. ' 
ı Folk 


—t Ô — — — — — — — — — — 


pr. ben 5. Autp 1826 
Ite Belanntmabung. 
3wangsperjeigerung. 


Dienftag din 25ten Jun laufenden Jabrs, Racmits 
tags 2 Uhr, in der Bebaufung des Bürgermeiſters Reie 
ther zu Bödlingen, in Gemäsheit eines durch das Könige 
liche Berirtögericht zu Bandau, am Idten April lektbin, 
e:laffenen und gehörig vegifiirten Beſchluſſes, wird der 
durch diefen Beichluß ernannte Commiſſaͤr Franz Parayuin 
Kinigliher Bezirksnotär in dem Um:sjige von Landau ; 
auf Betreiben von Jakobina Mark, Wittwe von Johane 
a3 Brauner, jebige Ehefrau von Friediih Jatob Jäger, 
Adersmann in Gödlingen wohnhaft, wilde in bieler 
Sache den Herrn Advokaten Mahla zu Landau ju ihrem 
Anwalt befiellt, jur definitiven Zwaugsveraͤußerung, obne 
daß ein Nachgebot nach erfolgtem Zuſchlage angenommen 
wirb, von folgenden Immobilien fchreiten, welche ber 
Schuldnetin des betreibenden Theils Anna Maria Mais, 
Aderöfrau wohnhaft in Gödiingen, Wiltwe von Andirus 
Dörler, weilend Aderömann von PA, eigenthümlich zuge⸗ 
böran, auf dem Bannı von Goͤcllingen liegeut, und milde 
der unterzeichnete Verfteigerungs-Commillär vermöge Pror 
tofoll vom 3ten dieſes, welches am heutigen regifkirt 
iR, aufgenommen bat; nämlich? 2 

1. Section A. Rro, 626. 13 Aren (T Viertel 15 Rus 
ihen) Winzer auf der Hainewiefin, ung:boten zu 
10 ji, 
2. Section A. Nro, 1393, 6 Aren (25 Rubin) 
Wingert im Jungenwingert » angebıien 
3. Section A. Nro, 394. 15 Arem (1 Viertel 
25 ı)2 Rutben) Uder auf der Bauerngafic, 
angeboten zu 25. — 
4. Section U. Rro, 1386 4 Aren (13 Ruben) 
Wingeit im Steingäfel, angeboten zu 


15 — 


10 — 


6 —⸗ 


scof. 

5. Sectlon A. Nro. 2246. 60 Gentiucen (2 2)3 
Ruthen) Wies im Kabenberg, angeboten u 5 — 

6, Section B, Nro, 164, 14 ren Go Rutben) 
Acker in ben Keitdgärten, zu ; 26 — 

7. Section C. Rro, 471, 18 Aren (98 Ruthen) 

Bies auf den Großvieſen gegen das Böhl, 
angeboten zu 235 — 

Section E. Nro. 573. 4 Aren (14 Rutben) 
. Bies auf dem Dberbrübl, zu 15 

9% Section C. N:o. 297. _7"Aren (32 1)2 Ru» 

hen) Ader neben dem Neuſtadt iwee, zu 5 — 

10, Section €, Nro. 797. 21 Uren (2 Viertel 

10 Ruthen) Uder iheils Wies in den Ste» 
chengraͤben, zu 40 — 

11, Section D. Nio. 2, Ein Drittheil von einem 

zeociftödigten Wohnhaus mit Shoppen, 

Scheuer, Kıller und Garten, enthält im 

Ganzen 9 Aren (39 Ruthen) ift noch unver 

sbeilt zwiſchen der Schuldnerin und ihren. 

Seſchwiſter mitten im Dorf in der langen 

Straß gelegen, cinſeits die Wetzgaſſe, ansır- 

ſeits Franz Geibert, angeboteh zu 100 — 
22, Section D, Nro 60. LXıe (5 2/3 Rurben) 

Wies auf den Muͤhlwieſen, zu Se 

: Summa bed Ungesots ano — 

Die Glaͤubigerin hat folgende Bedinanngen frnseſen 
nämtid : ; n 

1. E3 wird von Seiten der betreibenden Gliubigrrin 
keine Gewähr gileiftet, weder für das gugegcbene Blär 
benmaas noch für bie Richtiafeit der Namen der Art 

remer, und die Steigerer erlangen durch ben Zuſchlag 
sine andere Rechte, ais folche welche Schuldnerin ſeck ſt 
ausübte oder hätte ausüben können. 

2. Steigerer müflen ſich auf ihre Sefabe und Koßen 
ſelbſ in den Befis und Genuß einichen laſſen, den Letz 
tern erbalten fie mıt Bem Zuſchlage, den Grftern aber eıft 
nah Erfüllung aller Bebinzungen. — 

3, Steigerer zahlen deu Steigprzis in zwen Hilf 
ten, auf Martinitag der Jahre 18:6 und 1827, mit 
Bins vom Zaze des Zufchla,s an, auf gütliche vig ge- 
richtliche Collocation din, 

SEie ind Überdies gehalten alle ihnen nach dem 
Bwangs-Biräußrrungszcfeg vom Iten Juny 1822 ju Laſt 
falende Koſten, ae Abzug an dem Steigpreis, zu bie 
japien, 5 

5. Auf Verlangen bes betreibenden Theild muß jeder 
Ereigerer emen zahlfähigen und folidanigen Bürgen 
fellen, i - 

6, Sie müſſen fi endlich auch nad den allgemti⸗ 
ner Verfügungen des angeführten Geſetzes richten. 


Santau, ben Sten May 1826. 
Parayquin, Notdr. 
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Anzeigen und Befanntmahungen, 


pr. den 6, Jath 1826, 
te Belanntmabung 
einer Bwangsperfleigefung 


Auf Betreiben von Peter Mind, Mütter, zu Ann⸗ 
weiter wohnhaft, mwelder fortbin rechtlichen Wohnfiy bey 
feinem in diefer Sabe aufgefieiten Unmale, dem Adpos 
katen Nude zu Landau bält, Kläger auf Zmwangsveiflei» 
gerung gegen Georg Mootz, Yeinenmweber, wohnhaft zu 
MWernersberg und deſſen bafelbit verlebten Ehefrau Maria 
Eoa Schmidt, ſolidariſche Schuldner des Klägers, und 
in Veltjiepung einer dur das Königliche Bezirfegericht 
su Fandau am ren Jung laufenden Jahres erlajienen 
nebörig regiftrieten Entfheidung , wird Durd den unter 
jeichneren Ludwig Botzo, Königliher Norir zu Unntver 
ler, Bezirk Landau im Mheinkreife refidırend, durch vor« 
erwähnte Entſcheidung ernannter Verfieinerungs- Com 
mifjjar, jur Zwangeverſteigerung Cir nachbeſchtiebenen 
denen obengenannten Schuldnern juftändigen, dem ber 
treibenden Gläubiger Perer Mind, vermög jmeier durch 
den Königlihen Notät Roh zu Annmeiler unterm idten 
SGanuar und Sten Mär; 1825 aufgenommenen, gehörig 
tögijieirten Schulde und Pfandderſchreibungen ſpeciell 
perpfändeten Piegenfhaften, weise ın Dem Dur den be= 
aufrragten Notär am Ddreifigften Sunn abhin gefertigten 
aebörig regiftrirren Rufnahms · Protokoll, wie hienad folge 
verzeichnet. ſtehen, geſchritten, nämlich: 


A. Zu Wernereberg in der Bebaufung des Bürger» 
meifters Ehmidt, Montag den 2ten Derober des 
laufenden Jahres, Diorgens 9 Ubr, 


1. Ein einſtckiges Haus, Hof, Scheuer, Stauung, 


Sp eper, den 6ten July . 
mn nn 


1626. 


2. Sectien B. Neo, 39. 1 Moraen 2 Viertel 1 1j2 


Rurben eder 57 Aten 50 Centiaten Acker am 
Muͤhlweg, auf der Steig, zwiſchen Michael Mertz 
und der Wittwe von Benedikt Oehl, angeboten zu 
dreißig Gulden 30 fl. 


. Section B. Nro. 357. 3 Viertel 2 Ruthen oder 


49 Uren Ader unten am Schwanbeimerweg, jreir 
(den dem Weg und folgendem der, angeboten 
ju Dreifig Gulden, bier 30 fl. 


. Sertion B. Nro. 358. 1 Viertel 29 12 Ruthen 


oder 42 Uren Mder allda, zwiſchen Balıhafar 
Schilling und vorbefhriebenen Wder, angeberen zu 
zwanzig ‚fünf Gulden 25 fl. 


‚Serien B. Nro. 357. 29 Ustel Ruthen oder 5 


Aren 80 Cenuaren Ader im Thal, zwiſchen Scbenn 


RKlein und Sobann Gerſtle Dem Iedigen, angeboren 


10. 


. Eertion A No. 485. 1 


zu zehn Gulden 10 fl. 


Section B. Nro. Abb. 16 Ruthen oder 3 Aren 


80 Centiaren Bufh am Ferelden, zwiſchen ber 
Witwe von Ecorg Schilling und Joſeph Eile 
ling , angeboten zu ein Gulden 1 fl 
Section E. Neo, 267. 25199 Muthen oder 5 Aren 
NAder in der Kirchhalt, zwiſchen der Wittwe von 
Johann Klein und Diihacl Zımmermann, angebor 
ten zu jebn Gulden 10 fl. 
Section €. Neo. 19. 9 311 Ruthen cder 1 re 
90 Eenrioren Acker im Leimenatubgärichen, zivis 
(den Margaretha Kobern und Jehann Jaleb Bur» 
oard lediq/ angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Viertel 4 39 Ruthen 
oder 7 Aren Acker im Wezigenocker, zwiſchen Georg 
Jakob Schilling und Peter Klein, angeboten zu 
funfzehn Gulden 15 ff. 
Section A. Neo. 1990. 1 Viertel oder 6 Aren 
Buſch in der Kieſelt ach wiſchen It hann Gloſßchen 


B. Au Voͤlckersweiler in der Behauſung des Wirths 
Franz Joſeph Hamnter , denfeiben Tag ten De» 
tober laufenden Jahres, Des Nachmittags 2 Uhr. 


Section H. Nro. 278 und 279. 5 Viertel 20 Rutben 
oder 52 ren 40 Eentiaren Ader am Voßböhl, 
zwiſchen Völckers weiler Gemeinde: Wilderung und 
Johannes Glaäßchen, Bann Vöcckersweiler, anger 
boten zu fünf Gulden ; 


Saͤmmtlich aufgenommene Liegenſchaften finden ſich 
in den Sections-MRegiſtern auf den Namen Des Schuld— 
ers Georg Moog-ringetragen, — 


Befistitel und Real Laſten kennten nit ausgemit- 
telc werden. 


Diefe Verfteigerung wird unter nachſtehenden durch 
Den betreibenden Theil feſtgeſetzte Bedingungen flatt ba» 
ben und obige Anfaspreife werden Daben als eriie Gebote 
gelten. 

1. Die Steigerer können fih fogleih nah dem Zur 
flag auf ihre Koren auf dem Wege Rechtens, in 
Bıllz und Genuf der Liegenſchaften ſetzen, Ne erbalten 
dieſelben, fo wie fir ſich am Tage des Zufchlags befin⸗ 
den, mit allen Actir⸗ und Paſſid-Dienſtdarkeiten. 

3, Steuern, lalten, Guͤlten, Zinſen und Auflagen, 
ſowohl rückfündig a5 lauiend, fallen den Steigerern 
vom Tage des Zaſchtags jur Laſt. 

3. Für Den angegebenen Flächen Inhalt wird nicht 
garantirt, Das Mehr oder Wenigere giebt weder Mecht 
auf Vermehrung noh Derminderung des Steigoreifes. 

4. Der berreibende Gläubiger leiſtet aub ſjür Das 
Giaenrbum, und Den ruhigen Beſitz der Liegenfihaften 
keine Gewährihaft, wohl aber für Die Richtigkeit feiner 
Forderung , und inden er Die Steigerer mit dem Zus 
ſchlag au fogleih in feine Rechtszuſtaͤndigkeiten einfetzt, 
werden Ddenfelben feine andere Rechten jugefihert und 
übertragen, als ſolche, welde den Schuldnern ſelbſt auf 
Die Liegenſchaften zuſtanden. 

5. Die Zahlung des Steigpreiſes iſt in vier gleiben 
Quoten, aut die Martinıtage ber Jahre 1827, 1823, 


36 


1829 und 1850 mir Zinſen zu fünf dom Hundert vom 


Tage des Zufhlags an, auf gintihe oder gerichtliche 
Eollocation an Die Hpporhefarglaubiger zu leiten. 

6. Bleiben Die Liegenſchaften bis zur gänzlichen Aus. 
zahlung des Steigpreiſes, der Zinfen und etwatgen No» 
fien privilegirtermajlen verpfander und das Figenthumge« 
recht vorbehalten, I 

7. Die Kojien des Sceigptotokolls, Stempel- und 
Notariarsgebühren, haben die Sreigerer acht Tage nah 
dem Zufhlage an den WVerfieigerungs- Commillär, Die 
Regifteiegebirbren aber innerbalb vier und zwanzig Tagen 
en die Kanzley des Königlihen Bezirksgerichts in fandau 
ju entrichten. 

3. Auf Begehren des betreibenden Glaͤubigers haben 
die Steigerer einen Bürgen zu frellen, welcher mit ihren 


n 
— 


für Die Erfüllung aller ihnen zu Laſt liegenden Bedingun« 
gen ſolidariſch haftet. 

9. Im Falle Die Steigerer oder ihre Bürgen mut 
Ubtragung Des Steigpreifes der Zinfen und etwaigen 
Koften im Rückſtand verbleiben ſollten, fo fann nah 
eınem fruchtlofen Zahlbefehl, auf eine in der Gemeinde 
in deren Bann Die Liegenſchaften gelegen find, gefhebene 
Brfanntmahung bin, durch einen Notar zur Wiederper- 
fiesgerung im auffergerihtlihen für Die Werjleigeruns 
gen Der Süter von Grofjährigen üblihen Wege, gefihrit- 
tem werden; der alfo auſſer Beftz gefegte Steigerer und 
deſſen Bürge haften für den Minder- Erlös, auf den 
Mehr» Erlös haben fie feinen Anſpruch. 

10. Finder dieſe Derfteigerung unter Denen im Ge 
fee vom Aten Juny 1822 und namentlih in den Are 
tifein 15, 16, 17,18, 20 und 22 enthaltenen Beftims 
mungen, welde ben der Verfteigerung vorgelefen werden 
ſollen, ftatt. 

11. Iſt der Zufhlag fogleih definitiv und Nachge⸗ 
bote werden nicht angenommen. 

Der Schuidner Georg Mook, Die Erben der ber« 
lebten fohdarifhen Mitſchuldnerin Maria Eva Echmidt, 
deren Hypothekargläubiger und ale Diejenigen, welche 
fih bey dieſem Zwangsveräuferungs- Verfahren für ber 
theilige halten, werden hiermit anfgefordert, Montag den 
ein und Dreißigiten Des laufenden Monars July, Des 
Morgens 9 Uhr, in der Schreibſtube des Notärss Werr 
fteigerungs Commiſſäts dahier zu erfbeinen um ihre alten- 
falls zu machen habende Einwendungen gegen dieſe Der» 
fieigerung vorzubringen und zu Protofol zu geben, 

" Ynniweiler, den Iten July 1520. 
$. Bolza, Notar. 


— — — — ———— — — — — 
pr. den 6. July 1826. 

2te Befanntmadung 
einer Zwangsperfteigerung. 


(Berahaufen.) Montag den fommenden ?iten 
July, Nachmittags um 2 Ubr, im Wirthshaufe Des Herrn 
Mattern zu Bergbaufen, und Wbends um 5 Uhr, im 
Wirchshaufe Des Lorenz Depinet zu Heiligenftein. 

Werden zur Vollziehung eines Durch das Königliche 
Bezirksgericht zu Franfenchal, unterm 29teın März 1826, 
erlaſſenen achörig reqiftrirten Urtbeils, auf Unfteben der 
Herrn 4. Ehrifiian Zeifer, Rechnungs: Necefift in Anſpach, 
9. Ernft Tobias Zeiyer, Dandelsmann in Nüenbeny, und 
3. Heinrih Auzuſt Zeifer, Handelsinann in Schmein- 
furth wohnend, alle drey Snteliaterben ihrer zu Speyer 
im ledigen Stande verlebeen Tante, mweiland Cathatina 
Zeifer, melde den Herrn Michel zu Frankenthal, als ih» 
ren Gerichtbanwalt in Diefer Sache aufitelfen, und ben 
demfelben Domicilium erwählen, und auf Betreiben Des 
Heren Sonntag, YPrivatmann in Speyer wohnend, ge⸗— 
borig Bebollmächtigter der genannten Herrn Zeifer; 
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1. 


3. 


4 
Section A. Nto. 257. 


u 
ie Sertion 8. Nro 121. 70 Muthen oder 16 


. Section B. Neo. 640. 


E ——⏑⏑⏑⏑ — 
Section U. Nro. 110. 37 Ruthen oder 8 Uren75 
Gentiaren ders obig dem Dorf in den Marıe 
mwaiden, (mit ewigen Klee beſaamt) zwiſchen Adam 
Martern und Johann Adam Fofb, dem ungen, 
angeboren durch Dem betreibenden Theil zu fl. Fr. 
fünf Bulden 5— 


.Section A. Neo. 212. 712 Ruchen, oder 


4 Are 77 Eentiaren Wingerr in den Feigen, 

neben Adam Haingärtner und Midel Nar 

gel, zu — 50 
) 7 12 Rutben oder 1 Ure 

77 Eentiaren Wingert untig der arofen Hobl, 

zwiſchen Martin Wühl und Jacob Weber zu 


. Section A. Nro. 110. 22132 Ruthen oder 5 


Aren 32 Centiaren Uders in der Ruthenge- 

mann, (mit Dierüben) zwiſchen Jacob Fried» 

rich Loͤſchs Erben und Catharina Handınann, 
1 


Uren 55 Eentiaren Uders in- Der Langgewann, 
(mit ewigen Klee) zwiſchen Heinrih Mattern 
und Kacob Weber, zu 5 — 


Sectiön B. Nro. 415. 50 Ruthen, oder 11 


Aren 82 Centiaren Ackers in der Oberholz 
weggewann, (mit Kartoffeln) zwiſchen Eaſpat 
Knoch und Lorenz Lehr von. Dudenhofen, zu 


, Section B. Neo. 390. 50 Ruthen oder 11 


Uren 52 Centiaren Acker in der Mauledel 
baumaewann, (mit Kartoffeln) zwiſchen While 
beim Graf und Dem Staat zu Gem 
100 Ruthen oder 23 
ren 64 Centiaren Ackers in der Mittelgewann, 
(mit Spelz) zwifhen Georg Etzkorn und Jar 
tod Weber, zu 410 — 


. Section B. Nro. 202. 116 Ruthen oder 3 


Aren 92 Eentiaren ders in den Epiegels , 
ſechs Morgen (mit Kartoffeln) zmifhen or  ' 
bannes Schmitt und Jacob Friedrich Löſches 


U an 


Ze ee U din en re a ac en 


FR ju —* — 
13. Section €. Neo. 24. 50 Ruthen oder 11 Aren 


82 Centiaren Acker in der Kitſchdaumgewann 
om Heiligenſteinerweq, (mit Kartoffeln) nes 
ben Jacob Weber und Caſpar Knoch, ju 
44. Sertion €. Nero. 116. 50 Ruthen oder 11 
ren 82 Centlaren Aders über Die Yandauer= 
firaße, etwas über den Heiligenfteiner Mühle 
weg und über den Harthäufermeg giebend (mit 
Kartoffeln) neben Georg Eyforn und Do 
mänen, ju 
Section €, Nro. 129. 75 Mutben oder 17 
Uren 73 Centiaren Ader über der Fandauer 
ſtraße, (mit Korn und Kartoffeln), zwiſchen 
Adam Handmann und dem Hofpital von 
Epiver, zu 
416. Sectton €. Nto 171. 50 Ruthen oder 11 
Aten 82 Gentiaren Acker im obern Rleinfeld, 
mit Speltz befaamt, neben Unton Reed von 
Dudenbofen und Joſeph Weber, zu 
47. Section €. Nre. 172. 50 Ruthen oder 11 
ren 82 Gentiaren Ader allda, mir Epelj bes 
ſaamt, neben Joſephh Weber und Heinrich 
Maren, zu 
48. Section B. Nro. 328, 50 MRuchen oder 11 
ren 82 Centiaren Acker in der Siebenmor» 
aengewann, mit Spriz befaomt, zwiſchen Car 
fpar Knoch und Adam Handmann, zu 


‚Seiligenfteiner Bann, 

49, Section A. Nro. 420. 50 Ruthen oder 11 
ren 82 Tentioren Wies in der Rottwielen ⸗ 
gewann, neben Peier Bufhmann und Auf 
fiößer, au — 

20. Seccion A. Nro. 316. Die Hälfte an 23 Rur 
then oder an 5 Aren 67 Centiaten Wingert 
im Kannterrgiefer, Das obere Theil, zwiſchen 
Safob Weber und Gangolff Maner,, zu 
Diefer Areifeli wurde vermöge dent, durch uns 

tergeichneten Notät unterm Ihren Man 1826 aeter 

taten. achäria reaifirirten, Sibrwieriafeite- Prorcholl 


45 


« 


3 — 


3 — 
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fl. fr. 

73 30 

22. Sertion B. Neo. 367. 33 Ruthen oder 7 

Aren 80 Eentiaren Uder in dem Sand, auf 

dem Ultenbera, (nut Kartoffeln), zwiſchen 
Georg Schmitt und: Mathias Rieger, zu 

23, Sertion D. Nero. 514. 75 Ruthen oder 17 

Aren 73 Eentiaren Uder linfs bey der Krumms 

gewann, zwifhen Jakob Weid und Nifolaus 
Hildenbrand, zu . 


1 — 


— 
Total » . 78 30 

Die durch den betreibenden Theil zu diefer Zwangs« 
verftergerung fefigefegte Bedingungen, find folgende, als: 


1. Werden die Güter tbeilmeife, wie folche bieroben 
befchrieben find, in dem Zuitande und in Der Lage ver 
fteigert, wie ſolche ſich dermalen befinden und beſeſſen, 
obne Währſchaft für den angegebenen Flächeninhalt. Die 
Steigerer der unter Artifel 6, 7, 9, 10, 13, 14, 45 und 
99 befchriebenen mit Kartoffeln bepflanzten Gütern, has 
ben die Hälfte der Kartoffeln, und Marı Lehmann, Ad» 
junfe in Bergbaufen, die andere Hältte Derfelben zu bes 
ziehen, indem Legterer zum WVorcheil der Male diefe Güs 
ter gebaut bat. 

2, Siebe der Zufchlag dem Eriteigerer feine andere 
Rechte auf das Eigenthum der veriteigten Begenftänden 
als die, welche der Schuldner ſeldſt hierauf gehabt bar. 

3. Haben fib die Steigerer fogleih nah dem Zur 
ſchlag auf ihre Koften und auf Dem Wege Rechtens in Be— 
fi und Genufi ju_fegen. 

4. Gehn die Steuern, fo wie alle andere öffentlide 
Yallen und Abgaben vom Aten Detober 1825 an, auf 
die Steigeret ber. 

5. Haben die Steiaerer die auf den Bütern allene 
falts baitende Paifio » Dienjibarfeiren, ſolche mögen bes 
faune, ſichtdat oder verborgen feyn, zu leilten und zu 
Dulven, oder fih aufihre Gefahr und Koſten hiervon zu 
befreien. 

{ 6. Muß der Cteiapreis in gutem gangbaren Gelde 
obne Abzug noch Rückhalt auf zu erfolgende gerichtliche 
oder gütlihe Anwerfung, rad dem vier und zwanzi 
Buldenfuß, in 6 gleichen Terminen, als: an Martini 
41826, 1827, 1828, 1829, 1830 und 1831, jedesmal mit 
einem Sehstel, mit Zins zu fünf vom Hundert per 
Sahr vom ganzen Capitalcückdand, vom Zufhlag an, 
bezahlt werden. 

7. Haben die Steigerer die Koften des Verſteige- 
rungs- ProsocoUs und der Notariats» Gebühren an den 
unterzeichneten Notär, Die Negifirirungs+ Gebühren an 
das Kentamt zu Frauferibal, die Steigbtiefe an Die 
Kanzley des Berirfsgerichis auda, ales innerhalb 20 

Zagen, vom Zufchlag an, zu entricdren. 

j 8. Sind die Steigerer rerbunden, ihre Steigbrieie 
auf dem Hypothekenamt zu Frankenthal tranferibisen zu 


laſſen. 


. 9. Bleibt Steigerer für denſenigen berantwortlich, 
für melden er geiteigert zu haben erflären wird, und 
fann folidarifh mit diefem auf Zahlung des Ereigpreir 

) J 9 aprei 
fes, der Zinfen und Roften verfoige werden. 

10. Haben die Steigerer zahlfaͤhige folidarifhe Bürge 
wegen Sicherheit des Creigpreifes, der Zinfen und Roe 
ften zu ſtellen, fönnen Die Steigerer eine ſolche Bürge 
bare nice gleih aufbringen, fo bleibt der Votletztbie- 
tende an fein Gebor gebunden. 

11. Bleiben die Liegenſchaften bis zur bollkommenen 
Zahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften privile- 
girtermafen berfegt und verpfänder, 

12. ZA die Versteigerung fogleih definitiv und mwirde 
nab dem Zuſchlag fein Nachgebot mehr angenommen. 

In allen übrigen Punkten folfen die Beſtimmungen 
des Geſetzes vom iten Juny 1822 erfüllt werden, wel- 
des in fo toeit Dasfelbe auf dıe Verſteigerung Bezug 
bat, bey Derfelben durch den Notar no befonders vor» 
gelefen werden wird, 

Speyer, den 6ten July 1826, 

Rencker, Notär. 








pr. ten 6. July 1826. 

Venningen. (Gemeinde Gras» und Rüfverfeigerung.) 
Donnerftag als am ten fünftigen Auguſt, Nachmittags 
um zwey Uhr, wird man zu Venningen auf felbigem 
Semeindehaufe zur Verfteigerung Des Deus und Obmer- 
arafes der Gemeinde · Wieſen, in medreren Loofe beftehend 
fhreiten, wozu Die Liebhaber einladet. 

Benningen, den Zten Zuly 1826. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: - 


Keiler, Bemeinde« Egreiber. 


——————— — — — — —⸗ 
pr. ben 6. July 1826, 
Bütertrennung. 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerihts zu Yan- 
dau vom 28ten Juny 1826, twurde bie Gütertrennung 
poifeen Anna Maria Horber, Ehefrau von Philipp Tar 
ob Mayer, Wingertsmann zu Bergzabern, fr welche 
der unterzeichnete als Unmwalt beftellt ift, und ihren ger 
nannten Ehemann ausgefproden. 

Landau, den 29cen Juny 1826. 

Unterfhrieben: Schnellenbühel. 


Einrenifteirt zu Landau den dritten July 1826, Fol. 
52 R C. 8, empfangen 31 fr. 
Das Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben: Müller, 
Zur Ablſchrift: 
Unzerfihrieben! Schnellenbübel. 
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Erfeigerer, ohne Abzug am Gteigerungspreis, zu berid- 
tigen. 
4. Auf Verlangen des betreibenden Gläubigers haben 


die Steigerer, ſchon ben ihrem erfien Gebot, einen an⸗ 


nehmbaren folidarıfben Bürgen zur fiberen Zahlung des 
Steigpreifes und der Hecejforien zu ſtellen. 


5. Die Koſten-welche wegen diefer Zwangsverfteiger 


rung dem berre.benden Gläubiger verfhufibaiben zu Paft 
fommen, werden am Tage des Zuſchlags und ben dieſem 
approrimativ an denſelden bezahle in Abzug von Dem 
Erlös der Stücken, Die derfelbe alsdann namhaft bejiıme 
nen wird; hernach find die Steigerer gehalten, 


6. Die übrige Erlöfe, zu zweh alcıhe Portionen, auf 
den Martinstag Der Jahren achtzehnhundert ſechs und 
jmanzig und adtzjebnbundere fieben und zwanjıa, auf 
ütlihe oder gerihtlihe Eolocation, mebit Zunfen zu 
unf vom Hundert alljährlich vom Berfieigerungstag an, 
ju bezahlen. 


Der untergeihnete Merfieigerungs- Commiſſaͤr fordert 
fofort den Schuldner Bohnenftiel, deſſen Hnporhefargläus 
biger, wie auch alle fonjt hieben Berheiliaten auf, Dien- 
ſtag den 2dten Zuln 1526, Morgens 8 Uhr, in Deflen 
Schreibſtube in Dürkheim zu erfheinen, um ihre zu 
maden babende Einwendungen gegen Diefe Verſteigerung 
vorzubringen und zu Protokoll sy geben. 


Dürkheim, den ten Julp 1326, 
5 Rod, Notär. 








pr. ben 7, Sup 1826, 
2te Befanntmahung 
einer Bwangspverfieigerung 


(Duttmeiler.) Auf Anfieben und Bitreiben von 
Regina Teutſch, Dandelsfrau, wohnhaft ın Haßloch, 
Wittwe des dafelbit verfiorbenen Handelsmanns Michgel 
Bormann , meihe den Herrn Willich, Advofaten am 
Königlih Bayeriſchen Bezirksgericht zu Frankenthal zu 
ihrem Anwalt beſtellt hat, ben dem fie auch Hchrs-Do+ 
mizilium ermwäblt, die benannte Wittwe Bormann hatir 
delnd ſowohl in eigenem Namen wie aub als Vormün— 
derin ihrer minderjährigen Kinder, Leopold, Jacob Clara 
und Magdalena Bormann, auch zugleich ih gutſtellend 
für ihre volMährige Kinder, Johanna Bormann, Eher 
frau von Abrabam Kaufmann, Handelsmann in Waden« 
beim, und Bernhard Bormann, Handelsmann in Haf- 
loch — wird Mitwoch den fehs und zwanzigſten July 
nächſthin, des Nachmittags zwey Uhr, zu Duttmeiler, 
im MWirchsbaus zum Cchmanen, in Vollziehung eines 
Durch das Königliche Berirfsgeriht von Franfenthal uns 
term dreißialten März letzthin erlaſſenen Urtheils, durch 
den unterzeichneten Mathaͤus Joſeph Müller, öffentlichen 
Notar im Anıtsfiz von Neuftade, im Bezirf Des Gerichts 


von Franfenthal, als durch erwähntes Urtheil ernannten 
Qerjieigerungs - Commiifär, gegen 1. Jakob Zollınger, 
Udersmann; 2. Johannes Zollinger, aub Adersmanr 
und Dejien Ehefrau Katharına Eilſabetha Mejger, alte 
in Duttmweiler wohnhaft, folidarifhe Schuldner der Kos 
qurensen; — jur Zmwangs- Verfeigerung der nachbe— 
Ihriebenen, den genanften Schuldnern gehörigen fie 
genſchaften, in Duttweiler Gemarf, welche in dem dur 
den ueterzeichneren Verfteigerungs + Commiffar unterm 
achtzehnten Upril letzthin gefertigten Güter» Aufnabm» 
Protokoll verzeichnes find, und Die Die betraibende Gläu- 


bigerin um nachbemerkte Preffe anbietet, geſchtitten wer— 
den; namlid: 


1. Güter von Sako5 Zollinger. 


31. Soction &. Die Hälfte von Nro. 561. 136 Mu= 
then oder 32 Uren Ufer am Schlittweg, einfeiis 
Schullehter Koch, anderfeits Pfarrgut, angeboten ju 

9 


20 fi. 
Section D. Dis Hälfte an Nro. 230. 58. Rucden 
oder 14 Aren Ader im Spies, oberfeirs Georg 
Fuühbort, untgefeits Philipp Jakob Seber 18 fi. 
3. Die Hälfte von 112 Ruthen oder 27 Uren Adır 
auffig dem Berg, Section €, 1l3tel an Nro. 714 
auf und ab am boben Weg, ſioßt auf zwey rege, 
neben M dacl Eiering und Sebaftian Weis 24 fie 
4. Section B. Nro. 65%. 13192 Muthen oder 3 ren 
Alıngert am Berg bey Der Fleinen Hohl, einfsits 
Nicolaus Kegenauer, anderfeits Philipp Pehr 5 fl. 
5. Der Ate Theil von 216 Nuchen oder 60 Uren Yder 
“im Oberndorf ım Undrich, einfeits Michael Sie— 
ring, anderfeits Ferdinand Eriber, Section €. 
Nro. 329, 25 fl. 


I. Güter von Johannes Zolfinger und deſſen Ebefrau 
Katbarina Flifabetba Mezger. 


"4. Sectien U, Neo, 60. 47 Rutben oder 13 Iren 
Ufer im untern Spies, zwiſchen Johannes Breß 
und Philipp Lehr Dem alten 15 f. 

9. Section B. Neo, 65. 27 12 Nuthen oder 6 1% 
Aren Acker über dem Allmändweq, einjeits oe» 
hannes Erumbach, anderfeits die Gemeinde 10 fl. 

3. Section B. Nero, 80. 18 310tels Ruthen oder 4 
112 Aren Wingert am Allmändweg, einfeirs Jakob 
Zellinger, anderſeits Wilhelm Ziering 

4. Section B. Neo. 277. 20 810 Rutben oder 5 

Aren Mingert am 18 Morgenpfad, zwifhen Jakob 

Adam und Chriſtoph Beder 9.f. 

Section B. Nro. 378. 12 2 Ruthen oder 3 Aren 

Mingert im Sittrich, zwiſchen Johannes Berlinger 

und Feonbard Ammann R af. 

6. Section B. Nro. 199. 29 152 Ruthen oder 7 Uren 

Ader zwiſchen der Dortfirafe und Dem Hintermeg, 
einfeich Georg Schäfer, anderfeits Jakob Br 
15 fl. 


—* 
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Preife anbietet, geſchtitten mr 


Dein D. Neo. m. zu USERS BA 1 ze LER > I} 
Wieſe untig dem Wedorferpiad, zwiſchen Philipp 
Seeber und Ehrifiopb Meſſerſchmidt 10 f. 

10. Section B. Nro,. 917. 56 Ruthen oder 13 Uren 
Wieſe uneig dem Sandaäffel, zwiſchen Adam Probft 

— ann Erben 20 fl. 

5 . Sertion €, Nro. 688. 12 6110 Ruthen oder 3 Uren 

Jalos Zolinger, Wingert auf Dem Berg, zwifhen Georg Kühbort 

ätfte non Niro. 561." 136 Ir. und Gerhard Staudter 5 

Uder am Schlittweg, einen 12. Section B. an Nro. 758. Ein einfiödigtes Wehn« 

derftits Pfarrgut, angebertr g baus in Der geraden Straße, nebſt Stallung unter 

dem Haus, Scheuer, Keller, Hof und Garten von 
fte am Nre. 230. 58, Khe ı ungefaͤhr 91 Ruthen oder 21 Üren begrängend einer» 

im Epier, oberſeits Gert feits Heinrich Umterländer, anderfeits Philipp Mieze 

Poilipp Jatob Eeter 18% ger 300 fl. 

Hurhen oder 97 Aren Akt 43. Section, D. Neo. 72. 95 Ruthen oder 10 Wren 

Men €. Adrel an Nee. sin } Ader aulier dem Schlittwea, einſeits Nicolaus 

n Bes, hoft auf zwen Bar Rob, Shuttehrer zu Lachen, anderfeirs Jakod 

ıg und Cebafion Was 2 » ; 


4 


Kupprers Erben 15 f. 
9 1312 Murden oder 3 Mn 14. Section C. Neo. 74. 33 Muthen oder 7 3% Uren 
— der Heinen Doblr — Wieſe untig der Kitchbrück, einfeirs ehemaliges 
— —— 4. Domberkngur, anderfeits Jakob Zollinger 15 fl. 
Kurben oder 60 Bren der 15. Section A. Pre, 260. 66 Rutben oder 15 ren 
fe einfurs Mıtael Gi | Acker am Benzloherweg, zwiſchen Johannes Staud⸗ 
N Eardırı Genion 13 ter und Katbarina Mezger 20 fh 
in „50 16. Section U. Nro. 50. 50 Ruthen oder 12 Aren 
Acker am Benzlodermweg , einfeıts Johanunes Meis, 
anderfeits Martin Böhrer 15 fl. 
17. Sernon B. Nro. 113. 40 Ruthen oder 91j2 Aren 
Uder ben der Seehohl, einfeits Mezgerifche Erben, 
anderfeits Philipp Unterlaͤnder 15 fl. 
18. Sechon B. Rro. 232. 61 Muthen oder 14 Uren 
+ ler zwifchen dem Hintermeg und dem 18 Morgen» 
Pfad, einfeits Chriſoph Mesgers Erben, anderfeits 






Zolinger und diſſen Ehefrau 


Nabetha Meat, 
47 Ruthen edet 15 2 


Iren 
"aan Muchen edet 6 A 


h injig Je" Kafob Dieri H 
Amhndmra, MM Philipp Jakob Ziering 25 fl. 
Arm die Games 19. Section B. an Nro. 10. 10 Rutben oder 2 132 
15 Indꝛels Kine Jefob —* mu am Aumändıipeg, zwiſchen Ehrijiopb 
ändeig ; ejgers Erben j j 4fl 
heim Em a Ueber Die, auf vorbefhriebenen Güterſtücke haftende 
—— Kuchen Reallaften fo tore über Die Rechtstitel, unter welchen fie 


Pr * Jeleh — 
a ufen Jele die Schuldner befinen, konnte man feine Nusfunie erhals 


IDEE WIE VAUDE VEPETNTG UND WIE DAeuer Honbe⸗ 
jedoch ſoll für dieſe Ruͤckſtaͤnde der Abzug am Steigpteis 
ſtatt finden. J 

3. Für den angegebenen Flaächengehalt wird den 

Steigerern niche qutaefianden, wie groff auch der Untere 
ſchied zwiſchen Dem wirklichen und angegebenen Maas 
fenn möchte Ebenſo wird dem Steigerer weder die Rich- 
tigfeit der angegebenen Sectionsbuchſtaben und Num- 
mern, der Gewannen und Nebenläger garantirt, fo daß 
Derfelbe wegen allenfalfigen Srrtbümern in der Bezeich« 
nung der Liegenſchaften, keinerley Einwand zu machen 
berechtigt iſt, in dem er ſchon dadurch daß er Gebote 
auf die Güter thut, angefeben wird, dieſelben genau zu 
fennen * und über ihre Identität auffer allem Zroeifel 
zu fenn. . 
4. Die Srundfiüce werden im Einzelnen verfteigert, 
fie geben an die Steigerer mit allen darauf rubenden 
Denſtbarkeiten, fo wie mit allen Davon abhanuenden 
Gerechtigfeiren , in ihren aegenwärtigen Zuftand über, — 
Wegen allenfallfigen Beſchädigungen bis zum Tag der 
Verfieigerung oder der Belignabme haben die Creigerer 
ihren Ruckariff blos gegen Die Urheber. 

5. Der Steigpreis if Deittelweis in drey Terminen 
zu beiablen, wovon der erfte auf Martinitag nächſthin, 
der zweite auf denfelben Tag des Jahrs darauf, und der 
driere und leute auf den naͤmlichen Tag Des Jahrs air 
sebnbundert adıt und zwanzig fällig werden, nebit Inte ⸗ 
teffen zu fünf vom Hundert jäbrlib, vom Tag der 
Derfieigerung an. Die Zablung ift entweder auf gütliche 
Collocqtion zwifchen Gläubiger und Schuldner oder in 
deren Frmanglung auf gerichtliche Anweſſung zu leiten. 

6, Steigerer bat feinen Steigertract Bebufs der Cole 
foration innerbasb eines Monars vom Tag der Verfteiges 
rung an, in Dem Hypothekenamte trangferibiren zu laſſen. 

. 7. Dem Greigerer fallen die Cteigfoften nah den 
geſetzlichen Beſtimmungen jur Laſt. 

8 Auf Verlangen des betreibenden Theils hat Cteie 
gerer einen annehmbaten Bürgen zu ſtellen, Der ſich ae» 
meinſchaftlich und ſolidariſch mit ihm Jur Zablung des 
Steiqureiſes, der Intereſſen und Keſten verbindlich macht. 

0. Gegen Den tablunasiaumiaen Creiaerer fann 
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10. Endiih fol diefe Verfteigerung rich unter den 
Beſtimmungen und Formen geſcheben wie fie dur das 
Zwangsveräuferungsgefeg vom Aten Junh achtzehnhun⸗ 
dert zwey und zwanzig, namentlich durch We Urt. vier 
zehn bis drey und zwansig einſchlieslich und ein und 
Fa bis und veinfihliesih bier und vierzig feſtgeſetzt 
ind, 0.2 

Unterm Aſten Map letzthin, als an dem zur Auf⸗ 
nabme der Schwierigkeiten feftgefesten Tag wurde zwi⸗ 
fhen Den betreibenden Gläubiger und dem Schuldner 
übereingefommen den Zreigbedinaungen noch jujufügen 
daß dem Ehtiſtophh Menger von Dukttiweiler in dem jur 
Verftergerung aufgensımmenen Haus und Zubehör das 
lebenslänglihe und unentgeidlihe Wohn- und Nutzrecht 
in der vordern Stube im obern Steck und n der hin⸗ 
tern Stube im untern Stock oder Erdgeſchoß, der un» 
term Dausdah befindlihe Stau’, der Kelter unter der 
Scheuer und Die untere Hälfte der Scheuer, das gemein« 
ſchaftliche Gebrauchtecht der Küche, die obere Hälfte des 
Pflanzgartens und aller Traubenftöde in demfelden und 
der vierte Theil des bintern Gartens vorbebalten- bleiben 
und Daft für den Fall als durch den gemeinfhaftlihen 
Gebrauch der Kühe Zwiſtigkeiten entfteben, der Hausfieis 
aerer gebalten ſeyn foll, den Stall auf feine Koften zu 
einer Küche einzurichten. 

Neuſtadt, den ten Julh 1826. 

M- Müller, Notär. 


—ñ— —— —e — — —ñ— —ñ — 


pr. den 7. July 18:6 
Befanntmahung. 


Vom 30ten v. M. auf den Iten dieſes, find zum: 


Nachtheile des Saladin Klein von Neuffadt, aus deifen 
Pulte und Schranke, folgende Geldftude entwendet 
worden: — 

1. 6 Stuck Fünffranfenthaler; 

2..1 befhnittener Kronenthaler; 

3. Verſchiedene Münzforten in 3 und 6 Kreugerftücten ; 

4. 15 Crüd tranzöfifhe Thaler, und: 

5. Einige halbe Kronthaler; 

Zufammen 180 fl. 

Der Diebfiahl erfotgte mittelft Einfleigen ; deſſen 
Thärer if bis jent noch nicht auszumuitteln geweſen. 

Der Unterzeihnere macht diefe Entmwendung mit dem 
Wunſche bekannt, Die alenjaus nähere Netipen gefaͤlligſt 
anzuzeigen. 

Frankenthal, den bten Julh 1826. 


Der K. Unterfuhungs: Richter des Bezirks Frankenthal. 
m  Shenti. 


| 


pr. den 5 Juin 1826, 
Hinterweidenthal. (Bolsvirkrizerung.) Am 29ten 


Fuly 1826, des Vormittags um 9 Uhr, wird dag unter 
zeichnete Amt, in loco Hinterweidenthal, zur Derfteigerung 
—— Hoͤlzer aus dem Schlag Muͤhlen berg ſchrei⸗ 
en, als: 

100 Klafter buchen, tbeils geſchnitten, theils gehauen 


eitholz; 
200 id. eichen idem; 
600 eichene Abſchnitt. 


Hinterweidenthal, den 28ten Jund 1826 
Das Bürgermeifteramte. 


Meyer. 
—— ——— — — 


pr, ben 6. July 1826, 
Kirrweiler. (Barbgras-Werfteigerung.) Donnerftag 
den 20ten Zuly, Nahmittags um 2 Uhr, wird im Ge- 
meindehaus zu Kittweiler das Hardgras auf denen Se— 
meinde» Weiden der Moog und dag Dberried genannt, 
loos und partieweis an Die Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. 
Kirrweiler, den Iten Suly 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hund. 
a ———————— — — 
pe. den 7. July 18:16. 
Maudad. (dte und legte HIorfverteigerung pro 1826.) 
Montag den 17ten diefes Monats, Nahmittags um 1 
Uhr, wird vor unterjoyerem Amte die dritte und letzte 
Torfverfteigerung pro 1826, von circa 200,000 fehr aut 
netrodineten Totfſteinen unter ſeht annebmbaren Be: 
dingungen abgehalten werden. 
Maudah, den Uten Zuly 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
®rüner, 
nn 
Pr. den 7. Zuly 1826. 
Reihstbal. (Jasgd- Berpachtungen.) Zufolge vom’ 
Königlichen Land Commiſſariate von Kufel unterm I7ten 
Juny letzthin ertheilter Ermächtigung, werden Diens 
ſtags den 15ten Auguſt dieſes Jahtes, Nachmittags um 2 
Uhr zur Rerhethal Die Gemeindejagden der Bürgermei« 
fteren Defersiveiler auf einen fehsjährigen Pacht offents 
lich verjteigert. 
Meihsthal, den Aten Suüln 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 


Geibe 




















ñ ñ —e —— ſ 


ft. 
. Nro, 76. Speyer, den gen Sun 
y den Wean Jury 1826 | A 1826. 
iegermeißteramt. — — — — — , —— — 
Meder. Unzeigen und Bekanntmachungen. 20 fl. 
— — — — ——— und Jakob Deidesheimer zu 
pe han 6, Say 16% pt. den 9. Julz 1326. 2 np —— Miete Beiden. 15m 
Gchgrefrerung) Dennerfig Bet “Eentiaren (fünfiig Murken) WA 30 
9 Uhr, wird ie de zte Befanntmadhung einer gmen Eentiaren (fünfzig Nutten) Acker in 
—* —35 ——88 Bwangsverfieigerung Bunt 2 —— und 
sg und dag Dbermed genannt, (Neuftadt) Wut Betreiben von Johann Heinrich A. Ceetion €. No. 608 un 6 2 van — 
a die Meiſthietenden oͤfentlich Exter, Rothgerber in Neuftadt wobnhaft, und In We ‚ Uren fiebenzig Dren Centiaren ladbesı Fa . 
mäßbeic auf der Ausfertiqung regiftrirten Ursberis Deg Rutben jiebenzig Ehub) Win te 
Pd . h . i ) gert im rain, 
Zulp 1826. Königl. Bezirksgerichis zu Franfenthal, eslajlen ım feiner wifhen Georg Knocel und Andreas Eite 
Raths Kammer am fieben und pwanigſten vorigen Mo * Angebot vierzig Gufden 4 
ermeiteramt. nats Jump, wedurch zum Nutzen des genannren Krqui» 5. Section €. Neo. 692. Dreijehn Aren fünf — 
d renten gegen Wilhelm Faulhabet, Rothgerber in Reuftade, zig neun Centiaren (fünizig fieben und m 
— — eg in * ee, acht Tagen des vier balbe Ruchen) Wingert in der —— 
ten Monats vom Lage des Urtheils an, gefprocen, und obannıs & — 
pr. den 7. Teig ink F —— — — fembert für * ban spe —— nn Sr nel, 20 
Kortnerteigerung 77 rarfenths! im Amtofige Neuflade, im Rheinkreife, als ei — Pre 
Monats r — ——— ernannt worden, macht befags u Tassen, Dan eg Base 
je driter un ter Eommajrar, weicher vorgeſtern un> aeliern das Aıfe — F 
enem Sum dei ihr a nabme- Protololl geiertige, weides gehörig reginrıre Hl, —8 | Peter Anton Refiga und 
von che annehmsurtn biemit, befann:, Daß Diefe Iwanasverfieigerung, Monrag | — «Haag, Ungebor fünfjepn 
unter fi am dien und zwanziuften nachfifommenden onats Des 5 j : 15 — 
erden. 6 scher, Nahmirrass um jiwen Uhr, in dem Galheufe 7. Section G. Nro. 9%. Fümf Mren ein und 
Zuly 18 jum goldenen fören in Neuſtade, für die im Banne neunzig Gentiaren (jwanjıa fünf Ruthen) 
zgermeitteraml ven Neunadt gelsgenen Immobilien, und für die dem Wingert im Huͤtebaum, zuifcben der Straße 
Bonne von‘ Mußdach eindetleibten Güter, am folgenden und Nibergall, Ungebor swanzıg Gulden 











Grüner. Tage, Nahmitrags um zwey Uhr, in dem Gafthauf⸗ 


jum Schvanen ju Mufbah, ſtatt haben wird. 





and um 
Aufeloe M® Befpreibung der zwangoteife veräußert werdenden 
—— under > Immobilien. 
riate De · & 
— nänun/ gs um 2 Gm Banne von Neuſtadt. 


4. Section A. Neo. 191. Rünfichn ren neumig 


r a OT germtie | „19 
jefes Jar der Bart fehs Centiaren ſechzig fieben und eine halbe Rus 


* 
Bremen ht öffent» 


5. Section H. Neo. 1. Gin in der Naͤhe 
Stadt an der kandſttaße nad ne 
—— zweiſtöͤckiges Haus der alte fup 
erhbammer au ‚Shleifmühe genannt, mit 
denen dazu gehörigen Beböufichfeiten und 
Einrichtungen sur Berberen, Drattung und 
Hofumfang bon einem Flaͤchen ⸗ Juhalt ven 
ſechs Aren fuͤrſzehn Eene4 


20 — 


Anhalt des Geſetzes zu enımde 
aber fallen Der Maſſe zu Id. 
Gläudnaer Führt fort, Medit | 
walte Hirn Feiern K 
zu mäblen, und die Irmete 
eribrift im ihren gernößelige 
ar ausdrucirh anders von $ 


ereffenden gefestichen Verf 
Nerleizerung vorgeleft. 
11, als die inferibirten Och 


nerihag den dritten 
it, Morgens neun us 


nen Norirs einzufinden, U 
wände im Dem zu eröffnen 


jwanjız und von demfeloes 
et: Pambertr Morär mit 


a 

ulm 1896 
„ den fiebenten 8 
gin dtaihig MEN tevp 


ice Abſchtiſt, 
— Notar | 





IFA Url DUINWUU UWE ae u. fe ee ee Aa 
den Herren Gravius Udbekat am Könıglihen Bezirfsger 
richt zu Kaiſerslautein, zu ihrem Anwalt aufgefiellt ba» 
ben und forıhin rechtlichen Wohnfig bey demſelben bal- 
ten, Öläubıger der Magdalena Brauer, Wirtib Des auf 
dem zur Gemeinde Kazenbah achörigen Mietweiderhof 
verlebten Adersmann Ebrifian Scheidel, fie Adersirau 
dafelbit mwohndaft, und Michel Roth, und deſſen Ebefrau 
Maria geberne Wolfiefer Ackersleute beede ebenjalls auf 
dem Mittweiderbef wohnhaft, und in Vollziehung einer 
Dur das Königliche Bezirksgericht zu Kaiſerslautern, in 
feiner Sigung der Rarhsfammer vom drafigten Map 
ietzthin erlaffenen gebörigft regiftrirten Entſcheidung, wird 
Dur Peter Franz Botza Röniglich Bayerıfben Notar 
des Bezitks Karferslautern, im Umesfige zu Rockenhau- 
fen Hauptert Des Kantons, gleichen Namens, ins Rheine 
frei®, als durh \ermeite Entſcheidung erkannter Com: 
mafjıe zur Jiwa 1crverfleigerung, Der nachbeſchtiebenen der 
Enuldnerin, und ſchuldneriſche Eheleute Michel Koch 
zuaehörige ım der Gemarfung von Kaztzenbach gelegenen 
Immobilien geſchtitten werden, melhe in einem Durch 
den unterzeichneten Notar am acht und zwanzigſten Junp 
bestbin gefertigten und gehörig reqijirieten Aufnahme 
Piorotelf verzeichntt fieben, wie foigt: 

1. Section U. Nee. Hi und (11. Ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus nebi Scheuer, Staltung und Mofraith 
enthaltend an Flächeninnbalt drey und vierzig eine 
-balbe Ruthe oder zehn Uren, vier und dreifig Cen« 
tiasen, begrängt einfeirs Der Weg, anderfeits Nifor 
laus Grödel, ıft ın den @errions- Regiftern, chne 
Angabe irgend einer Urkunde, auf Den Namen 


Michael Roth übertragen, mird jede Dur den _ 


ſolidariſche Schuldner befeff-n, angeboten zu fl. fr. 
fünf hundert Gulden 500 — 

2. Zertion A. Neo. 479 Zen Diertel zwanzig 
Wurhen oder drey und zwanzig Aren jivep 
und odıtiig Centiaren Ader gerannı auf 
Dem Hoffuder, oben Franz Hentich Brimm; 
unten Ludwig kachners Erben angeboten ju 
zehn Gulden 


10 — 
Sırd durch Die Mitch nan Mhrifian Schei. 


we EEE Wr Ve FB KATZ WER TIEWER ——— 
vierzig Aten Acker zu Mordbern, cben for 
ren; Gihenlaub, unten Johannes Neuß, ans 
gebeten zu zebn Gulden 
Ereber auf dem Namen Franz Henrid Grimm 

Durch weichen er auch beſeſſen wırd. 

5. Section U. Nro 779. (31) oder acht und 
jwenjig Uren Wies an der Neuwies, be 
aranst oben Wilhelm Grogro, unten Hen— 
rich Gaf, angebeten zu jebn Guden 

Wird durch die Wittib Chriſtian Scheidel felbft 
beſeſſen. 

6. Bertion B. Nro. 685: Zwey Morgen ein 
Viertel zwanzig Ruthen oder 90 Zren drey 
und füntzig Centiaren Acker und Wies Ges 
mann Hobknopf, oben Andreas Glaß, ans 
derſeits Nicolaus Kiefer, angeboten zu zehn 
Gulden 
Iſt in den Settione ⸗Regiſtern auf die Namen 

des Jacob Krepp, Jehannes Scheidel, Iſchh 
Boſſong, Michel Roth und Agneſia Scheidel über⸗ 
tragen. 

7. Section A. Nro. 610. Zwey BVicızel oder 
neunzehn Aren fehs Centiaren Ader, Ge 
wann Steinbieden, einfeits Peter Örogro anr 
derſcitẽ Mie Kita ın va arm Vrttune- 
regilter von Jacob Kropp übertragen, anges 
boten zu jebn Gulten 

8. Section 9. Nro. 651. 1/4 30 Aurben oder 
ſechszehen Uren fieben und ſechezig Centiaren 
Wies zu Mittweiden, ein ſeirs Chriſtian Müle 
ler, anderfeies Leonhard Scheidel, wird durch 
die Wittib von Chriſtian Scheidel ſelbſt ber 
ſeſſen, angeboten zu zehn Gulden 
Die unter Atuilel eins beſchriebene Gebaͤulich⸗ 

keiten find zu Mittweiler, ſaͤmmtliche übrige Guͤter 

aber in dem Bann von Katzenbach gelegen Real« 

laften, fonnten nicht ausgemittele werden, 

Nachfiehende Grundfiücder find auf dem Namen 
von Michael Roth eingetragen. 

o fFFeetien ÜM. Vera, Ah 3 43 Muthben ade 


fl. fr. 
670 — 
Soreph Bofona unten Valentin Zimmer, ane 
geboten zu fung Guden 5— 
14. Section U. Nro. 686. 4 Morgen oder acht 
und drerfig Uren der auda, oben Balen» 
sin Miller unten Johannes Mor, angebo- 
ten zu fünf Gulden y.— 
412 Section A. Neo. 435, 436. 11 Ruthen oder 
jwey Aren zwey und ſechszig Ceneraren Wies 
aurm Hoſſacker, oben Georg Zimmer un:en 
Sobannes Gramm, angeboten zu zmanjta 
Gulden 2) = 
13. Section A. Nro. 611. Ein Morgen oder acht ⸗ 
hundert dreiß;g Uren Acker zu Mordborn, 
oben Jacob Kropr, unten Schuldner ſelbſt, 
angeboten zu zwanzig fünf Gulden 3 — 
14. Sertion A. Nro. 100. Ein Morgen oder acht 
und dreißtg Aren Wer zu Mordhorn, oden 
Chriſtoph Lachner, unten Jakob Thom, one 
geboten zu zwanzig &ulden W — 
15. Tresen A. Nro. 612. 1Morgen oder acht 
und dreißta Aren Acker aud a, oben felbt, 
unen Barın Gaß, angeboten zu fünrjehu 
Gulden 13 — 
16. Section A. Neo, 191. Udtel von 1311 Mors 
gen oder dreizehn Uren vier rd dreiſtig Een⸗ 
ttaren Ucker am Harrer, im Dorraarren ges 
nannte, oben und unten gran; Dinrih Grmunı, 
angebsıen zu zeyn Gulden 109 — 
17. Section U. Nro, 696. Ein Morgen oder acht 
und deeiſiig Uren LKcker zu Mordborn, cten 
Georg Maher, unten Wilhelm Gregto, une 
geboren zu zehn Gulden 10 — 
18. Section A. Neo. 690. 319 Mergen oder vierrehn 
Aten neun und gwanzg Centigren Acket in 
Ellerthal, eben Hemer Wort zuten Sorcph 
Bofeng, angeboten zur funf Guiten 5 — 
19, Section A. Nro. 748. 317 oder Te und 
zwanzig Uren Ufer ausm Lichtenberg, oden 
Andreas Glaß, unten die Erde von Cbi,jan 
Scheibel, angeboten zu Jünizehn Hull 13 — 
2) Secttion A. Nro. 797. 1)0 von 2 Morgen 
oder ſechs und firbensir Aren Acker am Bann⸗ 
bofz, eben Rrhbelm Shahmacher unten Die 
Erbe felbii, anyeboren zu fünf Quiten 3 
21. Settion A Neo. 629. 1 Morgen W Kuthen 
oder drey und vierzig Aen Acker am Baum 
Dur 
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fl. fr. 

805 — 

aarten, oben Dalentin Doll, unten Jatob 
Ihom, angcberen zu zwey Gulden 


Zertion B. Nro. 695. Ein Fünitel von 9 
Morgen 111 MRuthe oder von neunzig ren 
mithin achtzeyn Uren Acker und Sies am 
Hshfnope, oben Andreas Glaß, unten die 
Etde felbii, angeboten ju zehn Gulden 


Zeeion B. Nero. 693. 4 oder neun:chn 
Uren oͤdes Land am Edesrech, oben Barbara 
Grafin unten Unfiößer, angeboten ju Dreifug 
Kreuzer i 


241. Section B, Nro. 71%. 
Morgen Acker mit fiebenzehn Aten, vor den 
Gchnen, oben Jacob Wamas, unten die 
Erben ſelbſt, angeboten ju fünf Gulden 


25. Section B. Nro.657. Ustel von zwey More 
gen oder von ſechs und fiebenzig Aren, mit 
fünfzehn Uren der, am Hohknopf, oben 
Valenı- Eaß, unten Henrich Kiefer Erben,” 


— 
22. 


23. 


— 3 
Ein Fünftel von 214 


angeboten zu Dren Gulden 2— 
Zuſammen angeboten zu achthundert fünf und 
jranig Eutden Drufig Rreuzer 825 30 


Saͤmmeliche Grundjtüde find im Bann von Katzen- 
badı gelegen, und werden von Urtifed neun bis fünf und 
zwanzig durch Don Mitſchulduer Michel Noch beſeſſen. 
Keal !aten fennten nicht ausgemittelt werden, 


MWerfteigerumas-Bedingungen. 


1. Die Stzigeter fommen von den Feldgütern für 
aleih nah ertolntem Zuſchlag, don dem Haus umd Zus 
bebör aber in Dionatsirıt, vom Tage Des Zufchlage in 
Befig und Genuf, wie fih Diefe Kealitäten am Lage des 
Zuftlage befinden, und fo zwar, daß in dem Haufe alles 
verbieibt, was darin nied«e und nagelfeſt ift, die Steige⸗ 
rer haben Dagegen alle Darauf kommende Steuern, Paften 
Aufagen, ohne Ausnahme vom Tage des Zuſchlags zu 
übernehmen und ju entrichten, 


2. Wird für den Släheninhalt nicht garantirt, u 
das Mehr oder Wenigere gibt weder echt jur Demch 
sung noch Verminderung des Steigpreifeg. 


3. Der Creigpreis iſt in quten gangbaren Geldfor« 
ten im_ bier und zwanzig Guldenfuf, in die Hände und 
genen Quittung der beireibenden Theilen, ramfih: ein 
Dritcel bis Martinitaa nächſthin, ein Deſttheil Martinie 
tag atzehnbundere Neben und zwanzig, und endlich ein 
Dritthetl auf beſagten Tag adtzjehnbundert” acht und 
zwanzig / Das Gauze mit Zinſen zu fünf vom Hundert 
vom Zage des Zuſchlags angerechnet, zu zahlen. 


4 Blast das Eigenthumsrecht bis jur gaͤnzlichen 
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din Bann von Sayın . 
Fed neun bis ſnf und. 


6. Haden Zteigerer baar beim Zuſchlage Die Kolien des 
Eteigprorofollg, Erempele und Notariatsgebühren, an 
den unterzeichneten Verfteigerungs: Conmmiffär, die Cine 
reaiteitungsgebübren aber an Die Kanzleh des Könige 
lichen Beztrksgerichts zu Kaiferslaurern in Kaflenmünzen 
zu entrichten. 


7. Findet diefe Verfteiserung unter denen im Geſetze 
vom erlion Jung achtzehnhundert zwey und jwanzig und 
namentlich in den Artikeln fünfzehn, ſechszehn, fiebenzehn, 
ehrjehn, zwanzig und zwey und zwanzig enthaltenen 
Betimmungen, melde bey der Verfteigerung vorgelefen 
werden fellen, ſtatt. 


8, Sit der Zuſchlag ſogleich deſinitid und Nachge - 
bote werden feine angenommen. 


Der unterzeichnete Notät-Commiſſär fordert deme 
nad Die deſagte Shuldnern, deſſen Dnporhefargläubigre 
und alle ſonſt dabey Berbeiligten biemie auf, den Ayren 
July nächſhin, von Morgens 8 bis um 12 Uhr, auf 
feiner Schraibjtube in Rodezbaufen fih einzufinden, um 
ibee alfenfafige Einwendungen vorjubringen, und zu 
Prokololl zu geben. 


Befertigt auf der Schreibſtube des Notär ju Rocken⸗ 
haufen am erſten July 1846.. 
Bolza, Notär, 
(EEE ms 
pr, ben 9, Julp Is. 
Z3wangs-Derfteigerunm 


Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts don 
Zwoeybrucken vom fehssehnen Juny laufenden Jahres, 
gehörig reqifirıre, wurde aur Betreiben von Phrlippina 
kang, Ackerefrau wohnhaft zu Gemssah, Wittwe des 
allda verlebten Adjunfeen Theobald Weſtrich, welche in 
dieſer Sache den Deren Heinrih Joſeph Schüller, Are 
walt bey den Koͤniqlichen Gerichte hoͤfen zu Zwepbruͤcken bes 
ſtelle hat, um fie eintrerenden Falles vor Gericht zu 


tags um eg Uhr, last finden wird. 


Die zu verfteigeraden Smmobilten find im Ort und 
Bann von Gimsbach und Matzenbach gelegen, und von 
dem betreibenden Theil angeboten, welches Angebot als 
Preisanfas dienen wird, fo wie fie hier folgen, nemlich: 


Bann von Gimsbad. 


1. Sertion 9. Nummer 24. Sechs Aten achtjin ſechs 
Centiaren Wies im Muͤhlheck, zwiſchen Danıcl 
ung und Michael Burkarde, angeboten zu dreißig 
Bulden 50 fl. 


9. Eertion H. Nunmer 97. Zwölf Aren dreifig ein 
Centiaren Wies im Rieth, zwiſchen Nikol. Aulen⸗ 
er und Daniel Braun, angeboten zu vierzig Gul- 

, en a0 fl. 


3. Section H. Nro. 89. Deey Aren fünfzig Fünf 
Ventiareny Mies im Biengarten, zwiſchen Nilol. 
Aulen bach und Daniel Beaun, angeboten zu zwan⸗ 
zig Gulden 20 fl. 


Section H. Nro. 197. Zehn Aren ſechszig fünf 
Centioren, ein zweyſtöckigtes in Gimsbach gelegenes 
ohnbaus, mit Scheuer, Etallungen, Bering, 
Mirfengarten und Baumarten, zwiſchen Nikol. Uus 
lendach und Daniel Jung, angebeten zu dier bun« 
dert Gulden 300 fl. 


5. Section H. Nro. 186. Uhr Aren neunzig vier Gen» 
viaren Mies in der oberen Rockenbdach, milden 
Theobalrt Braun, Tafob Knapp und Michael Burs 
kardt, angeboten zu jehn Gulden 10 fl. 


6. Section H. Nummer 907. Achtzehn ren vierzig 
fünf Centiaren Acker auf der oberfien Rockenbach, 
zwiſchen Sobannes Köhler und Danıel Kübel, an» 
geboren zu breifig Gulden . 30 f. 


7. Settion H. Neo. 391. Gehsjehn Aten zwanziq 


drey Centiaten Acker in den Wingerten, jwiſchen 
or Para ae BE a id, * * 


tr 
’ 





40. 


374 


Hibel und der lutherifchen Gemeinde, angeboten 
ju dreißig Gulden 30 fl. 


Nummer 91. Fünf ren vierjig vier Centiaren 
Wies bey dem Schenkſtein, zwiſchen Peter Bure 
aardt und Jacob Weber, angeboten zu fünfzehn 
Buiden 15. f. 


44. Nummer 213. Sechs Aren dreißtg vier Centiaren 


12 


* 


23. 


44. 


45. 


16. 


19. 


Diefe Guͤterſtücke find, 


Mies in der Wellersbach, zwifchen Nickel Aulen» 
bah und Jacob Stemmier , angeboten zu zehn 
Bulden 10 fl. 


Numnıer 228. Zehn Arın ſechszig fünf Centiaren 

Wies in der Lachwies, zwiſchen Jacob Hübel und 

der Gemeinde, angeboten zu fünfzehn m 
1 


Nro 259 und 60, Vietzig acht Aren neunzig acht 
Eeniaren Acer auf dem Flücchen , zwiſchen Adam 
von Chr und Daniel Braun, angeboten zu fieben- 
zig Gulden 70 fl. 


Nummer 284. Zwang acht Uren fünfjig jten 
Centiaren Acker zwiſchen dem Paußerbeiler-Wald, 
zwiſchen Theobald Braun und Daniel Weber, ane 
geboten zu dreißig Gulden 30 fl. 


Neo, 325 Siebenzehn Aren vierzig ‘fünf Gentiaren 
Acker in der langen Gewann, zwiſchen Johannes 
Kobler und Kari Urſchel, angeboten ju zwanziq 
Gulden 20 fl. 


Rummer 358. Neun ren fiebenzig Eentiaren 
Ader auf dem Mühlſtück in der kurzen Gewann, 
reifhen Jakob Nacter und Louiſa Köhler, angebos 
ten zu zwanzig Gulden fl. 


‚ Aummer 393. Neungehn ren biergig Centiaren 


Acker auf dem Schanzacker, zwiſchen Daniel Weber 
und Daniel Jung, angeboten zu zehn Gulden 


10 fl 


: Pro, 426. Zwanzig drey Mren vierzig drep Centi⸗ 


aren Acker ben der Sandkauth, zwifhen Jacob 
Natter und Nidel Aulenbach, angeboten zu fiebens 
zig Bulden 70 fl. 
Nummer 452.. Zwanzig fünf Uren fünfzia- fechs 
Eintiaren Acker ım Bluntenfeid, jwifchen Daniel 
Braun und Daniel Kübel, angeboren zu adctsiq 
Gulden 80 fl 


. Nummer 503. Sechszehn Aren fünfzig fieben Gen- 


tiaren Acker bey Dem Kranzbaum, jwifhen Daniel 
jung und Jacob Knapp, angeberen zu zehn Gul« 
den 10 fl. 
nach der Grflärung Des 


Schoͤffen, theils Erbgüter, theils ehelichen Meaurfition 


der 


Schuldner, 


Die Urfunden,, worauf der Beſitzſtand 


und Das Figenthum beruber, konnten nicht anzegeben 


werden. 





Kealsfaften find feine bekannt 


21. 


22. 


23. 


24. 


26. 


, Erriion 5. Nummer 465. 


. Section G. Nummer 258. 


Sertion J. Nummer 17. Acht Mren achtzig act 
Eentiaren Wies obig der Erndtlick, zwiſchen Meter 
Burfarde und Nidel Aulenbach, angeboten zu abe 
sig Gulden 80 fl, 


Sectien J. Nummer 144 und 115. Dren Aren act 
Cenziaren Wiefe im Loß, zwiſchen Nickel Aus 
bab und Peter Burkardt, angeboten ju zwanzig 
Gulden 20 fl. 


Nummer 183. Section J. Eilf Aren adtjig dier 
Eentiaren Wies auf der Aue, zwiſchen Theobald 
Braun und Michael Kübel, gehört zu dem fo/gen« 
den Stud, 


Nummer 363. Section I. Neun Nren vierzig fies 
ben Eentiaren Acker auf der Aue, unten, jiwifcben 
Tbeobald Braun, Daniel Rübel und dem Barh, 
nebit Dem anliegenden dazu gehörigen Hobrech, ame 
geboten zu dreißig Gulden 30 fl. 


Zwolf Aren vierzig drey 
Ceutiaren Ader auf Dem Blumenfeld, vorne ab, 
oben Nickel Aulenbach, unten Daniel Nübel, ange 
boten zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 
Section H. Nummer 122. Bier Aren drey Eenti- 
aren Wies untig Der Torfbach, einſeits der Bad, 


unten Jacob Natter, oben Nidel a 


boten ju zwanzig fünf Gulden i 
Neun Aren vierzig tfiee 


ben Centiaren Acker auf Holler, unten jwifchen Jo - 
bannes Kobler und Peter Durfarde, angeboten zu 


dreifig Gulden sofl. 
Dieſe Guͤterfuͤcke erbte Der Philipp Botz, aus der 


Verlaffenfiharc feiner oeritorbenen Mutter, der Wittib 
von Andreas Box, laut Theilungsact, aufagenommen 
dutch Den inſtrumentirenden Notaͤr am bierten Septem 
ber achtzehnhundert vier und zwanzig, gebörig regiſtrirt. 


Auf 


diefe Güͤter ſchuldet der Philipp Bor an leubrikte 


Tungsgeldern, zweıhundert acht und fünfju; Gulden, nebft 


Zinfen. Bon Real⸗Laſten find Feine befannt. 
Bann ron Manenbad. 
28. Cıne Wie oder Hanſacker in der Kottenwiec, von 


29. 


30. 


eilf Aren dreißig neun Centiaren, itwifihen Danısl 
Leis und Gharlosia Kurz, Serrion M. Nummer 
38 und 39, angeboten zu zwanziq Gulden 20 f. 


Achtzehn Uren neun« 
am binterften Ellerſtein, 
d Peter Drum, anacbo* 

20 fl. 


Section M. Nummer 294. 
ya drey Centiaten Acker 
zwiſchen Adam Wogner un 
ten zu zwanzig Gulden 
Section N. Nummer 397 und 
Aren neuntia acht Wertiaren 
zwiſchen Daniel Braun und 
angeberen zu zehn Bulden 


498. 


Funfig ſech⸗ 
Acker am Lenffeldüͤbel, 
Friedtich Hoffmann, 
iv fl. 
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Die Immobilien werden einzeln zur Verfteigerung 
gebracht, und fol mit jenen in der Gemeinde Matzen· 


bach angefangen werden. 


IL, 


Tas Unfteigerer erhaiten den Befik und Genuß der 
mmobılen an Dem Tage Der Derfieigerung, ben einer 
ermwergerung baben fie Dre Finweifung unter dem Schutze 

der Geſetze, auf ıhre Gefaht und Koften nachzuſuchen. 
Im, 

Derfteigeenderfeits fpriht man meder für Gehalt, 
noch die Begtenzung der Immobilien que, und übertragt 
das Eigenthum der Liegenſchaften mit allen Rechten, Ufe 
tid · und Paſſiv · Serbiduten. 

IV. 


Die Steuern und andere öffentlihen Staate⸗ und 
Oemeindelaften, welche bis zum Tage Der Verfiagerung 
noch aufgelegt werden koͤnnten ‚ find den Unjieigerer von 
diefem Tage an zu kaſt. 


V. 


Das Figentbum bleibt jwar, bie zur Hussablung aus 
drüdlih vorbehalten, demnach ift ein jeder Zteigerer vers 
bunden, fobald man es verlangt, eine gute fohdarifche 
Bürgfbaft zu leiſten. 


VI. 


Bon dem Steſaſchilling werden fuͤnf dom Hundert 
an dem Tage der Verfleigerung baar anzahle, um zur 
Beitreitung der Hoffen des Ztvangsverfleigerungeverfahreng 
perwendet zu werden; Cer nach Abzug Diefer Cumme bieie 
bende Betrag, mird ım vier Terminen Martini des late 
fenden Jahres den erfien und fo fort ven Jahr zu Jahr, 
auf Martinitag ein Viertheil, und mit Zinfen melde von 
Martini nähftbin zu faulen anfangen, das Banze im bie 
Hände Des ınftrumentirenden Norars als beftellter Em⸗ 
pfänger in foco Fandiluhf akaseraaen mm mr ee. 


TE EREEERT 


zigſten des laufenden Monats ulp, Nachmittags um 
zweh Ubr, zu kandſtuhl in der Schreibſtube des Notaͤrs 
u erſcheinen, um die Einwendungen, fo fie cegen Ddrefe 

—— zu machen haben fonneen, ju Protokeu im 
geben. 


Gegeben zu Landftahl am flebenten Julh achtzehn hun⸗ 
dert ſechs und zwanzig. . 


Unterfhrieben: M. Schuler, Notär. 
Ed 
pr. den 9 July 1325. 

2te Befanntmahbung 
einer Zmwangsperfleigerung. 


Meckenheim) Mitwoch den 26ten July I. Ir 
bes Nachmirtags um 3 Uhr, im Birtbehaufe zum Schwar 
nen in Med. ubeim — wird der unterzeichnete Garl Aue 
auft Köfter, Höninl, Baner; Berirksnotär, su Fiedelſheim 
refidirend, in feiner Winenichaft als durch Urtbeil des Königl. 
Beziefigerichts zu Franenthal vom 3Cten Mör. Irktbin em 
nannter Berfleigerungs«Gommilfär, zur definitiven Verfeijes 
rung fchreiten, obne daß ein Nadgebot ach erfolitem 
Zuſchlage angenommen wirb; vonnahbefcdpriehenen vermoͤge 
deſſen Prototoll vom Titen April darauf aufınomm Ken 
dem in Medenheim wohnenden Bäder Geo g Sachs eigen» 
tbümlich zuge ſchriebene n Immobilien, und :war auf Berre en 
I, des Philipp Heinrich Handrih, 2, des Iogannes Dh 
ler, 3. des Damtl Obter, alle drey Nderötsur: in Medene 
heim wohnbaft, und 4. des Jakob Weiler, Udersmann 
mobndaft auf dem Mintenberaerhof, Zürgermeiferamt 

vener, fämmelib in dır Eigenfhaft als gemeinic ift« 
lite Hyvothekar· Gläubiger des genannten Gcorg Cats, 
weile durch ihren aufseftellten Unwir Deren Apvokaten 
Crodinger, zu Frankenthal wohnhaft, verrr.tem wersun, 


Belhreibung der Liene- haften. 


Ein Vobnhaus, fammt Scheuer, Stalluna, Hof und 
SBarten. arleaeı an Medenheimt an —— 





2 


> 


1. Es wird feine Barantie -geleiflet, merer für bas 
angegebene Flaͤchenmaas, noch Fr den ruhigen Beſitz und 
Genuß der Lissenichafren ;_ <teigerit übernimmt ſolche in 
dem Zuftande in weitem fi bielelbe am Zage ber Vers 
Reigerum befinden, der Echuldusr ſolche bieder Befehlen 
batte oder rechtlich hätte beſitzen moͤgen, und bat fi 
auf eigene Eefahr und Koften im Wege Kechtene in Bir 
fig der erſt igerren Nealitäten feben zu laſſen. 


2. Der Erfleigerer bat die Koflen des Bmwangiver- 
fahrend welche ihm aejetlib nicht zu Laſt fallen, nach 
dem tarirten Koftensergeichiiß innerhalb 4 Woden nad 
tem Auflage an den Verſttigerungs Commiſſaͤr in Ude 
Eß an dem Steigſchilliag aut entrichten, der Ueberreſt des 

teigerungspreijes aber MUB in 4 gleihen Portionen auf 
Mariinitag ter Sabre 1826, 1827, 1828 und 1829 fammt 
Zinfen zu fünf vom Dundert bes ſtehenden Capitals vom 
Tage des Zuſchlags an in guten taffenmäßigen Geldſor⸗ 
ten an wen rechten bezahlt werben, 


3, Die aufdem Haufe und Zugehoͤr haftende direkte 
und inbirefre Steuern und Auflagen, io wie alle ermaigen 
Rüdftinde an Steuern, Ariıgö+ und fonftigen Geldern muß 
Steigerer ohne Abzug am Sceigerungspreis übernehmen, 

4. Im Hal die Vifeigerer es verlangen folten, 
muß Steigerer einen annehmbacen fohtdariicy mit ibm vers 
bundenen Bäraen beibringen, widrigenfall der Zuſchlag 
zu Gunften des vorhergehenden Steigrers welcher für 
fein Gebot einitweilen bafte!, ausgefprochen wırd. 

5. Bis zur gänsliben Auszahlung des Steigpreifes 
müffen die Gebäulihteiten ber algenminen Brandverlichee 
rungs « Anflalt des Kheinkreifes einverleibt bleiben, und 
zwar ohne Verminderung Des Anſchlagpreiſes, auch wird 
bis dahın bad Eigenthum ber erfleigerten Realitäten privie 
legirt vorbehalten, und geht erft dann auf den Erftciges 
rer über, wenn berfelbe alle Bedingungen dieſer Verſteige⸗ 
sung erfüllt haben wird, 

6. Infofern Steigerer bie ihm durch bie vorftebenden 
Beringungen oder dur Die Berfirgunaen des Geſetzes 
vom erften Juny 1322 auferisaten Werbindlichkeiten nicht 
erfüller, fo it nach einem ftucht los gebliebenm 3Otägir 
gem Zahlbefehl die Verfeigeruug von Rechtswegen aufge? 
löst und der angewieſene Glaͤubiger befugt, ohne Beob» 
achtung der buch vorerwähntes Geſetz vorgeſchriebenen 
Proccdur, die verſeigerten Liegenſchaften burd einen Kör 
niglihen Notice im Wege freiwiligen Gerichtsverfahrens; 
nad) vorhergsgangener ortbüblicher Defanntmadhung wieber 
in loco Medinheim am den Meiſtdietenden verſteigern zu 
lajfen, auf weichen Fall alsdann der auffer Beſitzſtand ge⸗ 
fette Steigerer elle Koften und den alenjalliizen Minders 
erlds bey Ztrafe der dur das Geſetz auszeſprochenen 
Eörperichen Haft zu erfetzen bat. 

Entlih haben fi tie Erſteigerer nad ben allızmeis 
nen Befimmungen ded Zwangsveräußerungs Geſetzes zu 
richter, welche ir ſeweit ſolche hierauf Be:uͤg haben, bey 
der Burfergerung vorgelsien und erllatt werden ſollen. 


76 


Nah ber im Schwierigkeits-Protokoll vom Ilten May 
— — — wurden die Termine zur 
zablung d. teigſchillings auf bie drey nä m 
den Martinitaıen feſtgeſetzt. — — 
- iedelsheim, den Bien July 1826, 


Der Berfieigerungs » Commiflär , 
Koͤſter. 








st. den 8. July 1826, 

Gaugreweiler. (Bausr und Oüter : Verfleigerung, ) 
Montag den Lhten Zuly nächſthiy, Morgens 9 Uhr, 
werden zu Saugrebmweiler, ım Wirthshaus Der Witrib 
Echmidt, durch den unterzeichneten Peter Fran; Bolja, 
Königliher Notar, im Amtofiz von Kodenhaufen, im 
Gerichtebezirk Kaiferslautern, auf Unichen: 1. Katha⸗ 
rina Althenn, Wittid, des berlebten Adersmann Hein« 
sich Stock, fie ohne Gewerb in Obergremweiler ; ſo wohl 
in ihrem eigenen Namen, tie auch als Dormünderin 
ihrer nachbenannten minderjährigen und gewerbloſen bey 
ihr wohnbaft, namlıh: Georg, Karl, Mathias, "Ph 
fippina, Chriſtina und Kacharina Stock erzeugte mit ibe 
rem verjiorbenen Ehemann Heinrih Stock in befagtent 
Dbergremeiler, 2. Karl Dautermann, Strumpfweber, 
in beſagtem Obergreweiler, als Beibormunder dieſer 
Minder jaͤhrigen, 3. Konrad Stock ohne Gewerb große 
jaͤhriger Sohn des verlebten Hentich Stock, und deſſen 
noch lebenden Chefrau, als Erben ihres verlebten Va- 
ters, nachbeſchriebene Legenſchaften, öffentlich und defis 
nitiv an den Meijibietenden ve ſteigert, ale: 

Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, Scheuer, Stallung 
Hofraithe, Pflanze und Wıefengarten, 15 Uder 
land zufammen 213 Wen 37 Eentiaren, enchals 

. tend, dann 1 Wiefe ven y Ure, 
im a von Gaugremeiler gelegen. 
F ie Steigbedingungen können täalib bey dem N 
Se Rat — * 
a auf feiner Schreibflube, in Etnſſcht gerommen pere 
Rodenhaufen, den Yten July 1826. 


Bolza, Notär. 
— —— — — — — — — — ———— — 
Host ’ — pr. den 8. Suly 1876, 
ochſtein. crichtung eines Pumpbru & 
folge Ermächtigung des Königl Lande⸗Et anni) Sn Bes 
ferslausern vom 2Sten v, M werde edles Hal 
’ erden Zamftagsden 22ten 


July nächſthin „des Mittags 2 Ub | 

‘ r 
richtung eines — —— 
Sihweismweiles dur unterzeichnetes Amt mittelft Ver⸗ 
fleigerung an den Wenigſtnehmenden vergeben 


Hochſtein, den Aten Zulp 1826. 
Dad Dürgermeifterams, 
Boffong. 
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87 f. 
Section B. Nro. 1080. 18 Ruthen Acker auf 
dem Gaiereberq, zwiſchen Philipp Chriſt und 

Johannes Bibinger, angeboten zu 2— 
Section C. Neo 114. 82 Ruthen Acker und 
Wingert im Nikelried, zwiſchen Johannes 

Butterweck und Georg Mehn, angeboıen u 5 — 
Section €. Neo. 1225. Drey und fünfjig Rus 
’- then Acer am Muͤhlweq, zwifben Georg Mad 

und Martin Uhrig, angeboten zu dm 

* Zotal der; Angebote at und neunsig Gulden 98 — 


Ob Bülten oder Erbjinfen auf dieſen Immobilien 
baften, hat man nicht —— koͤnnen. 


Bedingungen. 


4. Die Steigerer müffen ſich insbefondere nah den 
Setifein 15, 10, 17, 18, 19, 20 und 22, von dem Zwangs⸗ 
verfteigerungs: Gefeg Des Iten jung 1822, rihten. 

2. Auch find die Steigerer gehalten, ıhre Steigbriefe 
fogleih tranferibiren zu laſſen. 

3. Die Stergerer treten mit dem Zufblag in den 
Befiz der Guͤterſtuͤcken, oder haben fib nörbigenfalls, auf 
dem gerihtlihen Wege und ohne Zuziehung des betreie 
benden Theils der gegenmärtigen Veräußerung , in den 
Beſitz fegen zu laffen, zumalen meil der Verſteigerer feine 
einzige der Garantien leiftet, welche dem Verſteigerer im 

Gefetz zu leiſten, obliegen. 
4. Alle auf den Gütern ruhende Steuern, Gemein« 
delaſten, etwaige befannte und unbefannte Gülten oder 
Erbjinfen, wie au alle Desfagfige Rüfftände, find die 
Steigeter zu berichtigen gehalten, ohne Abzug am Stei⸗ 
gerungspreis. 

5. Den ausfallenden Erlös haken die Steigerer zu 
drey gleihe Portionen, Die drey zunahiifommende Mar 
tinıtagen, nebſt Zinfen zu fünf vom Hundert alljährlich 
vom Zufblag an laufend, zu bezahlen, und zwar auf 
gütlihe oder gerichtlihe Unmeifung. 

6. Auf befonders Verlangen Des betreibenden Glaͤu⸗ 
bigers müflen Die Erjteigerer bey ihrem erfien Gebot eir 
nen annebmbaren folidarifhen Bürgen tmegen fiderer 
Zahlung des Steigerungspreifes und der Acceſſorien ſtellen. 

7. Den neuen Erwerberm wird feine Natur, feine 
Beſchaffenheit, keine Befurdung und fein Flächeninhalt 
garantirt. 

Der unterzeihnete Verfteigerungs-Commiffar fordert 
fofort Die Schuldner, deren Hpporbefar- Gläubiger, wie 
auch alle fonft biebey Berheiligten, auf, Dienftag den 
iten Yuguft 1826, Morgens 9 Uhr, in deſſen Schreib⸗ 
ftube in Dürkheim zu erfheinen, um ihre zu maden 
babende Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung dorzu⸗ 
bringen und zu Protofoll gu geben, 


Dürkheim, den Bten Zulp 1826. 


pr. ben 10. Zulp 1226, 
2te Befanntmadung. 
3mwangsperfleigerung. 


An den unten angegebenen Drten, Täge 

den, wird bor Dem unterzeichnete zu —— — 
Koͤnigl. Notaͤt Johannes Abraham Hartmann, in Dos 
Uehung einer Durch das Königl. Bezuksgericht in Frans 
fentbal am dreußigiien März jůnaſthin gegebenen, gehörn 
eegiftrirten Entſcheidung, und auf den Antrag von ge 
bannes Abreſch, Kotbgerber wohnhaft su Neuſtadt an der 
Haardt, als Dpporbefargläubiger, melder den Herren 
Friedrich Juſtus Willich, zu beſagtem öranfenthal, zu) 
—— Anwalt aufgeſtellt hat, — gegen deſſen Hnpothes 
enfhuldner die Eheleute Marr Summer, Schuhmader 
und Unna Ehriftiana Hauck, jufammen in Boͤhl wohn« 
baft, zur Zwangsverfleigerung muitteljt gleich definitiven 
Zufblag und ohne Annahme eines Nahgebois, — der 
nahberbefhriebenen , in ben Bannen pon Bshl und 
Hochdorf liegenden, dur befagten Gommer'ſche Eheleute 
dem genannıen Johann Abreſch, in Gefolge Schuld» und 
Vfandverfhreibung errichtet vor Notaͤr Bolgard von Dg« 
gersbeim am ein und dreißigſten Auguſt achtjebnbundert 
fiebenzeb.- — gebührend einregifirirt — und im Hnpother 
fenbud eingetragen, ſpeziell verpfänderen , gegenmärtig 
no‘ alle, bis auf ein Srüc fo Johann Gummer, Schuhe 
macher in Boͤhl, jegt eigenthüͤmlich inne hat, im Seibft« 
bau und Befig der Schuldner befindlihen Güter, bin» 
ſichtlich welche der gemeldte Verfleigerungs Commillär uns 
term adhtzehnten laurenden Monats das Aufnahms Pros 
tofolt (gebörig reaifteirt) errichtete, öffentlich und im Yufe 
gebote, ju den diefen Gütern hienach beigefegt werdenden 
reifen die der obgedachte Gläubiger ben berührter Yufz 
nahme anfeste um als erfte Angebote für ihn ju gelten, 
ſchreiten, naͤmlich: 


A. Auf den nächnkünftigen vier und zwanzigſten 
um die Mutagsſtunde zu Böhl, br 
des Simon Gerſon, zur Versteigerung der im 
Banne Boͤhl befinduchen Güter, als; 


4. Section B. Neo. 339, 310 und 341, i 
zwanzig fünt Kuchen oder 8 —ãa—a— 
Dannnadter Weg auf den kLächergraben, einſens 
Michgel Herrmann Wittib, anderfeits Georg Friede 
sih Haß, Ungebotspreis fünfjig Gulden 50 fl 

2% Section 5. Nro. 174 und 175, Ginbundert jehn 
Ruthen oder 4 Diertel Acer im Lehrweg, einfeits 
Philipp Heinrich Renner, anderfeits Schuldner 
felbft, Angebotspreis zehn Gulden 10 f. 

3. Section B. Nro. 1312 und 1373, Sechs und adıte 
sig Kuchen oder 4 Viertel Acker binterm Anwen · 
der auf die Dannftadter Gemarf, einfeits Mathes 
Schäfer, anderfeits Johannes Seeber, Angebots. 
preis fünf Gulden 5 fl. 

4 Section €, Nro. 636. Vierjig neun Autden oder 
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Uhr des Morgens, wird auf biefigem Bürgermeilteramte 
"die Arbeit eines neuen Teichel-Brunnens lin der. Gemeinde 
Mörsbach, wovon der KoftensAnfchlag ſich auf 118 fl. 41 
fr. beläuft, an den Wenigfinehmenden verfteigert. 

Den näamlihen Tag, des Nachmittags 1 Uhr, wird 
ebenfalls in der Gemeinde Heimkirchen die !Kepargtion 
eıtes Springbrunneng, zu 82 fl. AN fr, veranfhlagt, auf 
biefiger Screibjtube an den Wenigfinehmenden öffentlich 
verſteigert. 


Die Koſtenanſchlaäge fönnen’jeden Tag dahier einge» 
feben werden. 


Nigderfiechen Kanton Dtterberg, den Zten July 1820. 
Das Bürgermeifteramg: 
Mannweiler. 


— — — — — — — — — — — — 
pr» ben 8. Fulh 1826, 


Rockenhaufen. (Berfteigerung von Gemeinde-Nealitäten.) 
Den 2ten laufenden Monafs Zuly, Morgens 9 Uhr, 
wird ju Rodenhaufen in dem Wirchshaufe von Friede 
eh Opp zur öffentlichen Verfleigerung von den Mate» 
rialien, von dem fogenannten Unterthore, und ungefähr 
32 Ruthen Garten und Aderfeld, in 3 Parzellen, beſag⸗ 
ter Gemeinde aehörıg, auf Betreiben des Dafigen Bürgers 
meiſteramts, in Gemaßheit Referipts hoher Königlicher 
Yıraterung des Mbenfreifes vom 28ten Juny lesthin, 
durch den tnterzeichneten Notär gefhritten werden. 

Die Verfteigerungse Bedingungen koͤnnen täglih bey 
dem unterzeichneten Notär eingefehen werden. F 

Rockenhauſen, den Aten July 1826. 


Bolsa, Notär. 





pr. ben 9, July 1826, 


Haßloch. (Hausverfteigerung.) Donnerftag den 27ten 
Quln näcfihin, des Nahmirags 3 Uhr, wird zu Haße 
loch im Wirrbshaus zum Schwanen, durch den unter 
zeichneten "Marhäus Joſeph Müller, öffentliben Notär 
um Amtsſitz von Neuftadt; auf Anſtehen von: 1. Philipp 
Heinrich Semming, 2. Martin Rheinfrand, beide Ackers⸗ 
leute wohnhaft in Haßloch, erfierer als Vormund und 
Iıterer als Beivormund von Maria Philippina, Sur 
fanna Magdalena, Johann Ludwig, Katharina Eliſa- 
berba und Philipp Nicolaus kindenſchmitt, minderjährig 
und gemwerblos, mobnbaft in Haßloch, ein denfelden ger 
häriges Wohndaus ſammt Zubehör zu Haßloch in der 
Kirchaaſſe, öffentlich und definitip verfieigert, 

Reufiade, den oren July 1520. 

M. Müller, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. ben 9, Zuip 1836 


Den Sen Auguſt 18260, werden Morgeng um 9 


Ube, auf dem unterzeichneten Forftamte, mittelft öffent 
licher Verfteigerung an den Wenigfinehmenden art har 
Steinhauer» und Grabenarbeiten vergeben, 















Brenifteine 
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Reviere, —— r 2 * | Mans 
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Elwmſtein. 97 28 | 9237 3 
Blosfülb. 85 85| 613 7 
Johanneskreutz. 80 82 162 — 
Hofftetten. 18 14 | 190 — 
210 209 I 1202 108 FI 3322 


Eimftein, den Aten Zuly 1826. 
Das Königl, Forſtamt 
Hedinger. 








pr. den 3. July 1320 
2te Befanntmahung. 


Reipolsfirhen. Gerkauf von Staatsgätern) Nm 
Gefolge hoben Reſcripts Röniglicher Regierung des Rhen« 
kreiſes, Kammer der Finanzen, vom iten Diefes Monate, 
werden den 25ten July laufenden Sabres, vor dem KR, 
Lands Commiffariat-Eufel oder deflen Delegirten ın Ioeo 
Keipolsfirchen die bierunten bezeichnete Staatsaüter um 
ter Herabj‘,ung der Tare nochmal zur öffentlihen Ve— 
fteigerung aebradt; als;, 


1. 58 Aren 63 Centiaren (1,720 Tagwerf ) Acker 
Sillingsader genannt, im Bann von Repolishim 
hen gelegen. 

2. 1 Hertare 10 Uren 28 Tentiaren (3,113 Tagwerke) 
Acker im Imsloch, am Verarial-Difirift Lungen- 
wald, im Bann von Wolffiein gelegen. - 


Die Pläne und Abfägungs« Protokolle fo mie die 
Steigbedingungen , fönnen bey dem unterzeichneten Kö— 
niglihen Rentamte eingefehen werden. : 


Lauterecken, den 2bten Juny 1826. 
Das Königl, Rentame. 
Falciola. 


Gefehen und das Bürgermeifteramet zu Nußbach zur 
Abhaltung der Verfteigerung delegirt, ice 


Rufel, den 27ten Jund 1826, 
Das Königl. fandsCommiffariat, 
Sreiberr von Pöltnip. 
Engelbad. 
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tags um 2 Uhr, im Gafibaufe zum rothen Löwen in 
Sranfen hal, auf genanntes Anjieben, nachbeſchriebene 
befagien Wittwe und Erben Bordollo eigenthbumlich zus 
nebörige, Dem Heren Kor ſpeztell verpfändere, in der 
Stadt und Gemarfung Frantenthal gelegene SJjmmobilien 
wegen Nichtzahlung eines fhuldigen ſeit dem dBten Fe: 
beuar verigen Jahrs fhen aufgefündigten Kapitals, 
fammt längıt verſallener Zinfen, öfentiih an den Meift 
bietenden unter denjenigen Bedengniſſen verfieigert, weiche 
bis zum DVerjeigerungerage fe!bit durch Jedermann täg— 
ih von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr ben Linterfihrie» 
benem erirage werden fonnen. 


1. Ein zu jedem Gewerbe, vorzimlich aber zu einer 
Handlung, geeignetes maflio erbautes zweiſtöcktges 
Wohnhaus, nebit Hof, Recht, Berechtigfeit und 
überhaupt allen Zugeborurgen auf dent Marktplatze 
zwiſchen Jacob Franz und Franz Bindrimb geile 
gen. 

2. Fin Garten nebft Scheuer in der hohen Nürnber- 
ger Balle gelegen, zwiſchen dem Wege auf bie 
Bleihe und einem Gartenwege. 

3. Fünf Morgen Uderjeld in Der Saulochgewann, 
zwiſchen Peter Joſeph Guͤns und dem Ziebenbaurer 
Wege, 


Sranferthal, den Tten Suln 1826. 
Adolan, Notär. 





pr. ven 8, July 1826, 


Antündiqgung einer freiwilligen gericbtliden 
Verſteigerung. 


Donnerfiag den ten July 1826, Vorwittags 9 
Uhr, in der Behaufung des Wirths Heren Friedtich Opp 
iu Rodenhaufen ; 


Auf Betreiben von: 


1. Philipp Braun, Ackersmann in Rodenhaufen, 
als Rehnunasführender Bormunder über Zufanna Bros 
fbart, minderjährige Torbter Des verlebten Johannes Bro— 
fhart, Müller, und deffen gleihfads verlchten Eberrau 
Catharina Denger auf der Dbermühl, jur Gemeinde 
Rodenbaufen ; 


2, Manefia Broſchart, geeheligt an Franz Heinrich 
Srimm Adjunfe in Ketzenbach; 


3. Eliſabetha Broſchart, geebeligt an. Adam Heigert, 
Meblbändler ın Rockenhauſen; 


4. Catharina Srofihart, ohne befonderes Gewerb, 
arosjährig, auf der Obermühl 5 


5. Gohanna Brofhart, geeheligt an Philipp Groͤdel, 
Udersmann in Katzenbach; 

6. Johann Philipvp Brofhart, grosjährig, Müller 
auf befagter Dberiwühle, 
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7. Anna Maria Broſchart, geebeligt an Karl Wit- 
temer, Schneider zu Reckenhauſen ; 


8. Ludwig Broſchart, grosjahrig, Bäder auf befag- 
ter Dbermüble webnbaft ; 


9. Franz Henrih Grimm, Adjunet in Kahzenbach, 
als proviforijcher Curatot Des im Jaht 1811 ın drane 
zoͤſiſchen Dientten qetreitenen, und noch aomwefenden Jos 
bannes Breſchatt, als Miterb. 


Zn Gegenwart ven Philipp Braun, Adersmann 
Dabier Der gerannıen mınderzäbrigen Kehnungsjübren. der 
Vormünder und Deren ſchon benannten Miterben, in Ge— 
tolae eines Homolcuations« Urtheil Des Königlichen Ber 
ztrkösgerichts von Karferslautern, dom Wien Junn ab» 
bin, acbörig eißregiſtriret, wird Durch den unterjeichinee 
ten ‘Peter Fran; Bolja, Notar des Bezirfs Kaıferslautern, 
zu Kodenbaufen refidirend, zur Verſteigerung nachbeſchrie- 
bener der Mindergabrige, und denen requirirenden Miterben 
gemeinfhaiilih geborgen Mühle gefihritten, als nämlich: 


Ceietion €, Nro. 482 und 183, Die im Bann Roden« 
haufen geligene Obermühl, beſtehet in eınem zwey⸗ 
fiödigen Wohnbaus, Nebengebäude, Mab!» und 
Debimüible, nebſt Hanfreib, mıt fanımtlich Dazu qee 
börigen Geſchirte, fodann Hofraith und Daben ber 
findlihen Gerten und Hanttüd, enthaltend ein 
Hectate ein und zwanzig Aren, begranjt Die Debis 
mübl und Werg, tarıre im Ganzen 4000 Gulden. 
Die in Dem Familienraths«Beſchluß enthaltenen Bes 

Dirsungen, fönnen täglich bey Dem Unterzeichneten ein» 
gefehen werden. 
Rockenhauſen, am dritten July 1826. 


Bolza, Notär. 
a zn} 
pr. ven 10, Zulp 1326 
Yusmwanderungs-Unzeigen. 


1. Der ledige Wilhelm Kern, ein Hafner aus Bell 
beim, will nad Diedelsheim, im Greßherzogthum Bar 
den, auswandern. Diefes Vorhaben wird nah der Ver- 
erdnung vom 19ten Julh 1816, mit dem Bemerfen öffente 
lich befannt gemacht, Daß Jedermann der Forderungen 
an den gedachten Wilhelm Kern zu haben glaubt, dies 
feiben ınnerbalb Monatsfriſt zur Entſcheidung der betrefe 
fenden Gerichtsſtele zu bringen, und davon Die Anzeige 
bieher zu machen hat. 

Germersheim, den ten Yuly 1826. 


Das Königl. fandeCommiffariat 
Müller, 


2. Dos bier einnereichte Geſuch des Milhelm Schäff ⸗ 
ling, Epengler, in Dbermofchel wohnhaft, um die Er» 
laubnıfi zur Yuswanderung nah Zobernbeim in Rhein-— 
Preußen, wird andurh jur allgemeinen KRenninif mit Dem 





daß das erforderliche Strafenmaterial in der Gemarkung 
von GBeinsheim fih vorfinder, 
Geinsheim, Den Hten July 1826. 


Das Büraermeiferamt, 
Lederle. 
— — — —— — — nn —— 
pr, den 10, July 1826, 


Bommersheim. (Fieferung und Transport von blauen 
Sflafteriteimen,) Montag den Aten July I. %., des Dior« 
gens um 10 Uhr, werden dabıer auf dem Gemeindehauſe 
die Lieferung von 395 Fubif « Miter blauer Pflaſter- 
feine, dann der Transport derſelben, bis zu dem Bruns 
nen am Fingange des Forſter Ihals, und endlich der 
Transport von ungeräbr der Halite oiefer Steine don 
dem befagten Orte bey Forſt bis hieher, an die Wenigfi« 
nebmenden verjieigert. 

Gommersheim, den Tten July 1826. 

ä Das Büraermeifteramt. 
Krebs. 
rg ern 
pr. den 10, July 1836 

Stetten. (Berflelgerung bes Getreides auf dem katdoli⸗ 
fen Pfarrgute.) Bis Samſtag den ?iten Diefes, Morgens 
9 Uhr, werden in der Gemeinde Seren, in der Behaus 
fung des daſigen Adjunften, nahbefhriebene Erestenzien, 
von dem fatholifhen Piarrqute daſelbſt, an den Meijibie» 
tenden verfteigert, nämlich: 


4. Kornfrucht auf - - » . 11j4 Morgen Zeld; 
2. Waren auf . m . 13 id.; 
3. Sphvon. 66 5 
& Selen = 0. 4144 1d.; 
5..Haler oo ©... 0'119 id. ; 
6. Srundbirn von . ». 2 2.34 id. ; 
7. Selbe-Hüben von .: 38 id. ; 
8. Erbfen und Hanf von . 23a id. 5 


= 1 
Wozu die Steigliebhaber hiemit öffentlich eingeladen 
werden. 
Bauersheim, den ten July 1826. 
Das Bürsermeifteramt, 
Deder. 





pr. ben 11. Quly 1826. 


Malsheim. (Sagbverpadtung) Bıs Mitwoch als 
den 19ten July, Nachmittag um 4 Uhr, wird die Felds 
und Waldjagd der Gemeinde Walsheim an den Mleifts 
bietenden Durch öffentlihe Verfteigerung auf einen ſechs— 
jährigen Beftand abgearben. 

Wals heim, den Sten Julh 1824 

Das Biürgermeiteramt, 
Yus Auftrag, 
5. G. Hedmann, 
Genieindefchreiber. 
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pr. ben 9, July 1846, 

Hapenbühl. (Husbefferung bes Pfarrhaufes,) Dien ⸗ 
ftogs Den 2ten July I. 5, Morgens 10 Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaufe dahıer, Die Kepararur am biefigen 
Pfarthauſe, bejiebend in Zımmer , Maurere, Echreiner«, 
Glaſer und Schloſſer Arbeit, ım Ganzen veranfchlagt zu 
—* fl. 12 fr. an den Wenigſtnehmenden verſteigert wer- 
kıle 


, Der Ueberfchlag kann täglih auf der Bürgermeifterep 
tingefeben werden. : F 
Hapenbühl, den 5ten Julh 1826. 


Das Bürgermeifferamt. 
Müller, 


—— ———— nn 
pr, ben 11. Jul 1826. 
Hohdorf. (Aufforderung) Da bis den zweiten Au« 
guft 1. J.- die Liquidation der neuern Kriegefchulden von 
den jahren 1813 und 1815 inclusive, auf Dem Gemein 
dehaus zu Hochdorf aufgeſtellt wird, fo werden alle die- 
jenigen auswärtige Gläubiget hiermit eingeladen, ſich auf 
bemelden Tag des Vormittags um acht Ubr, mit ihren 
Bemeisfihriften auf befagtem Gemeindehauſe einzufinden. 
Nach Verlauf des befagten Termins, werden Diefelbe nicht _ 
mehr angenommen, fondern ab-sewiefen werden, 1 
Hoddorf, den 8ıen Guly 1820. 


Aus befonderm Wuftrag: 
Der Bürgermeifterenfchriiber, 
Blaufuß. 
— — — — — — — — — — — — 
pr. ben 5. Jury 1826, 
Kandel. Die Herftellung eines neuen Pflafters zu Diem 
fandel.) Montag den 1Tten LM, um 10 Ubr des Vor- 
mittags, wird vor dem unterjerhneten VBüraermeitier 
Amt auf dem Gemeindehaus Dahier, zur Minderderſtei⸗ 
gerung von 3110 Duadratmpier neu Pflaſter zu machen, 
zu Dberfandel, fammt Materialien Transport, alles zu⸗ 
ſammen veranſchlagt auf die Zumma von 5342 Gulden 
26 fr. gefihritten werden. 
Kandel, den 5ten Zuly 1820. 


Das Bürgermeificramt. 
Suln. 
Beridtigung,. 
In der Beilane zum KreissIntelligenzblatte Nro. 76, Yagina 


875, wurde irrthuͤmuch, der Tag dee Ausfertigung der Bmangse 
Werteigerung vom Tten angegeben, indem biefelbe vom 6ten Zuly 


datirt iR, Dieſer Irrthum wird biemit berichtiget, 
Zandfiupl, ben 10ten July 1526. 





M Säuler, Rotäg. 
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Terminen , auf Weihnachten der Sabre 1826, 1827 und 
1528, mit Zins vom Tage des Zufchlags au. 

5. Sıe haben die Koften der Verfteigerung zu tra⸗ 
gen, Die übrigen Koiten um zur Verfkeigerung zu gelans 
gen bat der betreibende Theil vorzulegen. 

6. Endlich bar dieſe Verfteigerung noch fact , unter 
allen in dem Geſetze vom eriten Juny achtzehnhundert 
zweh und zwanzig enthaltenen Beſtimmungen, ınfoweit 
ſelbige auf die Verfieigerung Bezug haben, und bey Der« 
felsen noch befonders befanne gemacht werden. 

Die Schuldner, deren Hpporbefaraläubiger und alle 
diejenige, welche hiebey betheilige zu fenn alauben, ner» 
den anmit aufgeiorderr, Montag den fiebenten des künf— 
tigen Monats Auquſt, Morgens 8 Uhr , auf der Amis» 
ftube des unterzeihneten Notärss Berfieigerungs Commife 
färs zu fandau zu erfheinen, um ihre alfenfalis zu mae 
hen babende Einwendungen gegen dieſe Werfteigerung 
zu Protofoll zu geben. 

kandau den 12ten Suly 1826. 7 


Paraquin, Notar. 








pr. ben 13. July 1826. 
1te Belanntmabung 
einer Zwangsperfleigerung. 


(Bleigmweiler.) Freitag den öten Drtober 
diefes Jabts, Rahmittags ı Uhr, in dem Wırthe> 
baufe zum Löwen in Gleisweiler, wird vor dem un« 
terzeihneren Heinrih Martini öffentlihen Notar im 
Antsfige Edenkoben, Serihtsbesir! Yandau, als ers 
nanıten Beriteigerunge- Commiljlär ; 

In Semäsbeit eines von dem Königlichen Bezirks 
getichte in Landau am aeten Jund leßthin erlaſſenen 
und eintegiſtrirten Urtbeiles, und auf Betreiben der 
Benefijiar« Ecken des in Landau verlebten Franz An« 
ton Dumont, gewelenen Beiftliben und Tanonicus 
des Domſtifts zu Straßburg, nämlich: a. Johanna 
Bartbelmy/ ledig und großjabrig, Rentnerin in Bleies 
weile, b. Maria Magdalena Antonia Barthelmpy 
Ehegattin von Benedire Alerander Zacomin De Mar 
lespine, Rentner zu Zweibrüden, c, Stanielaus Mas 
via ofepb Lorenz Dulenburg, frangöfifder Marechal 
de Comp zı Verfailles in Franfreih, d. Alerander 
Hager, Dombe;r zu Straßburg, fowohl in feinem 
eignen Namen, wie auch als Vermund von Sjohann 
und Aerander Hager, minderiährige Kinder des in 
Weingarten verlebren Handelsmannes Jobann Baptift 
Hager, e. Hetnich Zobann Franz Defalles von Bi» 
gord, gemefener Hauptmann in ſranzöſiſchen Dienften 
su Roches in Frankreich, in feiner Figenfhaft als 
nacırıiber Vormund feines, mit feiner veritorbenen 
Ehegattın Maria Franziges Eharlotta von Dullenburg 
erjeugeen noch minderzährigen Sohnes, f. die übrigen 
Kınder diefer Verlebten, nanlıp: a. Maria Johanna 





Henrifa von Sigord, Tedig und grofgahrig, bep Ih» 
rem Vater in Roches, 2. Sophia Henrifa Cha:lotta 
von Bigord, Fpegattin von Jacob Fahn des Laffigere, 
Eigenthuümer zu Vaut in Franfreih, 3, Sopbia Mage 
dalena Mofalıa von Bigord, Ebegättin von Kobann 
Felix Auguſt Fajet de Montjoie, Eigenthümer zu 
Ehomberigaud in Frankreich; — g. Maria Joſepb 
Yudmwig Bubriel Hager, Angeftellter bey der frenzölls 
fden Verwaltung der indirecten Steuern zu Straßburg 
und h. Maria Franzisca Sophia von Dultenbury 
Ebegattin Kranz Perer Woirbane, Director der in 
Frankreich unter dem Namen ThenirComprgnie be— 
ſtehenden Brandverfiherungs« Anflait zu Meb wohn- 
haft, fammtlich als Hypotbefargläubiger von Johann 
Georg Leonhard, Winzer und deflen Ehefrau RKatbar 
rina Leonhard, beide in Gleisweiler wohnbaft, zus 
folge von zwey Obligationen vom Bten Juny ıBı3 
und 27ten April 1815, beide gefertigt durch Notär 
Keller und einregifteirt; 


Die Zwangsverfteigerung der hienach beſchriebenen 
den genannten Johann Georg Leonhardifhen Eheleu— 
een zugehörigen kiegenſchaften, melde der untergeiche 
nete Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr, laut feinem am aıten 
diefes Monats darüber gefertigten Protokolle gebörig 
einregifteirt , aufgenommen und die die betreibenden 
Theile Durch ihren fubftituirten Bevollmächten ju fol» 
genden Preifen, die als Angebot dienen ſollen, ange 
ſetzt haben, ftatt finden, 
kiegenfhaften in der Semeinde und dem Banne von 

Bleismweiler. 


1, Section A. Nro. 135. ı Viertel 12 Ruthen odee- 


15 Yren Wingert in der Burrmweilerergaffe, ztvi- 
(den Heincit Adam Münfter und Theobald DOrtbs 
Wittib, angeboten zu do fls 
Diefen Wingert befigt gegenwärtig die Anne Mar 

ria Vögele, Wittib von Peter Dörr in Gleisweiler, 


2, Section B, Nro, 761. 1 Viertel ı Ruthe oder 
10 142 ren Bauftüd auf dem Schützenberg, 
wiſchen Georg Anton und Philipp Peter Mün- 
er, angeboten zu 15 fi» 
3. Section U, Rro, 417 und AB, a Viertel >> 
5110 Mutben oder 19 Arın Wingert auf der 
Wettwe, zwiſchen Peter Brunner von Rheinza- 
bern und Zriedrib Diemert dem jungen, anar« 
boten zu of. 
4. Section X. Nro. 60. ı Viertel 233Jı0 Ruthen 
oder 15 Aren MWingert in den vier Morgen, jmi- 
fhen Michael Shonhol; und Johannes Zucker, 
angeboten zu 5 
5, Section A. Rro. ıbı. 
Aen Wingert auf dem 


o 
20 2Jıo Mutben oder 5 
Kreuz / neben Simon 


Leonharde Wittib und Georg Orth, angeboten 
Bu 15 fl. 


— 
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32590 — 
U. Denfelben Tag , des Nachmittags 3 Uhr, 
ju Mertesheim, in Der Behaufung Des 
Hrn. Adjunceen Ehrift, von folgenden im 
Bann von da gelegenen Grundiiude. 
45. Section U. Nro. 235. 70 Ruthen Uder an 
Der Pulvermühle, zwiſchen dem Eisbach 
und dem Holjweg , angeboten zu 
Section A, Nre, 288. 250 Ruthen Ader 
dafelbft, zwiſchen dem Cisberg und Den 
Holzweg, angeboten zu 
47. Section B. Neo. 1. 99 Ruthen Acker am 
Epertsheimer Weg , zwiſchen dem Eisbach, 
und der Straße, angeboten zu 
48. Section B. Nero. 6 66 Kutben Nder auf 
dem Gries, zwiſchen Nicolaus Schreibers 
Wittwe und Johannes Hunckel, angeboten 


10 — 
16 


20 — 


u 

19. Sertion B. Nro, 13. 132 Ruthen Ader 
am Ebertsheimer Weg, zwiſchen dem Eis- 
bach und der Strafe, angeboten zu 

20. Section B. Nro. 11. 56 Kurden Acker 
dafelbt , zwiſchen dem Eisbach und der 
Strafe, angeboten ju 

21. Section B. Nero, 15. 119 Ruthen Uder 
dafelbft, zwiſchen dem Eisbach und der 
Strafe , angeboren zu 

22. Section 3. Nro. 108. 210 Ruthen Acker 
am Quirnheimerpfad, zwiſchen Friedrich 
Schuſter und Yorenz Scherer, angeboten ih 
zu — 


und von 
23. Seion B. Nro. 315. 413 Ruthen Ader 

auf dem Hochberg, zwiſchen Andreas Chriſt 

und Karl Merle, angeboten zu 5 
Summa des Angebots durch den betreibenden 

Theil dreitaufend dreihundert fünfzig Re 

den 


Berffeigerungss» Bedingniffe 


1. Die Steigerer treten in Bells und Genuß vom 
Tage der Verfleizerung an, und übernehmen die erjieie 
gerten Immobilien ın dem Zuftande in Dem fie ſich als» 
dann befinden werden, und haben ſich auf ibre Gefahr 
und Koften Belly und Genuß zu verfhaffen. Sollten 
die Immobilien vervachtet feyn, fo baben fie Die Steiger 
rer von befagter Epoche an, die Pachtſchillinge zu beziehen 
vorbehaltlich ibrer Rechte gegen die allenfallſtge Pächter 
wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pachtes. 

2. Die Immobilien werden verfteigert obne irgend 
eine Garantie weder für den angegebenen Zlächeninhalt 
noch für das Eigenthum oder den ruhigen Befig, indem 
die Steigerer Durch den Zuſchlag feine beffere Rechte auf 
die erfteigerren Immobilien erwerben, als die, Die der 
Schuldner felbft gehabt hat. 


* 


3. Die Steigerer haben die Steuern und alle Laſten 
Yusfhläge und Nbgaben, ebenſo auch etwaige &ülten 
und Zinfen und andere Reallaften womit die immobilien 
belaftet fen oder werden fönnten rückſtändig wie laufend 
ju tragen, obne Deshalb einen Abzug ar dem Steigpreis 
machen zu konnen. 

4. Der Steigerer der Müble hat ale Anfprüche auf 
die Gegenſtände welche Durd das Gefen und nah Db« 
fervan; für immobil erflärt find, und als jur Mühle ge⸗ 
börig angefehen werden, ohne daß ibm jedoh von dem 
betreibenden Theil etwas yarantire wird, 

5. Der Sreigpreis wird mie vom Tage der Verjtei- 
gerung angehenden Intereſſen zu fünf vom Hundert in 
dier gleihen Terminen, jedesmal mit einem Quart, auf 
Martini der Jahre 1920 — 27 — 28 und 1829, nad ei» 
ner gütlichen pder gerichtliben Unmeifung an die inferibire 
ten Bläubiger des Schuldners bezahle, jedoch bat der 
Eteigerer der Mühle von dem Sceigpreis acht Tage nah 
dem Zuſchlag dreihundert Gulden an den betreibenden 
Bläubiger für die Koften des Zwangsverfleigerungse und 
Eollofations- Verfahrens baar zu bejablen. 

6. Das Eigenthum der zu veriteigernden Immobi⸗ 
kien bleibt bie zur völligen Ausbejahlung des Steigprei» 
ſes vorbehalten. h 

7. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfieigerung 
an, müjlen Die Steigerer auf ihre Koſten ihre Acquifi- 
— auf dem Hypothekenamte tranferibiren 

8. Jeder Steigerer ift gehalten auf Begehren und 
vor der Unterfihrift einen guten und annehmbaren Bür» 
gen zu flellen, Der fih mie ihm für die Erfüllung aller 
Eonditionen ſolidariſch verpflichtet; in Ermanglung diefes 
Bürgen wird der Zufchlag als nichtgeſchehen betrachter,, 
und Der vorletztbietende Eteigerer -bleibt an fein Gebot 
gehalten, hinſichtlich deſſen Diefelbe Beſtimmungen in 
Betreff der Bürgfchaft eintreten. ö 

9. Die Steigerer haben die Koften des Verſteige⸗ 
zungsprotofous nah Vorſchrift des Geſekes zu bezahlen. 


Anmerk. Die in der Zwangs-Verfteigerung, Ziffer 
12 und 13 befichriebenen Grundſtücke, wurden von 
den Gefhwilter des Schuldners in dem Schwierig- 
feits » Prorsfoll vor umterseihnerem Notar vom 
Ten Man 1826 revindizirt, und dieſe Revindira- 
tion durch Erflärung Des betreibenden Theils dom 
ten Jury Darauf zugegeben, und bleiben alfo Diefe 
Grundſtücke von Der Zwangsperfteigerung auspes 
nomnten. 


Gruͤnſtadt, den Itten July 1820. 
Schäffer, Notär. 


— — ee ee — — 


pr. den 15. July 1826, 
32wangs:- Derfteigerung. 
Auf Dienflaz den 3ten October 1926, Vormittags 
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Geotg Zimmermann, vermöge einem vor dem untergeich- 
neten Bezirfsnorär, am 2lten Januar 1822, geieruigten 
kiegenthum Verfaufss und Preisübertraas- Yet, an den 
Meiftbierenden vermittelt Zuſchlag verſteigert ‚werden: 
12 Uren Wingert an der Laimengrube zu Ungſtein, Sec⸗ 
tion D. Nro, 377, neben Valentin Kraus und Lorenz 
Ranks Witerve, angehörig dem Käufer Johannes Wil 
fens, Winzer allda. 


ürkhei 13ten July 1826. 
Duͤrkheim, am 13ten J Roh. 


pr ben 14. Iuln 1826. 
Edighbeim. (Bieferung von Schut-Subſellien. Den 
ten diefes Monats, Morgens acht Uhr, werden in 
Edigheim die DVerfertigung von 8 Stück Zubfellien in 
die Yebrfäle und das Borden der Schulſpeicher an den 

Menigfinehmenden öffentlich verſteigert. , 
Plan und Anfchlag, welcher ſich auf 300 fl. 2 Er. beläuft, 
kann täglıch auf dem Bürgermeifteramt eingefehen werden. 

Edigheini, den bten July 1526. 
Das Bürgermeifteramt. 
\ Kalk. 

——— — — — — — — — 


pr, ben 15, Julh 1826, 


Auswanderungs=- Anzeige. 


Andreas Seebach, Johann Wilhelm Kalfh und Tfo« 
bann Nifolaus Kiebork, alle Drey zu Heltersberg wohn. 
baft, baben ihre Geſuche um mit ihren Familien nach 
Brafilien auswandern zu Dürfen, hierorts eingereicht ; 
Gemäß Artikel 1. der Verordnung vom 19ten July 
1816, wird foldes zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
damit Jedermann feine an diefelben allenfalls zu machen 
babenden Anfprüche auf gerichtlichem Wege geltend zu 
machen und Sinnen Monatsfrift ſolches bey der unterfer« 
tigten Behörde anzuzeigen vermoge. 
Pirmafens, am 10ten July 1826. " 
Das Königl. Land-Commifſſariat. 
Hausmann. 
Slormann. 





— — nn — —— m nn 
pr. ben 15, July 1826. 


Bollheim. CHolgserfttigerung.) Bis- Montag den 
Ihten I. M., merden ın dem biefigen Gemeindewald, 
Diſtrikt Porenzer» Hang nachſtehende Hölzer verſteigert; 


als: 
416 eihene Bauſtaͤmme 2ter Claffe, 


11 — — 3er — 
1 buchen Abſchnitt über 18 Zoll, 

427 eihene Stangen zu Wagnerholz dienlih, 
412 Klafter buchen Scheitholz, 

41021) — eiden — 
194 — aſpen — 


6187 eichene Schaͤlwellen 
und circa 
411000 gemiſchte idem 
Böuheim, den Sten July 1826, 


Das Bürgermeifteramt, 
Groß. 


—ññt — ————r — — ——— 


pr. ben 7, Zulp 18286 
2te Bekanntmachung. 
(Die Grünftabter Straße betr.) 


Es wird hiemit zu Jedermanns Wiffenfhaft bekannt 
gemacht, daß im Laufe des nachſtkommenden Monats No— 
vember der Betrag der durch die neue Straßenanlage von 
Ebertsheim̃ bis zur Graͤnze von Kergenheim veranlaßten 
Grundentfihädigungen den betreffenden Eſgenthuͤmern aus 
dem Konfurrenzfond ausbezahlt werden wırd. 

Sranfenthal, den 3ten July 1820, 

Das König, Yand-Commiffariat. 
Karſch. 


———— il — — — 


pt, ben 15, Zulg 1824. 


Bütertrennung. 

Durch Urtheil des Koͤniglichen Bezirksgerichts zu 
Frankenthal vom vierten Zuly achtzehnbundect fchs und 
jwanzig, gehörig regiftrirt, wurde Die Bütertrennung 
zwiſchen Suſanna geborne Frey, Ehefrau von Michael 
Kunz dem Zungen, Winzer bende in Wahenbeim a.d. 9., 
wohnhaft, und ihrem genannten Ehemann ausgefprochen. 

Sranfenthal, den 13tn Juſy 1826. 

Der betreibende Anwald, 
©Stodinger, 


nn 


pr. ben 15, Juin 1826, 
Hausperfleigerung. 


Diontag den Ziten Julh 18%, des Nachmittdas 
2 Ubr, zu Saufenbeim in dem Wirtbshaufe zum Fünen, 
wird die der Wittwe und den Kindern des zu Eaufen» 
beim verfebten Anersmannes Georg Buſch, als: 1. Anna 
Maria Acker, deſſen Wittwe, 2. Philipp Buſch, 3. Con« 
rad Buſch, 4. Joſeph Buſch, aroßiährig, 5. Georg Bufch, 
minderjähria, repräfentirt durch feine Mutter die oben« 
genannte Wittwe Buſch, als natürlibe Vormünderin, 
und Peter Bufh, als Beivormund, fammtlih Ackers— 
leute zu Saufenbeim wohnhaft, zunebörige, iu Sauſen- 
beim an der Dbergaffe zwiſchen Martın Umſtadt und 
Ealomon Maner gelegene Behaufung nebit Zubehörun« 
nen, vor dem hiezu committirten K. Notar David Echäffer, 
im Umtsfize zu Grünftadt, der Iheilung wegen öffentlich 
berfieigert. 


Grünftade, den titen Zulp 1526. j 
Schäffer, Notar. 





| u dan A 


Belanntmadung 
Gränftatter Straf date.) 
zu Jedermanns Wifenfheit hfeant 
ve des machfifommenden Monet Av 
er durch Die meue Eitrafemanlogt ter 
Öräne von Kergenbeim veranlafeın 
ı dem betreffenden Figenchurbern auf 
ausbezahlt werden witd⸗ 
‚ten July 1820. - 
Kond-dommilfariat 
Karſch. 
— — — 
pe. den 15, Tui 10 


tin Juld 1826. 
Der deuudendt Anmalt / 
Siecingtt. 





erfieigerung. 
uf ar 
sun 19 — 
in dem Wirebehaufe jur * 
d den Kindern des ji er 


Unzeigen und Befanntmahungen. 





- pr. den 15, Julg 18%6, 
(Geeimilige gerichttiche Berftelgerung,) 

Dienſtaq den nächfifünftigen achten Yuguft , Nabe 
mittags ein Uhr, werden zu Billiabeim, ın der Behau⸗ 
fung von mweiland Valentin Berdoiff, im Leben gemefe- 
ner Wirtb und Bierbrauer daſelbſt ; 

Auf Unfieben und Betreiben : 

1. Don Appoloria Härdter, Witttoe zweiter Ehe 
des gedachten verfiorbenen Valentin Berdoiff, agirend 
als natürliche Dermünderin ibres mir ihrem gedachten 
verlebten Ehemann meiland Valentin Berdolff erjeugten 
mieberjäeigen Kindes, Namens: Unna Maria Berbolff, 
un 
. 2. Bon Herrn Anton Bering, Ackersmann aflda, 
aairend als Beivormunder diefes gedachten minderjähri« 
gen Rinder; — 

Durb den untergsgenen hlezu gerichtlih committire 
ten zu Billigheim refidirenden Könialich Baheriſchen Noe 
tür Hochteuther, — die hienachbeſchtiebene in Billighei⸗ 
mer Banne gelegene, jetzt, wel Die obgenannte Wittib, 
auf die zwiſchen ihr und ihrem gedachten verilorbenen 
Ehemann beſtandene Guüͤtergemeinſchaft verzichtet bat, 
an; gu der Erbmaſſe des ſchon gedachten verlebten Da» 
entin Berdolff gehötige Liegenſchaften, oöffentſlich und Des 
finitis auf Eigenthum verſteigert z ale naulih : 


1. Ein in der Oemein’e Billigheim an der ſogenann⸗ 
ten Füuͤrſtſtraße aefegenes zweiſtöckiges Wopn« und 
Wirthshaus, Hof, Scheuer, Stallung fammt den 
zur Bierfiederen und Brandiveinbrenneren dienlichen 
dr ı* B Ar Sara - iu. na ia “ a * 


3. 


6 





47, befurcht Johannes Wuͤſt der Alte und 
UAnfiößer, zu 


4 Uren 4 Centiaren 64 Dezimeter oder 17 


Rurben Baumſtück im Gleißderg, Section 


B. Nro. 89 112, befurcht Philipp Fried⸗ 


rich Berdolff und Valentin Ripſch, zu 
8 Aren 8 Eentiaren n2 imerer oder 20 
Ruthen Acker über dem Felenchal, Eertion 
D. Neo. 7. M befurcht, Philipp Friedtich 
Berdolff und Johannes Ruͤhlmann, zu 


. FUten 25 Centiaren 27 Dejimeter oder 18 


tben Wies an der Barbeltother Straße, 

eerion D. Nro. 1246, befurde Georg Per 
ter Köhler und Peter Haud der Alte, zu 
4 ren 25 Eentiaren 27 Dezimeter oder 
adrzebm Ruthen Wıefe allda, Section D. 
Nro. 1205, befurde Eprifich Heß und Phie 
lipp Köbler, zu 


7. 7 Uten 56 Centiaren oder 32 Ruthen Ader 
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9. 


a 


im Rleinenfeld an der Ahlmühle oder eigent« 
lich im Kegerfpiegel, Sertion D. Nro. 1633, 
befurcht Johannes Gehbauer und Ange⸗ 
wann, ju 

ren 13 Centiaren 45 Desimeter oder 47 
42 Durben früherhin Meinberg , jest Acker 
ouf der Peimenbobl, Section E. Wro. 35 
452, befurcht Philipp Friedrich Berdoiff und 
Jatob Nauerth, zu 

13 ren 46 Eentiaren 69 Deyimeter oder 
4 Diertel 17 Ruthen Ader am Rofenberg, 
an der Spreiswiefe, Section F. Nrosit 
12 befurde Philipp Fricdrich Berdolff und 
Konrad Pof, f u 


nm Uli nm 2 Ge u ai an a N 


2— 


40 — 


7— 


40 — 


65 — 





mwiefen, Section K. Nro. 248, befurht Jo · 

bannes Kummler und Geotg Sebring, 

ju 25 — 

Totot Des, Abſchaͤtzungs ⸗- Preifes dieſet Liegen ⸗ 

ſchaften iſt 

Die yedinqungen dieſet Verſteigerung Fönnen auf 
der Amisjiube des unterzogenen Notcıs eingefeben wer 
den. 


Biligheim , den 13ten Sulp 1823. 
Hohbreuther, Notar. 
a — — 
pr. den 15. Juld 1326 
41e Belfonntmeabung 
Yirmafene. (Meräuferung von Kerariale Wald Pars 
jeden.) Montag den Ten Auquſt 1. G-, Morgens um 
3 lihe, merden ju Thaleiſchweilet Die Merarial» Wald» 
Parzellen: } 
4. Dberfie Mobrbah, 5 Hertaren 97 Aren 20 Exentiar 
ren enthaltend, abaefhası zu » + - DIE 
3, Kleiner Mobrbaberbang, 2 Hectaren 48 Meen U 
Eentiaren enchalrend, abgeihast iu . - '. af. 
meiſtbietend verfauft werden. 
Pirmaſens, den Aten Suly 1826. 
Has Könligl. Rentamt. 


Alwens. 





pe. den 15. Yulo 1836, 


(Bortabung ber Sıäubiger bes Handelömanns Perzmana Beinparb 
Steimig von Utyweiltı) i 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Falli⸗ erflärten Hans» 
delsmanns Herrmann Reinhard Stemnig von Urhweiler, 
werden biermit aufgefordert, Freitag Den ein und zwan · 
ziaften des faufenden Monats Zuls, Nachmittags 2 Uhr, 
altbier im Berarhfhlagungszimmer des König, Bejirfse 
gerihte, vor Dem unterfertigten Commilftr zu erſcheinen, 
um ın Gewäßheit des Artikels 480 des Handelsuelerbuhs 
einen oder mehrere Verwalter und Vertheidiger der Banı« 
maſſe vorzufchlagen. 


Zweybrüden, den zehnten Tuly 1826, 


Unterfchrieben: Hudlet. 


Steo. 3211. Eigregiſttirt zu Zwenbrüden am zehn» 
1825, empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Unterfhrieben: Stöhr. 
Für richtige Abſchrift, 
Der Bezirksgerihisfhreider, 
Baber. 


con Zulp 


pr. ben 15. July 1886. 
Haus- und ®hterperfleigerung. 


Montag den Ziten des laufenden Monats Julv, 
Nachmittags um 2 lihr, im Wirthshauſe jur Stadt Pa- 
ris in Frankenthot, aui Anftehen ven Gottfried Kubn, 
Fuhrmann, in Sragtenchal wohnhaft, handelnd als Be 
nefiziae Erbe jeiner Eltern, weiland Dalentin Kubn, Fubr- 
manhı in Frantkenthat, und deſſen ebenfalls verfiorbenen 
Ehefrau Jatobina Schatz, wird durch unterzeichneten 
Johann Kaſtar Ndolcy, K. B. Notaät des Bei:rts und im 
Anſteſitz von Frankenthal, laut Uredeil des Konigl. Be 
qußsgerihts Daseldtien d. d. 27ren vorıgen Monars biegm 
teuuftragt, jur öffentlichen Verſteigerung nabbefih: n de«- 
ner, jur berübrten Henefijiar- Erbſchaft gehöriger, in Der 
Siadi Aran! - hal und dem Zlomersheimer Banne ge- 
legener Imp ebiliru, unter ſeht annehmbaten Bedingnife 
fen geſchrutten;: 


a. Stadt Frankenthal. 


Ein in ter kauergaſſe ſtehendes Wohnhaus neb Zuge 
börungen, zwiſchen Jacob Knelly und Gottitied 
Kuhn, anaefhlugen 200 Ri. 


b. &lomersbeimer Banr. 


Fünf Siertel Ber in der Langgewann, zwiſchen Ybras 
kam Hapınınn und Johannes Sr äth, angefhlar 
gen 100 fl. 
Ftaulenthal, den 14ten Gulg 1826. 


Udolay, Netär. 


— — — — — — — — 
pr. ben 16. July 1826, 
Abmwefenbeits-Erflärung. 


De: Anterjeichnete bringt arturh zu öffentlichen 
Kenutniß, daß das Königl. Bayer. Bezirfsgericht zu fan« 
dau ım Rheinkreiſe am Iren Juny 1826 den Zeugenbe» 
weis über die Abwefenheit des verfhmwundenen Heorg 
Dörrjapf von Drtersheim, zur Zeit feines Verſchwindens 
Hufſchmidt, auf Berreiben eines Präjumtiv» Erben Des» 
felben derordnet bat. 


€ ulmann, Unmalt. 


h pr. ben 16. Juln 1836, 
Abmwefenheity-Erflärung. 


Ser Unterpeichnete bringt andurh zur öffentlichen 
Kenntnifi, daf das Königl. Beziefsgericht ju Fandau am 
Ziten Auquft 1825, Die Abweſenheit Des verſchwundenen 
Georg Michael Kübler von Schmegenbeim, im Rheinfreife, 
erflärt, unds Die Praͤſumtib · Erben desfelven in Den ptos 
viſoriſchen Beſitz des Mermögens eingewieſen hat. 


Bulmann, Anwalt. 








bar, nr duch unterjeihneien 
en, 8. B. Nerie dan Berılsund ia 
{dal, laut Undel des Kanigl. Ze 
ı d. d. Nien vorigen Monat ie 
schen Deritengerung gadhhat · x 
nern Erbſcheft ae dẽciaec, m be 
ıd Zum Flomersbeimer Barca ze 
ıneer Sehe anncharduren Beditzei⸗ 


tads Franlenisal, 

v fichendes Mohnhans achd Zur 
‚om Jacob Knslp und Bernd 
jen a 8 
mersheimer Banr. 5 

1 n, milden Bhrw 
5 —— ei, *8 


free Julp 1826 i 
udelap, Netät. 










ge. von 16, Talp 1836, 


heits Erflärung. 

erduch ju ffenelice 
Beyirfsgeriht ju für 
26 den Zeuarade 


ge brims 


Eulmantı Senat 





u: ta Inh» 


u ne EU Ne, a, ——— 


Ditwoch als den stem Desober 1826, in Uhr des 
Nachmittags, in der B.haufung des Bürgermeiflerd Reis 
wer zu Eihbay, auf Anfteben von Derrn Jobann von 
Eourtois, reririrter Dbeift der Branzöfiihen Infanterie und 
Ritter der Ehrenlegion, dermalen ju Meg wohnhaft, wei- 
ar Mohafig diy Heim Unmals Rube in Landau er 
mäblt; wird dir zu Landau im Rheinkreiſe refi: sende 
Nöniglige Notär Georg Keller nad Inhalt de am 12ren 
die ſes gefeizigten Aufnabmsprototol& dir nochdeſchrie benen 
dem Beorg Peter Guͤnnter und deflen Ebefrau Catharina 
Döger, Adersleute, zu Eſchbach mwohnend, eigen angehös 
tät, und von benfsiben dem obgenannten Lıequirenten 
freie versfänveren Güter Cihbader Bauns, elfennicdh 
* deſiauiv ohne Knmahme eines Roͤchgebots varſte:gern, 


4, Section A. Nro. 90. Bier Aren fiebeniig ſechs 
Dete: Acker in den Eangenäderm, tarirt ju eo ll. 
2, Section 8. Rro. 23, qg Aren 52 Meter 
bite auf den Piaffenädern, zu 5 — 
3. Sertion, B, Ro. 142, & Lim 76 Meter 


——— — 


bito am Landauer Weg, zu vn — 
4. ©ection G. Rro, 185. Ghenfoviel Bingert 
in der Aue, zu 15 — 


5, Section D, Rio, I. 12 Arm I0 Meter 
diio im Sroßmingert, zu 20 — 
Und 6. Section €, Rib. 153, Ebenfoviel Wie ſe 
im Foͤrſterbaum, zu — 
Summa des Angebots: hundert zehn Gulden 10 — 
Unter folgenden Bedingungen: 


„I Die Güter werden mit alen biemit verbundenen 
Dienftbarteiten obr.e ngend eine Sewahrung fo verfleigert, 
wie fie die Echuloner bisher deichen baben. 

2. Der €: 'eigerungsoreis muß im vier gleichen Zielen 
auf Weihnachten achtjehnhundert ſechs und ‚mwaniigs fit» 


ben, act und neun und zwanzig, nebft gefeßlichen Binfen 


finden, umibre alenfalifige Einwänte gegen diefes Zwanas» 
verfahren zu Protofoll zu geben, gegen biefes Zwangs« 
kandau, din Idten July 1826, " 


G. Keller, Notär, 


pr. ben 16. Julo 1826. 
Ye Belfanntmadhung 
einer Zwangspverflieigernung 
iu Dürkheim, 


Sreitag den Aten Auguſt 1826, um 1 Uhr des Na» 
mittags, in dem Wirchsfaale von Milhelm Heering ju 
Dürkpem; auf Beireiben von: 1. Herrn Fudivig Wolf, 
Handeismann ım Wachenheim, im Kanton Dürkheim 
mwohnbaft, im jeiner Eigenſchaft als berpfüchteter Wore 
mund von Dem ben ibm Den Weohnſitz habenden unmüne 
digen gewerbloſen Philipp Karl Hartmann, Cohn von 
Dem veriebten Handelsmann Jakeb Wilhelm Hartmann ; 
2. Heren Karl Auguſt Köfter, Notar zu Friedelsheim, 
im befagten Kanten wohnhaft, als Vormund des andern 
Hartmann’ihen Kindes, Katharina Eliſabetha, obne 
Gewerb, minderjäbrig und bey ihm demicilrend, melde 
wu dreiem Zwecke Wohnſitz ben Deren Friedrich Juſtus 

Mich, Unmale ben dem Bezirksgericht zu Zranfenchal 
ermählen, und zufolge Urtbeil des erwähnten Gerichts 
vom lien Wpril neulih, gebörig reaiftrire; wird jur 
—5 — ber nachbeſchtiebenen in der Dürks 

amer Gemarfung liegenden, dem allda mohnbaften 
Bürger und Gueobefiger Ehriftian Wilbelm Dörner und 
deſſen Sobn Jehann Karl Dorner, Thierarzt zu Kuſel, 
sugebörigen Immebilien melde in einem Yulnabmepros 
tololl verzeihner ftchen, das der unterzeichnete bermdg 
erwöhnem Urtheil als DVerfieigerungs » Commillärer- 
nannte Notär Friedrich Jakob Koch von Dürkheim am 
ren April jüngfihin aufnahm, auf Cigentbum an den 
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Pemaire nach Rhein, hinterfeits Martin Schulz, an« 

aeboren zu 1000 fi. 

59 Ruchen, Wingert auf dein Haidield, Ger 
tion F. Nro. 28, zwiſchen Jakob König und 
Baltbafar Bergner, angeben zu - 

57 U2 Ruthen Acker ın der Gert, Eection €. 
Nıo. 107, zwiſchen Kobannes Dit und Lud⸗ 
wig Aubah, angeboten ju 

43 Rutben Wingert auf dem Epielbera, Sec⸗ 
tion €. Nro. 62, zwiſchen Adam Echmitt 
und den genannten Hartmann'ſcaen Minor 
rennen, angeboten zu 

38 Ruthen Wingert auf dem Schenkenboöhl, 
Section F. Nro. 256, zwiſchen Friedrich 
Sunfer und Jakob Wöfh, sinse jährlich 30 
Kreuzer dem hiefinen Kantorat, angeboten 

42 Ruthen Wingert auf dem Halcberg, Sec—⸗ 
tion E. Nro. 26, zwiſchen Balthaſar Chrifte 
mann und den Hartmann'ſchen Minorene 
nen, angeboten zu 150 — 

Total der Angebote: vierzehnhundert fünfzig 
&ulden 1150 — 
Ob noch andere Guͤlten und Zinfen auf den oberbes 

ſchriebenen Liegenthuͤmern baftın, hat man mit Gewißhett 
nicht in Erfahrung gebradt. 
Bedingungen 

41. Die auf den Immobilien rubende Steuern, Ges 
meindelaiten , etwaige befannte und unbefannte Büle 
ten oder Erbzinſen, haben Die Steigerer yon dem erften 
Detober 1826 an, zu berichtigen. 

2. Den Steigerern wird fein obenangegebenes Fläs 
henmaas der Güter garantirt, fondern das Mehr oder 
Weniger desfelben ift zu ihrem Wortheil oder Nachtheil. 

3. Die Steigerer baben ſich insbefondere nah den 
Artikeln 15, 16, 17,18, 20 und 22 des Imangsperäufe- 
rungs · Gefeges vom Iten Junhy 1822, zu richten. 

4. Den Steigerer wird feine Natur der Feldgüter 
und fein gehöriger Zuftend oder ordnungsmäſige Beſchaf - 
fenheit der Immobilien überhaupt garantirt. 

‚ _ Die Eteigerer der Felder treten tait dem Zufhlag 
in den Genuß derfelben. x 

6. Da aber die Wohnbehauſung nebft ihrem Zugehör 
ausgnommen das was der Vater Doͤrner felbiten bes 
wohnc, meiſtentheils vermierber ift, fo bar der Greigerer 
derſelben, von dem Zuſchlag an zu rechnen; die Mierbe 
ſchiſlinge zu berieken, vorbehaltliih dabey ſedoch ſeines 
Mechts gegen die Methsleute wegen Vernichtung oder Auf⸗ 
hebung der Miechen. 2 

7. Auf befonteris Derfangen der Vormünder, müfen 
die Steigerer bey ihrem erften Gebot fhon einen folidari» 
ſchen Bürgen zur ſicheren Zahlung Des Lteigerungs: 
Mreifes, ſtellen. : : 

8. Bis zur Anszahluma des Hausſteigerungs-Schil⸗ 
lings müffen die Gebaͤulichkeiten brandverfihert bleiben, 
ju mehrerer Zahlunge ſicher heit. 


100 — 


75 — 


75 — 


50 — 


9. Der ausfallende Verſteigerungs-Preis wird in 
guten klingenden gangbaten Geldſorten, folgenderart bes 
zahlt werden, naͤmlich: a. alle bereits berfallene und bie 
jum Zuſchlag völlig werdende Ziufen von dem in der 
am are und zwanzigften Detober adtzehnbundert drey 
und zwanzig vor Dem genannten Deren Notar Köſter 
ausgeitellten Hypotheke, bemeldten Sapital und die vor 
dem Zufchlag angegeben werden follen, in den erften 
acht Tagen nach dem Zufhlag; b. der Licherreft vom 
Sauserlös und alle Feldererlöfe, zu vier aleihe Portio« 
nen, die vier zunächſtkommende Weihnachten, nebft Zin- 
fen zu. fünf vom Hundert alljährlih vem Zuſchlag an- 
laufend auf gütlide Collocation vor dem unterzeichneten 
Norar, oder auf richterlihe Anmeifungen. 

Dürfpeim, den 2iten April 1826. 


Der Berfteigerungs Commiffär, 
5. Koch. 





pr, ben 16. July 1846 


Neufadt. (Bermictbung) Eine DBiertel» Stun de 
von Neuftadt, in dem fdonen Thale nad Lambrecht, 
iſt eine febr fhine und geräumige Wohnung auf drey 
oder ſechs Jahre zu vermiethen. 

Diefe Wohnung befieht: 

in 3 Zimmern, 2 Dadffuben, einer Küche und 
Waſchküche, Pferde-, Kub- und Schwein⸗Staͤllen, 
dann hängt von dem Willen des Miethers ab, 
mit zu miethen einen ben der obigen Wohnung 
gelegenen arten von obnaefähr zwey Morgen, 
bepflange mit menigftens 200 beredeiten Dbfibäu« 
men, und einem Sebengange, der in auten Wein 
jahren, anderbalb bis jmey Zuder Wein erzeugt. 

Die beiagte Wohnung hat in den untern Stod tir 

nen Röbrbrunnen ven dem beiten Woſſer. 

Liebhaber der fhönen Natur, melde diefe Wohnung 
mietben wollen, Die auf der einen Eeite ven dem öffente 
lihen Weg, auf Der andirn non der Epenerbach begrängt 
if, und ganz nahe an der Hauptitrafe nah RKaiſersla u- 
tern liegt, wollen fib ben Dem Unterzeichneten melden. 

Neuftadt, am 14ten Juln 1870. 

Aus Auftragr - 
Yembert, Notär. 


pre den 16. July 1826 


Schweiahoffen. (Iagdverpadtimg,) Bis den ten 
fommenden Monats Auquſt, Morgens 9 Ubr, ouf derm 
dahiefigen Memeindehaus, wird die Zeldjagd von Schweig- 
hoffen auf & Schr verpachtet werden. 

Schmeiahoffen, den 1Ttin Zuly 1826. 

Das Bürgermeifteramt. 


Fiſcher. 
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Unzeigen und ®efanntimahungen. 





pr. dem 16. 3-1 1826. 


Mermiershbeim, (Möselverfkeigerung.) Freitag den 
*8ten Zjuln, des Vormittags 9 Uhr, werden a Öernierte 
beim, ım Gaſthauſe zu den 3 Koniaen, feljende Mobie 
har Negenftande verfiergere, nemlich: eine goldene Libr, 
eine Derdel · F inte, eıne einiarpe dito, rin Fer» Jaad ſack, 
Schroͤtdeutel, iwen Hübnerbünde, eine -Beme Sedlotdef 
morunter der Oonverfations: Ferılen mir den Bupiemen« 
tar Bänden, verſchiedenes Wersjeug und Kleidungsſtückt, 


" fobann jiwep Kühe und zwey Pferde, 


GSermershein, den 13ten Zulp 1826. 
? Damm, Netär. 








pr. ben 16, July 1426, 
Belanntmahung im Armenrchte, 


Die Könial. Saas» Behörde am Königl. Baner, 
Berirksgerichte zu Landan, im Kbeinfreie, bringt andurd 


“zur öffentlichen Renget, daß das genannte Beurkege— 


richt am Abrem Dar; 1826, den Zeugehbemweis über Die 
Asweſenheit Der derfhivsdinen Nkolaus und Friedrich 
Adanı Blefinger von Herrdeim, jur Zeit ihres Verſchwin 
dens Soldaten in franzöffhen Dıenfien, auf Berceiben 
von Prafumptiv Erben derfelben verordnet hat. 


Der Königl. Staats» Profurator: 
Gattermann. 
— — — — — — nen 


aauben,. dieſelben innerhald Monatsfriſt auf aütlidem 


. oder gerichtlichem Wege geltend und Die Unzeige Doven 


bieher zu machen haben, damit in Hınfibt diefes Aus 
manderungsgefuhes das Weitere verfüge werden fann., 
Germersheim, den 14ten July 1826. 
Das Rönigl. Fand-Comwiffsriar 
e Müller, . 
— — — —ñ ñ —— — — ie mn 
pr. den 16. Jul 1836, 
Frrbal. Werſteigerung von Nepatatur, Arbeiten hree.) 
Da bie neulid auf den Zien Auto im Inteitigeng Blatt 
Nro. 59 anatfündiate Verfteigerung von Reparatur Ur-” 
beiten. am Prarrbaufe zu Esthafl nicht Mare batre, fo dird 
dieſetbe, beitebend ın Sreinbauer, Maurer», Zimmerr, 
Chloffer:, Gliaſer⸗ und Chreiner« Wrbeit und vercne 
ſchlaa⸗ iu 115 A, wiederum ausgefhrieben, auf den 3iten 
Gum. 3, früh Q Uhr. ; 
Fethal, Den 12ten Zulp 1826. 


Das Bürgermeifferamt, 
. Kaifer, 

— — — — — —s —— 

F s pr. ben 17. Juld 1874. 

Niedecrkirchen. ¶Der lellung einer neuen fleineenen 

Brö:) Donnerftag den Iren Auguſt 1636, um 9 lihe 
des Morgens, wird auf der Schreibſtube des untert zeich · 
neten Bürsermeifleramts, die Herſtellung reiner neuen 
ſteinernen Brüde, mit einem Bogen, zu 01 fl. 44 Fr, 
veranfchlagt, an den Wenigſtnehmenden veriteinert werden. 

Der Roftenanfchlag ilt täglich dabier eihzufchen. 

Niederfirhen, den 14ten July 1820. 


| vw m — — 
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fehsten Abril Maufenden Jahrs, und auf Betreiben 
Der Koͤniglichen Regierung des Mbeinfreifes, Kammer 
der Finanzen zu Spever, welde den Deren Adodka⸗— 
ten Wılih in Frankenthal zu ihrem Anmwalre aurger 
fkeüt bat, wird Montag den ein und dreifigien Auly 
nähfbin, Nahmittags um drey Uber, im Wirchs haufe 
zum Ochſen in der Bemeinde Oggereheim; 


Durch den unterzeichneten dazu committirten No⸗ 
tar, im Amtsſitze zu Mutterſtadt, Johannes Abraham 
Dartmann, auf den Grund eines regiſteirten Urcheils 
Des belobten Gerichts, vom fiebenten Rovember adts 
zehnhundert zwey und zwanzig, jur Zmwanasperitei« 
aerung im Wuritribe und mittelſt gleih definittoem 
Zufhlag ohne Annahme eines Nahgebors, Der bier 
nah befhriebenen, im Banne von Dygersbeim befind- 
lihen, von den Öhuldnern der Diefe Verjteigerung 
betreibenden Königlihen Regierung, nämlich: den 
Erben der in Dygersbeim mwohnbaft gervefenen und 
veritorbenen Sheieute Andreas Saar und Maria Ca» 
tbarina Saltzmann, als: a. Rofina Saar, Ehefrau 
von Peter Seemuth, Udersmann; b. futwig Baar, 
junior, AUfersmann; ©, und Undreas Zutr, Toglöb⸗ 
ner, alle wohnba't in befautem Oggersbeim, berfom« 
menden und Diefen, refpective ben genannten Andreas 
Saar'ſchen Eheleuten, angeböorıg gemwifenen, 'qeaen» 
mwärtig aber durch die untenbenannten Dritteren Per— 
fonen eigenthümlich beſeſſenen Dürer, über welche der 
gemelte Rotär unterm febs und zwanzigiten April 
ſüngſthin das Aufnahms Prorofol (geyorıg einiegıe 
firirt) errichtete, öffentlich, zu den diefen Mütcen bıer» 
nab beygefügten Preiſen, die Die becretbende Hiaubir 
gerin ben berübrter Aufnahme anfegen ließ um als 
erſte Angebote für fie ju gelten, gefhriten; namlich: 


Wrtifel a. Eines, Stud Guts, dermalen eigenthlumr 
lid ibefeffen durch die Wittib und Erben von 
Gottfried Rıttmann, Namens: a. die. Wittwe 
Rittmann, Elifaberha geborne Hofmann, ohne 
Bewerb; b. die Erben Rittmann, Heinrich Ritt» 
mann, ledig minderjährig, obne Bewerb, unter 
Vormundfhait feiner vorgenannten Mutter, Dar 
tharina Eliſabetha Rettmann, Ehefrau von Das 
niel röcher, Laglöbner, und Klifabecha Rır» 
mann, Ehefrau von Jobann Georg Käß, Ackers⸗ 
mann, ſaͤmmelich in ÄOggersheim wohnend, 


Section C. Nro.. 378, Ein Morgen ein Viertel 
oder einhunzert ein und Dreifir und 142 Ruthen 
Acker in der vierten Gewann, Die erſte Langge— 
warn genannt, einſeits Michel Schick, anderfeits 
Georg Peter Kämmerers Erben, Angebotspreis 
dreiſig Bulden 30 fl. 

Urtifel 2, des Srunditüds fo jekt im eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz der Erben der verlebten Ehe- und 
Acketroleute Fauz Tavorriir und Margaretha 
Haufam, Ram:us: a. Eliſabetha Tabernler, Ehe 


frau des Peter Brifon, Schreiner; b. Jakob Ta 

bernierz ledig, dolljährig Gatıler, ſammtlich au 

zu Digersbuum mwehndaft, ſich befinder. 
Section C, Bro, 204. Ein Morgen oder einbune 
dert fehs Kuchen Acker in der fünften Gewann, 

Die zweite Yarggewanı genannt, eınfeits Peter 

Brilon, anderfets Michgel Bobm Wutib, Ange» 

betspreis zwanzig Gulden 20 fl. 
Artikel 3. des Guis welches im Augenblid- Johan- 

nes Zeılgeider, Üdersmann wohnhaft in gemeltem 

Dage:sbeim; eigenthünlich inne bat, 

Eecuon €. Neo. 276. Ein Morgen oder einhun⸗ 
dert zwey Ruthen Ader in Der fünften Bewannz 

die zweite fanagemann genannt, einerfeits 0» 

hann Dies, andeıfeits Franz Pierron Erben, 

Angebotspreis zwanzig Bulden 20 fl, 

Und finder. Die angegebene Zwangsverſteigerung 
unter folgenden durch Die betreibende Bläubigerin 
feſtgeſetzten Bedingnifen ſtatt, naͤmlich: 

1, Die Steigeter treten, am Verſteigerungstage 
in den Beſitz der ermeigten Suter und nebmen diefe 
Guͤter in Dem Aufiunde in welchem fie ſich alsdann bee 
finde, mit allen anflebenden Rechten und Dar» 
auf baftenden alten, gerade fo, mie dıe Schuld⸗ 
ner oder ihre Rechtsnachſolger felbige befeifen haben 


‚oder dazu berechtigt waren; follten Die Güter verpach- 


tet fenn, fo baben die Steigerer vom Zufblag any 
die Pachtſchillinge zu beziehen, vorbebalrlich ihrer allen» 
fallſigen Rechte gegen die Pächter wegen Vernichtung 
oder Aufhebung des Pachts. 

2, Muß der Steigureis mit Zinfen zu fünf proßent 


vom Verfteigerungstag an, auf gütliche oder gerichte 
liche Anmeifung, in cuürsmäßigen bey offentlihen Kafe 


fen annebmbaren @eldforten, in vier Zielern und zu 
vier gleiben Theilen, auf den eilften November der 
Sabre schtjehnbundert fehs und zwanzig, fieben und 
jwanzig, acht und zwanzig und neun und zwanzig be- 
zable werden, 

3. Die Koften des Derfteigerungs: Protofolls, der 
Steigbriefe, Die bierauf Bezug habenden Regiftrite 
und Notoriatse Brbübren baren Die Steigerer auffer 
dem Sreigvreis nah gefegliher Vorſchrift an wen 
Rechtens zu entrichten. 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben 
und falten, Gülten und Zinfen, womit die Jmmobie 
lien befinwert find oder werden fönnten, wie aud Die 


etwaigen Rückſtöde chne Abzug am Steigpreis, eben 


fo haben fie alle erwa auf den Gütern haften mögenr 
den Dienſibarkeiten zu leiden. 

5, Der-betrerbende Tbeil leiſtet Feine Gewährſchaft 
weder für den angegibenen Flcheninhalt noch für das 
Eigenthum und den rubıgen Beflg Der Süter, indem die 
Eteigerer duch den Zuſchlag feine anderen und bejleren 
Nichte erwerben, als die Schuldner oder dritten Res 
figer feibzE Darauf yarıen un? der berru.binde The.!, 
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a ——en DATE DBDNDEUDE BERIDDTITEN UND Die Bere 
Rergerung von neuen angefangen werden, 


7. Die Steigerer und ihre affenfailfigen Bürgen 
bleiben ungeattet jeder fpärern ‚Uuftrags« Erklärung 
perfonfih verpflicter, 


8, Binnen Monatsfrifi vom Zufchlage an, müffen 
die Steigerer auf ihre Koſten ibre Grwerbsurfunden 
in dem betreffenden Hppothekenamte tranfertdiren und 
dem betreibe. den Theil ſowohl in feinem erwählten 
BWohnfige wie auch den Shuldnern, mit Meldung der 
gelhebenen Tranfeription, fignifisiren laffen, 


9. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine eirnige obiger Bedingıfe nice pünktlib er- 
fütten, fo kagn aegen ibn uno auf feine Befabr und 
Koſten im gefeglihen Wege zur Wiederverfteigerung ger 
förien werden, in welchem Falle er oder fein Bürge 
feinen Anipruh auf. den erwainen Mehrerläs su mar 
wen bat, wohl aber mit feinem Bürgen fir den Ber 
trag Des alenfaifigen Mindererlöfes unzer Feiberhaft 
verbunden bleibt, 5 


Srfertiat gu Mutterſtadt in einer Zeit von dritte 
dalb Zeunden, am neun und zwanzigſten April acht- 
Jebndundert ſechs und zwanzig. 
Hartmann, Norär. 

=— — — — 
pt. den 17. Inip 1826, 
Tee Defanntmahung 
.iner Smwangöverfeigerung 
im Armenredbte, 

Freitog der dierten Auguft dieſes Fahre, Nade 
mittaͤgs jwen Uhr, gu Frankentbal, im Eaſt haus 
sum rorben Lwen, auf Betreiben von Bars Finder, 


ohne Mewerbe wohrhaft zu Frankenthal, für-melhe 
Dee Budo iraalar Rral!_ _ .. em. „Aa Br ee 


vem Crhuldner zuftehenden Rebte, und muß das 
Haus mıt den Darauf rubenden Paffiv-Serpituden 


übernehmen, 


2. Erfleigerer kann das Hous oaleih nah dem 
Zufblag antreren, bat aber aub alle Steuern und 
darauf Fommen Fönnende Abgaben ebenfalls vom 
Tage des Zuſchlags zu übernedmen. j 


3 Won dem Steigerungrpreis - hat Erfleiperer 
8 Tare ı ah dem Zuſchtug/ die KToñen des Amwangsver- 
fabrens iu enrridten, den neh aber-in vier aleichen 
Terminen dewerften Nanuar ‚827, ı8ad, ıfzg und 1830 
mit Den gefeslihen Anſen zu fünf vom Hundert, vom 
Tag des Zufhlags an gerechnet, in quten ganabar 
ven Weldforten an die eingefhriebenen Hnpottefare 
ra auf gütlihe oder gerichtliche Anweiſung zu 
ejablen, . 


4. Auf Verlargen bat Erfteigerer annehmbare 
Buͤrgſchaft zu fielen, . efteig nehmba 


5, Eeſteigerer iſt verbunden, innerhalb einem 
Monet, vom Tag des Zuſchlags feinen Ermwe:beritel 
tsanffcribiren zu fuffen. 


Dieſe, Veriteigerung ift ſogleich definitiv und es 
wird fein Nahoebot angenommen, 


Srankentbal, den aßten April 1826, 
Koh, Motär, 
.. ‘ pr, den 17, Zalp- 1826. 
1te Befanntmadung. 


‚uf Betreiben der Frau Milbelmira verwittwete bon 
ifler, geborne von Warenhelß, Mentnerin, in Senf 
mwohnbaft, melde Domusit ermähler bey ihrem in Diefer 
Sache ouferflellten Redhtannmatt rn Kinn 2 





». Din neumiehnten October naͤchſhin, Morgens fleben 


Uhr, zu kambsbeim ım Ballhaus zum Ädl.r. 


Section G. Nro. 238, 41 Aren (164 Ruthen) Acker 


in ter Neu⸗ oder Mittagsweide, einſeits Johannes 
Mauter, anderſeits Friedrich Reich, —— 


Section G. Nro. 179. 85 Aren 50 Gentiaren (342 


Rutben) Ader in der Lang- oder Spieurlaewann, 
einfeitd Andreas Dildenbrand modo Friedrih Scharn- 
berger, anderieits Iohann.s Fruth oder Johannis 
Lorch, angeboten zu 50 


Beide Stüde liegen in dem tur Semeinde Rambs: 


beim gehörigen Bann von Ormshrim, 
b. Denfelben Tag, Morgens um ncun Uhr, im Gaſt⸗ 


. Exction A. Nro. 173, 


haus zur Krone in Heßheim. 
Ammobilien im Heßheimer Bann gelegen. 


Section A. Neo, 136. 850 Genriaren (35 Rutben) 


Aderfeld in der Kurgemwann, einſeits Georg Philipp 
Hofenberger, andeiſciis Schuldner felbf, —“ 
zu 


. Section A. Nro. 158. 24 Arcı (95 Rurhen) Acker⸗ 


feld im eroßen Rieth, einfers Schuldner ſelbſt, an⸗ 
derſeits Friedrich Reich, angeboten zu 30 fi 
12 Ken (48 Rüthen) Acker⸗ 
feld daſelbſt gelenen, einſeits Wittwe Dinges, anr 
derſeits Kontad Benz, angeboten zu of 
Section U. Neo, 219, Ebenfloo.si Sıtertoln dafe'bit 
gelegen, cinfeiss Georg Elchmann, aunderſcits Ti 
I:pv Schellinberser, angeboten zu 15 dl, 
Section B, Nro. 4. 12,59 Geniiaren Accerfeld im 
Winkel, einſeits Balthafar Staatt, anderfeirs Fried⸗ 
rip Reid), angeboten zu 10 l, 


* 


Section B. Niro, 82, Ebenſoviel Aderfelb und 


Wingert daſelbſt gelegen, einfeits Hernrich Orflreicher, 
anderſeits Jecob Lauermann, angeboten zu 10 Jh 
Section B. Nro. g91. Eheniov'el Ackerfeld mit Wins 
gertezeſlen im Pfaffenrech, einfeits Irbonnes Eberle, 
anderſeite Gerolöheimer Pfartgut, augt boten zu 

Eection C. Neo. 37. 11,50 Sentiaren (46 Ruthen) 
Ackerfeld und Wingert in der länsen Cir, einſeits 
Arhamnıs Närcher, anderfeits Konrad Rieth, ange⸗ 
boten zu 12 fl 


„ Station G, Nro. 103. 6,75 Centiaren Eo Ruthen) 


Uder mit Wingertöjeilen in der sangen Ei. einſeits 
Heintis Miller von Gerol heim, anderſens Iſaac 
Bint Wirib, angeboten u ‚Pa 
Section D, Wo. 8, 6,75 Gertiarn (27 Auen) 
Aderfild im Bergweg rechtẽ, einſeits Maihıs Rap⸗ 
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12. 


13. Section D, Neo, 273, 


14, 


15, 


16, 


15. 


19 


5 


22, 


23, Section A. Neo, 157, 12 Uren (48 Ruıden) Ydere 


. Section F. Nro. 530. 


polt, anderſeits Jacob Boͤrſch der Ite, rn 
zu 

Section D. Nro, 202, 19,50 Gentiaren (70 Rır 
tben) Aderfeld allda, einfeits Anton Derrmann, ans 
derſeits Gabriel Heck, angeboten zu 


Settion D. Nro, 233, 40,50 Centiaren (162 Rus» 
iben) "der mit Wingert im Beraweg links, einſeits 
Jehannes Eberle, anderſeits Witlwe Kafleibur, an» 
gebeten zu 


10,75 Centiaren (43 Ri 
tben) Ader ung Wingert daſelbſt, einfers Wilbeln 
Scipie, anderfeits Iofepp vorn Camuzi, angeboten 
au 15 fl, 
Section E. Nee. 19, ?9 Aren {156 Rutfen) Ader 
in der Langgewann, einſeits Johannes Mäurer der 
dritte, anderieits Domſtift Worms modo Anwalt 
Willich von Frankenthal, angeboten zu of. 


Section E. Nro. 60, 13 Aren (52 Ruthen) Acker⸗ 
feld daſelbſt gelegen, einſeits Mathes Mayer, am 
terfeits Konrad Fliehmann angeboten zu 15 fi. 


Section $, Neo. ıc9, 50 dren (200 Ruthen) Acker⸗ 
feld im obern Meinberg, einſeits Johannes Cchel 
lenberget, asterfriıs Valentin Ile Erben, angeboten 
au . 
12,50 Gentiaren (50 Rue 
then) Aderfeld mit Wingertsieilen in der Heiſchae- 
mann, einfers Jhaanes Möurer lie, anberfe: & 
Sobannes Scherer, angebotin zu B 


Erition ©, Neo, 124. Ebenſoviel Aderfeid im 
DOberhorf, einfeits Michael Velz, anderfeitd Jo⸗ 
banned Hartmann, angeboten zu 20 fl. 


Section G. Rro. 250, 9765,25 Gentiaren (305 Rus 
then) Uderſeld neben dem Auweg, einfits Johan⸗ 
nes Kärcher Ite, anderfiits Schuloner ſeibſt, angt⸗ 
boten zu 60 fl, 


Section H. Nro. MI Ein Wohnhaus fammt 
Scheuer, Srallung, Shoppen und fonflines Bugebör 
und hinter den Gebäuden liegenden Sartenfeld an 
Blähenraum 195 Gentiaren (59 Rutben) enthal⸗ 
tend, einfeits die Wittwe von Johannes Gerhard, an⸗ 
berfeits Johann Philipp Schellenterg, hinten Johannes 
Hartmann, vornen die Gaſſe, angeboten zu 600 fl, 
Section H. Neo. 116, 2,25 Gentiaren (9 Ruthen) 
Ackerfeld im Dorf, einfeits der Pingfwergra-.n, 
anderfeits Abraham Hayer, Angeboten zu ' 1 
Section X. Mro, 137. 1725 Gentiaren (69 Rus 
ber) Adsefeld in ber Kurzaewann, cımleits Schuld⸗ 
ner self, anderleiis Gabliel Did, angeboten u 

15 fi 
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MU ERT EEE Wi TEEN he A iM We 
derieits Marlin Wappleis Wiurtib, angeboten zu 
. 20 


* 


3. Section C. Neo, 3. 14,50 Gentiaren (58 Ruben) 
Weder mit Wingertszeilen in bes fangen Elu eınfeirs 
Derer Reis von Gerolsheim, anderfiis Johannes 
Schellenberger, angeboten zu 25 fl, 

27, Settion D. Nıo. 376, 31,25 Gentiaren (125 Rue 
ben) Ackerfel? mit Wingert im Bergweg linte, 
einfeitd Johannes Klein und Georg Boͤrſch Wittib, 
anderſeits Johannes Arzt, angeboien u KdOof, 

28, Section F. Nros 460. 20 Arın BO Rulden) Ader⸗ 
feid und Wingert am obern Öerolsbeimer Wey, ein 
fint3 Iobannıs ärger Iren, anderſeus Jacob Hirſch⸗ 

ler, angeboten ju 30 Il. 

29. Section M, Mio. 2ft, 19 Mren (76 Ruchın) Aero 
feid neben dem Auweg, einfeirs Iohnnes Kärchet 

der Ite, andernfiits. Schaloner ſeibſt, angeboten 

au 25 

20. Senior G, Nero, 39. 5,95 Gentiaren (23 Rurben) 
Acker mit Wingertszeilen in ber langen Elz, einſells 
Iohannıs Kärcher ite, anderfeirs Die Kirchenſchaff ⸗ 
ner?9 Dirmiicin, angeboten zu 10 fl, 

31, Section D. Nro. 42, 16,25 Gentiaren 165 Rurben) 
Ader im Beraweg rechts, einjeits Johannes Kär- 
her, Ite, andernfsits Konrad Peters Erben, anıte 
boten iu 20 fl, 
Litzteres Stück if in den Sectionsbecher auf den 
Namen des Iohannes Kaͤrger eingiichrieben, mıt 120 
Rutben, fol aber nah Erfärung "6 Burgermeiſters zur 


.— den Schuldner angehören, und irtthümlich dem . 


ohannes Kärcher nicht abgeſch rieben worden ſeyn. 


C. Den naͤmlichen Tag, Nachmittags fünf Uhr, im 
Gaſthaus zum Schwanen in Deuchelbeim, 


für den angegebenen Flaͤcheninhait der Immobilien, 

3. Der ausfallende Steigpreis iſt in rg Fine 
gender Münze, auf gürliche oder gerichtlche Gollocation 
sahlbar in drey Zerminen, nömlid: Martini ber Jahren 
1827, 1828 und 182 ellemal mit einem Drittel und mit 
Binfen zu 5 050 vom Toq bes Zuſchlags anfangend, 


4. Das Eigenthum bleibt dis zu gänzlichen Ausbe- 
er privilegistermefen vorkibalten, und Steigerer ift 
berdied verbunden, auf Verlangen vor bir Unterfänft 
einen annehmbaren Bürsen zu ftellen, welcher mit ihm 
foiidariich für die Erfüllung Fömmtliger Ereigberingnif‘: 
zu baen bat, und unte.jchreikt. 


5. Binnen Monarsfrift nach dem Zuſchlag müſſen tie 
Steigerer ihre Erwerbs⸗Titers in der pet Boni 
rung tranfcribiren dafen; im Unterlafjjungs « Fell {fl der 
betreibente Theil befugt die Feanfeription vorzunehmen, 
Die vesfallfigen fo wie Lie im Artikel achtzehn dei Zwangs 
wWeraͤußtrunon Geſetzes vom erften Juny 1822, feftgefegten 
Bieigerungt- Kon, find zur Baft der Gteigerer, welde 
im Uebrigen nad den im Wrtifel 15, 16, 20, 22, 41, 43, 
44 und 35 des nämlichen Geſetzes enıboltenen Belims 
mungen, fih genam zu richten verpflichtet find, 


Die Verfteiaerung it fogleih definitiv, und nad dem 
Zuſchlag wird kin Nahzebor mehr angenommen, 

Die obbenannten Schuldner, bie Hypotheken Glaͤu⸗ 
biger derſtlben, fo wie alle ſonſt hlebey Detbeiligtem, were 
den andurch aufgefordert, den eilften Auguſt nächfihin, 
des Morgens um neun Uhr, babier in der Echreibftube 
bes unterseichneren Notäss zu ericheinen, um ibre allen» 
Falls zu machen habenden Cinwendungen gegen biefe 
Betſteigetung vorzubsingen. 
efertigt zu Dirmflein, den fieben ehrulen Kuly 


— 


Baoaner, Natie 
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zu Lebleiten Hauptfofficer zu Zpener, ale: 1. Herr Zrieds 
rih liefen, Advokat zu Kaıferslautern wohnbalt, 2. 
Herr Wilbelm Fliefen, Handelsmann und Gerber, Das 
ſelbſt wohnhaft, 3 Herr Ludwig Flielen, Sieueteinnehe 


mer zu Annwerler wohnbaft, 4. Herr Wilheim Peterſen, 


Fand Commiſſar zu Landau wohnhaft, Die Rechte feiner 
Frau Gemahlin, Auliana liefen vertresend, und 5. 
Here Franz Kaver Molttor, Appellations-Kath zu Zwey · 
brücken wobrbere, Die Rechte ſeiner Frau Gemahlin Tas 
rolina Flieſen vertretend, wie auch als Vermund Der 
minderſaͤhrigen Kinder des verſtorbenen Herrn Peter Roos, 
geweſenen Kreis» Direltor zu Zweybrucken und deſſen 
aleichfalls verſtorbenen * Gemaͤhlten Chatlotta Flieſen, 
als: Julie, Charlotta, Auguſt und Adolph Koos, welche 
zu dieſem Zwecke den Herrn Heinrich Irſebh Schüler, 
Advofaren wohnhaft zu Zwenbrüden, au Autvalt deſtellt 
und bey demſelben Wohnfiz erwahle, und in Geroige 
eines Durch das Roöniglich- Bejtrf zericht gu Zwehbrücken 
unterm neun und jwanzisiten Junyd laufenden Jabtes 
erlaffenen und gehörig einregilirirten Urtheils, wird Durch 
unterzeichneten Carl Kieffer, Königlichen Notar zu Pir⸗ 
maſens, im Amtsſitze uno Kanten gleihen Namens, Bes 
jirfs von Zweybrücken, als Dur erwähntes Urtheil er» 
nannten Verfieigerungs- Cemminar, jur Zmangsperjteis 
gerung Der nachbezeichneten auf Senasberger Bann ge= 
lenenen Immobilien, gegen Jatob Weber Den Vierten 
und deſſen Ehefrau Margarerha Yınn, Ackersleute zu Henggr 
berg, als Eduldner und Sophia Schneider, Wittwe von 
Sofepb Daugat, Handelsfraw zu "Pirmafens, als Dritte 
Befigerin aedachter Gürer, gegen welche Die gezwungene 
‚Veraußerung rückſichtlich Derfelben durch oben allegirtes 
Urtheil ebenralis verordnet murde, gefchrirten werden, to» 
ben die bierunten bemerfren von dem betreibenden Theile 
ben jedem Artikel angefesten Preife als erjtes Angebot 
geiten ſollen. 


Diefe Gmmebilien, welche in dem unterm zwoͤlften 
"taufenden Dionats Durch den unterzeichneten Notär ges 
fertigten und einregifirirten Güteraufnabme = Protokoll 
Derzeichnet find, Mind folgende; 


1. Section U. Numero 10. Ein Vierteldren 119 Rus 
tben oder freben Aren Garten, iin aroßen Garten, 


einfeits Sifofaus Weber, Der Driste, anderſeits 


— Hofmann, angeboten zu fünf Gul; fl. fr. 
en 
9. Section B. Numero 110. Fin Morgen’ eilf 
„Murben oder zwanzig ade Uren Ader in der 
Delft am Scheuerbuſch, einfelrs Georg Weber, 
anderfeits Der Wald, angebosen zu vier Gul« 
Den 4 — 


Dieſer Artikel ift nah Dem alten Sectionsbuch 
mit Section €. Numero 128 bezeichnet. 


3. Section €. Numero 38. Ein Viertel firben» 
9 — 


gehn 1341 Rurken oder neun Aren vier Cen— 
tiaren Mies in der Bögwieg, einfars Ehrir 
ſtian Fang von NRunſchwener, anderfeıts Duw 
ntel Breit von Premafens, angeboten ju fünf 
Gulden 5 — 


Dieſe Wieſe ift nach dem alten Sections» Re 
giſter mır Sectieon Di. Numero 24 bejeichner. 


+ Section €. Numero 88. Sechszehn Muthen 
oder Drey Aren zwanzig ſechs Centiaren Uder 
aut dem Hollergrund, beiderſeits Nicolaus Hi 
gel, angeboten zu Dreifig Kreuzer 20 
Bezeſchnet nach den alten Sectionrbirhern mit 
Eeruon M. Neo. TE 


5. Section C. Numero 181. Zwomig fieben 1)$ 
Kuchen oder für Aren fünfiig Centiaren Wies 
in Der vordern Usnung am Särengarten, eın« 
ſeits Chriſtoph Hofmann, anderfeits Rıcolaus 
Hügel, angeboren zu zwey Gulden 


Gi nah den alten Zections- Kegiftern mit Zer- 
tion M. Numero 159 bejeugner. 


b. Zeetion C. Numero 188, Zwanzia neun 1J3 
Ruthen oder fünf Aren vier und jwanjig Cen— 
tiaren Acker eben auda, einſeite Chriſtebh Hofe 
mann, anderſeits Nicolaus Hügel, angebeten 
ju einem Gulden 


Bezeichnet nah Den alten Gectiong» Regiftern 
mit Zerion M. Numero 167. 


7. Zeetion D. Numero. W. Ein Viertel vier⸗ 
jebn 152 Ruthen oder acht, ren ficbenzta Cen- 
tiaren Barren auf dem Hantech, einſeits Jo 
fepb Weber, anderfeits Adam Weber, ange 
boten zu einem Gulden 1— 


Diefer Artikel ift nach Dem alten Eectiong: Buch 
mit Setcion NR. Numero 38 bezeichnet. 


8. Sertion D: Numero 45  2iven Biertel wan ⸗ 
zig neun Ruthen pder ſſebentehn Uren achtziq 
neun Centſaten Acker oben am Commermalids 
den oder am langen Korb, einſeits Heintich 
Pfriffer, an:.rfeits Ferdinand Harteneck, ons 
aebvien zu men Gulden 

Nab dem alten Seruons: Bud mit Section N. 
Numero 43 bezeichnet ' 


9, Section D. Numero 101. Ein Viertel vvan« 


jtq eine und 142 Wusben oder neun ren 
neunzig acht Tentiaren Acker unten am Stein— 
acker, einſeits Diedrich Rindechen, anderſeuns 
Heinrich Pfeiffer, angeboten zu zueh Gulden ? — 


22 30 





e fl. Er. 
22 50 
Sf in dem alten Sections⸗Buch mit Section 
N. Numero 98 bezeichner. 
10. Ersten D. Numero 128. Zwey Viertel fies _ 
ben und 12 Wurhber eder vierzehn Aren vier» 
jig vier Lentiaren Ader im alten Pfärch, eins 
feıts Georg Weber, anderfeits Ehtiſtoph Hofe 
mann, angeboten zu dreißig Kreuzer — 30 
Beteichnet nach dem alten Sections-Buch mit 
Section N. Numero 122. 
11. Section D. Numero 162. Ein Morgen ein 
Wiertel zwanzig ſechs Ruthen oder dreißig Nic 
ben Acen achtzig ſechs Gentiaren Acker vorn 
am Hieſchenhübel, einſeits der Wald, ander» 
ſeits Diedrich — angeboten zu dreißig 
Kreuzer — 50 
Nah dem alten Sections» Buch mit Certion 
N. Numero 153 bejeichner. 


12. Zerion E. Numero 94, Gin Viertel jmer 
und jwanzıg Nuchen oder eilf Uren Nder ın 
der DünkelAhnung, einſents Jakob Pfeiffer, 
anderſeits Rdam Hügel, angeboten zu dreißig 
— — 30 
Sn den alten Sectſons⸗Buüchern mit Section 

D. Numero 86 bezeichnet. 


Zwanzig vier Aulden 23 — 


Dieſe Derfteigerung welche fogleih definitiv if, fo 
daß kein Nachgedot angenommen tmerden fann, findet 
unter jolgenden von den Herrn Kequirenten fejigefegten 
Bedinyunyen ſtatt. 


1. Die Jn:mobilien werden verjiergert, wie fie ſich vor» 
finden und beſchreiben, und die Schuldner fie bisher bee 
ſeſſen hatten, oder rechtlich baren befisen mögen. 


3. Die Steigeter übernehmen alle effenilihen Lafien 
vom Tage der Werjiergerung an. 


3. Für das angegebene Flähenmaaß und die Neben- 
läger wırd nicht quegefproden. 


4. Dir Steigerer fönnen ſich fogleih nad dem Zur 
ſchlag auf ihre Koften und unter dem Schutze der Bir 
fee, in Beſitz und Genuß fegen leiten. 

5. Der SteinlAtling wird in drey gleichen Terminen 
in Die Hände und Wehnuns 3 Des otenuenannten Deren 
Franz Zaver Melitot oder deſſen Werollmänt ngien, auf 
Weihnachten achtzehnhundert ſechs und zwantig, achtzehn 
hundert ſieben und zwamzig und achtzebnbundert acht und 
Iwanzig, jedesmal zum Drittheil, der erſte Termin ohne 
Zins und die zwey übrigen mit Sins von Weihnadten des 
laufenden Jabres an, abactranen. 


6. Auſſer ihrem Steigſchilling tregen die Steigerer 


Lie Koſten des VerßeigerungeeTrotekolls und der dateuf 
Berug habenden Kegiſtrirungs und Netatiatt · Gebühren, 
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jeder im Verhältniß feines Steigpreifes, den Steighrief 
bat jeder befonders zu bejablen. 


7. Auf Verlangen mufi Steigerer für den Steigpreis 
und die Roſten gute und fohdarıjhe Bürgfchaft fielen. . 


8. Zur Sicherheit des Steigſchillings bleiben die zu 
verfleigernden Güter privilegirtermafen verbnpothecirt 5 
aud) dürfen diefelbe vor ihrer ganzlihen Auszahlung we⸗ 
der veraußere noch verpfänder werden. 


9. Die Güter bleiben und werden Stückweiſe suge 
ſchlagen. 


40. Zimt Uebrigen wird die Zwangsverſteigerung um 
ter den Beilimmungen Des Ziwvangsveräußerungs: Befeges 
ſtatt finden. 


Der unterzeichnete hierzu committirte Notar fordert 
hiemit ſowohl Die obengerannten Jakob Weberfhen Eher 
leuten, als aub die Joſeph Daugat's Wittib, als Dritte 
Befizerin, deren Hpporhefargläubiger und alle fonft da- 
ben Berbeiltgeen auf, ih Montag den neunten Auguſt 
naächſthin, von Morgens 8 bis 12 Uhr, auf feiner Schreibe 
ſtube zu Pirmaſens einzufinden, um ibre allenfalls zu 
machen babenden Cinwendunsen gegen dDiefe Verfieigerung 
vorjubringen und zu Protofoll zu geben. 


Geſchehen zu Pirmafen® auf der Screibftube am 
dierzehnten July des Jahres achtzehnhundert fehs und 
jwanzig und unterſchrieben. 


Uinterfhrieben: ©. Kieffer, Notär. 


Einreaiftrire zu Pırmafens am vierzehnten July 1826, 
Vol. 62. Kecto Nro. 5. empfangen Dreifig einen Kreuzen, 


Deo: Königl. Rentamı. 
Unterfhrieben: Alwens. 
Für aleihlautende Ausfertigung, 
€. Kieffer, Rotar. 


— —— — — — — — — — mm 
pt, tea 13. Jubp 1526. 
te Befanntmehung. 
(Berkauf einer Kerariat » Wald » Varielle,) 


Eomfaaden Tüten des laufenden Monats July, des 
Morgens um 4 Uhr, wird Die, in dem Banne der Gemeinde 
Mörlenbeim gelegene Wald» Parzelle, Das fogenannte 
Moörlenheimer Ztaarswäldiben, auf Berreiven des untere 
fertigten Königtichen Rentamts, vor dem Könicfichen 
Land Commiſſatiate Dabier, in dem Forale des Bürger» 
meifteramts zu Offenbach, unter den bey Werfäufen von 
Staatsgütern durch die B:ilage zum Amtsblarte der Kö- 
nigliben Kreis» Kegierung vom Jabt 1818, Nro. VIII. 
befanne gemachten Betingungen, Durch öffentliche Wer 
fieiaerung an den Mein bietenden, mit dem Darauf befind« 
lichen Holjbefiande, loosweiſe begeben werden. 
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Dieſe Wald: Vorzelfe, — Fehr qut geeignet jur Ale 
aung ven Aeder und Wiefen, — enthält einen Flä— 
hen ebalt von 61 HYeraren 43 Aren 95 Centſaren, 
it abgetheilt in 66 Looſe, und angefhlagen zu 
4,911. 40 fr. 


Die Pläne hierüber, Die allgemeinen und ſpeziellen 
Bedingengen, fo wie dir loosweiſe Eintheilung und das 
Sorations» Protokoll, fünnen ben Dim unterzerhueren 
Königlihen Rentamte täglich eingeſehen werden. 


fandau, den 10ten July 1816. 
Der Königl. Rentbeamte, 
Müller. 
— — — — — ————— 
pı. den 17. Iuip 1826, 
Vertragsmäßige Awanasverjicigerung. 


Montag den Ziten July naächſthin, des Verwittags 
um 10 Uhr, in Der Bebautung Des Ehriſtian Here zu 
Zell, und am nämlichen Tag, des Rachmittags um 2 
Ude, ın der Bebaufung Des Philipp Lower zu Mebern⸗ 
heim, werden auf Anſtehen von Yırenz Wandeeleden, 
Bierbrauer in Werms, und in Gemaßhen einer vor 
Notär Adolay in Frankenthal am 2äten Dejember 159 
paffirten Verkaufactes mut Supoiheirnbeftellung, durch 
unterjeichneren Philipp Rtieger, Köniqglicher Notör in 
Goͤlheim, folgende den nachbenannten Schuldnern aises 
böriqe, in Zellet und Riebernheimer Bematkung gelegeue 
Guterſtücke derſteigert, als: 


4. 3 Viertel Ackerfeld ın der Bohrbach; 


3.5 Biedrel idem m dem Taubmbrunnen; 
3. 3 Biertel idem im Kindenbeinier Weg; 
4.3 Viertel idem im Taubenhaus; 


Simmtlih dem Wilhrim Dinger, Udersmann, und 
deffen Ehefrau Petronella geborne Häring, in Niepetn⸗ 
kam wohnhaft, angehörty. 

5.2 Morgen Aderfeld im Mölsheimermeg. 
6. 2 Viertel idem in den Roͤthern. 
7. 2 Viertel idem am Aijeieriveg. 


Welche drey Urtifel dem Jakob Fonbenbach, Uderg- 


mann und deilen Ehefrau Anna Margaretha geborne 
Eppich, in Zeu wohnhaft, angehören. 
Gönbeim, den 15ten Julp 1826. 
Krieger, Notaͤr. 
— — —— — — — —— 
pr. ven 17. July 1826 
3te Betfanntmadhung 
einer Zwangsveräußerumm. 


Die auf Betreiben des Hr. Friedrich Kieffer, Hane 
delsmann wohnhaft zu Pirmafens gegen Philipp Armen- 


Dinaer und deffen Ebeirau Salomea Wendel, Mdersleute 
zu Erienbronn ivohnbait, eingeleitete Expropriation, welche 
in dem Kreisintelllgenzblatt vom 1hten Map 1825 Nro,. 
418 zum erſtenmal und in jenem vom 14ten July e. ®. 
Nro. 175 zum jiveirenmale befanne geimnacht murde, wird 
nunmehr, Da die um Tage der Verſteigetung eingelegte 
Diftractionsflage darch Urtheil des Königlichen Bezirks- 
gerichts zu Zwehbrücken vom Ihten Juny 1826 als une 
gegründet verworfen werden iſt, Donnerjiag den Srem 
Yuguft 1826 ſtatt finden. 


Pirmaſens, den Yen Aulp 1826. 
Jeambey, 
Notaͤt und Verſteigerungs⸗Commiſſär. 


— — — — — —— — — — 
pr. ven 17. Julv 1926, 
Meine und Bücher-Verſteigerung. 

Den dritten Augufl nächſthin, Morgens um neun 
Uhr, werden ım Piarrhaufe zu Sauſenheim bey Grüns 
ade, Die sum Nachlaß des daſeldſt verſtorbenen grote» 
hantifihen Pfarrers Heren Fuchs, gehörigen Is2ır Wem 
(5 132 Fuder +heils Zaufenheinier geöftenchiiiss aber 
Dirmfieınee Gewächſes) nebft mehreren Weinfaßer und 
Buͤtten verfipiedener Bartung. 

Sodann des Nachmittags ein Ubr, die von arnann« 
tem Verſorbenen binterlaffene Bibtliotheke in theolegichen 
und andern Werken beſtehend, öffentlich aut Eigenthum 
verſtetgert 

Dirmſtein, den 17ten July 1820. 

Der mit der Verſteigerung beauftragte Notär 


Wagner. 
— — — — — — —— 
pr. den 17. July 4326. 

Kufel. (B:rfeigerung von Straßenbau » Arbeiten.) Dig 
Montag deu firbenten Auquſt, Morgens 9 Ubr, werden 
auf dem UmiasLofale Dee untecfertigten Behörde die Ur» 
beiten an Der Lauterſtraße vom Iküdweiler Hofe gegen 
Woliſtein zu 6600 fl. veranfihlagt, an den Wenginehe 
mienden berjieigert. 

Die Pläne und Ueberfchläge liegen zur Einſicht 
bereit. 

Kufel, den 11ten July 1526. 

Das Königl, Yand-Commiffariat. 


Freih. v. Pöllnig. 


Engelbach. 
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Anzeigen und Befanntmahungen, 


pr. ben 18. Juln 1826. 


Bobl. (Begehung von Bemeinde-Bauarbeiten.) Diontag 
den Zuten Kulm 1. J., um 1 Uhr des Nahmırtags, 


“wird die Verfertigung eines neuen Kirchhofthots zu Böbl, 


engefhlagen im Ganien zu 30 fl., öffentlih an den 
defifordernden verfieigert. 
Boͤhl, den 17ten Zuly 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Go. Groß. 


3 VEN 


pr. ben 18. July 1826. 
Spener. (Berfleigerung von Sttahen » Bauarbeiten.) 
Montags den Siten des laufenden Mondes, Morgens 
um 9 Ubr, wird Die untergeimnete Behörde in dem 
Saale über der Fruchthalle du Spever, Die öffentliche 
Verſteigeru nq an Die Wenigftfordernden der auf 53391 fl. 
veranfhlagten Erdarbeiten und Materiale Beifuhe jur 
Herſtellung der erfien Ubrbeilung der Belirksſraße von 
© pener nah Neufadt, melde Ubtheilung Die Serecke von 
Dudenhofen bis am die Bemarfung von Han hoſen bes 
sro, In Barmen kaufen abbalten. 
an, Kofenüberfalag und Bedingnifber 
derfeiben einzufehen. . anißbeft ind be⸗ 
Spever, den Aten Sun 1826. 


Das. B. tand-Commiffariat Speyer 
Koch. 


jeichneten, welcher auf Verlangen nähere Auskunft eribeilt, 
in Eigenthum verfleigert werden. 
Reuhornbach, den 15ten July 1826. 


Balz, Notar. 


— — — — 
pr, den 19. Zul ijas. 


8 reimwillige gerichtliche Verfteigerung. 


Montags den Teen Auquſt nähfibin, des Nachmit⸗ 
fags um 1 Uhr, zu Zeil in des Ludwig Bürgers Bebaus 
fung, wird durch den unterzeichneten biezu commereirsen 
Phrlipp Krieger, Königl. Notar zu Eellheim, in ie 
mäsheit eines durch das Königl. Bezitkeneriche iu Kam 
ferstautern am 18ten Wpril 1896, in der Theilungs Sache 
des Fran; Eturm, Taglöhner, und defien Ehefrau Mar« 
narerhageborne Zeifert, undder Maria Eeifert, Dierfimagd, 
ale in Hernsheim Großher zogthum Heffen wohnhaft, gegen 
Nikolaus Scharlach, Taalöhner dafelbft wohnhaft als nefeh« 
licher Dormund des mit feiner verlebten Ehefrau Elifaherha 
aeborne Zerfert erzeugten miinderjäbrigen Kindes Elıfaberba 
Scharlach, erlaffenen Urtheils, Abrbeilungsbalber jur öfe 
fentlichen Verftergerung der aus der Verlaſſenſchaft von 
den zu Zeit veriebten Ebeleuten Perer Ceifert und Cae 
tbarina geborne Bürger berrübrenden, den arnannten 
Margaretha und Maria Seifert und der minderjährigen Eli · 
ſabecha Scharlach, als deren Siben, anaebörigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend in einem in der Gemeinde Zeu ge · 
legenen Wohnhaus mit Scheuer und Garten, und in tie 
nen Wingert von 19 2 Uren im QVogelegefang, in Eine 
ſelthumer Gemarfung — gefchrirten. 3 2 

Don der obgenannten minderjährigen Elifabetha 
Scharlach if Andreas Bürger, Maurer in Zeu mwobhnbaft, 
Nebenharmund, 
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unterzeichneten Notar aufgenommenen Derfteigerungs» 
Urfunde vom ten April 1823, fell den 5ten Auguſt 
nacithin, Nahmittogs 1 Uhr, ın Bodramitein im Gaſt⸗ 
haus zum Ritter zur Wiederverſteigerung nachbeſchriebe⸗ 
nen Wingerts, D. 522, 7 Aten 95 Centigren ım Schorr 
Bann von Godramflein, einfeirts Jakob Volker, anders 
feits Zafob Windvoll, gefhritten werden. 
Annmweiler, ben 15ten July 1820. 


€. Diehl, Notär. 


— — — — ——— —— 
pt. den 19, July 1826, 
1te Bekanntmachung 
einer 3wangsverfleigerung. 


Montag den breifigften October biefes Sabre, Nach⸗ 
mittags um vier im Wirthshaus zum Ochſen in Opeyern 
wird zufolge Büteraufnahms + Proiofoll vom fünfzehnten 
diefes Monats, bebörend regiftrırt, — durch unterjeichner 
sen Richard, Kömıl, Bayer, Notär, im Amtsſitze zu 
Speyer, zufolge W-iheil des Königl. Bezirksgerichts Fran ⸗ 
Tenthal, biezu ernannt, — auf Bietreiben der Verwal» 
tungs · Commiſſion Des Buͤrgerhoſpitals daſelbſt, vorgeſtellt 
ducch ihren Präjidenten Hirn so Friedrich Hetzel, 
DBürgermeilter, und duch feinen Schaffner Herm Diin 
rich Welder, beide alda wohnhaft, für welches Hoſpital 
fortwährend in dieſer Sache Derrm Anwalt Michel iu 
Krantenthat beſtellt iſt, gegen bie Bakınt · Verlaſſen ⸗ 
ſchaft des in Speyer verlebten Weinwirths Franz Moſch, 
vepräfentiet durch ihren gerichtlich ernannten Eurator Jo⸗ 
fepb Schwaab, Fruchtmifier allca, fo wie genen bie In⸗ 
seftat oder Miterben der in Speyer verlebten Margarer 
ha Elifabetba Höopel, gewefenen erften Ehefrau des gie 
nannten Kran; Mod, mamentlih.: a. Jehanna Philp· 
yina Höpnel, Hoſoital ⸗ Pfrundnetin zu Speyer, b. Maria 
Magvalenı Goͤppel, Wittib des verlebten Baͤckermeiſters 
Friedrich Kuhnei zu Btun in Deſtreich wohnhaft, c. So⸗ 
phia Kriererifa_Göppel , Edefrau des Raiſerl. Koͤnigl. 
Deftec.hiihen Oberlieutenant Stried, ohne bekannten Auf ⸗ 
entbaltso:t , angeblich in ber Nähe von Brun wohnbaftr 
und Letztete der Gütergemeinſchaft und Ermaͤchtigung 
wagen, d. Jedaang Migdalena Soͤppel Etefrau des Kr 
x. Sereichiſchen Kittmeiſters Wanta ebenfalls in Brun 
iv hadbaft; und Lehtere der Ermächtigung und Gürerge* 
meraſchaft wegen nabverzeichnete den aenannten Eher 
jeutn R:anz Moſch und Margarerha Eiifaberda Böppel 
an ebortz, 08 A ia dir Stadı Speyer gelegene Pole 
raue, Nam : 


Section B, No. or, Eine Hofraitbe enthaltend 
deey Ruthen oder fichenzig Gentiaren in ber Steine 
gaſſe, gelbeu Viertel Neo, 145 worauf ein erdflödie 
ges Wohnhaus, nebit Hof und Schoppen, bas 
Bar: berrinst einfeiss bie Peine Greifengaffe, ans 


derierts Pilipp Goͤtterer, vornen auf bie gena ınte 


Steingaffe, binten auf Heinrih Reebmann floßend, 
die Erwerbs⸗Urkunde hierüber iſt ben Berheiligten 
unbefannt, von bem betreibenden Theil angeichlas 
gen zu vierhundert Gulden . 


Um als erſtes Gebot zu biemen, unter nachfolgen ⸗ 
den vom betreibenden Theil sähe Bedingnifien zur 
Berſteigerung welche definitiv if, und feın Nachgebot ane 
——— wird, im Zwangsveraͤußerungswege ausgeboten, 

"4, Der Steigerer tritt ſogleich nach dem Zuſchlage in 
Beſitz und Genuß dieſer Hoftaithe ohne daß —— 
weder für offenbare noch verborgene Dienftbarkeiten, wie 
auch nicht für das angegeben werdende Flaͤchenmaas gar 
santirt wird. 

2. Der Steigpreis Tol in brey aleihen Friften und 


Bahlungen abgeführt werden, und zwar auf Martinstag 


dieſes und der zwey unmittelbar darauf folgenden Jah" 
ren, jebesmal mit einem Drittel, jesoch mit Zinfen vom 
Tage des Zuſchlags an laufend, alles auf gürliche oder 
gerichtliche Anweiſung. 


3, Nebft dem Sieigpreis muß Gteigerer die Koſten 
nah den gefegliben Beſtimmungen innerhalb zehn Tagen 
vom Tage ber Verſteigerung an entrichten. 

Yo Die Steuern fo mie fonflige Beſchwerden und 
Auflagen ift der Steigerer vom erften October dieſes Jahrs 
‚an zu übernehmen verbunden. 

5, It Steigerer gebalten auf feine eigene Koften ſich 
in den Befig gedachrer Dofraitbe zu fegen und werden 
denfelben Leine andere Rechte Übertragen, ald welche bie 
Stulonir darauf gehabt baben, 

6, Ebenfo mußs Steigerer auf feine eigene Koflen 
feine Erwerbsurkunde tranfcibiren laffen, und 

7. Auf Begehren des betreibenden Theild einen zahl» 
fädigen Bürgen flellen, ber durch feine Unterfhrift_ folis 
darifh verbunden bleibt, ſowohl sur Bezahlung des Eieige 
preijes als zur Erfüllung aller übrigen Bedingungen. 

8. So lange der Zteigpreis nicht entrichtet feyn wird 
dürfen bie Gebaͤulichteiten dieſer Hofraithe weder auf ber 
Brandverlicherungsanftalt „des Rheinkteiſes woſelbſt ſolche 
aingeſchrieben, von ba zurückgezogen noch im Abſchaͤtzungs · 
Preis vermindert werden. 

9. Das Eigenthumsrecht wird auf das in Verfieiges 
rung kommende Immöbel fo vorbehalten, daß bey nicht 
eingehaltener Zahlung im ein» oder dem andern Terwia 
dasfelbe wiederum freiwillig ohne bie Swangsveräußerunge» 
Formuchkeiten zu beobadten, durch die dazu geeignete 
Gteile bios nad einem vorgebenden breifig tägisen Zahl 
befehl fruchtlos abgelaufen, und beeimaliger Belanntma 
hung durch die arwöhnliche Schelle, wie auch Eimuden 
in ein Öffentliches Dlatr vırfleigt werden darf, ohne daß 
der Steigerer beyrerufen umd feine Gegenwart gefordert 
wird, indem der Verfteigerer ausichließlich befugt bleibt, 
die neuere Strigbedingnilfe zu fehen, 

10. Ufe Lisher gehdige Befimmungen des Zwange⸗ 
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dieſe Berſteigerung vorzudringen. 
Alſe in zwey Stunden gefertigt zu Speyer am acht» 


zehnten July achtzehnhundert fehs und zwanzig, 


Unterfehrieben: Reicharb. 


Einregiftrirt zu Speyer, den neunjehnten July 1926, 
Wol. ı6. Fo. 80 V. 7. Empfangen dreißig ein Kreuzer, 


Dos Rönigl. Rentamt, 
Unterfchrieben: Bock. 
Fin die Richtigkeit ber Abſchrift, 
Reihard, Notär, 


— — — — ————— — 


‚pr. ben 18. Juld 1826, 
1te Befanntmabung 


“iner Zwangspderfeigerung 


(Bredenfeld,) Auf Betreiben von Gabriel Altſchul, 
Handels mann in Ingenbeim, welder den Hırın Brial, 
Advokaten am Königl, Baner, Bezirksgericht zu Landau, 
au feinem Unmalt beftellt bat, bey bem er auch Rediör 
bomizitium erwählt, wırd Dienflag den Sten October nächfle 
hin, des Nachmitags ein Uhr, zu Fredenfeid im Wirthds 
baus zur Sonne / in Volljiebung eines durch das Koͤnigl. 
Bezitkagericht Landau unterm 22ten vorigen Monats er» 
kafjenen Urtheilsz; — durch dem unterzeichneten Adolph 

artin, öffentlicher Rotär im Umtsſitze Kandel, als burch 
ermähntes Urtbeil ernannter Werfieigerungs Gommmilfär; ges 
gen Jakob Släßinger, Müller, und Catharina Eggendörffer, 
Sheleute wohnbaft in Bredenfelo zur Swangsverfleigerung 
dir nachbeſchriebenen den genannıen Schuldnern —*24 
Liegenſchaften in Freg enſelder Gemart wilde in dem durch 
den unterzeichneten Verfleigerungs-Gommillär unterm fire 
benten dieſes gefertigten Güteraufnahmss+ Prototoll vers 
zeichnet find, und Die Setreibenden Gläubiger um nachbes 


BE TO 


I RZon M. AED, 2 Uren 77 Bentiaren } 
fü oberhalb der Mühle, zu “ — 
10. Section D. Rro. 588, 6 Aren 35 Gentiaren Was 
ae allda, zu 10 fl, 
11, Section D, Rro, 591, Ungefähr 21 Aren 24 Gene 
tiaren Wiefe allda, zu 
12, Zection E. Nro, 45%. Eine zweillddige Behau. 
fung, Hofı Scheuer, Stallungen, fodann eine Mahl» 
müble mit zwey Bängen, Recht und Gerehtigkere 
ten im Do:f Fredenfeld gelegen, zu 500 fl 
15. Section I. Niro, 355. 15 Uren gO Gentiaren Uder 
in den Dirzelsädern, zu 10 fl, 
14, Section KH, Nro. 288, 19 ren 5 Gentiaren Ader 
in der Hühnergrube, zu 
35, Section X Nro 320 
alta, iu 


Ob Reallaſten auf den Gütern haften oder nicht 
konnte nicht ausgemittelt werden, 

Der Artıf. | 12 wurde von Gafpar Eggenbörfer und 
Anna Maria Boe erworben, vermög Urkunde gefertigt 
durch dem ehemaligen Amtichreiber des Butrenberger- Amts 
unterm I6ten Januar 1790, die Befüs+ Zitel der andern 
Immobilien find dem betreibenden Theil unbekannt, 


Berfleigerungs+Bebinaniffe. 


I. Werden die Immobilien in dem Buftand verfleigert 
in welchem ſich diefelbe negenmärtig befinden, mit ben 
allenfalfigen Aktiv» und Paſſis Servituten und etwaigen 
fonfigen extra Befchwerden, aber ohne Garantie für das 
angegebene Maas, . 

2, Treten bie Gteigerer gleih beim Zuſchlag in Bes 
fit und Genuf, j 

3. Zahlen fie den Preis in drey Jahresterminen vom 
Tag des Zuſchlags, allemal mit dem, Drittel umd mit 
Bınd von dert an, in bie Hände ber Hypothekar⸗Glaͤubi · 
ger nadı ibrem Rang, 5 ’ 

4, Muͤſſen fie olme dies alle auf die Verfteigerung 


fl. 
25 Aren ZU Gentiaren Uder 
12 
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dieſes nicht, fo bleibt der vorletzte Steigerer und fo rüd« 
wärt5 an fein Gebot gebunden, vorbehaltlich den Weni⸗ 
ger-Erlös an die Bietenden zu recuperiren, 

7. Iſt die Verfleigerung fogleih definitiv, und wird 
fein Nachgebot angenommen 

Die Schuldner, deren Hppothefar» Gläubiger, und 
alle fonft bey der Berfieigerung Betbeiligten, werden bie« 
mit aufgefordert, fih den Iten Auguſt nöchfbin, Dior 
gen: 9 Uhr, bey dem unterzeichneten BerfleigerungsComs 
miffär in feiner Gchreibftube einzufinden, um ibre allen» 
falls zu machen babenden Einwendungen gegen bi:fe Bere 
feigerung vorjubringen, 

Gefertigt zu Kandel, den IOten July 1826. 


Martin, Notär. 





pr. ben 19. Zuly 1836, 
Smmobilien-Berfteigerung. 


Mitwoch den Arten Auquſt 1826, Nachmittags um 1 
Uhr, im Gaftbaus zum werfen Roß zu Deterberg, — 
auf Betreiben der Erben der in Diterberg verjiorbenen 
Jacob Seiyifben Eheleuten, nämlich: 

41. Herr Iheobald Seit; junior, Rothgerber in Die 
terberg; 

2. Frau Charlotte Sein, Ehefrau von Deren Hein» 
rich Bass, Rotbgerber in Winnweiler; 

3. Frau Katharina Seitz, vereheliht an Herrn Thrie 
ſtian Gehm, Müller auf der Oppenſteiner Mühle; 

4. Frau Margaretha Sein, verehelicht an Herrn 
Moriz Bolsa, Kaufmann in Kodenbaufen ; 

5. Jungfrau Flifabeeb Geis, großjährig und ohne 
Gewerb ın Diterberg; 

6. Zungfrau Suſanne Seik, emaneipirt, ohne Ge⸗ 
twerb, dermalen in Rockenhauſen wohnhaft, aſſiſtirt von 
ihrem Qurator Heren Karl Dörr, Pfarrer in Dererberg ; 

7. Auf Unfteben von Herrn Johann Peter Hubing, 
Kaufmann, in Oeterberg wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Vormund über Die minderjäbrige, gewerblos in Die 
terberg wohnhafte Johann Jacob und Johannes Seitz, 
in Gegenwart derſelben Beibormund Herrn Georg Die 
berle, Bursbefiser auf dem Daubenbornerhof, und in 
Gefolge eines Urtheils des Rönigl. Bejirfsgerichts von 
Kuifersfautern vom Iren Day jüngſt, gehoͤrig einregift» 
riet, wird durch Den unterzeichneten hiezu commmicrirten 
Ehrifiian Julius Jacobi, Königl, Norar, im Umtsfig zu 
Deterbera zur Verſteigerung Der nahbefihriebenen Imme⸗ 
bilien, der Untheilbarkeit halber, geſchritten, als: 


1. Ein in Diverberg auf dee Großgaſſe gelegenes zweſ⸗ 
ſteͤcktges Wohnhaus, Scheuer, Stall, Hofgering 
und Garten. 

2. Zwey Gärten, enthaltend zufamaten 23 Uren. 

3. Den dritten Theil einer stalborrns, 

4, Ein Zwölicheil des Waſſerwerls, Die Loh» und 
Schlefmühle. 


5. Den fehszehnten Theil des Langenbronner Fiſch- 
weihers, eſtimirt im Ganzen zu 1805 fl. 


Diterberg, den 17ten Zuly 1826. 
Jacobi, Notar. 





pr. den 19, July 1328 
Yuswanderungs»- Unzeige. 


Das bier eingereichte Gefuch des Georg Klein Witte 
ter, Ackersmann von Altenglan (Canton Eufel) um die 
Erlaubniß nah Niedereifenbah (Herzoglich Sachſen Co— 
burgifchen Gebiets) auswandern ju Dürfen, wird andurd 
zur allyemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebraht, Daß 
Jedermann, welcher aus irgend eınem Titel Forderungen 
an den Biteſteller zu baben vermeint, ſolche innerbalb 
Monassfrift zur Entfheidung Der betreffenden Gerichts» 
ftelle zu bringen, und davon Die Anzeige anhet ju ma— 
den babe. 

Kufel, den 15ten July 1826. 


Das Konigl. fandeCommiffariat, 
Freiherr von Pöllnig 


nn 


pr. ben 19, July 1824 


Rumbach. (Berftellung des Dllafters.) Donnerftag auf 
Bartholom. den Aten Yugun fommend,. wird man zu 
Rumbach, Nahmittags 1 Uhr, Die abermalige in der 
Beilage 49, des Intelligenzblartes ſchon angezeigte Ver» 
fteigerung des Dres: Pfaiters zu Rumbach, zu 3619 fl. 
6 Fr. tarirt, und wovon bey Diesortiger Behörde Die Pläne 
und Koitenüberfchläge eıngefeben werden fünnen, vornehe 
men, wozu Yiebhaber hiemit inditirt werden, 

Shönau, den 1jten Yuly 1826. 

Das Bürgermeilteramt, 


Schneider 


— — — — — 








pr. deu 15, Qulp 1826, 
Ite Befanntmabung- 
Pirmafens. (Beräuferung von XrrarialBald Par 
wlen.) Montag den Teen Auquft I. G., Morgens un 
8 Uhr, werden zu Thaleiſchweilet die Yerarial» Wald⸗ 
Parzellen: 
1. Dberjte Mohrbach, 5 Hectaren 97 Uren 20 Eenlia- 
ren enthaltend, abgefhäge zu» +» x. . 60 fl. 
2. Kleiner Mohrbarherbang, 2 Hertaren 43 Yrın 20 
Eentiaren enthalrend, abgeſchäzt zu. » + AOA. 
meiftbietend verfauft werden. , 
Pirmafens, den tiren July 1996. 
Das Könfgl. Rentamt. 


Alwene. 
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w⸗ In Gemäsheit, lircheils Koͤpiglichen Besirfsjerihts 
iu Fandau vom Nien drefeg,“reauftrier u Fandalı anrTien 
Darauf um 4 A. S21j2 fr., nelbes auf Begehren, von 
Jateb Eder, Leinweher, zu Roſchbach wohutnd, weiber 


5ten Juin 1526. A 
al. tandsgommiflariäte 










uni ollni den Heetn Adrokaten Diadhla "u eirlem An wälte den Dom 
ineifere don ie A . er Bee: eenennet, dıe —æ— der, Der Keſina 
— 19, 3utp mas Argus, Wittid von Michael Eder, im keben Küfer, fie zu 
— Roſchbach wohnend, wegen der zwiſchen ihr ünd hrein 

Amin da xunm / Dogaenoa | Ehemann beftandenen Guͤterae warnſchaft, mie auch als. 
yuzud fommend, mid Ben + narürlichen Vormünderinn ihrer Finder Zeeeg Unten, 
= y be, de —25— Anna Barbara, Apollonia und «Ruppert. Eder gehbriger 
vrigen blartes Fon —28 A ! Süner berogbner, und den unserfibiichenen Norär do zu 


beauitrager, md in Gefolge dee Aufnahme gedachter Guͤ⸗ 
rer, (die alle nahreph dır Che erworben wurden 5) von 
dem geſtrigen Tage, in Moſchbach geſertiget und am beu · 
gen in Edenkeben um ein und dreiätz Kreuzer· ecaei · 
rei, follen nadrbeihrienene, im Banımund der Genteinde 
Reſchbach liegende Immoblſien auf Dienſtaq, ben vier 


—2— —* x de die Pläne 
vd Dicht 3 * 
een warden kenner / 90 

. insitirt NEN: 


jegermeiterenbe und jivanzigften nähiten Drepber, des Direra,|s um zwoͤlf 
sneiden. or, im —— Sen zu Nofdbad, öffent 
ern definition, und ohne Nad gebot anzunehmen, Dem fepte 


» Dpeyer, Den actın Julh 


® * 


ge. den 15, Du 180 und Meifibigtenden zugeſchlagen werding ale? ‚ 
Sectton B. Nro. 619.2 Uren oder 19 Nurhen ein. 
ıtannimahung unter einſcckiges Wohnbaur mir C-heuer, Stalluna, Neller, 
zußreung OR uns u# Hot und Prlanzyärten zu Hojbbatı in Der Sinters 
gr ui. J. Meg er) gaß im: Mitteſt 7, jwiſchen Valentin Herbſt und 
zen Auauf die Werariale l Maches Tanner. anasıren a en 


ER 1826, 


Section €. Nro. 233. 6 Uren oder 30 Rurhen Werne 
berg ım Kaumen, wiſchen Georg Unten fuz und 
Adam Hajieltwänder, angeboren 5 

Die Vetſteigerung gefihiebt unter folgenden, von Dem 
betzeibenden Giaubiger feſtgeſetzten Bedingungen t 

1. Es wird nick für Die eldmafung der. Güter ges 
bafter, auch nice für allen jallſige Guͤlten, Renten oder 
Bodenzinſen, ſondern die Giner werden bestietsert, wie 
fie da liegen, mit allen" Aschren, Laſten und Dienftbare 
keiten befannt oder unbefanne,fo wie fie Bellaater auf 
Vet ſteiger ung befejjen bat oder hoͤtte befizen Tännen, * 

2. Ereigerer treten an Tage der Verfieijerung in 
Befiz und Genuß der Güter, Die fie in dem Zufrande 
nehmen, in dem fie fid im dem Augentlicke des Zuſchlags 


befnden, fie muͤſſen ſihh aber ſetont und chne Mantung 
"tes Öltubigerssn 


Befig und Genuß von Daus und Ge - 
tern ſetzen. Das Ciaenchum der Bitter bisube den Blau 
biaeen, dig sur Aue dezahlung vorbehalten, und Der Scei 
gerer muß ſalidatiſche annebnibhre Buͤrgſchaft ſtellen. 

3. Steuern, falten und Abgaben jeder Met, achen 
mit rüdjiändıgen und laufenden Berrägen; und ohne Ube 
Fi am Gteigpreife auf Die Steigeret Über und uüffen 
baar vor ahnen, an wen Nechiens, bezahlt werden, ebenfo 
geben ayd. bie rüditändigen una laufenden, auf den 
Bureen bafeenden Guͤlten, ohne Udzug am Creigpres, 
auf Steiſerer über.. er 

„4. Wenn Creigerer Muftragserflärungen maden, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen perfonlich mit verbunden. 

5. Die Koſten der Berfteigerung; fo wie ſie der Urr. 18. 
des Geſetzes vom Item Fund 1822 beffimms, ‚mürfen Steie 
gerery 8 Tage nach Dem Zufclage, an isn Wedhtens, 
entrichten und besablen. . 

9% Sie minlen binnen Monatsrriit, vom Taue des 





er feinen AnIprusd UN SBREEREIDD 

Bürge julegen. . 
11. Alle übrigen Bedingungen find de’ rigucur und 
niht bedrobend, i } . 

Es werden. die Schuldner, Die Hnpotbefargläubiger 
und alle font daben Berherligte, wenn fie gegen dieſe 
Zwanasverßeiaerung Einwendungen ju machen haben, 
aufgeiordert, Folde dem pierjebnten Auauſt naͤchſthin, des 
Morgens von Iatt-Lde, ın der Amtsliube des Notürs 
zuPretofo zu geben. 

Hedartion dieſes Anſchlagszette., murde -in- jto:p 
Stunden gefertiget. — 


Edenkoben, den 192en Julp 1896 


siuup Tb nv jan 


Medizus, Rotaire. °- 





— ——— — B—— — — 
‚ pr. ten 20. Guis 1826. 
1te Befanntmanung. . 


Auf Anftehen von I. Peter Folz, Büraermeifler, zu 
Frantenibat wohnhaft, ais Curater des von Georg Iofeph 


Zarufello den Kindern von Frany Taruſells legitten Bere 


mögend; 2, Franz Zarafello, Privarmann, in Branfentbal 
wohnhaft, im eigenem Namen, aid Erbe feiner verlebten 
Tochter Katkarina, zu kebzeiten Ehefrau von Jobann 
Adam Schopen, Handeismann in Wormd. und als natürs 
- Ihrer Vormund frined in erfler Ehe mit Ama Maria 
Sand erjtugten. annoch minde aͤbrigen Sobrrs Iofeyh 


m alien Berl 


-ı 


mis Mbeie tem zweiten und einem Rech, angeborn 


. & ’ . 5 fl. 
zecton 4, Non 324, 21 Hrem (If Ruthen) Ader 


und Wingert auf dern Palmbergs -zwiihen reior 
mittem Praergut und Georg-Rang, angeboten zu 


R 5 
Seetion B. Nro. 270. 16,95 Gintiären (67 Pi 
tben) Baumftud am Serotöheinger Weg, zwiſchen 
Aıfılam Hertuig dem zweſten und Peter Kebr, ans 
boben au ⸗ P J 18 fl, 
ection BNeo⸗317. 975 Centiaren (39 Ruthen) 


Ader mit Baͤumtn auf der Hogtl, swilchen Undreas 


Seervn sd. Niro. 374. 


10. 


11. 


_ md non Oberndorf, angehoten zu - 


Yaum urd Ehriſtian Romelius, angeboten zu 10 fl. 
11 Uren.(44 Ruthen) Wiefe 
in ben Biaunenwieſen, eifben Balsnıin Eberle 
und Daniel Hammel, angeboten zu „ 15,f. 
Setion B. Uro.434. 7,25 Gentiaren (29 Rutden) 
Wiefe ın der Hose, zwiichen Friedrich lBe-ner und 
Daniel Hamme!, angeboten zu . . 10, 
Section B. Nro. 461, 275 Tentiaren (11 Mutben) 
ice im der Bangfeil,. zwiiben Hfmann Fitting 
Birib, und Georg Kaſtelhan, angeboten zu 5 fl. 
Section B, Nro. 579, ° 10,75 Sentiaren (43 Ru⸗ 
then) Wiefe in der Eaagaril, zwiſchen Danicl WBers 
ner und Martin Baytr Wirtib, angeboten su IO fl. 
Section C. Nio. 33. 12 ren (48 Ruthen) Adern 
in der Echmwarzerbe, zwiſchen Iofepb ar 
10 fl, 


1" 

29, Sntien D, 
im Arrangı 
Hemarl, ar. 
Diele Bean: 
Bi uf 
Adersmann, zu Buy 

2, Sein D, 4 


Kan) der im 





“47. AD Era (94 „allem, Dan 
a v0. Dferndorf und Johaanch 
n ja W i 
291. 16,50 Geatiuren 66 Bo 
der Bergbohlr amildin Jober 
seiten und einem er 11 


25, 20 Seen (f Kurhen) deu 
der Dalmderır zwolhen rem 


nd Grorg-Ranz, angebeitn F 


1-0, 16,55 Gintioren (67 Ru 
= Shroliheinge Wer wiſchen 
a jeriten und Peter m. 


i | 

97 Cintiaren (3g Ruten 

auf E Hegel, aifhen Endrecd 
+ Neselind, amgedyten iu 1 

2 Bren. (44 Buopen) Bir 

fin, gmeifchen Balmin Ehre 


a Ruhe) 
it, 27% Sentiaren AIR MalsEO 
wi esifzen Hömana Fitint 





“mise vv wunybil BEHWEN vem zu und Doris 
gem Stud, angrsoten ju 


15 fl, 
„19. Section D. Rro, 338, 6,25 Gentiaren (25 Ruthen) 


Ader im Zetrweg, zwilhen Jacob Eberle des Iten 
Wittib und Perz Kahn von Dirmllain , ahgebsien 


su Ihe 
20. Section D. #ro. 393. 16 Yren (6f Rüthen) Ader 
tim Zectweg, zwiſchen Nicolaus Zilt und Daniel 
Hammel, angeboten zu , » + 10 fl. 
Die ſes Grundſtuͤch idd zufolg Act vom fiebenjehnten 
April 1521 auf den jehigen Beſiger Daniel Damm 
Aderdmann, zu Eaumersheim wohnbafr, übergeichriehen. 
21, Section D, Wro. 490, 375 Gentraren (15 Ru-ben) 
Ader im Bornader, zwiſchen Beorg Dite Raab beie 
berieid, angeboten iu 2 an 
22. Settion D. N. 495, 
then) Ucker im Hadelbuſch, zwiſcheniſſtoph Krück 
beim Arm und Jatob Trinẽel, anızboren zu 10 fl. 
23, Section E. Nro. 41 und db. Ein Wohnhaus 
mit Scheuer, Stoliuag, Brennhaus, ‚Hofgring und 
dabey lirgendem Gastenfelv, an Srunoflähe 10,50 
Gentiaren (42 Rurhen) enthaltend, zu Kaumersdeim 
am Dbertbor, oder am ber * gelegen, bes 
greazt gegen Wald durch Chriſtian Meder den 2ten, 
nah Rhein Iacdy Eberle der Ste, binten Jacob 
Daum, vorsem die Giraf:, angeboten :ü 200 fl, 
24. Section E. Nio. 542,, 16,25 Gentiarer (65 "Rus 
then) Ader im un: zwiſchen Reinhardt Pur 

der Wittib und Jacob Kemglius, angeboten zu 


; . 10 fl. 

25. Section D, Nro. 104, 85 ren (3I0 -Rutben) 

Uder und Bingert im Lochpfadt, jmiichen protes 

ſtamiſchem Parrzut, Nicolaus Zeit und dem Loch 

pfabt, angeboten zu f 50 l, 
Steigbedingnilfe, » i 


Diele find in dem bebörend regiffcirten durch den 


Berfisigerunas: Gommilliz am Iften hıele® mefereintem 


n. 
12,75 Gintiaren (Fa Rus . 


nam dem Zulalag bie Summe von 150 Sulden an den 


" betreibenden Theu vorſchußweiſe auf die erfien Terminen 


baar zur Befiteitung ber Erpropriationdfoften zu besahlen, 

Ph Das Eigenthum bleibt bis zur gänligen — 
sabtung vorbehalten, und Steigerer iſt überdies verbunden 
auf Berlangen vor ber Unterfchrift. einen annehmbaren 
Bürgen zu ftellen, welcher mit ibm foldarifch für Erfüle 
lung ſaͤmmtiicher Steigbebingniffe zu hafıen bat. 

5. Bınmen Monaisfrift nah dem Zuſchiag müflen bie 
Steigerer ihre Exwerbriters in der Dupotbetenbewahrung 
trankribiren laffen; im Unterlaffungsfall ift ber betreibende 
Eheit befugt die Tranſeription vorjunchmen. Die did» 
fallfigen_ fa wie die im Krtitel 18 des Bmwangsveränßge 
ıungögeleges vom Aten Jung 1822 feftgefehten Steiger 
ungstoflen, find zur Lau der Gteigarer, welche im Uebrie 
een fih nach den im Artikel 15, 20, 22, 41, 43, 44 


und 45 des nämlicen Geſetzes enthaltenen Baftimmungen 


genau zu richten verpflichtet find. z 
Die Berjteigerung in ſogleich definitiv, und nach dem 


Suſchlag wird fein Nachgebot mehr angenommen, 


Der obgenannte Schuldner, die Hypotbefargläubiger 
desſelben, ber drittere Beſitzet, fa mie alle font hiebey 
Berbeiligen werben andurch aufgeforbert, den Liten Au« 
guſt naͤchſthin, Nadın.ttagd 2 Udr, dabier in ber Schreibe 
ſtube des unterzeichne en Notaͤrs zu erſcheinen, um ihre 
Zlenſalls zu aachen habenden Einwendungen gegen dieſe 

trfeigerung vorzubringen, 
Gefertigt zu Dirmjiein bei Igten July 1826; 


Wagner, Notär, 





pt. vun 20. Zuth 1206, 
tte Bifanntmadhung 
Zwangsverffeigerung. 

(Deidesheim) In dem geflern in der Gemeinde 
Deidesheim gefertigten und gehörig regifirirten Aufnahme» 
[u dm BR... 2 a — — 


———— 
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in Deivesheim, und Wittwe bes bafelbft verfiorbenen 
Schuhm icherts Michael Krugi 

3. Bırbara Kräßz, minterjährige Tochter des ba» 
ſelbſt verſtorbenen Bimmermanns Konrad Kräß, und 
ferner ebenfalls verftorbenen Ehefrau Barbara Krug: 
letztere Tochter und Erbin des vorgenannten Michael Krug, 
und die Minderjihrige unter ter Bormundſchaft des Hrn, 
Undreas Sieifeny Buisbefigerd zu Deitwshrim;  " 


Beſchreibung der Liegenſchaften. 


1. Ein halbes Haud gelegen auf dem Marktplatze zu 
Deidesheim, deſtehend ın Wohnhaus, Stallung, Kel⸗ 
ler, gemeinſchaftlicher Kelter, und begränst einfeits 
von Oßwald Feiß, anderfciis von Michael Kaub, 
vornen vom Markalatz, binten von Unftößern, Unger 
bot des betreibenden Glaͤubigers fünfzig en 

l. 

2, Achtzehn Aren (brey Viertel) Wingert, im 
Bann Deidekheim, an der Ziegelſcheuer, o-er- 
feitö die Birgelfcheuer, unterfeitd Georg Win 
tergerit, oberend Autflößer, unterend ber Wald» 
weg, Angebot zehn Gulden 10 — 


Aufammen ſechszig Gulden d0 — 


Bemerkung, 
rationen der Gemeinde Deidsshreim, welche noch kein Sec 
idas · Rezifter befiht, unter dem Namın von Joſeph 
Blid eingetragen, 


2. Es ift nicht bekannt, unter welchen Eigenthums ⸗ 


Titel die Schuldner dieſe Liegenſchaften beſihen, noch ob 
vretztere mit Reallaſten beſchwert fin», 


Verſteigerungs⸗Bedingniſſe, 


1. Die Güter werden mit den Rechten übertragen, 
wilde den Schuldnern felbft bisher zugeflanden find, und 
werben einzeln auögeboten. 

2. Der Zuſchlag ift ſogleich deſinitiv, ohne daß dem 
Geſehe gemäß, Nechgebote argenommen werden. 

3. Steigerer treten vom Bufchlag an fogleich in, Be 
fig und Geruf, und baben eben fo die Sttuern zu Übere 
nehmen ‚. vorbebaltuh Bürgſchaft von denjelben verlane 
gen- zu Eönnen, wo im Nichtleiſtungs + Galle der nachfol⸗ 
gende Artikel fünf in Anwendung fommt, , 

4. Der Zuſchlag Preis muß mit Zinſen zu fün! vom 
Hundert vom Zuſchlag ar, und immer vom Ganzen nicht 
adpetragenen Refte, im drey gleiche Theile, Matini des 
taufenden Jahrs, urd ber zwey uniittelbar Darauf fol⸗ 
genden Sabre, in guten im Handel - angbaren Geldſorten, 
dahin bezahlt werben, wohin das. Bezirksgericht oder frei ⸗ 
willige Collodation die Steigerer anweilen wird, 


5, Die Nihrzablung des Steigpreifes, ganz oder 


um E en c 
mäctiat den beta ſſenden ansewiefenen Gläubiger nad 
einer cinfadyen, den Steigerean act Tage zuvor gemach⸗ 
ten Unzeige, bie obigen Liegenſchaſten in freiwiliger Form 





1, Diefer Wingert ift in den Deliar - 


Theil, löse den Zuſchlag von Rechtswegen auf. und - 


wie der verfteigern zu laſſen, vorbehaltlih ber im Gefrke 
——— koͤrperlichen Daft im Fall sind Minder⸗Er⸗ 

(B. 

6, Die Steigerer haben bie Roften der Verſteigerun 
nad Vorſchrift dr Geſeze zu ee — 

7. Der, beirsibende Släudiger fährt fort zur Voll⸗ 
zehung Rech swohnſitz bey feinem Anmwalte Heum Fried⸗ 
zich Juſtus Willich in Franken:hal zu mwöhlen, und bie 
Erwerber wählen den ibngen in ıbren gemw/önlichen Mode 
nungen, i m 

8, Dis ütriaen fahtetreffenden Bedingungen werden 
unmitisivar vor der Vrrflsigerung vurgelsien. 

Dem gemäß mar tie Durch das augeführte Urtheil 
als Verſtei ecungs Commillir ernen te umd unterzeichnere 
Koͤnigl. Notir Kemberr, im Umtefige Neufadt und für 
den Bezirk Frankenthal, bekannt: 

. Daß das Schwieri keus Protofoll in obiger Sache 
Freitag den elften des näpflommenden Monats Ausufl, 
Morgens neun Uhr e Öffnet, und Mittags zmölf gefchlof 
fen, werden wid, wo ſich die Schuldner, tie inferibirten 
Släubiger, jo mie Antere di: ſich dabey betheiligt glau⸗ 
ben, zur beiasten Stunte auf feiner Echriibüube eirfin« 
ben können, um ihre Einwände gegen die Verſteigerung 
winn fie weiche zu machen haben, in dem Protokoll auf⸗ 
nehmen zw lalfen. 

2, Daß die Verſteigerung Donnerſtag den weiten 
November laufenden Jahrs, RNachmittegs Joen Wir, im 
Gaſthauſe zum Schwaͤnen zw Deſdesheun vorgenommen 
werden wird. B 

Grferiigt in drey Stunden auf der Schreib Zube zu 
Neuſtadt, und von dem Commiſſaͤr unterztichnet, a m ach⸗ 
zehnten July achtzehnhundert ſechs und zwanzig. 


Unterſchrieben: kembert, Norar, mit Dankyrg. 
Reaiftrirt zu Neuſtadt den achtzehnten July 1826, 
Vol. 20 N. 76, empfanhen dreihig einen Kriuzer. 
Das Königl. Rencamt. 
Unterzeichnet: Nößel, mit Handzug. 
duͤr zichtige Abſchrift 
Lembert, Netaͤr, 
pr. ber 20, July 1826. 


Denningen. (Gemeinde: @üters-Vrpsätung.) » Zufolge 
eingebeitir Ermächtigung KR. Yand- Commuffariats Laııe 
deu vom 15ten drefes Menats, werden Die daſelbſt 'Tedig 
werdende Gemeinde Güter, ın mehreren Looſen beftehend 
om 2ten fünftisen Auquſt, Nahmitrags ein Uhr, in 
einen anderweitigen Temporal-Beitand vergeben. 


Denningen, am ten July 1826. 
Aus Auftrag, 
Keiler, Gemeindefgreiber. 
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Spepver, den auter Suly 


1826, 
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—Anzeigen und Bekanntmachungen. 


* 





pr. den 19, Sulz 1826. 
Gerichtliche Büterderfteigerung. - 


folge eines Homologariong« Urtheils des Königl. 
Beziefsgerichts zu. Zweybrucken vom WBten Map jüngii, 
und auf Betreiben 1. von Ludwig Faul, Adersmann 


wohnbaft zu Pirmafens, in feiner Eigenſchaft als geſetz⸗ 


licher Vormund über feine mit feiner verſtorbenen Ehe ⸗ 
frau Dorothea Burkhard erjeugte dermalen noch minder 
jährige Kinder: Friederica, Roſina, und Ludwig Faul, 
fo wie aud 2. unter Mitwirkung von Heinrich Fuhrmann 
Afersmann zu aedahtem Pirmafens wohnhaft, als Ne 
benvormund dieſer Pupillen z 
Wird Donnerſtag den Iten Auquſt nächſthin des 
Nachmittaqs um 3 Uhr in dem Gemeindehaus zu Pırr 
maferts vor dem bieju commuittirten Notär Louis Jeame 
bey daſelbſt, zur Öffentlichen MWerfteigerung an den Meifle 
bietenden, eines zweuſtoͤckigen in Pırmafens auf dem 
Bungett gelegenen Den gedachten Pfleabeſohlenen eigen« 
ibinulich angebörigen Wohnhauſes fammt Zubehörungen 
gtſchritren werden. . 
‚Die Steiabedingniſſen fonnen bey’ unterſchriebe nem 
Notar eingefehen werden. j 
Pırasafens, den Aöten Julp 182%. 
. Seambepy, Notär. 
— — — en —z — — 
pr. ben 20. Juls IR26. 


©. Miederberftellung von Iwey Strafienftreden 1. nad 
Nufdorf und 2. nah Wollmesheim, angefchlagen 
sufammen auf 1055 fl. 


Pläne und Koftenonfhläge dieſer Balgegenfiäude 
fönnen täglich ın- der Amisfube des Bürgermeifteramis 
eingefeben twerden. 


fandau, den 18ten Suly 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shidendan;. 





pr. ben 20. Juin ın2& 


Edesheim. (Pfafterbau Site.) Dienflag den erſten 
Auquf 1. J., Nachmirtags um ein Uhr, wird zu Edes- 
beim auf Dem Gemeindebaufe die Herbeilieferung von 
eirca 1000 U] Merer Pflafer» Materialien, an den De 
nigfinebmenden verſteigert. e 

Evesheim, den 17ten Zuly 18236. 

Das Bürgermeifferamt. 
Erlenfpiel. 
— —— — he — —ñ —— 
pr. ben 21. Juth 10:9, 

Sagelbeim. (Memeladegäter: Berpahtung.) Freitag 
den ten Auguſt, um 1 Uhr des Nachmittags, reden 
dor dem unterfertigten Umte, in loro Jauelheim, an 50 
Morgen Gemeinde Feldgüter füdweife in Pacht verjieigert, 

Sagelbeim, den 2üten Julh 1826. 

Das Bürgermeifteramı. 
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fen, beftebend in Maurer, Zimmer:, Schreiner, Schloſ⸗ 
fec-, Zündere und Glafer » Urbeiren, welche auf 500 fl. 
cırca veranfihlagt find, fihreiten. 


Ueberfihlag und Plan fünnen bey obgenannter Be» 
börde eingefehen werden. 


Neuftadt, den Men July 1826. 
Das Königl. Land-Commiffariet, 
Müller, Act. 


A —— — — — — — —— 


pt. ben 20, July 1826. 
Ate und legte Befanntmadhung 
einer Zwangsperfleigerung. 


(Wenher und Hainfeld.) Da durh ein Urmel 
des Königl. Bezirfsgerichtes in Landau vom 6ten Junh 
1826, die von der nabgenannten Ehefrau des Valentin 
Tertor, Winzer in Wehher, erhobene Einwendung ger 

en die Ziwangsperfteigerung, welche Fran; Ludwig ron» 

— Profeffor der Mathematik, wohnhaft in Hagenau, 
derfolgend die Rechte feiner Ehefrau Suſanna Hamm, 
gegen die Schuldner der legtern Georg Tertor, Valen⸗ 
tın Terror und Unna Marta geborne Anfelmann, Ebe- 
frau des fertgenannten, alle Wingertsleute in Menber 
wohnhaft, betreibt, befeitiget worden iſt fo wird nun 
auf Unfteben des betreibenden Theile, melder forte 
bın bey feinem Anwalte, dem Advokaten Mabla, in 
Yandau, Rechtswohnſitz wählt, Dienftog den ten Au- 
auft 1826, an den bierunten beftimmten Drten und 
Stunden, vor dem als Verſteigerungs -Cemmiſſät ers 
nannten öffentlichen Notär Heinrih Martini, mohnbaft 
im Am:sfige Edenfoben, dieſe durch obigen Inzident - 
punkt verzögerte Zwangsverſteigerung der hienachbeſchrie 
benen den obigen Schuldnern zugehörigen Liegenſchaften, 
welche der unterzeichnete Verfteigerungs= Commiffar am 
Piten Februar lestbin, laut feinem Aufnabdme Protokolle 
von diefem Tage, gehörig einregifirirt, aufgenommen hat / 
ftatt finden, nämlich: i 


a. Vormittags neun Uhr, in dem Wirthshauſe zum 
Kreuß in Haınfeld, 


Güter im Hainfelder Bann. 


41. Section €. Rro. 417. 18 Ruthen 14 Schub oder 
41)2 Aren Wingert im Geben, zwiſchen Emanuel 
Bachtler und Emanuel Tereor, angeſetzt zu Bf. 


2. Sect on €, Niro. 760. 7 Ruthen 12. Schuh ober 
1314 Aren Wingert im Steinbühl, zwiſcheu Valen— 
tin Hög und Georg Lergenmüller, angeftzt zu 5 fl. 

7, Section & Ten, 90%. 30 Ruthen oder 7 Aren 
Winaert auf der Hub, neben Wolfgang Barht« 
fer und Martin Kaufmann, ıfl nunmehr Wecker, 
angefegt zu of. 

4. Section E. Nro. 269. 27 Kuchen oder 6132 ren 


Minaert im Dünfelader, zwiſchen Johannes Kch 
und Georg Serr, angeboten zu 10 fl. 
Diefe 4 Grundſtücke befinden fih in den Sections: 
bücern auf den Namen der Mufhuldnerin Anna Maria 
Anfelmann eingeſchrieben. 


b. Nachmittags 1 Uhr, in dem Wirthehaufe zur Krone 
in Weyhhber. 


fiegenfhaften im Weyherer Banne. 
I. Des Schuldners Georg Terror. 


5. Sertion U. Nro. 2295. Ein Wohnhaus in der 
Kebraaffe zu Werber, nebft Stallung, Hof und 
Garten, enthaltend 16 7510 Kuchen oder 4 ren, 
einfeits Johannes Unfelmann, anderfeits Cmanucl 
Anfelmann, angefeht zu 150 f. 


II. Des Balentin Tertor und feiner Ehefrau 
Anna Darıa Anfelmann. 


6. Section 9. Nro, 2204. Ein Wohnhaus im Obern⸗ 
dorf zu Wenber, nebſt Ställchen, Hof und Gärt 
chen entpaltend vierzehn Ruthen oder 3172 ren, 
einfeirs die Erben von Peter Willem, anderjeits 
über dem Weg Emanuel Tertors Wirtib, ange 
ſetzt zu 75 fi. 
Diefe Wohnung und Zubebörden werden gegenmär« 

tig von Abrabam Machol von Edesheim, Handelsmann 
befeifen, der fie von Valentin Tertor gekauft haben foll, 
wovon aber der Tırel zufolge weſſen benannter Ab raham 
Macho diefeiben befint, unbekannt ift. 


7. Section A Nro. 1215. 29 Ruthen oder 7 Aren 
Wingert cneu- angelegt) im Stichel, zwiſchen Mi- 
&haet Krämer und Idſeph Graf, angeboten zu 15 fl. 

8. Section A. Nro. 2056. 10 Kuthen oder @1)2 Aren 
Wingert auf der alten Haide, zwiſchen Georg Serr 
und Georg Unfelmann dem ungen , amgefept 

5 


zu 
9, Section A. Nro. 1260. 30 Rutken oder 71)4 Aren 
vormals Kaſtanienbuſch jetzt Acker im Augſtbrun⸗ 
nen, zwiſchen Georg Anſelmann dem Jungen und 
Friedrid Semmelbauer, angefegt zu fl. 

40. Section U. Nro, 1213. 19 MRuthen oder 41j2 
Aren Wingert im Stiel, wiſchen Joſeph Graf 
und Reaina Minges; angeſetzt zu fl. 

11. Section U. Nro. 716. 4510 Ruthen oder 1 Aren 
Wingert auf der Blänf, zwiſchen Chriſtoph Weis 
brod dem Zungen und Andreas Kaufmann, ans 
geſetzt zu Sf. 

42. Section U. Niro. 362. 12110 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert im Stück, zwiſchen Georg Lug, Echneidtr: 
und Demfelben, angefekt zu 5 fl. 

13. Section A Neo. 606. I2 Ruthen oder 3 Yren 


Wiefe im Eierſeld, zwiſchen Jakob von Fraitteur 
und Fmanuel Kaufmann dem Jungen, angefeh' 
iu sr 
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zwiſchen Philipp Acker auf beiden Seiten, 
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ange» 


been durch den betreibenden @läubiger , zu 


2. Neo, 326. 98 Rutben Acker auf der Wadt, 
jwifhen Johann Georg Buſch's Wittwe 
und Johannes Stumpf's Wirtwe, ange— 
boten zu 


II. Aus Sedion B. _ 


5. Nero. 67, 139 Ruthen Acker in der Fin- 
kenbach, zwiſchen Franz Kopp und Jo— 

bann Georg Buſch's Wittwe, angeboren 

zu 

4. Rev. 151. 47 Ruthen Acker in den Nies 
derwiefen, zwiſchen Andreas Delireichir’s 
Witwe und Aufjtößer, angeboten zu 


5, Nro. 256. 10? Ruthen Acker in der Shmaly: 
sale, zwifhen Georg Buſch's Witwe und 
Philipp Acer, angeboten zu 


6. Nro, 455. 7. Ruthen Ader in der fang» 
gewann, zwifhen Poilipp Ader und Georg 
Buſch's Watwe, angeboten zu 


II. Yus Section €, 


7. Nero, 72. 126 Ruthen Ader in der fi-d, 
zviſchen Ebriltian Leonhard’s Erben und 
Franz Kopp, angeboten zu 


8. Neo, 79, 61 Ruthen Uder daſelbſt, jwi 
{den Heinrich Bär und Nicolaus Werz, 
angebeten zu 


9. No. 144 277 Ruthen Ufer im Gänse 

buſch, zwiſchen Friedrih Binder und Beorg 

! Bıfb’s Wittwe einerfeits, anderfeits ar 
fob Deibert, angeboten zu 


10, Nro, 147. 45 Ruthen Baumftüd dafelbit, 

.  yoifhen Georg Hammer dem zweiten und 
Earl Stumpf, angeboten zu 

11, Reo, 517. 1206 Ruthen Uder im Ritter: 
fein, zwiſchen Georg Buſch's Wittwe 
und Aufſtoͤßer, angeboten zu 

12. Neo, 522, 67 Kurden Wingert im Ritter 
ftein, zwiſchen Johann Kafpar Müttger 
und Perer Wald, angeboten zu 

15, Neo, 328. 60 Ruthen Wingert dafelbit, 
jeifhen Zobanı Hammer und Auſſtößer, 
angeboten zu’ ‘ 

14. Section U, Nro. 272, 97 Mutben Ader 
in der Dfterau, einfeits der Wea und Wilr 
beim Braun, anderfeıts Aufftößer, anger 
boten zu 


3o fl 


30 — 


40 — 


10 — 


20 — 


50 — 


20 — 


10 — 


&Sumnig der Angebote durch den 


betreibenden Gläubiger 


DVerfteigerungs-Bedingniffe, 


1. Die Steigerer tieten in Belig und. Genuß 
vom Tage der Werfteigerung an, und übernehmen Die 
erfteigercen Grundjtüde ın dem Zuftande in dem fie 
ſich Tisdann befinden werden und haben ſich auf ihre 
Gefahr und Kojien Hifi und Genuß zu verfhaffen. 
Sollten die Grundſlücke ve pachtet fen, dann baben 
die Steigerer, vonsbelager Epobe an, die Pacht⸗ 
fbillinge zu _bezieben, vorbebaltlich ıbrer Nichte gegen 
die allenfaltfigen Pächter wegen Auflöfung des Pachtes. 


2. Die Brundſtück⸗ werden verfteinert ohne irgend 
eine Barantie weder für den an.egebenen Flächenin- 
baltz noch tür das Etgenthum und den rubigen Beſitz, 
indem die Steigere: durch den Zufchlag feine beflere 
Rechte auf die eriteigerten Jmmobılie : erweiben, als 
welche die Schuldner felbft gehabt haben, 


3, Die Steigerer haben die Steuern und ale Pa 
ften und Ausfchläge, ebenfo auch etwaine Sülten und 
Zınfen und andere Kealsfaften, womit die Grund 
Rüde belafter ſeyn oder werden fünnten, rückſtändig 
roie laufend zu tragenz ohne Deshalb einen Abzug an 
dem Steigpre:s machen zu können. 


4: Der Steiapreis wird mit vom Tage Dir Ver: 
fteigerung angebenden Sntereffen- zu fünf vom Punr 
dert in drey gleihen Terminen, jedesmal mit einem 
Driteheil , auf Martini der Sabre achtzebnhundertt 
fehs und zwanzig, firben und ade wid zwanzig s auf 
gütlihe oder gerichtliche Colloration beiablt, jedoch 
daben fimmtlide Steigerer nach Maasgabe ihrer Ere'gr 
preifes zufammen einhundert fünfzig Gulden abe Fuge 
nach dem Zuſchlage an den betreibenden Släubiger tur 
die Keſten des Zwangsperäußerungs: und Eollocaticne" 
Verfahrens von dem Bteigpreis an zu bezahlen, 


5. Das Eigenthum der zu veriteigernden rund 
ſtüͤck bleibe bis ıuc gänzlihen Ausbezahlung des Sraig 
preifes vorbebalten. 


6. eder Steigerer iſt gebalten auf Begebren und 
vor der Unrerfihrife einen gablfähigen Bürgen zu kb 
fen, der fib mit ihm zur Ertüllung after Conditionen 
folrvarifh verbinder, in Fımanseling dieſes Bürgen 
toird der Zuſchlag als nicht geſcheben betrabter und 
der vorlegtbietende Steigerer bleb an fen Gebot 
gebalten, dinſſchtlich deſſen diefeiben Beſtimmungen 
in Betteff der Buͤrgſchaft eintreten, 


7, Die Bteigerer haben die Koſten des MWeriteige 
rungs» Procofous nah Voıfhrift des Geſetzes zu ber 
zahlen, 


; Gehrrtigt zu Gruͤnſtadt, dem Sten Map 1826. 
Schäffer, Notän 
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— daß der Bau auf 617% fl. 20 fr. veranſchlagt iſt, 
und Die GSreigerungss Bedingungen fo wie Man und 
KRotenanfhlag zu jeder Zeit auf diesſeitigem Amits« Local 
eingefehen werden fünnen, 
Wirmafens, den 1Sten July 1826. 
Das Königl. tant-Gommiffariat. 
Hausmann. 


Slormann. 





pr. ben 22. Juin 18326, 
4te Befanntmadhung 
einer Berfieigerung auf Uebergebot. 
Wahenbeim a, db, Haarbt.) Im Gemäßheit bed 


Artikels 836 der bingerliben Pozeß Ordnung, wird hie⸗ 


mit zur Ofentiihen Kenntniß gebracht, daß auf Betrei⸗ 
ben de3 Dorn Johann Philipp Sorg, Gutöbefiger in 
Goͤnheim wohnhaft, welder den Herrn Advokaten Friede 
rich Juſtus Willich, zu Branfentbal wohnend, zu feinem 
Anwalte in diefer Sache conftituirte, durch dem unterzeiche 
neten Carl Auguft Höfer, Königl, Bayer. Bezirks Notar 
im Amts und Wohnſitze Kried.lsheim, Kanton Dü:fheim, 
im Rheinfreife, in der Eigenſchaft ald durch Urtheil bes 
Koͤnigl. Beziekögerihts zu Srantenthal vom 28ten vori» 
gen Monats bieju ernannter Berfleigerungs + Commilfär ; 

Künfiigen Iten Ottober laufenden Jahres, des Vor⸗ 
mittaas um 3 Uhr, zu Wadenheim al9. im Wierhshaus 
jum Trauben, zur dffentlichen Berfteigerung anden &egr und 
Meiftbistenden geſchritten werden wird, von nachbdeſchrie⸗ 
benin im Bann der Etadt Wahenheim gelegenen, und 
dem Schuldner des betreibinden Theils, dem in mebr- 
erwihntem Wachenheim wohnenden Winzer Michael Per 
er eigenthuͤmlich angehörigen Immobilien, welche zum 

eure einer früher ſchon eingeleiteten, durch gegenmwärs 
tiger Vorfahren aber unterbrodhenen Iwan ısverfleigerung 
Durch den genannten Sommillar, nach Innhalt feines am 
Ziten und 2Zijten April letzthin errichteten Protofolls aufr 
enommen, dur den genannten Edyuldner und feine 
Shefrau Elifabetb geborne Kunz, aber an nachgenannte 
drittere Beſitzer iÄuflih abgetreten worden find, um bie 
bey jedem Artifel bemer!ten Preiſe — worauf der Kequie 
rent zufolge Urfunde des unterzeihneten Notärs vom 
18ien laufenden Monats — ein Zehntel mehr geboten, 
und folgende Verkeigerungd+Debingumgen feilgeisgt bat, 
nämlich: 

1, Der Steigerungspreis muß ſogteich ben erfolgter 
gütlihen oder gerichtlichen Gollecation, nebſi Sinfen zu 
fünf vom Hundert vom Tage des Zuſchlags an, in guten 
kaſſenmaͤßigen Geldſorten entrichtet werben. 

2. Steizerer hat die auf den Liegenfhaften ruhenden 
Steuern, Golten und fonfligen Laften von Tage der 
Berftei;crung am zu üͤbernehmen. 
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3. Das Flaͤchenm gas wird nicht garantirt, mehr ober 
weniger hievon ift zum Vortheil oder Verluſt des Erfleigerer”, 


4. Auf Verlangen des betreibenden Theils muß Stei · 
gerer einen annehmbaren, ſolidariſch ſich mit ihm verbin⸗ 
denden Bürgen ſtellen. 


5; Im Fall der Erſteigerer die ihm ſowohl durch obige 
Bebingungen ald burd die Geſetze, namentlich ns Die 
Berfügungen bes Imangsveräußerungs-Befckes auferleg» 
ten erbindlichfeiten nicht erfüllt und nach einem ihm 
fignifizirten dreißig tägigen Zahlbefehl den fhuldigen Greige 
Ihiling, die Binfen und Koſten nicht entrichtet haben 
würde, fo if im feinem Betteff Die Werficigerung don 
Rechtswegen aufgelößt, und der angewieſene Gtäubiger 
befust, das betreffende Gut des faumjeligen Steigerers — 
mit Umgebung der Imwanasveräußerungs-Procedur, blos 
nad) vorhergegangener ontsüblicher Befanntmahungen — 
duch einen Notär im Wege freimilligen Gerichtsverfahrens 
loco Wachenheim ajQ. wieder an ben Meiftsietenden vers 
fleisern zu_laffen. In welchem Fall der ausgetriebene 
faumjelige Steigerer den allenfalfigen Mindererlös und bie 
aufgelaufenen Verfolgungs-KRoften zu erfeben hat, 


6. Der Bufchlag ift ſogleich definitiv und nach dem» 
felben wird fein Nach gebot mehr angenommen; bie Bie 
genfcaften werden jedoch zuerſt einzeln und fobann im 

anzen (em bloc) ausgeboten Erfolst auf das Ganze 
kein Gebot, fo bleiben Lie Immobilien den cinzelnen An 
fleigerern definitiv zugeſchlagen, weßhalb folde an ihe 
Gebot gebunden find, 

Sm übrigen findet die Berfleigerung unter den Mm 
Geſetg vom erfien Juny 1822 vorgefäniebenen Formen 
flatt, nach deſſen allgemeinen Verfügungen die Gteigerer 
foweit es jeder betrifft, fich zu achten haben, 


Bezeichnung der Liegenfhaften, 


At. 1. 13 Aren- 70 Meter (58 Rurben) Wingert tm 
Leginsland, Section A, Nro,ät, erfauft Durch Deren 
Chriſtian Joſeph Weil, Steuer» und Gemeinde. Ein« 
nebmer, zu Wachenheim al9, wohn AM. fl. Mu 
baft, für 350 

„angeboten durch ben Requitenten zu 

breibundert achtzig fünf Gulden 

Art. 2, 4 Uren 48 Meter (19 Ruben) 
Wingert am Dürfheimer Weg links, 
Section D. Nro, 745, erlauft durch 
Jacob Mayer den Iten, Handelimanıy 
zu Dürkheim ad. wohnhaft, für 70 
angeboten zu 

Art. 3. 30 Aren (127 Ruthen) Acker und 
Wingert ım Neuberg, Section B. Nro, 

65, 61 und 157, verkauft an Nicolaus 
420 


385 — 


Fl 








15 fl, 

3. Section B. Nro. 328, 72 Aren 30 Meter 
Ader im Mittelkleinfeld, zu 60 —⸗ 

3, Section B, Nro. 433. 7 Arem 80 Meter 
Ader ın der kurzen Gewann, zu 5 — 

4. Section B. Nro. 586. 5 Aren 20 Meter 
Ader auf der Allement, zu 3 — 

5. Section B. Nro. 693, 6 Aren 14 Meter 
Wieſe auf der Queich, zu 0 — 

6, Section ©, Nro. 342, 6 Aren 85 Meter 
Wingert aufm Berg, zu 10 — 

7. Section C. Nro, 469. 3 Aren 7 Meter Bins 
ert allda, zu 5— 

8, Section ©, Nro, 548. 17 Aren 72 Meter 
Ader aufm Ofterberg , zu 5 — 

9, Section E. Neo. 715. 4 Aren 73 Meter 
Winaert aufm Mittenbühl, zu 5 — 

10. Section E. Nro. 868, 16 Aren 77 Meter 
Acker aufm KRofbergr zu 10 — 

II, Section D. Nro. 78. 1Are 42 Meter Bars 
ten auf den Brüdengärten, au 3 — 

12, Section D. Rro, 479. 6 Aren 14 Meter Win⸗ 
gert aufm Rothenberg, zu 5 — 

13, Section D. Nro. 992. II Aren 34 Meter 
Ader aufm Roßberg » zu 5 — 


14. Section A. Nro, 416, 13 Aren 47 Meter 
Ader untig dem Viehteift, zu 2— 
15. Section A. Nro 620. 5 Aren 91 Meter 
Wieſe auf ben Holzwieſen, zu 
36, Section B. Nro, 72, 14 Aren 65 Meter 
Ader an den Oberwielen, su 
37. Senion B. Nro. 176. 25 Aren 76 Miter 
der in den zehn Morgen, zu 10 — 
8, Section E. Niro. B5e, Ti Aren 81 Meter 
Acker am Loßberg, zu 3 — 


79. Section D Nro. 122 8 ren 27 Meter 
Acker an den Dinterwirfen, zu — 
20, Section D, Nro. 703. 18 Aren 43 Meter 
Ader aufm Mitenbuͤhl zu 
21. Section A. No. 428, 15 Aren 59 Merer 
Ader im Mirrelklcinfsio, zu i 
22, Sectien B. Wro, 575. 6 Aren 38 Meter 
Wieſe auf ven Dolzwicfen, zu 2 — 
23. Section C, Nro. 12, 4 Arın 25 Meter 
Wieſe auf ben Obirwirfen, zu 
24. Section D, Nro. 086, 5 Aren 70 Meter 
Acker aufm Roßberg, zu 3 — 
Geſammt⸗ Angebot Id — 
Unter ſelgenden Bedingungen: 
T Die oben beſchriebenen Güter werden mit allen 
Biemit verbundenen Dienfibarfeiren ohne irgend eine Be- 


un 


*6 
11 


— 


währumg von Seite bes Glaͤubigers fo verſteigert, wie fle 
ber Schuldner bisher befefien bat. 

2, Der Steigerungspreis muß in drey gleichen Ter⸗ 
minen auf Weihnachten 1826, 29 und 1828 nebfl Bing 
zu 5 OlO vom ftebenden Kapital und vom Zuſchlag an, 
in guten groben Gilberforten auf eine gütliche oder ge» 
richtliche Anweiſung an die Gläubiger bezahlt werden, 

3, Der Steigerer tritt aleih in Beſitz und Genuß 
ber Güter, erwirbt aber deren Eigenthum blos durch gänye 
lihe Auszahlung des Steigfhrllings, 

4. Jeder GSteigerer hat auf Verlangen gute folidare 
Bürgſchaft unverzünlich zu flellen und 

5, Haben die Öteigerer tie auf den Bütern haftenden 
rudfländigen und laufenden Steuern zu übernehmen und 
die ihnen zu Laſt fallenden Koftin der Verfteigerung ine 
merhalb vierzehn Hagen ju entrichten. 5 

Im Uebrigen haben die Eteigerungsluftigen ſich nad) 
* Verfügungen des Zwangsveraͤußerungs-Geſetzes zu 
richten. 

Landaus den 2Iten July 1826, 


G. Keller, Rotär, 


EEE — — — — — — — — — 


pr. den 22. Jety 1826, 
Mertesheim. (Iagdverpahtung.) Mitwoch den 2tem 
Auguft 18260, Nachmittags um 2 Uhr, mird Die Feld» 
jagd ım Bann von Merresbeim, daſelbſt an den Merfte 
bietenden Durch öffentlihe Verſteigerung, auf einen oJjähe 
rigen Beitand begeben werden, ; 
Mertisheim, den 17ten July 1826. 


Das Bürgermeifferamt, 
Thomann. 


— — — — —— —— — — 


pr. ben 22. July 1826. 
Ite Befanntmadbung,. 


RKaiferstautern. (Rerfliigerung von Faßdauben ur 
Fäffern.) Bis den 12ten Auguſt nächſthin, Des Nachmit- 
tags um 4 lihr, dabier in Der Behauſung Der Frau Wite 
tib Des verſtorbenen Handelsmann Herrn Kranz Tho— 
mas, mwerden die nachher verzeichneren Mobiliar s Gegen 
fände öffentlich verfteigert, als: 

572 Stück Fafdauben von T Schuhe, 
057 


37. — — — 5 — 
39 — — — 4192 — 
22 — Faßbbden — 6 — 
29 — 2 — 5 — 
DI — — — 7292— 


*.) 

Ferner 6Stück gaitz neue Faller, eim jedes zu 5 Fur 
der, drey Davon in Eıfen gebunden ſammt den Faß— 
ſchrauben. 

Kaiſertlautern, den 2üten Juln 152%. 

Morgens, Notär. 





megen Niht;ihlung verfaffener angewieſenen Güterverſtei⸗ 
gerungsſchillingen nebſt Acceſſorien, vermöge zweſer bor 
dem Unterzeichneten am d.sten April 1819 und Liren 
May 1822 geſertigten Yen, — nachbeſchriebene und ın 
dem unseren Brug su Dirfheim tregende Aecker, nor dem 
unterzeichneten Berirfsnorär von Dürkheim, vermiccelit 
Zufhlars an den Meitbierenden öffentlich verfaufe wer« 
den, näwlich: a. aus der achten Gewann, Die dem Pfarr 
zuaehdrige Halme, enthaltend 317 2 Ruthen, aus den 
fünf Foofen 8 bis 12, und b. aus der Yıren Gewanne, 
die Dem Hohl angebörige, waſdwärts gelegene Hälfte von 
Dem 15 Yoos, wehhes 219192 Wurden enchäle 
Dürkheim, den 22un July 1820. 


F. Koch, Notar, 


- VE IE DEE > 
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pr, den 24. July 1826. 
Breitfurth. (Bwangsserftigerung von Immobilien.) 
Mona; den neunten Detoser laufenden Jahres, Morgens 
zebir Uyr, wecden in ver Wohnung des Udjuncten Georg 
Fiſcher u Berttſurth vor dem unterfchriebenen Königl, 
Notär Franz Kal Wieſt, wohnhaft zu Diieskaflel, hiezu 
com mittirt durch gehörig regiftrirten Beſchluß ber Raths⸗ 
kammer des Kön,el Berirksgerichts zu Zweibrücken vom 
festen Jul lauſenden Jahres, und in Gefolg des durch 
genannren Notär am ne inzehnten laufenden Monats cr 
rihteten und gehörig regiftrircen Güteraufnahmeprorofoll ; 
fodann auf Beteeiben des Heren Peſer Hoffmann, Obere 
bürgermeitter und Eigentbäner, wohnbaft ın Biiötaflel, 
welcher in vieler Sache den Herrn Savoye, Advokat bey 
den Konigl. Gerichten in Bweibrüden, allya wonnhaft zu 
feinem Awalt beftellt hat, die veffen Schuldnern Elifas 
beth Machinot, Wittib des verflordenen Ackersmannes 
Daniel Gentes bes dritten von Breitfurth, und deſſen 
Kinvern zugehörige und auf dorrigem Bann gelesene Ims 
mobilien zwangsmäßig an den Meiflbietenden öffentlich 

verfeisert wirden, namlich: — 

I. 43 112 Ruthen oder neun Aren Wied in drey Stuͤcken. 

2. 8 Morgen 44 113 Ruthen oder ungefähr zwey Hect⸗ 
aren Ackerland in ſechszehn Eiüdin. 

3, 17 Ruthen oder vier Aren, ein wweiſöckiges mit 
Bieglen gededted Wohnhaus fammt Scheuer, Stale 
lung» Dofgenar und Gartcu im Dorf, einfeit die 
Hauptgaili, anderſeits die offene Wahre. Zaſammen 
angeboten durch dem betreibendin Theil zu einbuns 
dert acht Gulden 103 fl, 


Bebincntife, 


1. Die Gäter Sollen ſtucweis verſteigert werben, doch 
ſtehet es dem berriibenden Theil frey⸗ nah der Veiſteige⸗ 
eu im einzelnen die ſimm'liche Güter no rnal zufan⸗ 
men ia More ans Licht zu bringen, und dem Meiſtbie ⸗ 
tenden im Samen zu adfadiziren; geſchiehet dies aber 
nicht, oder geſchiehet Fein Uebergebot, ſo bleiben die ein» 
seine Sieigeret an ihr« Gebote gebunden. — 2, Es wird 
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nich* für ben anzegebinen Jehalt geba'tet, fondern der 
Mehr⸗ ober Vernderbetag fäuı ohne RKückgriff uUm Vor⸗ 
theil oder Nachtheil der Steigerer aus. = 3, Die Stei⸗ 
gerer treten rat des Geſetzes ſogleich in Beſitz und Ges 
nußr und haben bey auenfallſigen Unftänden auf ibre 
Foſten und Gefahr die desfalls vorgeſchriebene defetzuche 
Verfuaungen anzuwenden; find Güter unter einem ſichern 
Datum verpachtet, fo muß die Pachtzcii ausgenalten wer: 
den; doc bleibt 65 den GSteigerer anbeim gulelle, ſich 
desfalls ben Wericht umzuſehen, wenn fie glauben, die es 
nicht ſchuldig zu ſeyn — wird bie Pacıt;su au:g halten, 
fo bezichen Lie Gteiserer den Wistb:ins. — 4: Steuern 
und übgaben fallen vom eiſten Ditob:: nihihir an auf 
die Steigerec, bie auch vie etwa noch ru fiisbende wrio.dt-irte 
Steuern zahlen midfon. — 5 uf Abſchlag Des Ziegprriifks 
müſſen vorzüglich die Koflen de3 Iwan soerfahrens baar ro 
legt werden; der Ref muß nebft Binien vom Tage dee 
Zufhlass an auf Martini der Jahlen achtſehrnundent 
fieben und zwanzig und achtzehnhundert acht und “ans 
sig jedismal zur Hälfte entrichtet werden, — 6. Die 
Guͤter leiben bis zur völligen Aus zahlung verpfander, 
und außırdem hat jeder Steſgerer, der dazu aufgefordirt 
wird, einen mit fi ſoidariſch verbundenen Bürgen zu 
fiillen. — 7. Die Koflen bes Verfieiaeiungsproistolr, 
ber Stempel⸗, Nesifkire und Notariarsgebühren bleis:ı: 
dem Bteigerer ju Laſt, und miiſſen eben’als nach de-: 
Bufhlag baar erlegt we:den, — 8, Die Verſteigerung iſt 
Kraft des Geſetzes ſogleich definitiv und nach dem Zum 
ſchlag darf kein Nachgebot mehr angenommen wert. ; 
übrigens geſchiehet $ vie Verfeinerung unter denen in 
dem Seſetz über das Imwangsverfabien vom Iten Zuny 
‚322 vorgifibrisbenen mweitern Verfiigungen, welb:, in 
feweit fir hleher gehören, bey der Verfleigerung vorgele- 
ſen werden follen, 

Der umterzeichnete Notär und Verſteigerungs Come 
millär fordert demnach die Schufpner, ihre Doz: .efars 
Släubiger und alle fonfl dabey Betheiligte diemu auf, 
fi, im Fall ſie Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung 
du machen haben, Montag den ein und zwansizlen Mus 
guſt naͤch ſhin, Morgens 9 Uhr, auf jeinee Ö.hıeibjiube 
zu Blieska del einzuſinden, und diejeibe borzubringen, 


So geſchehen zu Blieskaſtel, den zwey und zwanzig⸗ 
fien Jun achtzehnhundert ſechs und zwanig. 


Unterichtieben: Wieft, 
Für iarige Abſchrijt, 
Wieſt, Notae. 


nn — 








Fr. den 24. Zuly 1326, 
Bwangsverfleigerung 


(Rualtftadet,) Donnerflag din 2ten Nodember 
ft, Kr Bes Nachmittags um 2 Uhr, zu Walkar on 


g 


Buibsyaufe Dis Sinöch Benort, — auf Ber sin 
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Rodalberhofs, allda wohnhaft, auf die undertheilte Hälfte 
des genannten Hofguts mut Zubehörungen betrieben 
mırd, den Tten Auguft nahfihin, Morgens um 8 Uhr, 
in der Bebaufung des Bürgermeifters Jakob Stuhl zu 
Eppenbronn, vor dem hiezu ernannten zu ‘Pirmafeng rer 
fidirenden Notar Louis Jeambey, unter denen bey der 
aren Befanntnfahung angegebenen Bedingungen flatt fine 
den foll. Der betreibende Theil hält fortwährend feinen 
ben Heren Anwalt Ciebein in Zweibrücken ermäblten 
Mohnfie. 
Pirmafens, den 20ten July 1826. 


Seambep, Notar. 





pr, ben 24. Qulp 1336, 
Kerzenheim. (Holss Berfleigerung.) Montags den 
ten des Monats Auguſt, um neun Ubr des Morgens, 
werden nachſtehende Hölzer aus dem Kerjenheimer Ges 
meinde-Wald, öffentlih an den Melt und Letztbieten⸗ 
den verfteigert, nämlich: 


1. Schlag Arles an der Läumemenfaut. 
320 eihen Bauftimme; 
40 buchen Nutzhelzſtämme; 
1 bainbud) id.5 
470 eihen Stangen; 
2000 Schaͤlwellen ;_ 
8500 gemiſchte ıd. 5 
2. Schlag Arles. 
Ar eihen Stämme; 
90 fiarfe eihen Stangen ; 
au0 Fein id. ; 
600 Schälmelten. 


Ben quͤnſtiger Witterung gefchiebt Die Verfteigerung 
im Schlag, ben ungünfiiger aber auf dem Gemeindes 
baufe zu Kerzenheim. 


Kerzenheim, Den 20ten Suly 182%. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Wand. 


s 





pr. den 24. July 1826, 
4te Befangemahung. 
(Die Erdatung einer Bruͤcke zwiſchen Rodalben und 
Muͤnchweller betreffend.) 

Donnetſtags, fommenden 10ten Auguſt, Morgens 19 
Uhr, wird zu Pirmafens auf dem Gradthaufe daſelbit, 
die Erbauung einer Brücke zwiſchen Rodalben und Münd: 
mweıler, an den Wenigſtnehmenden verſteigert werden, wel⸗ 
ches mit dem Unhange befannt gemacht wird: 

„daß die Gemeinde Rodalben birjir Die nöthigen 
„Beifahrten leiſtet, 


2 
2 


4 


„aus den Staats⸗Waldungen das erfoderfihe Baur 
bolz abgegeben wird, und 
die Baufoften auf 193 A. 14 fr. veranſchlagt find. 


Plan und Ueberſchlag fünnen zu jeder Zeit auf 
dem Amtslofal der unterfertigten Behörde eingefehen 
werden. 

Pirmafeng, Den 20ten Suly 1826. 


Das Königl, Zand»Eommiflarlat, 


Hausmann. 
Slormann.. 
u GE 
pr. ben 22, Jung 1826. 
Niederkirchen. (Reparation der Gcmeinde:Uge,) Motte 
tag den 14ren Auguſt 1820, um 9 Uhr des Morgens, 
mırd die Keparation der Gemeinden: Uhr zu Wörsbach, 
zu 20 fl. veranfihlagt, auf biefiger Schreibſtube an den 
Menigiinehmenden offentih verſteigert. Der Koftenans 
ſchlag kann täglich Dabier eingefeben werden. 
Niederkirchen, den 19ten July 1820. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Mannweiler. 








pr. ben 24. July 1826. 
Befanntmadhung. 


Degen eingetretenen Hinderniffen mußte Die im 
Spntelligerzblatt Nro, 82 auf den ten Auguſt nächſthin 
angejergte Verſteigerung Der zur Verlaſſenſchafismaſſe Des 
zu Sauſenheim verlebten prozeflantiihen Pfarrers Hrn, 
Philipp Fuchs aehörigen Biblorhefe, Meine de. 2, auf 
Montag den 1Aten Auguſt vertagt werden, welches bie 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, mit dem 
Heifügen: daß auf bemelten Tag Die Verſteigerung Der 
Meine, Fäſſer de. 20, Morgens 9 Uhr, "und jene Dir 
Bücher, fo wie von etwas Eilberwerf, einer gofdnen {Re« 

etirrUlhr, einer Chaife und fonftiger Gegenftänden, Des 
Masmittane um ein Uhr, im Prarrhaufe zu Saufendeim 
ihren Unfang nehmen fol. 

Dirmpisin, den Aten July 1826. 

‚Wagner, Notär. 
— — — — — — — 
pr, den 24. Qulg 1920. 

Großfiſchlingen. Gartgras- Verfeigerung.) Um 
10ten des naͤhſtlommenden Monats Auguſt, des Nahtmite 
tags um 1 Ubr, wird dag Hartgras von Den dee Getneiude 
Großſiſchhuͤngen anachörigen Wieſen, beſtehend ın circa 70 
Foofen, öffentlich verſteigert werden. 3 

Örefäidsiingen, Den 2iten Julb 1520. 








Das Bürgermeilterame. 
pie. 
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ren Ehemann Jakob Unfelmann dem Alten, Winzer in 
Weiher wohnhaft, zugehörige iweiftödige zu Werber gele⸗ 
gene Wohnhaus, nebit Zubehörungen , einſeits Cmanuel 
Dundemer, anderfeirs Georg Kaurmann Der Junge, vor« 
nen die Galle, binten & org Koh, gelegen, für Die 
Summen von fiebenhundere Gulden an lich geſteigt hat, 
unter den in dem Steigprotokoll näher angegebenen Bes 
dingungen. 

2, Den am nämlihen Taae als den achtjehnten May 
laufenden Jahres, auf der Getechtsſchteiberey Des Königl. 
Bezitksgerichts zu Landau errichteren und auch yehörig 
requiteirten Akt über die gefchehene Unbertung des Aus: 
jugs aus befagtem Verſteigerungs ‘Prorofolle in dem 
Sızunasfaale des Köninl. Bezirksgecichts ſowohl als auch 
jenes Steigerungs Protofolls, abgehalten Durch den Könial. 


Notär Martini zu Edenkoben unterm fechs und jwanzige* 


fien Januar 1825, gebörig regiſtrirt, wonach Kequirent 
Die obenbefibriebene Wohnung an fi gerteige har, ab« 
fpreifelich zugeitelle; ſofort den Requiſtten fomwohl, als 
der Konigl. Staats Behoͤrde erfiarc, Daß Requirent um 
jur Streibung der Legal Dpporbefen, womit das dur 
ihn oben näber bezeichnete erſteigte Wohnhaus allenfalls 
belafter fenn fönnte, zu gelangen, Die gegenwärtige Zus 
flelung nad der durch ven Arc, 685 des Erdil Prozedur- 
Geſetzbuches vorgefihriebenen Form, und jwar nah Xor+ 
ſchrift der Are. 2193 und 219% Des Civil» Gefezbuches, 
fo wie den Verfügungen des Scaateraths Gutachten vom 
arten Juny 1807 und Sten May 1812 gemäß, zur allge 
meinen Kenntniß bringen wird, Damit Diejenigen Perfo» 
nen, denen allenfalls Legal ⸗Hypotheken auf Die Dur ibn 
eriieigeree Wohnung jufteben, .in der peremtorifihen Friſt 
von zwey Monaten ihre Finfhreibungen machen können, 
wozu fie biemit aufaefodert werden. 

Ubfhrift von dieſem meinem Akt, fo wie von den 
benden darin erwähnten Auszügen aus dem Depöt+- Mes 
aüter des Königl. Bayer. Bezirfsgerihts zu Yandauy 
babe ich den requiſitiſchen Eheleuten jomohl, als der Kö» 
nigl. Staates Behörde, ſprehend wie angeführt, duf an» 
aezebenem Wege zugeftellt, und zutück gelaffen, Die Kor 
ſten Ddiefes find vier Gulden füntzia fünf Kreuzer. 

Unterſchereben: Müller 

Geſeben und Abfchrift erhalten, zu Pandau den 48ten 

Suly 1820. 


Der Königliche Staats: Profurator. 
Unterfhrieben: Gattermann. 
Megifteirt zu Landau Den Wien Juln 18%6, Folio 
178 C. 8, empfangen dreißig einen Necu,er, 
Das Königl. Rentamt, 
- Unterfhriedben: Müller. 
— — — — — 
pr. den 25 Auin 1926, 


Mutterfiadt. (Letpachtung von Gemeindezüitien.) 


Den Sten Auguſt 1826, 8 Uhr Morgens auf dem Ge— 

meindebaufe zu Mutterftade, werden 2679 Kutheh dor⸗ 

tige Gemeinde Wiefen und 803 Ruthen dortiges Ackerfeld 

mittelſt öffentliher Verſteigerung an den Meift» und 

Lestbietenden auf Die Dauer von 9 Jahre verpachtet. 
Mutterjtgde, Den 2iten Zuly 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Grothé. 





pr. den 25. July 1826. 
%te Belfanntmahung 
einer Dmangsverfliceigerang 


Samftag den fünften Auguſt achtzehnhundert ſechs 
und jwanzig, Nachmittags 1 Ubr, zu Walsheim, im 
Wirtbebaufe zum Ochſen, werden in Vollziebung cires 
Urtbeils, erlaflen dDurh das Konigl. Bayer Berufo⸗ 
gericht zu Landau, in feiner Berochfhlaqunss Fame 
mer am ſechs und 4wanzi, ten April pngft, vor Fried⸗ 
rich Heſſe⸗t, dem unterzeihneten biesu committirten 
Königl. Notär, zu Landau im beinkreife refidırendy 
auf Berreiben von Peter Mood, Privarmann in Bir 
jabern, Bezirks Landau wohrbaft, we der Domizilis 
um in der Wohnung des Adbokaten Herrn Schnellen⸗ 
bühel in Landau erwählet bat, nachbeſchtiebene im 
Banne von Walsbeim gelegene Liegenfchaften von 
Seorg Jakeb Baßler, Dandelsmann in Wulsbeim 
Kanton Yandau wohnhaft, m feinem eigenen Romen 
und als VWormund der mit feiner "ver,ebten Ehefrau 
Anna Maria Detert erzeugten minderjährigen Kinder, 
zufolge dem unterm fehsjehnten Diefes Monats, vor 
uns dem genannnten Notär errichteten und unterm 
geitrigen Tag gehörig reaiſtrirten Büteraufnabmse 
Mror fol durch Zwangsverfteigerung öffentlich an den 
Meifivietenden unter folgenden von dem betreibenden 
Theile feiigefehter. Bedingniſſen verfteigert werden: 

2. Der Steigpicis if im drey aleihen Terminen 
welche vönig werden auf Weihnahr der Jabıe acht 
jebnbundert fehs und zwanziger 1827 und 1028, nebſt 
Binfen zu fünf vom Hundere vom jtehenden Capital 
vom Tag des Zufblags laufend, in Fallermafigen 
Silberforten an die Berheiliaten, nah einer aut lichen 
oder gerichtlichen Collokation von den Gteigesern zu 
zahlen. ß ‚ 

2. Befig erlangt der Steigerer rechtlih mit dem 
Zuſchlag und wirklich durch Die dem betreibenden 
Toeile dem Schuldner auf deffen Koften geſchebenden 
Zuiellung des Zuihlay Protofous innerhalb abe Ta» 
gen nah der vom Gteigerer erfüllten Döliegenheit der 
Artikel achtzehn und zwey und zwanzig des Beſtches 
über das Zwangsveraͤußerungs; Verfahren, j 

3, Der Steigerer übernimmt rie zu verfleigerne 
den $mmobilir: mit alten gef Blihen Zucesorungen 
fanıme Deren nützlichen und läıgen Dienitsarkeiten, 
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Berner 6 Stüd gang neue Fäffer, ein jedes zu 5 Fur 
ber, drey davon in Eifen gebunden fammt den Faß 
fhrauben. 

Kaiferslautern, den 20ten Julh 1826. ' 

. Morgens, Notär. 
nn, 


. pr. ben 22, Julo 1826, 
2te Befanntmabung 

(Die Erbauumg eines neuen Kantons s Gefingniffes in Pirmafens 
' betreifend.). 


Künftigen , zehnten Auguſt, Donnerflags Morgens 
10 Uhr, wird vor der unterfertigten Behörde, auf dem 
Stadthaufe zu Pirmafens, zur Minderverfteigerung der 
Erbauung eines neuen Kantonsgefängniffes ın Pirna» 
fen gefchritten werden, welches mit Dem Unhange befannt 
gemacht wird, 
— daß der Bau auf 6176 fl. 20 Fr. veranfchlagt if, 
und Die Steigerungs = Bedingungen fo wıe Plan und 
Koftenanfhlag zu jeder Zeit auf Diesfeitigen Umts-Loral 
eingefeben werden fonnen, 

Pirmafens, den 18ten July 1826, 

Das Königl, Land-Eommiffariat. 
Hausmann. 


* Flormann. 
—e —lp — — —— — — — — 

pr. dea 25. July 1826. 

Nheinzabern. Gerzebung son PilatersArbeiten.) 
Mirmob als den ibten des nächſtkömmenden Monats 
Auguſt d. Z, um 9 Uhr des Morgens, wird Das une 
terzogene Bürgermeiteramt auf dem SBemeindebaufe Dar 
bier zur Vergebung der alter Urbeiten ſammt Der Vie» 
ferung der Dazu erforderuhen Pflaſterſteine „aus dem 
Steinbruche ben Albersweiler im Wege Der öffentlichen 
Abſteſgerung ſchreiten. Der Koftenanfchlag dazu befaurt 
fih auf die Summe von 600 fl., welcher nebit den ein⸗ 
ſchlaglichen Bedinaungen zu Jedermanns Cinfiht auf 
der Bürgermeisterin Schreibſtube von Rheinzabern zu allen 

Stunden des Tages offen vorlieget. 
Rheinzabern, Den 15ten July 1526. 
Das Bürgermeifferamte. 
Töppe. 

EEE EEE, 

z pr. ben 5 Jury 1826, 

Eigralenene 


Alle Poliien- Bebörder DIE Ann» und Muslan“ 


EDEL k es 
werden zu Hulie Rechtens erſucht, auf unten beſchreee⸗ 
nes, wegen Geldprellerey zu einer zuchtpolizeilichen 26 


fangnißſtrafe von einem Jahre veturthetttes Jude 
genau invfgiiren, daſſelbe im Verrerungsfale arrerır; 


und, gegen Zufiherung des Heciprorums, an unterfere 
tigte Stelle abliefern zu laſſen. 


Kaiferslautern, den 18ten Julh 1826. 


Der Staatsprofurator ‚bey dem -Königl. Baheriſchen 
Bezirksgerichte zu Kaiferslautern im Rheinkreiſe. 
dr. Birnbaum, Subſtitut. 
Perſonal-Beſchreibung. 
Namen: Bernhard Schwab. 
Stand: judifher Handelsmann. 
Wohnort: Dettingen in Altbayern (zufegtin Zweibrüden.) 
Alter: 32 jahre. 
Gratur: Fein, zart gefaltet und nicht fonderlich mager. 
Sefihtsbildung: breit und freundiih. vand 
Geſichtsfarbe: geſund und bräunlich frifih. 
Haare: hellbraun. 
Etirn: nieder, 
Nafe: Mein und etwas fpig. 
Mund: etwas groß. 
Zähne: ziemlich aut. ! 
Mundart: bemüher fih nicht ſeht juͤdiſch zu ſprechen. 
Kleidung: modiſch, reinlich und gut. . 
ö—⸗ñ———— — — — — — 


pr. den 25. July 1326. 
Duttweiler. (Benieinde:-Orasverfteigerung.) Montags 
den ſiedenten Auguſt nächſtkommend, Nachmittags cin 
Ude, wird das Gemeinde · Gras lodos weis verſteigert. 
Duttweiler, den 2ten July 1826. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bergdolt. 
En —— ———— 

pt. den 25. July 1826 
Auswanderungs-Anzeige. 

FJohann Peter Regitz, Schuſter, ledigen Standes, ju 
Haſel woh haft, hat hierorts ein Gefuch um Erlaub- 
miß jur Aus vanderund in die Königl. Preuf. Gemeinde 
Sheid, übergeben. Welbes bierdurd mit der Einladung 
jur allgemeinen Kenntniß gebrade wird, daß Jeder wel 
cher aus geſetzlichem Grunde eine Forderung an genanne 
ten Biteſteller zu haben vermeint, folhe innerhalb vier 
Wochen bep Der deisſeitigen Behörde ın Anmeldung bringe, 

Zweibrisfen, den 18ten Julp 1826. 
Das Königl. Fand: Somnmiffariat, 
v. Dojenfels, 





Bettinger. | 
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kudwig Kahlenbergers Wittib Maria Louiſa Del, 
woran The babenz 4. Natbarına, Johanna und 
Georg Adam Kubn, munderjährig und geiverblos 
bey ıbeem Vater Adam Kubn, Wirth in Spener, 
als aefegliher Vormund, unter Bevormundfhait 
des „Dafeidıt wohnbaiten Ludwig Weil, Schuhma: 
hermeilter, 2. Marta kouifa Kuhn, Edeftau des 
Seatob Marnet, Härners allda, diefe bier genannte 


Katharina, Johanna, Georg Adam und Maria 


kouiſa Kuhn ihre verlebte Mutter Maria Elıfabe 
tha Rahlenberger, geweſenen erſten Edeftau Des ger 
nannten Adam Kuhn vorſtellend, 3. Michael Rabe 
Ienberger, Tünder zu Speyer wohnhaft, und 4. 
Ludivig Kablenberger, Kiefer und Brauer zu Groß— 
bliterstroff, Saar Departement in Frankreich ; die 
desfallfigen Steiabedingniffe find bey Dem unterjeiche 
neren mit der Verjteigerung beauftragren Ilorae jur 
Einſicht hinterlegt. 


Epeper, den 2bten Zulp 1826. 
Reichard, Notär. 
pr. den 26. Juip 13:6. 
41te Befanntmahbung 
Zwangsperfleigerung. 


In Gemäßheit eines in ber Rathskammet bed Kö» 

niglich en Bezirksgerichts zu wenbrüden unterm fehiten 
des — Monats July erlaffenen geboͤrig rinreaifkire 
ten Urtbeiis, und auf Betreiben ber Köriglich Bayeriſchen 
Regierung des Rheinkreiſes, Kammer der 
u diefem Behuf Domizilium erwählt auf ber Schreib · 
des Herrn Siebein, Advokat ben ben Koͤniglichen 
Geaachten iı Zweybrücken allda mohnha't, und denſelben 
in qegenmwärtiger Bade als ihren Rechtsanwalt vefielt 
bat; 

Wird Montazs den neunten October näcfthi”, br& 
Vormittags um neun Uhr, im der Behaufung dis Bürgers 
G:org Friedrih Ehtgoit su Don-firbers, vor Louis Jeame 
ben, Notar des Belitks von Zweinrücken, im Amtsfige 
ja Pirmaſens, ald vor dem durdh obollegirtes Urtbeil kic» 
ju ernannten Gommiſſat, zur öffenilıhen auf dem Wege 
des Zw ing oerfahrend vorzunchmenden Verfeinerung ders 
jemgen Immobilien gelähritten , wilte den Zcultnern 
des Kömiaiih Bayeriihen Aerars, Ramens: 1. Henrich 
Bass, Adıramınn und Maurer, 2. Pre Marin, eben« 








inanjen, welche 


false Atiısnanı, ſewodl in tigenem Namen als such in. 


der Dualirir a’s alleiniger Erbe feines verledten Valers, 
Frideih Main, werd Adersmann, und 3. Friedrich 
Babs Junior, geeichfalls Ackerer, ſämmelich su Donfirders 
wohnbaft, und zwar die biyden erſtgenaanten als Haupt- 
debentin, umd Istfierer ais deren Dig, eigenthümuch an · 
gehören, und deu betreibenden Theil zur Sicherheit einer 
Forderung von dreyhundert fünfjıg ein Gulden dreyzehn 


Kreuzer (die Roften fo wie bie Binfen vom eilften Novem« 
ber acht zehnhundert vier und zwanzig nicht mit begriffen) 
in Gemaͤsheit der am zwey und zwanzigflen Dezember 
achtzehnhundert fünf und zwanzig auf dem Königlihen 
Drpotbefenamt zu Zweybrücken im Boten Band, unter 
Urt, 141, 142 und 143, genommenen Infciptionen ge⸗ 


„neroliter verpfaͤndet find 


Die Urkunden worauf fi die Fo derung und das 
Hypothekentecht des Königlichen Aerars gründet, befleben : 

I, In dem VBrfeigerungsr Protokoll, welches anf 
Unfleben von Louis Detreur, Gerber und Chriſtian Kömg 
Wirth, beyden von Pirmafens, vor Notär Jeambey da= 
ſelbſt am 24ten Auaufl 1813 abaebalten, und am Item 
Ecp'ember darauf gibörrg einregiftrint worden iſt. 

2. In einer Entiheidung der Sommilfion der adıwie 
niflrativen Juſſiz vom Iäten September 1816, wovon 
eine bey tem Königlihen Rentamt zu Pama'ens am 
ziten hujns, Nro, 1567 fir Stempel vifirte und auf 
Fol. 133 Case 4 et 5. gegen die Gebuͤht von 3 fl, 5 ir. 
en debet sinregilisirte Abichrift, bem Bütersufnahme Pro 
tofoll annerirt geblieben if, weldrs dir unterfertigte Gome 
miflär am 2'ten und 22ten hujus errichtet hat, und weis 
des din 22ten July 1826, auf dem Königlihen Renr« 
amt Pirmal'nd gehörig einregifttirt werden iſt, nad wel⸗ 
der Enıfidung der Erlös aus befagter Verfteigerung 
dem Königihen Aerar anbeim fl, jodanı — 


3. In ben benden von Seiten der Königlichen Kreise 
Regierung Kammer der Finanzen unterm acht und zwa.r- 
ftaften July 1825, ausgeftellten durch den Herrn Präfie 
denten am Königlichen Bezirfsgericht zu Zmweybrüden den 
Gen Auguſt darauf exetutoriſch erllärten Zahlungsbefehlen, 
wide vermöge gehoͤrig regiſtrirten Alten des Gerich 6 
boren Baffert zu Wal fiihbah vom Iten September des 
naͤmlichen Jahrs zugeftellt wurden, 


A. Bezeichnung des Erpropristiond- Bergen 
ſtandes. 
Legende Güter auf Donnfiederſer Bann, 


1. Unter dem Namen von Heinrih Babs. 
Bier Dectaren 37 Gentiaren ücker in 9 Parzellen, am 
geboten zu 13 fl, a0 fr, 


II. Untere dem Namen von Peter Magin. 
1,98,63 Gentiaren Ader in 4 Parzellen, —* zu 


—* 


1. Unter dem Namen von Seorg Friedrich Bahs. 

25 Aren 30 Gentiaren Bies und 1,18,51 Centiaren Uder 
in 10 Parzıkier, zulammen angebotenzu 11 fl. 45 fr. 

2,45 Gentiaren die Hälfte an einem im Dorf Donſei⸗ 


ters gelegenen imeiliödigen Mohrbauß, mır Hofraum, 
Scheuer und Garten, angeborm zu 30 ıl, 


B. Berfieigerungd-Debingungen, 
1, Die Biröußerung wird auf die burch ven bitreis 
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Erbauung eines neuen maffiven Gemeindehaufes mitten 
im Drte Worth geſchritten werben. 

Der Voranſchlag und ‘Liane können act Taae vor 
der Verjteigerung, und täalıch ven da an bis ju folder, 
auf der Schreibjtube Des Unterzeichneten eingefeben wers 
den. 

Uebrigens wird die unerläßlihe Bedingung dorause 
gelandet, daß das Gebäude noch ver Einbruch des Wins 
ters unter Dach geſtellt werden müſſe. 

Fuͤr die Ausführung des Ganzen find 7600 Bulden 
beranichlagt. 3 


Wörth, am 25ten Zuln 1526. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pfirrmann. 





pr, den 27. Juld 1826, 

Freisba cd. (Irad Verpahtung,) Freitag den Alten 
des fommenden Monats Auguſt um cur Uhr, des Vor— 
mittags, wird Die Dahiefige Beimeinder Feld» und Wald 
SGagd, in einen fehssährigen Beſtand, vor Dem Unter» 
Jeichneten, öffentlich verpachtet. 

Freisbach, den 2bten July 1826 

Das Bürgermeiſteramt. 


Ruff. 





pr. den 27. Zulp ix26 
MWeilerbacd. (Grmeinder Feld und Waldjagden betrefs 
fend.) Freitag den Iten kommenden Monats September 
des Vormittags um 9 Uhr, werden Durch Den unter 
zeichneten Bürgermeifter von Weilerbah auf deſſen Schreib» 
fkube in Gegenwart des betreffenden Gemeinde-Einneh— 
mers und eines Königlichen Forjibeamten die Feld» und 
Waldjagden der Gemeinden Erfendach, Erzenhauſen, oz 
denbach, Siegelbach, Stockborn und Weilerbach, welche 
auf Uten Jänner 1827 fällig werden, für jede Gemeinde 
im Engeln an den Meilte und Letztbietenden öffentlich 
verftergert. Die altenfalifigen Steigliebhabet, werden 
daher eingeladen, fih am oben bezeichneten Tag und 
Stunde auf dee Bürgermeiſterey-Schreibſtube Ddabier 
einzufinden. 
MWeilerbah, den Aten Jul 1826. 
Das Böürgermerfterame. 
Minsweiler. 
— — EEE — —— — — 
pr. den 27 Juin 1826. 
Spes bach. Meparation ber proteſtantiſchen Kirche.) 
Bis Donnerftag den 18ten Auquſt, Morgens 9 Uhr, wer« 
den auf Dem Bürgermeiterame Hetſchenhauſen, Die Re— 
pararions Arbeiten an der Kirche zu Spesbach, befichend 


\ 
in Maurer», Zimmer, und Dacdeder Arbeit, an den 
Wenigſtnehmenden verfiergert. 
Der Koftenanfhlag, welcher fi auf 164 fl. belauft 
fann raglıch daſelbſt eıngefeben werden, 
Hitſchenbauſen, am 25ten Juin 1826. 


Das Bürgermeilieramı. 


. pr. ben 27. Qulp 1826, 

Kirhbeim alF, (Berflieigerung von GemeinderArbeiten.) 
Montags den Iieen Auguſtl J, Nadnuttags um 2 
Udr, werden die Lieſerung von 5 Hrucmverdoppelten Some 
merläden an den Kırd:busm der Gemeinde Kirchheim 
an der Ef, und andere nörbige !Krparaturen- darinnen, 
angefhlagen zu SI fl., an deu Wenigfinebmenden auf 
dem Gemeindehaus dahier verjicigert. 

Kirchheim aJE., den Are Zuly 1826. 


Das Bürgermeilteramt. 
Zöller. 





pr. den 24 Julp 1936. 
re Befannemahuno,. 


(Die Erbauung einer Brüde zwifchen Rodalden und 
Mündweiler betzeffend,) 


Donnerjlags, fommenden 10ten Auguſt, Morgens 10 
Ubr, wird zu Pirmaſens auf dem Stadtbaufe Dateibit, 
Die Crbauung einer Brücke zwischen Rodalben und Diünd+ 
weiler, an den Wenigſtnehmenden verjieigert werden, mel 
ches mic dem UAnbange befannt gemacht wird: 

daf die Gemeinde Kodaldın hiezu dre nöthigen 
„Beiſahrten leifter, 

„aus den Staate-Waldungen das erfoderliche Bau- 
bel; abgegeben wird, und 

„die Baukoſen auf 193 fl. 11 fr. veranſchlagt Mind. 

Pan und Ueberſchlag können zu 
dem Umtsiofal der unterfertigten 
iverden. 

Pirmaſens, den 20m Aule 1826. 


Das Königl. Kand-Gommillarial, 
Hausmann. 


jeder Zeit auf 
Beherde eingeſeden 


Flermann. 


— — ——— ———— 


Berichtigung— 


Ta der Beilage zum Kreig-Jutelizeneblatte Nro. 82 
403 d.r Men Spalte, wird das Wort Montag, hiemit in Mitwoch 
tearict:gct 6 

Pirmafens, den 2dten Zulg 1820, : 

— G. Kieffer, Roter, 
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Auf Betreiben des Herren Heinrib Hoſch, Bezirkes 
notär wohnhaft in Zwepbrüden, bandelnd in feiner 
Eigenfhaft als Rechner und Cinnehmer der alten Ei» 
vil Witewen Kaffe zu Zwepbrüden, welcher zu diefem 
Zwede den Deren Heincih Zuftus Siebein, Advofat 
bey den Serihten in Zmweibrüfen, allda mohnhaft, 
als Anwalt beftellt und bey demſelben Wohnſitz ers 
wählt, — und in Gefolge des Büteraufnahmsprotos 
folles, welches der Unterzeihnete, durch Urtheil des 
Königliben Berirtsgerichts zu Zwenbrüden vom ſechs⸗ 
ten laufenden Monats July als Verfteigerungs- Com« 
miffär ernannte Carl Schmolze / Bezirfsnotär wohn» 
baft in Zwenbrüden unterm fünf und zwanzigſten 
laufenden Monats gefertigt bat, — wird zur Zwangs— 
veriteigerung der nahbefhriebenen SSmmobilien, welde 
fammtlih auf Bottenbaher Bann liegen, gegen Gas 
cob Hütber, genannt der Dritte und deſſen Ehefrau 
Maria Eva Calmus, beyde Adersleute wohnhaft in 
Bottenbah, Durch den obengenannten hiezu committir» 
ten Rotär gefhritten werden und die hierunten ber 
merften von dem Deren Mequirenten bey jedem Ar⸗ 
titel angefegte Preife, ſollen als erftes Angebot gel 
ten: 


3, Ein Are zehn Eentiaren Garten im Schilgers⸗ 
garten, Section B. Rro. 353 des neuen Ber 
tionsbuhs, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 


Sieben Aren zwanzig fünf Centiaren Ader 
die Zwerchſtücker an der Fandftraße oder im 
Zindling, Section B. Rro, 521 des neuen 
Sectionsbuchs, angeboten zu ein Bulden 2 — 


35. Sechs Aren aht Eentiaren Ader Die zweite 
Ahnung am Berg, Section B. Nro. 499 
des neuen Sectionsbuchs, angeboten zu ei» 
nem Bulden 


4. Neungehn Aren fünfzig vier Eentiaren Acker 
allda, Section B. Nro, 514 des neuen Sec 
tionsbuhs, angeboten zu einem Gulden 1 — 


5. Zwansig drey Aren neunzig Eentiaren Ader 
am Großenbuſch, Section B. Nro, ızı2 
des neuen Sectionsbuchs, angeböten zu ei— 
nem Gulden 1 -- 


6. Zwoͤlf Aren zwanzig ein Centiaren Acker 
vorm großen Bufh, Section B. Nro, 
1240 des neuen Sectionsbuhs, angeboten 
zu einem Gulden 1— 


Vierzehn Uren neungig vier Eentiaren Ader 


in der erften Ahnung am Kreuz, Section 
A. Neo, 47 des neuen Sectionsbuchs, an⸗ 


7 


geboten zu ein Bulden m 
8, Zwanzig ein Are fehszehn Centiaren Ader 
7 — 


% 


10, Zwanzig ſechs 


11, 


7 
an der Heygaß oderam Stollborn, Section 


A. Neo, 215 des neuen Sectionsbuchs, an» 
geboten zu einem Gulden 


Zwanzig fieben Uren fünf Centiaren Ader 
imm Tiergarten achte Ahnung, Section U. 
Nro. 234 und 255 des neuen Sectionsbuchs, 
angeboten zu einem Gulden 


uͤren fünfzig drey Centiaren 
Acker am Merlepfuhl fehszehnte Ahnung, 
Section U. Nro. B4 des neuen Sections 
buds, angeboten zu ein Gulden 


Neunzehn Aren fiebenzig neun Centiaren 
Acker auf Neuhofen neungehnte Abnung, 
Section U, Rro. 472 des neuen Sectionge 
buchs, angeboten zu ein Gulden 


12, Zwölf Aren neungig zwey Centiaten Acker 


13. 


auf der Muhr, Section U. Rro, 729 des 
neuen Sectionsbuchs, angeboten zu ein 
Gulden 


Zwanzig drep Aren fünfzig zwey Eentiaren 
Ader auf Neumeg, Section U, Rro, 557 
des neuen Sectionsbuchs, angeboten zu ein 
®ulden 


14, Reungehn Uren zuende ein Centisren Ader 
i 


15. 


am Reuboferweg oder hinten auf Büberhöß, 
Section A Nro, 605 Des neuen Beciong 
buchs, angeboten gu ein Gulden 


NReunzehn Uren Ader auf Kalbling, Ger» 
tion A. Nro. 1505 des neuen Sectionsbuchs, 
angeboten zu ein Gulden 


16. Vierzehn Aren neungig ſechs Centiaren Ader 


alda, Section U. Nero, 13504 des neuen 
IE angeboten zu einem Buls 
en 


17. Zehn Aren ein Centiar Ufer in E-Ien, 


18, 


19. 


dritte Ahnung, Section U, Nro. 1197 des 
neuen Gectionsbuhs, angeboten ju ein 
Bulden 


Bierzehn Aren fiebenzig acht Eentiaren Acker 
die untere Abnung am Teih, Section U, 
Nro, 2078, des neuen Sectionsbuches, anr 
geboten zu ein Bulden 


Neun Uren ſiebenzig fünf Eentiaren Ader 
auf der Bubenhöh, fiebente Ahnung, Section 


A. Nro. gı5 des neuen Sectionsbuchs, an— 


20, 


geboten zu ein Gulden 


Vierzehn Aren ſechszig zwep Eentiaren Acker 
19 — 
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Eommiflär unterfohrieben. Unterſchrieben Shmolsje, 


Motär. 

Einregiftrirt zu Zwenbriden am fleben und zwan- 
jigften Julv 1826. Bd. 22. Fol. 132, V, Nro, ı 
empfangen ein und dreißig Fr, 


Das Köntgl. Rentamt. 


Sn lea, Abmelenheit des Mentbeamten, 
ſchrieben: Mugler. 
Fuͤr richtigen Auszug: 
Schmolze, Notär. 


—— —— — — — —— rG—— — ——— 
pr, ben 29, July 1326, 


ite Belanntmadhung. 
Bwangsverfeigerung 


(Speyer) Montags den dreizehntenfommenben Nos 
vember, Nachmittags um 3 Uhr, im Baflhaufe zum Ad⸗ 
ler in Speyer, auf Betreiben von Chriſtoph Reubert, 
Bimmermeifter in Speyer, welder den Herrn Michel zu 
Frankenthal, als feinen Gerihtsanmwalt in dieſer Sade 
aufftellt, Dypotbelargläubiuer von Adam Bulfer, Kafee⸗ 
wirtb auch in Speyer wobnend, wird zur Vollziehung 
eines durch das Königl, Bayerifhe Bezirtsgericht zu Jrane 
tenthal, unterm ıBten July laufenden Jahrs erlaflenen 
und regiftrirten Urtheils, vor unterfchriebenem, zu Spever 
reſidirenden, bierzu gerichtlih beauftragten Notär Ren» 
der , machbefchriebined, dem Adam Volder, obengenannt, 
gebörendes Haus und Bugehörungen , worüber ber unter» 
zeichnete Notär, unterm 2ören biejes Monats das Büters 
aufnahmöprotofoll gefertigt bat, zmangsmäßig verfleigert, 
alö: 


Section G. Nro. 422. Ein zu * in der Korn⸗ 
gaſſe im gelben Viertel, unter Rro, 46 gelegenes, 
dem Brandverficherungs » Cadaftar zu 6700 fi ein« 
verleibtes Wohnhaus, nebſt Hinterbaus, Hof und 
übrigen Bugebörungen, einfeitd Daniel Königs Kin» 
der, anderſeits Daniel Dahn, vornen die Kormgalle, 
binten das fogenannte Preußengäßchen, angeboten 
durch den betreibenden Theil, um als erſtes Ange» 
bot zu gelten, zu 1000 ji 


Unter folgenden, durch den betreibenden Theil feſt⸗ 
gelegten Bedingungen, als; 
1. Bid dos Daus und Bugehörungen in dem Bus 
flande und in der Lage verfteigert, wie joldes fh am 
age ber Berfleigerung befinden wird, mit allen Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten, artiv, und palfiv Dienflbarkeiicn, 
letztete mögen ſichtbar, befammt, oder verborgen feyn. 
2. Hat ſich der Steigerer ſogleich nach dem Zuſchlag 
auf ſeine Gefahr, Koſten und auf bem Wege Rechtens, 
in Bejig und Genuß zu ſeßen, bie Grund», Thür⸗ 
und Fenitir» Steuern, bin Seutag zur Branokaffe, ſo 


Untere 


wie alle andere öffentiiche Lalen und Abgaten, vom Iten 
Ditober 1826 an zu zaylen und ju tragen, 


3, Giebt der Zufchlag dem Eıfteigerer feine andere 
Rechte auf das Eigenthum des verfieigerten Gegenflane 
* als die, welche der Schuldner ſelbſt hierauf gehabt 

at. 


4. Muß der Sieigpreis in gutem gangbarem Gelde, 
obne Abzug noch Nüdgalt auf zu erfolgende Anweifung: 
nad dem vier und zwanzig Guldenfuß, in drey gleichen 
Terminen bezahlt werden, alö; ber erfie gleich baar bey 
dem Zuſchlage, der weite an Mar’ini 1827, ber drilte 
an Martini 1828, alles mit Zins zu fünf vom Dundert 
per Sahr, vom ganzen Kapitalrückſtand. vom Zuſchlag At. 


5. Hat der Steigerer die Notariatägebühren und bie 
Koflen des Veiſteigerungsprotokolls an den unterzeiine 
ten Notär, die Negiftiirungsgebühren an das Rentauml 
zu Frankenthal, den Steisbrief an die Kanzley des Der 
zirksgetichts allda, innerhalb 20 Lagen vom Zulchlag au⸗ 
zu bezahlen und feinen Steigbrief auf dem Hypothekene 
ame zu Frankenthal tranfcribiren zu lallen, 


6, Bleibt die Liegenſchaft bis zur volltommenen Zab- 
lung des Steigpreiſes, der Binfen und Kojlen privilegirtet" 
maßın verſetzt und verpfänder. 


... 7. Dat der Steigerer auf Verlangen, einen er 
fähigen folvdarifhen Bürgen zu fielen; kann der Stel 
gerer eine folhe Bürgfchaft nit aufbringen, fo bleibt 
der Borlegtbistende an fein Gebot gebunden. 


„ 8. Bleibt GSteigerer für denjenigen verantwortlid + 
für weichen er gefteigt zu haben erklären wird, und fan 
folidärifh mit diefem auf Zahlung des Steigpreifes, ber 
Binfen und Koiten verfolgt werden, 


9. It die Verfleigerung befinitiv und wirb nad dem 
Zuſchlag kein Nacıgebot mehr angenommen, 


In allen übrigen Punkten follen die Beitimmungen 
bes Geſetzes vom iten Juny 1822 crfüllt werden , wele 
des in fo weit daffelbe auf die Verfteigerung Bezug hat 
* derſelben durch den Notaͤr beſonders vorgeleſen wer⸗ 

en wird. 


Der unterzeichnete Notaͤr fordert ſonach den Schulb⸗ 
ner, deſſen Hopothekarglaäubiger und alle jonft_bierbey 
Berheiligte auf, ſich den kommenden 2Bten Auguſt, More 
gend um 9 Uhr, in feiner Amtöftube zu Speyer einzufin» 
den, um ihre allenfalld gegen dieſe Verſteigerung, oder 
gegen die Bedingungen derjelben, aus irgend einem Nedits« 
grund zu machende Einwendungen zu Protofol zu geben, 


Alſo gefertigt zu Speyer, den Zgten July 1826. 
Der Königl. Bayer, obengenannte Notärı 
Rındır, 
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4. 25 eihene Bauftäntme, 
2. 35 Klafter eihen Scheitholz, 
3. 11500 Gebund gemifhte Wellen, 
Ddernheim,, den 28ten Zuly 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Henn. 
— — — — — — — 
pr. ben 30, July 1826. 
Meiler bad. KBemeintesGüter-Berpadjtung.) Don⸗ 
nerfiag den Teen naͤchſtkommenden Monats September 
des Vormittags um 9 Uhr, werden Durch dem unterzeiche 
neten Bürgermeifter von Weilerbach in Gegenwart Des 
betreffenden Gemeinde-Cinnehmers in der Behaufung 
des Conrad Bang bon Erfenbad die der Gemeinde Er⸗ 
fenbach zugehörige Gemeindegüter befiehend in obngefähr 
2 Morgen Wiefen und 3 Morgen Ackerland gelegen aut'm 
Bann diefer Gemeinde mittelft öffentliher Verſteigerung 
an den Meift» und ketztbietenden loosweıfe in einen weis 
tern Beftand von 4 nah einander folgenden Jahren bee 


geben. 


Am nemlihen Tag des Nachmittags um 2 Uhr, 


werden Durch die nemliche Behörde in der Behaufung 
Des Jacob Héené zu Rodenbach. die der Gemeinde Hoden» 
bach angebörige und’ auf ihrem Banne gelegene Gemeinde⸗ 
Gier beſtehend in ohngefähr 5 Morgen Uckerfeld, eben« 
faus mittelſt öffentlicher Verſteigerung in einen weıtern 
Beltand von 4 Jahren an den Meifte und Letztoretenden 
begeben, 
Meilerbah, am 27tm July 1826. 
Das Bürgermeifkeramt. 
MWinsweiler. 
We — — — — —————— 
pr. ben 30. Sulp 1825, 
te Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung 
im Armenredte 


(Freimersbeim,) Mitwoh den ad’en Detober 
näbftbin, Nadmittags ı Uber, im Wircbshaufe zum 
Hirfh in Freimersheim; — wird vor dem unterzeich« 
neten durch Urtheil des Köuigl, Bezirksgerichts in Lane 
dau vom aıten des I. M. ernannten Derfteigerungse 
Commiffär Heinrib Martini, öffentlichen Notär ım 
Amtsfine Edenfobenz im Gerihtebezirf Yandau, auf 
Betreiben des durch Urtbeil des Rönigl, Bezirfsger 
rihts in Frankenthal vom 7ten April 1625 zum Urs 
menrechte zugelaſſenen Franz Brittings Schneider in 
Maifammer wohnbaft, mwelher ben dem ihm bezeich® 
neten Anwalt Herin Advokaten Mahla in fandau, 


Rebtsmwohnfig erwählt, wegen einer nah VBergleich⸗ 


aft vom aten Julv 124, aufgenommen durch den 
Königl. Rotär Reichard, und einregiſtrirt, an feinen 
normaligen Vormund Anton Brendel, keinenweber, 
früber in Freimers heim und nunmebr in Speyer wohne 
baft, zu machen habenden Forderung; 


Die Zmwangsverfteigerung der dem benannten Ans» 
ton Brendel zugehörigen, im Banne und der Gemeinde 
Sreimersheim gelegenen Jmmobilien, die der benannte 
Derfleigerungs- Commıjfar nad den am zJten dieſes 
Monats. durd ihn aefertigten Protofole aufgenom» 
men, und melde der betreibende Theil zu folgenden 
Preifen die von ihm als erfies Angebot dienen ſollen, 
angefegt bat, ftatt haben: 


Belhreibung der ;u verfteigernden Liegenſchaften, 
1. Section B Neo, 163. 23 Aren 67 Gentiaren 


Ader auf dem Billberg, einfeits Mihael Rume 
-mel, anderfeıts Aufjlößer, angeboten zu 20 fl. 


Section B. Niro 676, 1 Xre 89 Tentiaren Wins 
er untig der Afergafle, neben Johannes Nifs 
3 


aus und Barbara Schreiek ledig, angeboten 
u 2 fl. 
Section B, Nro, 6798. 5 Arın 67 Eentiaren 
Acker allda, neben obiger Barbara Scheeief und 
Ungewann, angeboten zu 6 fl. 
Exction B, Nro, 1076. Ein einhödiges Wohn 
haus nebft dem daran firaenden Sarten und for« 
fiigen Zubebörden,. enthaltend 6 Aren 97 Eentie 
aten, liegend im Unrerdorf zu Freimersbeim— 
neben Carl Andrau Wittib und Simon Göl— 
bert; angeboten zu 100 fi, 
5. Section €, No, 50. 95 Gntiaren Pflanzftück 

on der Wäfbbah, neben Mkolaus Schweikerts 

Wittib und Johannes Niklaus, angeböten zu 3 fl. 


6, Bertion €. M:o. 539. 8 ren 86 Eentiaren 
Wieſe obig der kach, meben Georg Peter Kreir 
ner und Davıd Herzog, angeboten zu 10 fl, 


Section €, Nro 677. 5 Urenzo Centiaren Acker 
obig den Kraurtüuern, neben Fan; Peter Trieb 
und Michael Schweifert, angeboten zu 5A, 


Section D. Nro, to. T Are Ag Eentiaren Wins 
gert obig der großen Hohl, neben Carl Tifhers 
Wittib auf beiden Seiten,-angeboten zu 2 fl. 
9. Section ©, Neo, 226, 22 Aren 92 Centiaren 
Acker auf Die Kleinfiihfingerftraße ſtoßend, ne 
ben Stephan Breitling und Andreas Salm, an« 
"geboten zu j 20 fl. 
30, Section ©, Nro. 375. 4 ren 96 Centiaren 


3 


* 


— 
. 


* 


Acker auf der kurzen Blatt, neben Georg Peter 
Kreiner und Andreas Zalnı, worauf eine jühr- 
liche Gülte zu Gunjten von Soubeſter in Weir 
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-Heigert eine einftödigte Behauſung, Hof, Stallungen, 
Sarten fammt Reht und Gerechtigkeiten ku Berg am 
fogenannten Bruchberg gelegen einfeits Joſeph Meyer, 
anderfeirs Michael Schröder, vornen die Gaſſe hinten 
Das Niederfeld,, abgefchägt zu 250 fl. 


Dbige Bebaufung rühret ber aus der Metlaflenfhaft 
von mweiland Jakob Singer, Tagner, und Eva Mattern 
geweſenen Eheleuten ju,Berg, und it unvertheilt zwi⸗ 
fhen ihren Kindern, 1. Valentin Illinger, abmefend 
und vertreten Durch feinen Curator Johann Marc, 
Wirth, 2. Margarerba, 3. Maria Unna Singer, beide 
minderjährig und ohne Bewerb erzeugt in Lter Ehe mit 
Catharina Fifcher unter deren gefenlicher Dormundfhate 
fie ftehen , ihr Nebenvormund ift der fhongenannnte 
Johann Merd, 4. Maria Barbara Theuring, Frau von 
Bernhard Baumann, Schneider, 5. Appollonia TIheuring 

cau von Johann Het Ackersmann, fümmelige in 
erg wohnbaft. ; 


Bey Untergogenem Fönnen bie Steigbedingnijfe ein» 
gefeben werden. 


Eandel, den 27ten July 1826. 
Martin, Rotär: 


— — — — — — — 
pr. den 30. July 1826. 


Ruppertsberg. (Söterverfteigerung.) Mitwoch den 
g6ten Yuguft 1826, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu 
Auppertsberd im Wirthshaus zum, Zonen, dur den. 
unterjeicgneten Mathäus Joſeph Minter öffentlicher Nor 
tär im Amtsfig von Neuftadt, auf Unfteben von Weit 
Mebler Handelsmann wohnhaft in Mußbach, zur Wie⸗ 
derverſteigerung eines dem Nicolaus Keller, Wingerts⸗ 
mann in Ruppertsberg gehörigen Wingerts im Baum— 
garten Ruppertsberger Bemarf, bon ohngefaͤhr 2 Vier 
gel oder 12 Aren gefhritten werden. 


Reuſtadt, den Wten Julp 1826. 
M. Müller, Notaär. 


— — — G — — — 
"pr. ben 34 July 1626 


Oberarnbach. (Werfteigerung eines MWohnhaufes und 
einer Scheuer.) Montag den ?iten laufenden Monats Aus 
auf, Dormittaas um 10 Uhr, in dem Haufe des Adam 
Schneider, Adiunft zu Oberarnbach, wird die Verſteige · 
zung eines allda qelegenen Wohnhauſes mit Scheuer, 
Ssallung und Zubehör, fodann einer gedadeem Haufe 


gegenüber ftehenden Scheune, jur Berlaffenfhaft des da» 
felbit derſtorbenen Johann Nikolaus Zimmer gebörig — 
durch den unterzeichneten hiezu committirten Notät Franz, 
Perer Schuler, im Amtsfige zu Zweibruͤcken, vorgenon« 
men merden, und zwar auf Unfuchen ber nadbenanns 
wo Perfonen, vämlich: 1. des Georg Zimmer, 2. Dee 


Elifabetba Zimmer, Ehefrau des Johann Ma Schä- 
fer, 3. des Daniel Zimmer, ſämmtlich Ackersleute zu 
Dberarnbah mohnbaft, 4. des Johann Nikolaus Zim- 
mer, Adersmann in Erlenbach mohnbaft, 5. des Safob 
Kettenring, Privarmann in Gerhardebrunn mohnbafry 
als gefegliber Vormund feines mit feiner verfiorbenen 
Ehefran Eva Zimmer erjugten noch minderjährigen 
Sohnes Georg Udam Kertenring ben feinem Vater mob- 
nend, und 6. des Herrn Martin Schuler, Koönigl. No» 


tar in Pandituhl wohnhaft, als Kepräfentant dis abwe- 
fenden Adam Zimmer. ; 


Zweibrüden, den 3iten Julh 1826. 
5 Schuler, Notär. 


— —— — — ne — — — — — — — —— — — 


pr. den 31. Juld 18:6 
Erpoljbeim. (Terfachtung ded Gemeinde-Badhaufes.z 
Den eilftzn Auauft, Des Mittogs 1 Udr, wird Das bırfige 
Gemeinde Backhbaus auf 3 oder 6 Jahre in Zuctbeſtaud 
verſteigert. 
Erpolzheim, den 27ten July 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Becker. 





pr, den 31. July dA2& 

Herrbeim ber fandau. (Die Befegung der an hie 
katholiſchen Schule erledigten zweiten Lehrer gs —— 
bülfen » Stellen.) Vermoge hohem Regietungse Refertot 
merden an biefiger Schule ein 2ter Lehrer und zwey Ge— 
bülfe angeſtellt. Fur den Lehrer if ein jährliher Bm 
balt von. 300 fl. und für jeden Gebülfen 150 fl. ausge 
morfen. 

Die ettvaigen Bewerber um diefe Stellen find einge» 
laden, binnen vier Wochen ihre Geſuchen, mit allen ers 
forderlihen Zeugniliiu , bierorts vorzulegen, mo jedoch 
jugleid bemerkt wird, daß nur ſolche Subierte ange 
Age werden, welche mit Itir oder Ater Note bajeihe 
net find, 


Heriheim, den 28ten July 1826. 
Zür die Orts-Shul-Commiffion, 
Das Bürgermeifleramı 
©. P. 30%. 
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und im Gefelge eines Urtheils des Königl. Bezirksges 
rıchts von Karferslautern vom bten Juny letzthin, das⸗ 
feibe geböria einreqgiſtrirt, wird Der unterzeichnete biezu 
committirte Chriltian Julius Jakobi, König. Notar im 
Amtsfik zu Direrbera, zur Verfteigerung Der denen beir 
den erjigenannten Requizenten und den Dlinderjahrigen, 
in ihrer Eigenſchaft als Inteſtat- Erben Des ledig und 
obne Deszendenz dahier verlebten Gerbergeſellen Wil 
beim Compter, gemeinfchaftlich zugebörigen Immobilien, 
der Lintheilbarkeie wegen fihreiten, namlıd: 


41. Ein in der Stadt Diterberg auf der Großgaſſe ge» 
"gefegenes Wohnhaus. 
2. Ein zwoͤlftheil der Lohmühle. 
3. 56 Aren Ackerland. 
Drrerberg, den 2ten July 1826. ! 
Jakobi, Notar. 


pr. ben 1. Xuguft 1826. 
ate Befanntmadbung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Freitags den ıoten fommenden Rooember, mwer« 
den jur Vollziehung eines vurd das Köninl. Beutks⸗ 
gericht zu Frankenthal, unterm zıten July 2826 err 
laffenen, geböria regiftrirten Urtbeils, auf Anſtehen 
der Heren: ı, Ehriftian Zeifer, Rechnungsacceſſiſt in 
Anſpach, 2, Ernft Tobias Zeifer, Dandelsmann in 
Nürnberg, 3. Heinrih Auguüſt Zeifer, Handelsmahn 
in Shmweinfurth mwohnend, alle drey Sinteftaterben 
ibeer ju Speyer im lediaen Stande verlebten Tante, 
meıland Katbarina Zeiferz welche den Herrn Michel 
zu Frankenthal als ihren &erihtsanmwalt in dieſer 
Sache aufftellen und bey demfelben Domizilium er 
mählen, — und auf Berreiben des Herrn Heinrich 
Sonntag, Privatmann in Speyer wohnen), gebörıa 
Bevoflmährıgter der genannten Herrn Zeifer; vor 
unterf&hriebenem ju Spen:r refidirenden biezu gerichte 
ſich committirten Notär Render, nachbeſchtiebene im 
Bann von Dudenbofen und Bergbaufen geleaene dem 
Adam Weiß und Marıa Unna Nuß, Ehe- und Adern» 
feute in Dudenboren mwohnend, gebörende aenerell 
verpfändete Durd unterzeichneten Notär unterm z9ten 
uly I. 3. aufgenommene Güter, jwangsmäßig der« 
ſteigert, als: 


Zu Dudenhofen im Wirthshaufe des Herrn Peter 
Adam Grundhöfer, Nahmittags um ı Ubr, 


ı_ &retion %. Tro. 36, 105 Ruthen oder 24 Aren 
— 32 Gentiaren Acker in den Boligädern, neben 
Kobann Adam Fehr dem ungen und Nikolaus 
Doldermann, angeboten Dutch den be fü fe 
treibenden Theil zu 2 — 

2, Sırtion A. Nro, 145. 65 Ruthen oder 15 
zz — 
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” 


6, 


Ts 


8 


zu 
11, Section €, Nro. 46. 25 Ruthen oder 5 


13. 


14» 


ft. Er. 
Ze 


Aren 36 Sentioren Ader im Schaafoarten, 
zwiſchen Rifolaus Kappner und Sohan« 
nes Bettag, zu - 
Sertion B. Nro. 366, 72 Ruthen oder 16 
Aren 54 Gentiaren Ader in den untern 
Pizädern, neben Elias Klein und Lorenz 
Wirth, zu . f 
Becion B. Nro. 392, 20 Rutben oder 4 
Aren 73 Centiaren Arker in ben furgen 
Bierteln, zwifhen Beorg Wefel, und Weit 
Zürder; zu 6: a 
Section B, Nro. 444 22 112 Ruchen oder 
5 Uren 32 Gentiaren Ader in den anderts 
bald Vierteln, neben Balthaſar Horn und 
Johannes Helmbod, zu — 30 


1 — 


Section B. Nro. 466, 190 Ruthen oder 


Ad Uren gı Gentiaren Acker in den obern 
Pigädern, neben Nikolaus Kappner und 
Georg Weſel, zu 15 — 
Section B, Rıo, 520. 205 Ruthen oder 
48 Uren 46 Centiaren Acker in den langen 
Wahlen, neben Marx Lehr und Veit Zire 
der, zu ı 
Section B, Nero, 654. 36 Mutben oder 8 
Aren 6 Gentiaren Wies in den Rottmwies 
fen, zwiſchen Balthafar Horn und Philipp 
Vonderfbmitt, zu a — 
Section B. NRro. 262. go Muthen oder 20 

Aren 27 Tentiaren Ader in den eilf Mor 

eng gmwifhen Foren; Wırth und Georg 
ındauer, zu 3 — 
Section €. Nro. 32, 16 Ruthen oder 3 

Aren 78 Centiaren Uder im Dofgruben, 
swifhen Georg Mönig, und Veit Zirder, 


Aren gı Gentiaren After in der Reinigs— 
mwiefe, zwifchen Lorenz Reeb und Johan⸗ 
nes Zettler, zu — 50 
Section €, Rro. 67, 38 Rutben oder 3 
Aren 98 Eentiaren Wies in der Doblwiefe, 
neben Baltbafar Horn und Elias Kopp 
ner, zu — 5 
Section €, Neo, 1357. 16 Ruthen oder 3 
Aren 78 Sentiaren Acker im Rocenzipfel, 
zwiſchen Elias Kappner und Franz Joſeph 
Kappner, zu — 30 


Bertion €, Nro, 1759 100 Ruthen oder 
23 Uren 64 Centiaren Uder in den Ainns 
ädern, neben Elias Kappner und Zohan 
nes Helmbod, zu 5— 
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Abgaben vom aten Detober 1826 an, zu jablen und 
ju tragen, 

3, Gtebt der Zuſchlag dem Erfteigerer feine befr 
fere und andere Rechte auf das Eigenthum Der ver» 
fteigten Begenntänden, als Die, welche die Schuldner 
felbit hierauf gehabt haben, : 

4, Muß der Steigpreis in gutem gangbaren gror 
ben Silbergeld, ohne Abzug noch Rückbalt auf zu 
eriofgende gerichtliche oder gütlibe Unmerfung in vıer 
Serminen; als: am ı. Jänner der Sabre 1827, 1828, 
1829 und 1850, jedesmal mit einem Quart, mıt Zin⸗ 
fen zu fünf vom Hundert per Gabr vom jededmaligen 
ganzen Rüditande, vom Zufhlag an, nah dem vier 
und zwanzig Bulteniuß bezahlt merder, 

5. Haben die Steinerer die Koſten des Verfteir 

erungsprotofols und die Rotariatsgebühren an den 

Karin, Die Regiftrirungsgebühren on Das Rentamt 
zu Frankenthal, den Steigbr ef an den Berichesihreis 
ber-allda, gleih baar nab dem Zuſchlag zu enttichten 
und den Steigbrief auf dem Hypochekenamt sranicrie 
biren gu laſſen. 

6, Bleiben die fiegenfharten bit jur volkomme⸗ 
nen Zahlung dis Steigpreifes, der Zinfen und Keſten 
priviiegırtermaßen verfeßt und verpfänder, ER 

‚ Haben die Steigerer auf Verlangen, zahlfähige 
fotidärifhe Bürge zu stellen, 

8. Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich, 
für melben er gefteigt zu haben erflären wird, und 
fann folidärifh mit dieſem auf Zahlung des Gieige 
preifes, der Zinfen und Koſten verfolgt werden, 

Zr die Verfteigerung deinitiv und wird nah 
tem Zufchlag Fein Nahgebot mehr angenommen, 

Im übrigen aefhieht die Versteigerung unter den, 
in dem Geſetz über des Zwan sperfahren vom iten 
Sung ı622, enthaltenen weitern Verfuüͤgungen, welche 
in ſoweit Diefelbe auf die Verſteigerung Bezug haben; 
ben derfelben durch den Notär nod befonders vorge: 
lefen werden. 

Der unterzeichnete Notar fordert fonad die Schuld» 
ner, deren Dnpetherargläubiger, alle font hierbey Be 
tbeiligte auf, fih den fommente : Sıren Yuyufl, Moı« 
ges um 9 Ubr, in feiner Untsijlube zu Speyer ein« 
jufinden, um ihre ouenialls gegen dieſe Verſteigerung, 
oder argen die Bedingungen derſelben, aus irgend 
einem Rechtsgrund zu mahende FCinwendungen ju Pror 
tofott zu geben. 

Speyer, den ıten Auguſt 1926. 


Der Königl, Baner. obengenannte Notär, 
Rendıer. 


— — — — — — — nn nn — 


pr. den 2. Augult 1826. 
Gerichtlche Verſteigerung. 
Dienſtag den 22:en Auzuſt 1826, Des Morgens 10 


Uhr, werden in Niederftauffendah, in der Behaufung 
des daſelbſt verlebten Ackersmanns Michael Weifenftein, 
auf Begehren von 1. Johannes Gläfner, Udersmann in 
Niederſtauffenbach wohnhaft, als Vormund über Cathar 
rina Weifenftein, mınderjabriges Kınd des vorgenannten 
Michael Werfenftein und Dejfen verftorbenen erften Ehefrau 
Maria Flifaberba, einer geboren gerwefenen Müller; 2. 
Sofeph Mütter, Udersmann allda mwohnbaft, als Bep- 
bormund Dierss Kındes; 3. Qarbarina, geborene Ludwig, 
obne Gewerb dafclbit wohnhaft, Wittwe rer Ehe des mehr⸗ 
genannten Michael Weifenftein, als Vormünderin ihrer 
nachbenannten mit Diefem ihrem Mann erjeugten Hin 
dern, als: Carolina Weifenftein, Theobald Weifenftein 
und Philippina Weifenftein und A. Pbilipp Weifenflein, 
Ackersmann in Friedelhbaufen. mwohnba't, als Benpormund 
der Kinder 2ter Che, — fieben Aderfiüde 149 Aren 27 
Centiaren groß und fehs MWiefenftüde 51 Uren 8 Cen- 
tiaren groß, im Riederftauffenbaher Bann gelegen, theils 
jur Errungenfihaft jweiter Che des mehrbenannten Michael 
MWeifenftein theils zu deſſen Ginbringen gehörig, durch 
unterzeibneten biermit beauftragten Johann Milhelm 
Qunfer, Königliben Notär zu Cufel, Gerichtsbezirf Kai» 
ferslautern im Rheinfreife refidirend, unter den bey ihm 
einzufehenden Bedingungen auf Eigenthum öffentlih vere 
fteigert merden. 
Eufel, den 29ten Zulp 1826. 


Qunfer, Notär. 





pr. den 2. XAuguft 1826. 


Zwenbrüden. (Haudverfleigerung.) Mitwoch den 
13ten Zeptember I. %., Nachmittags 2 Uhr, mird ıamı 
Bafthaufe zum Ochſen dabıer, durch den unterzeichneten 
in Zwelbrücken refidirenden Nor Franz Peter Schuler, 
in Folge Urcheils des Königl. Bezicksgerichts daſelbſt dom 
30ren Auquſt 1821 und auf Anfleben, 1. Des Georg 
Chatillon, Schlofermeifter ın Zweibrüden mohnhajt, 
fowobl in eigenem Namen bandelnd, als aub Namens 
feiner 3 neh unmündigen mit feıner verleb'ren erften 
Ehefrau Catharina Forfter erzeugten Kınder, Eachatina, 
Grorg und Magdalena Ehatillen, ſammtlich ohne Ge— 
werb bey ihm wohnend und über welche er geicklicher 
Vormund ii, 2. der Elaudine Chatillon und 3. Der Ser 
traude Chatellon, beyde legtere auch ohne Gewerb olldaz 
In Beyſeyn Des Edmund Waibel, Particulat zu gedad- 
tem Zweybrücken wohnhaft, ernannter Beybormund der 
vorgenannten Minotennen; 


Zur öffentlihen Verſteigerung eines in hieſiger Stadt 
arlegenen dem genannten Gerrg Chatillon Vater, und 
deſſen Kinder erfter Che gehörigen zweyſtöckigen Wohne 
haufes mit Zubeherungen, zu Eigenthum gefihritter 
werden. 

Zwepbruden, den Iiten Suly 1826. 


Er. Schuler, Notaͤr. 
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Ferner 75 Ohm meingrüne, in Eifen gebundene 
und que gehaltene leere Faller, miedrere hundert leere Bou⸗ 
teilen, fo wie ein Billiard mit allem Zugebör, und Tags da⸗ 
auf, alsden 2ren September Nahmıttags2 ihr, ım Balt« 
baufe zum Banerifhen Hof, ihr in Der Haupeitraße gelegenes 
ju jedem Geſchaͤſte geeignetes, yweiftöcige Caſfeehaus frei» 
willich verjteigern. y 


Auf Verlangen fann aub von den oben bejeichne» 
ten Weinen in Fleinen Partbien abgegeben werden. 
Srantenchal, den 1ten Auguſt 1820. 
Aus Auftrag: 
Hillgärtner, Sohn. 
LT 
’ pr. den 2, Auguſ 1826. 


Alſen;. CHerftellung der Keparationen an dem prote» 
Manriihen Pfarrhaufe.) In Befolge Auftrag Des Koͤnigl. 
fand» Commiſſariats vom 2Uten diefes, ad Jıoo L. wird 
das unterfertigte Umt, in Gegenwart des Kirchenreihners, 
Bar den A8ten YAuguft, Morgens 10 Uber, auf der 

urgermeifteren, jur Munderverfteigerung ber Kepara» 


tionen an dem proteftanufchen Piarr hauſe dahier, wo⸗ 


von 
fl. fr. 
4. Die Zimmerarbeit u bee.“ 29 40 
2. — Maurerardet u een. A 2 
L —- Olafmabeat 7— 
Im Ganzen gu. . 58 42 
veranfchlagt ift, ſchreiten. 

Uberfolan ftege zu jedermanns Cinficht auf der 
Schrerdſtube des unterzeichneten Amtes offen. 

Alſenz, den Nten July 1826. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Dietz. 
— — — — — — — 
pr. dın 2. Au;uft 1326. 
Auswanderungs- Anzeige. 

Das bier eingereichte Geſuch des Jakob Schowal⸗ 
ter, ledıger Udersmann vom Taumburgerbot, Gemeinde 
Biesweiler, (Kanton Lauterecken) um die Eriaubnif mad 
Weinsheim, Königl. Preuſiſchen Regierungeben Cobr 
lenz ausmandern zu dürfen, wird anDurc AUF altzemunen 
Kenntnif mit dem Anfügen gebracht, daß jedermann wels 
cher aus irgend einem Titel Forderungen an ben Bittſteller 
ju machen dermeint, ſolche innechalb Monats friſt zur Ent⸗ 
(beidung der betreffenden Gerihrsitele zu bringen, umd 
davon die Anzeige anher zu mahen habe. 

Eufel, am 2bten Zulp 1820. 

Das König. gand-Commiffariat, 


Freiherr d» Polnitz. 





Engelbad. 


- 


pr. ben 2. Kugufl 1106 
Ate Befanntmahung 
einer Zwangsperfeigerung. 


‚Bor bem unterzeichneten Ludwig Basco, Königlihen 
Notär des Sweibiiider Bezirks, im Amisſitze Waldfiche 
bad, als durch Beihluß des Königlihen Besirkögerihts zu 
Bweibrüden vom fünften May achtzehnhundert ſechs und 
jwanzig, gehörig einregiftrirt, ernannten BVerfteigerungd« 
Gommijlar, wird Donnerilag den fiebenzehnten Auguft 
diefes Indres, Morgens g Uhrin der Behaufung des Adjuncten 
Adam Briegel ju Dertenbaufen , auf Betreiben von Lazarus 
Kahn, Dandelsnann, zu Toaleiſchweiler wobnbaft, als 
Gefjionär von Katharina Utzinger / Ehefrau von Theobald 
Greiper, Taalbhner zu Thaleiſchweiler, gegen deſſen Schuld⸗ 
nem Heintich Jung und deſſen Ebeirau Margaretha Uhine 
ger, Müller und Acersleuten zu Hettenhaufen, die Zwangs · 
verfteigerung der hienach beſch ebenen / den gedachten Schuld⸗ 
nern zugehdrigen, in ber Gemeinde und auf Gemarkung 
Hettenhaufen gelegenen Liegenſchaften, nach Güteraufs 
nahmsprotokoll des Unterſchriebenen vom neungebnten bie» 
fe6 Monats und eincegiftcirt, mad dem Greditor feinen 
ermäbiten Wobnfig bey Darin 8. ©. Stafer, Anwalt bev 
* Geich obofen zu Imeibrüden, beibehält, ſtait finden 
als: 
1, Section U, Nro. 78. Das einſtoͤkige Wohnhaus 
mir Mablmühle, Nro 79 Scheuer und Erallungen, 
Nro, BO .Dofraitd siro,. 90 Garten, diesſeits der 
Bald, allıs im Dit Dettenhauſen bey Gemeindegut 
und der Straße gelegen, enthaltend im Maaß jur 
fammen 18 Kutben oder 3 Aren 67 Eentiaren, ane 
geboten dur den Ereditor zu 300 il. 
2. Sıcion Bd. No. 5. Amen Viertel Acker oder 13 
Yron 6 Gentiaren am Broudel cafte Hewaun, bey 
Tacod Kiefer uad Udam Briesel, zu » 
3, Serien B. No. 22. 1 Birrr.l 29 Ruthen ivem 
oder 12 Uren 44 Gentiaren am Bendel Ike BGewann⸗ 
bey Walther Michel und Jacob Kieſſer angeboten 
21 


zu 
4. Section B. Nro. 57. 1Viertel 27 214 Nuthen oder 
12 Uren g Centiaren ditto hinter ber Schart weite 
Gewann, bey Adam Baque und dam Wilselms 
angeboten zu 2u. 
5. Eeition B. Nid. 79. Zwey Viertel 2 Ruthen oder 
13 Aren 56 Centialen dito allda Are Ahnung- bey 
Walter Michel und Adam Kieffer, angeboten zu 5 
6. Secuion B. Nro. Il, Wit A 1,4 Hurhen dito 
binterm Heilbirubaum dritte Gewann, bey Aram 
Uginger und Iobann Schneider, oder 6 Aten 7? 
Gentiaren, angeboten zu 3.1. 
Section B. Nro, 126. I Morgen I Viertel 7 12 
Mutben oder 34 Aren 57 Gentiasen ditio am Libre 
hardtsbrunner Weg erfle Gewann, bey Adam Will · 
beim und Adam Baque, aangeboten zu 10 Il. 


7 
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- Section E. Nro. 226, 


. Section C. Nro. 249. 


Section CE. Nro. 40%. 


. Section & Yiro, 503. 
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oder 21 Aren 54 Sentiaren bitto alba fechäte Theis 
lung, bey Michel Kieffer und Adam Utzinger uote 


— I Viertel 4 Ruthen oder 7 
Aren 39 Gentiaren ditto Ochſenſſern zwerte Ahnung, 
bey Michel Kieffer und Johann Schneider, angebos 
ten zu 3 


. Section C. Nro. 238. 29 12 Ruthen oder 6 Aren 


ditto allda, bey Michael Kieffer und Adam Briegel, 
angeboten zu fl 
1Biertel 3314 Ruthen oder 
6 Uren 93 Gentiaren ditto allda dritte Ahnung, bey 
Johann Woll und Adam Baque, angeboten zu '3 fl. 
Section E,Rro. 259, 2 Viertel 20 112 Nutben oder 
18 Aren 71 Gentiaren ditto auf dem Bendelberg am 
Wald, bey Adam Baque und Walther Michel, ans 

eboten zu 3. fl. 
Eeciion C. Nro, 291. 2 Viertel 24 112 Ruben 
oder II Aren 42 Gentiaren bitto) dafelbft oben am 
Wald dritte Ahnung, bey Johann Schneider und 
Michael Kiefer, angeboten zu . 
Section E. Nro. 305. 2212 Ruthen bitto oder 
4 Aren 53 Geatiaren eben Grund zweite Theilung- 
bey Balıhır Michel und Johann Woll, angeboten 


u iR; 
——— C. Neo. 355. 1 Viertel 14 132 Ruthen 
oder 9 Aren 48 Centiaren ditto Bendel die Dells 


Gewann, bey Adam Baque und Adam Kieffer, an» 


oten zu 
En 4 Nro 366, 1 Biertel g Ruthen bitto 
oder 8 Aren 33 Gent.aren allva, bin Adam Usin» 
ger und Michael Kieſſer, angeboten zu 3 fl. 
Sittion G. Aro. 354. 1 Viertel 4 Ruthen oder 7 
Uren 22 Gentiaren dito auf der Glatt, bey Adam 
Briegel und Johann Woll angeboten zu 3 fl. 
22 Ruthen oder 4 Artn 48 
Gentiaren unten am Baumwald zweite Gewann, bey 
Facob Kıeffer und Michael Kieffer angeboten zu Lfl, 
Zection 6. Nro. 437. 29 1 Rurben oder 6 Aren 
1 Gentiaren ditto allda fünfte Gewann, bey Adam 
Briegel und Adam Wagner, angeboten zu  Lfl, 
Sechon ©. Nro. 458, I Viertel 6 ı12 Ruthen 
oder 7 Aren 67 Erntiaren bitto in ber langen Ber 
wann, ben Jacob Kiefer und Johann Srsa.iver 7 
Fluͤhrchen angeboten zu 3fl. 
a — 2 Viertel 642 Ruthen oder 
15 Aren 38 Gentiaren ditto auf ber Illsbach bey 
ran Wagner und Ichann Schneider, — 
Een G, Nro. 584. 1 Viertel 13 115 oder g 
Hrn 28 Gennaren dute in der Walthersbah, bey 
Sobann Schneider und Jacob Kiefer, im Klinge's, 
angeboten zu 3: 
Secuen D.Nro, 9% 24 Ruthen Wies oder 4 Arcn 
%9 Crutiaren obig ven Muhlnieſen bey Jacob Kiefe 


fer und Abam Baque, angeboten ju zehn Buls 


ben 10 Il, 
53, Section D, Nro. 97. I Viertel 8 Ruthen oder 8 
ren ı6 Gentiaren ditto im Bruch untig der Fahr, bey 
Adam Briegelund Johann Wollangeboten zu IO fl, 
54, Section D, Neo, 118. 1 Viertel 3 1)2 Ruthen oder 
7 Aren 23 Gentiaren ditto ım Bruch obig ber Fahrdt, 
bey Adam Wilhelm und Adam Kieffer angeboten 
zu 10 |l. 
55, Section D, Neo, I4t. 2434 Rutben oder 5 Uren 
‘3 Gentiaren ditto im Bruch allda, bey Adam Brite 
ge und Adam Kiefer angeboten zu 10 fl. 
56, Section D, Nro. 184. 2 Viertel 20 Rutben oder 
17 Aren 20 Centiaren bitto im kitzelteich, bey Adam 
Briezel und Johann Jacob Kieffer, angeboten zu 


10 II, 
Bedingungen ber Berfleigerung, 

1, Sammtliche Immobilien werden ohne irgenbe Ga» 
tantie im ihrem jetzigen Sudande ſogleich in Beſitz und 
Genuß abgegıben, 

2. Dir ausfallende Steigfchilling wird an den Cie⸗ 
ditor Eazarud Kahn, ſammt üblihen Einzugs Gebühren, 
in gutem Gilde oder dahin wo es durch Rang · Ordnung 
beſſimmt werden wird bezahlt. 

Zur Hälfte auf kuͤnfrige Martini und zur Hälfte auf 
Martini ahtzehndundert fieben und zwaniig, beide Ziehlen 
mit VBerzinfung vom Tag des Zuſchtages an. 

3. Sin jeder Ehrfteigerer har jogluw nah dem Zur 
fhlage für das Erfteigte, gute und ſolidariſche Bürgſchaft 
zu leiften, und bleibe das Eigenthumsrecht dergſictten 
vorbehalten» jo daß vor Abzahiung der Dauptiumme, Zin⸗ 
fen und Roſten nichts verkauft noch verpfünd.t werten 
tann, 

4. Erfieigerer übernehmen alle Laſten, Steuern und 
Übgaben, weh Urt und Namenvom Tage des Zufhliwes 
anı fo wie auch alle fidhrbare und unſichtbaren Seroitus 
ten und Borbehalts: Ztipulationen, fo wie ſolche annoch 
näh :r belimmt werben follen. 

5, Die Kojlen des Bufchlagsprotofolls zahlen die Ers 
werber fogleih baar an den Notaͤr, und bie der Einres 
gilrirung in ven achn Tagen an die Kanzley des KRömge 
lichen Bezirsgerichtes, "alles ohne Finwand und Abjny. 

6, Die Gebaͤulichkeiten ſammt Bubehdrungen und 
arten werden zufammen, bie übıigen Güter ſo an chängt, 
wie ſolche bier befchrieben find und kann kein Gebot auf 
Alles zuſammen gemacht werden, 

7. Dieſe Verſteigerung id ſogleich definitiv und es 
wird Fein Nachgebot angenommen und gefihiebt unter den 
allgemeinen Bedingungen und Formen, welde in dem 
Zwangsverſteigerungsgefetze vom erften Juny achtzehnbun⸗ 
dert zwey und zwanzig enthalten find, welche öffentiich 
borzeleien werden ſollen. 

Gefertiget zu Waldfiibrah auf der Amtsſtube bes 
No:ärd am 22ten Mah 1826, 


& Fasco, Notär. 
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4, Den Transport von 10 Klafter Brennholz aus der 
Dberhanngeramde, Diſteikt Geoßeck; 
fandau, Den 2ren Auguſt 1826. 
Das Biryermeifteramt. 
Schickendanz. 














pr. den 5. Auguſt 1346 
Zweyte Anfündiqung 
3wangspverfleigerung. 


Dienftag den zwey und zwanzigſten Auguft naͤchſſens, 
Nahmittegs um 2 Unr, im Wirtosdauſe zum Trauben 
ju Wachenheim au der Haardt, auf Anfteben und Be» 
treiben von Mathäus Höfer » Zimmermann, zu beiaarcın 
Wachenheim wohnhaft, welder in Dicier Sache ven 
Herrn Acvolaten Stodinger zu Frankerthal zu feinem 
Anwalte beitellı bat und fortwährend Rech swohnſitz buo 
demſelben behält, Dyporsefargläubiger von Valentin Adcr 
feniors, Winzer, zu gedahtem Wachenhtim wohnhaft, zus 
folge Uıthe 16 des Königlichen Bezukserichts zu Ftantken · 
thai vom 20ten Novemoer 1323, gebörig regiſttitt, wird 
vor Ricol uus Koͤßler dem unterſcheiebenen zu Deidesheim 
wohnhaften K. Notaire, als durch gebörig regiſteirtes Urtheil 
des befagten Koͤniglichen Bezirksgerichtes vom 27ten April 
jüngft ad loc e nanntem Verſteigerun«s. Commiſſaire, jur 
Iwangsveräußerung nahbeidh.tevener, Im Vanne von bir 
fagtem Wachenheim gelegener Imms! iljen des benannten 
Scironers Ader, worüber Der unterjitähnete Notärsbon . 
miffaire am Löten dieſes das gefetzlich vorgefchrirbene, gır 
hörıg eineegefltiete, Aufsanmöpcorofoll ve:’cbt hat, mii« 
reift öffentlicher Verſteigerung unser nachbeſchriebenen Be⸗ 
dingungen geſchritten. 

1. Bezeichnung der zu veräußernden 
- Immebilien 
1, Sec ion A Nro, 504. 35 Ruthen oder unyg’fübe 
10 42 Aren Wingert im Mildbrunnin, wilden 
Louiſa Peter und Friedrich Eorg, Preisanjog um 
als erftes Gebot zu dienen so Il. 
In Settion B. 
2. Nro. 34. 152 Ruthen oder ungefähr 47 Yren 
Mingert im Neuberg, zwiſchen Kafımir Kuhn 
und Conrad Augufin, Preisanſatz dito 100 — 
In Section €. f 
5, Nro. I. 87 12 Rutben ober ungelähr 26 

Aren Ader am Friedelsheimner Weg linker 

Hand, amiichen Ludwig Münch des Alten Wittib 

und Georg Mipael Kunz, Pr.isaufap dito 20 — 

6, Nro. 224. 62 12 Ruthen oder ungefähr 19 

Aren Wieſe am Dils:f auf ven Kiummwie⸗- 


einer 


150 fl. 


fen, zwiſchen Margaretha Schwinn und Com 
rad Sinunermann, Preisanfag dito 25 — 


Sn Section D, 


8, Nro. 416, 38 Rutben oder ungefähr IT Aren 
Wingert im Muhlweg, zwiſchen Wicolaus 
Kunz und Geors Mans, Preisanſatz dito 


9. Nio. 546. 45 Ruthen oder ungefähr 13 Aren 
Wingert am Düͤekheimer Weg rechter Hant, 
zwiſchen Adam Niedhammer und Heinrich 
"ierer, Pteisanſatz dito 25 — 

10 No 813. 17 Aursen oder ungefähr 5 Aren 
Wiele in der bintern Krebhol linker Hand, 
iwiichen Heinrich Froſchaner und Balentin 
Rettinger, ſoll jetzt Wingert ſeyn, Preisan; 
ſatz dito 8 — 

In Sectlon E. 


12, Nro. 229. ZT Ruthen ober ungefähr 13 
Aren Acker, fol jest rosils3 Motte ſeyn, im 
Stibelpfad Imfer Hand, zwiſchen Gonrab 
Mebing und dem Wege, Preisanjag dito 

13, Rro. 924. Ein Wohrhan’! fammt Dorf, Scheuer, 
Salleng, Rilee, Kelter und Sevendenzien, 
in der Holisafie zu Wachenbeim an ber 
ande gelegen, einfars Maiyius Döfer, 
ante) its und hinten Yadıyiz Rohr, votnen 
tie Straße, enthelt 5 Rurben oder ungefähr 
I Kre Klächen aum, Preisonfat dito, fammt 
allerı was darin basd , wandr, nied⸗ nagel⸗ 
fit und eing+mauert it 350 — 

‚ Unter welchem Rechtetitel Seuldner dieſe Immohi⸗ 

lien befißt und ob Guͤlte oder Bodenzins datauf haften 

dies konnte nicht ausgemittelt wurden, 


18 — 


U. Steigerungsbedingungen., 


1. Die Verſteigerung if ſooleich deſini io, nach dem 
Zufchlage wird Fin Nachgebot mehr aneenommen und 
Sieigerer erwerben durch ben Zuſchlag feine andere Rechre 
auf den erfteigerten Gegenſtand, als die, wilde Eduld» 
ner jeibft da:auf hatte oder haben fonnte. 


2, Dir betreibende Glaͤubiger feiftet dem Steigerer 
durchaus keine der Sarantien, die dem Verkäufer fonft 
gefenlih obl-egen, auch wird die Begränzung ber Immo- 
bilien mit a3 wnfehlsar nchtig verbürgt; follte das Flär 


dienmaas ber Liegenſchaften je größer oder Meiner feyn, 
als es bier angegıben iſt, fo kann Deswegen, wie ‚groß 
auch der Unterfchied je wäre, der Steigpreis weder ver 
mebrt noch vermindert werden, — Steigerer iſt cenfirt 
feinen erfleigerten Gegenſtand überhaupt genau su kennen- 
dadurch, Dap et Daran, gedoten. — 





1 
Spuhler, anderſeits der Fußpfad, abgeſchaͤtzt 


zu 

3, Section B. Nro. 22. II Aren 26 Centia⸗ 
sen Wieſe und Acker im der obern Lad, eine 
ſeits Georg Fiiedrid Mündel , anberfeits 
Weg, tarirt 

4. Sechon D, Rro, 162 und 163, 5 Uren 94 
Gentioten Ader und Wieſe im Bröbl, neben 
Georg Potry und Adam Baumann, tarirt 
Die ſes Stuͤck But befigr gegenwärtig Ybra= 

bam Goidſchmidt, Handelsmann in Alfen;. 

5, Section D. Rro. 1832 unb 1833, 8 Wren 
64 Gentiaren Ader und Wiefe auf bem Bals 

esbeit, einleitd Urbau Bruch, anderfeitd ein 
ea. tarirt 
Voritebender Artifel wirb durch Jakob Klein, 
Weber zu Alſenz beieffen, 

6. Section D, Rro. 1326, 32 Aren 95 Gentis 
aren Ader binter dem gemeinen Weiber oder 
auf dem Mühlen, einfeits Theodor Nies 
Erben, anderfeits Georg Schworm, tarirt 2 — 

7, Section D, Rro. 1158. 31 Uren 35 Gentie 
aren Ader auf dem Grebmeilerberg, einieits 
& iedeich Bepp der Vierte, anderfeits Georg 
VPhaipo Briebel, tarirt i 2 — 
Diefen Ader beſitzt gegenwaͤrtig Friedrich Zepp 

ber Vierte, Adersmann ju Ulſenz. 

3. Section D. Wro. 103g. 66 Aren 75 Sentie 
aren Uderland am Grehmeilerberg oder am 
Pfatfenmald, neben Georg Petry und Mar 
ıin Schlamp , tarirt ! ————— 

Belise gegenwaͤrtig Chriſtian Wendling, Kie- 

er in Alſem ä 

! 9% — C. Nro, 1097, 45 Aren 36 Genti« 
aren Adler auf der Gang, einfeits Jacob 
Bruch, anberfeits Jakob Zepp, zieht auf den 
Meg, terirt 

10. Slclion D. Nro. 542. 25 Yren 50 Genti 
aren Ader auf der Langhoͤll, oben Wilhelm 
Dick, unten Ludwig Kinn, angelhlagen zu 10 — 

Befikt gegimmärtig Ludwig Linn, Adersinann 

u Ulſenz. 

Ki Beion C. Neo, 461. 3% Aren 36 Gentias 
sen Ader auf der Biehtrift, oben Adam Bern 
junior, unten Philipp Limbachs Wittib von 
Kirchheimboland, tarirt zu : 5s — 
Befitt jeht Heinrich Schatler, Ackersmann in 

Alſenz. 

F Setion C. Nro. 482. 58 Uren Ader auf 
bem Müniterberg, foßt an die Biehtrift, oben 
Jakob Schäfer, unten Mihäl Gteinmeg, 


5— 


5— 


10 — 


taxirt zu 
Befitzt Adam Bruch, Adersmann in Alſenz. 
240 — 


453 
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13, Section 6. Nro. 519, 15 Aren 8 — " 


Ader auf Rath oder Münfterberg, einfeirs 
Georg Petry Erben, anderseits Georg Schworm 
tarırt 

Befist obengenannter Heinrich Echidler, 

14, Section E Nio. 636, 54 Aren go Gentias 
ren Ader auf dem Satz, einfeits Geor: Phi» 
lipp ®rübel, anderfeitds Ludwig Baumann, 
taxitt 10 — 

Befigt Heinich Sattmann, Adersmann zu 

en ‚HM 
15, Bertion C. Nro. 636. 29 Aren 85 Contia⸗ 
ren Ader auf cem Wollenberg, neben ud» 
wig Baumann, und Georg Philipp Grübel, 
geſchaͤtzt — 
Seſitzt Martin Schlamp, Wirth zu Alſenz. 
16, Ecction C. Wro. 732, 19 Aren 63 Centia⸗ 
zen Ader am Auckweilerweg, einſeits Weg, 
anderjeitd Daniel Diehl, ansefchlanen zu 

17. Section C. Niro. 1280, 59 Uren 85 Gentis 

aren Acker in der Ohlbach, einfeits Michel 

Steinmetz, anderſeits Johannes Endlerd Er» 

PH —* 9 . 

eſitzt Ludwig Denzler, Ockersmann zu Alfı 
28, Secion E. No. 745. 16 Aren 3% — 

ren Bin ert am Autweiler oder Haarftod, 

einſeits Pfarrgut , anderfeitd Bernhard May 

abgeihäpt zu 

319. Section D, Nro. 202, 8 Aren Baumfeld 

im Brühl, einfeitd Georg Philipp Mündel, 
anberfeis Georg Ppilipp Lieber, tarirt 
Sufammen . » 

Steigerungs-Bedingniffe, 


. Erftens, Die Immohilien werden jo verfteigert, 
wie fich Disfelben am Zag der Verfteigerung befinden wer⸗ 
den, obne Garantie von Seiten des betreſdenden Theils. 
Die Steigerer baben ſich auf ihre Koſten und im Wege 
Rechtens in den Beſitz und Genuß der Liegenſchaften 
einmeifen zu laſſen. Auch wird für den bey den Bürern 
angegebenen Flaͤcheninhalt keine Währfchaft geleiſtet, der 
Unterfchied zwifchen dem angegebenen und mwirflihen Flä⸗ 
thengebalt, mag au fo bedeutend fenn als er immer 
wolle, Mit dem Zufchlag gegen die allenfald auf ven 
Bütern haftenden Reallaften und Dienftbarfeiten auf vie 
Steigerer über, 


Zweiterns. Die Grundfteuer und ſonſlige Atsa 
ben fallen den Steigerern vom Tage ber Verfleigerung 
zu Laſt. 

Drittens. Den audfallenden & eigpreis find bir 
Steigerer gehalten, entweder auf gerichtliche oder aufler 
gerichtliche Anmeifungen in drey gleichen Zerminen ju be» 
zablen, bad erfle Biel gleih, das zweite ein Jahr und 


25 — 


25 — 


5 — 


S 
319 — 








6 Zwey Uren dreifig neun Centiaren Mies 
alda, Section F. Nro. 220, angeboten zu 
fünf Gulden 
Die beiden vorbefihriebenen Wiefenftücen be» 

fizt dermalen Perer Schöndorf, Adersmann, in 

Peppefum wohnhaft. - 

7. Scheren achtzig eine Centiaren Wies in 
der Dorfivier, Section F. Neo, 178, ange 
boten zu fünf Gulden 
Diefe Wiefe wird durch Ludwig Schooch, 

Schmied, mohnbafe m Brenſchelbach, beſeſſen. 

3. Sechszehn Aren achttiq Centiaren Acket im 
Breitenacker, Section E. No. 47, angebo⸗ 
ten zu fünfichn Gulden 
Diefes Stu wird durh Heinrich Schneider, 

Adersmann, in Riesmweiler wohnhaft, befeilen. 

9. Siebenzehn Aren ſiebenzig Centiaren der 
in den naflen Betten, Sertion 5. Nro. 567, 
angeboten zu fünf Gulden 
Dıiefes Stud wird Durh Jacob Fauer, Ackers⸗ 

mann, zu Brenſchelbach wohnhaft, beſeſſen. 

10. Dreizehn Uren „dreifirg Centiaren Acker am 
Peppekumer Weq, auf den Peppekumer Bann 
ſtoßend, Section F. Nro. 646, angeboten 
zu fünf Gulden 

Dieſes Stuͤck wird durch Paul Keller, Ackers- 
mann, wohnhaft in Peppekum, beſeſſen. 

11. Drey Aren dreißig abe Centiaren Garten» 

land im Burraarten, Section F. Rro. 350, 

angeboten zu fünf Gulden 

Fünf Uren dreißig eine Centiaren Garten 
untig der Derfwies, Section 5. Nro 489 
und 490, anaeboten zu fünfiehn Gulden 

Zehn Aren acht Eentiaren Ader, Die Zmerg« 
abnung zwiſchen der Burg und Röniasıtrafe, 

Sectton F. Nro. 299, angeboten zu einem 

Bulden 

Vierjebn Uren dreißig given CTentiaren Acker 

im Breicenader, Section E. Nro. A, ange- 

boten zu fünf Gulden 

Viechehn Aren Acker in der Dreifpik im Wer 

ſterfeld, Becrion F. Nro 87, angeboien zu 

en Gulden 

Siebenzehn ren neunzia Centiaren Acker 

alda, Section F Nro. 167, angeboten zu 

einem Gulden 
Zwölf Uren fiebenziq dren Eentiaren Ader in 

den naffen Betten, Section F. Neo. 558, 

angeboten zu ein Gulden 

Wiersehn Aren zwoölf Centiaren Ufer im We- 

fierfeld gweite Ahnung, Ceetion F. Nro. 121, 

anaeboten zu einem Gulden 


#2. 


13. 


14. 


45. 


46. 


17. 


418. 


19. 


— 


— 


Zwanzig fünf Wen vierzig ſechs Centiaten 


370 — 


’ 390 fl. 
Ader in der Dreifoiß hinter dem Weſterfeld, 
Geetion F. Neo. 74, angeboten ju einem 
Gulden 


— 
20. Zwoͤlf Aren ſiebenzig drey Centiaren Acker 
am Hungerberg, Section F. Nro. 806, ane 
geboten zu einem Gulden J — 


21. Zwanzig ſechs Aren achtziqg fünf Centiaren 
Acker auf der Burg, Section F. Nro. 27, 
angeboten zu ein Gulden 1 
Zwanzig bier Aren ſechszehn Centiaren Acker 
auf der Burg, Sectſon F. Neo. 45, ange» 
boten zu einem Gulden 4 
Siebenzehn Uren fiebengigq vier Centiaren 
Acker im MWefterfeld, Section F. Nro, 89, 
angeboten ju einem Gulden 4 
Zwölf Uren fiebenzig drey Centiaren der 
am ®emeine Berg unten am Berndehübel, 
anaeboten iu einem Gulden 4 
Diefes Stück iſt nicht in die Sectionsbücher 
eingetragen und rührt von vertheiltem Gewmein⸗ 
Dequt ber. 

25, Sieben Uren achtzig acht Centiaren Ader die 
Zwergabnung, zwiſchen der Burg und Ko- 
nigsflraße, Section F. Nro. 301, angeboten 
ju einem Gulden 1 


1. Güter auf Peppelumer Bann. 


26. Zwanzig bier Aren achtzig jwen Centiaren 
Mies und Acker am Hohrech oder Horıg- 
glahm, Section B. Pro. 650, 651 und 539, 
angeboten zu ſechszig Gulden 
Diefes Grundſtück befint dermalen Kafpar 

Bender, Schneider und Ackeremann, in Pepper 

fum mwohnbaft. 


22. 


23 


+ 


29. 


00 — 


Zufammen 137 — 


Die obenbefihricbene Inimobilien, welche Der cb- 
genannte Nacob Leiner in Gemäßbeit Kaufkontratt auf— 
genommen durch Notär Jeambey zu Neubernbah am 
dren und zwanjıaften October adtjebnhundert ſechszehn 
von dem verjtorbenen Johannes Scheidt und deſſen noch 
lebenden obgenannten Wittwe acquitirt hat, merden mit 
Ausnabme derjenigen Artikel, meden die andern dritten 
Befiger genannt find, Durd die ebgenangte Leiner che 
Ebefrau Anna Maria Weber beſeſſen und find ihr ım 
Befigftandsreaifter zugefchrieben , nur Das Stift am Ger 


meine Berg ift gar nice in den Büchern eingetragen, 
Diefe Vekſteigerung, welche fogleich definitiv ift, fo 
daf ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, fin« 
der unter folgenden von 
Bedingungen flatt, als: 
4. Die obenbefhriebene Immobilien werden ver-- 
ſteigt mie fie fi vorfinden und daliegen, nichte davon 


den Mequirenten feſtgeſetzten 
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Samflag den eilften November nähfihin, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum Schwan 
in Deidesheim, definitiv und ohne Annahme eines 
Nachgebots nach erfolgtem Bufchlage, zwangsweiſe 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden, naͤmlich: 


Art, I. 4 Aren 73Meter (20 Ruthen) Wingert im 
Kiffelberg, oberſezts Johann Ara Schaub, unter 
feitd? Heinrih Surſt, angeboten Üyrch den beireiben» 
den ®läubiger zu Zr 10 fl 

Diefes Güterflüd befigt dermalen Baptifi Eihelmann, 
Butäbefiger in Deidesheim wohnhaft, zufolge Urkunde 
aufgenommen durch ben König, Notär Müller in Neu⸗ 
ſtadt am 23ten May 1823, 

Ürt, 2, 7 Aren 9 Meter (30 Ruthen) Wieſe im Kefe 
fel, oberfeitö Dans Edel, unterfeits Deinrih Häus⸗ 
ling der 1l., angeboten zu 10 fl, 

Art. 3. It Aren BI Meter (50 Ruthen) Uder in der 
Wahlshoͤbl, oberfeitd Gemeinde Weg, unterfeitz 
Wittwe Reuther von Borft, angeboten zu 20 fl, 

Urt. 4. 4 Aren 73 Meter (20 Rurben) Wingert in der 
breitun Erd, oberjeitd Mathaͤus Dagene, unterjeits 
Gemeinde Weg, angeboten zu 10 fl, 

At. 5. 4 Uren 73 Meter (20 Ruthen) Wingert im 
Thal, oberfeits Gemeinde Weg, unterfeiss Wendel 
Ghroer, angeboten zu 10 fl, 

Hirt, 6. 7 Aren 2 Meter (30 Ruthen) Ader und Wins 

ert in der 2einböbl, oberſeits Jakob Ehlenbach 
ittib unterfeits Gemeinde Weg, angiboten zu 15 fl, 

Art. 7. 2 Uren 36 Meter (10 Ruthen) Ader in ber 
Benn, oberfeits die Gemeinde Bleiche, unterfeits 
Auffiößer, angeboten zu 5. fl, 

Art 8. Ein Wobnhaus fammt Zugeboͤr zu Deibesheim 
in der Weingalje gelegen, oberfeits Conrad Fuͤrſt, 
unterfeitd Johaun Adam Reif Wittib, angeboten 
zu 200 fl. 


Diele Verfleigerung. geſchieht unter folgenden durch 
den Giaͤudiger befonderd biezu feflgefegten Bedingungen, 
nämlich : 

a; Dim Gteigerer wird weder bad angegebene Blä» 
chenmaas, die Natur oder Begrenzung ber Gürer nad) 
deren Belchaffenbeit garantirt, Ueberhaupt leiftet_ der 
Gläubiger feine ber Gewaͤhrſchaften, welche dem Ber 
raufer in der Regel geſetzitch obliegen, der Erfteigerer bat 
fi daher ohne Zugiehung des Wläubigerd und auf eigene 
Sefahr und Koften ın ben Beſitz der erſteigerten Liegen⸗ 
ſchaften ſetzen zu laffen. 11 

2. Der Steigerumgs-Preis muß: in guten kaflenmäßi- 
gen Geldforten auf gürlihe oder gerichtüche Gollocation, 
ım vie» gleichen Terminen und Portionen: auf Martini 


ter Jabre 1827, 1828, 1829 und 1830, fammt geſetzli⸗ 
eben Zinfen, zu_5 vom Hundert des ſtehenden Gap'talc, 
won Tage der Berfleigerung an entrichtet werben. 


3, Die auf den Immobilien rubenden Steuern, Rene 
tem, Bülten und Gemeindelaften , nebſt allen Ruͤckänden 


diefer Urt welche noch nicht verjährt find, muͤſſen die Er» 
fleigerer ohne Abzug am Steigerungspreis übernebmeit. 

4. Auf Verlangen des betreibenden Theils muß der 
Gteigerer einen annebmbaren zablfähigen Bürgen frlien, 
weicher ſich mit ihm folidarifch für die punktliche Enttich⸗ 
tung des Steigſchillings, Binfen und Koflen verbinder, 

5," Die Liegenfchaften bleiben bis zur gaͤnzlichen Aus« 
abturf bes Steigerungspreifes und Acceſſorien als erites 

rvilegiim dem umgeibielenen Gläubiger verpfändet. 
Auch müflen bis dahin: die Gebäulicpfeiten der allzeıneis 
nen Brandverſicherungs ⸗Anftalt des Rheinkreiſes einver» 
—* rg: und zwar ohne Minderung des Ant lage 
preiſes. 

6. In ſofern Steigerer vorſtehende Bedingungen oder 
bie ibm durch bie Geſetze auferlegten Verbindüchkeiten 
nicht erfüllt, und nad einem ihm fignifizirten dreißigtä⸗ 
gigen Zatlbefehl den fällig gewordenen Termin ſammt 
Binfen während dieſer Frifi nicht entrichtit haben wird, 
fo ift in feinem Betreff die Berfleigerung von reits» 
wegen aufgeldöt, und der angewiefene Gläubiger orfugt, 
die ‚beircffende Liegenſchaft des faumfeeligen Steisrrers 
mit Umgebung ber für die Swanysveräußerung von Ime 
mobilien vorgeſchriebenen Procedur blos nab ortsüblicher 
Bekanntmachungen durch einen Rotär im Wege freiwiligen 
Gerichts verfahtens loco Deidesheim an den Meiftbietenden 
verfteigern zu laffen, in welchem Fall der außer Beſitz⸗ 
fland geſetzte Steigerer alle Koflen und ben_allenfallfiuen 
Mindereriöß bey Strafe der durch das Gefetz ausge- 
fprochenen körperlichen Daft zu erſetzen bat, 

7. Die Liegenfchaften merden zuerſt im eingelnem, 
fodann aber im Ganzen (en bloc) ausgeboten. Erſolgt 
auf dad Sanje kein Gebot, fo bleiben tie Immobilien 
den einzelnen Anjteigerern definitiv zugefchlagen, welde 
daher am ihr Gebot gehalten find. 


Im Übrigen baben fi die Erfteigerer nad den all» 
gemeinen Beltimmungen des Gelehes vom Iten Junv 
1822 und namentlich nach den Verfügungen der Artikel 
15, 16, 17, 18, 20 und 22 zu richten, welche bey ber 
Berfleigerung vorgelefen und erflärt werben ſollen. 


Der Schuldner, feine Hypotbefar-Stäubiger, brittere 
Befiger obiger Liegenichaften und alle diejenige, melde 
bierbey betbeiligt feyn feyn könnten werden andurch aufe 
9 fodert, Freitag den erſten fünftigen Monats Septem- 
ber, des Vormittags um 9 Ubr, auf ber Konjley des une 
terzeichmeten Notärs ih einzufinden, um ihre allenfallſigen 
Einwendungen gegen diefe Verſteigerung odes gegen die 
Bedingungen derfelben vorzubringen, 

Eriebelsheim, der jten Auguft 1826. 


Der Berfteigerungs-Tommilfär x 
Köfter, Rotär, 
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gemtinſchaft wegen, 6, Chriſtovh Mailänder, als Rıp-ar 
ſentant ſeinet vorfterbinen Matter Margaretha Blaum, 
im Leben Ehefrau des gleichſalls verſtorbenen Ackersmau- 
nes Jobann Mailänder, fammtliche Uckersleute in KLachen 
wohnhaft, erlaffenes Urtheil, mit ver Verfüsung geſprochen 
worden, daß dieſelbe Durch ven dazu als Sommifjär ere 
nannten Königlihen Notar Lembert, ım Amtsſitze Neu—⸗ 
ftadt, und für den Bezuk Frankenthal, in den legten acht 
Tagen tes vierten Monats vom Tage des Ur eils an, 
vorgenommen werden foll, find ſowobl die Liegenſchaften 
der Schuldner beichrieben und von dem Bevollmaͤchtigten 
des bereeibenden Theils angebo:en, als auß von ihm bie 
BVerfleigerundss Bedingnülfe feſtg ſekt worten, wie bier 
folgt: 
a. Beſchreibung der Liegenſchaften. 


I. Rieginicaften des Schuldners Jacob Blaum, gelce 
gen ım Banne von Kuchen. 


I. Siction A. Nro. 360, Eine Ure Sechzig ſechs Gens 
tiaren (ſieben Ruthen) Wingert untig dem Altdor⸗ 
fer Weg im Grund, ein und anderſens Blauu'ſcheu 
Erben, Ungebot zehn Gulden 10 1. 

2, Section A. No. 1185, Vierzehn Uren ſech⸗ 
ig fünf Gentiaren (ſechzig zwey Wutben) 
uder zwiſchen dem Speyiser Mey und den 
Molkheimer Wieſen, oberfeiis Johannes Says 
ter, unterfeits Johannes Reiff, Angebor fünfe 
zehn Balden 

3, Section U, Nro. 1889, Bier Aren dren und 
fiebenzig G:uriaren (zwanzig Ruthen) Wieſe 
anf den Langwieſen, einſeits Ftietrich Schmitt, 
anderieit3 Jehannes Sauter, Urgebor jivens 
zig Buldın 20 — 

4. Section U, Nro. 5317, Z3wey Xren dreizehn 
Gentiaren (neun Ruthen) Acket neben Dem 
Langwieſer Graben, einſeits Nicolaus Sauter, 
anderfeus Herr vun Berglaß, Augebot fuaf 
Gulden 5 — 

5. Section A. Nro. 831. Sechs ron ſechzig 
zwey Centiaren (zwanzig acht Hungen) Acer 
untig dem obern Sracweg, einſets Jacob 
Haas, anterfiirs Chriſtoph Maitander, Änger 
bot fünfzehn Gulden 15: 

6, Section B. Nero, 790. Bier Wen neunzig 
ſechs Kentiacen (iin und zwantg Ruthen) 

Ader in den DdirnheinHafren, infei-s were 
von P :glaß, anderfeits Johannes Sautec, 
Anıebot zwd.f Bulden 13 — 

7. Section B. Nio. 1053. Zwey Aren adır 
und virriig Gentiaren (gehn und fieben ehn⸗ 
tels Ruben) Wingert unten neben din Gis 
rolstemor Wer, uünterſeits Michael Schmitz 
Wit, Angebot z vanzig Bu ben⸗ 20 — 


15 — 


5, Sect on B. Nro. 696 113. 


6. Section E. Nro. 510. 


7. Scchon B. Nro. 


8, Section E, Nro. 12512, 


U. Likgenſchaften des Schuldners Friedrich Blaum 
im namlichen Bann, 


1, Eeition A. ro, 360 113. Eine Are vierzia 


zwey Gersiaren (ſechs Ruthen) Wingert im 


97 fl. 


Freund uarig dem Ultdorfer Weg bey den. 


Ele Adi Erben, angeboien zu jehn Gul« 
ea i 


2. Zection U, Nro. 1483. Vier Iren firbenzig 


drey Centſaren (wanzig Ruthen) Ader cuf 
ber untern Höhe, ben Johannes Sien und 
Pers Nechlersheimer, Augeber fünfzehn wuls 


den 
3. Secchon A. Neo. 1817. Zehn Aren viezig 


Gopnsiren (oierzig vier Ruthen) Ader außig 
den unterſten hoben Wirgerten, einſeits Ühie 
io Dim Hoos, anderſeits Herr von Pergr 
af, Angebot fünf und zwanzig Gulden 


4. Sectian A Yo, 2298, Zwey Arın vier und 


acht a Geatiaren GmwdÖlf und eine halbe Rus 
then) Einzert im Mille, bey Georg rens 
tw; emo Johannes Reinwald, Angebot fünf 
zeyn Volden 

Eine Tre vier 
und achtzig Eratiaren (flnf Rurden) Acker 
im obern Sekennein, neben Georg Bauſcher 
und Johannes Klanm, Angebor vier Gulden 
oa l dünf ren Ainfiig 
ar: VSentiaren (jwa lg driy umd drey Uua-ts 
Ks) Wer zwiſden Schluiweg und 
Kummferchgraben, een Kınrad Blaum 
kupnipt wenig Bılden 

53%, Vier Urin firben 
und breißiz Een: ioren (achtzehn und viet Zehn⸗ 
1.13. Nucher) Wieſe auf dar Agen, neben Kons 
rad Slcum, Angebot zwanzig fünf Gulden 

Drey Aren ſie⸗ 
ben ig acht Cintiaren (ſechzehn Authen) Haus 
und Garten im Blaumengäilel, neben Jacob 
Daum und Ludnig Dayır, Angebot einhuns 


19 — 


s— 


25 — 


20 — 


25 — 


bunbert Gulden i IND — 


I. Siogenichaften des Schuldners Kontad 
Vlaum in deinjelben Baune. 


I. Sechion A. Neo, 2874. We Aren ein und 


fünfzin Centiaren (ſechs und breifig Ruthen) 

Ader auf dem Böhl, bey den Allimenten, 

unterſeirs Das Irrwegel, Angebot zwanzig 
eiben 


2, Sccttidn U. No, 360, Eine-Are zwey und 


vieriig Gintierin (ſechs Ruthen) Wingert 
fm Grund ung dem Altdotfer Weg, auf 
buidenZiiien dir Blaum' ſchen Eben, Auge⸗ 
bor ſechs SAulden 


337 —» 
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n52 fl, 
heiten Seiten Blaum'ſchen Erben, Angebot 
füntichn Multen RR ı © 
Zrcion D. an ro, 1601, Neun Aren fünf 
und vierkig Tentiaren orerzig Ruben) Wieſe 
anf den Leishuben, einſeits Nifolaus Sauter 
anderfeits Lorenz Schmitt der Medin Mann, 
Angebot dreißig Gulden 30 — 
3, Section E. Yiro. 123 1)2. Drey Aren fir 
benzig acht Centiaten (ſechszebn Ruthen) 
Maus und Barren im Eaumelgöſſel, einſeits 
Miterb, anderſeits Lorenz Schmitt, Angebot 
einhundert drey Sulden 10) — 


Im Ganzen neunbundert Grlden 900 — 
B. Bedingungen. 


1, Mit dem Zuſchlage treten Ermerber in ben Beſitz 
und Genuß der erworbenen Liegenſchaſten, die ſie alsdann 
in dem Zußande uͤbernebmen, in weldem fie ſich befinden 
werben, mit allen Rechten Gerechtſamen tie den Schuld ⸗ 
nern bisher darauf zugeltansen, und ebenſo mit auen fie 
belaftenten Real-Vii werden und Wrund Dienfibarfeitem, 
und follten tie Hüter verpachtet fern, ſo haben die Leis 
gerer vom Zuſchlag ar die Pachtſchillinge zu berichen, vors 
bebalilich ihrer allenfallſigen Rechte gegen bie Paͤchter 
wegen Bernichtung oder Aufhebung des Pachtes. 


2. Der betreibende Theil leiſtet weder Gewährſchaft 
für das angegebene Flaͤchenmaas, noch für den ruhigen 
Befit und dad Eigenthum ber Öüter, fenbern es werben 
Steigerer nur die Rechte übertragen bie ben Schuldnern 
bisher zuseftandeh, überhaupt leiſtet der betreibenbe Theil 
die Gewaͤhrſchaft nicht, die dem Verkäufer gegen den Er 
werber dem Gelege gemäß obliegem, 

3, Der Zufchlagpreis muß in guten im Handel gang- 

baren Gilvjorten, mit Binfen zu fünf vom Hundert vom 
Zufglag an laufend, und immer von allem nicht abgetrar 
genen !efle, in vier gleiche Theile , Weihnachten dieſes 
Fabrs zum erftenmal, und an ben Martinitagen achtzehn. 
hundert -fieben und zwanzig achtzehndundert adıt und 
imanjia und achtzehnbunde I neun und zwanzie; babin be» 
zabit werden, wonta das Koͤnigl. Bezirksgercht zu Frau⸗ 
fentbal oder eine freiwillige Collocation die Steigerer ans 
r N wird, 
— Die Nichr+ezahlung des Steigpreifis zu den obir 
gen Zielen ganz oder zum Xheil, lö6t ben Zuſchlag von 
Kecdizwegen auf, und feht die Erwerber in Verzug , fo 
daß jeder angewiefene Gläubiger nach einer einfachen dem 
(fumigen Bäbler acht Tage zuvor gemachten Unjeige, ber 
fat ill, das betreffende Stüd Gut in freiwilliger Form 
unter feibft beliebigen Bedingungen wiedet veräußern zu 
taffen, feinen Rüdgrif gesen die ſaͤumigen Zähler im 
Role eines Mindererl fet, jo mie die im Geſetze vorge, 
ſchene Fo paniiche Haft vorhekalter, 

5. Srigerer müſſen nötigen Balls noch vor Untera 


* 


zeichnung einen annehmbaren Bürsen ſtellen, der ſich mit 
ihnen für tie Vollziebung aller Steigbedingungen ſolida⸗ 
riſch verbindet, im Nichrleitungs- Falle, wird das Angebot 
verworfen, und die Steraung von neuem angefangen. 

6, Die Steigerer und ihre allenfallfigen Bürgen blei⸗ 
ben ungeachtet jeder fpätsın Auftrags-Ertlaͤrung perfön* 
lich verpfiichtet, 

7. Binnen Monats Friſt vom Tage des Zuſchlags an, 
müſſen Steigerer auf ihre eigene Kofen ihre Erwerbs» 
Urkunden bey dem betreffenden Hypothekenamte tranfcrie 
biren, und dem betreibenden heile in feinem erwäblten 
Rechtswohnſitze fowohl, wie aub den Schudnern mit 
Meldung der gefchehenen Zranfaiption fignifiziren laſſen. 

8. Steigerer haben die Srundflcuer, die allenfalliigen 
die Güter belafienden Real-Laften vom Tage der Berfleie 
gerung an zu übernehmen, und bie Verfteigerungs-Koften 
nah Borfchrift der Geſetze zu entrichten. 

9. Der berreibende Theil fährt fort jur Wollziehung 
Rechlswohnſitz bey feinem Sachwalter Herm Unmwalt Fried» 
rih Iufus Willich zu Frankenthal zu wählen, und Er 
werber wählen den ihrigen in ihren gewöhnlichen Woh⸗ 
nungen. 

10. Die übrigen im Geſetze begründeten ſachbetref⸗ 
fenden Barfüsungen, werben unmittelbar vor ber Verſtei⸗ 
gerung vorgeleien werden. 

Den Anton Goger, Adjunkt der Gemeinde Laden, 
daſelbſt wohnhaft, erklärte die oben eingetraaenen Liegen« 
ſchaften ſeyen theils duch Erwerb, theils dur Erbſchaft 
auf die Schuldner gefommen, und von etwa darauf haf⸗ 
tenben Real⸗Laſten fiye ihm nichts bekannt, 

Der unterzeichnete Commilfär zeigt demnach an: 

I. Daß das EchwierigfeitösProtofoll auf feiner E chreibe 
flube zu Neuſtadt Samftag den ſechs und zmanziaften bes 
laufenten Monats Auguſt, Morgens neun Uhr, erüffnet 
werben wird, wo fich bis zur Mittagftunde fomohl dıe 
Schuldner als die Hypothefar- Bläubiger, allınfallfige drit⸗ 
ten Beſitzer und ſonſt fib betheiligt glaubenden einfinden 
Tönnen, um ihre etwaige Cinwande ju Protokoll zu geben, 

2, Doß die Verſteigerung ſelbſt Freitag den fichen« 
jebnten November laufenten Jahrs, Morgens run Ubr, 
im Wirthshauſe zum Trauben zu lachen, flatt haben 
wird. 

Gefertigt in vier Stunden auf der Echreibfiube zu 
Neuſtadt am dritten Auguſt achtzehnhunden ſechs und 
zwanzig, und unterſchrieben von dem Gommiflär, 


Unterzeichnetz Kembert, mit Handzug. 


Regiftrirt zu Neuſtadt dem dritten Auguſt 1826, Vol. 
20 N. 799, empfangen dreißig einen Kreuzer, 


Das Königl, Rentamt. 
Unterzeichnetz Noͤßel, mit Handzug . 
Fuͤr richtige Abſchrift: 
Lembert, Notaͤr. 
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berraute daſelbſt herrührend, und in 25 Foofe ab» 


gerheılt. ; v 
Plan, Kooseintbeilung und Bedingungen koͤnnen 


ſtündlich dabier eingefeben merden. 
Germersheim, den Iten Auguſt 1826. 
Das Königl. Bayer Rentamt, 
Schaupp. 
Geſehen und die Bürgermeifterämter Oberluſtadt 
und Wengarten jur Übhalzung Der refp. Verſteigerungen 
comnuttitt. 
Germersheim, den Iten Auguſt 1826. 
Das Königl. Land-Commiſſariat 
Der Rönigl. Land-Commiſſaͤr leg. abweſend. 
Dilq. 
—— — — —— — — — —— 


pr. ben 7. Auguſt 1x20. 


Niedergailbab, (Haut: und Giterverfieigerung.) Ders 
möge gerichrlicher Ermaͤchtigung werden auf Begehren von; 
1. Catharına Nefefon, ledigen Standes, 2. Adam Rauch 
Kramer, und Nifolaus Anna, Adersmann, Borr und 
Rrebenvormund über Wilhelm,. Peter und Cafpar Nefefon, 
fämnilih zu Niedergailbah wohnend, als Benefijiars 
Erben der Verlaſſenſchaft ihres allda veritorbenen Vaters 
Deter Nefefon, geweſenen Ackersmann, Die zu lekterer 
gehörende Immoebilien als; 

4. Ein einfiödigtes Haus, Scheuer, Stallung und 

Garten zu Niedergailbach. 

2, Dren Gartenſtücke 3 Uren 32 Centiaren enthaltend 
im Niedergailbaber Bann. : 

3.94 Wderfüde im nemliden Bann, zuſammen 4 
Hertaren 20 Uren enthaltend. 

Mitwoch den Ddreifigiten Yuquft laufenden Jahrs, 
Vormittags 9 Uhr, durch unterjeihneten hierzu beaufe 
tragten Notar unter annehmbaren Bedingungen in Eigene 
thum verficiget werden, 

Neuhornbach, den iten Auguſt 1826. N 


Dals, Notar. 


pr. ben 5, Auguſt 1326 
ıte Bekanntmachung. 


Montaa den 18ten September 1896, des Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, im Wirthshaus zum weiſen Roß zu Die 
terberg 5 








Auf Betreiben von: 


4. Herr David Sale, Müller auf der Beutlers 
mühle ben Otterberg wohnhaft; 
9. Herren Peter Galle, ebenwohl Müller, daſelbſt 


nohnhaft ; R 
3. Herrn Jacob Morgens, Königl. Notar zu Kai— 


ferslautern, den angeblih in Amerika ſich aufbaftenden 
Sohann Galle pertrettend, ſämmtlich in ihrer Eigen- 
ſchait als Benefiziar« Erben der Vertaffenfihafts + Maife 
ibres verfiorbenen Waters Hrn. Peter Galle, im Leben 
Müller auf ermähnter Beutlermüble, und in Gefolge 
eines Urtbeils Des Königl. Bezirfsgerichts vom A0ten 
July jüngſt, Dasfelbe gehörig einregiſtriret, wird durch 
den unterzeichneren hierzu beauftraaten Chriſtian Julius 
Jocobi, Königl. Notar im Umtefir zu Otterberg, jur 
Verfteigerung Der mebhrerwähnten Beutlermüble, und 
des dazu achörenden Ader und Wiefenlande, fo wie alles 
hiernach beſchrieben folgt, gefihritten: 
Befhreibung der Mühle, 

Tie Mühle bejteber: ; - 

1. In einem zweyſtöckigten Gebäude, enthaltend ein 
geräumiges Wohnhaus und die Mahlmühle mie 2 
Dahl» und einem Echalgang, neben diefem Be 
baude ein Pferdſtall mir Raum für 6 Stück Pferde, 
ferner ein Holjfhoppen, Brennhaus, Badölen, 4 
Schweinſtälle und eine Waſchküche. 

2. In einem einfiödiaten Gebäude, enthaltend eine 
Deblmubfe mit doppelter Preße und Schrotmühle, 
Derunter ein gemwölbter Keller mit Raum für 10 
Fuderraß. ; : 

3. In einem gan; neu erbauten großen jmeiltödigten 
Derononme Bebäude, enthaltend 2 Scheunen, jmen 
Viehſtälle mie Kaum für 32 Stück Dieb, 2 ges 
woͤlbte Keller in weiche ohngefähr 25 Fuderfaß ge» 
leat werden fonnen und endlich dreh große Speicher, 

4. Zu der Mühle gebören ferner drey nahe ben Der- 
felben gelegene Gärten und eine Wiefe enrhaltend 
zuſammen 32 Aren oder 1 Morgen. : 

Das Ganze ift im beften Zuftande und dient um ein 
bedeutendes Ochl⸗ und Mahlgeſchaft zu treiben. 

Befhreibung der Güter. 

47 Hectaren 28 ren oder 59 Nürnberger Morgen 
Ader und 2 Hertaren 56 Aren oder 8 Morgen 
MWiefenland, diefe Grundſtüͤcke, welche loosweife vers 
feigert werden, find ſammtlich erier Qualität und 
nahe um die Mühle herum gelegen, gerichtlich eſti⸗ 
mirt zu ' R 3 " 

Pläne und Bedingungen fünnen täglich dey dem 
unterjeichneten Notär eıngefeben werden. 

Dann werden den darauf folgenden Tag, als den 
49ten September Fftarfe Fubrpferd, vollſtaͤndige Brandes 
meinbrenneren, mehrere Wallbaune und fiarfe eihene 
Diehl, nebſt fonftigen Mobilien verfteigert. 

Otterberg, den iten Yuguft, 1826. 

Jacobi, Notar. 


Emm —ñ —e — — ——— — nr 


pr. den 5. Auguſt 1826. 
Gerichthiche VDerfteigerung. 


‚In Gefolge eines Homologations-Urtheils des R. 
Bezirksgerihts zu Kaiferslautern, vom Adten vorigen 
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Erbzinſen oder Erbpaͤchten, melde auf Den zu verſteigern⸗ 
den Kir enſchaften haften, ohne Muderung feines Steige 
preiß:s zu übernehmen, 

Die Ruckſaände von Eteuern und Gülten bat Stei⸗ 
gerer edenfalls zu besablen inlofern fie eine auf dem Gut 
haftende privilegirte Stud find, jedoch ift er berechtigt, 
den Betrag davon auf feinen Sreispreiß abzurechnen und 
daran abzuziehen. 

3. Für den angegebenen Fläceninhalt wirb dem Steir 
ge.er nicht gutg ſtanden, wie atos auch der Unterſchied 
zwiſchen dem wirklichen und angegebenen Mach fein 
mögte 

D esenfo wird dem Steigerer weber die Richtigkeit der 
angegebenen Sections-Buchſtaben und Nummern, noch 
der Gewannen end Nehenläger garantirr, ſo baß Stei⸗ 
aerer wegen altenfallji scig Arsıhümern in der Bezeichnung 
der Liegenſchaften keinetlel Einrede zu machen berechtigt 
iſt, indem er ſchön dadurch, daß er Gebote auf die Fir» 
genſchaften thut, angeſehen wird, bielelben genıu zu ken⸗ 
nen un® über ihre Identität außer allem Zweifel zu ſeyn. 

4. Ueberhaupt leıfter ber betreibende Theil Fernerlei der 
Gewaͤhrſchaften, wel: dem Verſteigerer nad oem Geſetz 
obliegen, indem cr den Sieigeter blos in feine Rechts» 
Zuſtandniſſe einſetzt, und ihm feine andere Rechte übers 
* als ſolche die der Schuldner ſelbſt auf das verſteigte 

ut hatte. 

5, Die Grundſtücke werden im Einzelnen verſteigert; 
fie gehen an die Steigerer mıt allen darauf rubenden Dienft» 
barkeiten fo wie mit allen davon abhangenden Gerediig⸗ 
teiren, it ihrem gegenwärtigen Zufland über. Wegen 
allenfallſi ſen Beſchaͤdigungen bis zum Tag der Befignab- 
me des Sieigerers, bat dieſer feinen Rüdgriff bios gegen 
den Urheber, > — — 

6. Auf ven Steigpreiß ſind naͤchſtkünftigen Martinitag 
die Koden des Zwangsverfahrens nah dem ger-htli 
tarirten Koſtenverzeichmß anzuzablen und die Steigerer 
haben dazu im Verhaͤltniß ihres Steigpreiſes beizutragen, 
Der Ref des Sieiaſchillings if viertelmeis in vier Termi⸗ 
nen tu bejahlen, wovon der erſte auf Martinitag des Jabes 
1827 , ber zweite auf denſelben Tag des Jahrs darauf und 
die beiden Übrigen folort von Jahr zu Jahr fallig werden, 
nebit Anterejfen zu 5 von 100 jährlich vom Zag ber Ver» 
ker erung an; Die Zahlung iſt'auf gütliche oder gericht» 
üche Golo atıon gu leiften. 

7. Bchuſs der Gollocarion bat Gteigerer in Monats» 
frift nad der Verſteigerung und auf feine Koften, feinen 
Eteigbrief transeribiren ıu laffen, 

8, Die eigentlibe Steistoflen fallen dem Gteigerer nad) 
den gefeblichen Beflimmungen zur Laſt. 

9. Xuf Verlangen bed betreibenden Theils hat Steige 
ver einen annehıntaren Bürgen zu fielen, ber fich gemein« 
saftlid und folidariid mir ihm Aur Zahlung des Steig: 
preiſes, Intereflen und Koften verbindlich macht. 


10, Gegen den zablungsſaͤumigen Steigerer kann kinen 
Monat nach dem ihm zugeflellten aber ftuchtlos gebliche» 


- 


nen Bahfurgabefebt in außergerichtlichem, fuͤr bie kreiwil⸗ 
Itaen Verſteigerungen der Güter der Sirosjährigen üblichen 
Weg, dur einen Notär zur Wiederverfteigerung der ere 
freigerten Liegenſchaften gejchritien werden, mo der außer 
Beis geſetzte Steigerer alle Koſten und den Dinder-Erlös 
zu erichen bar. 

iu. Enrüch fol biefe Verfleigerung noch unter den Bes 
Be und Formen geſchehen wie fie durch dad Zwangs⸗ 
veräußerungsgijeß vom eriiin Junv achtzehnhundert zwei 
und jwanzigr nomentlich durch die Artikel 14 bis und ein« 
farrichtich 23 und 41 bis und einſchließlich 44 feſtgeſetzt 


find, i 
Reufiadt, den Aen Auguff®1826, 
Müller, Notär, 





pr. ven 7, Auguſt 1826 


Dürkheim. (Die Reparationen in den Kirchen und 
Par:biufern beir.) Ruͤnftigen 19ten Yuguft d. G., Des 
Nachmutags um? libr, werden auf Reauifition des pro= 
teitantifchen Kirchenvorſtandes, vor dem unterzeichneten 
Bürgermenlierame im Stadthaufe die Reparaturen Der 
Kirchen: und Pfarrhäuſer betragend; i 


fl. fr. 
». An Maurer Arbeit . — we Aare 73 19 
bh. Un Schreiner Arbet . - ı 41928 
ec. Un Echtoffer-Yrbet . 2 20. 108 30 
d, An TünchersÜrbeit , 2 2 20. 17 18 


. Zufammen =: 317.28 

Und nah diefem die Repararuren ‘am lateinifhen 
Schul- und Vorſtadter Wachthaus, öffentlih an den 
Wenigfinehmenden verfieigert. 


„ Rofiene Unfchläge und Bedingungen können täglich 
auf Dem Birrgermeifteramt eingefeben werden. 
Dürkheim, den 5ten Auguſt 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
F. Koch. 








pı ten 7 Auguſt 1826. 


Kirhbeimbolanden. CHelzrerfauf.) Bis den Aten 
Uuquſt 1826, des Morgens 10 Uhr, werden in dem Schlaq 
Gıbelberg, und bey übler Witterung in leco Kırds 
beimbolauden, 


1. 256 Klafıer Stockholi, fodann von Keinigungse 
Aurbauungen berruͤhrend. 

2. 4/2 Klafter Holz, und { 

3. 275 gemiſchte Wellen verfieigert, mozu Steigluftigen 


eingeladen werden. 
Kirhheimboland, den Aten Auguſt 1826, 
Das Bürgermeifteramt. 
Eronebad. 
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sin in Semäsheit hoher Reglerungs » Merfünung tom 

Iren July letzthin, ad. Nrm 13520 Q. zu Franfene 
thal, im Gaftbaufe zum Banerifchen FR vor dem Yand» 
Commijlarıare durch Das Königl. Rentamt dafelbft zur 
öffentlichen Verfteigerung in Eigenthum nachbeſchriebe- 
ner jmmobilien, welche Durch Die gegen Davıd Blanfene 
born von Frankenthal, Mathes Maher und Zalob Schwerd 
von Heßheim volffdgene Berlujtigungen dem Aerar wieder 
angefallen find, unter den in Der Amtsblart» Benlage 
Neo. 8 von 4818 enthaltenen Bedingungen gefhritten 
werden, als: 


I. Süter des David Blankenhorn. 
Eirca 24 Morgen Aderfeld im, Trappenſchuß, Waijene 
gewann 2 . 
11. Süter des Mathes Mayer. 
Circa 5 Morgen Aderfeld auf der Heßheimer Straße 
und Zeltreich und - 
HI. Güter des-Zafob Schwerd. 


Eirca 1 Morgen Ader in der Neuweid, fammtlih in 
der Ormsheimer Gemarfung gelegen. 
Franfenchal, den Aten Auguſt 1820. 


Das König. Rentamt, 
Lehmann. 


Geſehen und das Buͤrgermeiſteramt Frankenthal zur 
Abhaltung Der oben angekündigten Verſteigerung be— 
aufıraat. 

Sranfenthal, den Iten Yuguft 1926. 

Das Königl. Land-Eommwiffariat, 


Karſche 





prs ben 5. Auguſt 1026, 


feimersheim. (Holz- und Witdobi-Derfteigerung in 
den Aerarial-Waldungen.) Den 2ten September I. J. Des 
Vrorgens 8 Upr, wırd zu feimersbeim im Gaſthaus zum 
acldenen Lamm, nachbejeichnetes Gevölje und das Wild» 
Dbft ın fammelihen Werarial Wald: Diftricten des Forſt⸗ 
Heviers Leimersheim meiſtbietend verfieigert, z 
Difteiet Aufterwald, 
4 eichene, Land und Schiffbauffamme 
461/14 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz 
6144 buchen 
1150 gemiſchte Gipfelmellen 
676 Bartenzaunfafchinen. 
Diſtrict Breitlaherwald, 
1 eihene Nutzholzſtange 
=” 27% Klafter eihen geſchnitten Scheirhou 
— buchen 
* forlen 
450 gemiſchte Gipfelwellen 
2188 Gartenzaunfaſchinen. 


— — — 


— 


Diſtriet Langloh. 

275 gemiſchte Wellen. 
Diſtrict — 

100 weidene Wellen. 
Diſtrict Habnbuth. 


27 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz 
75 gemiſchte Wellen. 


Difteiet Hohwald an der Hundepiod, 
2/3 Klafter Birnbaumen gefhnitten Scheitholz. 
Diſtrict Linkenhermer Kotter. 


92 weidene Stangen 
41339 Klafter eichen gefhnitten Speichel 
234» rüjleen 
124 werden gehauen 
300 gewiſchte Wellen. 
Diſttict Kleine aitein. 
450 weidene Wellen. 
Diſtreit — 
138 gemiſchte Wellen. 
Diſtriet Gros Rhein-Anlage. 
438 weidene Wellen. 
Diſtrict Hohwald am Hirtenhaͤuschen. 
125 gemiſchte Wellen. 
Diſtrict Niederwald. 


‚3)4 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz. 
Speyer, den Zten Auguſt 1826. 


Das Königl. Forſtamt Speyer. 
Martin, Forfimeifter. 


— — 





pr. den 7. Auguſt 1826 
Ddernheim am Glan. (Jagd-Verpachtung. Den 
46ten diefes, Morgens 8 Uhr, wird in Dem Gemeindehauſe 
ju Ddernheim, die Dur Den Tod des bisherigen Pace 
ters erledigte Gemeinder Feld» und Waldjagd auf einen 
weitern ſechs ahtigen Beſtand vergeben. 
Dernbeim, den Aten Yuguft 1826. 
Das Bürgermeifteramt 
‚ "Henn. 
— — — — — — 
pr, den 5 Kuguft ta zs 
Dbermofchel. (Derfteigerung einer Merarial» Walde 
Parzelle.) Dienfiag den 29ten Auquſt 18296, des Wors 
‚mittags um 10 Uhr, auf dem Gemeindehaus ju Ober 
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Rechte auf das Eigentbum bes efteigerten Begenflandes 
alö bie, welche ber Schuldner Floh hierauf gehabt hat, 


3. Dat fi ber Steigerer auf feine Koften und Bes 
fahr und auf bem Wege Rechtens, in Befis und Genuß 
des Haufes, ſogleich nach dem Zuſchlag, zu feben, bie 
Steuern, fo wie alle andere Öffentliche Kaften und Abgas 
ben, vom Iten jünaft verfloflenen April, den Beitrag zur 
Brandkaſſe vom Iten Januar jüngfthin an, zu zahlen und 
ju fragen, 


4. Muß der Steigpreis in guten aangbarem Beide, 
obne Abzug noch Rüdhalt, auf su erfolgende gerichTiche 
oder gütliche ——— in drey gleichen Zerminen, näms 
ih: am Martini 1826, 1827 und 1828 ver Drittel, mit 
Bimfen zu fünf vom Hundert per Jahr, vom jevesmaligen 
ganzen Rückſtand, vom Tag des Zuſchlags an, na dem 
vier und jwanzig Guibenpreis, bezahlt werben, 


5. Haben bie Steigerer die Koften des Steigproto⸗ 
kolls und der Notariarägebübren, an ben Rotär, die Res 
Hiftrirungsgebühren an das Rentamt zu Brankentbal, tie 
Steigbriefe an die Kanjelen bes Besirksgerichts allda, ine 
merbalb 20 Tagen, vom Zuſchlag an , zu entrichten ; die 
Gteigerer find auſſerdem verbunden, ihre Steigbriefe auf 
bem Hypotheken⸗ Amt iu Sranfenthal transfcribiren au 
laſſen, alles ohne Abzug noch Rüdhalt auf den Steigpreis, 

6 Bleibt die Liegenfchaft His zur vollfommenen Zah⸗ 


lung des Steigpreifes , der Binfen und Koften, privilgirs 
termaaſen verpfändet. - 


7. Die Erflirung für einen andern gefteigert zu haben | 


muß fogleich hey dem Zuſchlag gemacht wersen; auf je» 
ben Hall bleibt Steigerer für benjenigen verantwortlich, 
für welchen er gefteigerf zu baben erklären wird und fannı 
folidäriich mit biefem au Zahlung des Steigpreifes, ber 
Binjen und Koften verfolgt werben, 


B, Sat ber Steigerer auf Verlangen, einen zablfäbi« 
gen feiväriichen Dürgen su flellen; dann ber Steigerer 
eine ſolche Buͤrgſchaft nicht leich aufbringen, fo bleibt 
bir Borlegtbietende an fein Gebot gebunden, Endlich ift 
bie Werfieigerung definitiv umd wird nah dem Zufchlag 
kein Nahgebot mehr angenommen, 


In ellen übrigen Punkten folen bie Beftimmungen 
bes Geſſhes vom Iten Juny 1822 erfüllt werden welches 
inſoweit dasſelbe nuf bie Verſteigerung Bezug bat, bey 

erſelben durch den Notar noch befonders vorgelefen were 
ben wird. 


Speyer, ben sten. Yuguft 1826, 
Der Königl, Bayer. obengenannte Notär, 
ö Render- i 
er Dr ——— —— 
pr. den 7. Auguſt 1826, 
Hochſtadt. Verſteigerung von Straßen: Bau⸗ Arben 


ten.) Künftigen Wten Auguſt, des Mittags um ein 
Udr, twird vor dem Bürgermeifteramte Dabier, Der Ain- 
fauf, Transport und das Zerflopfen zur Größe einıs 
Hübnereies von 50 kub. Meter Kalffteinen auf die Pan 
dau⸗ Speyer» Straße in biefigem Bann und 80 fub. 
Meter nämliher Qualität jur Ueberfchüttung der einen 
Theil allegirter Straße Urbarmadung der Dorf- Gajfe 
mittelft öffentlicher Versteigerung an den Benigfinch« 
menden vergeßen. 


Niederhohftadt am Tten Auguſt 1826. 
Das Bürgermeifteramte. 
fitty. 


0 —— — — 


pr. ben 7. Auguſt 1326 


Beidentbal, Werſteigerung von QVau:Reparationen,) 
Rommenden Donnerftag, den 17ten dieſes Monats, Des 
Morgens um 8Uhr, wird das unterzeichnete Amt, auf 
biefigenn ®emeindebaufe, die in Den biefigaen Pfarre 
baufern zu machenden ‘Reparationen, befebend in Maur 
rer» Shloffer» und Schreiner « Arbeiten und zu 80 fl, 
veranſchlagt, im Wege öffentlicher Verfieigerung an den 
Wenigitnebmenden vergeben. 


Weidenthal, den Aten Auguſt 1826. 
Dos Bürgermeifteramt. 
Hafien. 
PER nn 
pr. ben 7 Xuguft 1826, 
Befanntmadhung. 


Um 27ten Des vorigen Monats, Abends negen 10 
Uhr, murde der Handels» Jude Mayer Hahn aus Bils 
ligheim, auf der Straße von Neuburg nad Hagenbach 
von zwey Perſonen geiwaltthätig angeariffen und feines 
ben ſich babenden Geld Vorraches imm Berrag von 650 
fl. beraubt, welche Summe in folgenden Geldforten be 
ftund: 

1. 20 fouisdor; 

2. 20 Dufaten worunter fih eine diereckige befand ; 
3. 6 Preußifche Thaler; 

4. Verfchiedenes anderes Silbergeld. 

Diefen Vorfall zur oͤffentliden Kenntniß bringend, 
erſucht man Jedermann, die auf Yusmitrfung der big 
jetzt unbefannten Thäter ſich bezüglichen Notitzen gefaͤl⸗ 
ligſt bieher mitzutheilen. 

Landau, den Aten Auguſt 1826. 


Der Königliche Staats: Profurator. 
Gattetmann. 


— — — — 





t am Ttem Auguſt 1896. 
Bürgermeifieremt 
itto. 





pr. den 7. ud a6 
Verheierung vor Ver guenemn 
Naga, den 1N7ien dieſes Das, It 
wid das unterzeichnete Amt, eu 
aufe, Die in den 6 I 
1 Keparationen, betchend in 2 
Schreiner» Arbeiten und ja eye 
se äffenalicher Derfirigerung an 
angeht. 

Iren Auguft 1820. 

irgermeißeramte 


hefien. | 
pr. den 7. Waguf 10h 
anntmahung. 











am 6 
„ Borraches Im Britt 
mi in folgenden beldſetun br 


2 ie 
unter ſich cine nmel 
ler; 
halers Fila. # Kainkpnh, 





ro. 08, Speper, ven zoter Auguſt 1826, 
— ——— —— — 


Anzeigen und Bekanntm achungen. 


pr. den 9, Xugufl 1826, 
Jagdverpadhrung in Staart-Waldungen.) 

Die Jagd in den Verarial» Wald+ Diſtrikten Klaus 
ſereck, Klaufertbal, Hilſchberg, Rappenteicher, Yeimerse 
decherhalt, Katzenbuſch, Kirbberg, Mühlköpf und Sed. 
wieſethalt, ift durch das Ableben des Königl, Revier 
förers Brendamonn ju Donfieters Dadırired geworden, 
es wird Daber am 28ten d. M., zu Pirniafens, vor dem 
Könial: Fand» Commilfariate daſelbſt und ın Gegenwart 
des Königl. Rentamts, ur Erneuerung der Verpacde 
tung unter den in Dem Kreis— Intelligenz « Blatter Nro, 
v8 und 100 enthaltenen Bedingungen geſchritten werden, 
welches hierdurch zur allgemeinen Kennenif gebracht wird, 

Waldfiſchbach, den.iten Yuguft 1826. 

Das Königl. Forſtamt. 


Umep. 

Rettig, Wet. 
Befehen. 
Pirmafens, den Iten Auguſt 1826. 
Das Königl, fand-Eommiffariar. 
j Hausmann. 

Slormann. 
— m 
pr. ben 9, Auguſt 1816, 





Billa ana SU... 


der pro 1827 an den biefigen- proteftantifchen Pfarrge · 
baͤuden nothwendig zu madenden Keparations: Yrbeiten 
wovon Der zu jeder Zeic einzufebende Koftenanfchlag 
fib auf 155 Gulden belauft, an den Benigitfordernden 
gefbritten werden, 


Eiſenberg, den Sten Auguft 1896, 
Tas Bürgermeiftieramt, 
Holzbacher. 


pr. ben 9, Auquſt 1926, 

Reiffenberg. (Verſteigerung einer Wald Parzetie.) 
In Gefolge Ermachtigung Der hoben Königlihen Ne 
aierung des Mheinfreifes und auf Anfleben des Bürgem 
meiſteramts zu Mafweiler, in der Adam Weberiſchen 
Bebaufung zu Reiffenbera, mird Montag den 2Sten lau« 
fenden Monats Augult, Vlergens um 9 Uhr, zur öffent« 
lihen DVerfieigerung zu Eigenthum des der Gemeinde 
Deiffenberg in der beilung zugefallenen Untheils Des ches 
malıgen Walde Difiriere Gehain 24 Morgen 1 Viertel 
11 Kuchen oder 6 Hertaren 19 Uren 62 Tentiaren ent · 
—— in 20 conbenable Looſe abgetheit, geſchritten 
werden. 

Die Steigbedingniffe fonnen auf dem Boͤrger meifter · 
amte Miafiweiler und bep unterjeihnerem Notär einges 
fehen :verden. j 


Ziwepbrüden den Tten Auguf 1826. 
Schmolze, Nptär. 


Pr. ben 10, Kaguft 194% 


gergaffe zwiſchen Philipp Stolleis, und Peter Acker⸗ 
mann famme Zugehör, vornen die Galle, hinten 
Undreas Sıeber. 


2. Der vierte Theil von einem in dem fogenannten 
Shopmannsgarten dahier an der Stadt gelegenen 
Wohnbaufe, beitehend ın eıner Stube, Kammer, 
Küche und Keller, der vierte Theil des Speichers, 
die Gemeinfhaft am Hofe, Der vierte Theil Des 
daranftofenden Mingertsgarten und die Gemeine 
(haft an dem, vornen am Haufe befindfihen Schövfr 
brunnen, begrenzt einer Seits von Johannes Haſ⸗ 
fieur, Sohn, anderer Seits von Gabriel Herz. 


Neufiade, am Sten Auguſt 1826, 
Lembert, Notaͤr. 





pr. den 10. Xuguft 1126, 
%te Befanntmadhung 
einer Zwangsperffeigerung 


Montag den 28ten Auguft 1826, Nabhmittags ı 
Ube , in dem Wirthshauſe zum famm, zu Möribeim;, 
mird der unterzeichnete Dur Urtheil des Königlichen 
Bezirksgerihts zu Pandau vom aöten May laufenden 
Jahes hiezu committirte Königliche Notät Franz Par 
raquin, zu Landau refidirend, Die Zmangsverfteigerung 
der im Banne von Mörzhbeim gelegeien Müter des 
Rheinhard Koh, Wirth in Mörzbeim mohnhaft, auf 
Anſtehen deifen Hvpotbetargläubiger Franz Michel, 
Beinbändler, wohnhaft in Landau, welcher Behufs 
dieſes Wohnſitz beh Herrn Anwalt Ruhe zu Landau 
erwaͤhlet, auf den Grund eines unterm geſtrigen Tage 
aefertiaten Aufnahms Protofol, ohne Annahme irgend 
eines Nachgebots definitiv abhalten, als: 


1, Section A. Neo, 381, ı Are go Eentiaren Win 
gert im Ruhwinkel, angeboten zu 10 fl. 
Section U, Neo. 616. 5 ren 70 Een 
tiaren Wingert im Schredenbergs zu 50 — 
3, Section 4, Rro, 600. 7 Arten go ®entir 

aren Ader und Wingert alda, zu Jo — 
4, Section U. Nro, 2147, ı Ure go Centi⸗ 





aren Wies im Höhlden, zu 5 — 

5. Section U. Mrd, zı4g. Ebenfoviel Wies 
allda, zu 15 — 

6. Sertion B. Nro. 186, 46 Aren do Een. 
tiaren Acker im Hüttenrhein, zu 50 — 

7. Section B, Rro, 405. 9 Aren 20 Een» 
tiaren Ader in den Dietersäder, zu 50 — 

8. Section ©, Nro. 537 und 540, Eben 
foviel Acker untig dem Brübl, zu 60 — 

9. Section B. Rro, 1529. Ein zweiltödigr 

te8 Wohnhaus mit Scheuer, Stallung 

und Dofbering, zu Moͤrzheim in der Ober 
270 — 
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270 fl. 
gaſſe gelegen, einfeits Andreas Beder, 
anderfrits Adam Boltz, vorn die Balle, 
binren der Rußgraben, zu 50 — 


20, Section €, Nro. 4351, 9 Aren 20 Genti« 


aren-Ader über dem Brug, zu »— 
11. Section €. Rro. 682, 2o Aren 20 Cen⸗ 

tiaren Ader im Schelmen, ju 
12. Section C. Rro. 691. ar Aren 4 Centi⸗ 

aren Ader allda, zu So 
13, Secion ©, Rro. 1006, Ebenfoviel Ader 

im Saumogel, zu 30 — 
14. Section D. Nro. adı. 13 Uren der 

im Klingerweq, zu 50 — 
15, Section D. Nro. 502. 5 Aren 60 Cen⸗ 

tiaren Acker uͤber der Schaafweid, zu 3 — 
16, Section D. Nro. 276. Ebenfoviel Acker 

in der Bödlingergemann, zu 0 — 
17. Section D. Rro. 795 ı)2, 4 Aren 60 

Gentiaren Ader in der Hitſchwieſe, zu Bu 


18. Section ©. Nero. 168, e Uren Wingert 

im Forſtweg, zu 565— 
19, Section &. Nro. 177. 2 Aten 30 Centi⸗ 

aren Wingert auda, zu 
20, Section ©, Nro. 471. 3 Uren Bingert 

im Budins.fand, iu 50 — 
21, Zertion ©, Nro. 622. © Aten Wingert 

in Der Leimengrüb, zu 
22 Section &, Nro. 2596. 30 Aren Ader 


im Brasgarten, zu 100 — 
23, Secion E. No, 1773, 4 den Wies auf 

den Dbermiefen , gu 20 — 
24. Section D, Nto. 1147. 9 Uren 70 Eenti» 

aren Acker im Steingebiß, zu 10 — 
25, 15 Uren Uder in der Neugründ, zu 0 — 


Eumma des Abſchatzpreiſes 1019 — 
Unter folgenden Bedingungen. 


ı. Die vorbefchriebene Immobilien werben mit 
allen darauf baftenden Dienfibarfeiten und Abgaben, 
obne irgend eine Sarantie von Seiten des Släubigers, 
weder für das angraebene Maas noch für andere 
Störungen und fo wie folde die Schuldner bisher 
befeifen haben, verfteigert, 


2. Der Steigpreis muß in fünf gleiben Termie 
nen, auf Weihnachten der Sabre ſechs, leben, ade 
und neun und zwanzig und dreißig, mit Zins vom 
nanzen Capital vom Ess des Zufhlags an, an wen 


Rechtens bezahlt werden, 

3. Der Steigerer fommt mit dem Zuſchlag in den 
Befiy und Benuß der Wüter, erwirbt aber deren Eis 
genthum Lios durch gänzliche Auszahlung des Steige 
ſchillings. 





to. 61. a0 Uten 4 Lenin 
d u j 

et Ebenfoniel Adu e 
! 

u. adı. 15 Uten Ar — 


A 5 Yren 60 Ems 
ıber der Schaafmeid, ju 

20. 276. Ebenfoniel adır ; 
\sergemann, zu 

* „95 ija. Aten 65 

er in dee Hitſchwiefe / — 

eo 168, 2 Uten Bing . 


zu aati⸗ 
20, 177, 9 Km io € » 


N “ 
—* un Bit 
* DE ννν, 
ide Acker 
66. 5o Uren J 


u Ri 
. an Bis af — 


yu . 
h — Yrın mo Cent 2 
Zreingebihı W * 


und Ju m) 
in par Aeugtind 17 — 
—— dus Adſaeoeuſes 0019 


An f 
. mmohilie aber 
— — 
3 * 
rantie DDR er = Jia 


melde Berfügungen bey der Verfteigerung ſelbſt vor 
gelefen werden follen. 
Landau, den arten Map 1826. 
Paraqyuin, Rotär, 








pr. ben 10. Auguß 1826. 
2te Befanntmahung 
einer Bwangspverfleigerung 


Juf Aft. ben umb Betreiben von Joſeph Balles frür 


ber Tagloͤhner in Geinsheim, jett in der Armenanftalt 
von Frankenthal fi befindend, zum Armenrecht unter 
Nro, 266 zuselaffen, für weichen ber Bert Georg Jacob 
©todinger, Advokat am Königlih Bayeriiben Bezirks 
sericht ju Frankenthal alt Anwalt beftellt if, ben dem er 
auch Rebrs-Demizilium erwäblt, wird Freitag den 25ten 
Auguſt naͤchſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Geinsheim 
Im Birrdebaus zum Hitſch, in Bolkiebung eines durch 
das Königliche Bezirksgericht von Frankenthal. unterm 
2jten April letzthin erlaffenen Urtheils, durch bem unter 
zeichneten Marhäud Dofepd Müller öffentlichen Notar 
im Amisfih von Neuſtadt, im Berk des Berichts von 
Rranfenthal, als durch erwähntes Urtbeil ernannten Vers 
feigerungs« Gommifläar gegen Adam Balls Adeısmann 
in Geinsheim Schuldner des Reguirenten, zur Zwangs · 
veröußerung ber nachbeſchriebenen, dem Schuldner eböde 
rigen, in Beinsbeimer Semarf gelegenen Biegenihahen, 
weiber im dem durch dem unterzeihneten Berfteiserungss 
Commiflär unterm ren May laufenden Jabra gefertigten 
Süteraufnabm Protokoll verieichnet fird, und bie der ber 
treibende Bliu iger um nachbemertie Preife anbietet, ges 
fetten werdin, nämlich: 


1, Section U. Nro. 780, 1034 Rutben oder 2 ren 
54 @entiaren Weinberg im Kewiantergäffel, einſeits 
Perer Adam Boͤhnert, anderfeiss Iohannes en 


ne Mr KIRTERS Deorg Schaafs 
Erben, anderfeits Fohannes Nebel . 3% fl. 


7. Section B. Rro. 682, 35 Ruthen oder 8 Aren 28 
Gentiaren Aderfeld allva, einſeins Thomas Mohr, 
anderfeits Micharl Nebel 5,1, 

8. Section B, Neo. 709. 15 Ruthen oder 3 ren 55 
Eentiaren Aderfeld auf den weilen Morgen, einfeits 
Adam Röder, anderfeits Jacob Haus 3f. 

9. Section B. Nro, 712. 30 Rutben oder 7 %ren g 
Gentigren Udertelb’allda, einfeits Collectur · Gut, an» 
derfeits Sehaftian Dbombruch 10 fl. 


10, Section’ B, Nro, 1154, 27 uq Rutben oder 6 Aren 
44 Gentiaren Aderfeld hinter den Weiden, einfeits 
Jacob Rheins Erben, anderfeits Andreas Mohr ber 
Junge 5, 

2, Section. Rro. 1261, 11314 Rutden ober 2 Aren 
7% Gentiaren Aderfeld allda meiter drunien, einfeits 
Martin Marbere, anderfeits Bra; Jacob Tirbifs 
Erben 31. 


12, Section €, Nro. fTt, 412 und 413. Ein einfiödie 
8:5 Wohnhaus nebſt Scheuer, rallung, Hofraithe 
und Sarten an ber Straße nah Speyer, enthaltend 
35 Ruben ober 8 Uren 95 Gentiaren, oberfeits 
das Kapeliengäßel, unterfeits Adam Röder, obsend 
Johannes Leicher , unternd bie Dauptflrafe 200 fl, 

23, Section F. Nro 9. 33 Ruthen cber 7 Aren HO Gens 
tiaren Wieſe auf den Bahwiefer , einfcits bie Gr 
meinde mit Schulader, anderfrits Bernhard Meiflers 
Erben 10 fl, 

14, Section F. Rro. 146, 38 112 Ruthen ober 9 Aren 
10 Gentiaren Wiefe dafelbft im ber Kohllache, ein« 
feits Jobannes Mert, auberieits Franz Jacob Ti⸗ 
tolf 10 fl. 

15, Section F. Neo, 356, 32314 Rurben ober 7 Aren 


ah Gontiarın Mlinala anf ham 
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funa und Dazwiſchenkunft des betreibenden Theile, auf 
dem Weg Reſtens in bin Beſih und Genuß der erſtei⸗ 
gerten Liegenſchaften zu ſetzen. 

2 Vom Tag der Berſteigerung an, bat Steigctrer 
ale Steuern, Auslagen und Veſchwerden von den erſſei⸗ 

erten Fiegenfcafien ju tragen, auch die etwaige Bitten, 

rbzinſen oder Erbpaͤchte, welche auf den zu verſteigernden 
Kiegenichatten Baften, ohne Minderung feines Steigpreiſes 
zu übernebmen. Die Küdflände von Steuern und Gül— 
ten bat Stirgerer ebenfalls zu bezahlen, infofeen fir eine 
auf dem Bur haftende privilegirte Schuld find, jedoch 
ift er berechtigt den Betrag davon von feinem Steigpreis 
abjurehnen. : 

3, Bür den angegebenen Flächeninhalt wird dem 
Steig rer nicht gut geflanden, wie groß auch ber Untere 
ſchied zwiſchen dem wilden und angegebenen Waas 
fepn möchte. Eben fo wird dem Gteiaerer weder bie 
Richtigkeit der angegebenen Sections + Duchflaben und 
Nummern, noch der Gewannen und Nebenläger garantiri, 
fo daß Steigerer wegen allenfallfigen Irrtbümern in ber 
Bezeichnung der Liegenſchaften Feinerley Einrede zu mas 
Ken berechligt if, indem er ſchon daturd, daß er Gebote 
auf die Liegenſchaften tbut, angeleben wird, biefelben ge- 
nau zu fennen, und über ibre Identitzaͤt außer alım 
Zweifel zu fern, 

4. Ueberhaupt leiftet der betreibende Theil Peinerley 
der Sewährfchaften melde dem Berſteigerer ach dem 
Geſetz obliegen, indem er den Steigeret blos in feine 
Rechiszuſtaͤnd niſſe einſetzt, und ihm Feine andere Rechte 
übertragt als ſoiche, die ber Schultner felbit auf das ver 
fleigerte Gut hatte, 

5. Die Grundflüde werben im Einzelnen verfteigert, 
fi: geben an die Steigerer mit allen darauf rubenden 
Dienftbarfeisen, fo wie mit allen davon abbangenden Br» 
ad in ihrem gegenwärtigen Zuſtand uber, 

. Auf den Stergpreis find nähifenftisen Martinie 
taq bie Koften des Bmangsverfahrens nach dem gerichtlich 
tazisten Koflenverzeihniß anzuzahlen, und bie Eteigerer 
baben dazu im WVerbältniß ihres Steispreifis beisumanen. 
Der Reit dis Steigpreifes ift viertelmiis in vier ermie 
nen zu besa;ien, wovon der erfte auf Martinitag des 
Jahrs 1827, der zweite auf denſelben Tag dis Jabrs 
darauf, und die beiden übrigen fofoıt von Jahr zu Jahr 
fällig werden, nebft Interefjen zu fünf vom Hundert jährlich, 
‚dom Tag der Verfteigerung an. — Die Zahlung ift auf 
gütlihe oder gerichtliche Collocation au leiſten. 

7. Behufs der Gollocation bat Steigerer in Monats» 
frit nach der Berfleigerung auf feine Koften, feinen Steig« 
brief tranfer.biren zu laſſen. 

8. Die sinentlihe Steigkoften fallen dem Eteinerer 
nach den geſctzichen Beſtimmungen zur Loſt. 

9 Auf Verlangen des betreivenden Theils bar Stei⸗ 
gerer sinen annehmbaren Bürgen zu ftellen, ber fich aer 
meinſchaftlich und folidarifch mit ıbm zur Zahlung des 
Steigpreiſes, Intereſſen und Koften verbindlich macht, 


ber Steigerer des Haufes bat dasſelbe bis zur Ausbejab ⸗ 
lung tı5 Stagpreiſes ber Brandverſicherungsanſtalt cin« 
verleibt zu laſſen. 

10, Segen ben zahlungsſaͤumigen Steigerer kann eie 
nen Vonat nach dem ibm zugeftellten aber fruchtlos ges 
blichenen Jablungöbefehl im außergerihtlichen für die freis 
willigen Berfleigerungen der Güter der Großjährigen üblie 
Gen Weg, durch einen Notär zur Wirderverfleigerung der 
erfteigerten Liegenſchaften geldyitten werben, wo der außer 
Beiiy geſetzte Steigeret alle Koften und den Minder- Eılös 
zu eriesin bar, 

tr, Eneach ſoll dieſe Verſteigerung noch unter den 
Bedingung: n und Rorinenstgefcheben , wie fie durch das 
Bwanatreräußerungtgeieh tom Iten Juny 1822, nament · 
lich durch bie Artikel 4 bis und einfchlichlich 23, und ZI 
bis und einſchließlich 44 feftaefegt find, 

Gefertigt zu Reuſtadt, den Bren Auguft 18:6, 


M, Müller, NRotär, 





pr. den 10. Xugufl 1626. 


Dürfbeim, im Rbeinfreife, (Purgatien von Legal 
Sopothefen.) Heute den 5ten Yugufi 18206, Auf Anſteden 
der Erben von Peter Wernj, weiland Müller ju Sr. 
Grethen, namentlich 1. Marıa Magdalena, geborne Küb, 
Wittwe des gedacht verlebren, der wiſchen ibr und ihrem 
ginannt verlebten Edemann beitandenen Gütergemein- 
fhaft wegen, Kıükern auf Der Herzogmüble zu befag» 
tem Zt. Grethen wohnbaft, 2. Philipp Jacob Wernz, 
Mürller iu Dffitein, Grosherzogthum Heffen wohnhaft, 
3. Elifaberha Werny, achörig auterifirt, Ebeirau von 
Balthaſar Chriſtmann, Polizey-Commiſſar und Gutsbe- 
ſitzer zu Dürkheim mobnbaft und letztere, 4. Wilhelmina 
Wernz, gehörig autoriſirt, Ehefrau von Daniel Ritter, 
Poſthalter zu Sembach mohnbait, und letztere, 5 Clara 
Wernz, gehörig autorifirt, Ehefrau von Ludivig Röder, 
Papier Fabrıfant zu Hardenburg, und lektere, 6. Mars 
garetha Wernz, ledig, grosjähria und 7. Theobald Wernz, 
ledig, arosjährig ,- beude ben ihrer Mutter zu gedachten 
&t. Grethen mohnhaft, fortwährend vertretten Durch 
ihren früber und biemit aufgeſtellten Anwalt Friedrich 
Conrad Michel, Advokat am Koͤnigl. Bezirfsgerichte zu 
Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, bey dem fie auch Rechts- 
wohnfit; ermählen, habe ich unterzeichneter Bartholos 
maus Denig, Sudieng« Gerichtsbote benm Königl. Bes 
zirksgerichte zu Frankenthal, alıda wohnhaft, dem Königl. 
Herrn Staateprokurator am Königl, Bezirfegerihte zu 
Franfentbal, ‚redend allda in deffen Kabinet, mit Hrn. 
Meuch, Cubftitur, welcher mein Driainal vıfirt bat, in 
Gemaäsheit des Art. 2199 des büryerlihen Geſetzbuches 
ein regifirirees Protokoll gefertiget auf der Getichtsſchrei⸗ 
bereh des angeführten Gerihrs vom Jiten July jüngite 
bin über die Statt gehabte Hinterlegung Der uchörtg ree 
aifirirten Ausfertigung eines auf Anjteben von Johann 
Adam Kinzel, Zeugſchmiedt zu Dürkheim wohnhaft, am 





aarlen Qelai'Ikien 233 Zualeich babe ıy Dem Herrn Dtaatsprofurator er HU FERN Jtobemper 1824, durch ten Konial, Recä 
sgerge ale Koften und den Anti Märt, daß fragliche Hinterlegung und diefe Significacion zu Dürkheim aufgenommenen Steigprotofolfe, ee 
a die Purgation von etwaigen Regal» Önporbefen, melde deſſen Kequirene ein an der Habermuͤhle auf der Worms 
fell dieſe Berfieigerung 26 er r allenfalls das fragliche Wohnhaus belaften mogten , ber fer Strafe zu Dürkheim, gwifhen dem kauer bach, unten 
Forısentgeldieben , wie he 3" zwecken, und daß Requirenten in Semäsheit des Gum Mab Land Franı Kräger oben nah Fand bemeldte Straße 
ubaclıh ea Item Jump 2% un acıtens des Staatsrarhes vom erflen Funp 1807 diefe liegendes enfiocdiges Wohnhaus, nebit Stallung, Hof, 
ri bi6 nnd le 23 Signification Durh das Kreise Intelligen- Blatt zur a. AMderer Öebäulihfeiten und ohngefähr ein Vierrel Phlanpe 
ih ig feftaefeht find, * gemeinen Kenntniß bringen werden, indem ihnen dies garten für 960 Gulden von gedachtem Gerhard, in feis 
"heufatt, dem Bn Kuguf 9, jenize Verfonen, Die etwa Das Recht baden fönnten, auf Mer bemeldten Eigenſchaft, an fid gebracht bat, fignifiirt 
j m, Rillın Air, fragliches Wohnhaus im Faufe der gefeglihen Frift von und abjihriftlih fund gemacht. 
. zwey Monaten, Inſeription in Folge einer Legal-Hnpos Zugleih babe ih dem Heron Staatsprofurator er- 
tbefe gu nn bmen, unbefannt find, endlich daß der durch Härt daß fraglihe Hinterlegung und. Diefe Gignifitation 
m zur go. Yoga 1E0h den Art. 2191 des Civile-Eoder vorgefhrienene Auszug in die Purgation von etivaigen feralbopotbefen, melde etwa 
a L dem Wudiensfaale des Königl. Berirfsgerichts zu Fran» das fraglihe Wohnhaus von Eeiten fämmtlider fogleih 
say, Bf Ant fenchal angebeiter worden iftz und damit das Rönmigl, PENRUMe werdenden frühere Cigenthümer ber, belaften 
"ter ju ® Staatsamt Renntnig davon habe, habe ich forehend mie möchten, bezwecken, wobeh bemerfe twird, daß obiges Wohn« 
Nalına, getarnt oben, Abſchrift ſowohl von befagtem Wrotofol als bite baus zuerſt von Adam Peter, Bäder ju Dürkheim ei⸗ 
ihr amd bet von gelaffen, wovon die Koften 1 fl. 51 Er. —— —* wurde, der ſolches ſpaͤterbin feinem 
ne Untesfrieben: Denig. feinerfeits an 
gu bei Seh d Ablhti an Jehbannes Schreiner Bäder allda, über 
erh Werctr eſeben und Abſchrift erhalten. es und diefer wiederum an — Peter Lauiemann, 
in woren Frankenthal, den 5ten Auguſt 1826. in irn ge. hit, und ba ketzterer den 
— Der Könialiche Staats» Profurator. genannten Gerhard in feiner —— ag, den 
. Bihels Unterfohrieben: 5, Meutbh, Subft. . ——— —— verſteigert. Requitent bemerkt 
frau von Damit! A) Rerifteirt ju Frankenthal, den 7ten Auguſt 1826, raths vom ten aa al are ——— 
— * Fol. 121. C. 10, jahle 31 fe Rreis-Gmtekiigrnillan var an motion durh Das 
non — RN j > "Intelligenzblatt jur allgemeinen Kenntniß bringen 
To win L Das Könial, Rentamt. Fr tig ibm —— die eiwa Das Net 
2 2. Date Unterfhrieben: €. Lehmann. oder den andeen Der frübern, hier ab nun tn einen 
4 5 J x A u [47 
Du En — Füuͤr die Richtigkeit der Abfhrift: führten Eigenthümer, forie geaen den Merikeigerer felbe 
jr Zn Michel, Anwalt. fien, im Laufe der gefeplichen Zeift von ymwey Monaten, 
— * — Inſctiption in Foige einer —— zu nehmen, 
* a 2 re 2 - er find, endlich daß der durch den| Art, M94 des 
m pr. den 10. Anguſt 1826, ivil- Codex vorgefariebene Auszug in dem Nudienjfal 





& * — 24 
2, Dir Dürkheim, im Mbeinkeeife, ; „ des Konigl, Beriefsgerihts zu Franf 
ara ul 08 PERL 3334. 4ıg0A eife. urgatien von Legal morden I Do Hd Aumeis ds su dr nfenthal ange befter 


474 


Megiftrirt zu Franfenthal, den Tten Yuguft 1826. 
Fol. ı2ı C. 11, zahlt 31 fr. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfhrieben: €. Zebmann, 
Für die Richtigkeit der Abſchrift, 
Michel, Anwalt. 





pr. den 10. Auguft 1826. 
te Befanntmahung 
einer Zwangsperjteigerung. 


(Epeyer) Auf Donnerftag den gten Novems 
ber d, J. / Nahmittags um ein Uhr, im Wirths haus 
zum Hırfb in Mechtersbeim, werden unten nadbes 
fhriebene in der dortigen Gemarkung gelegene Feld— 
güter, welche zu dieſem Zwede aufgenommen worden, 
jufolge Protofoll vom geſtrigen Tag, bebörend regir 
ftrirt — im Zwangsveräußerungsslßege Durch den Da» 
zu beauftragten in der Stadt Speyer refidirenden 
Notär HKeichard zur öffentlihen Verjteigerung ausge» 
boten, melde definitiv und fein Nachgedot angenome 
men wird, — auf Berceiben des Deren Heinrich Sonntag, 
Privatmann in derſelden Statt Speyer wohnpaft, als 
Sebollmächtigter: a. des Heren Ebhriitian Zeiſer, 
Rednungs: Commiſſär und Regierungs Acceſſiſt in An» 
fpab, b. des Heren Ernſt Zeifer, Dandelsmann in 
Nürnberg, und ©. des Herrn Heinrich Auguſt Zeifer, Han» 
delsmann ın Schmeinfurth wohnhaft, dieſe drep ber 
nannte als Inteſtat ⸗· Erben ihrer zu Speyer verftorbenen 
Muhmen, ı, Katharina Eliſabetha Zeiſer, und e. 
Friederika Zeiſer, Wittib des Karl Hammacher, ger 
weſenen Berginfpestorzu Nußloch, und dieſe beide letztbe⸗ 
nannte als Erben ihres in Speyer verlebten Bruders 
Herrn Benjamin Zeiler, gewefener Rotär allda, wel» 
ber betreibende Theil tortwährend für gegenmwärtiges 
Verfahren den Heren Michel, Advofaten beim Königl; 
Bezirksgericht zu Frankenthal zu feinem Retisannalt 
beftelit, gegen Philipp Jakob Kärcher, Ackersmann zu 
Mehtershbeim wohnhaft, Wittwer der dafelbfi ver 
ſtorbenen Frau Regina Katharina Frenin Söhler von 
Stiaßburg, und fur diefe ihre nacaelaffene Kınder und 
Erben, als: ı. Johann Jakob Kärcher, ledig volljäh - 
riger Uferbauer, 2 Louiſa Kärcher, Ehefrau des Pe— 
ter Lehmann, Uderbauer, 3, Friederich Kärcher, ledis 
ner voljüähriger Zimmermann, 4. Juliana Kärcher, 
Ehefrau des Anton Theilmann, Aderbauer, 5. Jako— 
bina Kärder, volljährig ledig ohne Bewerb, 6. Fries 
derifa Kärcher, Ehefrau des Philipp GButerle, Afers: 
mann, 7. Georg. Zarch, und 8, Burbkara Härber, 
Die zwey Letztere minderyabeıy und gewerblos bey ihrem ges 
nannten Vater als gefegliher Vormund, fih aufbals 
tend, weichen der Adersmann Benedift Juweals Neben- 
vormund beigegeben x orden ift, ſammtlich vorbenannte ju 


Mechtersheim wohnhaft, mit Ausnahme des Friedrich 
Kärher, welcher fih dermalen auf der Wanderſchaft 
befindet, für feinen Bevollmähtigten, aber den oben- 
enannten ‚Anton Theilmann feinen Schwager aufge» 
heut bat, nämlid x 


1, Section X Nro. 55, 76 Ruthen oder 17 Aren 
95 Eentiaren Ade. in dem langen Stein, neben 
Gorrlieb Beifel und Marı Stori, gefhägt durch 
den betreibenden Theil auf e fi. 
Section U. Nro. 56. Bleihes Feldmaas Acker 
auda, neben Conrad Rolb und Gemerndegut e fl, 
Section U. Rio. 75. Bı MRuthen oder 19 ren 
15 Centiaren Acker in der fangfurd, neben Phie 
Iıpp Peter Vollmer und Heinrib Walter juz fl. 
4 Section A. Rıo. 74. ı271j2 Ruthen oder 3o 
Arten 15 Tentiaren Ader ollda, neben Deinridy 
Walter und Seorg Wendel, zu 5 
Section U, Nro. 259. ı70 Ruthen oder 4o Aren 
24 Centiaren Ader allda, neben Philipp Peter 
Vollmer und Peter Lug, zu 5 f. 
6. Settion X. Nro. 312, 73 Ruthen oder 27 Aren 
3ı Eentiaren Ader im Shlitrberg, neben Car 
fpar Demmerle und Adam Wind, zu 3 fl. 
7, Section U. Nero. 365, 63 Ruthen oder 16 Aren 
15 Gentiaren Acker anda, neben Marr Grori 
und Sotrlieb Beifel, zu Zf. 
B, Section U, Nro 381, 72 Rutben oder 17 Arım 
15 Gentiaren Ader im Spigbut, neben Udam 
Baum und Philipp Gund, zu 2 fl, 
9, Section A. Nro, 455, 104 Rutben oder a4 Aren 
84 Eentiaren Ader allda, neben Philipp Zofob 
Karfer und Philipp Bund, iu 2 fl 
10. Section B, Nero. 39. 77 Ruthen oder 18 Aren 
14 Gentiaren Ader im breiten Weg, neben Mir 
hart Rohr un: Phılivp Bund, zu 5 
13. Section B. Nro. 17, 163 Rutben oder 39 Aren 
6ı Gentiaren Ader auda, neben dem Weg und 
Benedikt Hume, zu eh, 
19, Seeron B. Rro, 44. 7ir)2 Ruthe oder 17 Uren 
6a Centiaren Acker allda, neben Zofepb Ullmer 
und Artikel 45 nahfolgend, zu : ‚ef 
13. Section B. Neo. 45. Sleichen Fläheninbale 
- Adler allda, neben vorgeb-nbem Brtıfel 44 und 
Jakob Mohr der Alte, zu 2 fl. 
14. Sertion B Rro 134, 125 Rutben oder 2g Arten 
55 Centiaren Ufer ın der Wullyewann, neben 
Jakob Mode dem Alten und Jakob Maler su 


15 Section € Nro. 44. 44538 Ruthen oder 8 
° Aren ı8 Sentiaren Weinrerg im Narrenberg, 
deben Bottlieb Beifel und Adam Ubel, zu ı fl, 

16. Stctlon €, Nro, 45 14 Mutben oder 5 ren 


* 
. 


© 
. 


* 


3ı Centſaten Weinberg allda, neben ®ottlied 
Beifel und Matheus Durein, au 
17, Section €. Nro. 71, 


ı . 
965)8 Ruthen oder 22 





d Roib und Gemantuit 
Bı Kurdın er yF 


(der ode, mabın “ 


he anna, meh 


Yundı ‘ when oder a8 


20, Section €. Aro. 265, 791J4 Ruthen oder ıB 
Acen 73 Gentiaren Acker allda, neben Philipp 
Bund und Bortlich Beifel, zu . 

21. Section D. Neo, 35. 19012 Ruthe oder 45 
Uren gB Eentiaren Uder ın der Seebrüd, neben 

anz Stahl und Sortlieb Beifel, zu 10 fl. 

22. Section D, Nro, * 84 134 Ruthen oder 19 
Uren gı Eentiaren Acker im Kiedgraben, neben 
Wilhelm Acnold und Gottlieb Beifel, zu 3fl. 


23. Section D. Nro. 106. 61 4 Mutben oder 14 
ren 60 Eentiaren Afer allda, neben Philipp 
Peter Volzmer und Valentin Dirth, gu 3 fl. 

24. Section E. Rro, 47, 53314 Ruthen ober ıg 
ren Bo Gentiaren Adler in den Steinädern ner 
ben Wilhelm Arnold und Friedrih Rupp, ua. 

25. Section ©. Neo, 98. 106 J4 Muthen oder 24 
UAren ır Eentiaren Ader in der Mänsmwiefe neben 
dem Wald und Philipp Bund, zu 3 AM, 

26, Section ©, Neo. 195. ayıJa Ruchen eder 4 
Aren 61 Gentiaren Wies in den Kleinmwiefen, nes 
ben Marr Stori und Gottlieb Beifel, zu ıfl 

27. Section &; Neo, 194. Bleiben Alabeninbalt 
Sies allda, neben Ppilipp Peter Belmer und 
Zriedrih Rupp, zu ı fl, 

SB, Section ©, Mreo, 265, 251)12 Muthen oder 6 
Aren 3 Gentiaren Wies im Mittelbruh neben 
Borrlieb Beifel und Bortlieb Dimmel, suxfl. 

29. Section E. Nto. 266. 51 Muthen oder ı2 Aren 
6 Eentiaren Wies allda, neben Gottlieb Him⸗ 
mel und Gottlieb Beifel, zu 2 fl, 

50. Section €. Nro. 295, Adı)a Ruthen oder 20 
ren 86 Gentiaren Wies im beitern Bruch 
neben Marx Stori und Wilhelm Urnold, zu 


3 fl. 
51. Section €, Neo. 342, 69 Ruthen oder 16 Uren 
fieben Eentiaren Mies auf dem Mied oder Nacht 


gutliche oder gerihrlide 


u —* Or WOTAEPT Pi Ge ee ,— 
ſeſtgeſetzt hatz als: 
. a Bogieib nach dem Zuſchlaq tritt der Steigerer 
in Befiz und Genuß des an fih aefteigten Buts in 
welchen Befig derfelbe jedoch auf feine eigene Koften 
ſich zu ſetzen bat, fo wie 

2. Demfelben feine andere Rechte auf die Güter 
gegeben werden, als folde melde die Schuldner feibſt 
auf Diefeibe gehabt haben, 

5 Fuͤr den angegebenen Flaͤcheninhalt wird dem 
Steigerer mit gedaftet. 

4. Der Greigerer iſt 
Steigpreis in Drep gleiben 


ehalten den ausfallenden 

ciften und Zahlungen auf 
Unmeifungen zu entridten, 
namlich: auf den erſten Jenner 1827, 2B, 29, mit 
Zinfen im Fünf vom Hundert aufs Yapı vom Tage 
dee Weriergerung an zu laufen; 

5. Kedſt Yo Stergpreis muß Steigerer die Kos 
fen von feinem gefteigeen Gut innerhalb jehn Tagen 
von ter Werieerung an entrichten, 

6. Dre auf des Steigerers But liegende oder ges 
legt werdende Steuern tragt Deifelbe vom erften Der 
tober dieſes Jahts an, 


. Jeder Bteigerer muf einen zablfähigen Bürs 
gen keuen der ih duch feine Unterſchrift folidarifh 
ju Bezablung des Steigpreifes feines Buts ſowohl 
als auch zur Erfüllung der übrigen Steigbedingniffen 
berbunden bleibe, y 


8. Das Eigenthumsrecht auf diefe Güter wird fo 
porbebalten, daß bey nicht eingehaltener Zahlung das 
But des alfo rüdbleibenden Steigeres auf feine Ge— 
fabr und Koften ohne Die-Zwangsveräußerungse Ferne 
lihfeiten eingubalten, freiwillig wieder perfteigt wer⸗ 
den darf, obne Beyftin und Seirufen des Gteiners 
nach vorgebendem fruch les abgelaufenem Zahlbefebl 
von fünfjebn Tazen und erfolgender Befanntmadhung 


* ao 
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einzufinden um ihre alfenfalle ;u mochen habende Ein⸗ 
wendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen, 
Alio gefertigt in 212 Stunden zu Speyer auf 
des genannten Notärs Gefhaftritube am Bten Auguſt 
a826. 
Unterzeichnet: Reichard. 
Cinregiftrirt in Speyer, den gten Auguſt 1826, 
Vol. 7. Fol, 83. Vo. C.7. Empfangen dreißig einen 
Kreutzer. 
Das Königl. Rentamt. 
Unterſchtieben Boey 
Für die Richtigkeit der Abſchriſt, 
Reiisard, Notar. 





pr. den 10. Auguſt 1226. 
Gerihtlihe Verfteigerung von mm obilien. 


Donnerfiag deri Alten Auquſt 18236, zu Bödingen 
im Wirthshaus zur Blume, auf Berreiben der Witte 
und Erben von Heinrich Dürftein, dem alten gewefenen 
Ackersmann in Bodhingen, merden in Gefolg homologir⸗ 
ten Familienrachsbefgluß 54 Uren Adferland und 27 
Rren Weinberge auf Drey Zahlungsterminen auf Fıgen» 
thum verfteigert. 
Landau, den Iren Yuguft 1826. 
Heffert, Notär. 
— —— — — — — — ——— — — — 
fr. ben 10. Auguſt 1826. 
Mordermeidentbaf. (Keparation an der Kirche.) 
Unt 30ten Auguft nähfihin, des Morgens 10 Uhr, wird 
in loco Vorderweidenthal die Reparation an der dafis 
gen Kirhe in Minderverfieigerungsmene vergeben tere 
den. Der Koftenanfchlag welher täglich eingeſehen wer« 
den kann, beläuft fih auf 211 fl. 45 fr. 
Vorderweidenthal, den 5ten Auguſt 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Puſter. 


— — — —— — — — — — —— 
* pr. ben 10. Auguſt 1326. 
I3te Befanntmadung. 


Durch Urtheil Könige. Bezirfsgerichtes zu Pandau 
vom ten Aunn d. J., regifteier zu Landau am 15ten 
Suly darauf um 6 fl. 2 fr., wurde die Difiractionge 
Klage, melde Friedrih Brunnemer, Tünder in Werne 
garten hormals mohnend, Dermalen ein auf 7 Sabre 
condemnirter und in Keiferslautern im Central-Geräng« 
niß fiender Sträfling , in der Ziwanasverfteigerung bon 
Mihbael und Daniel Wolf, vergefellfchafteten Handels— 
leute in Edenkoben mohnend, die Hertn Haas, Anwalt 


zu Pandau, zu ihrem Sachwalter dafelbft aufftellen, ger 
gen Macheus Schäfer, Hundelsmann, vormals in Freis 
mersheim jJego ın Duttweiler wohnend, eingeleitet harte, 
abgeiwiefen und verordner, Daß dıe Zmwangsperjteigerung 
forrgefeger werden fol, Es wird dater in Gefolge Arr. 
40 des Geſetzes vom ten Juny 1822 , und unter Hin« 
welſung auf die Finrüdungen in Nro. 50 des Sintelir 
genzblartes und 27 Der Beilage desfelben, andurd be» 
fannt gemacht, daß die in Diefen Blättern verzeichnete 
Haus und Güter in Freimersheim und dem. Banne Da- 
felbft fiegend, auf ferıeres Betreiben der Gebrüder Wolf, 
argen gedachten Matheus Echäfer, auf den nädften 3Iten 
Auguft, Mittags um 12 Uhr, in Freimersheim bey Ste 
phan Seiter, definitio und ohne Nachgebot anzunehmen, 
dem Letzte und Meiibietenden zugeſchlagen werden. 
Edenfoben, den Aten Yuguft 1826. 


Medicus, Notar. 





pt. ben 10 Auguſt 1826. 
1te Belanntmahbung. 
Schuhlieferungd » Accord.) 

Den nahftfommenden Hten September, Morgens 9 
Uhr, wird ın Der Rechnungs · Canzley des Königl. Baper. 
bten Linien⸗ Infanterre⸗Regiments (Herzog Wilhelm), Die 
Lieferung von 1000 Paar Schub und 300 Paar Sohlen, 
an den Wenigfinehmenden unter Genehmigung des K. 
Regiments: Tommandos öffentlich verfteigert. 

Nur Inlander und folhe meihe zur Vusübung der 
einfchlägigen Gewerbe berecbtiget, und ſich Durch obrigfeir- 
liche Atteſte hierüber ausmeifen müffen, werden jur Ste— 
gerung zugelaſſen. a 

Der Commuffion nit hinlänglich befannte Indivi- 
duen haben ibre biegu norbigen Vermögens Ver haltniſſe 
gleihfaus durch ebrigkeitliche Zeugniſſe hachzuweiſen. 

Jeder Sceigerer bat Mutier vorzulegen, Die Bıdings 
niffe werden »or der Steigerung eröffnet, aber keine Nach- 
gebore angenommen. i 

kandau, im Rheinkreiſe, den Sten Auguſt 1826. 


Die Deconomie-Commiffion. 
Zur:Nieden, Dberitlieut. 
Häring, Keaimts- Quatirmfier. 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 10. Auguſt 1826. 


Germersheim. (Den Bartholomäimarkt ber.) Der 
biefige Marke fälle dieſes Jahr auf den Iren Aten und 
Hten Zeprember, meldes biemit befannt gemacht wird. 

Germersheim den Yten Yuquft 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Bröninger, Stadtfhreiber. 








us De ın MER SU 
I Freimmeroheim und vw daule 
Ferneren Betreiben der arite 5 
Yrbeus Ebäler, aut der * 
um 12 Uhr, in Zremersden 1 
irn und ohne Rudaner amt 
Nem̃ ditenden puenchuet 

den Atem Auguſt 1026 
Medicus, in 


x. da id lant 2. 
Betanatuaduas 





tono mie⸗ 
yperjilarul 
‚Niedens Die Qui: 


‚gerung.) Mittwoch den 30ten 1. 





Anzeigen und Befanntmahungen. 


— — 


pr. den 11. Auguſt ec. 


Wachenbeim a)d. (Treiwillige gerichtliche Verſtei⸗ 
M. Auguſt, des Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, werden zu Wachenheim an der Haardt, 
im MWirtbebaufe zum Lamm, durch den unterjeichneten 
Nerär Carl Auguft Köfter, zu Friedeisheim refidirend, 
nabbefhriebene, im Bann von Wachenbeim 059. geles 
gene, dem ın Brechen wohnhaften Bursbefiger Abrar 
bam Riſſer dem Alten und feinen untengenannten fine 
dern eigenthümlich zugehörige Liegenfbaften öffentlich 
meijtbietend verſteigert und zwar auf Anftchen 1. des 
ebgenannten Wbrabam Hiffer, bandelnd niht nur in 
eigenem Namen, wegen der mit feiner verftorbenen Ebe— 
frau Sorharine, geborene Bergdolt beilandenen Bütungs 
meinfhaft, fondern aub in der Eigenfhaft als Vater 
und narürliber Vormund der mit Derfelben et zeugten 
noch minderjährigen Kinder, namentlich? Clifaberh, Tas 
fob, Ebeiflina, Anne Marie, Ehriftian und Daniel Kife 
fer, alle ſechs gewerbles bep- ihrem Kater fi aufbals 
send, 2. des Ehriftian Fouge, Adersmann in Dürkbeim 
mobnbalt, ım der Eigenſchaft als Beydormund diefer 
Minotennen, 3. des Johannes Kiffer, Müller in Was 
Serbeim al H. mehnbait, bandelnd forohl in eigenem 
Samen, wie auch als Bevollmädtigter ferner Schweſter 
Maadalena Kıffer, Ehefrau des Jaked' Berg, Mülter 
twebuhait iu Sanct Johann ben Udersweiler, 5. des 
Abraham Kıjfer, junior, Ackersmann in Grerhen woh · 
nend, 6 dir Jungfrau Cathatine Riffet und 7. der 
Jungfrau Barbara Kıffor, bepde ledig und boujährig, 
ohne Gewerb in Gretben wohnhaft; . 


wyr.yi.r vom 4 


— — —— 


* 


—x 


*Auguſſt 1826, 


. 


59 Meter Wiefe und 7 Heetaren 3 Aren 61 Meter 
theils Ader cheils Wingert in mehreren Zoofen. 
rierelsheim, den Alten Auguſt 1826. 


Köfter, Notär, 


re nn 
pr. ben 14. Auguſt 1826. 


Befanntmahung. 


Den fünften September naͤchſthin, Nadhmittaas ein 
Ubr, fol im Wlbersroeilee im Gaftbaus jum Hirſch — 
auf Anſtehen von Andreas Müller, Schullehrer in Albers» 
meiler wohnhaft, als Bormund der minderjabrinen Kin: 
der der verlebten Adam Muͤller ſchen Ebeleute dajeibit, 
in Bemäßbeit bomologirten Familienraths · Beſchluß vom 
Pen Jund letzthin, jur Verſfeigerung an den Meiſtbie⸗ 
tenden der in Die Adam Mülter'ſche Verlaſſenſchaft ges 
börigen Immobilien, beftebend in einem Haus, jmen 
ee Nücke und drep Wingert, Wlbersiweiler Bann, ges 
ſchritten werden. 

Unnmeiler, den 6ten Auguſt 1826. 


€. Diehl, Norär. 


pr. den 10. Auyuft 126. 

Kirrmweiler. (Waldjagd : Derpadhtung.) Da bie in 
der Beilage zum Rreis-Intetigenzbiate Sl. 39, Seite 
200, enthaltene Verpachtung, die Genehmigung nice er 
balten har, fo wird folhe auf Montag den 2iten diefeg 
Monats Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr, im Gemeinde 
haus zu Kirtweiler neuerdings auf 6 Jahre begeben 
werden. 
PBiremeiler, Den Rten Hurauft ann 
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len; von Dtitweiler, gegen Philipp Staab von Obermohr, 
twegen einer Dur den Schuldner angelegten Dppofltion 
amı 26ten des vorigen Monats nicht abgehalten wurde, 
dieſer Dppoficion feine tweitere Folgen gegeben worden 
ift, fo mird diefe Verſteigerung am drey und jrwanzige 
fien des laufenden Monats, des Nahmittags um drey 
3 + gu DObermohr, wie früher angezeigt worden, ſtatt 
nden. 

Im Uebrigen wird auf Die oben ‚anaejogene Be: 
fanntmahung und jener vom ntefligenzblaree Rummer 
Drep und neunzig don 1823, bingemwiefen. 

Lanbftupl, den 10ten Auguſt 1826. 


AT) M. Schuler, 
7 Berfteigerungs » Commiffar. 





. pr. den 11. Auguſt #826, 

Böbingen. (Verfteigerung von Handarbeiten.) Mons 
tags den 2iten Nuguft I. J., des Vormittags um 10 
Uber, dahier auf dem Gemeindebaufe, wird das unter 
zeichnete Bürgermeifteramt die Keparation an der ‚protes 
Rantifhen Kirche, befiebend in 


‚ Schieferdeder-Urbeit, veranfhlagt zu‘ 265 fl 40 fr. 
Und die Reparatıon an’ der Facholifben Kirche, bes 
-ftebend in Maurer-, Schieferdecker⸗, Screiner- 
und ®lafersUrbeit, veranfchlagt ju 196 fl. 57 kr. 
auf dem Wege öffentlicher Minderverfteigerung, einzeln, 
nah den betreffenden Handmwerfen vergeben. Steialuſtige 
fonnen taͤglich Die Koftenanfhläge bey dem Bürgermei« 
fieranıte einfeben. 
Bobingen, den Iten Auguſt 4826. 


Das Bürgermeifterame. 
Braun. - 








pr. ben 10, Auguft 1836. 


Weiher. (Merfteigerung won Bauarbeiten.) Bis den 
26ten Auguft I. Sabre, wird die Reparation am Prarrs 
und Gemeindebaufe Dabier, und zwar am 1 Uhr Nade 
mittags, beftehend in Schreiner, Cciffeweder-, Gtrem» 
bauer- und Maurer Arbeit, angefhlagen zu 175 fl., oͤffent⸗ 
li verfleigert. 

Weiber, den 8ten Auguſt 1826. 


vo, Das Bürgermeiferamt. ' 
I Raufmann. 


174 





pr. ben 11. Auguſt 1826. 
3Zwangsperffeigerung. 
(Ellerfadt.) Im Gefolge eimes durch das Königl, 


Bayerifche Bezirksgericht zu Frankenthal am zwanjigften 
vorigen Monats erlafenen Urtpeils ; 


wohnha 


Auf Betreiben 
Der Erben des verlebten Johannes Müller geweſe⸗ 


nen Mebger in Ellerflart, als: 


I, Gatharine Müller, Ehefrau des Sebaftian Hoffmann 
Adersmann in Dannftadt wohnhaft. 

2, Jacob Müller, Adersmann in Ellerftabt wohnend, 

3, Maria Müller, Ehefrau des Daniel Disqud, Zage 
löhner in Oggersheim wohnbaft. 

4. Eliſabeth Müller, Esefrau ded Jacob Straub, Tag⸗ 


‚löbner in Ellerſtadt wohnend, 


5. Ghrifline Müller, Ehefrau bes Wilhelm Beder, Aders⸗ 
mann in Dannftabt wohnhaft, umd 

6, Heinrich Müller, Adersmankı in Ellerftabt wohnendy 

Welche den Heren Friedrich Iuflus Willich, Advokat 


in Frankenthal wohndaft, als ihren Anwalt aufgeftelt ha⸗ 


ben, gegen: 

1. Die vakante Berlaffenihaftt-Maffe des verſtorbenen 
Martin UÜbrig des Alten, im Leben geweſener Aderömang 
in Elerftabt, repreſentirt durch ihren Gurator Georg 


Ulted, Aderömann dafılbft wohnen, 


2, Ludwig Uhrig, Ackersmann allda wohnhaft. 
3. Anna Margaretb Uhrig, Ehefrau des Johannes Wil⸗ 


‚beim, Ackersmann daſelbſt wohnend. 


4. Letztere der ehelichen Gütergemeinſchaft wegen und 
5. gegen Unne Marie Uhrig, Ackeiösfrau in Haßloch 
Wittwe von weiland Jacob Huber, Ackers mann 
allva. 


Wird Mittwoch ben fünfjehnten November laufene 
den Jahrs, des Nahmittags um zwey Uhr, zu Ellerſtadet 
im Wirthshauſe zur Kron, durch den in allegirtem Urtveil 
hier zu ern nnten Berfteinerungd-Gommiflär, Carl Auguf 
Köfter, Köni,lib Bayeriſchen Bezirfenorär im Amts · und 
Wohnſige Arıedelsheim, Kanton Dürkpeim im Rheinkreile / 
jur definitiven Bmangsserfleigerung obne daß nad erfolge 
sem Bufchlage ein Rach gebot angenommen wird — nachbe 

chriebenet, iheils dem genannten verfiurbener Marin übrig 
enior edemald angebörizer, und theild dem oben erwaͤhn⸗ 
ten Iobannes Milbelm als Eipentbum zugeſchriebener kie- 
genihaften, Ellerftadter Banns, geſchritien werden, und 
dies nah Arlertu.g des von dem Berftiigerungs- @>mmii- 
für am fiebenten dieſes errichteten Aufnabme-Protokolls, 
als: 

a) Immobilien, welche dem verlebten Martin Udrig fe« 
dior ehemals angebörten und ben betreibenden Wläue 
bigern genersliter verpfändet find. 

L, Section A. Niro. 123, 4Aren 2 Meter Wieſe auf 
der Greh am Allmengraben, angeboten durch bie 
Glaͤubiger zu 30 fl, 

2. Secton U. Nio, 433. 8 Aren BO Meter 
Ader binterm Eee im Loch, angeboten ju 

3, Section A, Ro. 448, 8 kiren 92 Beier 


10 — 


Bald auf den Melden, angeboten zu 5 —* 
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65 fl. 
4, ection A. Rro, 821. 10 Uren 75 Meter 
Uder im: Brimenpfadt, angeboten zu 2 — 
5: Section: 9. Nro. 996; 3: Aren 95 Meter 
Uder in der Nauru bh, angeboten zu 
6. Section A, Nro. 12:3, 21 Aren 96 Meter 
Acker im Sauwedel, angeboten ju 10 — 
7 Sectiew 8, Yo; 412. 12 Aren 5 Meter - 
Acket in ver Dürfbeimer Kurzgewann, anger 
boten au F j 
@eaion- B.. Nro,:633 4 Aren 4g! Meter 
Ader im: Sansgemüth, angeboten zu [nn 
Sct:on B. Nio 90% Pr Urın BHO Metie 
Winsert und etwas Ader im breiien Weg an« 
geboten zu⸗ . 100 — 
10, Section B. Rro, 1231. 9 Aren fg- Meter 
der ım Katzendauer, angeboten zu: Ge 
IE, Sectivn B. Wro, 4291, 2 Aren 13 Meter 
Ada im Sonnenberg, angeboten zu 
12. Sceion B, Rro. 1337, 13 Wren 95 Meter 
Acer auf dem Kasenbeuer, «geboten zu 
13, Sect on B. Wro. 42%. 17 Arın 72 Meter 
Ader in der oberfien kanggewann, angeboten: 


su 20 
14. Section B, Nro. 429, 8 Aren: 86: Meter 
Ader daſelbſt, angeboten zu- 
35: Seciion Cr Nro, 190. 9 Aren 69. Meter 
Acer ım Dobmweg, angeboten zu 15 — 
16. Sccrion ©. Wro, 206, 7 Uren 55 Dieser 
Wingert alldar angeboten zu 
27, Section E, Nro. 617. 5 Aren 70 Meter 
Flaͤchenraum, worauf ein einfiödiges Wohn⸗ 
baus mit. Stall, ein Hof und Garten, zu 
Elterftadt in ber Oberaaffe gelegen, neben Gas 
» fpar Hammel und Johannes. Deifinger ,. an» 
geboten zu⸗ 250 — 
b) Mürer, "weldher dem: genannten Johannes 
Wilhelm als Eigenthum angedören. 
1%, Section B. Wro. $29, 8 Aren 86 Meter 
Acker in der oberſſen Langgewann, argebor 
ten zu: ' 10 
19: Section E. Rro, 500, 28 Aren 70 Merer 
theils Acker tbeils Win,ert oberbalb ded Doris 
in den Gärten, angeborn zu — 
20, Saction GE, Rro „35. 15 Arem 48 Meter 
"der im Goͤnnebaͤth, angeboten zu 3— 
21. Section ©, Yiro. 463, 8 Aren 74: Meter 
Ude: im: Herzborn, angeboten zu 10 — 
Gefämmt- Angebot 616 — 
Die oben von Artikel 1 bis 17 inclusive: bezeiche 


nettn Kiesenfchaften haben bie genannten Martın Ubrigir 
fbin- Kint er, Kudwig, Anne, Margarerb und Anne Ma⸗ 


10 — 


20 — 


”» => 
u 4 ” 


2 — 
10 — 


30 — 


rit. Udtig unser ſich vır.heilt, auch Inhalt ein s/ vom: dem 


Koͤniglichen Notär Koch in Dürkheim an ber Haarbt am 
Arten März 1819 gefertioten: Theilungs· Actes wobey a. 
Ludwig Uhrig den- Artikel 2,7, 8, die Hälfte der Artikel 
9, 12,13, und 17, b; Anne Margareth Uhrig »geebli 
Wilhelm den Artikel 3, 5, und II, und bie Hälfte der dee 
fifel 9, 12 und 17, fodann bie Wrtifel 14 und’ -I5, e. 
Unne Marie Uhrig, verwittibte Huber aber bie’ übrigen 
Sürer erhalten hat, Letztere bat um den ihr iugefals 
Venen Antheil nah Wusweiß eine vor b untere 
zeichneten Notär am Zitem November 1822 aufgenome 
menen Protofolls,- an nachgenannte Einwohner von@llere 
ſtadt meiſtbietend verfteigern laflen,-und «8 befist: I, Une 
bread Bernhard Aderömann ben Artikel eins, 2, Georg 
Michael Haas den Aten Artikel,. 3, Conrad Schneider Aders« 
mann den: Artifel 6; 4, Abraham Mayer, Handelömann 
ben. Artikel 10, 5, Martin Lohr Aderdmann die Hälfte 
an Artikel 13, und 6: Philipp Jacob’ Köhler Aderömann 
den unter Artikel 16 befchriebenen Weinberg, Ludwig Uhrig 
und Anne Margarerh Uhrig find jedoch nad Inbalt der 
Süterwechfel- Bücher der Gemeinde Eilerftabt noch in Bes 
fig der erhaitenen Immobilien 

Berfteigerungs+-Bedingriffe, 

I. Die Glaͤubiger leiften feine der Garantien, welde 
in der Regel dem Verkäufer obliegem die Erfteigerer'müfe 
In fi daher auf ihre eigene Gefahr und Koften im Wege 
Rechtens in den Befig und Genuß: der eifteigerten Liegen» 
ſchaften fegen laffen, und darin zu erhalten fuchen, 

2. Steigerer übernehmen die Biezenfchaften mit allen 
darauf rubenden laufenden und- unverjährten rüdfländigen 
Steuern, Gülten, Laften-und Dienftbarkeiten ohne Abzug 
am Eteigfchilling, 

3. Der angegebene Flaͤcheninhalt wird nicht garantirt, 
bad Mehre oder Wenigere hiervon ift zum Nutzen oder Nach» 
theil ded Steigerers, 

4 Die Erfteigerer haben im Verhältniß ihres Steig 
ſchilliags und in Abzug an demfelben die Summe von 
350 Gulden zur Weflreitung der Koſten des zwifchen den 
Släubigern und den: Schuldnern , in Wrtreff der Tode» 
rung der Eıflern zu deren Erlangung gegenwärtiged Ver⸗ 
fahren ſtatt findet,- bey ben: Gerichten erfter umd letter 
Inſtanz anhängig. gewelenen Rechisftreitd — innerhalb 14 
Zagen nad) vollendeter Verſteigerung obne vorherige Gollo- 
cation am den Berfteigerungs-Gommiflär zu: bezahlen. 

Der Ueberreft des Steigerungspreifes aber muß" an 
* Friedrich Juſtus Willich Ädvokat und Anwalt zu 

ankent hal, in deſſen Wohnung bafelbft,, welder durch 
die. betreib.noen Glaͤubiger bierzu bevollmaͤchngt i in zwey 
aleichen Terminen und Portionen, auf Martiny der Jahre 

1827 und 1828, ſammt Binfen zu fünf vom Hundert 
des ſtehenden Gapisald am Tage ber Berfleigerung an, lin 
guten Fallenmäfigen Gelviorten entrichtet: werde, 

Uuf Begehren der betreibenden Stäubiger muß 

Steicerer einen zablfäkigen, mit ibm folidarifch fich vers 
bin mdın Bürgen fielen. 


6, Das Eigenthum der Liegenſchaften wird’ als erfles 
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Privilegium bis zur gänzlihen Auszahlung bes Steigerung» 
Preiſes der Binfen und Koften biermit vorbehalten. Auch 
müffen bis zu diefer Epoche die Gebäulichkeiten der allge» 
meinen Brandb»Berficherungd Anfalı des Rheinkreiſes ohne 
Pinterung des Anſchlagspteiſes einverleibt bleiben. 

7..In fofern ber Steigerer die ihm durch diefe Ber 
Dingungen ober durch dad Gefeh vom Iten Juny 1522 
auferlegten Verbindlichkeiten nicht erfüllt, und nah einem 
ihm fignifizirren dreißigtägigen Zahlbefehl den fülig ges 
wordenen Öteigerungspreis fammt Binfen und Koften mäbs 
rend diefer Frift nicht entrichtet haben foDt?, fo ift in ſei⸗ 
nem Betreff die Berftrigerung von Rechtswegen aufgelößt, 
ind es ran bie durch denfelben erfteigerie Liegenſchaft mit 
Umasbhung ber dur vorerwähntes Geſetz vorgeichriebenen 
Protedur blos nach vorbergegangener ortsüblicher Bekannt» 
machung im Wege freiwilligen Gerichts-Verfahrens durch 
einen Notär loco Ellerſtadt wisder anden kLetzt - und M ift« 
bietenden verfleigert werben, Auf welchen Fall der ſaum⸗ 
felige Sreigerer alle deffolls ergangenen Koflen und den 
etwaigen Minbererlös zu erfeßen bar, 

Im Uebrigen haben fich die Erſteigerer nach den Vers 
fügungen der Arritel 15, 16, 17, 18, 20 und 22, bes 
allegirten Zwangs Veraͤußerungs ⸗ Geſetzes zu richten, welche 
bey der Verſteigerung vergeleſen und erklaͤri werden ſollen. 


Der genannte GuratorrMaffa Georg Uites, bie übri⸗ 
nen Ecduldner, die Dusothefar-Gläubiger derſelben, bee 
Fannte und unbelannte drittere Befiter der oben befchries 
benen Liegenſchaften und alle biejenige, wilde bierbey 
betheiliat find, werden hiemit aufgeforbert, Sreitags den 
eriten fommenden Monats September, des Nachmittags um 
2 Uhr, auf der Schicibftube des /unterzeichneten Notärd 
zu Freder heim ſich einjufinden, um ihre allenfailfigen Eine 
wındungen gegen dieſe Verfteigerung oder deren Bedin— 
punaen vorzubringen, 

Friedelsheim den Bten Yuguft 1926, 


Der Birfieigeranad » Sommiffär, 
Köfer, Notär. 





pr, den 12. Auguſt 1826. 
sie Befanntmahung tıner 
; Zmanasperfleigeruna. 


Mit! Dinmweifung auf die Beilage sum Xntelliger.je 
Blatt des !Kheinfreifes vom 17tden Juny letzthin Nro. 58 
pad. 289, wird hiermit angezeigt, daß dietenige Zwangs⸗ 
perfleigerung, welche auf Unfteben von Joceb Feuy und 
Snpolit Meſes, beide Handelsleute, eifirrer in Zwei— 
brucken, lekteter In Homburg wohnhaft, gegen Michgel 
Schneider, Lckers nann zu Herſchberg wohnhaft, bettie⸗ 
ben wurd — bis nählifemmenden 28:en Auquſt der More 
gent um 5 Uhr gu SHerfihberg in der Behauſung des 


Adſantten Nicolaus Dernk ver unterfersigem (commifar 
ſtatt finden ſell, wobey jedoeh bemerkt wird, daß nur 


jur Exptoptiation des in Beſchlag genommenen Wohn⸗ 
baufes fammt Zubehörungen vor der Hand geſchritten 
werden fann, in dem gegen alle übrigen gepfändeten 
Smmobilien von Seiten der Ehefrau des Schuldners eine 
Diftractions: Rlage eingeleitet wurde, worüber bis heute 
noch nit gerichtlich entfchieden iſt. Der betreibende 
Theil behält übrigens fortwährend» feinen bey Anwalt H. 
J. Schuler in Zweibrüden erwählten, Wohnfiz bey. 

Pirmafens, den 10ten Auguſt 1826. : 

Geamibep, 
Rotär und Verfteigerungs » Commilfär. 
— r — — — —— —— — — —— a —— — — 
pr. ben 12, Auguſt 1928 

Gerolshbeim. (Die Erbauung der Schul: Scheer.) 
Montags als den ten Auguf, Nachmittags 1 Uhr, 
mırd die Erbauung der Schul⸗Scheuer, wovon fih der 
Koſtenanſchlag auf 515 fl. 22 Fr, beläuft, an den Wenigſt⸗ 
nebmenden verfteigert; zugleich wird aud das vorhandene 
alte Baubolz; von der verfallenen Scheuer, an den Meift« 
bietenden begeben. 

Gerolsheim, den 7ten Yuguft 1826. 


Das Bürgermeiftleramt. 
Meigel. 


— — —— —— — — — ter u en 


pr. den 12. Auguſt 1026. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 


Kur Montag den Aten des zukünftigen Monats Sep⸗ 
tember , werden in dem Saale des Gemeindehaufes »zu 
Slanodernbeim, im Kantone Obermoſchel, durch den Da» 
zu beauftragen Königl. Notar Marhoffer, zu Obermo- 
ſchel refidirend, Die zur Verlujfenfhait des zu Ölanoderne 
beim obne Descendenz verlebten Friedrih Philipp Fröh— 
lich, gemwefenen Müller und Adrunft des Bürgermeifter- 
amıs Glanodernheim, gehörige immobilien, definitiv une 
tee ſehr annehmlichen Bedinaungen welche bey dem ge» 
nannten Notär eingefeben werden können, verfteinert, 
die Verfteigerung nimmt um 9 Uhr Morgens ibren An» 
fang, und wird menn fie am bemelten Taq nicht been® 
dDige werden fann, den Darauf folgenden Tag um die bee 
fa;te Stunde fortgefekt. ft. 

Die zu verfieigernde Immblbilien beſtehen inz 

4. Einer Mahlmüble und der, Hälfte an einer Debl» 
müble, famme Wohngebäuden, Scheuer, Stallung, 

Schopren, Gärıen, Wiefen « und Weerland, bey 

Glanodernheim am Glanbah gelegen, tarirt zu 

9000 Ft. 


2. In 68 Urtifeln Uderland, Wiefen, Wein« 
berge und Waldung, welche ſtückweis vers 
fteigert werden, und abgefchägt find zu 7637 — 


10637 — 





en Iren Auguß 


12H. 


Gedmiben 


tär und Derfieigerungs- (raaifs 


pr. den 12. Angat u⸗ 


Die Erbauung der Sul Eis 
“in Yuqufi, Rodmirsst \ " 
a der CdulEheur, m 

5a —* * de 


m Ten Kusuft 1820. 
g Bürgermei 


feramk 





vie / 2 


wer AINDFE Up epraentanten Der bdertorbe— 
nen @lifaberba Fröhli 


ewefenen Schwefier des Erblafe 


fers, und Ehefrau von Philipp Peter Großart, Gutsbe- 


figer auf dem Difibodenbergerhofe, Gemeinde Blanodern« 
beim wohnhaft, als: a. Ehriftina Eliſabetha Großart, 
aroßiährig in befagter Mühle, b. Rofina Grofart, und 
e. Nifolaus Großart, beide ben ihrem genannten Bater 
ſich aufhaltend, emanzipirte Minderjährige, unter dem 
Beiftand ihres Curatots Heinrib Baper, Küfer zu Glan⸗ 
odernbeim wohnhaft, bandelnd, 3. Rofina Froͤhlich, Ehes 
frau von Friedrich Mark, Meyger und Butsbefiger zu 
Meifenpeim, im Landaräflih-Heifenbomburgifhen Gebiete 
wohnhaft, 4. und Magdalena Helena Fröblid, Ebefrau 
von Friedrih Schmidt, Metzger und Butsbefiker zu bee 
ka Meifenheim mwohnbaft, beide Schmweitern des Erbe 
aſſers. 
Obermoſchel, den Iten Auguſt 1826. 
Marhoffer, Notär. 
pr ben 11. Auguſt 1826, 
Dannftadt. Gemeinde» Realitäten Derpachtung.) 
Montag den 2iren Auquft I, J., um 1 Uhr des Race 
mittags, werden in loco Dannfiadt 2171 Kuchen Ges 
meinder Feldes, der Minderplag genannt, loosiweife in 
Pacht verfteigert. 
Dannftadt, den 10ten Auguſt 1826. 
Das Bürgermeifieramt. 
Beder, 








pr. den 2, Auguſt 1826. 

Mündmeiler. (Jagdrerpahtung.) Montags den 
gsten des nahfifonmenden Monats Yuguft, um 7 Ubr 
Morgens, wird die Jagd auf den Gemarfungen der Ber 
meinten Müunchmeile, Danımeilor,. Dislhmsloe,. Desina 


x ü Tas Bürgermeifterama" 
ar 
fangen 3 
— —— ——— — — — —ñ —ñ e — 
pr. den 12. Auguſt 18:6, 
EStroh ⸗ Lieferung.) 

Donnerſtag den Aten d. M., Morgens 10 Uhr, 
wird in dem Geſtuͤts ⸗· Butcau dahier, die kieferuͤng von 
800 Meer. Centner Kornitrob, für den Bedarf des Fand» 
geſtuts pro 182627, mitrelft Öffentlicher Verſteigerung 
an den Wenigfinehmenden begeben. 

Zweibrüden, den Bten Auguſt 1826. 

Koͤnigl. kandgeſtuͤtt Derwaltungs: Commiffion. 
Failln. 
un rn 

pr. ben 12, Yuyuft 1326, 


2te Belanntmadung 
einer Zwangsperfleigerung. 


‚Da dur einen Incidentpunkt, womit Kläger durch 
gehörig tegiftrirtes und fianificirtes Urcheil des Könige 
ihen Bezirksgerichts zu Kaiferslautern vom fünfjehnten 
gun jüngft, abgemwiefen tworden ift, Die auf den 12ren 

an abhin feftgefese geweſene Zwangsverfieigerung der 
gegen Die Wittive und Erben des zu Unfenbad verlebs 
ten Ackersmannes Kobannes Ries verpfünderen Jmmo« 
Nor verzögert wurde, fo wird hiermit befanne gemacht, 
ap: 
Yuf Dennerfieg den Tten des fünftigen "Monats 
September, Nahmittaps um zwey Uhr, zu Untenbach, 
der Behaufung von Jakob Grimm dem Eiften, Aırth 
alda; 

Gr Gefolge Urtbeils des Königlichen Bejirfsgerichts 
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Unfenbad; verſtorbenem Adersmanns: Jobhannes Nies, 
fie Ackersfrau allda wohnhaft. und ihren. mit. ihrem vers 
lebten. Ehemanne ergeugten: annody: minderjährigen Kıne 
der, Sohannes,. Katharina. und Katharina Eliſabetha 
Nies,. deren Vormuͤnderin fie ift,. bey: der ſich diefelben. 
aufbalten,. angehören ‚. und melde durch: regiftrirtes Pro 
tofo: desſelben Notärs: am: Aten Februar jüngfthin aufs 

genommeit wurden, gefchritten werden, namlich > 
1. Serrlon B. Neo. 562: Sieben und fiebenzig Cen« 
tiaren Land auf der Leimenkauth im: Drt Unfen« 
bach gelegen ,. mit einem: einjtödigen Wohnhaus 

fammt Scheuer, Stallung und Zubehörungen, dann 5, 

Section B. Neo. 563: Achtzehn Aren ſechs und: 
neunzig. Eentiaren Acker allda, bey vorbefprieben: 
Hauggelegen, begränzt: einſeits Martin Joſt, ander» 
ſeits ein Weg, und 

%. Section B: Rro. 46%: Drey Uren- fehzig Centie 
aren. Barten im Dre Unkenbach in der Kitſch ger 
legen ‚: gefurcht einfeits Friedeich- Henrid,. andere 
feits Wilbelm Michel, beyde Artifel zufammen durd 
den betreibenden Gläubiger zu amtbundere Bulden 
angefhlagen , welcher Unfazpreis bey: der Verſtei⸗ 
gerung ale Ungebor dienen mwird;. 800 fl.- 

Die Verfteigerung welche fogleich definitiv: it, und 
wobey ein. Nachgebot nicht angenommen wird, hat uns 
ter folgenden durch den betreibenden Theil. feftgefesten 
Bedinaniffen ftatt, nämlich: 

Erfiens Die Liegenſchaften werden im Ganzen 
ausgeboten und fo zugefchlagen ‚. wie folhe am Tag Der 
Derfteigerung. ſich befinden werden, mit den naͤmlichen 
Mechten und mit keinen andern, als mit denen die 
Schuldner ſolche beſeſſen haben, oder Dazu befugt waren, 
für- den: Dabey angegebenen Flädeninbalt: wird nicht geo 
baftet,. der Unter ſchied zwifchen dieſem und Dem: wirfe 
lihen: Gehalt mag: auch fo bedeutend feyn als er im⸗ 
mer wolle; 
Gläubiger feine Gewaͤhrſchaft geleiftet: 

Z3meitens. 


bat. ſich aber derfelbe ohne Mitwirfung des betreibenden 
Bläubigers im Wege Rechtens einmweifen zu laflen, der 
Steigerer bat vom Tage der Verjteigerung an die Steuern 
und Abgaben von den Gütern, ſo wie die Darauf ruhen 


könnenden- Grundgülte, Laſten und Dienfibarfeiten zu: 


übirnebmen.- Boa 4 
Drittens. Der Steiapreis ift wie folgt zahlbar 
naͤmlich: das erfte Drittel fehs Monate, Das zweite ein 


Sabre und das legte Drittel: zwey Jahre nad dem Tag, 


des Zuſchlags, mit Zinfen von demfelben Tag an laufend, 
und jmar an Diggenigen, melde. entweder durch qütliche 


Uebereinfunft oder gerichtlih Darauf werden angemirfen: 


werden. 
Viertens. t 

Steiattet die Norarıaisgebühren: und Koßen des Ders 

Angerungs = Prosofols ſogleich an den Verfirigerunge 


Ueberbaupt wird durch den betreibenden 


Um Tage des Zufhlags geht der Genuß 
der Immobilien auf Den Steigerer über,. in den Beſitz 


Ohne Abzug am Cteigpreis bat der: 


Eommiffar, die Regiftrirgebühren aber in den zwanzig 
Tagen der Qerfteigerung: an das Königlihe Rentamt in 
Kaıferslautern zu entridten. h 
Zünftens. Auf Verlangen des berreibenden Glaͤu⸗ 
bigers muß der Steigerer einen zahlfähigen Bürgen fiel» 
len, mwelder fi. mit demfelben für die Bezahlung des 
Steigpreifes und Acceſſorien fo; wie für die pimktliche 
Erfüllung. aller übrigen Bteigerungs+ Bedingungen ver« 
bindet, au erforderlihen Falls iur Stellung einer Keale 


Buͤraſchaft angehalten werden fann. 


Sehstens Erſt nad gänzliher Bezahlung des 
Steigpreifes und der Becejlorien geben Die Figenchbumpe 
rechte von den Liegenfchaften auf den Erwerber derfelben 
über.. Es fieht: Dem. betreibenden Theil frep, ſich ſein 
Privilegium- entweder durch Die Tranfeription , des Ver⸗ 
fleigerungs- Protokdils, oder mitteljt blofer bupothefcrifcher 
Einſchreibdung, zu fibern, m meld legterem Fall Die 
verfteigerten Gegenfiände als Spezialunterpfand, haften 
ſollen. 

Siebentens. Ein Monat nach Zuſtellung eines 
fruchtlos gebliebenen Zahlbefehls, kann gegen den faunıe 
feligen. Steigerer obne feine Mitwirkung, mir Unterlafe 
fung der Formalitäten des Zmangsverfabrens, nad tiner 
fümmarifhen Unzeige Durh das Kreis « nrelligensblart 
und nad eıner ortsüblihen Befanntmahung zur Wieder» 
verfteigerung der ihm zugefchlagenen Liegenſchaften durch 
einen Notär geſchritten werden: 

Im übrigen ſoll die Verfteigerung noch unter dene 
jenigen Bedingungen flatt haben. Die in Dem Zmangsvers- 
äuferungsgefek vom erſten Juny ahtzehnhunders. zmip 
und zwanzig beftimme find. 


Obermoſchel, den: 5ten Auguſt 1826; 
Marhoffer, Notär:- 


— — — — — — — — — — — 
pr..den 5; Auguſt 1826; 
3te Bekanntmachung. 


Bis Montag den Aten fimftigen Monats Septems 
ber, Morgens um jehn Uhr, auf dem Gemeindehaufe ju: 
Dberauerbach, wird auf Anſiehen des unterjogenen Amtes, 
von Königl. Regierung Kammer der Zirangen Durch Re= 
ferıpt vons ren dv. M., ad Nrm: 14483 Z. neuerlid- 
biezu heauftraat, und ermaͤchtiges, zum jmeıtmaliaen Yus» 
gebote auf Vergebung in Eigenthum an den Merftbies 
tenden, der hienach beſchtieben werdenden Yerarial Wald» 
Parzellen gelegen im Bezirf' des Forſtamts Zwenbrücken, 
unter Beiwohnung diefes Amtes gefbritien werden. 


1. Der Wald Parzelle Wachbolder auf Dem Bann der 


Someinde Barrmweiler gelegen, in einem Looſe ab- 
aetheile 1 Hert. 70 Aren 20 Cent. oder 4 Tag. 


96 Dee. (inclufive des Weges) enthaltend, ab« 
—* zu dem Ausmurfspreife von 19 fl. 36 fr.. 
% Des Wald⸗Diſtrikts Wiſchert, auf! demfeiben Banner 





zderdihen —5 — Stellung ma i® 
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Die Verſteigerung hatt ſtatt, unter den allgemeinen 
Bedingungen, roie fie Die Beilage zum Amtsblatt Neo, 
8 vom Yabr 1818 und’ das Intelligenz Blatt vom Jahr 
1820 Nro. 91 bejeichnen⸗ 

Die Pläne der obigbefihriebenen Parzellen, fo mie 
die nähere Bedingungen der Werfteigerung, koͤnnen bep 
Dem unterfertigten Ute jedergeit wingefehen ‚werden. 

Zwepbrüden, den 2ten Yuguft 1826. 

Das Königl. Rentamt, 
In leg. Abroefenheit des Rentbeamten: 


Mugler, 
— ee — — — — —— — — 
pr. den 7. Xuguft 1836, 
2te Befanntmadung. 
Obermoſchel. (Derfteigerung ‘einer Werarial- Wald: 
Parzelle.) Dienflag den 29ten Auguſt 1826, des Vor« 
mittags um 10 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Ober 
woſchel, wird Die Wald» Parzelle Kummershall, in der 
Bemarkung von Duchrotd gelegen, enthaltend 33 Herta» 


zen 51 ren 99 Eentiaren oder 98 Tagtverf 1 Viertel 


51 Rutben worauf im Submiſſions · Wege ein Angebot von 


‚5000 fl. geſchehen int, zur nechmaligen öffentlichen Verfleie 


gerung in Eigenthum gebracht, wobey das obige Ungebot 


‚als Aufwurfspreis angenommen wird. 


Die naͤhere Beſchteibung, Man und Steigbedingun« 
en fonnen bep unterfertigtem :Rentamte eingefehen ‚notre 


‚den. 


Dbermofchel, den iten Auguſt 1826. 
Das Rönial. Rentamt. 
Welcker. 


— — —⸗ —ese — —ñ— 


TR 7 a rentaren ober 12 
Morgen 3 Viertel 27 Kuchen Ackerfeid, in, verſchie · 
denen Sectionen und Gewannen, der Bemarfung 
von Weingarten gelegen, vom fogenamnten Dome 
berrqute Dafelbft .berrührend, und in Ih-Loofe abe 


+ getheilt, 
„Plan, Looseintbeilung und Bedingungen Tünnen 
Tündiih dahier eingefehen werden. 
Vermersheim, den Aten Auguſt 1826. 


Das Königl. Bayer. Rentamt, 
Schaupp. 


Befehen und die Biürgermeifteränster Oberluſtadt 
und Weingarten jur Abha'tung der refp. Werfieigerungen 
“ommittirt. 


Sermersheim, den Iten Auguſt 1826. 
Das Rönigl. Fand-Eommilfariat 
Der Königl. Land-Eommiffär leg. abweſend. 
Dilg. 
||— — — — — — — — — 
pr. den 6. Auguſt 1986, 
Ate Bekanntwachung 
Werluſerung von Aerarial ⸗ Waldungen.) 
(Dbermofhel.) Dienſtag den 29ten Auguſt 1896, 
des Vormittags um 10 Uhr, tmerben auf dem &emein« 
dehaus zu Obermoſchel, nachbefchriebene Berarial-Wald» 
Parzellen zur öffentlihen Verſteigerung in Eigenthum 
‚ausgeboten? 

4. Wal: Difirift Bremmeriherloh genannt, in der 
Gemarkung Baperfeld, Kanton Rodenbaufen ges 
legen, enthält 13 Hectaren 7 Uren 38 Centiaren, 
oder 38 Tagwerk 369 Derim., abaefhägt zu 


gsır 2 RR 


484 


Die Pläne, Nbfchärunas: Protokolle und Eteiabes 
dingungen, koͤnnen ben Königl, Rentamte zu Dbermo» 
ſchel eingefeben werden. 

Obermoſchel, den 30ten July 1826. 

Das RKöntgl. Rentamt, 


MWelder, 





pr, den 5. Auguſt 1326, 
m Dre Befanntmahung. 


Nähftfommenden neun und zwanzigſten Auguſt acht 
jebnhunders ſechs und zwanzig, Nachmittags zwey Uhr, 
wird in Semäsheit bober Reqierungs » Verfügung vom 
" Aeen Sub letzthin, ad. Nriu 13520 Q. zu Franfen« 

tbal, im Bafthaufe zum Banerifhen Hofe, vor dem fand» 
Gommilfariate durch das Könial. Rentamt Dafelbit zue 
öffentlihen Verfteigerung in Eigenthum nachbeſchriebe ⸗ 
ner immobilien, weiche Dur die argen David Blanfen» 
born'von Franfenthal, Mathes Daner und Jakob Echmwerd 
von Heßheim vollgogene Verluftigungen Dem Xerar wieder 


angefallen find, unter den in der Amtsblart- Benlage 


Pro. 8 von 1818 enthaltenen Bedingungen geſchritten 
twerden, als: 


I. Süter des David Blanfenhorn. 


Circa 24 Morgen Aderfeld im Trappenfhuf, Waizen- 
gewann x. _ 


II, Süter des Mathes Mayer. 


Circa 5 Morgen Aderfeld auf der Heßheimer Straße 
und Zeltreich und 


I. Güter des Jakob Schwerd. 


Eirca 1 Morgen Ader in der Neuweid, fammtlich in 
der Ormsbeimer Gemarkung gelegen, 
Frankenthal, den Iren Yuauft 1826. 


Das Königl. Rentamt. 
rehmann. 


Geſehen und das Bürgermeifteramt Frankenthal zur | 


Abhaltung der oben angekündigten Verfteigerung be 
auftragt. 


Franfenthal, den Zten Yuguft 1826. 
Das Königl. Land-Tommiffartat, 
; Karſch. 
"4 pr. ben 2. Auguſt 1826 
2te Befanntmadung. 
Meinverfieigerung, 


Nachſtkommenden erften September, DBormittags 9 
Uhr, laßt Frau Wittwe Traubel, in ihrer Bebhaufung, 





ihre noch vorrärhige, ganz rein gehaltene Weine, be- 
ftebend in: 

2 Ohm 1807er Gerolsheimer 

5 Ohm 1811er Biffersheimer weiſe 

6112 Obm 1818er Gerolsheimer * 

912 Ohm 1819er Groskarlbacher 

2172 Ohm 1819er Wachenheimer rothe. 

Ferner 75 Ohm weingrime, in Eiſen gebunden 
Und qut gehaltene leere Faäͤſſer, mebrere hundert leere Bou« 
seiten, fo wie ein Billard mit allem Zugehör, und Tags Da- 
rauf, als den 2ten September Ngchmittags 2 Uhr, im Gaſt ⸗ 
baufe zum Banerifhen Hof, ihr in’der Hauptfiraße gelegenes 
zu jedem Geichäite geeigueres, stgerftöcige Eaffeehaug frei» 
willig verfteigern, 

Auf Verlangen fann auch bon den oben bejeihne 
ten Weinen in Meinen Partbien abgegeben werden. 

Frankenthal, den Iren Yuauft 1826. 

: Aus Auftrag: 
Hıillgartner, Sohn. 





| pr. ben 12. Xuguft 1326, 
Bertragsmäßige Zwangsverfteigerung. 

Medenbeim. Samſtaq den 2bren laufenden Mo- 
nats Auquſt, Nahmittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe 
jum Schmwanen in Medenheim, wird auf Anſtehen dis 
Heren Martin Gör, Stadtamtsdiener in Mannheim wohn 
baft, das feinem Schuldner, dem zu Medenbeim mohn« 
baiten Ackersmann Johannes Göoͤtz anarböriue, zu Mecen» 
beim in der Hıntergaffe gelegene Wohnbaus, mır Hof, 
Staltung, Scheuer, Barten und Dependenzien, da dierer 
Schuldner feine Zablungsperbindlichfeit unerachrer der 
ihm gemachten Zahlungsaufforderungen nit erfüllt bat, 
vor unterfihriebenem Notar, mitteln öffentlicher Verſtete 
gerung veräußert. 

Deidesheim, den Tten Auguſt 1826. 

Kofler, Notarius. 





’ pr. ben 12. Auguſt 1826, 
Hertragsmäfige Zmwanyuspverfteigerung. 
Wahbenbeim, an der Haardı. Montag den Wten 

laufenden Monats Auquſt, Nednsitta.s um 2 Libr, im 
Wirthshauſe um famm in Wachrnbeim an der Haarde, 
wird auf Auftehen des Herrn Bevıg Jakob König, No» 
tariatsclere in Dürkheim wohnhait, Das feinem Schuld - 
ner dem zu befageem Wachenheim wohnbarten &rene 
bauer und Winzer Johannes Dörrlinger angehörige, vor 
der Bura zu gedahtem Wachenheim aelegene Wohn» 
baus ſammt Hof, S alung, Killer und. Dependenzien, da 
Schuldner feine Zahtungsperbindlihfeit nicht erfüllt und 
den an ibn ergangenen Zablunasaufforderungen Feine 

olge atleiftet bat, vor unterfchriebenem Notär, mittel? 
öffenelicher Verfteigerung veräußert 

Deidesheim, den Tten Auguſt 1826. ; 
KRößler, Netarius. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— 


* 


pr, ben 14. Auguſt 1826. 
&desbeim, (Erbauung einer Holjıemife ber.) Den 
2iten des laufenden Mona:s, Nahmirrags ein Uhr, mird 
u Edesheim auf Dem Bemeindebaufe, zur Dinderver- 
ae der Erbauung einer Polsremife um Schuls 
haus, wobon ſich der Koftenanfchlag auf 259 fl. 38 fr. 
belauft, geſchritten. .. 
Edes heim, den Bten Auguft 1826 
Das Bürgermeiltetomt, ' 


Erlenfpiebt, 


2 pr. ben 34. Auguſt 1426. 

Weidenthal. (Ermeiterung der Schulhaus : Gebäude.) 
Rommenden 24ren Aug l. J. Donnerſtag) des More 
gens um YUbr, auf biefigem Gemeindehaus, wird durch 
unterzeichnstes Umt jur Vnderverfleigerung der Frbauung 
von Defonomie+» Gebäuden kim neuen Schulhaus Dabier, 
gtſchruten, mevon dıe Maurer» Mrbeit angefhlar fl. Fr. 


gen zu» 286 91 
Iemmerarbeit. . . .., .. -. 120 18 
Schreinerat beit Be 0. 41 
Shieiferacbeie ELF m 220. 989 

Zufammen , 764 22 


Weidenibal, Den Sten Auquf 1320. 
Das Bürgermeifteramt. 


nn .P. 


zu Katzenbach, auf Unftehen der Erben, der in Kagenbach 
beritorbenen Apolonia Fenendeder Wictid, Des Dafelbık 
verlebten Udersmann Ludwig Fachner, fo wie deren les 
Dig derſtordenen Sohns Franz Lachnet sur kebzeit Schmied⸗ 
Geſell in Katzenbach, ais: 1. Franastka Thom, Wırub 
des erlebten Ehrifioph Yadıner, Ackersmann, fie als 
Udersirau in Kakenbach wohnhaft, handelnd ſowobl ın 
tigenern Namen, wie auch als geſetzliche Vormündern 
ihrer mit genanntem ihrem Ehemanı erzeugten annoch 
minderjährigen Rinder, und diefe als Erbe Ihres Daters, 
2 Katharina Lachner Die feir Dicher Zeit der Zrvangse 
Veräußerung fib mit Jalob Thom Afersmann ın' 
Ratzenbach wohnhaft, verebeliger, 3 Carl Lachner Hufe 
ſchmied zu Benzingen im Ahein heſſiſchen wohnbaft, 4. Mas 
tdaas Storck, Ackeremann in Ranjen wohnhaft, Namens 
feiner Ehefrau, Barbara Fachner, welche ın diefer Cache 
den Deren Grabius Advofat am KRömalıden Besirkoger 
reiche zu Haifersfautern, zu ihrem Anmale aufgeſtelt bar 
ben und forthin rechtlichen Wohnfig bey demfelden hal 
un, Öläubiger der Magdalena Brauer, Wittib des auf 
dem zur Gemeinde Kapenba arbörigen Mireweiderhof 
verledgen Udersmann Chriftian Scheider » fie Udersireu 
daſelbſt wohnhaft, und Michel Korb, und deſſen Ehefrau 
Maria geborne Wolfiefer Acersieuse beede ebenfalls auf 
dem Mittweſderhof mohnbart, und ın Vohziebung einer 
Durh Das Königliche Berirfegeriche zu Kaiferslautern, in 
feiner Sitzung der Rarbofammer bom Dreifigfien Dop 
legcbin eclaſſenen gebörigft reaifteırten Entfherdung, wird 
Dur Peter Frap; Bolja, Könialıh Bayt tiſchen Norär 
des Bejirfs Kaiferslaurern, im Umits ſitze zu Modendaus 
fen Hauptort des Kantons leihen Namens, im Rheins 
Preis, als durch ermelte Entſcheidung ernannıer Com 


miflär zur Zwangeverfeigerung, Der nabbeidhriehen der 
Beulen arm ee Tan Ah 
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tiaren, begränzt einfeits der Weg, anderfeits ifo 
laus Groͤdel, iſt in den Sectiong:Keguiern, ohne 
Angabe irgend einer Urfunde, aur dem Namen 
Dıbacl Roth übertragen, wird jedod durch den 
ſolidatiſche Schuidner beſeſſen, angeboten zu fl. fr. 


fünf bundere Gulden 
Sechon U Nro. 479. Zwey Viertel zwanzig 
Ruthen oder drey und zwanzig Uren zwey 
und achttig Centiaren Acker genannt auf 
dem Hoffacker, oben Franz Hentich Grimm, 
unten Ludwig Lachners Erben angeboten zu 
zehn Guiden F 
Wird durch die Wittib von Chriſtian Schei⸗ 
del beſeſſen. 
3, Section U, Nro. 482, 483, 484, und 485. 
Fünf Morgen oder eın Hectate neunzig Aren 
vier und fechszig Centiaren Acker auf dem 
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Hoffader, bearanır oben Ludwig Yachner, ° 


unten Deinesh Becker, angeboten zu einhun⸗ 
dert Gulden 

Iſt in den Sections Regiftern auf die Namen 
von Michael Roth, Jehannes Scherdel, Joſeph 
Boſſong, Aanefia Scheſdel und Jakob Kropp, wel 
ches jedes zu einem Fünftel beftsen übertragen. 

4. Settion A. Nro 59%, (5)1) oder fieben und 
vierziq Aren Acker zu Mordbgen, oben for 
ren; Eichenlaub, unten Johannes Neuf, ans 
aeboten zu jebn Gulden e 

Stehet auf Dem Namen Franz Heinrich Grimm 
Durch welchen er auch beſeſſen wird. 

5. Section U Nro. 779. (34) oder acht und 
zwanzig Aren Wies an. der Neuwies, be> 
gränzt oben Wilhelm Grogro, unten Hen— 
rich Gaß, angeboten zu zehn Gulden 

Wird duch die Wittib Chriſtian Scheidel ſelbſt 
beſeſſen. 

6. Section B. Nro. 685. Zwey Morgen ein 
Viertel zwanzig Ruthen oder 90 Aren drey 
und füntzia Eentiaren Acker und “tes Ge⸗— 
warn Hebknopf, oben Andreas Glaß, an» 
derſeits Nikolaus Kıefer, angeboten ju zehn 
Gulden ü 

Iſt in den Eertions-Megiftern auf die Namen 
des Jakob Kropp, Johannes Scheidil, Zofeph 
Boſſong, Michel Roth und Agneſſa Seidel übere 
tragen. 

7. Section A. Neo. 610. Zwey Viertel oder 
neunzehn Aren ſechs Centiaren Acker, Ge— 
wann Steinbieden, einſeits Peter Grogto ans 
derſeits Michel Roth, iſt in dem Sectiongr 
regiſter von Jakob Kropp übertragen, anger 
boten zu zehn Gulden 


8. Section A. Neo. 651. 1) 30 Ruthen oder 
fehsjchn Aren fieben und ſechszig Eentiaren 
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Mies zu Mittweiden, einfeits Chriſtian Mitls 
ler, anderſens Leon hard, Scheidel, wird durch 
Die Wittib von Chriſttan Scheidel ſelbſt ber 
ſeſſen, angedoten zu zehn Eulden 
Die unter Artıfel eins hefhriebene Gebäulſch⸗ 
feiten find zu Mittweiler, fümmtliche übrıge Güter 
aber in dem Bann von Kakenbah gelegen. Real⸗ 
laſten, fennten nicht ausgemitteit werden. 
Nachſtehende Grundſtücker find auf dem Namen 
von Michal Horb eingetragen. 
9, Geetion A. Neo. 7066. 394 13 Rurhen oder 
ein und dreißig Aren Acker am Bornhübel, 
oben Jehannes Morck und Valentin Mül— 
ler, Uunten Johannes Morck und Georq Hofe 
fel, it our den Namen Hentich Gaſſſin den 
Secttonebucher übertragen, angeboten zu zehn 
Gulben 
Section A. Nro 681. Ein Morgen oder acht 
und Dreifig Uren Ufer im Ellernthal, obes 
Sofepb Bofong unten Valentin Zimmer, an« 
geboten zu fünf Gulden 
Section A. Neo. 686. 1 Morgen oder act 
und dreißig Aten Ger allda, oben Malen» 
tin Mütter, unten Johannes Mord, angebor 
ten zu füuf Gulden 
Gretion A. Nro. 435, 136. 11 Ruthen oder 
zwey Aren zwey und. fehezig Centiaren Wies 
auf'm Hoffacker, oben Georg Zimmer unten 
Johannes Grimm, angeboten zu zwanzig 
Gulden 
Section A. Nro. 611. Ein Morgen oder acht 
bundere dreifig Aren Acer zu’ Mordborn, 
oben Jakob Kropp, unten Schuldner felbft, 
angeboten zu zwanzig fünf Gulden 
Gertion A. Nro. 600. Ein Morgen oder acht 
und Dreifin Aren Acker zu Mordborn, oben 
Chriſtoph Yahner, unten Jakob Thom, an» 
geboten zu zwanzig Gulden 
Gection U. Nro. 6192. 1 Morgen -oder adıt 
und dreifig Uren Acker allda, oben felbit, 
unten Valtin Gaf, angeboten ju fünfzehn 
Gulden 
Gection A. Nro. 491. 145tel von 13/1 Mors 
gen oder dreizehn Aren vier und dreifig Cen⸗ 
tiaren Uder am Harrer, im Obergarten ge 
nannt, oben und unten franz Henrich Grimm, 
angeboten zu zehn Gulden 
Section U. Nro. 6%. Ein Morgen oder acht 
und dreifig Aren Ader zu Mordborn, oben 
Georg Mader, unten Wilhelm Grogro, an« 
geboten zu zehn Bulden 
Section A. Niro. 690, 3/8 Morgen oder vierzehn 
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jwantigq Bulden dreißig Kreuzer 


oder ſechs und Nebengin Aren Uder am Bann» 


bol;, oben Wilhelm Schuhmacher unten die 


Erbe felbft, angeboten zu fünf Gulden 
Section B. Nro. 619, 1 Morgen 20 Rutben 
oder drey und vierzig Uren Ufer am Baum 
garten, oben Valentin Doll, unten Jacob 
Thom, angeboten zu zwey Gulden 
Section B. Nro. 695. Gin Fünftel von 2 
Morgen 1j4 Kutbe oder: von neungig Uren 
mithin achtzekn Uren Acker und Wies am 
Hobfnopf , oben Undreas Glaßf, unten die 
Erbe felbit, angeboten zu jehn Gulden 
Section B. Neo. 693. 24 oder neunjehn 
Uren ödes fand am Edesreh, oben Barbara 
Brofin unten Unftößer, angeboten zu dreißig 
Kreuzer 
Scenon B. Nro. 714. Fin Fünftel von 9% 
Morgen Uder mit fiebenzehn Uren, vor den 
Goͤhnen, oben Jatob Mamas, unten die 
Erben felbft, angeboten zu fünf Gulden 
Section B. Nro. 687. 145 von zweh Mor« 
en oder von ſechs und fiebenzig Uren, mit 
— Aren Acker, am Hohfnopf, oben 
Valentin Gaß, unten Hentich Kıefer Erben, 
angeboten zu drey Gulden 
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Zufammen angeboten zu achthundert fünf und 
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Sammtlihe Brundflüce find im Bann von Fatzen. 


Verfteigerungs- Bedingungen. 


badı gelegen, und werden von Artikel neun bis fünf und 
zwanzig Durh den Mieſchuldner Michel !Korh befelfen. 
Vealskaften fonnten nicht ausgemittelamerden. 


1. Die Steigerer fommen von den Keldgiteen fs 


gleich nach erfolgtem Zuſchlag, von dem Daus und Qus 


Rusen der berreibenden Gläubiger vorbehalten. En 

5. Steigerer haben auf Verlangen der betreibenden 
Gläubigern einen annehmbaren Bürgen zu fielen, der 
fich für die Bezahlung des Creigpreifes, der Zinfen und 
Koften folidarif& verbindet. 


‚6. Haben Steigerer baar beim Zufchage die Koften des 
Steigprotofolls, Stempel» und Notariatsgebühren, am 
den unterzeichneten \erfieigerungg- Contmiffär, die Eine 
regiftrirungsgebühren aber an Die Kanzley Des Könige 
lichen Bezirfsgerihes zu Kaiferslautern in Raffenmünzen 
zu entrichten. — 

7. Findet diefe Derfleigerung unter denen im Geſetze 
dom erſten Juny achtzehnhundert ziwey und zwanziq und 
namens in den Artifein fünfzehn, ſechtzehn, fiebenjehn, 
adtiehn, zwanzig und zwey und zwanzig enthaltenen 
Beftimmungen, welche bey der Verſteigerung vorgelefen 
werden ſollen, ſtact. 

8. St der Zuſchtag ſogleich definitiv und Nachge · 
bote werden feine angenommen. 

Kodenhaufen, den 110en Auguſt 1826, 

. Bolza, Notär, _ 
—— — — — — —e — 

. pr ben 14. Auguſt 1926, 
Verfteigerung auf Uebergebot. 
Ite Befanncemadung. 

(Speper.) Montag den fommenden zaten No— 
bember, Redmittags um 4 Ubr, im Wirthehaufe zur 
Blume in Opener, auf Betreiben von Johannes Ater 
Bierbrauer in Zpeper wohnend, Anpothecarzläubiger 
von Andreas Acker, Bäder allda, welcher den Heren- 
Michel in Franfenchal, als Unwald in diefer Sache auf- 
Reit, wird woe unterfchriebenenm, zu Spener refidiren« 


a Mia aan 
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Auguſt laufenden Jahres das Aufnabmenrotofot ger 
fertige bat, in Gefolge Des Dur den betrerbenden Theil 
auf das, durch den Käufer Fra: dd eıngeleirere Hypo— 
thetenpurgations« Verfahren, gemachten Uebergebottz 
geſchritten, als: 


Von einem zu Spener in der neuen Straße Sec 
tion B. Rro, 747 oder an der epemaligen Heerde 
gaſſe bey dem weißen Thor, ım weißen Wiertel 
gelegenen, mit Rro. Bl beyeiihnneten, Dem Brands 
oe: fiherungs » Cadafter zu 3300 fl. einverleibten 
Wohnbauſe, befiebend ju’ebener Erde; in drey 
Wohnzimmern, einer Srubenfammer, einer Küche / 
„ıner Badftube mit Badoien, einer Rüben» und 
Merdfammer, zwey Kelern unter dem Wohn— 
baufes zwey gebordeten Speihern, einer Mayd» 
fammer mit Bordverfhlag, Stauung, Shope 
ven, Scheuer, Hof mit Einfabrt, übrigen Zu⸗e⸗ 
bö:ungen, Rechten und Berehtigfeiten, eintesis 

ffnee Marnet, anderfeits die große Pralfens 
gafle, jeno Caſernenſtraße und Johan es Staub, 
vornen dıe neue Straße, hinten Johannes Staub. 


Diefes Haus und Zugebörungen hat Andreas Ader 
aus der Berlafenfhaftsemajle feiner Fleera mweiland 
Zobannes Aber, geweſener Bäder und Wirch in Speyer 
und deſſen verlebten Sbefrau Una Maria Müller, 
vermöge vor dem unterzeibneren Notär, als gericht⸗ 
lihen Fommilfär unterm ıöten July 2820 ſtatt gehab⸗ 
ter, gebörig regiirrirter Derfteigerung angefauft und 
wurde genanntem Acket der Kau'preis in der, vor 
dem uncerfohriebenen Rotär, unterm gten Auguſt 1820 
gefertigten und regiftrirten “Liquidation über bemelte 
Verlaſſenſchaft aufgerehnet. 


Dar Ungebot des die Merfteigerung betreibenden 
Bläutigers beſteht: 


ı. In dem in bemeltem Verkauf vom zoten fl. fr. 
April aö2h feſtgeſetzten Preis, zu 20009 — 
2, In dem Zehntel mebr, zu 200 — 
3. In den an den erflen Räufer Frand zu 
reftituirenden an den Rotär bezahlten Ko« 
ften des Kaufs, mit 
4. In den Koiten der Zranfeription, gemach: 
ten Sıynificationen und andern Koiten 
der angefangenen Hnporthefenpurgation, 
mut 58 50 
Zufamm:n 2560 2 


Die Bedinaungen der Berfteigerung find Diefelben, 
wie folde in angerührter LUrfunde vom 2oten April 
jüngfthin, fo als Urſchrift zur Veriteigerung dient, 
enthalten find, diefe lauten folgendermaffen:- 

m Bird für Schulden, Dnpocbefen, Eigenthums— 
austriebe, Srärungen und Dinderniffe überhaupt, Bar 
rantie geleriter. 

2, Wird das Haus und Zugehörungen abgetretten 
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wie foldes dermalen daliegt, ſich befindet und befaſſet, 
bisber befeifen worden, mit allen Redten und Gerechtig 
feiten, actıo« und pafliv Dienftbarkeiten, Letztere = 
gen fihtbar, befannt oder verborgen feyn, nebft allem, 
mas nied» nasel> und mauerfeft ift, 

3. Kann Käufer fogleih in Befis und Genuß tre— 
ten, bat hingegen die Grund», Thüren» und Ken» 
fierfteuern, alle andere Laften und Aogaben, pom ıten 
Map diefes Jahrs an, den Beitrag jur Brandkaffe fürs 
laufende Jahr zu zahlen und zu tragen. 

4. Muß der Steigpreis in vier Terminen, als: 
an Weihnachten 1826, 1827, 1828 und 1829, jedesmal 
mit einem Quart, mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
ver Jabr vom ganzen Copitalrückſtand, vom erften 
Map diefes Jabrs an, obne Abzug noch Rückhalt auf 
zu erfolgende Unmweifung nah Dem vier und jwanzig 
Guldenfus bejablt werden. " 

5, Miteelit pünktlicher Bezahlung des Kaufpreißes, 
der Zinfen und Kofien, werden dem Kaufer alle Si— 
gentbumsrechre auf obige kiegenſchaft übertragen, melde 
indejlen vorzugsmweife vorbehalten bleiben und yrar 
fo, daß wenn Küufer mit Zahlung der Terminen und 
Zinſen am Verfolltage nicht einbalten und fäumig 
fih zeigen würde, Verkäufer oder deren Rechtsinhader 
befugt find, nad einer  dreifigtägigen, fruchtlos ge 
bliedenen Aufforderung, die Fıegenfhaft ohne meires 
anzugreifen und folhe in der gewöhnlichen Art Der 
feeiminigen Versteigerungen, nab einfaben kier üdli— 
ben Befannemasbungen, unter feldjt feiizufekerten 
Bedingungen, auch chne Mitwirkung Des faumigen 
Käufers, auf deſſen Gefahr und Kojten, vor einen 
Notär, bier öffentlich vwerfteigern zu laſſen und fih 
aus dem Erlös berablt zu maten, 

6, Hat Johannes Staub, Silberarbeiter in Spener 
weh end, das Krtt, pen Dem Dof des vorbrihrier 
keuen Haırfes aus feinen Aberitt rein gen zu laſſen, 
twoenn er 1 für nörbig finder, 

- -, Muf der Küufer von dem Haufe des Jobannes 
Staub, dar Traufr und Spüblmalfer aufnehmen, mie 
alt diefes dermalen fihon beitehr. 


Sodann weiters noch unter der Bedingungz daft: 


8. Der Steigerer fümmtlihe Roiten der Wieder 
Deriteigerting und um zu derfeiben zu gelangen, obne 
Abzug auf den Steigpreis zablen muß. 

9. Die Verſteigerung deſinitiv ift und nah dem 
Zuſchlag Fein Nachgebet'mehr augenommen wird. 

10. Der Steigerer auf Verlangen, einen zahlfä- 
bigen Büörgen zu ftellen bat, 

Der unterzeichnete Notär fordert ſonach .die frür 
here Werfäufer Andreas Acker und deſſen Ehefrau Her 
gina Bed, den Käufer, fo wie elle Dnpotöefargläur 
biger derſelben, und andere Berbeifigee auf, ſich den 
fommenden dreisehnien September, Morgens um 9 
Uhr, in feines Amtsſtube zu Speber eınzufiuden, um 
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Bwangsverfieigerung 


Montag den breizebten November achtzehnhundett 
ſechs und zwanzig, werben zu Kirrweiler im Bayeriſchen 
Hofe, auf Betriben von Herm Joſeph Schlemmer, Broßr 
herzoglich Debifhen Obergerichtörath, in Mainz; wohnend, 
welcher ben Herrn Advokaten Gullmann zu kandau zu 
feinem Anwalie daſelbſten beſtellet, die nachbeſchtiebenen 
Güͤter feiner ſolidanſchen Oebenten, als des Nikolaus 
Meuert, Schreiner und Waldhüner, und feiner Frau Anna 
Maria Unıbei, dann bes Iobann Dartard, Kicker, und 
feiner Frau Urolonia Gruppenbacer, alle vier in Kirrwei⸗ 
ler wohnend, durch Zwangsverſteigerung definitiv und ohne 
Nachgebot anzunebmen, — durch ben unterfäriebenen 
Gar Mevius, Könige, Rotär zu Evenfoben, im Bezirk 
Londau, refidirend, in Geiolg Urtheils König!. Beſirksge⸗ 
ichs zu Landau, vom 2Bten v. M., gehorig am iten 
biefes zu Landau um I fl 32 112 fr, regiſtrirt, ober der am 
12ten biefes durch den Notär gemachten Büteraufnahme 
zu Edenkoben am heutigen regiftrirt, dem ®ett» und 

Meiſtbietenden zugelwlagen, als: 

e. Shüter bed Nifolaus Neuert und feiner Frau Anna 
Diaria Untbes, 

Section U, Neo, 751j2, 6 Aren ober 30 Ruthen Wieſe 
auf den Neumiefen, zwiſchen Nitaus Anthes und 
Joſeph Dberbofer (weiblich) angeboten o 

Section U, Nro, 611. 2 ren BO Meter oder 14 Ru⸗ 
then Weinberg in ber Woblfeil, zwiſchen Georg 
Jung und Martin Schmitt, (männlich) —“ 
ten 

Section E. Nro. 288, 5 Aren JO Meter oder 27 Rus 
tben Ader im Lerhelbern , zwiſchen der Gemeinde 
und Jadob Drth,. (weiblich) angeboten 5 fl. 


Section E, Nro. 113, 4 Uren Jo Meter oder 22 Rus 
“dan Glcsn ala ö— Besen Bananen ame 


ten EURE TWRRERUUETIE WERD) — 
n N + 
Section A. Rro, 385, 5 Uren 20 Meter oder 26 
Ruthen Adler im Heuweg, zwifhen Jakob Orth 
und Hernhard Seit, (wei lich) angeboten af 
Section A, Rro 232 6 ren Ho Meter ober 33 Rus 
then Wieſe im Frobrhein, zwiſchen Ignaz Anton 
und: Egldius Hertel, weiblich angeboten fl 
Section B. Pro, 352112, ı6 Uren oder 2 Wiertel 
Uder im Hainfelder Felde, zwiſchen Jalob Wol und 
Niktaus Heinz, (männlich) angeboten 12 fl, 
Section B, Wro, 559. 14 Uren 20 Meter ober I 
Biertel 39 Ruthen Ader im Badener Weg, zwiſchen 
Andreas Zoller und Johann Jung, (errungenfcafte 
lich und weiblidı angeboten © fl, 
Sıenon B Mro. 472, 7 ren 60 Meter oder 38 Rus 
tben Acker im Hainfelder Weg, zwilchen Jakob Friede 
tich Roth und Aufflößern, (weiblich) angeboten 5 fl. 
Section B. Rro, 269 und 270, 40 Uren oder 5 Vier» 
tel Ager im erften Schlittweg, zwiſchen Franz Dufr 
fels Wirtib und Michel Hagenbuch, (männlid) an« 
aeboten 25 fl, 
Cection E. Rro, 182, II Aren LO Meter ober 1 Bier 
sel 19 Ruthen Ader im erchelberg , milden Ans 
— Cotbet und Franz Born, angeboten nr 
ü . 
Section C. Nro, 154. TO ren 20 Meter ober 1 
Virrtel 11 Rutben Uder in der Schmalftrafie, zwi⸗ 
ſchen Herrmann Bruderts Wittib und Lorenz; 3ö1+ 
ler, (weiblich) angeboten 5 fl, 
Settion E. Ro, 756, 7 Uren JO Meter oder 37 Rus 
ıben Acker im Lerchtlberg, zwiſchen TJakob Dußel 
und Franz Scherer, (maͤnnlich) ang boten 5A, 
Section &. Nro. 346, 7 Uren JO Meter oder 39 Rus 
then Weinberg Hinter ben Billgärten, zwiſchen Sranj 
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Setion D. Nro. 735, _2 Uren 20 Meter ober TE Rus 
then Baumfüd im Lettenfeld, zwiſchen Lorenz Böle 
ler und Wolfgang Koch, (errungenſchaftlich) rn 

oten 

— D. Nro, 787. 2 Aren JO Meter ober 12 Rur 
then Garten im Dredgäßchen, zwifchen Georg Brupr 
penbacer und Georg Anton Gruppenbader, (maͤnn · 
lih) angeboten 4fl, 

Section D. Nro. 424. 3 Uren oder 15 Ruthen Wicfe 
auf der Briitenbach, zwiſchen Anton Thyrolf und 
Michel Stempel (errungenihaftlih) angeboten 4 fl. 

Section D. Nro. 1556. 6 Aren oder 30 Rurben Uder 
in der Kraftenzaffe, zwiſchen Georg Peter Dundt 
und Sobann Adam Zoller (männlich) angeboten 6 fl, 

Setion D, Nro, 1258. 9 Uren oder 1 Viertel 5 Rur 
tben der in ber Grundwiele, zwiſchen Philipp 
Dieter und Peter Hundt Wird, (männlich) ur 
boten 

Senon D. Nro, 1196 urb 1196 1]2. 17 Aren ho Mer 
ter oder 2 Biertel 8 Ruthen Uder allta, wilden 
Ehriſtoph Bleeg Wirtib und Franz Peter Breitner, 
(weiblich und errungenfchaftlic) angeboten 10 fl. 

Section D. Nro. 780. Uren 20 Meter ober 21 
Rurhen Weinberg im Neugarten, zwiſchen Jakob 
Schmitt und Anton Schmitt, (weiblich) m. 
ten s 

Beuion D. Nro. 121. 8 Aten JO Meter oder I Bier 
tel 2 Ruthen Acker im Edenfoben Weg, zwilden 
Georg Schaller und Löb Wolf, (weidlich) mr 
ten . 

Section D. Nro. 987. 5 Aren 60 Meter ober 2U 

Rutben Weinberg in der Erdt, zwiſchen Adam 

Ctahmer und Johann Färber, angeboten bweiblich) 


2 if 
Section D. Nero, 25. 5 Uren 60 Meier ober 28 Ru⸗ 
then Weinberg in den hundert Morgen, zwiſchen 
Sobann Färber und Ni olaus Bonn, (weiblich) ans 
geboten 6 fl. 
Section B. Nro, 1648. 3 Aren oder I5 Ruthen bie 
Hälfte eines zweiſtoͤckigen BWohntaufes, mit Scheuer 
‚Stallung » Hof, Keller und Zubehör zu Si rweiler 
in ber Marmiliansiraße, zwiſchen Wendel Ubhand, 
Georg Ernſt Wittib, Georg Urih Wittib, (mann · 
lich) angeboten 109 fl, 
Section D. Nro. 1239. 4 Uren 60 Meter oder 23 
BRuthen Ader im Kreuz, zwiſchen Jacob Zipperlin 
und Paul Hunderlach, (errungenichafitich) — 

ten 41. 

Der betreibende Herr @läubiger hat folgende Ber ingune 
gen feſtgeſetzt: 

1. Die Güter werben verficigert wie fie baliesen, 
mit allen befanzten und unbelannten Laſten, Güfs 
ten, Binfen und Dienftbarkeiten, fo wie fir Schuldnere 
hätten beſitzen koͤnnen. 

2. Der Steigereis wird auf goͤtliche eder grach liche 


Collocation in drey Terminen an bie Gläubiger bezahlet, 
auf Weibnachten ber Jahre achtzehnhundert ſechs und 
zwanzig, ſieben und zwanzig und acht und wanjig, jebeve 
mal ein Drittel, dos Ganze mit Zinſen vom Tage der Bere 
fleigerung an, alles in klingendem Gelde und ohne Ubju:. 

3, Steuern, Baften und Abgaben jeder Art, Gülten, 
Binfen und Renten, geben mit laufenden und rüdftändigen 
Beträgen und ohne Abzug an dem Steiapreiſe, auf bie Stei⸗ 
gerer über und müljen baar von ıhnen an wen FRechtens ente 
richtet werben, 

‚4 Bür die Feldmaſung wird nicht gebaftet, fonbern die 
Güter werden fo begeben, wie fie balıegen, das Eigent hum 
bleibt ven Släubisern bis zur Yusbesablung vorbehattim 
und jeder Steigerer muß einen foliverifchen Bürgen fielen. 

5, In Befit und Genuß rer Gitter kommen Steincier 
am Taxe des Zufchlages, müffen fi aber ſelbſt und ohne 
Buthun des Haan Klärcıs in Beſitz ſehen. 

6, Der Herr Obergerichtsrath Schlemmer leiſtet den 
Eteigerern Feine Gewährſchoft, weder für das Eigenthum 
noch für den rubigen Beſitz, und haftet nur für die Rich⸗ 
tigkeit feiner Sorderung 

7. Die Butler werben nur einzeln und nicht en bloe 
verſteigert. 

8. Wenn Steigerer die Zahlungsterminen nicht eine 
halten, fo find tie collocirten Mläubiger ermächtiget, oöne 
weitere Bormen als jene ber einfachen Signification und 
viergehn Zage datnach, durch einen Notär zur Wiederver⸗ 
fleigerung der Büter auf Gefahr und Koften des erſten fäus 
migen Steigerers zu fchreiten und zwar mit Umgeburg 
allır weitern Foͤrmlichkeiten, und nur mit Beobachtung 
jener, bie oben benannt find, Mintererlds muß Steiirer 
* aim Bürge zulegen, an Mehreilos hat er !sinen Ans 
pruch. 

9. Bier Wochen nah der Verſteigerung müſſen Stei⸗ 
um ihre auf der Bezickegerichts Zihreibersy zu eihebenden 

teigbriefe tranferibiren und dem Schuldner, dem Bau 
biger und allenfallfigen drittern Beſitzer figniftiren laſſen, 
alles auf ihre Koflen und Geſahr, wenn fie ſolches vers 
nadläß'sen, 

10, Die Koften ber Verfleiserung fo wie ſolche ber 
‚Artikel 1ß des Gelehis vom Inn Junv 1522 feſtietzet, 
zahlen Steigerer acht Tage nach ber Verfleigerung, mot in 
jie gehören. ; 

ı1, Alle übrigen Bedingungen find de rigueur und 
fönnen nicht als bedrobend angeſehen w.rben, 

Es werden ſowobl die Schurdner / wie auch bie Hypo⸗ 
thekar · Glᷣubiger, ellenialfige bruttere Beſitzer oder fort 
ſich bethelligt glaubende aufgeſchert, falls fie ge.en 
dieſe Verſteigeruͤng Eimvendungen zu mechen gedenken, 
folche Frellag din achten Zeptembir michſtkünſtie, des Mo» 
gensvon 9 — LI Uhr, in der Imishtabe bes Noter zu Eder a 
Foben zu Protofoll zu geben. Mit Redection dieſes Ine 


ſchla szetlelan uiden dreyv Ernten verwenbet. 
Edenkoben, den ten Anguli 1826 
Medicus, Noise 
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2. Herrn Peter Galle, ebenwohl Müͤller, daſelbſt 
wohnhaft; 

3. Herrn Jacob Morgens, Königl. Notar zu Kai— 
erslautern, Den angeblich in AUmerıfa ib auihaltenden 
Jobann Galle versrettend, fünmelih in ıbree Gigene 
fhart als Benefijiar» Erben Der Verkaſſenſchafts-Maſſe 
ibres verfiorhenen Vaters Hrir. Peter Galle, im Yeden 
Müller auf erwähnter Beutlermuͤhle, und in Geſolge 
eines Lrtbeils des Königl. Bezirfsgerihes dom 10ten 
July jünaft, Dasfelbe gehörig einregiſtriret, wird Dur 
Den unterzeichneten hierzu beauftragten Chriſtlan Junus 
Zacobi, Könige, Nocae im Amtoſitz zu Ottrerberg, zur 
Berfleigerung der mehrerwähnsn Beutlermühle, und 
Des Daju gehörenden Acer und Wiefenlande, fo wie alles 
hiernach beſchrieben jolgt, geſchritten: 


Beſchteibung der Mühle, 


Die Mühle beficher: 

1. In einem jmwenliödigten Gebäude, entbaltend ein 

eraumiges Wohnbaus und Die Mablmühle mit 2 

abl« und einem Schälgeng, neben Diefom Ge— 
bäude ein Pierditatl mit Raum für 6 Stück Pferde, 
ferner ein Holzſchöppen, Brennbaus, Badöfen, 4 
Echmeinftäle und eine Waſchküche. 

2. In einem einpödisten Gebaͤude, enthaltend eine 
Deblmühle mie doppelter Prefe und Schrotmühle, 
darunter ein gewoͤlbter Keller mir Raum für 10 
Zudertaß. 

3. In einem gang neu erbauten grofien zweiſtöckigten 
Deconomie · Gebude, enthaltend 2 Scheunen, zwey 
Viehſtälle mit Raum für 32 Stück Vieh, 2 ger 
mölbte Heller in welche ohngefähr 28 Fuderfaß ger 
legt werden fonnen und endlich drey große Speicher. 

4. Zu der Mühle aebören ferner drey nahe bey Dem 
felben gelegene Gärten und eine Wieſe enthaltend 
sufanımen 32 Uren oder 1 Moraen. 





pr. den 14, Xuguft 192%. 
Breimillige gerichtliche Derfieigerung einer 
. Biegelbrennerep. 


Donnerſtag den I1ren Auauft-nähfibin, des Nahe 
mittags um 1 Ubr, zu. Goͤllheim auf dem Gemeindehauſe, 
wird Durch Den Unterzeichneten Philipp Krieser, bieriu 
eommittirten Königl. Notar zu Goͤllheim, in Gemäfibeit 
eınes durch Das Königliche Bejirfegeriche zu Raiferslautern 
am 15ten Juny letzthin, in der Theilungsfahe der 1. 
CEhriſtina geborne Baum und Deren Ehemann ‚Conrad 
Schneider Härmachet, beide in Kergenbeim mwohnbaft, 2. 
Ebarlorta aeborne Eide und Teren Ehemann Philivp 
Munfenbeet junior, Ackersmann beide in Goͤllheim wohn⸗ 
bafe, 3 Cathorina geborne Eidt und deren Ehemann 
Daniel Rübl, Udersmann, beide in Rittersheim wohne 
baft, gegen Barbara geborne Hees, Wirtme aus zweiter 
Ehe von Georg Eidt, feiner Febzeıt Ziegler und Uders- 
mann in Goͤllheim, fie ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft, 
als natlırlihe VBormünderin ihrer mit dem legtern erjeuge 
ten minderjährigen Kinder: Georg Jaceb und MHeaina 
Eidt, beide ohne Gewerbe ben ihrttr Mutter in Göubeim 
mwohnbaft, erlaffenen lirtheils, abeheilungshalber jur öfe 
fentlihen Verſteigerung folgender aus der Verlaffenicaft 
des genannten Georg Eidt umd feiner nerlebten erfien Ehe- 
frau Anna Regina geb, Weirh, berrübrenden Immobilien, 
als cin in der Gemeinde Goͤllheim gelegenes Wohnhaus 
mit Garten, Scheuer, Stallunq und Ziegelbrenneren, 
enthaltend an Fiähenmaas 20 Aren, wobon die genanne 
ten Ehrifiina Baum, Charlorta Eidt, Catharina Eide und 
die mindergährigen Georg Jacob und Megina Eidt, melde 
zwey letztete den Jatob Eidt, Privammann ohne Wer 
merbe in Eiſenberg wohnbaft, zum, Beibormund haben, 
Eigenthümer find, gefhritten werden. . 

Die Steiabedinaniſſe find in der Chreibftube des _ 
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Gemeindehauſe, auf Unfiehen der Maria Katbarina Bolr 
enbacher, Witwe Des perledten Peter Fehtentz, in dee Eigene 
ſchaft als Mittheilhaberin der Maſſe ſowohl wie auch 
als- Vocmunderin ihrer mit dem verlebten Ehemann er» 
jeugten fechs minderjährigen Kınder, 1. ‘Peter, 2. Daniel, 
3 Zobannes, 4. Mibael, 5. Jacob und 6. Nicolaus 


Febreng, und auf Anjiehen des Jacod Andrean Uderer _ 


und Nebenvermunds der Kinder ſammtlich zu Welchwei— 
lee wohnend, io mie in Gemäßheit des, Dur Das Kos 
niglihe Bezirfsgeribe Karferslaurern am Yten Februar 
lehthin bomolsairten, gehörig reqiitrirten Familientaths⸗ 
Beſchluß vom 10ten Jaͤnner jüngſt durch den unterſchrie⸗ 
benen Konigi. Notar des Cantons Lauterecken, Tafelbit 
mohnend, die bier befhrieben folgende, zu Welhmerler 
und Horfchbach gelegene liegende Bürer der Requitenten, 
definiiid in Egenthum verſteigert, als: 


1. Section U. Numero. Einſtöckiges Wohnhaus, ſammt 
Scheuer, Stall und Hof zu Welchweiler ben as 
cob Fmmerid, taxirt 200 fl. 
Setion U. Nummero 295. Zwey Aren Ader 
auf dem Biegel, bey Michael Febrenk, zu 15 — 
3. Serrion U. Nummero—. Sechs Aren Wie 

fe auf Scaferader bey Johannes Ferentz, 


zu 
4. Seetion U. Nummero 741. Achtzehn Uren 
Ader auf Pfennigsred, bey Jacob Emmerich, 


zu 
Section B. Nummero 32%. Zwanzig ren 
Adler am Heſſelorech, bey Chriſtian Ruth 
Wittwe, zu 
6. Srction Nummero —. Zwölf Aren Acker 
auf Schäferader bey Wald — ohne Tar — — 
7. Section U, Nummero 838, Sehe und zwan⸗ 
Ta Aren Acker auf Klaffenborn, bey Daniel 
Sehrenz, zu 10 — 
258 — 
Die Steigerungs-Bedingniffe liegen auf der Schreib» 
ſtube Des Notaͤrs zur Einſſcht often, 
Zauterecken, den 10ten Auquſt 1826. 
Gerbinus, Notär 


— — — — — — — — 
pr. ben 14 Auguſt 1826. 


Wieder-DBerfteigerung. 


Den 3oten laufenden Monats, Nachmittags 1 Uhr, 
läßt die Gemeinde Dggersheim durch ihren Bürgermeiiter 
Hrn. Cafpar Altmann, gegen Johannes Letſch, Taglöhner 
in Oggersbeim und auf deſſen Gefahr und Koſten, im 
Wıirchsbaufe zum Ochſen daſelbſt, jur MWiederverfieigerung 
eines in gedachter Gemeinde vornen an der Frankenthaler 
Saaße wiſchen Veit Steiner und Johann Kaͤß gelerenen, 
einen Flähenraum von neun Rurben 61 Schub in Qua- 
dras enchaltenden Hausplages nebſt dem Darauf fiebenden 


2 


5 





Haufi, welchen Play beſagter Leiſch von mebrgemelter 
Gemeinde erworben, wovon er aber Den Preiß noch nicht 
bezahlt bat, mirrelft öffentlichem Zuſchlag an den Meiit- 
und festbietenden ver dem unterjeihnesen Notär fehrei« 
ten. 

Mutrerfiade, den 14ten Auguſt 1826. 


Hartmann, Notar. 
pr. ten 14. Auguſt 1816 

Odernbeim. Gelz Verſteigerung.) Die in der Beie 
lage zum JIntelligenzdlatt Rro. Y1 auf den 15ten dieſes 
angefiindigee Holzwerfteigerung zwird eingetretener Hin · 
derniſſe wegen, erſt am Donnerftag den 17ten laufenden 
Monats um diefelbe Stunde und am nämlichen Ort abr 
gehalten. 

Ddernheim am Glan, den ten Auguſt 1826. 

Das Bürgermeifteramt. 


Henn. 











pr. den 14. Auguſt 1826 
> Dürkheim. (Gemeinde: Arbeiten.) Die Gemeinde 
Dürkheim laßt bis den nächſten 2bten Auguſt d. S., des 


Nachmittags um zwey Uhr, auf Dem Gemeintebaus 
nachſtehende Urbeiten verfteigern, nämlich: fl. kr. 


1. Die Unlage von zwey Doblen, ju « « 404 — 
2. Die Anlage von Pflaiter, U x... 568 50 
3. Die Herstellung aehreret Brunnen, ju 892 — 


Zufammen abgefhage zu » « » »- 1794 50 
Duͤrkheim, den 12ten Auauſt 1820. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kcd. 








—— 


Ft, ben 14. Auguſt 1826. 


RKleinbundenbad. (Die Erbauung eined neuen Shul« 
hauſes in der Gemeinde Biedershauien, Kantons Hcmburg, betr.) 
Nachſten Aten September, Montags, Morgens um 14 
Uhr, wird auf dem unterjogenen Bürgermerteramt zw 
Kleinbundenbad zur Minderverfteigerung der Erbauung 
eines neuen Schuihauſes in der Gemeinde Biedershaufen 
gefihritten werden, weldes mit dem Anhang befannt ge= 
macht wird, daß der Bau zu 2509 fl. 26 fr veranfchlagt 
ift, und die Steiaerungs: Bedingungen fo wie Plan und 
Koftenanfihlag zu jederzeit auf Dem gefagten Bürgermei« 
fieramı: Bundenbach, fünnen eingefeben werden, 


Kleinbundenbadh, den 10ten Auguſt 1826. 
Das Büurgermeifteramt, 
Brünnesholn, 
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Anzeigen und Befanntmadungen. 





pr. deu 14. Xuguft 1886. 


Werſteigerung eines Haufed.) 

Dienftag den zwölften September nächſthin, des 
Nahmittags 1 br, in des Jakeb Wonen Bebaufung 
zu Biedesbeim, im Canton Golheim, wird jur öffentlir 
ben Derfteigerung des in diefer Gemeinde atlegenen 
Philipp Wanner'ihen Wohnbaufes, auf freimilliges Un- 
ſtehen und unter fehr annebmlichen Bedingniffen, geſchrit⸗ 
ten merden. 

per Wuftrag, . 
Krieger, Notür, 
—— — — — — — — — u 
. pr. ben 14. Xugufl 1826, 
1te Blahntmadhung. 


Bahenbeim. GWerpachtung eines Keller.) Den Iren 
Geptember naͤchſthin, Des Dlorgens um neun Uber, wırd 
der kathdliſche Kircenfabrif- Rach zu Wachendeim, den 
unter Dafiger Fudivigs« Kapelle fih befindende Keller zu 
circa 70 Zuder, mutrelit öffentlicher Verfteigerung durch 
dus Birssemeilterame allda, auf mehrere Jahre an den 
Meitbietenden verpachter, 

Wachenheim, den 12ten Mugufi 1826. 

3- Earnig, Rechner 
der katholiſchen Kirchen · Fabrif» Kaffe. 
pr. ben 14. Auguſt 13434 


St Alban. (Gemeinde: Hans: und Güterverpehtung.) 
Dienttag den 1Y:en des fommenden. Monats Seorember, 








den 2&ten dieſes, Mittags um 11 Uhr, wird Dabier in 
Dannenfels in dem Wirkbsbaus bep Heinrih Merz, die 
Reparasur an der Kirche und Pfarrhaus dabier beftehend 
in Maurer», Steinhauere, Schloffer» und Blafer» Ur- 
beit, an den Wenigſinehmenden derfteigert, 


Der Roften -Anſchlag fann ben dem unterzeichneten 
Umte eingefeben werden. 
Dannenfels, den 11 Huguft 1826. 


Das Bürgermeifteromt 


I. V. Merz. 
— ——— — — — — ——— 
pr. ten 14, Auge 1226. 

Morbad. (Verpachtung der Feldjagd.) Dienfog den 
29ten Yuquft 1826, um 9 Uhr des Wiorgens, wırd durch 
das unterzeichnete Buͤrgermeiſteramt, ın Beifeyn sınes 
Borfibeamten die Zeldiagd der Gemeinde Morbab in den 
Haufe des Gemeindenrarbs Heren Philipp Willrich in 
Morbach felbit, auf 5, 6 oder mehrere Jahre verpacbter. 

Niederfirhen, den 10ten Auguſt 1826. 

Das Bürgermeiheramt, 
Mannmweiler. 
u une 

pr. den 15, Auguſt 1826. 
Böhl. CBemugung der Gemeinde-Zabadiweage.) Den 
28ten diefes Monats, um 1 Uhr des Nachmittags, wird 
vor dem unterfertigten Amte Die paͤchtliche Benukung der 
Gemtinde-Tabadswaage auf ein Jahr mieiibietend ver 


ſteigert. 
Böoͤhl, den 14ten Auquſt 1826. 


494 : 


IT. Abtbeilung, folgende Holj» Sortimente öffentlich an 
den Meifibierenden verfteigert. 


43 Marine« Stänıme F Klaſſe. 


38 — — 

35 Landbauholz⸗ Staͤmme J. 

47 — — 1. 

25 — — MII. 
IV. 


rılı 


u — — 
5 Iffenſtaͤmme, 
3 Ypenftämme. ; 


Es verdient hier noch bemerft zu werden, daß Das 
Material ohnmweit dem Pforger Durchſtich liegt, und Daß 
Dasfelbe Deshalb ſehr bequem und mit wenigen Koſten 
an das Ufer gedachten Rheindurdftihs gebracht merden 
fann. 

Pfortz, den Sten Yuguft 1826. 


Das Bürgermeiferamte. 
Bärb. 
—rt — — — u 
pr. ber 16. Anzuft 1816 
118 Befanntmadhung einer 
Zwangsverfteigerung 
im Urmenredte 


Mitwoch den fünfzehnten November a’ttzehnhundert 
ſechs und zwanzig, des Nachmittags um zwey Übr, in 
der Gemeinde Kaife-slautern, und in der Bebaufung des 
Herren Friedrih Kraft, Wirth dafelbit, — auf Betreiben 
von Gertrauda geborne Mayer, Ehefrau von Johann 
Adam Wetz Schuhmacher in Kaiferslautern, ſie daſelbſt 
wohnhaft, Klägerin im Armenrecht, auf Zwangsverſteige- 
rung, weiche in ber gegenwaͤrtigen Sache den Deren Gra⸗ 
vis, Anwalt am König, Bezirksgerichte zu Kaiferslaus 
tern, ellda wohnhaft, zu ihrem Anwalt ernannt, und bey 
ibm Wohnſitz erwäblt hat, — gegen gedachten ihren oben» 
genannten Ebemanne Johann Adam Wert, Bellagter auf 
Bmwangsverfiigerung, und in Gefolge Urtheil des Königl, 
Berirkögerichts zu Kaiferölautern, erlaflen in feiner Sitzung 
in der Beratbfblagunad» Kammer vom zwanzigften. July 
achtzehnbundert ſechs und zwanzigr dafelbe gehörig einte ⸗ 
auitrirt, — wird durch Jakob Morgens, SKönigl, Baver. 
Notär, des Gerichisbezirds und im Amtſitze zu Kaiferör 
fautern, im Rhemkreiſe, zur Zwangsverſteigerung, obne 
daß cin Nachgebot flatt finten oder angenommen werben 
darf, von nachher befchriebenen liegenden Gründen, ger 
ſchritten werden, als: 

1, Section U. Nro. 137. Ein zweiſtoͤckigrs Wohnhaus 
ſammt allen Subebörungen, nmebit Stallung und 
Hofeaithe, mit Innbegriff des Grund und Bodens 
morauf die Gebaͤulichfeiten aufgeführt find, gelegen 
in der Stadt Kaiferslauterm in einer Nebenftrafe, 
auf die Hauptſtraße, und zum ðruchtmarkte führend, 


gi einfeitd Las katholiſche Schulhaus, anderfeits 
obannes Taſcher, duch die Gläubigerin angeboten 
zu dreihundert Gulden 300 fl. 


2, Section &. Rro, 118, Girca zehn Aren (oder 27 
Ruthen) Gartenfeld am Hohenſand, grängt einfeits 
Chriſtoph Schilling, anderfeits ein Weg, angeboten 
zu zwanzig Gulden 20 fl, 


3, Sertion I, K. Nro.A6. 142 circa eine Hectare 
vierzig Aren (ober 3 Morgen 2 Bier) Ader im 
Dügenlob, in zwey Vbrheilungen , einfeitds Michael 
Mayer, anderfeits ber Trippſtadter Weg, angeboten 
zu fünf Bulden 5 


Die obendbefchriebenen Immobilien find ſaͤmmtlich 
gelegen zu und im Banne von Karferslautern. 


Die Güteraufnabme geſchah durd den unterzeichner 
ten Rotär, zufolge feines Protokolls vom vierzebnten Dies 
ſes Dionars, dasfelbe gehörig regiftrirt, und hat man dem 
Recr>* und Beſitztitel, fo wie auch, ob die obenverzeich® 
neten Immobilicn mit Real⸗Laſten beſchwert find, nicht 
auffinden können. . 


Die von Seiten der betreibenden Gläubigerin feftger 
feste Bedingungen find die folgende, als: 


Erſter Artitel. 


Der auöfellende Steigſchiling muß besablt werben, 
in gutem gangbaren Conventions » Öelde rheiniſcher Wine 
rung, welches auch fünftig der Muͤnzkurs bes Landes ſeyn 
mag, und mit Binfen zu fünf vom Hundert des Jahres, 
vom nächften eilften Rovember angebend, in brey Ter⸗ 
minen, auf gütliche oder gericrlih: Tollocation, auf Mare 
tini ber Fahre achtzehnhundert fieber, acht und neun 
und. zwanzig, jedesmal mit rinem Drittel, jebo$ müjlen 
nad DBerlauf von dreißig Tage vom Zuſchlag angereche 
net, abſchlagsweiſe vom Giiigpreife zwanzig fünf Gulden 
baar andezablt werben, 


Zweiter Artikel. 


Steigerer treten am Tage der Verſteigerung in den 
Beſitz und Genuß der zu verſteigernden Immobilien, die 
fie in dem Zufande nehmen, wie fie fih an gedachtem 
Tage befinden, mit allen bekannten und unbefannten 
Rechten, Laſten, Gülten und Dienſtbarkeiten, fo mie fie 
der Schuldner bisher befeflen ba: oder hätte befiken koͤnnen. 


Dritter Artikel. 


Fir ben Flächeninnhalt wird aud nicht gehaftet, fon» 
‚dern die Immobilien fo verfleigert wie fie daliegen. 


Vierter Artikel, 
Steuern , Laſten und Abgaben jeder Urt, fo ırie 


Gülten und Renten wie fie beißen mögen, fowobi nidr 


flöndige als cu laufende, müſſen Steigerer ohne Abzug 
am Gteigpreis entrichten. 
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Fünfter Artikel, 


Das Eigenthbum der zu verfleigernten Immobilien 
Bleibt dem Betreibenden, fo wie auch allen andern Gläu⸗ 
bigern, bis zur Auszahlung des Steigpreiſes vorbebaften, 
und jeder ÖSteigerer Bam eine annehmbare folidariiche 
Büuͤrgſchaft flellen, 


Sechster Artikel. 


Verſteigerin übernimmt keine Gewaͤhrſchafts⸗Verbind⸗ 
lichkeiten gegen die Steigerer, wie fie auch beißen mögen, 
fondern fie haftet nur für die Richtigkeit ihrer Forderung, 


Siebenter Artikel, 


Die Koften der Verfleigerung zahlen Steigerer nach 
ben Beflimmungen des Geſetzes. 


Achter Artifel, 


Bey Nichterfüllung der einen ober ber andern Ber 
Dinaung fhreitet ‚der collocirte Gläubiger ohne weitere 
Formen als einfacher Bekanntmachung dur die Echelle 
wir Wirderverfisigerung ; Weniger» Erlös muß der erfte 

teigerer und fein Bürge zulegen; Mehr» Erlös bleibt 
zum Vortheil der Berfteigerin, 


Neunter Artikel. 


Ale obige Bedingungen müſſen der Etrenge nad 
volljogen werden. 

Der Schuldner, feine Hypothefar-Bläubiger und alle 
fonft dabey Berbeiligten, werden andurd aufgefordert, 
wenn fie gegen die Verſteigerung Einwendungen zu mas 
hen baben,' folche in ber Amtöflube des unterfchriebenen 
Notärs, den ein und dreißigiien dieſes Monats Augufl, 
von Morgens acht bis Mittags zwölf Uhr, zu Protofol 
zu geben, 

Mir dem Gegenmwärtigen wurden drey Stunden zur 
gebracht, 

Kailerölautern, den 15ten Auguſt 1826, 


I. Morgens, Notär 
Verſteigerungs + Commiffär, 





pr ben 16. Auguſt 1826. 
3mwangsperfeigerung. 


Wachenbeim a), Montag den 2aten Novem" 
ber laufenden Jahrs, des Nachmitrags uru 2 Ubr, zu 
Wohenheim an der Haardt, im Wirebshaufe zum Jür 
gerthal, auf Betreiben des Herr Adbokaten Auflus 
Seinrih Siehein, Anwalt bey dem Königl. Bezirfs- 
gerichte au Zweybrücken, dafelbft wohnbait, die Rechte 
feiner Cheaattin Fouife Merkel verfolgend, welchet 
den Deren Urvofaten Stodinger, Unmwalt am Königl. 
Besirkegerichte zu Frankenthal, dafelbſt mwohnbait, 
zu feinem Satmalrer aufgeftellt bat, und in Bole« 
siehung eines durch das Königl. Bezirksgericht in 


Sranfentbal am 25ten July letzthin erlaffenen Urs 
theils, gegen Michael Augufiin, Rüfermeifter zu Wachen⸗ 
beim an der Haardt wehnbait, und deſſen Ehefrau 
Maria Sufanna, geberne Schwoͤbel, folidarifhe Schuld⸗ 
ner der genannten frau @iebein; 


Wird der unterfhriebene Earl Auguſt Köfter, Kö— 
nigl, Baperifiber Bezirksnotär zu Friedelsbeim tefle 
dirend, nahbefchriebene, vermöge Protofoll vomzmwölfe 
ten l. DM. aufgenommene, auf dem Bann von genann⸗ 
tem Wahenheim gelegenen Immobilien, im Zwangs- 
wege definitiv, und ohne daß ein Nahgebot nad er. 
folgtem Zuſchlage angenommen wird; an den Meift- 
bietenden verfteigern, als: 


a. Büter welde der Schuldner Michael Auguſtin 
in die Ehe einbradte, 


a. 8 Yren (53 Ruthen) Wingertim Bähelmeg, Ser 
tion U, Nro. 215, zinft dem Deren Haud 36 
fr. Limkurger Penfion, angeboten zu 30 fl. 

2. 6 Uren 85 Meter (29 Ruthen) Wingert im Nord» 
wingert; Section ®. Nro, 566, ae au 

2 . 


3. 5 Uren 55 Meter (151)4 Ruthen) Wiefe hinter 
der Stadı, über dem Bad, einf:its die Erben 
bon Philipp Jakob Meeß, anderfeits Louiſe 
Kuhn, angeboten zu 20 fl 


b. Güter welche der Schuldner mit feiner ver— 
febten erften Ehefrau Maria Eliſabetha Kung 
errungen bat, 


4. Fin Mohnhaus ſammt Kof und Stall, zu Bar 
chenheim vor dem Reuftadtrs Thor gelegen, graͤnzt 
nach Wald an Caſpar Ndolay, nach Süden an 
die Straße, nah Norden und gegen Rbein der 
Gtadtgraben, angeboten zu . 200 fl, 

5, 10 Aren 86 Meter (46 Ruthen) Wingert im Baͤ—⸗ 
helmeg, Settion U, Rro. 217, — 


©. Bürer welche die zweite Ehefrau Maria Suſanna 
Spmwöbel zur Ehe gebradt hat, 

6. 7 Aren 55 Meter (51142 Ruthen) Wingert am 
Kreheller Berg, Section D, Nro, 6Bo. , zinft a 
Kreuzer 2514 Heller vom Limburger Klofter herr 
ruͤhrend, angeboten zu , 20 fl, 


7. 6 Uren 85 Meter (29 Ruthen) Wingert in Der 
Forſterhohl, Section A. Nıo. 7, zinßt 73) Kreus 
zer in das Diacanat und 5 Kreuzer Brand 
weiler Gülte, angeboten ju 30 fl. 


8. 4 Wen 25 Meter (18 Ruthen) Mies auf, der 


Frummmies, eimfers Philipp Jacob Schwöbel, 
andesfeits Conrad Stephan, angeboten zu a0 fl. 


9. 7 Uren go Meter (30 Ruthen) Wingert im Heins 
haufen, Section Di Nro. 374, angeboten zu 25 fl, 
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Und zwar unter folgenden Bedinaungen, melde 
in dem obenallegirten Aufnatme Protofole enthalten 
Ind. 
f 1. Steigerer erwerben durch den Zufhlag feine 
andere Rechte auf die Trfteigerten Liegenſchaſten, als 
Dieienige, welche der Schuldner felbit darauf bat, oder 
rehtliber Weiſe baben fann, 

2. Steigerer find gebalten, alle auf den verſtei⸗ 
aerten Piegenfhaften haftende Steuern, &emeinder 
faften und Soften von dem erften Detober laufenden 

abres an zu entrichten, ebenfo aud alle nicht ver» 
jahrte Rüdftände an Grundbeſchwerden und zwar ohne 
Abzug am Steigpreiß. 


3. Steigerer treten von dem Tag des Zuſchlags 
an in Genuß und Beſitz der erſteigerten Liegenſchaften 
und übernehmen ſolche in den: Zuſtand, in welchem 
fib diefelbe alsdann befinden werden, follten fih dem 
Gteigerer bey Dem Bellyantrırc Hinderniffe entgegen 
fielen, ſo bat derfelbe auf ſeine Gefahr und Keiten 
Diefelbe wegzuräumen. 


4. Der betreibende Gläubiger feiftet Feine der Ger 
währfhaften, melde den: Verfteigerer geſetzlich ob» 
liegen, gargntirt auch nicht für den angegebenen Flä 
beninnhalt der Büter, auch nicht für die Richtigkeit 
der angegebenen Ungränger, Sections Buchflaben und 
Nummern. Wegen allenfalfiger Befhadıqungen, Die 
von dem Verfteigerungstag an bis zur Befignahme 
des Steigerers ftatt haben können, bat Fepterer feinen 
Ruͤckgriff blos gegen den Urheber. 


5, Die Steigerer find gebalten die gerichtlich 
torirten Koſten der Zwangsperauferungs» Procedur 
eınen Monat nah dem Zufhlage im Verhältniß des 
Gteigpreifes und in Abzug an demfelben, an den be 
treibenden Gläubiger — gegen deilen Quittungen ju 
entrichten; den Reit des Steigpreifes aber in pier 
aleıyen Portionen und Zielen wovon das erfte auf 
Ditern 1827, das zweite auf Martini desfelben Jahres, 
das dritte und vierte Ziel aber auf Martini zA2B 
und 1829, fammt fünfprocentliben Zinfen von dem 
Tage der Verfteigerung anfangend, fällig wird und 
jabibar il. Die Zahlung iſt auf gütlihe oder gericht» 
lihe Collocation zu leiften. Die übrigen Gteigerungs« 
Foften falten dem Gteigerer nah den Beflimmungen 
dis IZmangrveräußerungssßefezes zur Laſt. 


6. Auf Verlangen des betreibenden Bläubig-rs, 
bot Steigerer fogleih bey dem Zufhlage einen zahle 
fähigen Bürgen zu ftellen, der fih mi: dem Erftern 
jur Zahlung Des Steigpreifes, der Zinfen und Kojten 
fo idariſch zu verbinden bat. 


7, Begen den fäumigen Gteigerer fann von Geis 
ten des angewiefenen Gläubſgers nah einem ihm zue 
eſtellten aber ftuchtlos gebliebenen Zablbefehl in 
auffergerihtlihen, für die freiwilligen WVerfteigerung 


4 


der Büter von Brofiährigen üblichen Wege, mit Um+ 
aebung ver durh das Zwangsberäußerungs -Geſeh 
vom erften Jung 1822 porgeibriebenen Procedurs 
durh einen Norär jur Wiederveriteigerung der erſt ei⸗ 
gerten kiegenſchaften gefhritten werden, wo der auſſer 
Beistand gefege Steigerer alle Roften und den 
Mindererlös zu. erfegen bat. ; 


Im übrigen baden ib die Cteigerer nod den 
Derfügungen des oben allegırten Zwangsmeräußerungs* 
Geſetzes zu richten, 


Steizerer find gehalten das Steigprotofof innere 
bald vierzehn Tagen von dem Zufglage an, auf ihre 
Koſten trauſckibiren zu laſſen. 


Die genannten Schuldner, ihre Hypothekar⸗Glau⸗ 
biger und alle ſonſt bierbeo betheiligte, werden, an“ 
durch einge'aden Dienſtags den ıeten September nächſte 
bin, des Morgens um B Uhr, auf der Kanzley des 
unterzeichneten Verfteigerungs»- Commiflärs dabier zu 
erfheinen, um ihre allenfalffigen Einwendungen gegen 
Diefe Derfleigerung zu Protokoll zu geben, 


Friedelsheim, den ı4ten Auguſt 1826. 
Der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤt: 
Koͤſter. 








pr. ben 14. Auguſt 132% 


(Die Errichtung einer Umfaſſungs Mauer an dem Kantoub- 
Gefängniß zu Goͤllheim betr.) 

Samftag den febs und zwanzigſten I. M., Des Vor 
mittags um neun Uber, mird Bas unterfertigte Burger 
meijteramt auf dem Gemeindehaus zu Gölldeim die Er 
riheung einer Unfaffungs» Dauer an dem biefigen Kan⸗ 
tons-Gerängnif, deren Baukoſten auf 416 fl. 7 fr. ver 
anſchlagt find, an den Wenigfnebmenden verjieigern. 

Der Koftenanfihlag tann täglich diesſeirs eingefehen 
werden. 

Goͤllheim, den 10ten Auguſt 1826. 

Das Bürgermeiſteraunt. 


Groß. 
— — —— — — —— — — —— — — 
pı. sun 16, Auguſt 1826 


GVagdverpachtung.) Bis fünftigen 


Biffersheim. ‚ 
wird bie 


Yiten Yuauft, Nachmittags um 1 Ubr, 


nußung der Feldjagd in dem Bann der Gemeinde Biſſers⸗ 
beim auf 6 Jahre auf den Gemeindehaus dabier öffent⸗ 
lich verpachtet. 
Biſſersheim, den Tten Auquft 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 


Be. 
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Beilaynı 


Gntelligenz»Blatte des Kheinfreifes, 





Nro. 102, 





Sp eper, den ızter Auguſt 


— — — — 


1826. 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, den 17. Auguſt 1826 
Tte Befanntmadhung 
einer Bwangdveräußerung, 


Auf Unfteben und Betreiben don Maris Anna Bärt- 
ner, ledig und großjabrig, obne Gewerb in Duttweiler 
twohnbaft, welche den Herren Juſtus Willich, Advofat am 
Königl. Bayer. Bezirfsgeriht zu Frankenthal, zu ihrem 
Anmalt beftellt bat, bey dem ſie auch Rees: Domizilium 
erwählt, mird Montag den Aten September nächſthin, 
von Morgens 8 Uhr an, und zur allenfallfigen Fortſetzung 
den darauf folgenden Dienſtag, Nachmittags 7 Uhr, im 
Wirthshaus zum Schmwanen ın Duttweiler, — in Volle 
zie hung eines durch das Königl. Bezirksgeriht von Fran⸗ 
kenthal unterm I1ten Map leßthin erlaffenen Urtheils, — 
durch den unterzeichneten Machäus Joſeph Mütter, öf— 
fentliher Notär, im Amtefik von Neuftadt, im BezirP 
des Gerihts von Franfenchal, als durch ermwähntes Urs 
cheil ernannter Verfteigerungs Commiſſar, gegen Michael 
Epring, Adersmann, und deffen Ehefrau Anna Maria 
Renner, beide in Duttmweiler wohnhaft, Echuldner der 
Requirentin, zur Ztwangsperfieigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nes den genannten Stuldnern gehörigen Fiegenfhaften 
melde in dem durch den unterzeichneten Verſſeigerungs⸗ 
Commiflär unterm 30ten Map laufenden Jahrs gefertige 
ten Güteraufnahm- Protokoll verzeſchnet find, und die die 
berreibende Glöubigerin um nachbemerkte Preife anbietet, 
geihritten werden, nämlich; 


1. Section WU. Nro. 350. 112 Ruthen oder 26 1j2 
Uren Acker ben der Bettzüge, zwiſchen Jacob Oſche 
und Phrlipp Daum, angeboten 15 fl. 

I. Sectien U. Nro. 39. 286 Murben oder 67 1/2 
Aren Ufer am alten Hobenweg, zwiſchen Jacob 
Bergdolt, anderfeits Jacob Eeeker, angeboten 50 fl. 

3. Eection 9. Nro. 310. 52 Ruthen oder 121)1 Aren 
Ader am Rreuspfad, einfeirs Heinrih Gierings 
Erben, anderfeits Wilhelm Sierings Erben, ance 
boten 10 fl. 

4. Section A. Neo. 339. Ebenfeviel Acker daſelbſt, 


6. 


7. 


8. 


Section B. Nro. 265 und 266. 


Section B. Nro. 1063. 


neben Vorigem, anderſeits Bernhard Stephans 
Wittib, angeboten 10 fl 


Section B. Nro. 582. 35 Ruthen oder 83)4 Aren 
Acker rechter Hand des Oſterwegs, aufr und ab» 
siebend, einfeits Jacob Zollingers Erben, anderfeits 
Michael Ammann, angeboten 10 


Section B. Nro. 983. 68 Rutben oder 16 Arem 
Miefe in der Langgewann, einfeits Jacob Zetlinarrs 
Erben, anderfeits Mathäus Haud, angeboten Qu f. 


Section B. Nro. 227. 21 Ruthen oder 10152 Aren 
Ader zwifhen dem 18 Morgenpfad und Hintermeg, 
einfeits Georg Schäjer, anderfeits Georg Bich 
Erben, angeboten 12 fl. 
Section B. Nro. 193. 60 Ruthen oder 141j4 ren 
Uder alda, einfeirs Philipp Freitags Wittive, an» 
derfeits Philipp Daum, angeboten 5 


1) fl, 
Section B, Neo. 495 und 496. 88 Ruthen oder 


203,4 Uren Acker unfig der Viebaaffe, einfeits Zar 
cob Bergdolt, andeıfeits Regerauer von Fandau, 


angeboten 30 fl. 
Section B. Nro. 740 und 744. 85 Ruthen oder 
19 152 Aren Acker untig dem Sandgäſſel, einfeits 
der Weg, anderfeits Wendel Klein, angeboten 


\ 10 fl. 
Seien B. Neo, 155. 100 Ruthen oder 23 1/2 
Aren Uder auf Der Part, einfeits Eigenthuͤmer 
felbft, anderfeits Jacob Reiter, anseboten 95 N. 


Section B. Rro. 610, 611 und 630. 52712 Rus 


then oder 125 Uren Uder am Entenfee Iınfer Hand 
des Oſterwegs, einfeits Gemeindegut und Auffiößer, 
anderfeits Adam Henne und Philipp Leenkard 
Paff, angeboten 150 fl 


. Eertion B. Neo. 1011. 81 Rutken oder 19 35% 


ren Wiefe in der Langgewann, einfeits Jacob 
Breß, anderfeiis Philipp Pfaffs Etben, angebeten 

30 fl. 
39410 Ruben 
oder 9 14 Aren Wingert am 18 Morgenpiad, ein- 
ſeits Jacob Zollingers Erben, anderſeits Georg 
Brefi, angeboten 25 fl. 
46 Rutben oder 11 ren 


Wiefe im Ried, einfers Tohannes Etaudter der 





16. 


18. 


49. 


24. 


25. 


26. 


29. Bertion €. Nro. 197, 198 und 109, 


Section C. Neo. 329. 


ten R 
. Section €, Neo 793. 


. Section ©. Neo. 737. 
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Alte, anderfeits Heinrich Gauslers Wittib, —* 
1 


ten * 
Section B. N:o, 223 12. 9410 Ruthen oder 2 
4)4 Uren Acker am 18 Morgenpfad, einſeits Nico» 
laus Yorenz, anderfeits Jacob Spring; angeboten 


Serrion B ro. 700 und 701. 112 Ruthen oder 
25 1J2 Aren Acker rechter Hand des Oſterwegs, eine 
ſeits Sraudier, anderfeits Philipp Jacob Spring, 
angeboten fl. 
Seruon B. Nro. 451. 13 Ruthen oder 51/2 
Ween Ader jwifhen der Doriftraße und dem NHıtır 
terrveg, einſeits Jacob Die, anderjeits Philipp 
Diaffs Erben, angeboten 6 fl. 
Section B. Nero. 231. 88 Ruthen oder 20 354 
Aren Acker zjwifhen dem Hinterweg und dem 18 
Morgenpfad, einfeits Michael Kenner, anderſeits 
Philipp Jacob Spring, angeboten 30 fl. 
Section B. Neo. 319. 10 Kuchen oder 21)9 Uren 
Wingert auflig dem 18 Morgenpfad, einſeits Jo⸗ 
bannes Wınfeimann, anderfers Wilhelm Spring, 
angeboten 3 

Section B. Nro. 739. 36 142 Ruchen oder 8 3,4 
Aren Acker untig dem Sandgäſſel, einſeits Eigen- 
thümer ſelbſt, anderſeits Johannes Kleins Erben, 
angeboten 10 fl. 
Section B. Nro. 1022. 48 Ruthen oder 11 13% 
Hren Wies in der Yanggewann, einfeits Jacob 
Staudter, anderfeits Wiartin Bohrer, an 

15 


‚ Section €. Nro. 107. 34 Ruthen oder 8 Nien 


Wıefe unmeit des Alrdorfer Zußpfads, einſeits Jar 
ch Weiß Wittib, anderfeits Michael Weltenreus 
thers Erben, angeboten 10 fl. 
611j2 Ruthen oder 11 152 
Aren Ader im Andrich, einſeits Ferdinand Zerber, 
anderfeits Philipp Fix, angeboren 20 fl. 
Section E Neo. 383. 42 Nurben oder 10 Aren 
Acker obig dem Dorf rechter Hand, eitſeits Jaceb 
kichti, anderſeits Jacob Wr: felmann dir Zuges 
angeboten 10 fl. 
Bertion C. Nro. 570 und 577. 80 Rutben oder 
49 Uren Wingert im Heilhauſen, eines Wihelm 
Syring, anderſeits Philipp Meſſerſchmitt, — 

50 fl. 
13 Ruthen oder 3 Aren 
Wingert int Berg, eınfeirs Gacob Adam, anderfeirs 
Wılpelm Spring, anneboren Ä 
0233 Rutben oder 1112 
Aren Wingert im Berg, einfeits Anna Maria Schar 
fer, anderfeits Jacob Adam, angeboren 2 fl. 
i 66 Nuchen 
oder 1512 Aren Hausplatz und Garten in Duttr 
weiler, oberſeits Gerhard Staudter, unterſeits Mar · 
sn Bohrer, angeboten 50 fl. 


20. 


31 


32. 


41. 


42. 


43. 


a4, 


45. 


. Section D. Rro. 130. 


. Sertion D. Nro. 237. 


Section B. Nro. 93. 


Section DB. Nero. 150. 


Bertion €, Neo, 47%. 58 6110 Ruthen oder 13 
394 Uren WUder bey dem XKırapreld, einfeits Georg 
Klein, anderſeits Johannes Meſſerſchmitts Erben, 
angeboten 15 lb 


Section U. Nro. 136. 109 Ruthen oder 24 12 
ren Uder auf den Kreujpfad ſtoßend, einfeits 
Georg Kübbort, anderfeits Johannes Staudter der 
unge, angeboten 30 


Section €. Nro. 49 50 Ruthen oder 11 3)4 Aren 
Wirte auf ‚den Wofterwiejen, einſeits Peter Lehr, 
anderfeirs Jacob Kuppers Erben, angeboten 20 fl. 
I 78 Ruthen oder 18 152 Viren 
der über den Lochnerweg jiebend, einſeits Jacod 
Zollingets Erben, anderfeits Jacob Kuppers Erben, 
angeboren 25 fl. 
’ 83 Ruthen oder 20 34 
Aren Acker bey Klippels Ungewann , einſeits Phir 
lipp Daum, anderfeıts Prarrgut, angeboten 25 fl. 
Section D. Rro. 27 136 Kuchen oder 321)& 
Aren Ader auffig dem Schlittweg, einfeits Philipp 
Seebers Erben, anderfeics Eigenthumer felbjt mit 
folgeudem Stud, angeboten 40 fl. 
Section D. Neo. 28. 51 Ruthen oder 12 Aren 
Uder am Schlittweg, einfeits Eigenthuͤmer felbft 
mit vorigem Stück, anderfeıts Miterb des Schuld» 
ners, angeboten 18 fl. 
Eection U. Rıo. 201. 40 Kuchen oder 9 1)2 ren 
Uder am alten Hohenweg, einfeits Philipp Daum, 
anderfens Jacob Adam, angeboten 10 fl. 
13 Rucben oder 3 Uren der 
am Allmentweg, einſeits Jacob Zollinger, ander 
ſeits Jacob Adam, angiboren . 
\ 75 Ruthen oder 173) Aren 
Acker auf der Platt, einſeits Adam Meſſerſchmitt, 
anderſeits vormaliges Domhertqut, angebeten 15 fi. 


Section B Neo. 168. 52 Ruthen oder 12 1/9 Aren 


Uder alla, einſeits Jacob Breß, anderſeits Georg 
Siwen Feig, angeboten 12 fl. 
Sectton B. Nro. 251. 88 Ruthen oder 20 3)1 
Aren Ader, zwiſchen dem Hinterweg und 18 Mor 
genpiad, einſetis Dinael Kenner, anderfeits 0. 
bannes Gerlinger, angeboten 25 fl. 
Sectſon B. Itro. W3. 4 Ruthen oder 1 Are Wins 
gert im 18 Mergenprad, einfeıts Martin Böhrer, 
anderfeits Jaceb Zellinger, angebeten af 
Section B. Wro. 351. 7538 Nuthen oder 1344 
Aren Wingert beym Sperbenbaum, einfats Cchar 
ftian Weiß Der Are, andesfeırs Michgel Bender ven 
Gernsheim, angeboren 3f. 
Section B. Neo. 425. 17 Ruthen oder 4 Aren 
MWingert am Langenwingert, cınfeits Wilhelm: So— 
ring andetſeits Chrifiopb Kınner, angeboten o fl 
Eection B. Nro. 451. 23 Kuchen oder 512 Uren 


Uder pwiſchen der Torfſtraße und dem Hinterweg / 








Su 2 sb 
Tre. 99 50 Ruthen oder 1a 
den Wofteemieien, einſeus ie s 
Jarob Kuppers Erden, angtheut #' 
Nee. 130. 78 ** st 
den Lodmermoeg nedend / 

Sehen, ander ſeiis Jaceb Kuppit ” 


EL 
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Section €. Rio. 82. 26 Nuthen oder 6 1f4 Aren 
Wiefe bey den Schloßwieſen, beiderfers Wılbelm 
Boring, angeboten 


10 fl. 
. Sernon €. Nro. 268, 269, 270., 31610 Kurden 


oder 7152 Aren, ein anderthalbilödiges Wohnhaus 
nebft Scheuer, Gtallung, Dof- und Pfanzgatten 


"in der graden Straße zu Duttweiler, einſeits Wil» 


* 


55. 


zen 


. SBertion €, Nro. 683. 


Secttion C. Rro. 391. 


beim Spring der Zweite, anderfeıts Phılipp Jacob 
Spring, angeboten 400 fl. 
Section C. Nro. 405. 48 Kuchen oder 111)4 Uren 
Uder binter dem Haus untig der Fallsgaſſe, eın« 
feits Wildelm Spring, anderfeirs Philipp Jacob 
Spring, aungeboren Sf. 
Section ©. Neo, 607 und 608. 191)2 Kurden 
oder A1j2 Aren Wingerr bey Den Franjofen, cin« 
feits Porlipp Seeber, anderfeits Marcın — 


angedoten fl. 

— 15 MRuthen oder 312 Uren 
Wingert untig der kleine Hehl, einſeits Henrich 
Spring, anderfeirs Pfaffen Erben, angeboren 4 A. 
55 152 Ruͤtten oder 13 Uren 
Ater obig dem Dorf, einjeıts Michael Nenner, 
anderfeıts Jacob Lichte, angeboten 15 fl. 


‚ Genion D. Neo. 84. 45 Kuthen oder 101j2 Uren 


der außig dem Schlittweg, einfeirs Jobannes 
Grumbah, anderfeits Johannes Beder, . 

15, 
Settion D Nro. 222. 58 Rutben oder 13 3/1 
ren Acker im obern Spieß, einfeits Jacob Schmitt 
der Zunge, anderfeits Ppilipp Lehr, der Zunge, 
angeboten 18 fl. 
Section ©. Nro. 30. 108 Ruthen oder 25 1j2 Keen 
Ucker am Schliteweg, einfeits Die Gemeinde, ander 
feits Jacob Beradolt, angeboten 30 fl. 


Ale vorbefhriebene Liegenſchaften in Du tiveiler Ges 
smart 


auenjaup auf ven bernteigetten Zegenipuiten haftende 
Bülten und Erbzinſen ju übernehmen. 


Auch bat Steigerer die etwaige Rückſtände davon abe 
jufübren, ſedoch iſt er berechtigt, Den Betrag Diefer Rüde 
ftände ın fo tern fie eıne auf dem Gut haftende privile 
girte Schuld find, vom Steigpreis voraus abjujieben. 


3. Für den angegegebenen Kläheninhalt der Güter 
Rüde, wird dem Srerzerer nicht gut geſanden, wie groß 
auch“ der Unterſchied zwiſchen dem wirklichen und ange» 
gebenen Maas fenn möge. — Eden fo wird Dem Ste— 
gerıe weder die Richtigkeit Der angegebenen Sertionsbudhe 
flaben und Nummern, noch der Gewannen und Neben- 
lager verbürgt, fo Daß er wegen allenfalifigen Ittthü⸗ 
mern in der Befhreibung Feinerley Einrede machen kann, 
in dem er ſchon dadurch Daß er auf die Fregenfchaiten 
Gebore thut, angefehen wird Diefelben genau zu fennen 
und über ıhre Identität auffer allem Zweifel zu fenn. 
4. Die Bürerftüde erden im Fintelnen nerfteinee 
He geben an Die Greigerer uber mit den Rechten welche 
dem Erpropriirten Darauf zuſtanden mit allen Daven 
abbangenden Gerechtigkeiten, fo wie mit den Darauf 
laftenden Dienfibarleiten. 


5. Degen allenfalffigen Beſchäädigungen bis zum 
Tag der Berſteigerung oder der Befignabme des Ste— 
gereis bleibe Diefem der Nüdgriff blos gegen den Urhe— 
der. 

6. Der Steigpreis ift zur Hälfte naͤchſtkunftige Weih ⸗ 
nachten, und zur andern Hälfte auf denfeiden Tau Des 
Sahres 1827 zu bejablen, nad) den gutlich übereinzufome 
menden oder gerichtlich ausjufereigenden Anmwerfungen. 
Der Steigpreis fol feine Intereſſen tragen, Steigerer 
hingegen achalten ſeyn, von allen verſallenen aber nicht 
—— Summen die geſetzlichen Verzugszinſen zu ent 
richten. 


500 m 


10. Gegen den tablungsfäumigen Steigerer kann ei⸗ 
nen Dronat nad dem ihm zugeftellten aber erfolglos geblie» 
benen Zablungsbefehl, in auflergerichtlicher Form und auf 
die für Die Werfleigerung der Bürer der Grofjährigen 
übliche Weife, auf Anſtehen des angemwiefenen Glaͤubigers, 
und unter den von dieſem allein obne Goncurren; des 
auffer Beſitz zu feenden erften Steigerers, feftzufezinden 
Steigbedingungen, durd das Minifterium eines Notäre 

ur MWiederverfleigerung geſchritten werden, wo der jah⸗ 
—53 Steigerer alle Koſten und den Minderer- 
lös zu erfegen bat. , 

41. Endlid fol diefe Verfteigerung noch unter den 
Bedingungen und Formen fatt haben, wie fie durch das 
Bivangsveräußerungsgefeg vorm Aten Juny Des Jahrs 
1822 feftaefegt find, namentlih durch die Artifel 14 bie 
und einfbließlih 23 und 41 bis und einfhließlih M. 

Durch Urtheil des Königl. Beutksgerichts von Fran⸗ 
kenthal erlaffen in feiner Rarhsfammer am 1Btem July 
letzhin wurde der zu erpropriirende Schuldner und einer 
der inftribirten Glaͤubiger mit ihren, bey: Aufnahnr des 
Schwierigfeits- Protofols gemachten Unträgen um längere 
Zahlungsfriften abgemiefrn. 

Gefertigt zw Neuſtadt an der Haardt, den Uten 


Auguft 1820. f 
M. Müller, Notär, 





pr. den 17. Auguſt 1826. 


Antünpbigung 
einer Zmwangsperfeigerung. 


Montags den dreizehnten fommenden Monats Nor 
vember I, 3, werben zur Vollziehung eines durch bad: 
Königl, Bezirkögeriht zu Candau, unterm erffen Auguft 
achtzehnbundert fehs und zwanzig erlaflenen, gehörig re» 
giffrirten Urrbeilg, — auf Anteben des Herem Friedrich 
von Reimann, Königl. Regierungsrarh. wohnbaft zu 
Epever, in feiner Eigenibaft als Verwalter der K. Afademie 
der Wirfenfchaften in München, welder den Hrrm Mabla, 
Advotat zu Landau, als feinen Gerichtsanwalt in diefer 
Sache aufftellet, und bey demfelben Domizitium erwählt,. 
vor unterfichriebenem Au Bergzabern refidirenden durch 
oben angeführres Urtheil biezu gerichtlich rommitfirten 
Notär Zafob Hemmer, nachbeſchtiebene im Banne von 
Bieishorbach gelegene dem Ackersmann Pbilivp Jakob 
Alerander, zu Gleısborbah wohnend, gehoͤrende und durch 
unterzeichneten Notaͤr unterm viergehnten Auguf I, $. 
aufgenommene Bürer » zwange mẽßig verſteigert, in der 
Wiribsbebaufung des Herrn Bürgermeifters Joſeph Wen⸗ 

zu Bleiszellen. 
— Nro, 146. Urgefähr zwey Xren KO 

Gentiaren oder eilf Ruthen Acker im Dintergarten, 

einfeits Stephan Traubd, anderſeits Peter Boyrerd 

Wittib, anaeboten zu zwanzia Gulden 20 fl. 

4, %. Pro. 284. Die Dilfte_ von ſcechs Aren Win 

" gert im Sehen, einſeits Jakob Roth, anderseits 


Nirolaus Sa ers Wittib, oben Wilhelm Kneib, un« 
ten, Weg, angeboten durch den betreibenden Theil 
ju fünfjchn Fulden Bf, 
3, Section D. Nro. 264, Die Hälfte von vierzehn 
&ren Ader im Bedenader, einfeits Johannes Weiß, 
anderfeits Johann Jakob Wiſſer der Junge , ange» 
boten zu zehn Gulden 10 ff, 
4. Section W, Nro, 448, Bier Aren zwey und fieb:ne 
sig Centiaren Wingert auf der Höh, einfeits Valen⸗ 
tion Erhard und anderſeits Johann Wiffer der Junger 
angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

Die tur den betreibenden Theil zu brefer Zwangte 
verffeigerung feftgelegte Bedingungen find folgente x 

1. Werden die Kiegenfhaften füdweife wie foldye ber 
ſchrieben find, aber ohne Waͤhrſchaft für dem angegebe» 
nen Flaͤcheninhalt verfleigert. 

2. Haben fi die Steigerer fogleih nach dem Zur 
ſchlag auf ihre Gefahr und Koflen und auf dem Wege 
Rechiens in Befit und Benuß zu legen, bie Steuern gr» 
Kira Laſten und Abgaben von dem naͤmlichen Tag de 

ufhla;3 an, zu zahlen und zu fragen. 

3, Muß der Steigpreid in gutem gangbaren Gold 
oder Sibergelde, an wen Rechtens in drey gleichen Ter⸗— 
minen als ben erften Januar achtzehnhundert fieben, acht, 
und achtzehnbundert neun und jmwanjig» jebesmal mit 
einem Drittel, mit Binfen ju fünf vom Hundert per 
Jahr vom jededmaligen Capitalreft vom Bufhlag an, ber 
zahlt werden. 

4 Ben bie Gteigerer die Koflen des Verſfteigerungs⸗ 
Protocoll3 und Regiſtrit ⸗ Sebuͤhren gleih baar nach dem 
Bufhlag an den Notäe zu entrichten, und aud auf ihre 
Koften den Steigbrief auf dem Dppotheken» Umte trane 
feribiren zu lajfen- A 

5 Bleiben die Liegenfchaften bis zur volfommenem 
Bahlung des Steigpreifes , der Zinfen und Koften privir 
legirtermafen verfcht und verpfändet. 

6, Haben die Steigerer auf Verlangen sehlfähige 
Bürge zu. tellen, * 

7. Ih die Verſleigerung deſinitiv, und wird nad) dem 
Bufhlag fein Nahgrbot mehr angenommen, 

8. Endlich baden fih Steigerer Überhaupt zu ride 
tem nach den Verfügungen beö Seſetzes vom erften Juny 
1822, wovon ihnen bey der Werfteigerung die hierauf Der 
zus babende Art, 15, 16, 20, 21 und 22, abgelefen 
werden, : — 

Dir Schaldner, deſſen Hvpothekar⸗-Glaͤuſiger und 
alle font biebey Betheiligte, werden ſonach aufgefodert, 
fih den kommenden dreisebnten Sertember, Morgens um 
neum Uhr, in des unterjhriehenen Rorärd Um sſtube zu 
Bergyabern einzufinden, um. ibre all nfalls gegen bier? 
Verftsizeruma oder geien die Bebi gungen berieibin a. 
irgend einem Rechtsgrund zu maysınte E nwen: ungen 

u Protefoll zu geben. 
‘ Bergzabern, din fehd,chnten Yugulb 1826. 
Gemmet, Hort 





ee 
—— für dan acgi⸗ 
1 a a 

Ari 





> . * 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 16. Kusuft 1026- 


Deidesbeim. (Erbaunng einer Wafchküche im kathol. 
Parrhanfe.) Den 28ten des laufenden Monats Zuauıt, 
um 1 Udt des Nachmittags, auf dem Ratbhauſe zu Dei 
desbeim, wird Die Erbauung einer Waſchlüche nebſt fon» 
ſtigen Reparationen im katholtſichen Piarrbauſe dabıer, 
tweiche Urbeiten wie folgt deranfdlagt find, an -Die Le 
nigſtnehmenden vergeben: 


. f. fr. 
a. Maurer: Arbeit 181 22 
b. Steinhauer · Arbeit 3117 
e. Zimmer Arbeit 107 52 


d. Schreiner» und Schloffer-Arbeiten 19 36 
Sm Ganzen 312 7 


Der Plan nebft Koftenanfhlag koͤnnen räglih auf. 


dem Bürgermeifleramt eingefeben werden. 
_ Deidesheim, den 12ten Auguſt 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
9. Edel, Adjunct. 
pr. ion 17, Zuguft 1226 
* (Sreivoillige gerichtliche Verſteigerung.) . 
Auf Anſtehen vorn: 1. Johann Adam Fink, Gteins 


bauer, ım eigenem Namen uad-ols Vormund Der mins 
derjadriaen Cheiſtina Finck und Jakeb Kind, beide ohne 








4000: 
— — — 


foben, vor dem unterzeichneten Notäͤr alda, Die Defini- 

tive Verfieigerung eines den Kequtrenren sugebörigen 

sweilödigen Wohnhauſes, nebſt Keller, Nelterhbaur, eh 

ter, Hof, Srollung und Pflanzgarten, tregend gu Tden· 

toben im Todeengafiel, geſchän su 809 fl, Haie finden- 
Edenkoben, Den Ihren Yuguft 1826, 


Ma rtini, Notarius, 


pr. en 17, Auguſt 18:6, 

Gleisweiler. (erfieigerung von Weinfiffern.) Men⸗ 
tag den iten d. f. Menat⸗ September, Vermitraos 11 
Udte, an dem Heller des Pfarchanfen xı Gleis weiler/ were 
den ungefähr 100 Fuder weingrüne Käfer, wovon einige 
wirllech noch mie Wein,.angefüfte find, von 3—8 Zuder 
Bröfe, -perfleigert. Bis Dabın fonnen dieſe Faſſer auch 
aus der Hand erkauft werden. 


Die nech 2 Jahre dauernde Miethe der bemerfien 


Keliers fan auf Derlingen übertragen werden. * 
Yıebbaber mögen fib an den Unterzeichneren wenden, 
kandau, den iäten Auguſt 1820, 


Paraquin, Notär. 


pr. ben 17. Muguft 1926, 
(Wein: Fäffer-Verfteigerung.) 


Kommenden Aten September, Morgens um 9 Uhr, 
laͤßt Hert Hendenteich, im Keller Des neu errichteten Prie. 
fter- Zeminariums zu Speyer, in der Sreilengaffez hor- 
ünterfhtiebenem Notär, 30 bis 35 wobhl erbaftene Dem 
tafler; in @ifen gebunden, von perfhiedener Gröfe, nebſt 
Faßlaget öffentlich verfieigeen. _ 


“ 


J 


tbat, im Gaſthauſe zum Banerifchen Hofe, dor dem funds 
Eommilfariare Duch das Königl. Rentamt daſelbſt jur 
öffentlichen Werfteigerung in Eigenthum nahbeihriebe- 
ner Immobilien, twelde Durch die gegen Davıd Blanfens 
born von Frankenthal, Mathes Mayer und Jakob Schwerd 
von Heßherm vollzogene Verluftigungen dem Yerar wiedec 
angefallen find, unter Den in ber Amtsblart» Benlaye 
Neo. 8 von 1818 enthaltenen Bedingungen geſchritten 
mewen als: 
I. Süter des David Blanfenborn, 
Eirca V Morgen Uderfeld im Trappenfhuß, Waijene 
gewann-?t. 
I. Süter des Mathes Mayer. 
Citta 5 Morgen Aderfeld auf Der Hefheimer Straße 
und Zeltreich und 
111. Güter des Jakob Schwerd. 
Eirca 1 Morgen Ades in der Neumerd, fümmtlih in 
der Ormsheimer Gematfung gelesen. 

Granfenthal, den ?ten Auguſt 1820. 

Das Rönigl: Rentamt. 
kehmann. 

Seſehen und das Bürgermeiſteramt Frankenthal zur 
Abhaltung der oben angekündigten Veeſtelgerung de⸗ 
auftragt. . 

Eranfentbal, den Iten Auguſt 1926. 

Das Königl. fand-Eommiffarjat, 

Karſch. 
— — — — — — — — 
pr. den 15. Auguſt 1336, 

⸗ Schuldienſt⸗ Erledigung.) 

Die bieſige Schullehrerſtelle ft offen, und fol be» 
ſetzt werden. Solche tragt ungefähr 300 N. Gedalt ein. 
Die Schulgehülfen oder Lehrer welche Luſt Dazu tragen 
mögen ſich binnen einem Monat mit Zeugniflen verfehen 
bey der Dres. Sul Commiſſion melden. > 

Eapstvener, den 2ten Auguft 1826. 

Das Bürgermeifteramt. 
@onrath. 
— — — — — D— 0 —— ——— — 
pr. ben 10. Auguſt 1320. 
Ye Belanntmabung. 
(Schuhlieferungo⸗ Aecord.) 

Den naͤchſtkommenden Ytein September, Morgens 9 
Uhr, wird in der Rechnungs-Canzley des Königl. Bauer. 
sten Finiensnfanterie- Regiments (Derjog Wilhelm), die 
Lieferung von 1000 Paar Schuh und 300 Paar Sohlen, 
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1500 Ellen Hemden Pinwand und 1500 Ellen ordineire 
Butter Leinwand an den Wenigfinehmenden unter Bw 
— des K. Regiments-Commandos öffentlich ver« 
aigect. © 


Nur Snländer und folhe melde jur Ausübung der 
einfhlägigen Gewerbe berechtiget, und ſich durch obrigkeit · 
liche Atteſte Hieruͤber ausweiſen müffen, werden jur Stei« 
gerung zugelajfen. £ 

Der Commiſſion iſcht hinlänglich befannte Sndirir 
duen baben ihre biezwinöchigen Vermögens Ver hältniſſe 
gieihfatl® Dur obrıgfeitlihe Zeugniffe nadzumeifen. 

jeder Zieigerer hat: Mufter vorzulegen, Die Beding« 
niße ıcerden vor der Sieigerung-eröffner, aber keine Nach⸗ 
ge. x angenommen. 


Yandab, im Rheinfreife, den Sten Auguft 1826. 
Die Derconomie-Commiffion. 
Bur:Nieden, Oberſtlieut. 
Häring, Kegimts» Quatirmfier 
—————————— — — 
pr, ben 16. Auguſ 20% 
te Belanntmabung. 


Am hten September d. %., NWormittaga 9 Uhr, wird 

in der Rechnungs -Kanzley die Lieſerung don 

50 Rlafter fiefern Scheitholz, dann 

circa 50 & Talaqlichter; 

130 3 MRepsöhl und 

600 Gebund Kornſtroh, 
olt Bedarf pro 1826527, vorbebaltlih der allerhöchſten 
ranfcation ım Wege öffeneliher Verſteigerung an den 
Wenlaſibietenden überlaffen, wobey bemerft wird, daß 
Trahaebete von den anweſenden Zreigerer nicht angenomr 
men werden, und aub nicht binreibend Befannte nur 
dann zugelaſſen werden, wenn ſie ſich über ıhre Dermuos 
aensverhäftnıffe Durch gerichtliche Zeugniffe genügend ause 
weiſen fönnen, 


Germersheim, den 12ten Auguſt 1826. 


Die Oetonomie -Commiſſſon der Abtheilung des KRönigl. 
öten Pınien«nfanterie- Hegiments (Herzog Wıldelm). 


Zreiherr v. Palnus, Hauptmann, 
a" Stepp, Xctuar, 


— — 





— — — — —— —— —— — 
pr. ben 14. Auguſt 1326. 


! * 


Befanntmahung. . 


Am 28ten laufenden Dionats, Montag, Morgens om 
9 Uber, wird auf dem Bureau der Königlichen Mulırar 
Verpflegs-Eommiffion dahier die Pieferung Des Wefaries 
der für die Königlihe Garniſon benöthiglen Unſchlute 





Men me Sind id; elannn Joh 
diezu noͤthegen ns Surpiiah 
ebrgfeiztige Zeugnuffe nadyuncis 
zre har Dürer vorzulegen, dir * 
ne Surıgerung eröffnet, abir not 


un. 
Mheinfreife , den Sren Auzıd 1% 
yeronemie- Lommilfier. 
m Rieden, Olurälieut. 
Häringı egimi · Quatiraßt 


num 


„pr ben 16. Auguft 1826. 
4te Befanntmadhung 


Zweibrüden. (Derfeigerung von Staferirirungdres 
quifiten.) ZurDedung der Hafernırungs: Bedürinrffe bies 
figer Sarnıfon im fünitigen Ftarsfahr wird Die Fieferung 
nachſtehender Gegenſtände im Abfteihe öffentlich verjteir 
get, als: .. 


409 Bapyerifche Klafıer Brennboh , » 
600 —  Piund Unſchlittketzen 
. 20 —  Beniner Brennöl 
20 — Piund Dochtgatn 
48m Self Rimmervefen. 
U Stallbeien 
94 Holjarten: 
12 Sägen 
36 hoͤljerne Waffernitfchen: ' 
30 — Waſſerſchaffl 
30 Kothkoͤrbe 
60 boͤlzerne mit Eiſen beſchlagene Stalleymer 
100 Höljerne Dungſchaufeln 
200 — Gabeln. 


. Die Verhandlung wird fünftigen Donnerftag den' 
Ten September Vormittags 9 Ubr, in Der Rednungs« 


Kanzley des Regiments vorgenommen, wozu Lieferungs- 


Iuftige eingeladen werden. 
Zweibrüden, am 15ten Yuguft 1826. 


Des Koͤniglich Banerifhen Iren Ehevaulegers-Megimente: 
(Raifer Franz) Deeenomue- Commiſſion. 


Fuchs, Dberfi. 
Arnold, Regimentsquartiermeifter. 





— — 


pr. ben 15tn Auauft 1R26, 


Hörde. (Merfeiserung won Schteine arbeiten.) Mit- 
woch den Zoten Auguft 1. J, des Nachmittags um 2 Ubr, 
werden dor dem ungerfertigten Bürgermeifßeramt die in 
die Febrjale des.bieflaen neuen Schuihaufes erforderlichen 


. Eubfellien und Tiſche dann die Lieferung von 5 neuen 


Beuerleitern und 3 neuen dito Haden, an den Winiafir 
nehmenden öffentlich. verfieigere, wozu ih Steigliebhaber 

eunfinden können. } 

Hoͤrdt, dan Yen Wuguft 1896: 
Das Bürgermeieramt. 
Bredtel. 
—— e —ñ —ñ —e ñ— 
pr ten 15, Auguſt 1226, 
Schiffe rſtadt. (Benugung der Gemeinde-Tabadmage.) 
Yuf Mitwoch den ZOten Auguſt I. J., des Nahmittags 
um + Uber, wird vor der unterfertigten Behörde Das 
Wagrecht auf Der Gemeinde Tabarfswaage während sinem. 
Sahr öffentlih in Pacht verjieigert. 

Schifferſſadt, den 1Aten Auguft 1826. 

Das Bürgermeifteramt. v 
Jacokus. 
— —— ———— — —ñ —⸗ — 
pr- ten 15, Auguſt 1326. 
Waaren · Verſteigerung.) 

Künftigen 28ten Auguſt des Morgens 8 Uhr, laſſen 
Die Erben Des ju Germersheim verftorbenen fandraches und 
Handelsmannes J. M. Bernion verfihiedene Geidener, 
Wollener, Baummollene» und furge Waaren aller Yrr, 


welche befonders zum Einkauf für fandframer geeignet find, 
nebjt verfchiedenen Möbeln verfleigern. ; 


Oeemersheim. den 1iten Yuaufi AR9M.. 


Schiffer in Speyer und deſſen verfierbenen Ehefrau Elise 
faberba geborne Villmann, ct die Interdittion Des ber 
befaaten Doniel Ueberle, Schiffer ın Spreyer, ausge 
fprocen worden. 

Frankenthal, Den A6ren Auguſt 1820, 


Für den richtigen Auszug: 
Moré, Anwalt. 
— — ENT Ten nd A sm ns er a Tr m an m ñ— — 
pr ben 19 Auguſt 1826, 
3te Befanntmahung 
einer Zwangsperfeigerung 


Den vierten September 1826, Montag, Nahmit 
tags um 2 Uhr, ım Wirthöbaufe zum Schwaren nı 
———— auf Amichen Herrn Gottfried Wilhelm 

cipio früher Doctor der Medizin in Worms, ae.enwor 
tig privatifirend ın Mannheim wohnhaft. welcder zum 
Bihuf des Begenwärtigen.ven Herrn Atvoi:ten Parlı in 
Frankenthal als Anwalt beflellt, wird durch unterzeichnee 
ıen Johann Kalpar Adolav Könial. Bayeriſchen Noir, 
des Bezirls und im Amısfiß von Frankenthal, laut Urs 
tbeil des Koͤnigl. Bezittsgerichts dafelbften d. d. 10en 
May 1526, hierzu ermannten- Verfleigerungstommillir, 
gegen Johann Peter Diehl und deffen Ehefrau Catha—⸗ 
rina geborne erben Ackersleute in Heuchelheim wohnhaft, 
zut Zwangsverfteigerung (welche fogleich befiniciv iff, ohne 
daB ein Nachgebot angenommen werde) nachbeſchriebener 

enannten Schulducin eigenthümlich Bugeböriger, im 
—— Born gelegener, beſagtem Gläubiger ſpe · 
jiell verpfändeter Inmobilien, worüber unterm 2gien 
May 1320, die Aufnahme gemacht worden geſchritten 
werden: 

1. Section D, Neo. 324. 95 Ruthen Ackerfeld zwir 
{hen den Bachen, einſeits Georg Schaaf, anden- 
feits Andreas Herkelrath. Angebor: zwanzig Gul⸗ 
den. u 

2. Stction D. Nro, 279. 69 Ruthen Aderfild dar 
felbften, cinftiss Epriiuan Schaper, anderleii3 Ja⸗ 
cob Diehls MWittwe, Ungebor: fünfzehn Gulden. 

3, Eettign D. Nie, 711, 758 Rothen Aderfeld in 
j der Vurtgewann, einfeits Georg Böoöͤrſch der II., 

anderfeits Heintich Schreret. angebot: fünfjchn 

Gulden. j 

4. Sıtien B. Nio. 555. 100 Rurben Ackerfeld in 
der Grüngewann, einſeits Michael Echultz, anders 
feits Hofgerichterath Zieglet. Angebot: zwanzigz 
Gulden. 

5. Section B. Nro, 590. 74 Ruthen Ackerfeld und 
Wingert im Dobwer, einfeits Chuflopo Um, ans 
derfeiss Ehriftian Heilmann. Angebot: zwölf Gul 
den, 

Section A. Nro. 634. 60 Rutken Ackerſeld in der 
Neuweide, einfeits Heintich Echerrer, vuderſtits 
Konrad Deobald Wırrme, Angebot: zehn Gulden. 


* 
« 
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E teigerungsbetingniffe, 


1, Die Steigerer tretten in Befit vom Tage ber 
Berficigerung an, und nehmen die Immobilien in dem 
Bufante worinn fie ſich alsdann befinden; follten dieſel⸗ 
ben gesen alıs Vermuthen dennoch verpadtet ſeyn, fo 
haben fie von befagter Epoche an die Pachtſchillinge zu 
besieten, vorbehaltlich ihrer Rechte gegen die allınfallfige 
Paͤchter wegen Verntch ung oder ufhetung tes Pachtes. 

2, Der ausfallende Steigpreis muß mit Binfen zu 
funf vom hundert vom Tage des Zuſchlages an ım drey 
gleichen Terminen jedermal jum dritten Theile den citfe 
1:n Rovember tier Fahre 1826, 1827 und 1928, an 
Herrn Scipio und zwar franco in deſſen Wohnung zu 
Maguheim in lauſenden Seid» oder groben Silberſorten 
und nicht anderft bezahlt werden. 

33, Die Eteigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laffen wie auch Sillten oder Binfen, womit die Immo» 
bilivn beſchwert feyn oder werben könnten, wie auch die 
etwaigen Rückſtaͤnde ohne Abzug am Siteigpreis, eben 
fo beben fie ale Dienfibarkeiten zu leiden, womit dıe 
Gürer etwa belaflet ſeyn Fönnten. 

4. Es wird von Seiten bes betreibenden Theiles 
Beine Gewährfchaft gelsiftet, weder für den angegebenen 
Fläheninhalt noch für das Eigenrbum und den rubigen 
Beſitz Ter zu verjieigernden Immobilien, indem die Siei⸗ 
gerer durch den Zuſchlag feine beffere Rechte erwerben, 
als die Schuldner ſelbſt auf die Immobilien batten, und 
der betreibende Thell dadurch, daß er die Verfieigerung 
betreibt nicht gemeint it irgend eine der Sewährichaftd, 
Verbinplihfeuen zu übenehmen, die dem Verkäufer ger 
gen den Käufer obliegen. j 

5, Jeder Steigerer muf auf Begehren und vor ber 
Unterſchrift ewen zablfähıgen Bürgen fielen, der fi mit 
ibm für die Erfüllung aler Steinberingniflen ſolidariſch 
verpfiichtet, in Ermanuiung dieſes Bürgen Fann das Ges 
bor verworfen und der Gegenſtand von neuem angeboten 
werben, 

6, Die Steigerer und ihre allenfallfige Bürgen blei« 
ben obnerachtet jeder fpätern Auftragserflärung perfönlich 
verpflichtet, . ; 

7. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verſteigerung 
müffen die Öteigerer_auf ihre sollen ibre Acquiſitions⸗ 
Urunden auf dem treffenden Hypothekenamte tranjcribiren 
laſſen. 

8, Die Steigerer haben Die Koſten des Verſteigerungs⸗ 
protofolls nach Vorſchrift bes Geſetzes au bezablen. 

Frankenthal, din Igten Auguft 18264 


Unterfchrieben: Udolay, Notar, 
— — —— — — — — — —— — — 
pr. den 19 Auguſt 1826. 
'3mwangasperfleigerung. 
Den ſieben und’ zwanzisften November 1826, Mon 
tag, Nachmittags um zwey Uhr, im MWirchohanfe zur 
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Vezirtsgerichis daſelbnen d. d. erfien Auguſt 2826, biezu 
ernannten Verſteigerungs · Gommilfär, geaen: ® 
1. Peter Biflein, Tazlohner zu Lamböheim, Katha⸗ 
sina Bicklein, ledin und großjäbrig und in Dienftien bey 
Weinſtock in Oggerbheim, Jakob Bidlein, großjährig Dienft- 
knecht zu Lambsheim, Georg Bidlein, großſaͤhrig Dienftr 
knecht allda, fämmtliche Kinder erfler Ehe des zu Lambs» 
beim verlebten Adırömannes Peter Bidlein erzeugt mit 
feiner ebenfalls veritorbenen erftien Ehefrau Anna Maria 
Pauf; — 2: bie Wittwe und Kinder zweiter Ehe des 
osgeaasnt verlebten Peter ".idlein, ald: Maria Eva ge 
borne Kuchter, Witwe zweiter Ehe ded genannt verlebs 
ten, in eianem Ngmen der zwiſchen ihr und ibrem gebacht 
verkebten Edemanıı beflandenen Bütergemeinichaft wegen 
tie auch als Muster und nmatürlibe Borminderin ihrer 
inie demſelben erzeugten minderjährigen Kinder, Namens: 
Sohinnes, Aion, Ludwig, Conrad, Phrlipp und Georg 
Bidlein, alle zu Lambsheim wobnbaft, zur F verſtei⸗ 
gerung (welche ſogleich definitiv iſt, ohne daß ein Rachg.“ 
bot angenommen werde) nachbefchriebener den Bidicınie 
ſchen Erben zum Theile allein und zum Theile gemeine 
ſchaftlich, mit Ratbarina Sommer angehöriger ın_ der Bis 
möinde und Gemarkung Yambsheim gelegener Immobir 
lien, mworlber unterm fiebenzebnten Auguſt 1326, die 
Yufnapme gemacht worden, gefchritten werden: 
Ä. —— welche den Peter Bidlein'ſchen Erben 
allein gehören, - . 

Section A. Nro. 428. Hundert acht Rutben Aderfeld 
im Steinboble, einfeits Wilbelm Kempf, anderfeiis 
Geora Flid, angeboten zu zwanzig Bulden, 

Section E. Nro, 21y. Ein und fünfzig Rutben Baums 
ftäd,in den Hundsgedanken oder im Rreinsbeimer 
Weg, einfeits Tobannes Leitmann Wittwe, ander⸗ 
feits Peter Edel, angeboten zu frwanzig fünf Gulden, 

u rin ae a Ferien 


a ⏑ WED SUPGHEBE 


bundert Gulden. 
Saͤmmtliche Immobilien finb 


nicht verpachtet, und 


werben vom bem Figenibitmern Telbft befefien und genof- 
fin, Ueber den Urforung konnte aus Mangel der Erwerbds 
Urkunden nichts beflimmtes ausgemirtelt werden, 


Steigerungsr Bebingniffe. 


1. Berben die Immobilien in dem Buflante verfleis 
gert, in welchem fie fih ben dem Bufchlage befinden 
werden, ohne Gewaͤhrleiung für. das Rutben-Maad, und 
mit blofer Subrogation in die Rechte weihe ben Ehulds 
und biöberigen Befigern auf biefe Immobilien zuge» 
ſtanden beten. e x 
3, Zreten bie Steiperer vom Tage des R 
an —— und 5* ber v — * 
jedoch auf ihre Gefahr und Koſten d 

hun noch Einmiſchung d:8 bereibenden Aa * 
3, Sie übernehmen ohne Abzug an dem Steigpreife 


nern 


ein, 


bie Entrichtung aler Steuern, 


üftcigerten Öegenflänbe 


Bafien, befannter oder un« 


betannter Gulten ober foniliger real B. [werben und 
deren Rückſtaͤnde, in foferne biejelben privilegialiter auf 


ben 


ober 
mal 
fiebe 
mit 


Immobilien ruben. 


Wird ber Steigeruncẽpreis in laufenden Gold+ 


groben Silberforten in vier gleichen Zerminen jedes⸗ 
zum vierten Theile den erflen Januar acdtjehsndert 
n, act, neun und zwamig und achtzehnbunden breufig 


Intereflen vom Tage des Zufch 


ags anı auf gürliche 


oder aeuichtaiche Anweiſung, an bie einge'äri 
ed rin gr ingejäriebene Glaͤu⸗ 


wirb 


5, Hat jeber Gteigerer wenn 
‚ einen zahlfähigen Bürgen 


für die Erfüllung aller Steig-Bebi 
bunden bleibt, und das Proturoll 
Ermanglung dieſes Bürgen bleibt der vorhergehende Erin 


gerer mit feinem 


Gebote tenent. 


es vom ibm verlangt 
zu ſtellen, der mit ibm 
naniffen folibarifch were 
mit unteridreibt. ı In 


6. Das Eigemhumsrecht bleibt bis aur ainilichen 


506. 


Geſetz vom erſten Junv 1822 zu Laſt fallenden Steige⸗ 
rungs‘Koflen, und find gebalten ihre Steigerungs-Akten 
innerhalb vier Wochen tranferibiren zu laflen, 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hupothelar* 
Gläubiger und überhaupt jeder andere Betbeiliste hicrmit 
aufgefordert, Sreytag den Yünfaggaten Septemoer naͤchſt⸗ 
bin, Morgens neun Uhr, in der Amtsſtube des unrerzeich⸗ 
neten Rotärd zu erfchemen, um ihre allenfallfige Schwie ⸗ 
rigfeiten und Einwendungen gegen biefe Berfleigerung zu: 
Protofol zu geben, _ 

Srantenthal, den achtzebnten Auguft 1826, 


Unterſchtieben: Ad olay, Notär 





pr, ben 15 Auguſt 1626. 


Mundenbeim. Effene Schulgehüffen Stelle.) An: 
die biefige Facbolifhe Schule wird für das nächſte Schul 
jahr 1826/27 ein gueberähigeer im Schullehrer:- Ceminar 
zium gebildeter Schul-Tandidat als Gehülfe mir dem. 
Jabres Gehalt von 150 fl. gefucht. 

?ufttragende biezu wollen fib binnen 4 Wochen mit: 
den nördigen Zeuanıflen unterflügt Diesfeits anmeiden. 

Mundenheim, den 12ten Yuyuft 1826. 


Fur die Drts- Schul» Commilffion ,, 
Das Bürgermeifteramt.. 


Mesner.. 
— —— — —— — — —— — — —— — 
pr ben 17. Auguſt 1826. 


Kandel. (Verfieigerung von Wagen und fonftigen uhr: 
weiend: Geihirre.) Montag, Morgens 9 Uhr, 2öten Yur 
gut 1826, im Wirthshaus zum Pflug in Kandel, wird 
auf Termin öffentlich verfteigerr: — ein großer Wagen 
mit 2 paar Leitern, ein Kar, ein 4 rädriger und ein 
2 rädrıger CharäBanc, 1 Windmühl, 1 Pflug, 1 eiferne 
und 1 hölzerne Egge, 1 Walz, 1 Neitzeig, ganz gutes 
Zahrzeig- Federaefbırr, mehrere große Fäfler in Eifen ger 
bunden, 4 Strobftuhl, mehrere Zlinten und Saͤbel. Aus» 
wartige Steigerer haben Kandler folvable Einwohner als- 
Bürge zu ſtellen. 

Kandel, den 14ten Auguſt 1826: 


Weigel, Notär.. 
— — — — — — —— — — — 
pr. ven 18 Auguſt 1326. 
Befanntmadhung. 


Auf Unfehen von Georg Peter Matheus, Bürger 
meiſter, in $mpflingen wohnhaft, bandelnd fomopl in 
feinem Namen als ın dem feiner Brüder Jacob und 
Wendel Matheus, der erfte Ereuer-Finnehmer, der andre 
Gañwirth, beide in Klingenmünfter wohnhaft: 

Sol Dienſtag den 5ten September nahitbin, Mit⸗ 
tags 12 Ube, in Ziebeidin,en im Gaſthaus zum Adler 


zur Wiederverfleigerung eines im Bann von Biebeidine 


gen, Section B. Nro. 777, arlegenen, 19 Kuchen hal» 
erden Wingerts ar. der Schließ zweiter Gewarm ım 
Hobnert, einfeits Perer Croneis, anderfeits Balthaſat 
Disque, melden Heinrich Mas daber, von den obgenanne 
ten Macbeus’iben Brüdern erfiergert bat, wegen Nichte 
sablung des Steigpreifes den Srergbedingungen gemaf, 
gefhritten merden. 
Unnmweiler, den 13ten Auguſt 1826. 
€. Diehl, Notär. 
a — — — — — — — —— — 
pr, den 18 Auguft 1814 
Böhl.. (Verpachtung von Gemeinde:Realititen.) Näd- 
fien 5ten September, um 8 Uibe des Morgens, tverden 
bie in beiläufig 60 Morgen beiiehenden Gemeinde Feld» 
güter dabier öffenelich partialiter in Pacht verfteigert.- 
Boͤhl, den 17ten Auszujt. 1320. . 
Das Bürgermeifferamt. 


Joh. Groß. 








pr ben 19, Auguft 1826:- 
(Grenzfteinstieterung für dad Revier Fiſchbach.) 


Mitwoch den 3Oten laufenden Monate, Morgens um' 
9 Ubrernird vor dem Bürgermeilteramte ju Dochfpeper 
die Yıeferung von 

42% neuen Örensfteinen, und Das Nummeriren don 
300 alten, im Reviere Fiſchbach, 
an den Wenigſtnehmenden verjteigert. 

Als Steigerer konnen nur wirflihe Steinhauer oder 
in der Sreinhaueren erfahrene Mauerer angenommen 
merden. 

Hochfpeyer, den 17ten Auguſt 1826. 


Das König, Forſtamt Srankenfein. 
Mantel. 





pr, den 19, Auguſt 28326. 
Dertragsmäafiige Zmangsverjteigerung. 


Da die in den Beilagen zum Kreis Sjntelligenz- Blatt 
vom 12ten July und sten Auguſt IR26, No. 78 und 
05 angezeigte bertrags maͤßige Zwangsverſteigerung auf 
Anfteben Herren Karl Ludwig ford, Hofpita- Cinnebmer 
in Stanfenthal wohnhaft, gegen die Wirtwe und Erben 
des.Dafelbften verlebien HDandelsmanns Herrn Joſeph Anton 
Bordollo, durch eine Dppofition von Geiten des letztern 
berjögert worden, wovon inzwifchen laut Urfunde d. d. 
s6ten laufenden Monats, wieder förmlich abgeſtanden 
wurde, fo wird biemer öffentlich befannt gemacht, daf 
fraglich? Verfteigerung nunmehro ohne irgend eine As— 
änderung Deonnerftag den fiebenten fommenden Monats 
September, Nahmittags 2.Uyr, im Gaſthauſe zum rechen 
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px, den 19. Auguſt 1826, 


Speyer. (Derpahtung der Gemeinde⸗Ziegeſhuͤtte.) 
Breitag den Sten September 1826, um 11 Ubr des Vor 
wittags, wird auf dem Karhbaufe dahier die Benugung 
bee Gemeinde Ziegelhütte Diefer Stadt auf 6 oder auch 
auf 9 Iabre, unger anncehmlihen Bedingniffen, ‚mittelft 
öffentlicher MWerfleigerung verpachtet werden. 

° Epeper, dem 17ten Yuguft 1826. 
z Das Bürgermeifteramt. 
Hegel. 
ö —— —ñ— — 
‚pt, den 19. Auguft 1526, 


MertragsMäßige Bmwangsperfleigerung. 


Mitwoch den Zoten Yuguft 1826, Morgens 9 Uhr, 


zu Gerſchheim in der Wirtbsbehaufung des Paul Müler, 
werden ın Gemäfbeit einer in der zu Bunften des Derrn 
—— Wies, Handelsmann, zu Blieskaſtel wohnend, von 

eora Müller, fenior, und deſſen Frau Anna Maria 


"Fıgenburger, Ackersleute gu Gerfhbeim, am Ahten Jund 


1820 ausgeflellten Snpochefar « Obligation ehthaltenen 
Stipulation, verfhiedene den Letzteren zugebörigen, auf 
dem Banne Gerſchheim gelegenen, Dem Bläubiger vers 
piändeten Güter, wegen Zablungsverfäumnif öffentlich 
unzer febr annehmbaren Zahlungsbedingniffen in Eigen» 
thum verfieigert. . £ 
Bliesfajtel, den 1ä4ten Yuguft 1826. . 
Yus Auftrag, 
Longuet, Nofär. 
pr. ben 19, Auguſt 1826. 
te Befanntmadung. — 
Terra rufen“ — 


‚zeichneten zu Gedermanns Einſicht offen. 


Oggers heim, Den’ green Auguſt 1896: 
5,’ Das Königl Rentamt, 
Unterfprieben? Erdmann. 
Die Bekanntmachung des Königl. Mentamtes, wo— 


Durch das Bürgermeifterams Murterftadt als zur Verseir 


gerung delegirt angegeben twird, erhält hiemit in dieſem 
Betreff Die diesfeitige Genehmigung. 
©peper, den 14ten Auguſt 1926. 


Das Königl. Land-Commiffariat Speper. 
Unterfchrieben; Koch. 








pr. den 19. Auguſt 1826. 
YAuswanderungs Anzeige. 


Der Mütter Kaſpar Joſebh Reus von Frankenthal, 
iſt aefonnen, in das Grosberzogthum Baden ausjumane 
dern, mas hierdurch mit dem Bemerken öffentlich oe» 
kannt gemacht wird, daß die etwaigen Gläubiger des · 
felben, ihre Forderungen binnen Monatsfrıft, zur Ente 
ſcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen, und 
zugleich Der unterzeichneten Behörde davon Kenntniß zu 
geben haben. . 

Franfenthal, den 16ten Auguſt 1826. 


Das Königl. Laıid-Commiffariar 


- Rarfd. i 
Klee. 





pr. ben 19, Auguſt 1826 


Zweyte Anfünbigung 
Zwangspverfteigerung. 
alfa antamhan Bislud Üahed, 


“inet 
E BAaıı 
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fchriebene gu Bergzabern rrfidirende Notär Jacob Hem⸗ 
met, ernannter VeriieigerunggeTlommilltr, zur Zwangs⸗ 
verjleigerung ſchretten, der in Klingenmünfter wohnen— 
den Ratharına geborne Walk, Witwe des ollda ver— 
lebten Schmiede Marx Sa del angebörigen und bies 
nah befbriebenen liegenden Boüter, worlıber genannter 
Notär unterm rıten Feptember dieſes Jabrs das Gü— 
teraufnahbms» Procclol errichtete, welches behötig rer 
gifteire iſt. 
Im Banne Rlingenmünfter. 


Bection A. Nro. 121. ı Hre 72 Centiaren Baum: 
fütd in den Gteingaßgärten, einfeits Fran 
Ehrifimann, anderfeirs Franz Vogel, angeftlas 
gen zu 3 fl. 

Section U, Nro. 413. 21 Iren 73 Centiaren Bin» 
gert in der Maria Magdalena, einfeıs Heinrich 
Hecker, anderfeiss Chriſteph Huhn, ——— 
u 100 

Bien U, Nero. 503. 3 Aren 50 Tentiaren Barten 
in den Steingafgärten, hinter folgendem Wohn⸗ 
haus, einfeits Wilhelm Decker, anderfeits Benjar 
min Gutfreund, angeboten zu eilf Qulven zı fl, 

Sattion E. Nro. 555, Ein Flächeninhalt von uns 

efähr x Ure 89 Centiaren, worauf ein Paus, 
of, Scheuer, Stallung, Kelterbaus, fammt 

Berehtigfeiten, einfeits Wilhelm Deder, ander» 
feits Heinrich Zwipf, vorn die Steingaßit-aße, 
binten vorbefhriebener Garten, ae BR 
oo . 


Um zum erften Gebote dienen zu koͤnnen, ſetzen 
Die betreibende Bläubiger vorftebende Güterpreiſe an, 
und er zu dieſer Berfleigerung folgende Bedinguns 

en left: 

E 1, Der Steigpreis wird in gangbarer Geldſorte 
an wen Rechtens bezahlt in vier Weihnachts Terminen 
der Jahren 1826, 1827, 1828 und 1829, .mit Zins 
vom Tag des Zuſchlags an, 

2. Steigeter tritt fogleih nah der Zufchlagung in 
Beſitz, Genuß und Eigenthumsrecht des Gutes in 
dem Zuftande wie es ſich befindet, übernehmen aber 
aub von beute die darauf bartende Steuern, 

3. Bis zu völliger Auszablung behalten fih Gläu—⸗ 
biger das Eigenthum vor, in Genuß aber gebt das 
Bur vom Steigerungstag tıber. 

4. Zur Verſicherung der Zahlung des Gteigpreir 
fes muß Steraerer einen annebmlihen nicht folidaris 
(den Bürgen ftellen. 

5. Für den Fläheninhalt der Bürer wird nicht 
garantirt, R 

6, Steigerer müffen auf ihre Koſten ihre Bteig- 
briefe in Zee von einem Monat borı Bag der Zur 
Imlazung an tranferibiren laffen, wo nidt fo thut 
dıes der betreibende Glaäubiger auf ihre Koſten. 

7. Steigerer bejahlen ohne Preisminderung die 


Koſten des Verfteigerungsprotolells, Publifariongger 
bühren, Reife, Regiſtrirung und Rotariarsyebübren. 

8. Endlib haben fib Steigerer überbaupe nach 
den Verfügungen des Geſetzes vom aten Juny 1822 
zu richten, welche ihnen ınsbefendere Durch Artikel 
15 bis 22 befannt gemacht werden. 
Die Bertteiaerung if fogieih definitiv und es 
wird fein Nachgebot angerommen, 

Bergzabern, am ı7ten Su vo ıßab, 

- Hemmet, Notär. 





pr. ben 19. Auguſt 1826. 


Simmeldingen. CHautverfeigerung.) Donnerftag 
den Teen Zeptember nächſthin, Des Nadmittags 2 Uhr, 
wird zu Gummeldingen, im Wirthshauſe zum Lömen, 
Durch Den unterguchneren Mathäus Joſeph Mutter, öffent« 
licher Notär im Umtofize von Neuftadt, auf Anfteben 
der Kinder und Erben der zu Gimmeldingen verfforr 
benen Valentin Kohlerfhen Eheleute das dem Phrlipp 
Ferkel dem Alten von da gehörige Wohnbaus, mis Hof, 
Scheuer, Stallung, Pflanz und Wingertsgarten, in der 
Kunzengeiie ju Gimmeldingen, öffenglich für erb und 


‚ tigen wieder verfieigert, 


Neuftadt, den 16ten Yuguft 1826. 

M. Müller, Notär. 

pr. den 19, Auguſt 1.6 
Sachen. (Hausverfteigerung.) Freitag den Sten Gep« 
tember nächfihin, des Nahmırtans 2 Uhr, wird zu fadhen, 
im Wirths haus zum Pflug, Durch den unterzeichneten 
Ma:bäaus Joſeph Müller, öffentlihen Notär im Amts« 
ſitz von Neuftadt, auf Anfiehen von Herrn Pbilipp 
Heinrih Zinfgraf, Gutsbeſitzer wohnhaft in Neuftade, 
das ‚dem Johannes Debl, Udersmann ın Faden, ge 
börige Wohnhaus ben der Kirche dafelbit, öffentlich für 





eb und eigen verfteigert, - 
Neufiade, den,ibten Auguſt —— F 
M. Müller, Rotar. 


— r — — — — — nn — 


er. den 19, Auguſt 1826. 


Rönigsbah. (Wiederverfeigerung.) Freitag den 
sten kommenden Monats September, Nachmittags um 
2 Uber, in dem Wirtbahaufe zum Löwen gu Köniyebad, 
auf Betreiben von Heren Gobann Leonhard Henri, 
Privatmann dahier ala Bevollmächtigter von Eberhard 
Pas, Weinbauer in Königsbah, ein von Letzterem dene 
Georg Edel, Weinbauer dafelbft, verfteigerter, im 
Banne von Königsbah im Bender gelegener Wıngert 
enthaltend drey Aren (ein halb Viertel) wegen Nichtde - 
zablung des Steigpreifes, vor dem Unterzeichneten wio- 
derverfleiger! — Kuguf 1826 

dt, am 18ten Yugu ; . 

— — Lembert, Notär. 
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und regiftrirten Verfeinerung, an genannten Daniel 
Steiner und Conrad Voͤgelt vrrfauften Haufes und Zu— 
gebörungen, worüber Der unterzeichnete Notär, unterm 
5ten Zunp I. 5. das Aufnahmsprocokoll geferriget bat, 
in Geſolge Des Lurch genannten Hnpochefargiaubiger Sonn« 
tag auf Das durch die Kauter eingeleitere ‘Puryations- 
verfahren gemachten Uebergebots, gefihritten, als von: 


Settion ®. Rro.' 793. ine Hofraithe, worauf ein 
zweiſtockigtes Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, Sial- 
lung und Pflanzgarten, ın Der Zradı Zpener ım 
rotoen Viertel unter Nro, 159 gelegen, einfers Zar 
chatias Foltz, anderfeirs Die Allerheiligengaſſe, vor: 
nen aus die neue Skraße, hinten auf genannten Foltz 
ſtoßend. 

Dieſes Haus und Zugebötungen bat Johannes Wa— 
fer von Philipp Conrad Eberharde und Barbara frınbrand, 
geweſene Eher und Dandelsleute in Speyer, zuſelge cir 
Rec oor Der ehemaligen Zradts» Hanzlen zu Zopener ım 
Jahr 1797 Drenitags ver Jacodi, geterriarer Uekunde ans 
gefouft. Das Ungebor Des die Wiederverfiergerung bee 
sreibenden Gläubigers beliebt; 


1 in dem in bemeiter vor Herrn. Notär Reichard flatt 


gehabten Verftergerung feitgefegten Hauf- fl. fr. pr. 
preis, zu 1725 -— — 
2. in dem Zehntel mehr, mit 172 30 — 
3. ın Dem an Die erfiern Haufer zu reflis 
tuirenden Geldern als: 
a. Die an Herren Notar Reichard bezahlten 
Noften des Kaufs, mit 09741 
b. die Durch den Hr. Prafidenten des Be 
richts rarırren Kosten der ZIranferip« 
tion, der gemachten Branıficationen und 
andern Roftender angefanuenen Hypo» 
tbrfenpurgation, zu N 25 — 
Zufammen in 2088 59 1 


Dir Bedirgungen dieſer Wiederderſteigerung, melde 
definitio iſt und, woben kein Nachgebot anaenommen wird, 
find dieſelbe wie ſolche in dem angerübreen , vor Herrn 
Nerär Reichard paffirten Verſteigerunqs -Protokell, melde 
als Iinterfchrife zur Wrede veriteiaerung Diener, enthale 
ten find, Diefelbe lauten, wie jelge: 

1. Der Erwerber bat das Mecht den erjteigten Ge— 
genſtand, fogleih nah dem Zufchlag anjutretten, mit 
allem mas Darın wand⸗ und nageltert if; 

2. Steigerer ift verbunden, den ausfaflenden Steiq- 
preis in bie: aleihen Friſſen und Zablunaen, an die Bere 
fteigerer telbfi, oder an denjenigen, an welchen Die Derfieige- 
rer Anweifung ertheilen werden, nemlih: ein Quartal 
baar, ındem darfelbe am Ihren März 1826 berahlt wer» 
den follte, Die andern dren Viertel am Ihren Märt der 
Sabre 1827, 1528 und 1829, mir Zinfen jedoeh vom aan 
jen Se 2oren März 1826 an, mit fünf 
vom Hundert ju laufen, alles in cursmäfrgen gemüngten 
groben Geldforten zu bejahlen. * 


3. Alle auf dem verſteigten Gegenſtand dermalen rur 
bende oder noch Darauf gelegt werdende Steuern, Laſten 
und Wuragen, trägt Der Erwerber, vom Zufdlage an. 

4 Die Verjtergerer garantiren Den in Verfteigerung 
fommenden Gegenſtand für fren von Hypotheken, jedoch 
nicht fiir offenbare, noch verborgene Dienftbarfeiten. 

5. Bıs zur ganzlichen Abzahlung des Eteigpreifes, 
kebalten fih Ddiefelbe Das Eigenthumsktecht auf den vers 
ſteigten Gegenſtand fo bevor, daß ſofern der Erwerber 
in ein oder dem andern der erſtgeſetzten Terminen mit 
Dee Zahlung nicht einhalten wird, dieſe Hotraithe obne 
Die Fornilichkeit der Zwangsverſteigerung ltegender Gütet 
einhalten zu wmüſſen, Durch Die Dazu geeignete Stelle freis 
willig maederum auf Begehren Der Verftergerer ander» 
mertiger Verſteſgetung ausaefezt werden ‚darf, alles auf 
GEefahr und Noten des Erwerbers, obne Desfelben Bei« 
feyn noch Berruren, indem den Verfteigerern Die Beding* 
ungen au fegen, ausfchließlich überlaſſen fenn fol, auch 
Diefe Wiedetverſteigerung ver fich geben fann, febald en 
Zubiberebi ven dreißig Tagen vorgehend, Dem Grmerber 
befanııt qgemacht fruchtlos abgelaufen und die Vetkün— 
digung Der Verſteigerung durch Die gewöhnliche Schelle 
in Der Eradı Epeper drey Tage vorher geſchehen fern 
tv rd. " 

6. Bemelte Danıel Cteiner und Conrad Vögell, der- 
forehen auf den Fell Des Derfaufs Die Cınmilligung 
ibrer Ebdeweiber beisupringen. 


Sodann merers noch unter der Bedingung: 
7. Taf der Eteigerer fansmtliche Koften der argen» 


"märtigen Wiederperfieinerung und um Dazu zu aelangen 


ohne Abzug auf den Steiapreis, tarmäfıy an wen Wehe 
tens entrichten muß. 


8. Dafi der Zufchlag defin.tiv ift und nach demfelben 
fein Nahgebor mehr angenemmen wird. 
Zpener, Den 2lten Kuauıt 1829. 
Der Königl. Bayer. obengenannte Notär: 
Rencker. 








pr. den 20. Auzuſt 1826. 
23nranasperfieigerung. 


(Sroßfaribach.) Donnerflog den ſiebenten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs, Nochmittags um I Uhr in der Mobs 
rung von Martin Boogen, Wirth in Sroßferlbah, vor 
Philipp Nicotaus Mord, Berirkänotär, im Amisſitz zu 
Srünftadt, ermannter Berfteigerungs-Gommiflär, auf Bee 
treiben des Blänkrgert Daniel Gatoir, Gerber in Grünſtadt 
wohnhaft, weſcher zu fenem Anmalt ben Hrn, Friedrich 
Juſtus Willi b ſtellt bat, gegen dei-n Echultnerin Catha- 
tina Krüd, geborne Hedderick, Wittib ohne Gewerb in Sroß⸗ 
karlbach wohnhaft, wird un Zwansber ioerung geſchrit⸗ 
ten weiden, von +inem Theile eines Wohnauſes und 
Bugebörd, Section 5, ro 145 und 1,5 bis geregen 
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men die Büter in dem Zuſtand worinnen fie ſich als» 
dann befinden. 

Soltten die immobilien verpachtet fenn, fo ba= 
ben Eriteigerer von beſagter Epoche an die Pachtſchil- 
linge zu beziehen, vorbehaltlich ihrer Rechte gegen die 
autenfalfigen Pährer wegen Vernichtung oder Aufs 
bebung des Pachtes. 

2. Der Steigpreis muf mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert vom Tag des Zuſchlags an in drep gleihen 
Terminen, nämlih: Martini achtzehnhundert fieben, 
acht undreun und zwanzig, jedesmal mit einem Drit* 
tel auf gutlihe oder gerihtlihe Anweiſung bezabit 
werden. Ürfteigerer ſied jedoch verbunden, acht Lage 
nah der WVerfteigerung an den durch die betreibende 
@läubigerin aufreitellten Anwalt Friedrihb Juſtus Wil— 
lich in Branfentbal, verbältnißmäfin auf ihren Steig⸗ 
preis und auf Abſchlag deſſen, Die ſich ergebende Ko- 
fen der Zwangspverfteigerung baar zu bezahlen, bey 
Crmanalung dieſer Zahlung iſt Gläubigerin hiemit 
befugt die Steigerer hiezu mittelft Execution anzu— 
balten, 

3. Die Koften des Werfleigerunge-Protofolle, der 
Regifteirung und dergleihen, baben Eriteigerer nad 
Vorichrift Des Geſetzes vom erfien Juny achtzehnhun— 
dert zwey und zwanzig auſſer dem Steigpreis zu ent⸗ 
richten. 

4. Erſteigerer tragen vom Tag des Zuſchlags ale 
Steuern, Abgaben und falten, wie auch Gülten und 
Zinfen, womit die Immobilien aflenfals beſchwert 
fenn oder werden koͤnnten, eben fo die etwaige Rück- 
fiände ohne Abzug von dem Gteigerungspreig, Dress 
aleiben baben fie ale Dienftbarfeiten ju leiden, wos 
niit Die Güter etwa belaftet fenn fönnten, 

5, Es wird von Seiten Der betreibenden Glaͤubi⸗ 
serin feine Gewährſchaft geleiitet, weder für den ans 
gegebenen Aläheninnbalt, noch für das Cigentbum 
und den rubigen Belig der zu verfleigernden Immo- 
bilien, indem Die Steigerer duch den Zuſchlag feine 
beſſere Rechte erwerben, als der Schuldner felbit auf 
die Immobilien hatte, und der betreibende Theil dar 
durch daß er die Verfteigerung betreibt niht gemeint 
ilk, irgend eıne Der Gewährfhafts: Werbindlichfeiten zu 
Zernehmen, die dem Verkäufer gegen den Käufer 
obliegen, 

6. Die Steigerer müſſen erfoderlihen Falls ror 
der Unterfheite einen jahlfäbigen Bürgen ſtellen, der 
fib mit ıbmen für die Erfüllung der Steigerungs-Be— 
dingungen ſolidariſch verbindlih macht und untere 
fhreibt, in Grmanalung eines ſolchen Bürgen kann 
Das Gebot verworfen und die Steigerung von neuem 
angefangen werden, : i 

-. Die Erfteigerer und ibre Bürgen bleiben obn» 
erachtet jeder fpätern Auftrags» Erklärung perfönlich 
verpflichtet, 5 ; R 

8, Sodte einer der Erfteigerer oder fein Bürge, 


! 


auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüle 
len, fo kann gegen ıbn auf geſetzlichem Wege zur Wie⸗ 
Derverfteigerung auf feine Gefohr und Koiten geſchrit⸗ 
ten werden. in welchem Falle er (oder fein Bürge) 
feinen Anſpruch auf den allenfallfigen Mebrerlös zu 
machen bat, mehl aber (mit feinem Bürgen) für den 
59* des allenfallſigen Mindererlöfes verbunden 

eibt, 

‚ Diele Verfteigerung fogleich definitiv, und es wird 
fein Racgebot angenommen, 

Die Schuldner, deren HypothefarsBläubiger, und 
alle font dabey Berberligte, werden hiemit aufgefor» 
dert, Kreitag den fünfzehnten Sentember dieſes Jahris, 
Vormistags neun Lihr, auf der Öchreibitube des unter» 
zeichneten Rotärs zu erfbeinen, um ihre allenfalls za 
madhen habenden Finwendungen gegen Diefe Verjiei» 
getung vorgubringen, 

Sranfenthal; den zıten Yuguft 1826. 

Koch, Notär 





p-. ben 21. Auguſt 1320. 
zwmangs-Merfleigerung 


Montag den 27ten November diefes Jahrs Noch— 
mittags 2 Ubr, im MWirchshaus zum rothen Löwen in 
Dypau, werden auf Betreiben von Margaretha iistte 
mann, Mentnerin, fröber in Mannheim gegenwärtig 
in Pandihudshrim Grosherzogthum Baden wohnhaft, 
welchhe den Advokaten Heren Wılih zu Frankenthai 
als Unmwalt beſtellt, und bey demfelben Domizilium 
ermäblt bat, vermög Urtbeil des Königlichen Bijirfe- 
Bericht zu Franfenthal vom zweyten Auguſt dieſes 
Jahts aebörig regiſtrirt vor dem unterzeichneten zu 


Fraͤnkenthal refidirnden Rotär Franz Jodocus Koch 


in Folge vor ibm am ıgten Auguſt dieſes Jahrs er» 
richteten Güteraufnahm: Protofolls nahbefchriebene der 
gedahten Margarecha Rottmann fpeziell verpfändeten, 
im Bann Dppau gelegene Smmobilien zwangsweiſe 
eigenthümlich verfteigert werden, 


A. Der Maria Eva geborne Riede Wittwe des ver: 
frorbenen Gottfried Eiflinger Adersfrau mohnbaft 
zu Dppau, und ibren minderjäbriaen Kindern, den 
Erben des verftorbenen Gottfried Eilfinger Ra» 
mens: Martın, Elifaberhba, GSufanna, Maria 
Eva und Anna Maria Eiſſinger, fammtlih ohne 
Gewerb ben ihrer genannten Mutter und nas 
türlihen VBormiünderin in Oppau wohnhaft, 

- gehörigen Smmobilien, als: 
Secion-E, Rro. 38 und 39, 56 Aren oder 226 A 


then Ader in der Aue, zwiſchen Stephan Dor— 
nie vud Peter Gries, angeboten zu so fl. 


B. Dem Wilhelm Riede dem Alteu Adfersmann, 
wohnhaft in Oppau geydrige Jmmobilien, als: 
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Umtsfiz von Neaſtadt als durch erwähnten Urcheil 
ernannten Wertleigerungs-Komm ſſät gesen Karl — 
brunn und Kerl Ph:lıpn Huber erſterer Bader, » 
Derer Bäder und Gaffwirth beide in Grävenhauſen 
wohnhaft, folidarıfbe Schuldner Des Requirenten, zur 
Bwangsperfteigerung der nochbeſchriebenen , Den ges 
nannten Schuldnein gehörigen kiegenſchaften, welche 
in dem durch Dex unterzeichneten Werfteigertings Come 
miffär unterm 27ten Man letzthin geieitinren Güter 
aufnabm- Protofou verzeichnet Mind, und Die der bes 
treibende Gläubiger um nachtemerkte Preife anbietet, 
geſchtitten werden; namlich: 
1, Güter von Karl Sauerbrunn, 
In Granrenhaufer Bann, 


3. Siction B. Nr, 28 und zo. 88 Rurben oder 
20 Uren Wiel- um Steorleuberg + einſetts Eihrir 
ſtian Rolf , andeiferrs Martin Fuchs, angebor 
ten zu 200 fl 
Settſon E Nro 5. 52 Muthen. oder ı2 Aren 
Acer ın der Luhrbach, einſeite Ardreas Kölſch— 
anderfrits Franz Sceuerer, angeboten 5 fl. 
3 Zrcion ©. Nie, 56. 25 Ruthen oder 6 Aren 

Ader daſelbſt, eınfeits Andreas Hellmann, a: 

Derfeits Mathes Kncl, angebosen 2 fl, 
4. Section E. Neo, 68. 22 Rutben oder 5 Aren 

Adler allda , einſeits Jakob Hauck, anderferts 

Heiena Beer, angeboren ı fl. 30 fr, 
5, Sertion ©, Rro. 24 und 25 50 Mutben oder 


+ 


12 Yıen Ackerfeld im Dörnthal, eınfeırs Friede 


auderfeits Perer Dit, angeboten 


tih Yang, 

2 fi. 

6. Section G. Nro, 45. ı9 Ruthen oder 4 Uren 
Acker allda, einſeits Elias Beer, anderfeits 
die Gemeinde ; anneboren 3 M; 

7. Section H. Neo 46 und 47. Ein zweifiödiges 
Wohnhaus nebſt Hof an der Hauptfirafe in 
Grävenzaufen, inſetts Jakeb Bolf, anderfeirs 
Jakob Wenz, von ungefähr 15 Ruthen oder 3 1j2 
Acen, angeboten 2 200 fl. 
Settion D. Ro, 10, 24 Mutben oder 3 144 
Aren Wies in dem Schleitſacker, ein: und anders 
ferıs Jakob Wever, angebogen 2 fl. 
9. Seiuon U Rio, a1 und ı2, 85 Muthen oder 
20 Aren Mies und Mortbufh im Buchenthal, 
einfeirs Wilbelm Glöcel, anderfeits Daniel 
Matıil, arg boten 10 fl. 

10. Section D, Rıo, 57. 3ı Ruben oder 71J4 Aren 
Alter am Schleifacker, einfeits Fran; Scheuerer, 
anderfeits Friedtich Hellmann, angeboten 2 fl. 

11, Section ©. Nro 4ı. 20 Muthen oder 4 1)2 


* 


Acen Ader im Dörrmtbal, einleits Die Gemeinde, 
anderfeits Jakob Griebins, zu 1 fl. 
Wegen den Belisftandstiters des Schuldners fo 
wie we,en alenfalfigen Reallaſten die auf den ver 


geibneren Süterſtücken haften, konnte man feine na 
bere Aus kuntt erhuicen, 


2. Bürer von Karl Philiep Huber, 
3 Lambrechtet Bemarf. 


1, Section J. Reo. 40. 34 Muthen oder B Aren 
Uder ım Ahenthan, einſeits Jakob Weber, an— 
Derfeits Perer Oedlert, angeboten 2 fl. 

2. Section J· to 75, 22 Rutben cder 5 Uren 
der ım Ayerchal, einfeiis Jakob Wenz, ander 
ſeite Balenein Schloſſen, aıgeboten ‚au 

3. Scction 9. ro n2, »B Ruthen oder 2 Aren 
Acerte.d in den Kloſtergärten, einfere die Seo 
meinde, anberſeits Eltfäberda Kölſch, anyıbrten 

3 fl. 


In Grävenbauſer Gemark. 

4. Section E. Wro, 21, 31 Ruthen oder 7 Aren 
Ader in Der kurbach, einſeirs Heintich Kölſch, 
Erben / anderſeits Deleua Becker, ageboten 

ı fl. 30 fr. 
Section E Nro. 25 und 26. 115 Ruben Wies 
in der Lurbach, einſeits Heintich Voltz, ander 
ſeits Nicviaus Hellmann, angeboten 20 fl, 

6, Sersioun 9, Rio. 923, 24 und 25, Ein zwei 

ſtöckigtes, zum Theil neu erbautes Wohnhaus, 

nebit Scheuer, Stallung, Shepp und Bareen 
von 2:0 Ruchen oder 26 Aren, ei ſeite Jakeb 

Koͤlſoe Warib, anderfeits Der Lubacher Wey, 

angeboten 1000 fü, 

Settron No. 32, 35, 34 und 35. 210 Ku 

tben oder 5o Aren Acket und Rottbuſch, um 

Eommerberg oder im Bıidader, zwiſchen Setob 

Eprenger und Ftiedeich Marx, angebaren 6 fl, 
B. Serrion A. Wo. 45 und 46. 255 MRutben 

WıP und Wottbuſch im Buchenthah, (60 Aren 

unaeläbr ), einſeits Jakob Weber, anderſeits 

Andreas Hellmann , angeboten ıofl. 

Ueber aueufahfige, auf vorbefhriebeien Wüter, 
flüden baiter:de !Real Laſten edenſo über die Beſitz- 
fRandsriters der Schuld .er, konnte man keine ſach— 
Dienlibe Aurfu fr erhalten, 

Zür dieſe Verfteigerung, melde fogleih defin:tio 
ift, und mworauf fein Noachbet mehr a ge: cmmen 
wırd, bat der betreibende Gläubiger folgende Beden— 
gungen feſtgeſetzt. Nämlich: 

ı. Stergerer hat ſich ſeibſt, auf dem Weg Kıcb- 
tend und nah den gefekligen Bellimmungen zu Den 
Beſitz und Genuß dir Gürer einzufegen, obne Dalür 
die Mitwirkung des betreibenden Gläubigers in Un» 
fpru zu nebmer, als welcher Letzteretr überhaupt kei— 
ne der Gewäbhrtſchatten leitet, welche ſonſt tem Wer» 
faufer obliegen, in dem ibm Die Qualität ale Eigen- 
thuͤmer abgeht. , 

2. Vow Tag der Berfleigerung an bat Steigerer 
alle Steuern, Abgaben und Befhwerden von den er» 


an 
- 


7 
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Ein einftödiges Wohnhaus nebſt Scheuer und Stall 
unter einc:a Dache, gemeinfhaftlihen Hof und 
Gaͤrtchen, fo wie übrige Jubebörden, enbaltend 8 410 
Ruthen oder 2 Aren, liegend zu Diedeöfeld in ber 
Maitammer Bajfe, Section K. Nro, 223 und 223 112 
zwifhen Peter Hofmann und Peter Wack Wittib, 
angeboten zu ® 100 fl. 
5. 15 Ruthen ober 31)2 Aren Wingert, Section %, 
Nro 446 an der Eiterbach, zwiſchen den Wiefen 
und Johann Adam Schwarzwelier, anztboten zu 

. ; 10 fl, 
15 Rutben oder 31]2 Aren Wingert, Gection F. 
Nro. 39 auf der Mühlgaffe, zwiſchen Mathes Klahr 
und Franz Schalck, angeboten am y 8 fl. 
25 Ruthen oder 312 Aren Wingert, Eection V. 
Nro. 07 auf der Hummelaue, zwiſchen Nicolaus 
Friſch und Martin Frübis, angeboten zu fl, 
20 Rutben over 5 Aren Wingert, Section Y Nro, 
4412 am Säffel, zwiihen dem Weg und Iobann 
Friedrich Dirolf, angebvten zu IO fl, 
20 Ruthen oder 5 Tren Kaftanienberg, Section V. 
Neo, 111 2 an der Judengaſſe, zwiſchen Georg 
Fliedtich Kroh und Peter Joſeph Uprig, angeboten 


u * 

Ha ben Sectionsbürhern ruhen auf ben obigen Bier 
ataafıen feine "Reallaften; Die Beſitzſtandstitel der 

huldner fonnte man nicht ausfindig maden, 

Die Bidingungen diefer Berfteigerung, welche fogleich 
befinitiv ift, fo daß Nachgebote nicht angenommen wer» 
dem jind folgende, namlih: - 

a. Die Sieigerer erhalten bie Liegenfchaften in dem⸗ 
felben Zuftand und Umfange, in welchem fie fih am Tage 
der Verfleigerung vorfinden und mit allen darauf ruhen⸗ 
ben BDienftbarkeiten, fo wie mıt allın damit verbundenen 
Gerchtfamen. 

b. Der Flaͤcheninnhalt von ben Liegenſchaften wird 
den Steigerern nicht garantirt und bdiefelren haben übers 
baupt feine weitere Rechte in Unfpruch zu nehmen, als 
Diejeniger, wilde den Schuldnern felb darauf zugeſtan⸗ 
den haben. 

c. Der Eteigerer des Hauſes kann dasſelbe mit 
allen Zubehoͤrden nah Werlauf von 3 Monaten vom 
Tage der Berfieigerung au in Beſitz und — nehmen, 
die Steigerer ber übrigen Liegenſchaften aber, fünnen fich 
ſogleich nach erfolst:m Bufklage in Beſitz und Genus 
Derfeiten feben Die Steigerer müſſen ſich jedoch ben 
Beſitz, Genuß und das Etaentbum jo mir alle übrige ihnen 
geſetziich zuſtehende Rechte auf eigne Hefahr und Koſſen 
verfhaffen, indem der betreibende Theil keinerley Gar 
rantie gegen dieſelbe uberninunt. 

d. Die Steuern, Yufagın, etwaige Gülten, Zinſen 
und feniige Laſten haben die Steigerer vom Tage der 
Berfeigerung am zu übernehmen, fo wie bie etwaſgen 
Nuͤckſtaͤnde davon, wofür ihnen keine Veralıtung zukomint. 

e. Der Stigprcis muß bezahlt werden in 8. gleichen 


an 
7 


Ei 


En 
* 


® 
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Theilen und Terminen, auf Weihnachten ber Jahren 
1826, 1327, 1828, 1929 und 1830, nebſt Zinſen zu 5 
vom Hundert vom Tage der Verſteigerung anzurechnen, 
Die Zaslungen müffen nach der zu erfolgenden gütlichen 
oder nerichtliben Gollocation unter den Gläubigen und 
Schuldnern geſchehen. 

f. Die ben Steigerern obliegenden Steigkoſten haben 
fie an den Verfteigerungs Commiffär innerhalb acht Tage 
nah der Verfleigerung zu berablen. 

g- Wenn ber betreibende Theil es für noͤthig erachtet, 
fo haben bie Steigerer Bürgen zu flelen, die ſolidariſch 
mit ihnen verbumden find. 

Im Uebrigen geſchieht biefe Verſteigerung unter den 
—— Bedingungen und Formen, die das Zwangs⸗ 

sfleigerungsgeiig vom Iren Juny 1922 vorſchreibt, wo» 
von die hieber bezüglihen Stellen bey der Verfleigerung 
vorgelejen werden follen, 


Die Schulbner, ihre Hypotbefargläubiger und alle 
fonfi bey diefer Verfteigeruug Betheiligte werden hierdurch 
aufgefordert, Mittwoch ben LIiten Septenber nächſthin, 
Vormittags 8 Uhr, in der Echreibflube des unterzeichneten 
Berfleigerungs»Commiflärs zn Edenfoben zu ericheinen, 
um ihre etwa zu machen babende Einwendungen gegen 
dieſe Berfteigerung vorzubringen. 

Der betreibende Gläubiger beftellt forthin den Abvo⸗ 
faten Herrn Rube in Landau zu feinem Anwalt und wähle 
bev ibm Rechts ⸗Domizilium. 

Edenkoben, den 21ten Yuguft 1926, 

Martini, Rotarius, 
— — — — — — — nn. — 
pr. den 24, Xuguft 1585. 

Einſelthum. (DBerfteigerung von Neparationd:Arbeiten.) 
Montag den Arten Seprember, werden Die Reparaturen 
an den biefigen Pfarrhaufe, beſtehend in Zimmer», 
Schreiner» und Maurer» Urbeit, veranfchlaat zu 56 fl. 
5 fr., vor dem Bürgermeifterams dahier an den Wenigfte 
nehmenden verjleigert, 

Einfeltbum, den 18ten Yuquft 1826. 

Der Kirchendorſtand. 


Fiſcher, Pfarrer. 





pr. den 21. Xuguft 1826. 


Föckelberq. CShuldient-Erledigung.) Durch Beföre 
derung des bisherigen Lehrers Georg Huber an die Stadt- 
Schule nab Pirmafens, iſt der Schuldienſt in Zödelberg 
erledigt. Bewerbern um denfelben wird Desbalb ein Lone 
curs bis zum Aten September nächſthin eröffner, 

Neunkirchen, den Ihten Auquſt 182. 

Für die Oris- Thul: Commiffion, 


Eagerling, prot. Par, 


— — — 





vier Wochen ihre Geſuche mit den erforderlihen Zeug. 
niſſen bey der Ortsſchul-Eommiſſton dabıer einzureichen. 
Kurweiler, den 18ten Auguſt 1826, 


Das Bürgermeifteramt. 
Hund. 
— — — — —— — — — — —— — — 
pr. ben 22. Auguſt 1826. 
Mutterſtadt. (Verpachtung der Gemeindemaage.) Den 
Teen September 1826, Morgens 8 Ubr, wırd auf dem r« 
meindehaufe zu Mutterſtadt, die dortige Semeindewaaze 


in einen einjabrigen Pace öffentlich verfteigert. 
Mutterjtadt, Den 2iten Auguſt 1820, 


Das Bürgermeifteramt. 
Neumann, 





pr. ben 22. Auguſt 1026. 


Bwangdverfleigerung 


Auf Betreiben des Herrn Johann Feonbard Henrich, 
vormals Handelsmann jetzt Rentner in Neuſtadt mob» 
nend, welder den Herren Addokaten Ruhe in Landau zu 
feinem Anwalte bey dortigem Gerichte beftelet, und ın 
Gefolge Urtheils des Königl. Bezirfgerichtes zu Landau 
bom Iren Ddiefes, geborig regıftrirt, Dann der vor dem 
unterfihriebenen Norar am 1Yıen Diefes gemadten Gırs 
teraufnabme, am heutigen zu Edenfoben regifteırt, ſollen 
durch Den unterfibriebenen hiezu committirten und zu 
Edenfoben refidirenden Konıgl. Notar Medirus, auf 
Dienftag den 14ren November Diefes Jahrs, des Diore 
gens um 9 Libr, in Diedesfeld im Roß, nadfolgende 
dem Simon Sauer, WBingertsmann, und feiner Ebeirau 
Anna Maria, Schuldnern, dann dem Franz Anton Sauer, 
Kiefer, alte drey in Diedesield wohnend, gebörigen Gu— 
ter durch Zwangsverſteigerung öffentlich definttiv und 
ohne Nachgebot anzunehmen, Dem Meiftbietenden zuge— 
fblagen werden, als: 


Güter dem Zımon Sauer und feiner Frau gehörig. 


Section B. Nro. 82. 6 Aren oder 30 Kuchen Acker 
in den langen Aeckern am Epeierdorfer Weg, zwi— 
fhen Undreas Gutting und Georg Caſpar Ulrich, 
angeboten ju 10 fl. 

Section 9. Neo. 249. 6 Uren oder 30 Ruthen Wein» 
berg im Oehlgäßchen am KRaunengefhrey, jzwiſchen 
Earl Gies und Jakob Friedrich Gies, angeboten 
zu 15% 

Bection E. Nro. 172. 6 Aren oder 30 Ruthen Ader 
in den drekßig Morgen an der Sauallment, jiwir 
fhen Undreas Fochner und Martin Frübbis, ange- 
boten zu 10 fl. 


Section K. Nro. 263 und 264. 80 Meter oder A Rus 


then ein einfiödiges Wohnhaus mie Stallungen, 
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Echoppen, Keller, Hof und Zugebör, gelegen zu 
Diedesjeld in der Kreuzgaffe, zwiſchen Mathes fe 
derle ann Michel Iſaak, angeboten zu 50 fl. 
Section D. Nro. 194. 3 Nren oder 15 Ruthen Wein» 
berg im Zwergenargen am Schoͤn, jwifhen Niko⸗ 
laus Friſch und Jakeb Steeger, angeboten zu 5 fl. 
Section X. Rro. 169. 4 Aren oder 20 Ruchen Wein⸗ 
berg ım Korb, zwiſchen Mathes Heinrib Sauer 
und Marbes Heinrib Wittmer, angeboten zu Sf. 
Secion F. Nro. 315. 4 Uren 60 Meter oder 23 Kur 
then Weinberg allda, zwiſchen Johann Unten Uls 
rich und Johann Zchadier, angeboten zu 10 fl. 
Section D. Nro. 5. 3 Urin oder 15 Ruthen Weine 
berg im „pörzeler, jwifhen Zafob Scherr und Nie - 
folaus Scharffenberget, angeboten zu Sf. 
Sectſon P. Nro 0%. 9 Uren oder 45 Ruthen Meine 
bera im Häufel, zwiſchen Nkolaus Cıödel und 
Michel Koi, angeberen ju _ N. 
Seccion R. Nro. 62. 5 Ben 60 Meter oder 28 us 
ben Acker auf der Hardt, zwiſchen Jakob Schloſſer 
und Franz Schalk, angeboten zu af. 
Section R. Nee. 115. 53 ren oder 15 Ruthen 
MWernberg allda, zwiſchen Johann Philipp Schrei 
wäller und Jodann Wirtmer, amgeboren zu 8 fl. 
Gemon V. Nero, ). 4 Aren oder 20 !Kusben Win- 
gert dm Nonnenmwinactt am Siebenmorgen, jvi- 
ıhen Nıfotaus Echarffinberger und Fran; Müller, 
angeboren zu 8 fl. 


Büter des Franz Anton Sauer. 
Section G. Nro. 206. 9 "ren oder 15 Ruthen Wiefe 


em Dörten Dioraen an Den Neumiefen, zwiſchen 
Johann Adam Schwarzwäller und Jakob Stergerz 
angeboten zu 12 f. 


Section H. Nro. 16. 8 Aren Weinberg im Deblgäße 
den, zwiſchen Gobann Eiegrift und Johang Finde» 
mer, angeboten zu 20 fl. 

Section H. Nro.»178. 5 Aren oder 25 Ruthen Weine 
berg allda ın Der Katterwehr, zwiſchen Zafob Ißler 
und Maches Harde, amgeboren zu 15 fl. 

Section K. Nro. 231 und 23%. 3 Aren GN Meter oder 
47 Ruthen ein einfiöciges Haus fammı Nebenge- 
bauden, Scheuer, Stallung, Reller, Hof und Gare 
ten zu Diedesfeld in der Maffamer Gaſſe, zwie 
fhen Peter Rriegshaufer und Kıllan Hanz, angew 
boten zu 100 fh 

Section L. Nro. 107. 11 Uren oder 55 Ruthen Ader 
im Korb, zwiſchen Georg Schalk und Jobann 
Schadler, angeboten zu 90 fl. 

Section f. Nro. 111. 4 Uren oder 20 Ruthen Mein» 
berg allda, zwiſchen Michel Stöckel und Franz 


Perer Stoͤckel, augeboren zu 10 f. 
Section 2. Niro. 225 und 227. 12% Vren oder 0 Mur 
then Weinberg auda, zwiſchen Pfarrgut und Sofeob 


Elade, angeboten ju zu 
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. Eertion ©. Art. 590. 31 ren 67 Eentiaren, 134 
Kuchen Ader in der Aftersgewann. 

, Section &, Art. 661. 15 Uren 36 Centiaren 65 
Ruthen Acer allda. 

Sectton C. Art. 602. 
Ruthen Wer allda. 
Section E, Urt. 669. 
Ruthen Ucer allda. 


Otterſtadter Gemark. 


9. Section €. Urt. 18. 37 ren 82 Centiaren, 160 
Kuchen Ader im Herdric. 

10, Section €. Art. 142. 1 Hectare 15 Uren 46 Cen⸗ 
tiaren in der Muͤhlweggewann. 

Die Bedingniffe fönnen bey dem Röniglihen Ment« 
Amte fo wie bey unterzeichnete Notär dahier eingeſehen 
werden. 

Epeyer, den 22ten Yuguft 1826. 


Reichard, Notär. 


93 Uren 3 Eontiaren, 97 112 


** wu 


45 Aren 36 Eentiaren, 65 





pr. ven 14. Auguft 1826. . 
2te Blanntmadbung. 


Wachenheim. (Derpahtung eines Kellers.) Den teen 
Geptember nächſthin, Des Morgens um neun Uhr, wird 
der katholiſche Kirchenfabrik ach zu Wachenheim, den 
unter dafiger Ludwigs-Rabelle fi befindende Steuer zu 
cırca 70 Zuder, mittelft öffentlicher Verſteigerung durch 
Das Bürgermeifteramt allda, auf mehrere Jahre an den 
Meiftbietenden berpachter. 

Wachenheim, den 12ten Auguſt 1826. 


SG. Carnig, Redner 
der Fathofifhen Kirchen » Fabrik» Kaffe. 





pr. den 23. Auguſt 1826, 
Bwangsperäußerung. 


Mitwoch den achtzehnten October laufenden Jahres, 
werden zu Bliesmengen vor tem unterfchriebenen Königl. 
MNotär Franz Karl Wieſt, wohnbaft zu Birestarlel, bier 
fommittirt Durch gebörig reg flirten Befchtuß der Raths— 
tanmer des Königi. Bezirksgerichts zu Bmweibrüden vom 
treißigften Marz legebin, und in Gefolg des durch ge 
nannten Notär am zebnten darauf folgenden Monats 
April errichteten und gehörig regiftrirten Guüͤteraufnahm⸗ 
Protokolls; auf Berreiben der Wittwe und Erben bes 
nunmehr veriiorbenen Zacharias Behr, gewelenen Dans 
delsmanns zu Frauenberg in Branfreih, nämlich: 


I, Deiche Kain, ohne Bewerb, Wittib des verflorbes 
nen Biebmann Bacherich, und Mutter des Zacharias Bebr; 
2. Ottile Aron, ohne Gemwerb, Wir:ib desſelben; 

3. Iſaak Dernem, Dandelimann, ald Bormund ber 


vier hinterlaffenen Rinder der verflorbenen Sinet Botide, 
Schweſter des Zacharias Behr, und Wittib von Iſaak 
Samuel, namentlih: a. Minert, b- Nadel, c. Guto, d- 
Herz Abrabam, alle in befaxtem Frauenberg wohnbaft, 
wilde in dieſer Sache fortwährend den Herrn Wilhelm 
Sturj, Advokat bey den Königl. Gerichten in Zweibrü⸗ 
den zu ihrem Anwalt beftellen, und bey ibm Domizil 
erwaͤhlen, die ihrem Schuldner Nicolaus Scharf, Leinwe⸗ 
ber wohnhaft zu Blicſbolchen, Appartinen; der Gemeinde 
Bliefmengen , jugebürige auf dortigem Bann gelegene 
SIinmobilien, zwangsmäßig an den Meiftbietenden verfleir 
get warden, als: 


Sieben Wieſenſtücke enthaltend zufamm n neunzehn 
Uren vier Gentiaren, — fünf Aderliüde enthaltend 
zufammen acht und dreißig Uren 83 Gentiaren, — 
dann ein einſtoͤckiges Wohnbans ſammt Zuge hoͤr, 
Stallung, Hofgering und Garten enthaltend zuſam⸗ 
men 28 Tren IO Gentiaren, alles Zuſammen ange⸗ 
boten ju 109 fl, 10 fr, 


Diele Verftsigerumg geſchieht unter folgenden durch 
ven betreibenden Theil feftacfesten Bedingniffen, als: 

1, Die Güter ſollen ſtückweis verftzigert werden, if 
aber die ſtuͤkweiſe Verfleigerung vorbey, fo follın ſammp 
liche Artikel nochmal zufammen (en bloc) angeſetzt, und 
dem Merlibietenden zugeſchlagen werben, gefchieget aber 
kein Ucbergrbot, fo bluiben die einzelne Cteigerer am ihre 
Gebote gebunden, 2. Es wird nicht für den angegebe⸗ 
nen Gehalt asbaftet, fondern bie Güter werden begtten 
wie fie fih befinden und wie der Schuldner fie bis j;kt 
befeffen hat, oder beſitzen follte, fodann mit ailen iren 
Rechten und Gershijamen, aber auch mit allen darauf 
bafıen mögenden Reallaften, fihtbaren oder unfihtbaren 
Serviruden, 3. Die St igerer treten fogleich in Beſit 
und Genuß und haben bey verfalenten Anfländen auf 
ihre Koften die desfalls vorg ſchriebene gefsblihe Ber 
fügungen anzuwenden, 4. Cie müllen in Zukunft die 
Eteuern und Ubgaben über fi nehmen, fo die allenfalls 
noch rüdflehende privilegirte Steuern, 5, Der Steig 
preis muß nad dem Bufchlag baar bejahlt werden, me’ 
raus vorzüglich die Koſten bed Zwangsverfahrens genom⸗ 
men werden. 6, Die Steiaerer tragen bie Koflen bis 
Berfleigerungs » Protokolls , der Stempel, Regifrirr und 
Notariats- Gebühren, und müffen diejeibe nah dem dur 
{lag erlegen. Der Steigerungsbrief wird innen auf ber 
fonderes Begehren und Zahlung von der Berxirtögerichtir 
Schteiberey ertheilt. 7. Die Berlieigerung if nach dem 
Gefese fogleich definitiv und nah-dem Zuſchlag darf kein 
Nachgebot mehr angenommen werben. 8. Gefchiehet die’ 


ſelbe unter denen ın dem Geſetz über das Zmwangsverfab 
ren enthaltenen weitern Verfügungen, welche biv der 
Verſteigerung Öffentlich vorgelefen werden follen. 


Der unterzeichnete Notär und Verfteigerungg" C® 
miflär, fordert demnach den Schuldner, deſſen Hypolh 
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Der Sieiapreis wied bis zum -Belauf der Forderung, 
melbe die frau Gläubigerin an Kapital, Zınfen und Kos 
fen su machen berechtigt ji, bis nachltfunfugen Weihe 
nadhestag in Deren Dande und Wohnung zu Pırmafens, 
und zwar ın qutem Raſſengelde abgetragen, der allenfall: 
fiae Mebrerlös aber Dabın, wohin Steigerer nach einer 
unter den übrigen Glaäubigern zu bewirfinden Collocation 
wird angemwiefen werden, 
L) 


Auf Derlangen muß qute folidarıfhe Buͤrgſchaft ges 
leiftee werden. 


5. 

Es wird meder für Den angeaebenen Flächenraum 
der Guͤter, noch für den dermaligen Zuftand Der Gebäus 
lichfeiten garantırr. 

6. 

Die Koften des Verſteſgerungs Protokolls, und der 
darauf Be,ug babenden Stempel- und Nrantrir Gebühren 
fallen Dem Zreigerer zur Yall, und müjien Durch denſel⸗ 
ben ohne Verzug zum Theil an die Kanzley Des Beyırkar 
Gerichts in Zweibrüden und zum Theil an njirumenti« 
renden Norar entrichter werden, 

I» 

Der Erpropriationg-Segenfiand welcher meaen dem 
darauf fallenden Crbbeiiand nicht theilweis verſteigert 
twerden darf, wird im Ganjen ausgeboten und fo zuge 
ſchlagen. 

Im Uebrigen geſchieht dieſe Veräuſſerung nad den 
allgemeinen Beſtimmungen des Geſetzes vom Uten ung 
1822, „welche ben der Verfleicerung voraelefen werden, 
und nad welchen ſich Jedermann zu achten bat. 

Der unterzeihnere Norar-Commufäar, fordert Denis 
nad) die obengenannten Schuldner, deren Hoporbefarglau« 
biger und alle fort Daben Berbeiligten biemit auf, ſich 
Samſtag als den Iren September nadfibin, von Mor— 
gens ach: bıs um 12 Ubr, auf feiner Schreibſtube in 
Pirmafens einsufinden, um ibre allenfallſige Enwendun— 
gen vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 

Hierüber Akt, welcher in Urfihrife ausgegeben wird, 

Geſchehen zu Pirmafens auf der Schreibſtube, am 
2lten Yuguit 1820. 


Seamben, Notar. 
— — — — — — — —— — — — — 
pr. ben 23 Auguſt 182% 

1te Befanntmadung 


einer Zwangsperffeigerung 


An Volfjiehung einer einregifteirten Entſcheidung 
des Konialiben Bezirksgerichts zu Frankenthal vom drite 
ten laufenden Monats und auf Betreiben des Herrn 
Jacob Kreifelmener, Bürgermeifier und Gutsbeſitzet, mohn- 
barz .u Ruchberm, welcher den Deren Advokaten Michel 


in Fankenthal zu feinem Anwalt aufgefielle hat, wird 


2 


Montag den ficben und jwanzigften Noveniber nädhfihin, 
um Die Miraysitunde, ım Wirthshauſe zur Krone zu 


- Rubbeim, durch den untergerhneren dazu cemmittirten 


Notar, im Umtsſitze zu Mutterſtadt, Johannes Abraham 
Hartmann, auf den Grund einer geborig regiftrirten und 
im Hybothekenamte ju Ftrankenthal eingeſchtiebenen Schuld» 
und Pfandverſchretbung Des verlebten Herrn Notar Bol« 
gard von Oggersheim vom jwanziaften Auquſt achtzehn» 
bunderr vierzehn, jur Zwangsverſteigerung im Aufſtriche 
und mittelſt aleich Definitivem Zufchlage obne Annahme 
eınes Nachgebotes, der hienachbefihriebenen, in Der Gemeinde 
und Gemarfung von Rudh im gelegenen, ven den Schuld⸗ 
nern des Den. Requitenten, ämlich: den Ede- und Uderse 
leuten Jateb Gutermann und Unna DMargarerha geborne 
Sreiger, beifammen zu drtagtem Ruchheim wohnhaft, 
berruhrtgen, ebeiis von deeſen jetzt noch, theils aber auch 
ven nachbenannten Driteren Perſenen bebauten und be 
ſeſſenen Liegenſchaften, Uber melde der gemeldte Notär 
unterm en und zwanzigſten dieſes Monats Das Yuh 
nabmsprorofott (gehören einreginrire) errichtete, öffentlich, 
ju den dieſen Yıeaenfhaiten bienab beigefügten reifen, 
die Der berreibende Gläubiger ben berübrter Aufnahme 
anfekte um als erfig Ungebote für ihn zu gelten, geſchri— 
ten werden, nämlich: 


A. Guͤter fo die Schuldner jest nod im Bau und 
Beſitz haben, 


4. Section A. Nro. 508. Einhundert vier Rurben (91 
ren 58 Jensaren) Ufer ım Maudacher Eck, em 
ferts Kobannes Krauth, anderfeits Johannes Hau 
fam, Angeborspreis Drey Gulden 34. 


2. Settion B. Nro. 456, Einbundert zwanzig Dred 
Rtuthen (29 Aren 7 Centiaren) Acker gegen die 
Frosfenehaler große Brüde, eınfeits Jacob Mobler, 
onderfeirts Jacob Kreifelmeper, Ungeborspreis Tunt 
Gulden 5 fl. 


B. Immöbel welche drittere Befizer ale Eigenthümet 
inne haben und benußen. 


3, Section €. Nro. 118. Eilf ein halbe Murben, Die 
Hälfte an einer Hofraithe in Der Gemeinde Kuchbeim 
en der Mutterſtadter Etrafie gelegen, einſeits Jacod 
ftreifelmener, modo Lorent Stahler, anderſeits Cbri 
ſtoph Neckerauer und Welhelm Wink, vornen die 
aemeldie Straße, binten Michael Schneidet; melde 
Hälfte aus folgendem bei.ebt: als 1. aus Der vor 
deren Hälfte donf Wohnbaus gegen die Erraßtr 
enthaltend a. ein Wohnzimmer, b. eine Sruben 
fammer, e. eine Küche und d. einen Sperber; 
eus der Hälfte oberfeits von der im Hintergrun 
febenden Scheuer; 3 aus der Hälfte oberfeits DOM 
Tem dazu gehörigen Garten neben Lorenz Grabler 
und A, aus Der aemeinfihaftlichen Benutzung 
Hofes, der Ober» und Untertenne in der Eche 
der Einfahrt in diefe und in den Hof und 


uer / 
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tel Bruch vieſe, Magazin, Scheuer, Wohnung, Recht, 
Gerechtigkeit und überhaupt allen Zugehörungen. 
2. Ungefäbr ein Morgen Acker auf der rechten Seite des 
Mörfher Weges, Section U, gegen Rhein Kons 
rad Keſſel. , s 
3. Ungefähr vier Morgen Acker gelegen binter der Zien 
aelbirtte, Section A., eins und anderfeits Konrad 
Keſſel. 
Frankenthal, den Aten Auguſt 1826. 
Unterſchtieben: Adolan, Notar. 
— — — — — —— — — — — — 
pr. den 19. Auguſt 1826, 
Ite Befanntmadung. 


Mutterftadt. (Veräußerung eine? Staatégutẽ.) Das 
Etaatsqut St. Anna Altatgut genannt, in der Gemar« 
fung von Diutterjtadt gelegen, von 66 Hectaren 27 Uren 
73 Centiaren oder 191 Tagwerken 517 Dejimalen oder 
endlich 280 Morgen 59510 Rutben Uderfeld, wird den 
nähiten 14ren September, Vormittags um 8 Uhr, und 
Die folgenden Tage, auf dem Gemeindebaufe zu Mutter 
ſtadt, vor dem hiezu ſpeciell delegirten Bürge-meifteramte 
da’elbft, auf Berreiben und in Gegenwart des unteriers 
tigen Königl. Rentamts Dggersheim, in Gemäßheit ho» 
ben Referiptes Königl. Regierung des Rheinfreifes, Kamr 
mer der Finanzen ju Speyer, vom 3 laufenden Monats 
ro. 11,392 Q., in einzelnen Poofen oder im Gannze, 
an den Meiſtbietenden zu Eigenthum verfteigert, und eg 
merden dieſer Verſteigerung Die allgemeinen Verkaufs— 
Bedinzungen in der Beilage zum Amtsblatte Nro, VI. 
von 1818 zum Grunde geleat. 

Plan, Vermeſſungs-, Fooseintbeilungs« und Schä - 
sungs-Procofcll, legen auf der Amtsſtube Des Unter» 
jeichneten zu Jedermanns Einfiht offen, 

Oggersheim, den Ocen Auguſt 1826. 


Das Koͤnigl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Erdmann. 


Die Bekanntmachung-des Königl. Rentamtes, wor 
durch Das Bürgermeiſteramt Murterftadt als zur Verſtei⸗ 
arrung delegitt angegeben wird, erhält hiemit in Diefens 
Betreff die Diesfeitige Genehmigung. 

Epeper, den 1dten Auguſt 1826. 


Das Königl. fand-Commiffariat Speper. 
Unterfchrieben: Koch. 

— — — — — — — — — — — 

pr. ben 16. Auguſt 1926, 

2te Bekanntmachung 

Zweibrüden. (Berfeigerung von Kaſernirungkre— 
quifiten) Zur Deckung Der Kafernirungs: Bedüriniffe bie 
figer Sarnıfon im fünftigen Etatsſahr wird die Pieferung 


nachſtehender Gegenſtaͤnde im Abſtriche öffentlich veritei« 
gert, als: 


100 Baperifhe Klafter Brennbeli 
600 — Pfund Unſchlittketzen 

20 — Zentner Brennöl 

20 — Pfund Dochtgarn 
1800 Stuͤck Zimmerbeſen 
2000 Stallbeſen 

Holzaxten 

12 Sägen — 

36 hoͤlzerne Waſſerpitſchen 

30 —  Baferihäffl 

30 Kotbkörbe 

60 böljerne mit Eifen befchlagene Stalleymer 
4100 pöljerne Dungſchaufeln 

20 — Gabeln. 


Die Verhandlung wird fünftigen Donnerflag den 
Tien September Vormittags 9 Uhr, in der Redhnungs= 
Kanzley des Regiments vorgenommen, wozu Lieferungs“ 
luſtige eingeladen werden, 


Zmeibrüden, am 15ten Auguſt 1526. 


Des Königlih Banerifhen Iten Chevaulegers-Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomies Eommiffion. 


5 ud 8, Oberſtl. 


Arnold, Regimentsquartiermeifter. 
— — — — — nn — — — — — — 
pr. ben 23. Yuguß 1620. 
Muppertsberg. (Gütertrennungd» Klage im Birnen 
rechte.) Aufolge Ermädtigungs« Drdonnan; des Herm 
Schwind, Richter am Könial. Bezirfegerichte zu Brane 
fenchal, Die Functionen des Präfidenten verſehend, vonz 
I8ten July jüngſthin, und Dur Ladung vom 18ten Au» 
quft abbin, beide Acten, gehörig regiftrirt, bat Unna 
Margatetha geborne Wıngerter, Ehefrau von Johannes 
Baadır, Winzer in Ruppertsberg , fie ohne Gewerb da» 
ſelbſt wohnhaft, die Gürertrennungs» Klage gegen ihren 
aenannten Ehemann angeftellt, und den Anwalt Fried«- 
rih Conrad Michel in Frankenthal zu ihrem Sachwalter 
conſtituirt. 
Frankenthal, den Aten Auguſt 1826. 


Für die Richtigkeit des Auszuqgs: 
Fuͤr den abweſenden Anwvalt Michel, 
Pauli. 





-Dreudfebler 


An Beilage⸗Rro. M, zum KreiseIntelligenzblatte, Seite 474 
Beite 32, iſt Hate Straßburg: Ravenspurg zu fefen, und Brite 
475 in ber legten Zeile bas Wort Wohnung beizufegen, 


—— 





Erben, des Landau'ſchen Bürgers Johann Jaceb Fang, 
erfter Ehe Sohn Johann Fang und Tochter Anna Brief, 
geborne fang, melde an der Moskowiſchen Nachlaſſenſchaft 
laut obgedachten Testamenti mit ihrer leiblichen Schweiter 
Ssungfer Magdalena Lang aleihe Rechte haben, als fünmt- 
ſiche im Teſtament benannte Erben binnen gefekmäßıger 
Friſt a dato Publicationis jum Cmpfang ihres Erbeheile, 
nah Abzug Der Darauf liegenden Schulden, bey den Exe— 
eutoren Testamenli, ım Haufe des Verfiorbenen in der 
Haupıftadt Mostrwa im Twerſchen Stadttheil Nro. 306 
ſich einzufinden, oder mie geſetzmäßigen von Der Negierung 
fidinurten Bolntachren verfebene Stellbettretter einzufene 
den. 
Drosfiva, den ten Jung 1826. 


per procuration, 
Generals Major Gerhard. 
Dberproviantmeifter v. Roſt. 
Aus Auftrag des Teffamentss Grecutoren. 
Fandau, den 1Aten Auguſt 1826. 
Heffert, Notar. 


— — — — —ñ— — — nd — nn na — 
pr, den 24. Auguſt 1326. 
32wangsperffeigerung 


Donnerlags den ı6ten November, Morgens 9 
Uhr, zu Hörde im Bafldaufe zum Hirfb, werden nach⸗ 
befhriebene im Bann der Gemeinde Hördt gelegene 
"Immobilien des Georg Heinrich Fiſcher, Bäter wohr« 
daft zu Höıdt, durch den unterzeichneten bjezu ernanne 
ten VerfieigerunassCommiffar Jakob Friedrih Sario- 
rius, Rönigl, Berirfonotar im Amtsfige Germersheim 
Bezirk Landau, Königl. Bayer, Ahenifreis, öffentlich 
zwangsmweife auf Eigenthum verſteigert: 


Dieſe Verſteigerung bat ſtatt: auf Betreiben des 
Otto Pauly Sohn, Händelsmann wohnhaft zu fan» 
dau, als in den Rechten des Lebrecht Rauſch, Han— 
deismann zu Straßburg, welcher in Diefer Sache den 
Heren Breal, Advofar am Königl, Bezuekegerrchte zu 


Landau, dafelbtt wohnhaft, zu feinem Anwalt beſteut, 


und ben demfelben Wobnfig erwasir, geuen ſanen 
Schuldner Seetg Heintich Zifher, Bäcker wohnyaft 
zu Hördt. 
Dos Siiteraufnahmg» Protofott wurde durd den 
Verſteigernugs⸗ Vommifiacr.am zwey und gwangigiten 
Auguſt I. 5. errichtet , und in demſelben Protokoll 
find die zu beraußeruden Liegenſchaften dezeichnet und 
angeboten, fo nie folgen wird: * 


1. Section D. Nro, 226 und 227. 65 Uren 60 Cen⸗ 
tiaren (2 Morgen) Wiele auf dem großen Horſt, 
zwiſchen Ferdinand Traut und Jofepp Dercs 
mann, angeboten ju 20 fl, 
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2. Section D, Nro, 76. 17 Aren 95 Eentiaren (76 
Rucben) Uder auf Dem Hausberg, jwifhen Seerg 
Anton Stubig und Andreas Scherer, angeboten 
zu ; 10 fl. 

3. Section €, Nro. 345, 346 und 347. Haus, Hof, 
Sheuer, ®arten und —— gelegen zu 
Höıde in der Schulzengaffe, zwifhe: Jobann 
Huber und Peter Herimannz angeboten zu 100 fl. 


4, Section D. Ro. 171. 37 Uren 8o Eentiaren 
(1 Morgen) Ader in der Kinfenaue, zwiſchen 
Georg Anton Stubig und Franz Dold Wirtib, 
angeboten zu - 50 fl. 
Bedingungen unter welden diefe Verfteigeeun 

ftatt finden fou: - 2 8 


2. Die Verſteigerung ift ſogleich definitiv, und 
nah dem Zufhlage merden feine Rachgebote ange» 
nommen, 

2. Steigerer erhalten auf, das Figentbum der fir 
genfbafren feine mweıtere als dıe Dem Schuldrer felsit 
zuſtehende Rechte, und müſſen diefelbe mit clien be» 
funnten ſowohl als unbefanneen Aktiv» un? ‘pallioe 
Zıenjtbarfeiten ohne Sarantıe des angegebenen las 
cheninnhalts übernebm:en. ; h 

3. Das Haus wird mit allen mas mauer » und na« 
gelten it, ın Dem Zuftande in welchem es fh am Tage 

e Berikeigerung befinder, verjkeigert, 

4 Steigerer tritt fogleib nah dem Zufiblag in 
Befiz und Genuß der erjteigerten Liegenſchäft mit der 
Verbindlichkeite Die hierauf rubende Steuern und ts 
ſten von Tem Tage des Zufhlags an, zu übernehmen 
und zu bezahlen. ' 

5. Las Eigenthum⸗-Mecht bleibt bis zur aunzli— 
ben Ausbeyablung Dis Ymigpreifes der Zinſen und 
Kosten privilegirte:ntafen vordebalten, und jeder Steis 
gerer iſt überdieß noch verbunden folidarifhe Bürg«- 
ſchaft zu reden: : 

Tas Haus Darf vor gansliher Abbezablung des 
reisfiwillings vice aus Des Brandverſicherungs⸗ Uns 
ſtalt Des Rheinkreiſes zutück caogen werden, 

6. Der ausfallende Steigrreis muß in drey glei⸗— 
hen Terminen mit Zinſen vom Tige des Zuſchla gs 
ar Im guten gangbaren greben Silbermüngen obne 
Ubzug und Mücdpalr auf Marıni der Jabte achtzebn 
bundere I ben, acht und nıun und zwanjıg, nah eir 
ner gütliden ober erichtlichen Collocation an wen 
Rechtens brzadlt werten. 


7, Steiger bat die Notariats -Gebühren an den 


Notaͤr Commikär, Die Regiftrirurger und Erpeaditiens- 
Bebühren an Die Nunslen Des Konial, Benfsgeriches 
zu Yandou jur begabten, Dre übrigen Procedutkoſten mer 
den’aus dem Erlofe beſtrliten. ! 

8, Jeder Steigeter muß in Monusirit nah des 
Versteigerung fernen Srergoreen ande tiren ‚allen 

9, Steigerer hat ſich übengens nach allen bieber 





furcht Bäder Bärz und Michael Floͤrſch oder 
Schuldner felbft, angeſetzt zu. 

35, 20 Aren Uder an den Gemeinbeädern, bes 
furcht Wendel Waͤrz und Johannes Sehen, 
angeleht zu ß. 

16 4j Aren Adik in der oberflit Langgewamn, 
befurcht Simon Wär, und Johannes Setzer 
den Alten, anaefest zu 8 

17, 43 Aten Ader auf der Platt, befurdt Simon 
März und Michael ua angeſetzt ju 

18. 34 ren Ader am Kindenheimer Weg, ber 
furdt Simon Wär; und Friedrich Mager- 
kurth, angeboten zu 

39, 25 Aren Ader dafelbſt, befurht Johannes 
—* den Alten, und Simon Wärj, ange⸗ 
est zu 

20, 15 Aren Ader am Srünftadterpfad, befurcht 
Johannes Setzer und Georg Friedrich Oß⸗ 
wald, angefeht zu 

21. 62 ren Ader in den Rochädern, neben Jo⸗ 
banned Seger jenior und Simon Waͤrz, an⸗ 
„gelegt zu ‘ 

22, 16 Aren Ader am Grünſtadter Weg recht, 
befurcht Friedrich Magerkurth und Philipp 

. März, angeſetzt zu 

23, 30 ren Ader daſelbſt, befurcht Simon 

° Bär und Ichannes Oßwald, angefest 

24. 35 Uren Ader daſelbſt, befurdt Michael 
Flörih und Simon Wärz, angefebt zu 

25. JO Uren Ader dafelbit, befurcht Johannes 

= Seber.und Simon Wär, angeſetzt zu 

26. 40 Aren Ader auf'm Biedesheimerrech, nes 
ben Simon Waͤrz und Michael Floͤrſch, an- 
geſetzt zu 

27. 21 Aren Ader auf den zwoͤlf Morgen, bes 
furcht Oßwald's Wittib nnd Simon Wär, 
angelegt zu 

28, 17 Uren der ober dem Thor, befurdt 
des Schuldnerd Haus und Simon März, 
angeſetzt zu 

29. 22 Aren Ader hinter der Kirche, befurcht 
Johannes Setzer den Alten und Simon 
Waͤrz, angeſetzt zu 

30, 25 Aren Ader an der Neumübl, befurdt 
Simon Wär, und Johannes Scher den Ul+ 
ten, angefe&t zu j 


Darrheimer Wegs, befurcht Georg Narſchall 
und Ang waͤnder, angeſetzt zu 

18 Aren Acker daſelbſi, befurcht Johannes 
Setzer junior und Simon Waͤrz, angeſetzt 


u 
+ Urın Ader an ber Neumühle, befurdt 


32, 





25 — 


29 Uren Uder im Borkenftrin, linfs bes - 


30 — 


10 — 
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en Floͤrſch und Johannes Setzer, ans 

geſetzt zu 

34. 912 Aren Wes allda, befurcht Simon 
Warz und bie Neumühle, angefegt zu 

35. 26 Aren Ader an der Dangfeite, befurcht 
Frfedrich Magerkürth und Salomon Kahn, 
angefept zu = 9) 

36, 32 Aren Wder auf den neun Viertel, ber 
furdt den Weg und Simon Wärz, angefekt 


iu x 
37 10 Xren Ufer am Efelöofad, befurcht Simon 


Wär, und den Pfad, angefebt zu 

38, 6 Aren Wieſe in den Wefterwiefen, befurcht 
die Diteröheimer Gemarkung und Simon 
Bär, angefegt 

„Die vorbefdriebene Immobilien, Haus und 

Güter bilden ‚den Erbbeftands + Berghof, und dar 
rauf haftet eim jährliher Erbpacht von 8 Malter 
Bormier Maafung oder 9 Dectoliter Korn, zu 
Nuten des, betreibenden Glaͤubigers ,- wevon jer 
dod ein Fünftel für Steuern abgebt, 

39, 19 Uren Acker in den binterfien neun Mor 
gen, befurcht Juſtus Schmirt und Chriſtian 
Kißinger, angefegt zu 

40, 14 Aren Ader in den Schindädern, befurcht 
Wendel Wärz und Jakob Sprenger, anger 


fü zu 
41, 27 &ren Acker daſelbſt, befurcht Zuftus 


Schmitt und Chriſtian Kifinger, angeiegs 
u 


42, Er Aren Acker allda, befurcht Juſtus Schmitt 
und Salomon Kaha, angeicht zu 

43, 20 Uren Üder in ver Arummgemann, befurcht 
Jakob Wahl und Simon 

44, 41 Aren der allda, befurdt Chriſſian Kifine 
ger und Juſtus Schmitt, angefegt - 

45. 34 Aren Ager aufm Heidentreug, befurdt 
ber Müblader und Johannes Wärz, Bäder, 
angefetst zu 

46. 24 “ren Uder daſelbſt, befurcht Philipp 
Koͤller und Schuldner ſelbſt, angeſetzt zu 

47. Eben ſoviel Acker dafelbft beſurcht vor 
ſtehendes Item und Angewaͤnder, angeſebt 

48. 95 Aren Acker an der Landſtraße, befurcht 

Schuldner ſelbſt und Georg Heinrich Oß« 
‚wald, angelebr zu 


49. 25 Uren Ader am Grünſtadterpfad, bee 


furcht Chriſtian Cpmann, und Johannes 
Setzer, angeſetzt zu 

50, 27 Aren Acker am Grünſtadterpfad, befurcht 
ben Pfad und Mittelbofaur, angelegt 


1508 fl, 


Bi 
— 


— 
Wa 


ärz. angelegt u 10 — 


18 — 


8 — 
5 — 


— 


51. 21 Uren Acker in den Hirſchenaͤckern, befurcht 
— 1687 — 
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Anna Maria geborene Peininger, Udersleute zu Als 
tenbamberg wohnbaft, Hypothekar Schuldner des vor« 
benangten Scipio;5 

Wird durch untergeihneten Sofenb Marhofferr 
Königlih Bayerifhen Notär im Amteſitze von Ober— 
moſchel, Bezirks Raiferslautern,, zur Zmangsperfteir 
gerung der biernach befihriebenen den befagten Eheleur 
ten Laubenſtein angeborigen, in der Gemarkung von 
Altenbamberg liegenden Smmobilien, welche der ges 
nannte Notär in feinem regiftrirte Protofoll, vom ger 
fteigen Tag, dem die obenermähnte Vollmacht bepliegts 
aufgenommen bat, gefhritten werden, 

nämlich: 

3, Section U, Nro. zo und 21, 16 Uren 73 Ten⸗ 
tiaren Wiefe aufm Damm, einfeits Peter Juno, 
anderfeits Chriſtian Peininger, tarirt-ju a2 fls 

2. Section B. Neo, 244. 2ı Aren Acker bin» 
ter dem Traubenfels, einfeits Martin Hahn, 
anderfeits Paul Leininger, tarirt zu 10 ⸗ 

5, Section €, Nro. 224, 49 Uren 50 Cen⸗ 
tiaren Ader in der Gaͤnswies, einfeits Pes 
ter Kung, anderfeiıts Philipp Beder von 

-  Hoitetten und Anftößer, tarirt 25 —_ 

4. Section €. Nro, 477. 43 Arten 86 Eentiar 
ren Acker aufdem Diekenberg, einfeits Per 
ter Jung, anderfeits der Weg, tarirtt 20 — 

5. Section D. Nro. 297. 56 Uren So Een» 
tiaren das mittlere Drittel von 1 Hectare 
9 Uren 50 Eentiaren Ader auf dem Wolr 
fersserg, oben Paul keininger, unten Je—⸗ 
bannes faubenftein, tarirt 5 m 

6. Section C. Nro. 444, 22 Aren Bo Eentia« 

ren Acer auf dem Diehenberg, einfeits die 
Shuldner feldft, anderfeits Jacob Dernz, 
taxirt zu 56 — 
Section €, Nro. 611 und 5ı2, ı Hectare 
16 Uren 65 Centiaren Ader am Bergloch, 
einfeirs der Weg, andırfeits die Alfenzr. 
tarirt zu , 725 — 
8.. Section B. Nro. 662, 5 Aren 76 Centiaren 
Ader und Wies im Bangert, einſeits Pe 
ter Kung Wittib / anderfeies Balthafar Wirth 
taxirt zu j 
Sertion D Neo. 463. 3 Arenz Centia⸗ 
ven Dies in der Ackerwies oder im Wies— 
aarten, einfeits Pfarrgut, anderfeits Va⸗ 
lentin Dern , torirt 
10, Section B, Nro. 48 und 49. ız Aren 70 
Eentiaren Uder und Wies im Echmeins 
weg oder am Judengraben , einfeits Wil» 
beim Wagner, anderfeits Jacob Den; 
taxitt 
12. Section D. Nro. 714 und 715. 


- 


% 


ı1 ren 
186 — 





186 fl. 
5ı Eentiaren Wingert im Bargert, ein» . 
feits_ Paul Reininger modo Peter Jung , 

anderfeircs Zacharias Piuff, tarirt 5 — 

12, Section D. Nro. 589, 590 undä5gı. Drey 
Aren 4 Centiaren fand, mit Haus, Hof, 
Scheuer, Stallung und Zubebörungen, zu 
Altenkamberg gelegen, einleı:s das Pfarrs 
baus, anderfeits Philipp Peter Hahn und 
Martin Hahn, tarirt 


Zufammen 
Steigerungsbedingniffe. 


Erflens. Die fimmebilien merden fo verfteis 
gert, wie fie ib am Tag des Zuſchlags befinden wer» 
den. Es wirb von Seiten deg betreibenden Theile, we⸗ 
der für den bey den kiegenſchaften angenebenen Flähenins» 
balt, nod für Dienitbarfeiten oder ®rundaulten, die 
darauf ruben könnten, garantirt, finden ſich diefelbe 
mit Grundzinſen befihmwert, was nidt in Erfahrung 
gebracht werden Fonnte, fo bat &teigerer ſolche, fo 
wie die fihtbare Dienftbarkeiten zu übernehmen, 

Zmweptens, Die Strigerer haben fih_auf ihre 
Koften, obne Mitwirkung des. betreibenden Theils und 
im Wege Rechtens in den Befly und Benuß der eritei- 
gerten Liegenſchaften einfegen zu laffen, 

Drittens. Den Steigprets basen die Zreigerer 
in dreey gleihen Terminen, als auf Martini oder eilf⸗ 
ten November achtzehnhundert fieben und zwarziaı 
abt und zwanzig und achtzehnhundert neun und ſwan⸗ 
din, jedesmal mit einem Drittel, mit Zinfen vom Sans 
jen jedesmal ftehenden Steigguantum, zu fünf Prozent 
jaͤhrlich, vom Tag des Zufhlags an laufend, in aus 
ten im Handel Kurs babenden Geldſerten, obne den 
mindeften Abzug noch Müdbalt auf aüclibe oder ge 
richtliche Colforation bin, an die Hypetbefargläubiger 
der Schuldner zu bezablen. 

Viertens, Außer dem Steigfhilling, zahlen die 
Gteigerer die Regiſtrirgebühren und Koiten der Ders 
fteigerung, innerhalb den erften zehn Tagen dis Zus 
fblags, Eritere an das Königliche Kentamt zu Raiferg» 
lautern und legtere an den Verſteigerungs Commillär, 

Fünftens, Auf Koflen der Steigerer wird dag- 
Verfteigerungsprotofoll tranferibirt, welde Tranſttip⸗ 
tion Die Stirgerer felbit zu beforgen haben und für 
jeden Nachtheil baften müſſen, welhe aus der lin» 
terlaflung der Tranfeiption entfteben fönnte, 

Sechſstens. Die Steigerer find gehalten Büre 
gen zu ftelen, welche ſich mit denfelben ſolidariſch, 
zur Erfüllung aller. Steigerungsbedinaniffe, und nas 
mertlib zur Bezahlung Des Steiapreifes und Acceſſo- 
rien verbinden, die auch im Stande find fi gebörig 
nad Inhalt der Artifel 2018 und zoıg des bürgerlie 
hen Gefetzbuches, ſowohl über die Fähigkeit zu con 
trabiren als aub Zahlung zu leilten, ausjumeiftn. 


100 — 
291 — 
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Schaͤlgange, einer Deblmühle, einem Gypsgange, 
Mobnzimmern, Küche, Speicher und Retter, Hofe 
gering, Dabey gelegenen Gemüfgarten und 10 
Morgen Wiefen. . 

Der Müble gegen über befindet fib ein Wohn« 
gebäude mir Scheuer, Stallung, ſechs Schmweinflälten 
und obig Demfelben 4 Morgen gutes mit Dbfle 
daumen bepflanztes Ackerfeld. 

Zwepbrüden, den 18ten Auguſt 1826. 

n Schmolze, Notär. 
nn sn nn ns 
= pr. den 26. Xugaft 1926, 

Landſtuhl. (MWerpachtung der Schaafweide.) Die Wins 
terfchaafmeide der Gemeinde Kindsbach wird bis Den 15ten 
September nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf einen 6jährie 
gen Beſtand Meiſtdietend verfieigert, und zwar auf ber 
Schreibftube des unterjogenen Amtes. Es mird bemerkt, 
daf 200 Schaafe darauf gebalten werden können. 

Yandfiubl, den 22ten Auguſt 1826. 


Das Bürgermeifleramt. 
chuler. 





pr. ben 26. Auguſt 1826. 


(Berichtlihe Verſteigerung.) 

Auf Mitwoh den 13ten des zukünftigen Monats 
Erptember, Morgens um 10 Uhr, ju Ebernburg im Ge⸗ 
meindehaus, werden auf Betreiben von Nicolaus Euler, 
Adersmann, allda wohnhaft, Vormund über Upolonia 
und Jacob Wollwer, minderjäbtige Kinder der Dafelbft 
verlebten Ebeleuten Philipp Wollmer Des dritten, gemes 
fenen Yeinenmweber, und Maria Margaretha Perermann, 
melde Minderjährige den zu Zeil wohnenden Adersmann 
Jacob Baum zum Nebenvormund haben, die den befag- 
ten Minorennen angebörige, in Ebernburger Gemarkung 
gelegene Behaufung und neun Stüde Acker- und Wier 
fenland, durch unterzeichneten hiezu Dun regiſtrirtes Ur⸗ 
theil des Koͤnigl. Bezirksgerichts zu Kaiferslautern vom 
25ten vorigen Monats erlaffenen Urtheils committirten 
Notaͤr Marhoffer, zu Obermoſchel reſtdirend, unter den 
dep demſelben zur Einſicht liegenden Bedingniſſen, defini⸗ 

sid verſteigert werden. 
u Obermoſchel, den 23ten Auguſt 1826. 
Marpoffer, Notär. 
—— ne — 
i pr. ben 26. Auguſt 1846, 
(Rage anf Gütertrennung.) 

Durch gehörig regiftrirten Ladungsact des Gerichts 
boten Purpus zu Kaıfersiauten vom Mten Auguſt 1826, 
bat Margarerba — Klein, Ehefrau von Johannes 
Mobr dem zweiten, Ackersmann in Becherbach, fie Uckers 
frau daſelbſt wohnhaft, gegen gedachten ihren Ehemann 
die Klage auf Guͤtertrennung eingeleitet, und den unter» 


geichneten, am Bezirksgericht zu Raifersfautern angefteliten, 
dasfelbft wohnhaften Unmalt, zu ihrem Wnmwalt beftelt; 
welches hiemit vorfhriftsmäßig zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, 

Kaiferslautern, den Aten Auquſt 1326: 

FAR Unterjeihner: Pippert. 

Regiftrirt zu Kaiferslautern Den 22ten Auguſt 1826. 

Vol. Vi. Fol. sı2.° Empfangen 31 Er. 


‚5 Das Königl. Rentamt, 
— Unter zeichnet: Müller. 
Für die Abſchrift, 
fıppert, 





pr. ben 26, Auguſt 1826, 
1te Befanntmadh ung. 


(Berfteigerung ven Waldabfihnirten.) 

Samftag den 2iten September nähfibın, wird der 
dem Bürgermeiteramt Schifferſtadt, auf Betreiben und 
in Beiſeyn der einfhlägigen Königlichen Forſt · und Kents 
beamten, zur Veräußerung auf Eigenthum der nachbe⸗ 
zeichneten im Revier Kohlhof gelegenen Waldabſchnitten, 
unter den allgemeinen im WUmtsblart von 1818, Beilage 
zu Nro. VIII., und Sntelligenzblart von 1820, Are. 00, 
enthaltenen Bedingungen, gefritten werden, nemlich: 

4. Eine Waldecke des Diftrifts Oberbotz, am Floßbach 
dem Kohlhof zu gelegen, enthaltend 19 Uren 8% 
Meter Flächenmaas, tarırı zu 25. 

2. Eine Waldecke des Difirifts Eichelgarten, enthaltend 
34 Uren 84 Eentiaren, einfeits Yerarial Wald, arte 
derſeits Schifferſtadter Aderfeld, taxirt zu 44. fl. 15 fr 

Epener, den Aten Auguſt 1826. 


Das Königl. Rentamt Spever. 
Der Rentbeamte, 
vBoetz. 


* 





pr. den 26. Auguſt 1826. 


Alſterweiher. (Haus⸗ und Guteverkauf.) Das in 
der Gemeinde Alſterweiler am Haardt-Gebirge gelegene 
fogenannte Schloͤßchen · Geraideburg, enthaltend ſchoͤne ge⸗ 
raumige Wohnungen große Hafraithe mit- Stalungen 
und Scheuer zwey ſchoͤne gewölbte Keller zu 100 Fuder 
Mein, nebft denen in den Kellern ſich befindliche quege» 
baltene Faͤßer und 10 Viertel oder 90 Uren Wei ıbera, 
welche rings um die Sebäulichfeiten herum liegen — ift 
aus freier Hand zu verfauren. 

Die, Pırfleragende, welche Einficht davon nehmen wol⸗ 
len, Portnen ſich deßhalb ati Herrn Franz Lederle in Dapfanı= 
mer wenden, der auch jligleih die Verfaufsbedingungen 
mittheilt. 

Neuſtadt, den Aten Auguſt 1826. 


M. Müller, Notat. 
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Mheinfreife am xaten Fünftigen Monats September 
zur definitiven Zmwanasveriteigerung obne daß nah 
erfolgtem Zufblag en Nachgebot angenommen wird; 
von nahbeichriebenen Liegenſchaften fhreiten, melde 
den Schuldnern des betreibenden Theils, den in Ungr 
ftein wohnenden Ehleuten Zobannes Müller, Huf⸗ 
ſchmiedt und Anna Barbara Goßenberger in den ber 
treffenden Sections» und Guͤterwech ſeldücher als Eigen⸗ 
thum zugefbrieben und ihrem oben genannten Blau» 
biger generell verpfändet find, und melde Letzterer 
Dur feinen aufgeſtellten Spezial» Bevollmadriaten 
angeboten bat, wie biernab folgt, nad Indalt Des 
von dem Verfteigerungs: Commiſſaͤr am Zıten May 
letzthin gefertigten Aufnahme⸗Protdkolls. 

Die Verſteigerung der in Ungſtein und deſſen 
Gemarkung gelesenen Jmmobilıer geſchieht Nach- 
mittags um 2 Ubr, im Wirthshaufe zur Stadt Mann: 
beim in Ungftein, jene aber von den im Bann Dürfs 
beim gelegenen Güter, Des Abends um 5 Uhr, im 
Galthaus zum Ochſen zu Dürfbeim. 

Belhreibunrg der Jmmobilien, 
a. fiegenfhaften Ungſteiner Semarfung. 


1,4 Arten Bo Meter Ader und Wingert in Der 
Froſchau, BSertion A. Rro. 162, neben Secorg 
Segler und Undreas Rödenberger, angeboten zu 

25 fl. 

2. 5 Aren 60 Meter Mingert im Hlıhnerader Ser- 
ton X. Rıo. bı2, neben Heinrich Koch dem Alten, 
und einem Gemeindeweg, angeboten zu 25 fl, 

3. 08 Aren 50 Merer Acker und Wingert in der fur* 
jen Schlaidt, Section B. Nro. 255, neben Da» 
lentin Rank und Jakob Banfhard dem Ulten, 
angeboten zu Bo fl, 

4. 33 Aren 60 Meter MWingert und etwas After ın 

den rotben Wingert, Section 8, Nro. 5057 ner 

ben Valentin Krauß und Georg Ludwig Georgens 
von Leyſtadt, angeboten zu 50 fl, 

14 Aren 70 Meter Wiefe in der Erlenfahrt, [STE 

tion E_ Nro, 31, neben Georg Buljer dem Alten 

und Jehannes Schufter von Kallſtadt, angeboten 
zu 25 fl, 
6.6 Yren Ader in den Raumeiden, Section €. 
Nro, 687, neben Valentin Koch und Johannes 
Burkhardt, angeboten zu 25 fl. 

-, 5 Uren 45 Meter Wingert in Der Wolfsgrube, 
Sccuen D. Nro. 278, neben Andreas Junker 
und Ntiecelaus Melbert, angeboten zu 40 fl. 
Zinst jährlich ao Liter Tröberwein zum beiliyen 

Kreutz 

—* Aren Wingert am obern Bau, Section D. 
Pro. 655 , neben Hubert Lukas von Pfeffingen 
und Carl Kruppenbacher ven Dürkheim, enges 
beten zu 50 fl 

Zinse jährlich 35 kiter Limburger Troberacıns 

t. 


5 


« 


gült 


der Giſterbeſchreibung 


9. 1 Are Go Meter Acker in den Kinkelgärten, Sec⸗ 
tion D, Nro. 850, neben Valentin Rank und 
Valentin Urban, angeboten zu 15 fl, 

20, Ein Wohnhaus ſammt Scheuer, Stall, "Hof, 
Schmied-Werkſtätte und Wingertsgarten, ent 
baltend an Brundfläde :6 Aren 10 Meter, Sc 
tion E Rro, 44 und 45, gelegen zu Ungſtein in 
der Wormfer Strafe, angeboten zu 300 fl 

Zinst Jährlid 40 kiter Tröberweim ehemals nah 

kimburg. 


b. Güter im Bann von Dürfheim, 


1. 32 Aren (135 143 Ruthen) Acker im Bruch, ein 
Theil von Rro. 5.a. aus Section U., neben Con» 
rad Bär und dem Weg, angeboten zu 20 fl. 

2. 2ı Aren 5o Meter (91145 Ruthen Ader auf dem 
alten Bad, Section B. Nro. 313 und 344 e. 
neben Simon Heinz und Friedrih Schnell, ange 
boten zu . 20 fl. 

VerfteigerungsbePdingungen. 


1, Die Steigeret erwerben durch den Zuſchlag 
feine andere Rechte auf die verfteigerten Biegenfdaf- 
ten, als diefeniger melde die Schuldner felbit darauf 
haben oder rechtlicher Weife haben Fönnen, 

2. Eteigerer treten pon Dem Tag des Zufhlags 
an ın Benuf und Beſitz der erfteigerten Liegenſchafren 
und übernehmen folhe in dem Zuftande, in melden 
ſich diefelde aledann befinden werden, Sollten fi 
dem Dteigerer bey dem Bellyaneritt Hinderniife ent 
pigen ellen, fo bat derfelbe auf feine Gefahr und 
Koften ſich in den Befly zu feren, j 

3. Steigerer müflen alle auf den ihnen zuaefhlas 
genen fiegenfhaften haftende Steuern, Semeindelaiten 


‚und Wülten‘ von Dem Tage der Wertleigerung an 


entrichten, Die Rüdftände jeder Art haben Zreigerer 
ebenfalls zu übernebmen und jrear ohne Abjug am 
Steigpreis, in fo weit es cine prinilegiete Zchuld if. 

4. Dem Steigerer wird weder fir den angege- 
benen Flaͤcheninhalt nch für die Michrigkeit der bep 
eingetragenen Settionsbuchſta⸗ 
ken, Nummer, Semannen und Angrenjer aarantirk, 
Dadurch daß er Webote auf die Liegenſchaften macht, 
wird er dDaflır angefeben diefelbe genau zu fernen, fıber- 
baupt leiftet der betreibende Bläubiger Feine der Gewähr 
fhaften , welche dem Verfleigerer nah dem Gefep 


oblirgen. 

Degen aflenfalfigen Belhädiaungen, melde von 
dem Verfteigerungstag bis zur Befignatme ſtatt haben 
können, bat Gteigerer feinen Nüdgriff blos gegen den 
Urbeber. 222 

5. Die Steigerer find gehalten die gerichtlich tar 
xirten Koſten Des Zvangsveräußerunasvertahrens einen 
Menat nah dem Zuſchlag im WVerbälcnik ihbreg Drtige 
preifes und in Abzug aan Demfs'ben an Den berreiben« 
den Bläubiger gegen deſſen Quittung zu entrichten, 
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15 Gentiaren) Uder über die Landauer traße, 
neben Peter Gauerbrunn und Anna Maria Heine 
lein, angeboten ju 20 fl. 
9. Section D. Nro 94. 57310 Rutben (13 Uren 46 
Gentiarer) Ye: aufig tem Echmittengarten, neben 
Jakob Sauerbrunn und Michael Zauerbrunn, ange» 
boten zu 20 fl. 
10. Section D. Neo. 4939, I Ruthen (21 Yren 50 
Gentiaren) Acker ben den 30 Morsen am Mefen, 
berg, neben evanzeliih Schulgut und Conrad Ztofl, 
angeboten zu 30 fl, 
Ir, Setion D, Nro. 777: 85314 Rutben (20 Aren 
31 Gentiaren) Ader über bie Soeyerer Straße, neben 
Balentin Frank und Peter Hellmann d. j. angebo» 
ten 30 jl. 


Dberlufabter Banm, 


12, Scction N. Nro. 979, 17 Ruthen (4 Aren 1 
Gentiaren) Ader in den Wahlen ‚ineben Georg Ans 

» deres von Weingarten und Johann Peter Nub von 
Dberlufladt, angeboten zu 10 fl. 


Die Hypothekar Gläubiger bes Schuldners Stoll und 
alle font Betheiligte, werben biemit aufgefodert, Montag 
den 25ten Zeptember 1826, Morgens 9 Uhr, in der Ge» 
ſchäfteſtube bes unterzeichneten Notärs ju erfcheinen, um 
allenfalljige Einwendungen gegen die Berfleigerung zu Pro⸗ 
tofoll zu geben, 

Germersheim, den 25ten Auzuft 1926, 

Damm, Notär, 


En — — — 
pr. ben 23 Auguſt 1826, 
(Verfieigerung von Haug und Gütern.) 


Samitag den 16ten Eeptember 18%, des Nachmit- 
tags um 1 Uhr, in der Behaudung des Herrn Schann 
Heußer zu Otterberg; 


Auf Betreiben von: 


1. Herrn Johann Peter Hubinqg, Handelsmann, 
Epertal» Bevollmachtigter von Jakob Lacmann ſenior, 
Schreiner, beide von Otterberg ; 

2. Georg Peter Lacmann, und 

3. Friedrich Lacmann, beide Schreinermeiſter zu Dt» 
terbera ; 

ı Zafeb Böhmer, Eattlermeifter zu Dererbera, in 
fein Fraenfhar: alr Vormund über Die mindersährige 
Geerg und Unna Maria farmann, in Gegenivart von 
Heren Kofeb Glück, Waanetmeiſter gu Drterberg, Mes 
kenpormund benannter Minderjährigen, fo wie auch als 
E perial> Zeboumoͤchtigter von Jakob Parmann Imior, 
dacin geſell Dabter, und in Berofge eine! Urtbeils 
es Kortal, Berirksgetichts von Karferslaurern nom ren 

wird dur 





unn Aünmaıt, Daefelbe qehörig ernreatrier; 


nterzeichteten hiezu commietirren Ehriſtian Julius 
Kentgl Notät, im Antefig zu Otterberg, jur 


J 


Jacebi, 


Verſteigerung von nachfolgenden in die Verlaſſenſchafts— 
Maffe der Dahier verfiorbenen Magdalena Glück, im Le— 
ben Ehefrau Des, obengenannten Jakob farmann fenior, 
gehörigen liegenden Gründen gefihritten, als: 

1. 191 Aren Acker-, Wiefen» und Gartenland, im 
Bann von Dererberg und Erlenbach gelegen; 

2. Ein zu Dererbera aelegenes Wohnhaus, Sta, 
en und Dofgering, im ©anjen taxitt zu 
1257 fl. 

Die Bedinaungen der Derfteigerung Fonnen täglich 
bey dem unterzeichneeen Notar eingefeben werden. 
Drrerberg, den 2bten Auguſt 1820, 
Jacobi, Notar. 





.. 


pr, ben 28. Auguſt 1926, 
1te Befanntmadune. 

— Mithwoch den Aten Dftober 1826, des Nachmittags um 2 
Uhr, zu Gruͤnſtadt in dem Wirthshauſe des Michael Seltſana, 
in Gemäßheit des Art, 563 des Handelsgeſetzbuches, und 
in Vollziehung eines Urtheils des Handelsgerichts zu 
Frankenthal, vom Aten Auguſt laufend, werden von dertt 
bierzu ernannten Königl. Bayer, Notär Schäffer, im 
Amtsfike zu Gruͤnſtade, die in Die Fallitmaſſe der fallid- 
ten Handelsfrau Era Löb, Wırtwe des in Grünſtadt beriebe 
ten Dandelsmannes Marfus Hecht, fie Dafelbfi wohnhaft, ae» 
börigen Activ ⸗Ausſtände im Betrag von 635.17 Fr. en 
bloe ebne Garantie weder für die Exiſtent der verihica 
denen Ausſtandedoſten noch für die Jablbarfeit Der Echuid- 
ner ojfentlib an Den Meinbietenden verjteiaert. 

Das Aueftandeverzeihnif, fo wie die nähere Ders 
fteigerungs» Bedingniife fonnen bey den Zinndiren der 
Fallitnuufe des Hrn. J. N. Rugelmann und P. 5. Anten 
ju runfade eingefehen werden. 

Grünſtadt, Den Viten Auguſt 1826. 

Schäffer, Notér. 








pr. den 28, Auguſt 1826 
Neunkirchen. (Winterſchaafweide Verpahtung.) Brs 

Uten Sebtember 1825, wird au: den Burgetmeineramte 

Neunkitchen Die Winterſchaafweſde dieſes Bannes, auf ein 

Jahr, oͤffentlich an den Meiſtgebenden verſteigert. 
Neunfirben, den Buten Auuſt 1826. 


Das Bürgermeiſferamt. 
Kubei 





pr. bir 28, Auguſt 1424. 


Bobenbeimaß. (Verſteigerung von Felde und Wald⸗ 
Id) Bis Den Iren Septemder laurenden Jahre, wird 
Dre Inchge Fed» und Waldfagd, auf einen fehsjährigen 
zeſtand verſteigert merden. 


Vobenheim am Bora, den Bten Auquſt 1826. 


Das Bürgermeifferamt. 
Kohl. 





Sunn 1822 zu fügen, welche bey Eröffnung der Verſtei- 
aerung vorgelefen werden. j 
Germersheim, den 2Sten Auguſt 1826. 


" Sartoriug, Notär, 





pr. den 29, Auguſt 1826 


Haßloch. CHausverfleigerung.) - Donnerfiag den AUten 
September nädhitvın, Des Nammırtags 2 Udr, wird zu 
Haßloch, im Wirthebaus zum Dibfen, dur den unter 
jeihneren Mathãus Joſeph Mütter, öffentliben Notar 
ım Amtsfig von Neuftadt, auf Unfieben von: 

4. Philipp Bongerichten, Ackersmann wohnhaft in Hafır 
loc, fowobl in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihm und 
feiner verjterbenen Ehefrau Maria Philippina Hreeny, 
beftandgnen Guͤtergemeinſchaft, wie aub als Vormünder 
feiner noch minderjährigen und gemwerblofen bey ibm 
mohnenden Kinder Margaretha, Philippina und Chri— 
ſtina Bongerichten ; 

3, Adam Heend, Wirth in Haßloch, als Bevor 
mund dıefer Mınderjahrigen ; 

3. Maria Flifaberba Vengerichten, und 

4. Rarharına Vongerichten, beide ledig und große 
jäbrig ohne befonderes Gewerbe in beſagtem Haßloch 
wohnbaft ; F 

Zur oͤffentlichen und definitiven Verſteigerung eines 
den Requitenten gehörigen halben Wehnhauſes ſammt Aue 
bebörden zu Haßloch in der Saugafle gelegen — geftbrit« 
ten merden. 

Neuftadt, Den Bten Yuguft 1826. 


M. Müller, Notär. 





pr. den 29, Auguft 1826. 
Zwepte Anfündigung 
einer Zwangspverfileigerung 


(Edenfoben.) Zufolge Befbluff des König. Baper. 
Bezirksgerichts in Landau vom 3uten May dieſes Kadr, 
gebörig einreaiftrire; und auf Betreiben der Frau Mars 
garetha Roftua aeborne Brück, Wittib von dem nerflor- 
benen Friedrich Schouch, geweſenes Pofibalter in Jane 
Dau, fie dafelbit wohnhaft, melde den Advokaten Herrn 
Eulmann, in fandau, zu ihrem Anwalt aufgeftelle har, 
als Glaͤubigerin von Johann Jakob Nıederböffer, Schrei⸗ 
ner, und deffen„Ebeirau Magdalena Guttwein, beide in 
Edenfoben wohnhaft, laut einer vor Norär Heiler in 
Fandau am fehsjehnten Dezember 1817, ausgenctten und 
geböriq einregiftrirten Dbligation; n 

Wird Mitwoc den 13ten September nächſthin, Nach · 
mittags zwey Lbr, in dem Gaſthauſe zum Schaaf in 
Edenfoben , bor dem unterzeichnecen Heinrih Martini, 
Königl. Baver. öffentliben Notär, im Amtsfige Edenko— 
ben, als durch angeffbrten Beſchluß ernannten Verjterge- 
sungs: Commijlär, die Zwangsberſteigerung der deu ge— 
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nannten Niederhöffer'fhen Ebeleuten gebörigen im Banne 
von Edenfoben legenden und der gedachten Gläubigerin, 
fpeciell verfegten Güter ſtatt haben. Diefe in dem Gü- 
ter aufnahme Procofoll des unterzeichneten Verjteigerungss 
Eommofäars von geſtrigen, gehörig einregiftrirt, enthale 
tenen Güterſtücke, Die Die betreibende Gläubigerin zu 
folgenden Preifen, welche als Angebot dienen follen, an» 
gefest bat, find folgende: 


1. Seerion A. Nro. 1209. 25 Ruthen oder 5 Aren 
91 Eentiaren Wieſe in den Seewieſen, neben So» 
bann Philipp Bed und Wilhelm Franf, Bäder, 
angeboten zu 15. 
Begenmwärtig befizet diefe Wiefe Wilbelm Franf, 

— in Edenkoben, laut welchem Titel aber iſt unbe» 
anne. 

2. Sertion €. Nero, 210. 32%: Rutben oder 7 Uren 57 
Sentaren Wingere im May, zwiſchen Georg Un» 
dra und Phıtivo Jakob Teuſch, angeboten zu 30 fl. 

3. Sertion D. Nro. 67%. 31 Rurpen oder 7 Uren 33 
Centiaren Wingert in der eriien Heiden Gemwann, 
zwiſchen Anton Echneider und Friedrich Kaifer, are 
geboten ju 15 fl. 
Beide letztere Grundfiüde beſitzet gesmmärtig Jo— 

bann Anton Schneider, Maurer in Edenkoben, ohne Daß 
der Titel ausgemittelt werden fonnte, worauf fih der 
Beſitz gruͤndet. J 

A. Section D. Nro. 102. 36 Ruthen oder ‚8 Aren 51 
Centiaren Wingert in der Hardt: Bewann, zwiſchen 
Milbelm Kbeinfranf und Lorenz Zimpelmann, 
annebeten zu 20 A. 

5. Section D. Nıo. 787. 15 Rutben oder 3 Xren 55 
Centiaren Wingert auf der alten Head, zwiſchen 
Dalentın Vetter und Balcbafar Engel, angeboten 
iu 10 fl. 


Auf den unter Wrtifel vier befchriebenen Wingert 
ruht ein Cabital Heiden-Penfion von zwölf Gulden, wo⸗ 
von Die jährliche Intereſſen an den ſtadtiſchen Einneh - 
mer Dabıer ju entrichten find. Ueber allenfalifige weitere 
Meal Kalten, fo wie über Die Befigftandss Titel Der Schuld⸗ 
ner fonnte man feine Yusfunft erlangen. 

Für dieſe Versteigerung welche ſogleich definitid At, 
und bey welcher feine Nachgebote angenommen werden, 
har der berreibende Theil folgende Bedingungen feſtge- 
fest, namlıd: . 


1. Die Erfteigerer erbalten die Fiegenfchaften ın dem 
Zufiande und Umſange in Dem fie ih am Tag der Der: 
ſteigerung vorfinden, und mit feinen andern Rechten als 
denen welche den Schuldnern felbit darauf zugeſtanden 
haben, fie können fogleih nach erfolgtem Zufhlage in 
Befig und Genuß der erfleigerten Güter, in das Eigen» 
tbum aber erſt nah völliger Ausbezahlung des Steig- 
preifes tretten. , 

2. Die betreibende Bläubigerin verbirgt meder das 
angegebene Flachenmaas noch den ruhigen Bells und das 
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41. Die Verfehung einer fleinernen Brüde, ver» fl. fr. 
anſchagt zu 8 — 


2. Die Fertigung eines Pumpenſtecks 254 
3. Neparation am prot. Pfarchaus 19 41 
138 35 


Lambsheim, den 25 Augquſt 1876. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reudelhuber. 


—— — — — — — — — — — — 
pr, ben 30. Auguſt 1826. 


Diterberg. Gerſteigerung eined Haufed.)_ Da auf 
Das in Nummero 92. Beilage jum Infelligen; Blatt von 
41826 befchriebene Wilhelm Kompteifhbe Wohnhaus unterm 
4öten dieſes Monats fein Gebot geſchah, fo wird hiemit 
jur Kenntniß des Publifums gebracht Das benanntes Wohn 
baus indem ein Ungebot von 1000 fl. erfolgte, nunmehr 
den 16ten September 1826, in dem Wirthehauſe bey 
Herrn Jobann Heufer in Drterberg des Mittags um 2 
Uhr, verjieigt werden wird. 

Drterberg, den ten Auguſt 1826. 

u Jacobi, Notär. 





pr, den 31. Auguſt 1826, 
te Befanntmahbung 
einer Jwmangsperfieigerung. 


(Kleinfarlbadb.) Montags den adten Septen» 
ber nächſthin, um ı Uhr des Nachmittags, in der 
Wohnung des Bürgermeifters Kling in Kleinkarlbach, 
vor Ph:lipp Rifolaus Mord, Bezirfsnotär, im Units» 
fig gu ®rünftadt, als ernanntem VBerfleigerungs: Com» 
wiſſoͤrz auf Betreiben von Franz Roir Courvoiſier, 
fbroeizerifher Conful in Trieit, und Handelsmann 
Dafelbit wohnhaft, VWormünder von: ı, Zohann Hein» 
rich Wilhelm, 2. Georg Earl Adolph, 3. Friedrich 
Conrad, 4. Geotg Heinrih Herrmann, und 5. von 
Kriedrih Theobald Gaddum, alle Handeisleute in dem 
geronnten Trieſt wohnhaft, minderjähriae Kinder des 
in Teieft verftorbenen Dandelsmenn Jakob Baddum, 
Gläubiger, für welche Herr Friedrih Juſtus Willich, 
Tdoofat am Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal, 
0:8 Anwalt bejiellt if, gegen deren gegenwärtige 
Eculdner, als: ı. Johann Wilhelm Wendel, 2. os 
bann Leonhard Wendel, beide Taglöbner in Klein» 
foribab wohnhaft, 3, Johann Peter Wendel, Schmidt 
in BSerolibeim wohnhaft, 4. Anna Maraareıhba Wen: 
del, Ebefrau von Philipp Bode, Taglöhner zu Bat» 
tenberg mohnhaft, und gegen lektern der Büterger 
meinfhaft wegen, endlich: 5, Magdalena Wendel, 
Ebefrau von Georg Friedeih Wendel, Leinweber in 
Kleinkarlbah wohnhaft; und ‚gegen lektern der Bus 
tergemeinfhaft wegen, wird zur Ziwangsperfieigerung 


gefhritten werben, ton den rakhbefchriebenen den pin 
ftorbenen Hauptfhuldnern Peter Wendel und deſſen 
Frau Anna Maria Magdalena Bürger, weiland Adere» 
leute in Kleinfarlbah , früher zugehörigen Immebi⸗ 
bien, fo tie diefelben in dem durch den unterfchriebee 
nen Notär am sehnten dieſes gefertigten &üteraufe 
nabms» Protofol näher befhrieben find, 

Bezeichnung der Immobilien, ale gelegen im 
Bann und in der Gemeinde von Kleinkarlbach: 


2, Section D. Nro. 99 205 und 110. Ein BWohn« 
baus und Zu;ehör, Hof und Garten, über der 
Straß, nah Ers die Straß, nah Wald Beor 

— ——— 200 fl, 
Wird durch Beorg Ohlinger, Ad 
Kleinfarlbach he” Ping ee 


2, Section B, Nro, 204. 6,76 Centiaren Ader am 
Eperlerbaum über den Wieſen, zwilhen Mars 
in Schiffmann und Eonrad Tifch jinst 3 ziwrie 
lg Korn, für Sf 
Wird duch obigen Wilhelm Wendel beſeſſen. 


3. Section B. Nro, 169, 13,46 Eentiaren Adcker 
unter Dem Deckenheimer Weqg, wiſchen Peter 
Susp dem Alten und Pfarrwittum, für 10 fl. 


4. Section B. Nro, 50, ı4,22 Centiaren über dım 

Holzweg/ zwiſchen Peter Schäfer und Eliſade— 

tha Oblinger, für h 

Wird beſeſſen durch Eliſabetha Wilhelm eborne 
Wendel, Adersfrau von — > on 


5. Section X. Nro, 32. 4,69 Eentiaren Acker [T..) 
Dbiigpfade, zviſchen Johannes Jochem und 
Conrad Odblingets Erben, für 10 ‚fl. 
Begenmwärtiger Befizer iſt obiger Wilhelm Wendel, 


6. Section U, Nro. 97, Ardı Centiaren Ader und 
Wingert in den Kırfbgärten, zwiſchen @eor 
Dblinger und Wilhelm Wendel, für 15 fl. 
Begenwärtiger Befiger iſt Auguſt Mäurer, Adarse 
mann ın Kleinlaribad, zinst 2 Viertel Wein, 


Der durch die Gläubiger angeſetzte Preis fol al 
erftes Gebet dienen. geſetzte Preis fon ale 


Verfleigerungs-Bedingungen, 


2, Der Steiopreis muß bezchlt werden in gu» 
tem ConventionsSelde, und mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, in zwey Terminen und aleiben Zublungen 
auf Die zwen nähjifelgende Martini Tage, nah einen 
gut'ihen oder gerichtlichen Cboilocation, vom Tag der 
Verſteigerung an, 

2, Der Gteigerer erhäft die Senenftände in Bellg 
und Genuß vom Tage der Verfteigerung. 

3, Die Steuern und alle andere allgemeine Ab“ 
gaben ale oben angegebene Reallajten, aber aub alle 
allenfalls unbekannte darauf haftende Bülcen, Zinjen 
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pr. den 30. Auguſt 1826, 
11: Befanntmahung. 


Bergjabern und Schweighofen. (DBerfauf eines 
Aerarial⸗Gtundſtuͤcks, genannt die Redouten von St. Remy.) 
Donnerftag den Teen Zeptember 1826, ‚Vormittags um 
9 Uhr, werden aur dem Gemeindehaufe ju Bergjabern 
por dem Könial. Land» Commilfariat dabier, öffentlich 
an den Meijtbierenden in Eigenthum verfteigert werden, 
und jwar in einem ungetheilten Loos: 

Die in dieffeirigem Gebiet vorhandenen von der alten 

Sranzöfifhen Feſtung Et. Remy berrührenden Grä⸗ 

‚ben und Scan; Yutwürfe, gelegen auf der Gemar⸗ 

fung bon Schmweighofen, nabe ben der St. Kemigr 

Müuͤhle, langs der ſ. g. fleinen Lauter, melde Der» 

fhanzungen ſeit 1817 im Gonzen an Hrn. Redier⸗ 

förfter Ißſtein zu Bergzabern verpacter waren, im 

kaufe diefes jahres aber, in Folge der Keaulırung 


der Franzöfiihen Grenze, jum Theil an Frankreich 


abaetreren worden find. 

Wer über Die Verfteigerungs- Bedingungen, Die übrie 
aens ſchon größteneheils in der Beilage sum Amtsblatt 
Pro. VII. vom Jahr 1818, abgedrud: find, Auekunft 
zu erhalten, den durch Hrn. Geometer Bradır, bey der 
®rengvermarfunas=- Commıiffion zu Weifenburg, über 
obige Gründe aufgenommenen Plan, oder das Abſchätz⸗ 
ungs» Drotofoll einzufeben wuͤnſcht, wolle fih desfalls an 
das Königl. Rentanıt Bergjabern wenden, 

Bergzabern, den Yiren Auguſt 1820. 


Das Köntgl. Rentamte, 
Rifhmınn. 





pr. den 31. Zuguft 1826. 
3zwangsperfteigerung. 


(feidelbeim.) Montag den vierten Dezember nächſt⸗ 
bin, Nachmittags um 1 Uhr, in der Wohnung von Nor 
dann Philipp Unterländer Wırtb in Leidelheim, vor Pbie 
tipp Nıfoiaus More, Königl. Bayeriſcher BezirfsNotar, 
im Umtsfige ju Grünftade, im Rheinfreis, als ernanne« 
tem BerfieigerungssCommijlär, auf Berreiben von Adam 
Kan, früher Zoldar, ſetzt Ackersmann in Hetrenbeim 
wohnhaft, melber den Hr. Carl More, Advokaten am 
Könial. Bezirfsgerichte zu Frankenthal zu feinem Anmalt 
beiicüt bat, und unter Nro. 438 zum Armmrecht zuge 


laſſen, als Gläubiger; gegen deffen Schuldner Martin 


Sanf, Handelsmann und deſſen Ehefrau Anna Margas 
retha geborne Kany, in Hettenheim wohnhaft, wird jur 
Zwonasrerfieigerung geſchritten merden, von den nad 
herbeſd viebenen den aenannten Schuldnern zugeböriuen 
Ammebihen, fo mie diefelbe in dem Güreraufnabınspro- 
ſokoll, uclertiaet Durch Den unterfihriebenen Notar am 
Iren dieſes Monats entbalten find, namlıd: 


1. Section B. Neo. 133 und 133. 32 Aren oder 152 


Ruthen Uder im Grätenecker, einfeits Wendel Ha- 
henbürger, anderfeirs Balchafar Echmidt, angebo- 
ten zu 12 fl. 
2. Section €. aus Nro. 310. Die Hälfte 9 
Uren oder 41 1/2 Kuchen Acer auf der Mit. - 
telbaide, einſeits Der Gläubiger, anderfeis 
Johannes Schwalb, angebosen zu 
3. Section €, aus Rro. 312 die Hälfte und 
Nro. 313. 29 Aren oder 139 Ruͤthen Uder . 
daſelbſt, einfeits Der Gläubiger, anderfeits 
Konrad Weibei, angeboten zu 
4. Settion. C. Nro. 385. Ein Wohnhaus und 
‚ Zuaehör, Hof, Stau und Garten, in der 
Haurtſtraße, einfeirs Martin Wafner, am 
derſeits Nkolaus Schmidt Wittib, zu 70 — 
123 — 


Im Ganjen 


und ſoll dieſe Durch den Gläubiger angebotene Eumme 
als erſtes Gebot dienen. 

Ales im Bann und in der Gemeinde von Hettentem 
delheim gelegen. 

Die Urtıfel Section B. Nro, 139. Cection €. aus 
Neo. 310 und- 312 die Hälfte fichen in den Sectiene 
Regiſter nodb auf dem Namen des Daters der Schutd- 
nerin, die Artifel Section B. Nro. 133 und Section & 
"ro. 313 fieben in denſelben Regiſtetn noch auf Dem 
Namen des Jehannes Kühler, Der Urtifel Serien €. 
Nro. 397 aber ſteht noch in den Regifiern auf dem Ru- 
men von Georg Heinrih Hertmann. r 

Keallaiten find feine bekannt. 


Derfieigerungs- Bedingniffe. 


1. Der Zreigpreis muß begable werden, in gutem 
Foaventioneqelde, und mit Zinfen zu finf vem SHun« 
dert vom Tage des Zuſchlags an, in vier Terminen und 
gleichen Zablungen, auf Martini der 4 nächſtſolgenden 
Sahren, nah einer gürlien oder gerichtlichen Eruoca- 
tion. 

2, Der Steigerer tritt in Befis und Genuß des 
Haufes und Jugebörs, und der Feldauter, vom Tage das 
Aufchlags an, und zahlt non Denifeiben Tage an, die 
Steuern und alle andere allgemeine Abgaben, ſelbſt Gül« 
ten und Zinfen, im Sal darauf harten. 


3. Der Steigerer tritt Die Liegeuſchaften an, fo wie 
fie fib am Tage des Zuſchlags befinden werden, und die 
Schuldner ſelbige befeiien haben , jedoch bat der Steige 
rer fi auf feine Reiten und Geſahr in Beſitz zu feken, 
ohne weitere Barantıe von Seiten des betreibenden Gläu⸗ 
bigers. t 

n. Das angegebene Maaß wird nicht verbürgt das 
ein Jwanjtgliei überfieiaende Mehr oder Weniger ift jum 
BVorsbeil oder Nachtheil Des Steigerers. 

5. Ule Servituden, die auf den immobilien liegen, 
bat der Steigerer ju leiden, oder auf feine Gefahr ju 
befireiten. x 
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Johann Beorg Wagner und Johann Kuhn 
Erben, zu Ei To 
Total der Angebote 1424 — 


Simmtlihe Süter find mit feinen andern La⸗ 
ſten als den gewöhnligen Steuern beſchwert. 


Steigerungs⸗Bedingungen. 


1. Die Liegenſchaften werden verſteigert in dem: 
Zuftande, in welchem fie fib am Tage 
befinden, mit allen daraufruhenden Activ- und Paffio- 
Dienfibarkeiten und fonftigen Beſchwerniſſen und ohne 
Sarantie des Flacheninhalis, noch für den rubigen 
Befig und Genuß, ö 

5. Die Steinerer treten fogfeih nach der Ders 
fteigerung in Befig und Benuß der Liegenſchaften und 
übernehmen von demfelben Tage an, alle darauf bafı 
tende Steuern, Laſten und fonftige Belhwernilfen, 

3, Erfleigerer des Haufes hat foglei$ nah dem 
Zuſchlage die Koſten des Zmwangsverfahrens, in Abzug 
an feinem Steigerungspreifer baar zu entrihten. Der 
Reit. des Steigfhillings, fo mie jener von den übrie 

n Immobilien, muß in drey gleichen Terminın auf 

artıni der Jahren 1827, 1828 und 1829, mit geſetz · 
ĩſchen Zinſen vom Tage des Zuſchlags, an wen Ned 
tens in Flingender Bitbermünze bezahlt werden, 

4. Das Gigenthum bleibt bis zur anzlihen Aus» 
zahlung des Steigpreifes ſammt Zinfen ausdruͤck lich 
vorbehalten und hat auſſerdem noch jeder Steigerer 
eine gute folidare Buͤrgſchaft unverzüglih zu ſtellen. 

5. Steigerer des Hauſes iſt gehalten, ſolches nad 
feinem Mealmwerthe Der ollgemeinen Brandverfiher 
rungs: Unftalt des Rheinkreiſes einnerleiben zu laſſen. 

6. Die Steigerer haben die ihnen geſetzlich zu Faft 
fallende Steigkoften baar zu bezahlen. j 

7. Im übrigen haben die Steigerungsliebbaber 
fih nah den Verfügungen Des Iwangsverauferungsr 
Geſetzes zu richten, melde ibmen, in ſoweit fie hierher 
einfhlägli find, vor der Werfleigerung werden vor⸗ 
gelefen werben. { 

Der genannte Schuldners deſſen Hypothekar⸗Slaäu⸗ 
biger, die vorbenannte drittere Beſitzer und alle die— 
jenige, melde ſich bierbey betheiligt glauben, werden 
andurc aufgefodert, Dornerjiag den ziten Septem> 
ber 1, Gr Morgens g Ubr, in der Umtsftube des uns 
terzeichneten Potärs zu Rheinzabern zu eiſcheinen, umı 
ihre alenfais zu maben hadenden Finwendungen 
gegen diefe Verfreigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Rheingabern, am zyten Auguſt 1826; 

ü Reller, Notär.. 


EEE — — — 
pr. den 31. Auguſt 1826. 


Speyer. Werpachtung der Gemeinde ⸗Ziegelhütte.) 
Feitag den dten Eepiember 1826, um 11Uhr des Vor— 


des Zuſchlags 


mittags, wird auf dem Rathhauſe dahier die Benutzun 

der Gemeinde Ziegelhütte dieſer Stade auf 6 oder au 

auf 9 Jahre, unter annehmliden Bedingnifen, mittelft 

oͤffentlicher Verfteigerung , verpachtet werden, 
Speyer, den 17ten Auguſt 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hegel. 


— — — — — — — 
pr. den 31. Auguſt 1820. 
Derffeigerwmg.- 


Montag: den 18ten September 1826, drey Uhr des 
Nahmittags, im Gaſthauſe zu. den: drey Königen in kam 
dauz; auf Unftehen von: 

1. Heren Jacob Daniel Steomeyer, Poflamentirer' 
zu Landau ;- 

2% Frau Marie Stromener, Ebegattin des Deren 
Philipp Zacobi, Wirth zu Ernftweiler; beide handelnd 
in der Qualität als Benefiziar-Erben ihres verlebten Das 
ters- Heren Ludivig. Jacob Stromeyer, geweſenen Frie— 
densrichters des Kantons Landau, und mit ihren nach⸗ 
genannten Stiefgeſchwiſtern ihrer ebenfalls verftorbenen. 
Mutter Maria Charlotta Hoff fuccedirend ; 

3. Herrn Philipp Wilhelm Steeq, Zeiler aus fandau 5: 

4: Heren Johann Michael Shneider, Seifenſie der 
allda als Vormund über Ludwig Daniel und Kathbarına: 
Sufanna Schmitt, minderjährige Kınder von meıland' 
Elifaberha Juliana: Stesq , verehelihtren Schmitt; 

5. Heren Heinrih Schneider, Apjelwirth zu Yandaus: 
qua Beivormund derſelben; und 

6. Bon Herrn Johannes Prinz, Buhdruder zu 
?audau, agirend als Curator über den abwefenden Deren 
Philipp Wilhelm Steeg; 

Und in Bollziehung zweier Dur das Königliche Ber 
zirfsgericht zu Landau am 11ten July und ITten Auguft 
legthin erlaſſener Urtheile; 

Wird der zu Landau im Rheinkreiſe refidirende Kö- 
nigliche Notär Georg Keller, Die nachgemeldten fıegen» 
ſchaften eigentbümlih und definitiv verfteigern , als: 

1. Fin dreifödiges Wohnhaus mit Hof und Stallung, 
zu Landau: im grünen Viertel Nto. 91 am Ecke 
der Meerweibchen⸗ und Kirchgaſſe gelegen, taxitt 
zu 1600 fi. 

9. 1% Morgen Ader in der Meinen Muld, Yandauer 
Bann, zu 75 

3. Drey Viertel Sarten und Wingert vor dem Deute 
fhen There, zu 550 fl.. 

Und A. eim Horſiſtuͤck mit Nto 473, zu 35-fl. 
Landau, den 2Yten Auguſt 1826. 


G. Keller, Notär:- 


— nm — 
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Section ©. Neo. 556. 5 Aren 90 Meter oder 30 Ru⸗ 
then Wiefe auf der Nach wernde, zwiſchen Valentin 
Koh und Balenıın Zimmermann, angeboten ju 10 fl. 


Nahfolgende find Yubengüter 


Section aenannt Hubenärten, Nro. 33%. 6 Aren 
oder 30 Ruthen Weinberg oben am Kreug, neben 
Georg Lug und Valentin Fusendorfer , angeboten 

| \ 10 fl. 


zu 
Sertion genannt Hubenaärten, Nre. 494 «2 Aren 80 
Meter oder 19 !Hutben: Meinberg allda, wiſchen 
Shriftovh Wamsganz uyd Undreas Kaufmann, ane 
geboren zu . = 
Section genannt Hubengärten, Nre. 402. 5 ren 60 
Meter oder 28 Kuchen Weinberg allda, zwiſchen 
Emanuel Bachtler und Joſeph Hundemet, angee 
boten zu 10 fl. 
Sertion genannt Hubengärten, Nro. 496. 1 Are oder 
5 Rutben Weinberg alda, zwiſchen Andreas Kaufe 
mann und Georg Kaufmann, angeboten u 1 fl. 
Bertion aenannt Hubenaärren, Nero. 521. 4 Aren ober 
20 Kuchen Wemberg altda, zwiſchen Michel Serr 
und Emanuel Bachther, anaeboren zu 10 fl. 
Sertion ‚genannt Hubengärten, Nro 433. 2 Yren 40 
Eentiaren oder 17 Ruthen Weinberg allda, Jmwir 
fen Michel Graf und Jobann Schwab, angebor 
ten zu 5 fl. 
Den vierzehnten September 1826, Des Nachmittags um 
4 Ubr, zu Wenber in der Krone, nahiolgeude in 
Diefer Gemarkung liegende Haus und Oüter, 
Section WU. Nro. 8. 3 Uren oder 15 Rutben Beine 
berq im Kobibafen, zwiſchen Emanuel Siener und 
Gedrag Fauimann junıer, angeboten ju 10 fl. 
Eretion U. Nro, 112. 3 Aren 20 Meter oder 16 Kur 
tben Weinberg im Seidenviertel, zwifchen Georg Ber« 
febah und Philipp Heina, angeboten zu 20 fl. 


Section U. Neo 262. 3 Aren 80 Meter oder 19 Rus 
eben Weinberg, im grefien Morgen, zwiſchen Ema« 
nuel Zus und Valentin Gorg, angeboten ju 12 fl. 

Section U. Neo. 290 und 291, jedes 2 Uren 20 Mer 
ter oder 22 Ruthen Weinherg im großen Morgen, 
beiderfeits Jacob Hundemer, angeboten ju 30 fl 

Section A. Nro. 996. 2 Aren 80. Meter oder 14 Ruthen 
Weinberg im Steinbübhl, zwiſchen Joſeph Ziegler 
und Jacob Menger, angeboten zu 12 fl. 

Eertion A. Nro. 1314. 2 Aren 60 Meter oder 13 Rur 
then Weinberg im Grünking, zwiſchen Emanuel 
Kremer und Koferb Ziegler, ‚angeboten zu 10 fl. 

Section A. Nro. 1388. 3 Aren 80 Meter oder 19 Ru⸗ 


tben Wieſe im Auqguſtbronnen, zwiſchen Emanuel 


kuß und Philipp Heina, angeboten zu 10 fl. 
Section A. Nero. 1749. 2 Aren 80 Meter oder Vi 


Ruthen Weinberg in der Brunnengaffe, zwiſchen 
Emanuel Hundemer, und Philipp Heina, angebo» 
ten zu 10 fl. 


Setion 9. Nro. 9064. 2 Uren 20 Meter «oder 11 
Ruthen Acker auf dem Hubbühl, zwiſchen Jacob 
Mathes und Jacob Kleinhanſen Wittib, angeboten 

1 


zu 
Section A. Nro. 2379. 2 Aren 60 Meter oder 13 
Muthen Weinberg im Armbrüſter, zwiſchen Der 
Wittib Weidmann und Mathes Tertor, angeboten 
zu > 10 fl. 
Section A. Nro. 2129. 4 Are 40 Meter oder 7 Rus 
tben, ein Iweiſtoͤckiges Wohnhaus mit Scheuer, 
Strallung, Kelterhaus, Keller und Hof und Zuge» 
bör in der Kebrgafle zu Werber, jmifhen Emae 
auel Weigel und Jacob Hundemer, angeboten zu 
2 


yr 


‘Edenfoben, den 18ten Juny 1826. 
Medicus, Notär. 
— — — — — V060— — — —— 
pr. ben 31. Auguſt 1836 
(Herarial:Waldjagd: Verpachtung.) 

Dur Ableben des bisherigen Pähters $. Damm 
find nachbezeichnete Heraria-Waldjanddiftricre pachtfren ge» 
‚worden, welche den kommenden Ytren September, Morr 
gens 10 Ubr, vor dem Königl. Land: Commiffarıat Berg» 
jabern, und in Beifenn des Königl. Rentamts, unter den 
in den Beilagen sum Streiss Sntelligenzblatt Nro 98 und 
100 vom Jahr 1818 enthaltenen Bedingungen aufs neuer 
wieder verpadhtet werden. | 


41. Revier Weiler, 
Der zu demfelben gehörige Theil des Pfalzwalden. 
2, Revier Birkenhördt. 


Der zu demfelben qebörige Theil des Pfalzwaldes, der 
Waldenburgiſchen Waldungen und des Abtswaldes. 

Ferner der zur Deräußerung beſtimmte Diftrict Tauben» 
Biehl, auf Die Dauer eines Jahres. 


3. Revier Silz. 
Der in dieſem Revier liegende Theil des Abtswaldes. 
Dberotterbadh , Der 2öten Yuguft 1826. 
Das Königl. Forſtamt Bergzabern. 
Weſthoven. 


Grohbe, Actuat. 
Geſehen. 
Sergzabern, den Nten Auquſt 1826. 
Das Koͤnigl. fand-Eommiffariat. 
€. Gugel. 
a a NE 
pr. den 31, Auguſt 1826 


Nederhochſtadt. EbweſenheitsProzeß. Duck 
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Sungfer Magdalena Fang gleiche Rechte haben, als fanımt» 
fihe im Teſtament benannte Erben bınnen Ca rar 
Frift a dato Publieationis zum Empfang ıhres Erbtheiis, 
nah Abzug der darauf Fiegenden Schulden, bey den Exe— 
eutoren Testameuti, im Dauferdes DVerfiorbenen in der 
Hauptftade Moskwa im Twerſchen Stadttheil Nro. 306: 
fi} eingufinden, oder mit gefegmäßigen. von der Regierung 
— Vollmachten verſehene Stellvertrerter einzuſen- 
en. 
Mosfwa, den Witen Juny 1826. 
per pro⸗euratioa 
General» Major Gerhard. 
Dberproviantmeifter v. Roſt. 
Aus Auftrag des Teftaments.« Ererutoren. 
Sandau, Den Alten Yuguft 1826. 
Heffert, Notar. 
a. 
! pr. den 25. Auguſt 1826. 
2te Befanntmad ung. 
Werſteigerung von Waldabſchnitten.) 

Samſtaq den Bten September naächſthin, wird vor 
dem Bürgermeiſteramt Schifferſtadt, auf Betreiben und 
in Beiſeyn der einfhlägigen Königlichen Forſt- und Rente 
beamien, zur Veräußerung auf Cigentbum der nachbes 
zeichneten im Kevier Kohlhof gelegenen Waldabſchnitten, 
unter Den allgemeinen in Umtsblart. von 1818, Beilage 
zu Nro. .VIlI., und Antelligengblurt von. 1820, Nro. 90, 
enthaltenen Bedingungen, gefäritten werden, nämlich: 

4. Eine Waldede des Diftrifts Oberholj, am Floßbach 
Dem Kobibof zu gelegen, enthaltend 19 Aren 84 
Meter Flaͤchenmaas, tarirt zu 25 fl. 

2, Eine Waldecke des Diftrifts Fichelgarten, enthaltend 
34 Uren 84 Centiaren, einfeits Yerarıal-Wald, an« 
derſeits Schifferftadter Ucerfeld, taxirt zu. AM fl. 15 fr. 

Speyer, Den 2iren Yuguft 1826 

Das Königl. Rentame Speyer. 
Der Rentbeamte, 


Bose. 





pr, den 31. Auguſt 1816. 


Edenfoben. (Minderverfleigerung,) Freitag den 22ten 
naͤchſtkommenden Monats September, um Y Uht des Vor« 
mittags, auf dem Stadthauſe zu Edenkoben, wird durch 
das dortige Bürgermeitteramt jur Dunderverftergerung Der‘ 
Unbringung ud Befeſtigung von zehn bereus gefertigten 
großen Ziraßeniarernen.fo wie der Lieferung Der dazu 





nöthigen Beuenftände und Apparate in Schloffer» Schrtie 
ner« nnd Beilerarbeit beſtehend en bloe geſchritten. 


Edenkoben, den Wten Augquſt 182% 
Das Bürgermeiſteramt. 
Voöoͤlcker. 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 31. Auguſt 1326, 


Goͤcklingen. (Lieferung von Steinhauerarbeiten.) 
Samftag den 16ten September d. J., Nahmıtrags var 
zweh Uber, wird das unterzeichnete Umt zur Minder- 
re a von folgenden Gemeinde» Urberten ſchrei⸗ 

n. 


1. Die Lieferung von 80° Grenzſteinen zur Dermar« 
fung des Gemeinde» Walds veranfhlage zu 
x . 37 f. 20 fe; 
2. Die Reparation einer Wafchbanfe zu 20 fl. 
Goͤcklingen, den WHten Auguft 1826. 
Das Bürgermeifferams, 
Keitber. 





pr, den 31, Auguſt 1126. 
Affenbeim. (Gemeinde-Bürer-Verpahtung.) Kom« 
menden 16ten September laufenden Jahrs, des Nach- 
mittags ein Uhr, wird Das Bürgermenferamt jur WVer- 
dachtung der Semeinden« Bürer, auf dem Gemeindtin- 
Haufe ſchreiten. 
Afenheim, den 30ten Auquſt 18325: 
Das Bürgermeifteramt, 
Neff. 
— —— e e— e ⸗ — — — — —— — —— — 
pr, ben 24. Auguſt 1836. 
te Befanntmahbung. 
Edenfoben. (äöffer: Berfeigerung.) Frentag den 
Sten September 1826, des Nachmittags um 2 Uhr, were 
den im Gaſthaus zum Schaaf dahier, 10 Stud neue ın 
Eifen gebundene weingrüne Faſſer, in denen zum Theit 
noh Wein liegt verfteige, darunter find 7 Stück jedes 
vom 42 Ohm, 2 Stücke von 36 Ohm und 1 Stud don 
a5 Ohm. 
Edenfoben, den Pen Yuguft 1826. 
. Medicus, Notar. 
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ter des Hauſes auf den Bteigpreife bin ‚bey der Der: 
feigerung baar fünfzig Gulden zu erlegen. . 

4. Die Gebaͤulichkeiten müſſen 'fogleih Der Brandr 
verſicherungs Anſtalt einberleibt werden und bleiben als 
Sperial-Unterpfand verpfändet bıs Der ganze Sieigpreis 
abgeführe fenn mird. . 

5. Huf Verlangen muß qute folidarifh ſich verbins 
dende Bürafchaft für Pas Erfteigerte geleiſtet werden. 

6. Die Koſten des Zufhlags,; Protokolls zahlen die 
Grjteigerer *fogleih baar bey dem Zuſchlage, die Cinre» 
giftrirung und Werbriefungsgebifbren in Den zehn Tagen 
nah dem Zuſchlag an Die Bezirkegerichtſchreiberey zu 
Zweibrüden. * ’ 

7. Im Uebrigen findet Diefe Zwangsverfteigerung uns 
ter den allgemeinen Bedingungen und Formen, melde 
Das Zwangsgefege vom eriten Junp achtzehnhundert zwey 
und zwanzig vorfchreibt, Narr. 

Der genannte Schuldner, deſſen Hnpothefaraläubir 
aer und alle ſonſt Berheiligten, werden anmit aufgeforr 
dert, fih den fehs und zwanzigſten Juld künftighin, 
des Morgens neun Ahr, auf der Amtsſiube des unters 
zeichneten Notärs einzufinden, um ihre allenfalls gegen 
dieſe Verfteigerung zu mahen babende Einwendungen zu 
Protokoll zu geben. 

Gefcheben und gefertigt zu Waldfiſchbach auf der 
Antsitube des Notars am dreyßigſten Juny des Nabres 
achtzehnhundert fehs und zwanzig in eıner Vacation. 


Unterfihrieben; %. Fasco, Notar. 
Für die Richtigkelt. 
?. Fasco, Notar. 








pr ben 1. September 1826. 
Bwangsveräußerung 


(Rugsmweiler am Plan.) Freitag den firben» 
zehnten November achtzehnhundert ſechs und gwangigr 
des Mittags um ein Ubr, ın dem Haufe des Adjunfs 
ten Jacob Börzler zu Rutzweiler am Wlan. 

Auf Anfteben der Jakobina Becker, Ehefiau des 
Nikolaus Reif, Aderemann in !Kamelsbah mwohn« 
haft, fie Adersfrau zu Schellweiler wohnend, ban« 
delnd fowohl in eigenem Namen wie auch als Bı-mlın- 
Desin ihres mit ibrem verlebten erften Eb mans :jafob 
Kuifer erjeugten minderjäbtiaen Kindes Mer: Au» 
tbarina Raifery Klägerın auf Zwangsveräuße-ing, in 
dieſer Saba vertreten duch Drn. Anwalt Yırwert gu 
Kaiſers lautern wohnbait, b:p welchem fir Wohrfig 
gewählt bat, gegen Peter Schäfer, Ackers mann zu 
Rutzweiler am Slan, Schuldners werden nadbefihrie: 
bene, auf dem Bann von Rutzweiler gelegene, dem 
Schuldner gehörige Immobilien, öffentlich onf&izens 
thum verfteigert, wozu Die Ehefrau durch ihrem Ehe 
mans Rıfolaus Ruß gehörig auterifire murce, a 

Sırtion U. Nummero 20, 21, 22,25, Gn em 


föfiges Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Hof 
und Barten im Drt Rutzweiler gelegen, entbals 
tend ungefähr vier Aren, befurbt vornen der 
Meg, hinten Heinrich Weber und Unftößer, unten 
Wiifengarten, oben Heincih Weber, fernerz 
Section C. Rummero 345 — 336, Ungefähr 
vier Aren und vierzig Gentiaren Wiefengarten, 
’ genannt Breitmiefe, bey dem Haufe gelegen, 
befurcht oben Horbefhriebenes Haus, unten Nie» 
bergalis Erben mit allen Zubehörungen. Das 
Ganze angeböten zu jwey hundert Bulden 200 fl. 


Das Aufnahms · Protofol Ddiefer Güter, datiet 
Rutzweiler Den neun und zwanzigſten Auguft dieſes 
Jabrs und zu Lautereden denfelben vegifiriet, wurde 
durch den unterfhriebenen Friedrid Ludwig Eenit 
Gerbinus, Notar zu LZauterecken wohnhaft, errichtet, 
welcher darch Urtheil des Königliben Bezitlagerichts 
Kaiferslautern vom zwanzigften July letzbin dufelbit 
den ten laufenden Monats und Jahrs gehörig regi+ 
firırt, als Commilfar zur Abhaltung diefer Verſtei⸗ 
gerung ernannt it, Die Veriteigerung wird Durch 
dieſen Commiffär in der Behaufung des Adjunkten 
Jakob Börgier zu Rugmweiler an beſtimmtem Tag und 
Stunde unter folgenden von der Bläubigerin refige» 
festen Bedingungen vorgenommen werd.n, als: 


ı. Diefe Bebäuden mit Bärten und Zubehör, 
werden Iren auf Eigenthum verjteigert, und Stetge— 
ser bat ſib auf feine Kolten in Bells fegen zu lailen; 
er lbernımmet mit dDemfelben ale Wctiv» und Paffiv 
Dienitbarkeiren; Yuch-fann der Fall eintreten‘, - daß 
nur bie Hälfte dieſer Bebaude mit Zubehör ausge- 


boten und verfteigert wird, 


2 Steigerer bezable die St*uern und Abgaben 

* ju verſteigernden Güter vom erſten Okteber nächſt- 
in an 

3. Er iſt verbunden auf den Steigerungspreis ben 
dem Zuſchlag ein hundert Gulden baar und den Reſt 
auf Martinitag achtzehnhundert fieben und zmwanjig 
zu bejablen.r Diefes obne Zinfen, jedoch hat er Bürgs 
fhaft zu ſtellen und bleib; das Eigenthum dennoch 
vorbibalten. 

4. Die Roften des Verfteigerungs Protokolls, des 
Creigerungs Brieies, die Firrauf Bezug babenden Mer 
gitirir- und Notariats-Sebubıen bar Steigerer inner 
balb zehn Tagen von, dem Zufhlage an gerefinet zu 
berahlen, aub faten Die Tranferiptions- Srrübren Dem 
Erreizerer, welcher derbunden iſt dieſe gn beiwerfs 
fteflsgen zur Laft, alles chne Abzug am Steigerungs« 
pre 6. 

5, Wer für andere ſteigert, bat foaleih beu dem 
Zufchtag zu erflären, für wer er geiteigert hat 
ni, Dır Zuſchleg gibt dem Feſtegeret tr deentgen 
re; mild Der zZ buldner n.® Sache ſeldſt 


Hl 1 
hatie. Erſterer eritt von dem Augenblick des Zaſchlags 





Eirbef, Wittwe des verſterbenen Heren Seotg Marr 
River, geweſenet Kenner uns Sigenthümet ın Zweibrüden, 
fie Kenmerin, alda wohnhait, bandelnd jomopl ın idrem 
perföniihen Namen als au ın ihrer Vigenſchaft als ae 
feglihe Bormünderin der mit ıbrem obyenannıen Ehe— 
garten erzeugten famnulih noch minderjährigen „Kınder, 
Nanıens: Camil, Ida, Albert, Carl und Eduard Lilier, 
ſaͤmmtlich ohne Bewerb bey ihr der Mutter wohnhaft, 
welche zu Diefem Behuf Den - Deren Heinrich Joſepo 
Shüller, Udpofat ben den Kerichten ın Zwerbrüden, 
auda wohnbaft, als Anwalt Leſtelt und bep Yemielben 
Wohnſitz erwählr; 

Wird an den bierunten bemeldten Tagen, Ztunden 
und Orten, Durch unterzeichneten Carl Schmolze, Bezirks« 
Notar, wohnhait in Zweibrücken, als hiezu ernannter 
Verſteſgerungs · Commiſſar, jur Zwangsverfleigerung, Der 
nabbefhriebenen auf Zweibrüder und Niederausrbadher 
Batın gelegenen Smmooilien, melde in dem Güreraufs 
nahmsprotokoll, welches der nämliche Notar am ſechs 
zehnten und fiebenzebnten lauſenden Monats Jund ger 
fertige has, beje.hnet find, ſowohl gegen die Eheleuten 
Joſeph Dätmeiler, Dehlmüler und Magdalena Hauther, 
beide wohnhaft in Zweibrücken, als Haupefihuldner, als 
auch gegen 1. Magdalena Scherz, obne Bewerb, Wittwe 
des zu Zweibruͤcken verſtorbenen Müllermeifiers Joſeph 
Hautber, 2. Joſeph Hauther, Madimüder ,-3? Chriſtian 
—— 4. Jebannes Hauther, beide Mahlmüller, 5. 

ihael Kegel, Sadler, und deſſen Ehefrau Carharma 
Hauther, fammtlih in Zweibrütfen wohnhaft, welche zur 
Verpfündung dieſer Immobilien eingewilligt und mitge⸗ 
wirkt haben, geſchritten werden, und Die bierunten be> 
merften von Der Frau Kequirentin ben jedem Artikel 
angeſetzten Preiſe ſollen als erſtes Angebot gelten, namlich: 


A. Montag den fünf und zwanzigſten September nächſt⸗ 
bin, Nadhmittags um zwed Uhr, im Gaſthaus zum 
Pflug in Zmweibrüden: 


1. 


Eine Debl- und ®npsmüble in der Stadt Iweibrüden 
binter dem Klofter und dem Kirchhofe am Vall ge⸗ 
legen, mit allen Dazu aebörigen Gebäulichkeiten, 
GSartenland, Hofgering und übrigen Uppartinen» 
jien, einfrits die Heckiſche Fobmüble, anderſeits Paul 
Wildten Bierbaus, vorn der Ballwer, binten Die 


Gärten, Section B. Pro. 1155, 1156 und 1158, ' 


Pagina 115 des Häuferbuds und Dagina 327 und 
330 des Lagerbuches, vierzig Uren fünfiehn Eentiar 
ren oder ein Morgen ein Viertel füntjehn und 
dren viercel Ruthen enthaltend, angeboten zu Dreir 
taufend Gulden . f "3000 fl. 


4 Diertel 16 Ruthen, ein Bartenftüd auf Imew 
bruder Bann hinter dem Kloſter und Kirch 
hofe gelegen, einſenns Nicolaus Besnard, 


3000 — 
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. 3000 fl. 
anderfeirs felbften, Scetion 8. Neo. 1160, 
Payina 527 oes Yagerouds. Dieſer Gare 
sen at en Der Dbligarion eingetragen zu 
neun Üren fünfjig vier Centiaren, im er 
tionebuche aber nur zweh Uren ſechszig fie 
ben. Öentiaren und ebenfoviel jiebe noch 

. unter dem Namen von Jacob Hoffmann 
3° Don dem dieſes fand acquirire murde. Das 

— — fuür die ſen Barten iſt zwanzig Bul- 

a - 


B. Dienftaa den ſechs und zmwanzisflen naͤm⸗ 
lichen Monats September; Nachmittags 
un zwey Uhr, in Der Behaufung des Per 
ter Hoffmann zu Niederauerbad, folgende 
auf Nederauerbacher Bann gelegene Örund« 
fiude, als: 


1. 

4 Morgen oder swanzjig fünf Aren vierzig” ſechs 
&entiaren Acker aufm Hübel, vorn am 
Kalfogen, eınfeits Ehrifiian Mauf, anders 
ſeits Die Schuldner felbiien, Section 9, 
Pro. 2115, Pagina 726 des Lagecbuchs, 
angeboren zu finf Gulden 

. 2. 

2 Morgen oder fünfzig Uren neungiq zwen Ce» 
traten Acket allda, beiderfers die Schuld⸗ 
ner felbiten, Sertion A. Rro. 2059, 2216 
und 2309, Pagina 727 des Lagerbuchs, an⸗ 
geboten zu zehn Bulden 


‘ 3 


2 Morgen oder ebenfoviel Acer allda, einfeits 
die Schuldner feibften, anderfeits Friedrich 
Glahn, Section U. Nro. 2307 und 2297, 
Pagina 728 des kagerbuchs, angeboten ju 
zehn Gulden ; 


10 — 


10 — 
4. 
2 Morgen oder ebenſobiel Acker am Schlauen« 
weg oder zmwifchen den Glahmen im Em— 
fergrund, einfeirs Johannes Brüd, anders 
feits Jacob Ehund, Section U. Nro. 2159, 
22585 und 2107, Pagina 750 Des Lager⸗ 
buchs, angeboten zu zehn Gulden — 
Zufammen 3055 — 


Dieſe Verfteigeriing welche ſogleich definitiv ıft, ſo 
daf ein Nachgebor nitht angenommen werden fann, fins 
det unter folgenden von der Requirentin feſtgeſetzten Be» 
dingungen flat, näthlich: a 

2: 


Die Immobtlien werden verfleigert, "wie fle durch die 
obgsnannten berbeiligten Eigenthümer beſeſſen merten, 
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authorifirte: Ehefrau von Morig Scheuer, Handelsmann,. 

alle zu: Worms: wohnhaft, melde zum Bebufe des Bee 

—— den Herrn Advofaten Stockinger in Fran— 
enthal. als Anwalt beitellen ; 


Wird duch unterzeichneten Johann Caſpar Adolah, 
ae Bayer. Notär, des Bezirks und im Umtsfis von 
Frankenthal, laut: Urtheil des Könıgl. Bezirksgerichts 
daſelbſten d. d: 2iten Man 182%, biesy ernannter Vers 
fteigerungs-Eoramtifär,- gegen Jacob Diehl, Adersmann,. 
und- deffen Ehefrau Marıa- Eiifaberba Schreiber, beide 
in Heuchel heim wohnhait, zur Z vangeveriteigerung (welche 
ſoaleich definitiv ift,. ohne daß cin Nachgebot angenome 
men werde) nachbefchriebener Den Jatob Diehl'ſchen Ehen: 
leuten eigenthümlich zugeböriger, den Elias Blün’fhen 
Erben generell’ verpiänderer ın Der Gemeinde und Ger 
marfung Heuchelheim gelegener Immobllien, worüber 
uneerne 12ien Juny 1820, die Aumabme gemacht wor«- 
den, gefhritten. werten: 


1. 59 Ruthen Uderfeld in den Bauhmwiefen, Section 
A Neo. 185, zwiſchen PhilſpoMuͤller dem Zwei— 
ten: und Heintich Schreiber. dem Zweiten, angebo⸗ 
tem. ji of. 30 fr. 


2%:.96. Ruthen- Ackerfeld im: Särtel, Section A. Neo. 
‚ 20,. jwifden--Deinrih Dejtreiher ar Abraham 

Diebl,. anqeboten· zu . 40 Fr, 
$; 5%: Ruthen Ackerfeld in der: Hedweide, —— u. 


Nro. 2444 jiwifhen Undreas Seyfried und Fran). 


Düller,. angeboten ju If. 
d: 83: Ruthen Wekerieid am Eltebgaraben, Section W. 
Neo. 323; imıtben Johannes Diern und Cathrina 
Echreiber- der: Ziveiten, angeboten zu 12 fl: 10 fr. 


5 51: Ruthen Mderfeid binter- Der Sirche und Den _ 


Teichäckern, Sechon U. Nro. 3775. zwiſchen Deins 
nr Scherer und Heinrib Deftreiher, angeboten 

8 fl. 30 fr. 

6 48 Ruthen Wderfeld dafelbiten, Section U. Neo. 
495, zwiſchen Udam Nuß und Heinrich — 
Wittwe, angeboten zu ft 

7 49 Ruthen Ackerfeld inı Brenner, Section A. Neo. 
510, zwiſchen Heinrich Deftreicher und Heinrich 
Eenfried, angeboten zu 8 fl. 10 fr. 

8: * Ruthen Wieſen in der Teufelswieſe, Section 
Neo. 582, zwiſchen Ehriftian Diehl und Jacob 

Diet Wittive, angeboten zu gf. 

9, 45. Ruthen Wiefe in Der Neumeide, Section 4.. 
Neo. 612, amifhen Philipp Müller dem eriten,. 
und Georg Held, angeboten zu 7 f. 30 fr. 

10 24 Ruten Uderfeld im Dirmſteiner Weg, Zertion: 
% Neo. Til, zwiſchen Undreas Seniried und 
Heinrich Schreiber dem Zweiten, angeboten zu 4 fl. 

11: 30 Ruthen Arferfeld daſelbſten, Section U. Nro, 
762, zwiſchen Heinrich Deftreicher und Michael 
Brein dem Zweiten, amacbeten jur 13 fl. 20 fe, 
191.55. Ruchen. Ackerfeld und Wingert dafeldjten, See— 


tion A. Nro. 780, zwiſchen Valentin Herkeltath 
F— Heinrich Schreſiber dem Vierten, angeboten 

fl. 50 fr. 

13.. di Ruthen Aderfeld und Wingert, im Heppenbeis 
mer Weg, Eeetion’ A. Nro, 824, zwifchen. Jakob 
nn Wittib und. Heinrich RER angeboten 
sn. 30 fr. 

414: & Ruthen Mekerfeld und Wingert auf der kieinen 
Platte, Section B. Nro. 152, zivifchen Wilhelm 
Schreiber Wittwe und Peter Diehl dem Zweiten, 
angeboten zu 10 fl. 

15. 52 Ruchen Aderfeld und Wingert in der Gruͤnge⸗ 


wann, Section B. Nro. 187, zwiſchen Georg 
ed und SHeinrih Deftreiher, angebosren 
fl. 40 Er. 


16- 71 Ruthen Ackerfeld und Wingert, daſelbſten, Sec⸗ 
tion B. Nro. 191, zwiſchen Peter Diehl dem Zwei- 
ten und Wilhelm Schreiber Wittwe, angeboten 
su 12 fl. 20 fe. 

17: 73 Ruthen Ackerfeld und Wingert im hoben Wege, 
Sectton B. Nro. 25%, zwiſchen Georg Nuf, und 
Philipp Muͤller dem Zweiten, angeboten zu 12fl 10 Fr. 

18: 63 Kuchen WUferfeld binter dem boben Veag Sec· 
tion C. Nro. I, zwiſchen dem Anfang der Section 
und Georg Dackermann We, —— 

30 fr 

19. 35 Ruthen Ackerfeld und Wingert 34 dem Bock · 
mege, Section C. Nro, 210, zwiſchen Michael Schrei« 
* dem Erſten und Konrad Schreiber, angeboten 

9 fl. 10 fr. 

207 73, Ruthen Ackerfeld im Thale am Etpels bera, St» 
tıon €. Nto. 311, zwiſchen Heinri Schreiber⸗ ‚Dein 
Vierten und Abraham Diehl, angeboren zu 12. 10 fr. 

21.. 48: Ruchen Acerfeld daſelbſten Seruon’ C. Nro. 
313, zwiſchen Abraham. Dieb! und. Heinrich Deftreis 
— angeboten zu 8 fl. 

22. 71. Ruchen Ackerfeld zwifhen den Baden, Tec» 
en D. Nro. 273, Wiſchen Peter Diebl dem Zwei⸗ 
ten und Heintich Heilmanns Wittib, angeboten 

. au 11. fl. 50. fr. 


23. 109 Kutben Aderfeld dafelbfien , Section D. Nro. 
335, jwifben Ehriyiian Diehl und» Safob Diehl 
Wittwe, angeboten ju 18 fl. 10 fr. 

23: 107 Sturben Ackerfeld in der Sandgewann an der 

Dürkpermer Strafe, Sectton D. Neo. 678 wi⸗ 
{hen Georg Rickert und: Adam Scharf, angebos 
tem gu 11-0. 59-36: 

25. 73 Ruthen Ackerfeld dafelbiten, Section D. Nro. 
635, zwiſchen Ludwig Schreiber: und Andreas Her« 
kelrath, angeboten zu 12 fl. 10 fr. 


26. 44 Ruthen Ackerfeld ın der Tieigemann,; Serien D. 


Tre. 891, zwiſchen Adam Seyfried und Yırer 
Scherer, angeboten zu 79...) 8e, 


27..56 Ruthen Wererfeld. und. Wingert. in der Sandge- 





Notär des Bezirts Naiferslautern, reſſdirend zu Modene 
haufen, jur Verſteigerunqg nahbefehritbener, der Minders 
jährıaen, und Denen genannten grosjährigen gemeinfdafte 
lich gehoͤrigen Mühle geſchkitten, als: 

1. Section C. Nro. 482 und 183. Ein in dem Bann 
Reckenhauſen gelegene Mübie, beſtehend in einem 
iweyſtöckigen Wohnhaus, Nebengebäuden, Debls 

- und Mahlmühle nebſt Hanfreib mit fämmtlichem das 
zu aebörigem Gefhirr, Scheirer und Stallungen, 
fodann Hofraitbe und zwey Daben befindlihen Gär⸗ 
ten und Haniſtück, entbaltend an Flächeninhalt eige 

are Iınd 21 Wen, die Dbermühle genannt, be= 
aranzt die Deblmwühl und ea, tarirt zu 4000 fl. 

% Secttſon D. Nro. 0. Das Wehrt, enchal« 
tend eine Dertare 45 ren 30 Centiaren 
Mies zwiſchew Bab und Teich, wozu noch 
38 Aren Acker fommen, welcher von der 
ebengenannten Wieſe bis an das untere Eck 
der Hanfreib, und da gerade bis an Die alte 
Boah hinüber zieht, fo wie aud noch neun 
Schuh von dem eben genannten Ader, an 
der alten Bach ber, fir einen Weg um auf 
die Chauſſee zu fommen, tarirt zu HI — 


Zufammen Abu — 


Nach dieſer Verſteigerung werden auf Derfelben Ans 
tehen: » 

2 Fuhrpferde, ein Wagen, Pflug, Eage und fonfliaes 
nech dazu qeböriaes Geſchirr, unter annehmbaren 
Bedingungen verftergert. 

Die Derfieigerungs » Bedingungen fünnen täglich bey 
dem uncerjeichneren Notär eingefeben werden. 
Rockenhauſen, den 2bren Auͤguſt 1826. 


Der mit der Verfleigerung gerichtlich beauftragte 
Notar, 
ö Bolza, Notär. 


BE —— — 
pt. den 30. Yuguft 1826. 
"te Befanntmadhung. 5 


Bergazadern und Schweighoſen. (Verkauf eines 
ðraria Gtundſtuͤcks, genannt bie Redeuten von St. Remy.) 
Douneritag den een Zeptember 1826, Vormittaqgs um 
8 lihr, werden auf Dem Gemeindehauſe zu Bergiabern, 
vor dem Rönigl. Land Commiſſariat Dabier, öffentlich 
an den Meiſtbietenden in Eigenthum verfleigerr werden, 
und tivor ın eımem ungetheilten Loos: 

Die in diefleisigem Gebier vorbandenen von der alten 
Franzöfifhen Feſtung St. Hemp berrührenden Gete 
ben und Schanz Nunnürfe, gelegen auf Der Gemar⸗ 
kung von Schweiaboſen, nabe ben der St. Remice 

- Mirbre, iauis der ſ. a. Meinen Pauter, welche Bere 

jbanzunyen Terre 1517 im Sangen an Den. !Reviere 
jotſſer Zölle zu Berggabern derpachtet waren, im 
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kaufe diefes Jahres aber, in Folge der Nequlirung 
der Franzöfifhen Grenze, zum Theil an Frankreich 
abgerreren worden find. . 

Wer über die Verfleigerungs: Bedingungen, die übri« 
aens fon größtencheils in der Beilage zum Amtsblatt 
Nero. YIl. vom Jabt 1818, abardruce find, Wurfunft 
ju erhalten, Den Durch Hrn. Geometer Brader, bey der 
Beenjvermarfungs» Commiffion zu Weiſenbura, über 
obige Grunde aufgenommenen Plan, oder das Abſchätz- 
ungs · Pretokoll eimzufehen teimfihr, molte fi desfals an 
das Königl. Rentanır Berazabern menden. 

Bergzabern, Den 1U1ten Auguſt 1826.. 


Das Aöntal. Rentamt 
T Rifhmann. 











‘ 4 pr. ben 2. Erstemder 1826. 
Grürfade: (Die, Prüfung und Aufnahme der Zögfing 
an der Stubien:Anftalt daſe bft, betr.) Freunde der Kugend« 
bildung werden btemt eingeladen, der Jahresprüfung 
im KRönigl. Proghmnaſſum ju Grünſtadt, am ben 
und Teen Eepteniber und der feierlichen Preiiwerrbeilung 
am Nahmıttag des legrgenanneen Taaes, beizuwohnen 
Zugleich wird bemerft, Daß die feit Ditern erledigte -gueite 
Fehrerfiele mir dem neuen Schuljahre wieder befegt fern 


wird. Auswärtigen Eltern, die ihre Söhne der bieffaen 


Bildungqs. Anuſtalt anzudertrauen gedenken, erbietet fih Der 
Unterjrichnere rückſichtlich des Unterfommens Derfelhen srz 


. moblgeordneren Familten Dabier, Die geeignece Auskunft 


zu geben. 
Gruͤnſtadt, den 23ten Auguſt 1826. 


Königl. Suhgeltrat: 
Dottor Dirtmar. 





— 


pr. ben 2. Septembte 1825, 


Veriieigerung eines zur Handlung eingerichteren Haufes 
3 zu Göllheim.) 


Dienftag den Ihren September nählibin, Des Nach 
mittags 1 Ubr, wird iu Goͤlheim auf dem Brmendes 
bouie auf ireiwitliges Anfteben von Deren Sacob Zuleb- 
ner, Mufifusecier ın Zweibrücken, deſſen in der Gemein de 
Geubheim auf dem Marktplatze gelegenes- Wehnbaus mit 
oder ohne Garten, worin ſchon Über 100 Jabre Hand 
lung qeerieben wirdz auch zu jedem andern Geichäfte ge- 
ignet iſt, Sfentih, auf 6 Zabresserminen. jablbar, ver 
fieigere?. 


„ ‚Die mäbere Sreigbedingniffe find bey unterzeichneten 
Netaͤr einzuſeten 


Goͤlheim, den 30ten Auquſt 1826. 
per Auſttag, 


Krieger, Notar. 





sarfanase Cemmfion Wu — 
ide autgenammenn Yan, —* din 
Fort emufehen manhktr mel 1) 

, Rensamr Beragebern munden. 

sberm, Dem Hrn Bozulf 1820. 


Das Aöntal. Kıncamt 


Kildgmann. 
— — — 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ea d. Septembir 1020 
IT] Belannımadung 
einer äwangsperfeigerund. 


Montag den 18ten September nädiibin, Morgens 
9 Ubr, ju Mübivofen, ım Wirthehaus jum Schwan und 
Nahmictags 4 Udr, ju Billigheim, aut dem Gemeinde: 
haus, wird zu der im Kreis Äntelligenz- Blatt vom ten 
Mar 1. F. Neo. 79 angefundigten, als auf den dei 
fleßenen ein und jiwanzigiten Jund fratt baden follende 
Zreangspverfteigerimg auf Unfteben von Georg Kuntz, 
Schmied zu Wolmesheim und Melchior Heſmann, Schmied 
zu Mübibofen, in ihrer Eigenſchaft erfierer als Vormund, 
letztetet Beivormund von Zjacob und Peter Matteen, 
mindergäbrige Kinder der zu Mühlhofen wohnbait ger 
weinen Eheleuten Jocob Mattern und Margaretha gie 
borne Kunz, melde Den Hern Mabla, Advolat am Kör 
nigliben Bejielsgeriche zu Landau, zu ihrem Unmwalt in 
dıefer Sache ermählt und bey demſelben Wonfig bebal« 
ten, nabdem Die gegen Diefes Verfahren erhobene Die 
Nrartıons» und Drpofitions: Klage nunmehr vermöge Urs 
ıbeil des Königlichen Bezirfsgeri.bes Fandau, vom 2üten 
Sulyp 1826 befriiige worden, durch unterfhriebenen zu 
Bergiabern refidirenden Durch Urcheil Des belobten Bes 
jırfsgerichts vom achten März I, J., fü bebörig regiffrirt 
bie zu gerichtlich commferireen Noir Jateb Hemmet, nach · 
beibrzebener in den Bännen von Mahlboefen und Bils 
Uaderm geiegenen dein Aefersmann Petet Clödy ın Mühle 
boten wobhnbaft aebörender und Durch unterzeichneten 
Bi An S GE Pain Tem 


as au cur Mn ED ae an nur un Manns 


aänzliden Auszahlung privilegirtermaften vorbehalten, 
nebjidem bat jeder Steigerer eınm Dex Derfleigerer an» 
genehmen Bürgen gu flellen. 

j Für Den Flächeninhalt wird nicht garantirtr 
die Immobilien geben fo auf Die Steigerer über, mie 
folche von dem Beflagten rechtlich befehlen werden fonnten. 

N. Die Stergerer haben fih am Tag des definſtiven 
Zufblass an, in den Befig Der erjleigerren Güter jur 
fegen und von dieſem Tag. an audy die geſetzliche Steuern 
ju übernehmen. 

5. Da mehrere Outsartifel der hiernach befchriebenen 
derlebnt fenn follen, fo beftebt der Genuß der verpoch⸗ 
teten Item im Bezug des jährlichen kehnzinſes bis zum 
Ende der Pachtdauer. 

6. Steigerer zjablen Die Koften, melde Das Geſen 
vom kten jung 1822 denfelben auflegt, obne Abzug an 
dem Sreigpreis, ınnerba.,b S Tägen von Dem Zuſchlag 


an. 

7. Eie baden fih ebenfalls nqch Den DVerfüaungen 
des angelühreen Geſetzes, in fo weit es fie bettifft, zu 
richten, wovon ihnen bep der Verſteigerung mittelſt Dor« 
kfung Kenntniß gegeben werden fell. 

8. Diefe Verſteigerung mird fogleih definitio ſeyn 
und fein Nachgebot angenommen werden, 

9. Da endlich in Gefelge oben anaeführten Ente 
ſcheidungs · Letheils in der angebrachten Difirartions- Riage 
Die unter Nris. 9, 16, 25 und 42, biernach befchriebene 
Gutsartifel dem Dater des Schuldners, dem Adersmann 
Jacob Clödy in Mübibofen, zum lebenslänglichen Beruf 
eecheireh qebörend anerfannt morden, ſo werden dieſelbe 
mis diefer Darauf ruhenden Laſt verjkeigert. 


Befhreibung der fiegenfhaften. 
Bann Mühlhofen. 


Secton A Neo. 220. 


. Section U. Nro. 484 


. Sertion 9. Nro 15133. 
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ein Morgen) Uder in den Fredäder, einfeits Georg 
Biſchof, anderfeics Franz Pieiffer Diro taxitt zu 
"uf 


. Gertich 9. Nro. 209 und 210 Die Hälfte von 


40 Aren 58 Centiaren Acker aufm Heuchelheimer, 
einfeits Georg Peter Elodp, anderfeits Bun 
Clddd / zu 15 fl. 
10 Aten 96 Tentiaten Acker 
auf'm untern Heuchelheimer, einfeırs Jakob Bolz, 
anderſeits Anton Pfeiffer, zu 10 A. 
9 Aren 10 Tentiaren (oder 
ein Viertel 13 Schuh) Wiefe unter den Platten, 
einſeits Franz Pfeiffer, anderfeits Philipp Jacob 
Ban, tarırt zu 15 fl. 
Section U. Nro. 496 und 497. 12 Uren 9 Een: 
tiaren Wieſe auf der Waflerfchaft, einſeits Florian 
Klödy, anderfeits Michael Klödy, zu 15 fl 
Section A Rro. 318. 13 Aren 49 Centiaren Ader 
in der Pangengewann, einfeits Peter Schwar;, an+ 
derſeits Jacob Klödh, abgefchägt zu 15 f. 
7 Uren 73 TCentiaten 
(oder ein Viertel 7 Kuchen) Wiefe an der Knöp- 
pelswiefe, einfeits Peter Schwarz, anderfeics Jakob 
Klödh, taxitt zu 15" R- 
Nora. Diefer Artifel Nro. 9, ift dem Dater zum 


Sebenstänglichen Genuß vorbehalten. 


10. 


41. 


12. 


16. 


. Eection B. Nro. 285112. 


Section B. Nro. 52 6 %en 4 Eentiaren der 
im Hochwingert, einfeits Michael Knep, anderfeits 
Georg Reiten, angeboten ju 
Section. B. Nıo, 131. 13 Wren 9 Eentiaren Hter 
auf der Leißhohl, einfeits Anton Pfeiffer, ander 
feits Undreas Barth, anacboren zu 2.f. 
Section B. Nro. 156 und 157. 27 Uren 18 Een- 
tiaren Acker im obern Heuchelheimer, eınfeits Sodann 
Herancourt, anderfeits Peter Schwatz, anacho- 
ten zu— 15. 
91 Aren 25 Gentiaren 
Ader am Fausnufbaum, einfeits Jacob Klödh, an» 
Derfeits Perer Schwarz d. j.r ju 15 ff 
Sectſon B. Nro. 315. 6 Aren 57 Eentiaren Acker 
auf der obern Bred, einſeite Johannes Heller, an« 
derſeits Philipp Reiter, zu 10 fl. 
Section B. Nero. 351 und 352. 31 Aren 76 Gen 
-tiaren Acker in den Viermorgen, einfrite Bemeindes 
mwald, anderfeits Georg Michel Wüft, zu 25, 
Sectſen €. Nro. 25. Cine jmenfiödtate im Dorf 
Müblhofen, in der Heuchelsqaſſe aelegene, Bebau- 
fung, Hof, Scheuer, Ctal, Garen ſammt 
Dependenzten, einfeits &gobannes Herancourt, an 
derſeits Johannes Scholler Wittib, vornen Die 
Gaſſe, — die Gätten, dieſes alles eine Fläche 
von 15 Aren 62 Centiaren ad Wo fl 


Nota. In dieſer Wohnung bat Jaceb Elödn, der 


Vater den lebenslänglicen Befig und Genuß von der 
Stube neben dem Stall, ſammt dem Stall, der obern 


Stube gegen die Gaſſe, der Hälfte des Speichers, des 
porderften Schweinſtalles, Play im Hofe, zur Aufbervah- 
tung des Düngers, der Hälfte Scheuer, Plas in der 
Kühe zum fohen, baden und banken, des Kellers 
neben der Kühe und des halben jährlichen Obfies im 
Garten hinter der Scheuer. 


17: 


18. 


19. 


29. 


25. 


Seciion €. 


. Ceciion €. Nro. 92. 


Section C. Nro. 23. Ein einftödigtes in der nem- 
lihen Bemeinde in der nemlıhen Gaſſe geleaenes 
Haus, Hof, Echeuer, und Garten fammt Zuge» 
börden, eine Flähe von 6 Aren 45 Centiaren, ein« 
feirs Johannes Schollen Wittib, anderfeits Adam 
Nuuert, vornen,die Gaſſe, hinten Die Bärten 7 

100 fi. 
Sectien €. Nro. 51. 12 Aren 10 Eentiarın 
Acker auf der Heuchelsgaſſe, einſeits Daniel Bantz, 
anderfeits Georg Michael Herancourt, zu 15 fl. 
Section &, Nro 5%. 5 ren 16 Centiaren Gar» 
ten im Nıederderf, einfeirts Johann Herancourt, 
anderfeits Georg Michael Herancourt, ju 10 f. 
Nro. 427112. 45 Aren 81 Cenrraren 
Acer im Zinkerhölzel, einfeırs Johannes Heran« 
court, anderſeits Peter Schwarz, zu 100 fl. 
5 Uren 55 Eentiaren Wim 
wert auf dem Kırdhef, einſeits Wilbeln Hauf, 
anderfeits Melhior Hellmann, angeboten zu 10 fl. 


x Brom €. Rro. 100. 3, Aren 63 Eentiaren (oder 


17 Ruthen? Wingere auı'm Kirchhof, einſeits Flo» 
rıan Kloͤdy, anderfeirs Perer Rlödp, zu 10 fl. 
Section E. Nro. 101. 21 Aren 3 Eentiaren (oder 
3 Viertel) Acker auf'm Kırdbef, einſeits Be 
Kiodn, anderſeits Jakod Kloödy, zu an. 
Section €, Nro, 261, 265 und 966, Die Hätte 
bon 33 Aren 04 Eentiaren Ader auf der Kreutz 
hohl, einſeits Aufſtoͤßer, anderſeits Florian 5* 
angeboten zu of. 
Section C. Nro. 261. 129 Aren 45 Eentiaren Ar 
auf der Kreutzbohl, einfeirs Johannes — 
anderſeits Peter Schwaru, ad ofl. 
Diefen Item bat der genannte Vater Jacob Klödh 


im lcbenslängliben Genuß. 


20, 
27. 
28. 
29. 


30. 


Section €. Nero. 397. 29% ren 61 Sentiaren 
Ader im mittlern Tiefenthal, einſeits Melhior 
Hellmann, anderfeits Georg Banzen Stinder, an« 
aeboren rn. 
Section €. Nre. 398, 19. Aren 54 Eentiaren Ader 
auda, einfers Chriſtoph Bol, anderſeits — 
Hauk, angeboten zu 0 fl. 
Section €. Nro. 18012. Die Hälfte von 8 En 

63 Tentiaren Wingert im Breitenfhemmel, einſeits 
Melbior Hellmann, anderfeiss Georg — * 
rancourt, abarihänt zu 5 f. 
Section €. Niro. 116 und 417. 46 Aren 82 > len 
aren Acker im Zinfenbölzel, einfeits Georg Michae, 
Wü, anderſeits Zlorıan Klodn, abgeſchätzt 10 fl, 


Section D. Nro. 519. 10 Aren 27 Eentiaren Uder 
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dereits GUINDBEr, angebeten zu Ih 

33. Sertion D. Nro. 721 und 722. 4 Aren 60 Eentie 
aren Wieſe binter den Bärten, einfeıts Georg Pr 
tee Morel, anderſeits Georg Perer Schwari, zu 5 fl. 

3. Sretion D. Nro. 729. 2 ten 73 Centiaren Wiefe 
binter den Gärten, einſeits Udanmı Werf, anderfats 
Jakob Jutzy, zu 5f. 

35. Bleibe nah dem Diftractiong» Urtbeil mea. 

30. Section D. Neo. 562. 15 Uren 18 Centiaren Ucker 
im obern Hienreld, einſeits Anton Preiffer, ander» 
ſeits Jakob Kodn, zu 10 fl. 

37. Section D. Nro. 269. 3 Aren 4 Centiaren Win⸗ 
ger auf dem Wingertsader, einſeits Dolentın vie 
aen Nınd, anderfeits Wlbern eurer, zu 5 fl. 

#. Sion D. Nro. 389, 9 Aren 532 Tentſaten Ader 
am Bergzaberer Weg, einſeits Georg Diidei Wirt, 
anderfeits Anton Pfeiffer 5 fl. 

39. Settion D. Nee. 5600. 18 Uren 6 Eentiaren Ver 
im obern Kleinfeld, einfeirs Peter Schwarz, anders 
feıts Florian Kloͤdy, zu 15 fl. 

40. Section D. Nreo. 6531)3. 12 Uren 10 Eentraren 
Wiele im Morbield, einfeirs Peter Schwarz, ander: 
ſeite Unton Pieiffer, zu 20 fl. 

41. Settien D Neo. 795. 2 Hren. 27 Centiaren Wins 
gere im Wingertsacker, einfeits Florian Klödh, ane 
berfeirs Friedrich Sulzbacher, zu 51. 

42. Section D. Nro 315. 11 Uren 71 Eentiaren Acker 

+ im Hüttenwingert, einſeits Friedrich Propbeter, an« 
derfeits Johannes Herantourt, ju 20 fl. 

Diefer Artikel iſt ein lebenslänglicher Genuß Vorbe · 
halt dis Schuldners Vater Jakob Kıödp. ' 
Billiahbeimer Banne. 

43. Section D. Nro. 1219 111. 8 Aren 27 Eentiaren 
Wıefe in den ?ehgärten hinter den Höfen, einſeits 
Florian Kloödy, anderſeits Johann Pittmann, 
iu 10 fl. 


Pertn DEIEVERD YUUlz ADIUUE entinaemarn unD Kane 
tons · Phyſitus zu Yandau wohnhaft, meiher Domizilium 
in der Wohnung des Advofaren Heren Ludwig Haas, 
in kandau ermäbler bat, — nachbefchriebene im Banne 
der Gemeinde Herxheim, Kanton Pandau gelegene me 
mobılien von Johann Sofepb Weiler, Seiler, und deſſen 
Ehefrau Jakobea geborne Styſi, beide in Herxheim mohn« 
baft, zufolge Dem vor uns den: Notar unterm neun und 
jmanjrgiien des vorigen Monats Uuguſt gefertigten bebös 
rig regıjtrirten Güteraufnahms · Protokoll, durch Zwangs · 
derſtetaerung öffentlich on den Meiſtbietenden unter fol 
genden Bidinanıflen verſteigert werden. 

1. Der Zreigpreis it in Dres gleihen Terminen, 
melde fällig werden auf Martini der Fahre 1827, 28 
und 18279, nebſt Zinfen ju fünf vom Hundert, vom 
flebenden Capital, vom Tage des Zuſchlags laufend, in 
Faffenmäftigen Zilberforten an die Berbeiligten nad ir 
ner qütlshen oder gerihtlihen Collocation von den Stei ⸗ 
girern zu bezablen. 

2. Beſi erfangt der Steigeret rechtlih mit dem Zu+ 
fhlage, und wirklich dutch Die vom betreibenden Theile 
an ae A er 9 * — 

Sem Zrurwire pe 


des Zuſchlaqs- Protokolles, innerhalb acht Tagen nad der 
vom Ztiigerer errüllten Obligenbeit der Urtifel 18 und 
22 des Geſetzes über das Imangsveräußerungs Verfahren. 

3. Dee Steigerer übernimng die F verfleigeenden 
Gmmobilten mit allen gefegliben Zugebörungen fanımt 
deren nützlichen und läfisen Dienftbarfeiten in Demie 
nigen Stand in welchem fi Diefelben am Tage des Zu» 
ſchlags befinden werden. x 

4. Das Slähenmaas der Güter wird nicht garantirt. 

5. Jeder Steigerer für fih oder aus Auftrag für 
einen Dritten, bat, menn es verlangt wird, einen an« 
nebmbaren jabljähigen Bürgen zu ſtellen. 

6. Die Güter bleiben bis zur gänzlicher Abablung 
der Drcispreifes fomme Zinfen und erwaigen Koſten prie 


pilenieies Unterpfand ber Haporbefar« Släubiger. 
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9 Aren 50 Meter (11% Viertel) Ader im Fuchs Elau⸗ 
fen Gatten, D 97. . : 

9 Aren rn an (1132 Diertel) Acker aufig dem Örüe 
bei, 30. 

Ein eıntödiges Wohnhaus nebſt Hof, Stallung und 
Zugchör, anderthalb Aren Flähenraum enthaltend, 
in der Epenergalfe gelegen, neben Nicolaus Roth 
und Jakob Muper, Section M. Nro. 70. 
Anfhlagspreis als erftes Ungebot fest Der Requirent 

Herr Paulı von den Büterftüfen die Ure zu einen Gul⸗ 
den vierzig Kreuzer, und das Haus mit Zugebör zu 50 fl« 
Realstaften halten auifer den bypotbefarifchen Eins 


fhreibungen feine bis jetzt befunnte auf vorbefchriebenen 
Immobilien. 


Die genannten Schuldner, derſelben Hypothekar- 
Glaͤubiger, dritte Befiser vorbefhriebener Güter und alle 
font bey diefer Ziwangsveraujferung Berheiligten find hie⸗ 
mit aufgefordert, näditen Drey und zwanzigften Septem⸗ 
ber, Morgens neun Ubr, vor dem unterzeichneten Der- 
fteigerungs Commilfär in deſſen Schreibftube zu kLandau 
ſich eınzufinden, um ihre etwa gu machen habenden Eins 
mwendungen gegen Diefe Werfteigerung vorjutragen, und 
Darüber protokollariſch zw verbundeln. 


Gefertigt zu Landau, den Iten September 1826. 
Helfert, Notär. 


ne nn — — — 


pr. ben 3 Septemben 14426 
Ate Bekanntmachunqg 
einer Zwangsperfeigerumg. 
j in Dürfbeim, 


Freitag den 2eten Eeptember 1826, Nahmittags 
um 2 Uße, im @aftbaus zum goldnen Ochſen zu 
Dürkheim, — auf Betreiben Des zu Dürfheim wohn- 
haften Bäders Herrn Grorg Friedrich Henel, welcher 
gu diefem Zwecke Wohnflz bey Heren Friedrid Juſtus 
Wilih, Anwalt bey dem Bezitksgericht zu Zranfen» 
tbal erwäbler, und qufelge Urtheil des erwähnten 
Getichts vom 24ten Map 1826, gehörig regiitrirt, — 
wird jur Zrmangsperfteigerung der nadhbrfhrichenen 
Den zu gedahrem Dürkheim mwohnbaften Wingertsleur 
ten Udelpb Hofmann, und deffen Ehefrau Elifaberba 
eine aeborene Jürgens zugehörigen immobilien welche 
in einem Aufnahme-Protofoll verzeichnet fteber, das 
der untergeichnete, vermög erwähnten Urtheil als 
Berfteigerungs - Commiffar cemmittirte Notär Friede 
rih Jakob Koh von Dürkheim — fünften Jund 
neulih aufnahm, auf Eigenthum an den Meiflbieten- 
den in einem male definitiv und ohre Annahme eines 
Nahgebots, unter nahlichenden Bedigungen geſchert⸗ 
ten, mwoben die unten ben jedem Wrtifelbemerften 
Preif: als Angebet des Bläub’gers gelten. 

Belhrebung der Büter und deren Neallaften. 


Im Barn von Dürkheim— 

12 Aren Wingert im Drtzingert, Section $. Rro, 
107, zwifhen Johann Baptiſt Richard und Puds 
mia Karſte Mittwe, angeboten zu 200 fl 

ie Aren Acker auf der Alter bah zum Theil im 

—UUngſteiner Bann, zwiſchen Chriſtobh Hofr 
mann und Heinrich Altvater, angeboten zu 

17 Aren zo Centiaren Wingert im Proppel 
ſtein, zinst allfährlich die Gebühr aus ei; 
ner halben Ohm Wein, Limburg, und aus 
einem Viernzel Werraide dem Spital, ini, 
fben Dhilivp Hofmann und Konrad Etro- 
bel, Section H. Rıo. 224, angeboten zu So — 

Total der Ungebote einhundert achtzig Suſden 180 — 

Bedingungen, 


ri Die Steigerer haben fi insbefondere nach den 
Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 in dem Seſetz 
vom ıten Juny 1822, zu richten. 

2. Mit dem Zufhlaq treten die Gteigerer in den 
Beſttz der Büter, oder fie baben ſich, ohne Mitmirfung 
des betreibenden Bläubigers, auf dem Were Rech⸗— 
tens, in denfelben fegen zu lalfen, zumal da derfelbe 
ksine der Sarantien als Verkäufer denfelben leiter. 

3. Die auf dem Srunpfücd rubende Steuern, &es 
meindelaiten, befanmnte oder verborgene Bürlten uns 
Erbzinſen, au deren etwaige Mirdftände, bat der ber 
teeffende Eiſteigerer ohne Abzug vom Gieigerungs- 
Preis, zu berichtigen, ; 

4. Den ausfalfenden Verſteigerungs; Preis müflen 
Die Dteigerer in grober gangbarer Baarfbaft, unzer⸗ 
trennt, ein Vierteliahr neh dem Zufhlad, an men 
Rechtens, auf gütliche oder gerihtlide Anmweifungen 
bezablen, nebſt Zinſen vom Zufhlag an laufend. 

5. Aut Verlangen des betreibenden Theis baben 
die Steigeret bey ihrem erften Bebor ſchon, einen an« 
nehmbaren folidarifben Burgen zur fiberen Zahlung 
des Steiaſchillinas und der Atceſſorien zu fteden, 

Dürkheim, den öten Jung 1826, 


F Rod, Notär. 


— —— —— — — — — — — — 
pr. den 2. Seotember 1826, 
Enfenbad. (Lieferung von Zubfellin.) Den 1tem 
Geptember laufenden Jahtes, wird die Yırrerung von 16 
Subfedien in die Yebrfüle des neuen Schuthauſes dabıer 
in Enkenbach und jmwar um 9 Uhr des Morgens, auf dem 
Bürgermeiteramte im Wege öffentliher Verfteigerung an 
den Wenigitnehmenden begeben werden. — 
Der Koftenüberfihlag kann täglib dahier eingefehen 
werden. : 
Enkenbach, den 29ten Yuquft 1826; 


Das Bürgermeiftscamt, 
Garob. 


30 — 
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Unzeigen und Befanntmahungen: 





pr. den 4. Geptembder 1926, 
1te Befenntmadung 
einer wmangsperfleigerung 


Zr Kraft einer regiſtrirten Entſcheidung des Kö« 
wialımen Beriehsgeihis in Zrankenehal, vom jebnten 
vorigen Monats und auf den rund 1. eines morarie 
(den Immodilien VerfaufrAftes von bierten Junh acht · 
jebburdere zwanzia, und 2. einer notarifhen Gerfon 
wit Dbligation und Anerfenntniß von neun und zwan · 
jraflen Tunn adtjebnbunderte drep und jrmanzıg, ale 
Dierk Utkanden ın ererurorifcher Form und bene leytere 
aehörıg requeirt, wird Montag den vierten Dezember 
laufenden Jabrs, um Die Dhittagsitunde, zu Hochdorf, 
ım Wirthshauſe von Johannes Schmeijer, durch, Den 
unserjeihneten Rotär im Amtsſite zu Mutterflade, Fo: 
bannes Adraham Hartmann, als dazu tommirftre, auf 
Betreiben des Herrn Joſeph Schlemmer, Großberjog* 
kb Heſſiſchen Dbergerichisrachen wohnhaft zu Mainz, 
eis Cefflonar in den ikcdhren von Heinrihb Jann und 
derfen Ebefrau Zibitta Frswirch, und von Matbaus Jann 
und deſſen Ebefrau Draria Anna Siegivarıh, Ackers · 
leute, wohnbait zu Lambsheim, welcher Herr !Requirent 
den Deren Litenttaten Freedeich Juſtus Willich in Fran« 
kenthal zu feinem Anwalt aufgeſtellt und bep ihm Mechesr 
wohnſitz erwaͤhlt bat, zur Zmwangsverteigerung ım Hufe 
fericbe und mittelſt gleich definitidem Zuſchlag obne Hs 
nabme eınes Nachgebots, gegen Danıel Pappın Ackers - 
mann wobnbafe zu Hochdote, Der bier nachbefihriebenen 
in der Gemeinde Hocberf befindlichen Hofraithe, welche 


a A ne Fe a 5 


HS — 


U ve — . 


megen Nichtbejahlung des gemelten Reftfaufspreifes u: 
der Acceſſorien, oͤffentlich gefihritten, sine ‘ n 
Mer 1. Section Are. 24. Ein Wohnhaus 
mir Hof, gemeinſchaftlichem Bronnen, Stallung 
im Haufe, arten und MWeerieid und fenftigen 
Zudebörungen, Rechten und Berehtigfeiten, (Der 
Bronnen ſteht auf der Scheide und bilder die 
Grenzlinie zmwifchen dieſer Hofreiche und jener 
des Stepban Jann und jmar in grader Richtung 
auf Die Angewann,) diefe Hofteſthe bar vier umd 
bierzig Kutben an oberflädlihem Maafe, und legt 
oben ım Drte Hochdotf, oberfeirs neben Jobann 
Perer, unterfeits neben Stepban Jann mode Wuriwe 
Beefe, gedachte Hofraithe angeboten zu 10 fl. 
Arı. 2. Section U. Neo. 16. Einhandert fiebens 
ig ſieden Kuthen oder 4152 Morgen Her am 
obler Weg, oberfeits Fran; Pappon, unters 
Nicelaus Funk, angeboten ju af. 
Arı. 3. Section B. Nro. 85h. Zwanzig Rucben 
oder 1 Biertel Ader auf der Pad, oberfeits Franz 
Geper, unterſeits Georg Pappon, angeboten zů 


2 35 
Art. 4. Section B. Nro. 763. Dreihun 
Ruthen oder 3 Morgen Acker über der les * 
aroßen Stein, oberſenis Joſeyh Janſon und Boͤh · 
ier Bann, unterſeits Georg Schollenberger von 
Böhl, angeboten zu 3 
Dieſe Smmobilien wurden Durch den Nerär: Com. 
miflar aufgenommen zufolge Deffen Protsfou pom achte 
und jwanzigften und dreifigften Auguſt Jüngit gehörig 
regifttırg, ben weicher Gelegen heit der beireibende Theil 
dıe obigen Angebote machte, um für ihn bey der Were 
— = ee —— ju gelten. 
nd ſolle die bevorslehende nurberfkei 
folaenden nau Dem vorjlehende Zwan verit eigerung unter 


neun und gwantig, ſedezmal mit einem Draetbeil, mit 
Zinfen zu fünf. vom Hundert vom Jay des Zuſchlags 
an bezahlt werden und ‚war an Den betreibenden Gläu⸗ 
biger als dem einzigen auf Den zu vericigernden Gegen« 
ftand priviiczrten Gläubiger, Die eriten Zahlungen bis 
gun Belaufe feiner Capital · Ferderung von Dierhundert 
fieben und achtzig Gulden Der Darab vom Iten July adı= 
jebnbundere drey und zwanzig bis zum Zage bes Zur 
fhlags zu berehnenden Zinfen, die zu Iiquidırenden Ko« 
fien der Frpropriation,und fo fort muß Steigerer bin« 
nen vier Wohn vom Tag des Zufchlags ohne Zinfen, 
im Fall einer Verzögerung aber mit Zınfen vom Jag 
Des Zufchlags an und auf Abſchlag feines Breigpreifes 
an den betreibenden Gläubiger entrichten, den Weit Des 
Erlöfes nah gänzlicher Befriedigung Des bereeibenden 
Theils bat Steinerer unter Die inferibirten Dypotbefar- 
Gläubiger auf guͤtliche oder gerichtliche Collocation zu be+ 
ablen. 
IR Drittens. Die Koften des Verlieigerungs« Pro- 
tofefts hat Sreigerer nah Vorſchriit des Artikels acht ⸗ 
zehn des Geſetzes vom ernten Jung achtzehnhundert zwery 
und jwanzıq, auffer dem Grergpreis zu entrichten, 
Viertens. Steigerer tragen vom Tag des Zuſchlags 
alte Steuern, Abgaben und falten wıe aud) Gülren oder 
Zinfen womit die Immobilien allenfalls befhwert fenn 
oder werden fönnten, nebft den ermwargen Rüudftänden, 
ohne Abzug am Steigpreis; ebenfo haben fir ale Dienft- 
barfeiten ju Jeden, momit die Immobilien erıpa ber 
ſchwert ſeyn fonnten. 
Fünftens. Cs wird von Seiten des betreibenden 
Theils Feine Serwährfhaft geleitet, weder für den anzur 
gebenden Flähentnhalt noch für das Sigenthum und Den 
ruhigen Belig der Immobilien, indem Die Steigerer Durch 
den Infchlag feine beferen Rechte erwerben als der Schuld» 
ner felbit auf die Immobilien hatte, und der berreibende 
Theil Dadurch daß er Die Veriteigerung betreibe, nicht ges 
meint ift, irgend eine der Gemahrfhartsverbindlihfeiten 
zu übernehmen, die Dem Verkäufer gegen den Käufer ob- 
N autent. Die Steigerer müſſen erforderlichen 
Falls vor der Unterfhrift einen zahlfahigen Bürgen fel- 
fen der fib mit ihnen für die Erfüllung Der Breigbeding« 
niffe folidarifh verbindet und unterſchreibt, in Er mang · 
lung dieſes Buͤrgen kann das Gebot vermorien und die 
Berſteigerung von neuem angefangen werden. 
Biebentens, Die Steigerer und ihre alfenfalffigen 
Bürgen bleiben ohnerachtet jeder fpätern Auftrags: Erflä« 
rung perfonlich verpflichtet. 


Ahtens. Sollte der Eteigerer (oder fein Bürge) 


auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüßen 
fo Fann gegen ihn zur Wiederverjlergerung der verfteigsen 
Immobilien, acht Tage nah einer ihm vorher gemachten 
Aufforderung geſchritten werden nnd diefes zwar ohne 
die Föemlichkeiten Der Zwangsverſteigerung ju beobachten 
und einzig wur nah vorbhergegangener ortsüblicher Ber 
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fanntmahung, vor einem Notär in loto Hochdorf, der 
Sreigerer und fein Bürge bleiben fodann in dieſem Falle 
mit keibeshaft für einen altenfauftgen Dlindererlös ver 
bunden, obne jedoch auf einen etwaigen Mehrerlös An⸗ 
fprub machen zu fönnen. 

Hier zugleih werden der Schuldner, feine Hypotbe · 
kat · Gläubiget und alle fonfligen Berbeiligten aufgefor« 
dere fi den neun und zwanzigſten laufenden Monats, 
Vormittags neun Uhr, auf der Amtsſtube des unterjeich« 
neten Versteigerungs« Commiffärs einjufinden um ibre 
alenfals zu machen babenden Einivendungen gegen die 
berühree Fwangsverfieigerung oder Die deßhalb feitgefeg- 
ten Bedingungen vorjubringen. 

Gerertige zu Mutterſtadt, in einer zweyſtündigen Da« 
cation am zwenten September achtzehnhundert ſechs und 
zwanzig. 

Hartmann, Notär. 
— —⸗ —— —ñ— —t —⸗ —ñ ñ — —ñ— 
pr. en 2. September 1346. 


Mirtelberbah. (Verſteigerung des alten katholiſchen 
Schulhauſes betreffend.) Die in dem Intelligenzblatt von 
17ten Marz 1824 Nro. 78 wiederholter angelündigte Der- 
fleigerung des alten katholiſchen Schulhaufes in Mitrels 
bexbach hat Damals um deßwillen nicht polfjogen werden 
fonnen, weil das neue Schulhaus ım dieſem nemlichen 
Jahr nicht gebauet werden fonnte, 

Da vor dem Bürgermeifteramt zu Pimbah die 
Nachricht erfolge if, Daß der neue Schulbaus- Bau 
mirflih vollendet — und Der Veräufferung Des alten 
Shulbaufes fein Anſtand mehr im Weg fene, als wird 
hiermit nochmals zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
diefe fragliche Derfteigerung nunmehto auf Donneritag 
den Aten September nächſthin, des Mittags 1 Ubr zu 
Mittelberbah in der Behaufung des Hr. Adjunct Omler 
vor dem unterfchriebenen Notär als früherhin ſchon er« 
nannter Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr ftatt habe, ben welchem 
aud Die Steigbedingungen zur Einſicht offen liegen. 

Homburg, den 30ten Auguſt 1826. 

Eichholz, Notar. 





pr. den 3. September 1326. 


Mußbach. (DVerfteigerung und Derpahtung von Ge: 
meinde-Grundftüden betreffend.) Mitwob den 13ten Sep 
tember 1. J., Nachmittags 2 Lihr, werden auf den bie 
figaen Gemeindehauſe durch Herren Notär Lembert von Neu» 
fiadt, Die früher zur Verfteigerung ausgefhriebenen 8 
Abſchnitten in circa 400 Rutihen beftehend, zu Wieſen 
geagnet, in Eigenthum verfleigert merden, indem dieſe 
Verfteigerung, unvorherge ſedener Umftände wegen, damals 
nicht ſtatt finden fonnte. 

Dann wird das Bürgermeifieramt den darauf folgen 
den Tag, als Donnerftag den Uten dieſes Nahmitr 
tags 2 Uhr, ebenfalls auf dem biefigen Gemeindebaufe 
die Verpachtung von circa 60 bis 80 Morgen Waldland 


eun Udt, auf dur Amsiiube des unterinb 
gerange« —— — — 
machen badenden Einwendenzan gez 
masoerkeigerung oder dir Inäalb ingyn 
i ubringen. u 
—e in einer rventirdſan d 
sunsen Cepcaneber adrzehmbundert fiht = 


Hartmann, Wir 

pt. 2. Euteahr u⸗ 

har 

had. (Qerfeigerung det ara Bat 
—* Tie ın dem jrrediaemale 5 


i ea le 
MNte 78 miederheiter angel E 
> alten farholifhen 22* 


er 
1 das nee Ehuldaus M dpa” 


15 zur algt 
Deritengerund n a Mina ®} 





Eh fe Arte) a 
ite Befanntmadhung. 


(2ieferung von Diftwalien und fonftigen Bebürfniffen 
in dad Eensral:Gefängnif gu Kaiferdlautern.) > 


Den Wien September dieſes abre, Morgens 9 
Uber, werden in dem Büreau des Königı. Fand Commiſ 
fariars zu Kaiſerslautern, nachſte hende Bedürinife für 
das Verwaltungs» Jahr 1826927, an den Wenigiinch 
menden, und unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öfr 
fenelih begeben, als: 


1000 Kilogram Waigenmehl; 


15) id. Weißbred; 
110000 id. Semiſatbrod z 
89 id. Ochſenneiſch; 


6060 Eıter Fagerbier ; 
30 Kiloaram Brick; 
2500 id. Hirſen; 
2500) id. Gerfie; 
690 Liter Grbfen; 
5509 id. Bohnen; 
„00 id. Binfenz 
45000 Kilogram Kartoffeln; 
600 ad Seife; 
14000 Piter Aſche 
15090 Kilogram Gtrob; 


Die Bedingniffe fonnen täglich auf dem infpeetiong« 
Büreau eingefeben werden. 


Es wird übrigens bemerft, daß ben dieſet Merfkeis 


gerung nur Einheimiſche, und folde entfernt mohnende 


Ianländer jugelafen werden, melde bier entweder an- 
nebmbare Bürgen flelten, oder über hinreichende Bolvakis 
litaͤt fi ausjuweifen vermögen. 


Kaiferslautern, den 31ten Auguſt 1820. 
Königl. Inſpeetion des Central ·Gefaͤngniſſes. 


eu mann te 


VE EL WA Gh ee Bud Ye —— 
keiten, in biefiger Gemeinde. 
2. 25 Morgen drey Viertel 20 7124 Rutben Aderfeides, 
in 21 Varjelten, 
3.2 Morgen 3 Viertel 5 Ruben Wiefe in 2 Parzellen, 
4. 14 Rutben Pflanzfeld in jmen Parzellen. 

Welche Immobilien ſämmtlis dm Bann von Kirdr 
heinıboland gelegen find, mir Ausnahme einigen auf den 
benahbarten Bännen von Bolanden und Bifchheim gele · 
gener Parzellen. 


Kuchheimboland, den iten September 1826. 

i Neumenper, Notär. 
——n —— ine 

* pr. den 2, September 1836, 

Auswanderungs» Anzeige. 

Nahbenannte Individutn, ale: Daniel Blum, ges 
boren zu Althornbach, ledigen Brandes, ein Udersmann, 
und Petet Ziemer von Zweibrüden, Iedig, Buchdruder, 
baben biererts um Grlaubnifi zur Yuswanderung, der 
eriie ın Die Königlich Preußifhe Gemeinde Scheide, und 
der andere nad Straßburg, nachgeſucht. Indem man 
Diefes hiemtt zur öffentlichen Kenntniß bringt, ladet man 
alle Diejenigen ein, melde aus irgend einem geſetzlichen 


Grunde Forderungen an die aenannten Bittfteller zu bar 


ben glauben, ſolche innerhalb Monarsfrift zur Entfcherdung 
der betreffenden Gerichtsftelten zur bringen, und Davon 
Die Unzeige ander zu machen. 


Zweibrüden, den Süten Auguſt 1826. 
Das Rönigl. tand»Commıffariat, 
„2 Dofenfels, 
Bettinger, 


ELLE 
pr. ben 2, September 1836. 


Zweibrücken. dliterneritsinsrumn \ Masken nu 
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riedrih Leyſer, 3. - Johannes Leyſer und 4. Ludwiq 
5— alle Deren Mezger und großjährige Söhne Des ob» 
aenannten verftorbenen Nicolaus Leyſer, fämmtlih in 
Zweibrüden wohnhaft, in Gegenwart des Paul Schlicer, 
Schuhmacher wohnhaft ın Zmeibrüden, Bervormund der 
obgenannten minderjährigen Runder, wird duch unter» 
zeichneten Carl Schmolze, Besirfsnorär wohnhaft in Zwei⸗ 
brüden jur öffentlichen Verjteigerung von 78 Uren 94 
Gentiaren Ackerland und 19 Aren 9 Eentiaren Wiefen 
auf Bubenhaufer Bann, unter fehr vortheilhaften Bedin» 
gungen geſchritten werden. 


Zwerbrüden, den Slten Yuguft 1826. 
Schmolze, Notär. 
| — — — — — “ - 
I pr. den 4. September 1826, 
(Arariaf»Waldjagb :Derpadhtung.) 

Die nachbezeichneten Aerarial Waldjagd- Diftrieten im 
Mevıer Bobenthal find Durh Das Ableben des bisherigen 
Pachters pachtfren germorden, und werden den fommenden 
1Sten September, Morgens 10 Ubr, auf dem Gemeinde⸗ 
Haus ju Bobentbal, vor dem Königl. Land Commiſſariat 
Dirmafens oder dejlen delegirten und ın Beifenn der ein« 
fbläafiben Koͤnigl. Rentantts, unter den in Den Beılas 
gen zum Kreis-Intelligenzblate Nro. 98 und 300 vom 
Sahre 1818 enthaltenen Bedingungen mieder verpachtet. 

1. Die zum Revier Bobenthal gehörigen IWaldenbur« 
atſche Waldungen, 

2. Der dahin gebörrge Theil des Pfalzwaldes, 

8. Der Diſtrict Theilberg. > 

Ferner wird die Jagd in den zur Veräußerung bes 
ſtimmten Diftrieten Faudenbufh und Deutſchhertenwäld⸗ 
en ebenfalls, aber nur auf Die Dauer eines Jahres, 
derpachtet. 

Oberotterbach, am 2bten Yugut 1826. 


Das Königl. Forſtamt Bergzabern. 
Weſthoben. 
Grobe, Actuar. 
Sefehen Pirmafens den tten September 1826. 
Das Königl, fand-Commiffariar. 
Hausmann, 
Flormann. 





pr, den 3. Eeptember 1326. 
Wörth. (Verpachtung von Yeraria':Jagden.) Da de 
auf den 2iten dv. DI , anteraume arwelene Verpachtung 
der Jagd auf dem Wörrber Altwaſſer und in dem Die 
ſtrict Scherpier, eingetrerener Hinderneſſe wegen nidt 
vorgenommen merden fonnte, fo wird sur Begebung Die« 
fer Jagden im Weze öffentlicher Concurren; vor dem 


Bürgermeifteramt zu Wörth, am 1Sten September d. J. 
geſchtitten werd n. 

Man benachtichtigt bievon Die Pochtliebhaber mit 
dem Bemerken, dafi der Zufammentriet an gedachtem 
Ta, Vormirtags IV Uhr, ım Gaſthaus zum Hirſch in 
Woͤrth ſtatt finden werd. 

Yangenberg, den 2tren Auguſt 1826. 


Das Königl. Forftamt. 
Binger. 








— — — — 


pr. den 3. Septembet 1316. 
Befanntmadhung. 


Mitwoch den Wien September 1826, Nachmittags 
5 Uhr, zu Freisbach in der Wohnung des Biirgermeifters 
Eorrad Ruf, wird der unterzeichnete Könial. Besirfeno« 
tar Jacob Friedrib Sartorius im Amtsfize Germersheim 
jur Verfleigerung eines der Gemeinde Freisbad gehörigen 
Haufes fommt Jubrhörden ſchreiten. 

Germersheim, Den 2ten September 1826. 


®Sartorius, Norär. 





pr. ben 4. September 1826, 
11e Belanntmadung, 

Dürkheim. Werfeigerung von Weingülten.) Vor 
den einſchlaglichen Buraermeimeramtern wird an Den 
Meiftbierenden die Erbebung nachbenannrer Diesjähriger 
Weinqulten verfteigert werden, 

Den 18:en, des Morgens 8 Uhr, zu Weitenbeim am 
Berg, Die Limburger Lehngefälle Karl 12 Viertel 1 Maas 
4 Schorven · 

Eritigen 18ten, Morgens 10 Uhr, zu Boberbeim 
die Roſenthaler · Gülte von 1 Dhm 18 Viertel 1 Maas. 

Den 1%en, Morgens 9 Uhr, zu Forſt Die nentrois 
chiſch⸗ Sü'te Hark 2 Fuder 12 Yegel. 

Selbigen 19ten, Moraens II Ubr, zu Deidesheim 
Die Kelleren und Jeſuſten Gülten, zuſammen flarf 7 
Obm 11 Viertel 4 Maas 1 Schepven 

Den MWren, Morgens 10 Ubr, zu Dürfbem Die 
Limburger Weinqülte zu Geeten af 2 Dom 3 Viertel 
3 Maas 2 Schoppen. , 

Den Men, Meraens 10 Ubr, zu Gönnheim die 
Schafnerey Lambrechter Guͤlte von 2 Viertel 3 Echopoen. 


Den Men, Morgens 9 Ubr, zu Werfenheim am 
Sand die Würſchweiler · Paulſtifts,, Hubbofs , Cchaf« 
neren „ Fıberau, , und Hertlinahauſet· Guͤlten zuſam⸗ 
men flarf 4 Zuder 11 Viertel 2 Schoppen. 

Dürkheim, den iten September 1826. 


Das Lrniel, Rentame, 


Edauberg. 
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jeruna eines Der Bemeinde denthet : ‚_ Die in Dem unten beigefligten Verzeichniffe benannten 87 Indibiduen, melde aus ihren frübern Dienflverbält 
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E S Wohnort Forderung. Bemerkungen. 
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2E Des Reflamanten, ” geänr.| Er. 
5 Bed, By Michl. reckenfeld Natfonalgardiſt des Nie— 17 ah — 
— ” derrheins im 9. Or. und Jaͤger X hr Audgeſchreiden im Inrenn 
Bat ———— des Nheinkreifes 
6 | Beder, Johann ar — im franz 7. Cü.) 116 | 89 er 
71 Berrier, Martin Weilet Korboral im 36. franz. kin.]| 223 | 45 Deögleihen Nro. 235 0.9, 
nf. !Reat. 1823. 
8 Bet, Daniel Laudau Grenadier im franz. 5LinJ 106 | 40 Antgefchrieben im Intel⸗ 
Inf. Regt. ligenz Blatt bes Mheinfreifes 
! Nre. 116 pro 1892 u. 
— 135 pro 1893. 
9 Bingert, Joh. Wilh Neuhemsbach Dragoner im 10. ray 25 — Desgleighen Nro. 369 
est. pro 1323. 
19 1 Bosch, Johann Laudau Fibrivefenefoldat im 31.4 67 | 76 nt. Blatt d. Fheinfreifet 
Bat prineip. der Att. Nro. 116 pro 1899 u. 
Brandel, Jobann Pirmafeng Fuſſlter im Regt ranger 72149 u 
11 Brandel, J n Fuftkerim.! e’rang : R P 
5) Brauneder, Joh. Zaf.| Landau Nationalgardiſt des Nieder · 17135 — d. Rhein? eiſes 
—— Tro 1372 u. 
theins im 9. Greu. Jager- Bat. wi. ua 
3 | Brendel, Undreas Yrıbeim Tesgl. ım 10. Zjager: Bar. 1713 ä 
ij Budner, Philipp Landau Zergantım franz. 10. Lin. 43 | 02 Int. Blatt d. Nheinkzeifeh 
Inf⸗Megnt. Nro. 116 pro 1872 u. 
s } > — 138 — 1823. 
45 | Suoͤchler, Friedrich ‚Ditto Tambour im 12. Bir.u. Ja) 21 | 60 | Jar. Blatt d. Nbciskreifes 
ger: dar. Der Nat. Garde bes Neo. 102 pro 1821 m - 
Niederrheing — 138 — 18%. 
165) Burfard, Man Ditto Fuſeliet im franz. 5. fin.) 9ı | 20 Int. Blatt d. Rheinf:eifes 
nf. MNegt. Nro. 116 pro 1892 u. 
Burmann, ob Fettieiler Dienier der 9.Compaanıe]) 111 ee 
7 u Jobann 60 anı _ 
3. ' Konz, Wılbelm Bergjabern Grenadier m 27. franz. Lin.} 497 |-05 { Teigleiden Nro. 369 o. 
(Rheinzabdern) Inf. Regt. (3. 1823. 
19) Dahrſtein, Zrid. Ehrift.] :DOberorerbad Nat. Gardiſt des Nieder 1713 nt. Blatt d. Aheinfreifes 
, rheins im 9. Br. u. 5. Bat. Lam 183 pro 1822 u, 
337° Danın, Friedrich Ditto Desgleiden 11115?’ — 138 — 1323 
1! Damme, Jakob Landau Grenadierim franz. 36 kin. 2138 Int. Blatt d. Rheiunkreiſes 
| Inf. Rege, Nro. 116 pro 1922 u. 
{ — 133 — 1323. 
32 | Dietrich, Kornel Ditto Fuhrmefensfoldat im fran | *7ı |) 4 Desgieichen 
6. Bat. fis Nro. 116 pro 1822 u. 
— 13335 — 1823 
33 | Ebhard (Ebrad), Leon» Ditto Franz. Srenadier im 65.) 213 | 95 Deigleiden Nro. 3609 ©. 
hard fin. Inf. Regt. J. 1823. 
241 Ebner, Fran Deidesheim Tanıbour im 11. Bat, der} 21 
» Gr. u. Jaͤger der Nationale Int. Blatt d. Rheinkreiſe⸗ 
Ä gurde des Niederrbeins Niro. 1892 pro 1892 r. 
25 ae Lawbs heim Voltigeut im4. Regt. AUranJ64 | »( — 138 — 18%. 
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Ra-men 
des 
" Garden’, Franz: 
SGitle, Franz 


BGSothe, kudwiq, 
Sras, Johann 


Srebert, Johann 


Sreff, Joh. Bapt. 


Hanſelmann, Joh. 


Hanſelmann, Pb: 
Hecker, Konrad 


Hoffmann, Heinurich 


Hotte, Leonbard 

Intzky, Konrad 
(Zusfp ) 

Soft, Johann 


Kaufmann, Zobı Zul; 


Kempel, Johann 


1Kirch, Nıfolaur 


‘ 


Kirn, Georg: 
Kiſſel, Johann 


Knittel, N. 


Koͤltz Valentin 
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Eigenſchaft 
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Keflamanten. 


Bruchweiler 


kandau⸗ 


Heuchelheim 


Kuͤhhart 


kandau 


Forbach 


Landau 


Ditto 
Tursmwirler 


lantau: 


Rohtbach 
Obetotter bach 
Pleisiveiter 


Landau 


Neuleiningen 


kandau 


Diito> 
Ditto: 


Maifammer 


Woͤrth 





Grenadier der 3. Cohorte der 
Nationalgarde des Nieder 
deins. 

Sergant im 9. Br. u. J. 
Bat. der Rat. Garde des Rie⸗ 
derrbeing, 

äufitee im 130. franz. Ein. 
Inj. Regt. 

Korporal im 5. franz. fin. 
Kezt. 










Zrompeterinrfrang, 2 Regt]: 


des Artill. Trains 


Natidnalgardiſt im 10. Gr.J 


u. Jager Bar. des Nederrhen 
Voltigeut im franz. 5. Yın. 
Inf. Negt. 


Voltigeut im 130. desglei⸗ 
chen 

ger im 18. leichten Int. 
Kat, 

Korporal im franz. 1. Pon- 
ton:ere Bar. 


Sergant im 9; Tirailleur: 
garde Regt. 

Kanonıer der Nat. Garde 
oom Niederrhern ju Landau 

Nationalgardiſt im 9, Ba: 
des Niederrheins 

Kerporal im franz. 130, 
Xın. Int. Wege. 


Zrang: Boltigeur im 55 Fin. 
Int. Heat. 

Fuſilier im 5. franz. fin. 
uf. Regt. 


Huſar im franz. 2. Wiege. 
Wachtmeiſter im franz. 15. 
Dran.: Regt. 

Jäger zu ‘pferd Dee frany.]. 
Garde 


Sranj: Nationafgardift der 
Niederrdeins im: 12. Bar, dei 
Br. u. Jäger: 


— — — — 
t Betragder 


‚Forderung. . 
3 aan Bemerfungen.: 





Frank. Ct. 


3601 651° Desgleichen Nre.8 0.15 


v. J. 1533. 


35:| 28 De bgleichen 
— Nro. 187 pro 1894 n. 
a — 138 — 1873. 
208 | 61 
‚Im. Platt d. Rheinfreit 
123 | 95 (re. 369 v. 3. 1823. 
U Int. Blatt d. Rheinfreife 
Nro. 116 pro 1822 u. 
— 138 — 1823. 
17115 Nro. 182 pro 182). 
138 I8 23. 
1006 | 40 Ant. Blait d. Kheinfreiit 
Nro. 116 pro 1592 u. 
— 13 — 1823, 
253 | 25 Deegleichen. 
13 | 12 nt. Blatt d. Kheinfreik 
Nre. 8 u. 138 9. I. 18% 
811.36 | Int. Blatt dv. Rheinkreife 
Nro. 146 pro 1822 u. 
—: 133 — 182. 
3 — Teegieihen Ne. 360 ı 
I 1823. 
au int. Blate d. Rheinkreit 
- - ro. 182 pro 1822 u. 
II — ar 
320 | 52 int. Blatt d. Rheinfreiſe 
Nee. 116 pro 1522 u. 
— 18 — 193 
149’) 13 I Desgleihen Nro. 126 1 
138 v. J. 1823. 
100 | 55 Int. Blatt d. Rheinkreiſe 
Are. 116 pro 1822 u, 
' 138 — 1523. 
39 | 60 Desgleichen. 
281 | 05 Deeoleichen. 
19 1 65 Teig’eihen: 
Are. 1820. G 1812 
— 138 — 4833: 
16 | 80 Dec gleichen Nre.s u 12: 
.v. J. 1823. 
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»E Angeblicher iaenfdbaft Betrag der 
25 RR Wohnort | a Sorderung. Bemerkungen. 
= E —————— — — — — — 
52 Des HKeflamanten. Sranf.| Er. 
ar 
| 
46 I Ktoh, Adam Bergjabern Franz. Nationalgardift des/ ANF 15 Ant. Blatt d. Rheinkreife 
Niederrbeins im 9 Dat. der Nro. 116 v. J. 1899 u. 
Br. u. Jager — 158 — 133%. 
471 Kuhn, Michael Zandau Desgl. im 10. Bat. dto.J 1745 Deegleichen 
Nro. 182 v. J. 1392 u. 
, IM , — 138 — 1923 
48 1 Kürling, Johann Ditto Aufifier im 65. franz. fin.] 232 | 40 Deigleihen Nro. 369 =. 
(Kienlinq Reat. 9. 1823. 
49 I Reper, Peer Ditte Kanonir der Nat. Gardel 18 | 50 Desgleihen Nro.8 u. 138 
Art. vom Niederrhein zu Lan⸗ v. I. 1823. 
dau 
50 | Luft, (Lufe) Heinrich Ditto Örenadier im franz, 65) 216 | 30 | Int. Blatt d. Rheinfreifes 
en. Inf. Regt. Nro. 116 v. J. 1822 u. 
— — 138 — 1893 
51 Marf, Joh. Bapt. Homburg Kraufenwärter 2 
Desgleichen 
Nro. 182» G. 1822 
32 Martin, Zobann Dorrenbad Nationalgardift im. Bat] 17 l 5 — 1383 — 1828. 
vom Niederrbein. 
53 | Meſſerſchmidt, Aug. Ditto Aufilter im franz. 36. Zin., 138 | 40 Desgleichen Nro. 335 v. 
Int. Heat. 3. 1823. 
54 Metzberg, Ludirig fandau Örenadier im franz. 65. Fin. o0 | 7ı Desgleihen Nro. 369 n». 
Inf. Heat. J. 1823. 
5] Müler, Adam Ditto Unterlieutenant im frang.| 413 | 51 Int. Blatt d. Rheinfreifes 
115 kLin. Inf. Liegt. Neo. 116 v. J. 1823 
— 133 — 1523. 
30 | Nebel, Franz Queihheim _ Däger im 10. Bat. derNa-] 17 | 15 
4 tionalgarde vom Niederrhein 
57 Dritmann, Adam Oberotterbach Grenadier im 9. Bat. Deral. 17115 
58 | Dimann, Georg fandau Sergant der Artill. v. Yan 49— 
dau der Nat. Garde vom Nie⸗ Detgleihen 
derrbein Nro. 183 v. J. 1823 
59 | Paume, Joh. Chriſtoph Ditto Natienalgardift im 10. Bat 71353[ — 38 — 1823. 
vom Niederrhein 
60 Pergenowr , Peter Dilto Kanonier der Nut. Garde 18 | 87 
(Bergenour) Urs. vom Riederrbein zu Yatı« 
bau 
61 Poupard, Konrad. Ditio Grenadier im franz. 1004 160 ' 80 N Int. Blatt d. Aheinfreifed 
Lin. Inf. Regt. Neo. 116 v. I. 1822 
62 Hanbold, N. Ditto Jager zu Prerd im 29. Rear. 171065) — 133 — 159%. 
603 | NReverand, Peter Feimersheim Tambour im 12. Gr. u. Jä— 1|1— Deigleihen Nro. 190 ® 
ger Bat. der Nationalgarde I. 1821. 
vom Niederrhein 
64 Rhem, Johann Pleisweiler Grenadier im 11. Bat. derj 16 | SO Ant. Blatt d. Rheinkreiſes 
Nat. Garde v. Niederrhein. {oa 182 v. 9. 18293 
65 Rieß, Joſedh Landau Tambour im 12. Bat. desgl 21160) — 138 — 15%. 
v6 | Rolard, Abraham Reichendach &arabınier im 48. leichtenn 91135 | Deẽgleichen Nru, 300 m 
i of. Regt. J. 1823. 
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EShof, Joh. Maria 
Schmitt, Heinrich 


Schneider, Peter 


Schneider, Wilhelm 
Scholl, N. 


Schuber, Balentin 
Geljer, Philipp 


Sieben, Georg 
Siffert, Undrcas 


Stubert, Johann 
rg Malther 
Leber, Maıb. 

Bad, Jacob 
— Joſepb Bern» 
an, Jarob 

Voan, Michael 


Maaner, Vobaunun 


Jockgt im 


Landau 
Efweiler 


Landau 
Albis heim 


xandau 


Ebertsheim 


Landau 


Bergjabern 


Doͤr tmoſchel 
Biefterfebied 
ubbaret 
Yandau 
Ditto 
Enlenbach 
kandau 
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Kunert im 97. Pin. nf] 90 

—— init: Nat. Garde] 29 
Bat, b. Niederrhein 

Buftlier im franz. 131. Lin] 31 
Regt. 

Earabinier im franz. 18.1 79 
jeichten Inf. Meg. 

Wochtmeiſtet im 29, Zäger]| 157 
Regiment zu Pferd 

Eorporalim 10. Nat. Garde] 24° 
Bat. vom Niederrhein 

Franz. Dragonerim16.Regt.] 61 

Jaͤger zu Pferd im franz] 06 
2. Garde !Kegk. 

Narionalgardift des Niedere| 17 
sheins im franz. 9. Gr. u. Jaͤ⸗ 
ger Bat 

— im 3. Art. Meg] 97 
su Fuß. 

Sapeur im Jten Bat 88 

en Lin. nf. er gl 

ager zu Pferd im franz. 5.] 217 

Megt. 

Trompeter im franz. 2Rege.]| 41 
des Urt. Trains der Garde 

Hufar im 4. Regt. 115 

Grenadier im franz. 45.4 151 
Lin. Inf. eg. 

aleizanna Zma 44 Bin 48 


3 
a 


81 


" Int. Blatt d. Aheinfreifed 


J 


Mr 
a6 


“in 192 du 10833 
— 1383 — 1823. 
Debgleihen Nro, 288 ©. 
3.1825, 
Deigleihen 
Nre. 182 9 I. 189 
— 133 — 193 


Desgleichen Nro. 369 ». 
3. 1823. 


Nro. 116 » J. 1893 


— 135 — 1523. 


Int. Blatt d. Rheinfreifes 
Nro. 183 v. I. 189 
— 138 — 18528. 
Desgleichen Nro. 8 u. 138 
v. 9. 1823. 


Int. Blatt d. Nheinfreifes 
Nro. 116 v9. J. 1399 
1823, 


Deigleihen Nro. 369 v. 
1323. 


Int. Blatt d. Mheinfreifes 
L,s 116 ©. I. 1829 
— 1383 — 1393. 


Int. Blatt d, Rheinfreifes 
Nro. 369 9) 18234] 


Deögleihen Nro. 8 u. 3. 


v. I. 1823. 
Aus las hd Wheinferifeä! 


. 870 


pr. ben 30, Kugufi 1826. 
ı1te Befanntmadunrg 


Nahbenannte 53 Indibiduen, welche ın Folge der Friedens ⸗Verträge von 1514 und 1815 wegen geleifteer Die 
titärdienfie u. ſ. 10. Forderungen. an die Krone Franfreih machten und mit Denislben an Die dieſſeitige AUverficnate 
Maſſe gemwiefen. wurden, find. zesp. am 13ten Januar, Gen July, ten September und 2oren Dejember 1822, am 
ten Jaͤnner, Sten und 3Nten April, Alten und 12ten Nopember, Dann I0ten Dezember 1823, Iiten Day 10rem 
Auguſt M0ten Detober und 7ten Dezember 1824 öffentlich aufgefordert worden, bey Vermeidung Des Ausſchluſſes, 
innerhalb den in den beimerften Cdiftalsfadungen vorgefihriebenen Termin von fehs Wochen, drey oder ſechs Mona- 
ten, cesp. theils die ergangenen Diejleitigen Erkenntniſſe entweder ſelbſt, oder Durch Bevollmächtigte in Empfang ju 
nehmen, vosp. theils ihre Forderungen reihtsgenügend zu beiwveifen 3. ꝛc. 

Da die benannten 63 !Reclamanten „ nad Lage der Akten in. den lange verfloifenen peremtorifchen Terminen, 
weder ven Rekurs gegen die ihnen gemadten. Auflagen ergriffen — noch denfelben genügt, vielmehr fih nicht einmal 
gemeldet haben, fo werden fie mit ihren: ſämmtlichen Anfprücen auf Die dieſſeitige Uverficnalmafle hie durch defint⸗ 
tid abgewieſen. 

Münden, den 18ten April 1826. 


Königliche Miniſterial-Liquidations-Tommiſſfion 
für die Forderungen an Frankreich. 














v. Ritter, 
Thbomafs, Königl. wirff.. Ratb.. 
& . — T 
= Unaeblicher & Prirag der | [ 
E26 Namen | N Gigenfdhaft. Ini Aigenzblatte des 
—E Wohnort Forderunq. iRbeinfretes. 
28 Pan 
ig der Ketlamanten Ftank. Ct. Neo. | Ichr 
1 Mam, oh. Jakob nicht bemerft Nationalgardiitim10 Bat. vom 171% 182 1522 
Niederrhein: 
21 Beer „ Sobann- Pandau Voltigeur im franz. 65. Lin. Inf.) 233 | 19 28: 1822 
Rent. . 
31 Berger, Martin nicht benierfe | Nationalgardift im 9. Bat. vom 17115 15 1523 
Niederrhein Be 
4] Biedert, Konrad Ditto Hufar int 4. Reat. 60 | 72 182 185272 
51 Bolen, genanne . Dggersheim: Fuſilier im 45. Lin. Inf. Regt] 97 | 50 374 1823 
(PDoulard,. Joh. Fried.) 
6 Ehriiorb, Johann unbefannt: Sergant der 3. Comp. des 12.4 34] 56 
Bat. der Nat. Garde v. Niederrhein 182 1822 
THE Decouilles, (genannt 7) Trompeter des 2. Hufaren Regt. a0 ) 
! Prinz) 
81 Dot, Joſeph Natſonalgardiſt im 12. Bat, v. 16 | 20 182 1822 
5 et Kiederrbein 
93 Eiſenbach, Ehriſtoph Duͤrkheim Carabinier im 9. leichten nf] 218 } 92 28 1622 
Keat. 
” Etzel, Sobann Renningen ı Condueteur de mulets de Bat] 310 } 50 714 18}; 
Pegel) 
11 3 Kind, Karlı Sroßbockenheim) Titalſeur im 5. Barde Rest. 01,.— 34 1821 
1? Find, Geors ıd, Hufar im 5. Kat Ss | o0 192 1821 
> Alorian, Peter Landshut Franz. Sranfenmärter 12091 -. 43 1821 
vı | Franquefter, N. nicht bemerkt Fuſilier im 21 franz. Fin. Int] 421 — 270 1821 
iNeat. " 
158 Iriedrich, Chtiſt. fordau Dioniers Lient. | Er Be us 1622 | 
u h ten, Gq. Gawb biſtudt Soldat im franz. 16. Zn. Regel 80 | 80 5 : 








nn „u“ 














er EAN I At RE * —— zu Auf. ’ . c 
der duch Benlmäahıngte in Empin; 18 1 Haßlinger, Joh. Waihalden : | Gran. Bogmeifier (1. Emplovef 916 | 66 | 71 1823 
ẽ des viyro⸗ vinnde.) n \ 
ıne nerfleifenen peremteciihen * 19] Heing, Johaun nicht bemerkt — des 9. Bat. vonj 17 | 35 13 1823 
ıfelben geimigt , deelweht 64 nıdt ne tederrbein. ‚ 
; nalmale hiedburh Kb 20 eb, Jacob — Sergant der 3. Comp. derNa| 10 | — 
fange Baer ud ’ * Bord Artil. vom Niederrhein zu 
kandau 182 1822 
ä 21 Heß, Jateb Nationalgardifi im 10 Bat. vom 17115 
:Commiffion Niederrhein j 
j 22) Hornung, Dalentin Dürkheim Küroffier im franz. 1. Regimentel 108 | 56 46 1824 
freid. 251 Sefen, Peter nicht bemerkt HDufar im 1 Nest. 29 | 70 13 1823 
24 I Junger, Phil. Jacob | Landau Zufilier im 7. Pın. Inf. Meat. 36 | 00 43 1824 
V— — —— 25 Kaufmann, Jacob Unbifannt Nationalgardift im 12. Bat. vom 10 | 80 182 1822 
zhemafo, Kirigl. mil, Ve Ri derebein 
Be 26 | KFirchner, Jaceb Berajobern Franz. Dberbäder 0, — 34 1824 
> 271 Klein, Job. Fried. Panibeheim Öranz. Fuhrweſent · Soldat 264 | 90 7182 1822 
23 1 Lambah, Karl nicht demerlt Aationaigardiſt in 9, Bat. vom] 17 | 15 13 1823 
Niederrhein 
29 || öhlein, Franz Krauthtim | Pionier dee 4. Comp. des4. Bat] 33 | — 43 1824 
de Pioniers doloniaux 
301 Mawer, Joſeph nicht bemerkt r * In Daͤger⸗Regt. gu) 196 | 16 74 1923 
: Dierd 
31 | Dierfel, Jacob Reinberg Cornet de Voltigeurs der 4] 54 | 90 173 1394 
Comp. des franz. 17. leichten Inf. 
Reat. , 
321 Mihael, Theodor nicht bemerfe | Dragoner im 18. Regt. 16 | 83 98 1832 
33 | Morin, Fudw. Eutteph Zranfentbal Korporal . 98175 74 1823 
34 | Mütter, Michael | nicht bemerkt ———* im 12. Bat. vom] 16606 4152 1822 
iederrbein 
35 | Münfter, Johann Diedesfeld Stanz. Voltigeur , 469 | 87 103 1824 
36 | Nufe, ®g. Anton fandau Soldat im 2. Bat bis des Artin] 268 | on 28 1822 
i R Fubrweſens 
371 Pieffer, Johann nicht bemerft | Beuerwerfer der2, Artin Comph 22 | 28 182 | 1822 
der Nat. Gatde von kandau (00 
334 Paper, N. Mestelinigen Grenadier im 4. Regt. etrange 6114 284622 
291 Manfei, Adolph Nitie rich Voltigeur im 18 leichten inf. Rat. 88160 28 183232 
“Ol Meine, R. nie bemerfe | Chirurg im franz. Spirale ul 751 _ 77 Anaa 





572 






; Ausaefhrieben im 
Nnaeblicher | €i Berraader I. 
igenfhaft 2 Tjntelligermblatteder 
Wohnort, Forderung. Rbeinkreiſes. 





Fradt. | er. Nro. | Sahr. 





Shilter, Ludivig 2 ” Ditto Ditte 11— | 182 1822 
47 Schmitt, Fried. Pirmaſens Franz. Hufar im 12. Meat, 2321 — 
431 Schmitt, Johann Watten heim — im franz. 10. find 104 | 95 ‘ 192 1823 
nf. Regt. 
9] Schmit, Leonhard Bamberg Branz. Feldbäder 95 | — J allgemeine Zeitung. 
2 1825 
50 I Schmidt, Martin Winzingen Grenadier im frz. 117. Lin. J.Rat.J 339 | — 268 1824 
51 Schmitz, Heinrih nicht bemerkt Jager im 6. leichten nf. Regt. 20— 28 71522 
52 Schreck, Georg Lingenfeld Franz. Soldat 25 1 — 970 1823 
53 Schmeiger, N. Yandau Jager im 4. leichten Inf. Reg. 48 | 90 as 1532 
57 Sequin, Phil. Jacob Lingenfeld Franz. Soldat 3 — 250 41823 
55 | Stapp (Sepp) Nıfl.| Seebad Franz. Dragoner us | 24 174 1824 
56 Steinwendler, Zofepb] nicht bemerkt Werkmeiſter im 13. Bat. prinei- 81 | 40 28 1842 
pol des Are Fuhrweſens 
57 Veith, Heinrich Kerjenheim Grenadier ım frang. 117. Lin] 859 | 50 183 1823 
inf. Reqt. 
58 Beyer, Johann Fandau Unterlieutenane im fran;. 62] 919 | 93 473 1824 
fin. Inf. Regt. 
39 ı Wagner, Johann Altheim Soldat im 13%. Fin, Inf. Regel 205 ! 65 307 1823 
60 Wenñermann, Phil. JaciJ Mechters heim Franz. Veteran ım 6. Bar. 27170 > .r 
61 I Wilbeimn, Valentin Gerolsbeim Franz Soldat sol7ag 173 1521 
62 Wongerihten‘, Zobann]| Zeisfam Arm. Rranfenwärter i 275 | u 371 1623 
63 Ziehl, March. Hoͤrdt Gatdiſt im 2. Gardes d’honneurg 190) | — | 10 | 1891 
Negt. | 







hg. in BER fin EEE 


pr. den 5. September 1326, 


kandau. (Die Korn: und Haberlieferung in bie Mi« 
fitär» Magazine betr.) Da nah Der Dermal eingebrachten 
Korn und Haber⸗Erndte, fo wie ſolches im vorigen jahre 
auch geichehen it, Der Ankauf von jeder beliebigen Duan« 
sirat Korn und Haber von der unterzeichneten Commiifion 
aus freyer Hand gegen ſogleich baare Bezahlung wieder 
geſchiebet, und zwar an jeden Dienſtag, Donnerjtag und 
Camitag von früh Y bis 12 Uhr, fo wird ſolches andurd 
befannt gemacht und es werden Die Producenten jur Abe 
hieferung von Korn und Haber eingeladen, 

Yandau, am 25ten Auguft 1820. 


Königlihe Militär Berpflege- 
Commiffion. 
Zur-NRieden, Obrtiſtlieutnant. 
Palm, Adm. Con. 


pr. den 4. Eirptember 1926, 


den 2iten fommenden Monats Teptammber, Morgens 9 
Udr, vor dem Bürgermeijteramt Worch, jur öffentlichen - 
Verfteigerung des in dem Schlag Affeiderle, Reviers fans 

nenberg Coͤſtlich) noch vorrätdigen , unten berjeidneten 

Materials, bey aquter Wirrerung im Schlag feibit, bra 

ungünftiger bingegen im Gaſthaus zum Hirſch in Wörkby 
gefhritten werden. 


13% Rlafter A fhubiges eihen Miffelbol;; 


28172 ıd. buchen Echeitbols; 
172 id. id. id. canbrüdhig); 
115394 id. eichen id. 
10 idy id. ıd. (anbrüdbig); 
3 iD. eſchen id. mit YPrüyelz 
22353 id. glattulmen id.; 
4 id. merhes Sheitholj; 
4197172? d. erlen id. 


kangenberg, den 2yten Muquft HR}. 
Das Könial. Forſtamt. 


His erfeigerang im Ztaat!. Wald.) 
Auf Betreiben des unterjeiihneten Forſtamtes wird 





Binger. 








Ar fi 1 3 m|® u en — EZ ZU ⏑O Du | 02 2 2 1 201 2 2 ıR26, 
10. fin. 
ä * r — — TEE SCHE SZ ee) 

— |attgemine Js 44 

m " Anzeigen und Befanntmahungen. 4. 257. 3 Aren 20 Meter oder 16 Rutben Meintery 
ein yet] 339 | — 2 - ' u jwifhen Emanuel Siener und‘ Fried ih 
: 9 —⸗ a 8 A. 
Inf, Rest, : I ml. 2. 285. 3 ren 80 Meter oder 19 Ruben Mein» 
FETTE) |#€ pr. ben 5, September 1826, berg im großen Morgen, zwifhen Georg Fauf- 
Inf. 5-1 m |? 2te Befanntmadung — junior und Andreas Kaufmann, angebo⸗ 
le R 
RN —33 = £ einer Zwmangs» VBerfleigerung 4. 312. 1 Are 60 Meter oder 8 Ruthen Meinberg 
ig g Königlichen Bezirksgericht zu Landau bat Durch Ut · en Johann Jarob Baron, 
BAR] BE BE theil vom Öten Diefes, regiftriet zu Fandau am Sten De, 383, 3 ren 60 Meter od 10 fi 
‚an. De rauf um 1 fl. 32 fr., auf nfichen von Herrn Franz "berg im Ctüc, yeif oral —* 4 Ruthen Wein 
eudhwig Fronhofer „Profeſſor der Mathematt in Hages Fran; Peter Enule: wilden Jakob Anſelmann und 
Tran. #2 rau, im Niederrheinifhe Departement wohnend, derdie  g, 569. 3 Üiren 20 Meter cd Bi 
ls] or j# Rechte feiner Ehefrau Sufanna Hamm betreibt, und den auf den fahiwiefen eter oder 16 Rutben Wirfe 
Int. Heu] 83 | >, a Herrn Mroofaren Mabla in Landau zu feinem Antalte Yobann Hundemer awiſchen Geots Eiener und 
Te Be “ 219 ben dorrigem Bezirfsgerichte beftelfet, Die Zwangeverſfei⸗ u. 587. 3 Uren 10 Meter od Rutbe ‚12 f- 
30 5 anf gesung fe'ner folidarifpen Schuldner, des Chtiffoph Weise ' Blümel wifden $ — uthen Diele im 
er l 251 | 4 brod, ag engen Eheirau Philiprira kus, tus Pi | Safo eisbrod und — 
beide in Weiber wohnend, verordnet, und dem untere F Alle 
fchriebenen in Gtenfoben refiiirenden Könial. Notie Darren ee er Ober 22 Murhen Witfe 
.t Carl Medicus damit beauftragt, Diefer legrere bar am von Graf ruhl, zwildın Michael Orar en 





Qäten diefes die den Echuldnern gehörigen, im Bann von 


pr 
ars Zirtente A, 792. 2 Uren oder 10 Muthen Wieſe allda, wi 






d — Wenber; Hainfeld und Burrmweiler liegenden Güter auf ⸗ 
red Bun? genommen, — zu —— F —8 um 31 fden Jalos Kaufmann und Emanuel — 
— an RT Kreuzer, und ee fol nunmehr auf die nachbenannten . . 
ob —58— — nad —— Orte ju Der Verſteigerung, die ſogleich Defini» ⁊. — — en se 5 aan —— 
ha un * zum Zu? a tip iſt, umd bey welcher fein Nachgebot angenommen - quai 4 8 na und deicder sh. 
P yungeen im Ca mied, aeſchtitten werden, nämlich: 9. 808. 3 Uren 80 Meter otır 19 Ruthen Wien ale. 
tden. a⸗ 1. Den 19ten September 1896, Morgens um 9 Uhr, da zwiſchen Peter Textor finior und Georg Kauf 
isiien 2 fuhrt eiden zu Weiher im Pam, die Güter die im Bann mann fenior 15 fl. 
ur dußen Egerdehi sah; von Weiber liegen. a. 838. 80 Meter oder 4 Ruthen Weinberg in Der 
id. d vanhräßt Blend, zwiſchen Walentin Terter und. Menina 


d j 
d. 6. — A. 40. 4 ren 20 Meter eder 91 Muthen Wein A 
id. eigen — derg im Koblbafen, zwiſchen Johann Jung und a. —— 3 Uren 80 Meter oder 10 Muben a 


UM nam Bauen an mahnt aa id 


4 


574 


4177. 2 Meter oder 10 Muthen Weinbera ca, 
jwifihen Georg Anſekmann und Jeſerh Hunde— 
mer 5. 
41195, 2 Uren oder 10 Ruthen Ber allda, jivie 


ſchen Idhannes Zwar; und Emanuel Krämer 

5 fl. 
1255. 2 ren oder 10 Ruthen Weinberg im berg, 
jwifhen Martin Kauſmann und Emanuel Yur sn. 
3318. 2 Mren 40 Meter oder 12 NRuthen Meine 


"berg im Grünling, zwiſchen Peer Zelos und Friede 
8 fl. 


eich Ziegier 








9. 1371. A Aren 40 Mercer oder 22 Nurken Meinberg 
ım Suchel, zwiſchen Jaleb Hundmer wid Ihann 
Kaufmann 2 fl. 

A. 1379. 4 Aren oder I Rurhen Weinberg ade, 
zwifhen Pfarrgur und Georg Rautmann jutıor, 
angeberen uf. 

X. 1130. 2 Nren oder AD Ruthen Wirte aut Dem 
Wolihanſenteuch, ziiſpen Johann Kaufmann td 
Emanuel Yırfeamann 

HM. 1531. 1 Ure 19 Meter oder 7 Murk 
Knelkere, iſt Weinderg, jwiſchen Zi 
und Georg Maner 

%. ın70. 4 Uren oder 29 Vurben UDenbera ım 
Zwergmorgen, zwiſchen Sana; Fuchet und Jobann 
Jaceb 12 1. 

9. 1700. 3 Uren A Meter eder 23 Rutben Beine 
berg alda, zwiſchen Dann Zuiner junior. und 
Peter Kaufmann fl. 

A. 1787. 5 Nren 80 Meter oder 29 Mutben Ufer 
im Begelegeſang zwiſchen Geetg Naumann fenior 
und Broez Yuß, angebeten ER 

%. 1815. 3 ren oder 15 :lurbın Mder im Brunnen 
baujel, zwiſchen Jalod Sirehansen Wirtid. ud 
Peter Terror An 

A. 1007. 4 Acren 89 Meter oder 23 neben Acker 1m 
Hısaübl, zeuiben Emnuer Terter und Valencn 
Kauſmaun 20 f. 

A. 2ıld. 2 Uren 80 Meter oder 11 Ruthen Acker 
auda, zwiſchen Emanuel Aramır und Gnzeurl 
Hol; 12 fl. 

A. 2180. 3 Aren 80 Peter oder 10 "eben Wein⸗ 
berg im Folgen, zwaſchen Johann Ziwab und Ig⸗ 
eob Graf 19 R. 


Jece 
A. 


A. 


A 


E:che im alten Sectiensbuch unter Stra. 19147 auf 
b Weisbrod 


9301. 80 Meter oder 4 Rırhen Acker 
ſchen Emanuel Yus und Geotg Kech 

23071, 1 Aren 20 Meter oder Di Ruben Wer 
olida, zwiſchen Eva Eliſabetha Ey und Georg Koch 
peter I: f. 
2387. 4 Aren 8O Meter oder 24 Mutter Wein⸗ 
berg im ungen Armſier, beiderſezes Hetr Deu Zeule 
teuc rg, 
2134. 1Are 60 Meter cder 8 Rathen can 


ARITE 





fiöciges Wohnhaus mit Stallung, Kelterhaus, 
Keller und Hof, dann 
N. 2131. 2 Mren SO Meter oder 21 Ruthen Pflanz» 
garten zu Wenber in Der Dorrgafle, jwifchen Phi- 
Iıppina Selin und Friedrich Lutz 100 fl. 
1.Den Wien September 1520, des Morgens um 
u ler, in Damreld, im Löwen, nachfolgende in 
dieſem Bann liegende Güter, als: 
€. 791. 3 Aren 0) Merer oder 15 Ruthen Wein; 
berg im Gteinbübl, neben. Georg Hertel und Chri⸗ 
Nian Weigel, angeboten uf 
C. 393. 4 Yren 8) Meter oder Yı Ruthen Wieſe ins 
Steinbohl, ſoßend von unten auf bie Meinberge, 
zwiſchen Johann Jaceb Baron und Valentin Ha⸗ 
bermehl, angeboren zu af. 
E. 818 2 Aren A) Meter oder 12 Ruchen Weinbera 
rechts am reinbädimeg, zwiſchen Phitipp Hera 
und Joſeph Hundemer af 
II. Am namlrchen 20 Zeptember, Nachmittags um 
9 tihr, in Burrweilerinm Wernbery, nad olgende 
aur Diefer Gemarkung hiegende Birer, alt! 
€. 1120. 1 Are 80 Meter oder 9 Wurben Weinberg 
im alten Fort, aterfhen Valentin Hundener un) 


Salamon Klerfttbans,: angeboten iR. 
C. 1925. 2 Hren oder 10 HRochen MWeinbers allda, 
zwiſchen Johann Jakob Anſelmann un? Orary 
Rod fenıor Rn. 


E 1:60. 2 N:en oder 10 Kuchen Wernkerg aftta, gmwı: 

fen Emanuel Selos und Jalob Kleinhaänſen Ares 

a z ıf. 

ON anf Diefen Gütern Bıleen und Meaftafen, auf 

fer der gembäninbre Mrundiiuer Pasens bar matt aus 

Aıyarg porn Urfunden nice ericher Marne und ere 
Seetionsbacher geben darüber ferne Ansfırnit, 

Dieſe Versteigerung gerbrchr unter folgentır von dem 

Alyhrıer entworiinen und tarırten Beliraunaen? 

1 Die Zreigerer treren ar Tai Dar Drsvornerung 

in Den Pefin der Ghirer, Die fir in dem Juslande nche 

mentworin fie fib sm Auaertöhte des Zufchlades befine 


den, mit aflen ariven, part, brfarnten un? unbie 
fa teen Rechten, Patien un» Deuftbattaten, fe wie fie 





Schuldnern beſeſſen haben eder hA 
die Steigerer muͤſſen ſich ibrigens ſelbſen 
thun der Verſteiecrers in Polis ſchen. 

2. Der Steigoreis muſt auf gericht'iche Collocation 
in drey Ternunen bejahle werden, aui Martini der Jahre 
achtzehnhundert fohs und zwanzig, ſſeden und zwanziq 
und acht und zwanztia, grdexmal ein’ Drittel, dos Ganze 
me Dinfen zu fünf vem Hundert, vom Taq les Zu« 
fitlags an, alles in Pingerdem Ge und chre Abzug. 

3. Ereuern, kaſten und Abgaben jeder Sr, Gnten, 
Anien und Renten, behuent dr unbefanne, neben mit 
ruckſtändrgen und donfenden Beträgen, ohne Mara anı 
Steigpteiſe, auf die Steigerer über und mußen pen spren 
baar entrichtet werden. 


ten beſtetn formen, 


und ehne Zu⸗ 
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dartelen, Au niht Tur das Sigenthum oder Den ru) 
gen Befiz Der Güter, indem der Werfteigerer feine Ges 
mwäbrfhatts-Verbindiicheiten wie fie au beiten mögen, 
übernimmt, ſondern nur für die Micrigkeie feiner Fore 
detung halter. 

6 Aenn Zreinerer MittrasserMärungen wochen, fo 
bleiben fie und ıbre Burgen noch perfonlih verbunden. 

7. Die often Der Zertagttung, wie fie im Ark. 
13 des Geſetzes uber Die Z.vanusperiergerung befhrieben 
ſiud, zahlen Zreigerer in Tagen nah Dem Jufbiage 
an wen Medhtens. 

, 8. Binnen Monarsiet vom Taa Der Verficigerung 
miiſſen Seeigerer euf rare Koilen Dre auf Der Yasırkar 
werichrsfihreipgren 3% Landau no za erbebenden Ater bireig 
tranferfbirent und dem Bnszeisenben T.ene und den Zipu se 
nern Namifistern basiert. 

0, Bey Niüchetetiüllung der einen oder andern obiger 
Bednaungen -Shreisee Der eolleuire Gläubiger aut Gefahr 
uud Koſten des eren Steinerers, unter ihm belbrebigen 
Bedrugungen zuce Wiederverſteigerunq, Und iwor one 
wertere Formen zu besbabten, as jene der einfachen 
Bignifrarion an den fäunigen Erwerber, am Mehreriis 
bar dieſer Leutete keinen Anſpruch und Wiunderirios muß 
er und fein. ſelidariſcher Bürge unter perſönüichet und 
koͤrperuchet Berbindlichfeir zulegen. 

Bon der Verficizerung werden Die andern im Ges 
feye enthaltenen Bedingungen voegeleſen werden 

Tre Medartıcn deeſes Aaſchlagszettel wurde in 3 
C:unden gemacht. . : 

Edenleben, Den Bien Juny 182%. 

Dedicus, Notar. 
— t — — —ñ— —— — — 
pr. ben 5. September 826. 
Me Bekanntmachunmg 
einer Bwanasperhirigerung 


(Neuflade.) Auf Betreiben von Frau Fuifa Fauth, 
Meninerin, zu Neuſtadt wohnhaft, und Wutwe Dis Da» 
feloh verfierdenen Handelsmanns Herrn Bora Friedrich 
(henbe, und in Memaßheit auf der QUudiertiaung teotie 


baufe zum goldenen Loͤwen zu Neufiadt, Die Zmanasver 
Nleigerung der nachſolgenden den Beklagten zugehörigen 
im Bann von Neuſtadt gelegenen Smamobilien, vorge» 
nemmen twerden wird, naͤmlich: 


1. Section 9. Neo, 776. Ein baltes Haus ſammt 
Daben gelezenem Bärshen und allem Zugebör ım 
der Vorſtadt zu Neuſtadt, enthaltend eine Are neun 
sig. Consaren (adt Ruthen vier Schub) vernen 
der Meg, bineen der Kazares Barten, jwifchen. Dem 
Yazarer und Philipp Krieger, Angebot von Dem 
berzeisenden Theile einhundert Gulden 100 f. 


2. Section F. Nre. 201 und 206. Sehe Uren 
Diemlenuaren (jwanzig fünf und came halbe 
Muthen) Wingert im. Berg, oden Wibeim 
Zconig, unten der Weg, giwiihen Hetntich 
Sof und Zriedrih Caſimit Hecht, angebo. 
ten ju Dreiig Gulden 

3. Stetien D Ro. 93. Lieben Wren fünfzig 
ſteden Centſaten (Ddvcifia gwen Machen) we&ee 
auf dem Viehberg, oben und unten Wen, 
zwiſchen Conrad Gruber und Dorethta Ze 
ig, ebenſe angeboten 

Das babe Haus at Erwerb der Edeleute 
CEbdriſt, die beiden Wingers aber hat die Ehefrau 
von abrest Aeltern ertrdt. 

4. Section F. Neo. 204 und 206. Sechs Meer . 
drei Centiaren (jmwanzjia fünf und cine halte 
Authen) Wingerr im Gera, oben Phintud 
Friedeich Schönis, unien Wilbelm Stanig, 
swiften Palipp Gulde's Crben und Carl 
Conſtanz, anaeboten wie Das vorige rief 

5. Section D. Neo. 275, Sieben Uren fünf 
jra fieben Centiaren (dreißig zwen Kulben) 
Acker auf dem Viehberg, oben und unten 
der Weg, zwiſchen Knovf und den Ehelcue 
ten Chriſt, ebenfo angeboten 0 
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Diefe beiden Stücke bat die Schuldnerin Dorehea 
Schöne von ihren Eitern ererbr 
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geräumt, als den Schuldnern felbft auf die obigen Sms 
mobilen zufändig geweſen, und demnach dar von Seiten 
Der betreibenden Frau Gläubigerin Diesfalls Feine Ges 
wäbrleiftung ftatt. : 

2. Die Immobilien werden je nah dem Wunſche 
der iebbaber einzeln oder auh manche Srüde zuſammen 
ausgeboten. 

3. Der Zufchlag ift, dem Geſetze gemäß, fogleich 
definitiv, und werden Feine Nachgebote zuyelajlen. 

4 Meder Flahenraum, noch Ungrenzer und Auf— 
ſtoͤßer, noch endlich gegen Serpituten und Grund» Laften 
wird gebürat. 

5. Befiy und Genuß der Erwerber fangen mit dem 

uſchlag, fo mie ihre Steuerpflideigfeit an, jedod haben 
+ nad Ablauf der gefeslihen Friſt, auf eigene Kojten 
und Betreiben die Räumung Der ihnen zugeihlagenen 
Gegenſtaͤnde von Seiten der Schuldner zu beforgen. 

6. Der Zufhlag - Preis muß mit Zinfen ju fünf 
rem Hundert, vom Zuſchlag ar laufend, und immer von 
fo viel Hauptſumme als im Ganzen noch geſchuldet mer» 
den wird, in vier gleiche Theile, Martini des laufenden 
Sabıs, und der drei unmittelbar Darauf folgenden Sabre 
Dabin bezahlt werden, wohin jeder Erwerber von dem 
Konigl. Bezirfsgerihe angeriefen werden wird, 

7. Jeder lektbietende muß wenn es verlangt wird, 
aenugende perfönliche oder Keal- Bürgfhait leıften. Im 
Nıicrkiftungs: Falle, muß der Vorletztbietende den Ge— 
genftard für fein Gebot behalten. 

8. Sm Nihtbesablungs- Falle bat Auflöfung des 
Bufhlas von Rechtswegen flat, und Die angewielenen 
Gläubiger find befugt über den Gegenſtand Dur öffent» 
liche WVerfteigerung in freiwilliger Form ju verfügen, Den 
gefeglihen Pönal» Verfünungen ungeſchadet. E 

9, Die Erwerber haben die Ausſchell-, Stempelr, 
Regiſtrir⸗, Ausfertigungs» und Tranferiprions Bebühren 
ohne Abiug vom Zufchlags Preis zu bezablen, die Proze- 
Dur« und Collocationg» Kojten werden aus Dem Erlofe 
befiritten. 

10, Die betreibende Glaͤubigerin fahrt fort zum Bes 
hufe des gegenmärtigen und meiteren Jwangsverfahrens, 
MRehtsmwohnfis bei ihrem Antvalte Herrn Friedrich Juſtus 
Wellich in Franfenchal zu wählen, und Die Erwerber 
maäblen folhen, Kraft Unterſchriſt in ihren Mobnungen, 

11. Undere fachberreffende geſetzliche Anordnungen, 
werden bei der Derjicigerung vorgelefen. < 

Gefertigt in dreifiundiger Vakation auf der Echreibe 
ſtube des unterzeichneten Notäes zu Neuftade am fechsten 
Zunh achtzehnhundert ſechs und wanzig. 

Unterſchtieben: Lembert, mit Handzuq. 

Regiſtrirt zu Neuſtadt am ſechſsten Junh 1826, Vol, 

20, Wo. 548, empfangen dreißig einen Kreuzer. 
Das Köniel. Rentamt 
Unterſchrieben: Nöffel, mit Handiua. 
Für richtige Abſchrift: 
: lembert, Notär. 


pr. ben 5. September 1826 
Antünbigung 
einer Zwangsperäuferung. 


In Gefolge gehörig einregiftrirten Urtheils des 
Königlihen Bertrfsgerihts zu. Frankenthal vom acht- 
ebnten August jüngft, gegründet auf ein gebörig regi- 
— * Contumalial⸗Urtheil desſelben dla nom 
febzehnten März jüngst, auf Anftehen und, Betreiben 
von: a. Kobann Feonbard Deneibr „Dondelemann, hs, 
der Erben von Peter Ludwig Hornıg, weiland Wirth 
in Neuftadt, nämlih: 2. Kofina Mapnemann, deffer, 
Wittwe, Butsbefigerin, a. Sobany„Hornig, Biere 
brauer, 5, Eonrad Hornig, Handelsmann, 4. Sophia 
Hornigs Ehefrau von Georg Frey, Handelsmann 
und Letzterm der ebelihen Frmädhtigung und Blter- 
gemeinfchaft wegen, fammtlih in Neuftadt wohnhaft, 
mwelhe den Herrn Udoofaten Wittih in Frankenthal 
in dieſer Sache zu ihrem Anwalte beftellce und Nebise 
twohnfiz bey ihm gewählt haben, Eeflionnaires von 
Sobann Adanı Peger, mweiland churofälziſchen gebei- 
men Sacretaͤre und von deflen Ebefrau Regina geborne 
Blum von Mannheim und als folhe gemäß ae 
ten Contumacial · Urtheils, zwangsberaͤußerungs betrei» 
bende Hppothekargläubiger der Erben von dem in Dei» 
deshbeim verftorbenen Winzer Andreas Lepdenheimer, 
namlıh von: 1. Jacob Lendenbeimer, Winzer, 2. 
Franziskä Lepdenheimer, Ehefrau von Martin Dienje 
ler dem Zweiten, Winzer und ketzterm der Wüterge- 
meinfhaft wegen, 3, den Rindern und Erben von Ynna 
Varia Lendenheimer, im Leben Ehefrau von Seorg 
Pas, Winzer in Deidesheim, als namentlich: a, Anna 
Maria Play, Eherrau von Johannes Beyer, Maurer, 
b. Georg Andreas Play, Winzer, c. Sjatob und d. 
Philipp Plzy, Militaires und 4. aenanntem Georq 
Platz / Vater, Letzterer wegen der zwiſchen ihm und fernec 
Eherrau beftandenen Bütergemeinfhait, ſaͤmmtlich⸗ 
Schuldner in Deidesheim mwohnbaft, wird vor Nico« 
laus Kößler Dem unterfhriebenen zu Deidesheim wohn⸗ 
baften Königlichen Rotär, als duch oberwähntes Ur⸗ 
tbeil vom achtzehnten Auguft ad hoc ernannten Ver- 
ſt eigerungs · Commiſſare/ Dienftag den zwölften Deiem« 
ber nahflens , zur Zmangsverfteigerung nahbefhriebe- 
ner Jumobilien der verfhiedenen Schuldner, worüber 
der unterföhriebene RotärrCommifar am erften lau» 
fenden Monats September das geſetzlich vorgeſchriebene/ 
gebörig enregifteirte Aufnahmprotofou verfaßt hat, 
arfhritten und zwar: Vormittags um neun lbr, ins, 
Mirchshaufe zum köwrn in Ruppertsberg, zur Der» 
fteigerung derjenigen kiegenfhaften fo im Banne Rupe 
pertöberg gelegen und Rachmittage um zwen Lbr, im 
@ajthaufe zum Weinberge in Derdesbeirn zur Derfleie 


gerung Derjenigen Lienenfhaften fo ın dem wiſchen 
Deidesherm und Niederkirchen noch nicht definitiv ger 
theiltes Bane gelegen find, 
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193 fl. 
firhen noch nicht definitiv getheilten 
Banne. 


40° Ruthen oder 12 Aren Acker im Kirchbof, ober⸗ 
ſeits Anſtoßer, unterſeus Beg Preisane 
ſatz ditto 
Dieſen Artikel erjteigerte er, von Notär fipe , 
perts Wittwe in Deiderbeim am zwanzigſten 
November achtzehnhundert neunzehn. 
6, Auf dem Namen der übrisen Schuldner, 
finden ſich Feine Smm»bilien im Den #runds 
büchern von Deidesheim und tRupperis» 
berg eingeihrisben, 
Total Preisanſatzes 198 — 
Ob Gülte oder Grundzins auf vorkefhriebenen 
Liegenfhaften hafrer, dies fonnte wicht aufaefunden 
werden, auch fonnte nicht ausgemittelt werdem, time 
ter welchen Rechtstitel, auffer Den einzelnen vorſte⸗ 
gene Anmerfungen Shuldaer dieſe Immobilien be- 
gen, 





Steigerungs-Betinaungen. 


1. Die Berfteigerung it fogferh definitiv, nad 
dem Zuſchlage, wird Fern Rachgebot mehr angerom- 
men, und die Steigerer ermisber Durch Den Zuſchtag 
Reine andere Rechte auf Den eriieiserten Begenismd, 
als die, welche Schuldner ſelbſt darguf Yurıen oder 
baben fonnten. 

2, Der betreibende Steubiger feiltet dem Dteige; 
rer du⸗chaus feine Rarantien tie dem Werfäufer fonfi ger 


fegtib obliegen, ſollte das Flächenmags der Liegen · 


ſchaften je größer je Meiner fenn, als es dier angege; 
ben if, fo fann Deswegen, wie 'arch auch Der Il tem 
fb:ed fenn follte, Der Steigpreis weder vermehrt noch 
vermindert werden, auch wird die Rechtigkeit der Muts⸗ 
Begrenzung nicht verdürgt, Steigerer iſt eerfirt ſfeinen 
erteigerten Gegenſtand ürderhaupt nenau zu feutenz 
dadurh daß er darauf qrb. tin. 

2, Gteigerer bar mit dem Zufhlage foaleih in Bor 
fg und Senuf fei ses erſteigerten @ererftartes, in Dem 
Zırlande, indem fin ſolſcher beim Zufalage befieden 
mird, eingutcecen, ſeilten fih bem Beſitz und Genuß 
Anttitt ihm Hinderniſſe eutgegen fhelen, fa bat er 
ſelche auf feine eigene Gefahr und Korten zu bifeitigen, 
Das Figenthumsrebi eriangrer est dann, mann er feinen 
Greignreis cantlich wied anbayıbit daben, bis wohn 
Dasielbe wem Rechtens vorbthalten bleidt. 


4. Die von dem erſteigerten BrgenPa de gu ent— 
ritrende hetrſchaftliche Steuera und Woraabeı, Iceaf 
Euflegen nd Darauf hafrent: bewußrz oder when. ji.e 
Güleen eder Bode zi fer, find Dem Beiriserer gu Fat 
vom Tone des Fuigiais au, char MP asmuderingy 


allınfaufige vriorlegiete urreriähete Küaſtarde bon 
dergteichen Laſten und Mogiben hat BSreigerer var 


ehenfolls zu beschteny Darf aber deren Betrag vom 
Oteigpreis absıeben, ! 

5, Auf Verlangen Des berisisinden Therts, iſt 

Steigerer gedalten, jur Belablaug der Steigpreiſes, 
undder Atceſſotien, aunerm iche fchtacıfbe Hürgſchaft 
zu ſtellen und iſt Stetgerer versunden, innerhaſb Mo— 
natefteſt vom Zufbluserun feinen Steigdrief auf der 
Hopethekenbevahruna zu Frankenthal tranfeaıbiren 
zu laſſen, aur ſeine enge Koiir: 
6. Der Steispieis wird tra: It Into Deidesheim 
in aunebmicher Beld Dree an wen Rechtens, auf güte 
Ische zder getichrliche TUotatign Lo, an Fonf aleiben 
Termmen, der erfie auf Markıntriz, o*r ciifeen No— 
vember achtzebnhundert firsen uad ıwanzır, die vier 
übsigen auf nentliche Eypeche der vier Darauf folgen» 
den Jahren, alleb net Zus zu dünf-pro Cento jahr⸗ 
lich, vom Tage dis Zufplags au gu tchnen, jedes 
mal vom Kapitalreſte. 

7. Im Faͤlle Steigerer ermange!n follte feinen 
Sreiapreis auf die fHipulirte Jablungs: Epoche pünftlich 
abjubezahlen, fd kann zwanzia Tage, nab einen: ıbar 
frugtlos gemenhten Zahlbefeble, zur lırterreräußes 
rung der durch ihn eribeigerien Fiegenfchaften, auf feti— 
willigen auſſergerichtlichem Wege, mu Umgehung ai« 
ler Zwangsoesäußerungsformalitären und Prozeduren, 
nach bloſen erisübliben Publikationen, unter dem 
Ereditor beliebigen Conditionen loco Derdesdeim, 
turd einen Notar mittelſt öffentlichet Berſteigetrung 
geſchritten werden, wo dann Der dadurch auſſer veſc; 
geſeßte Steigerer und fein Bürge fo'tdarifh miteinan— 
Der zum Erſatz allenfalifigen Mindere:löfe, Koſten 
und Schadens verbunden find, 

8. liedrigens geſchlebt Diele Fvanggverfegerung 
neh unter den im Cxpropriatio srifehe flbır Shen 
ertböltenen Bedingungen und Foımen, welche bey der 
Versteigerung noch befs ders worden norgelefen werden, 

Dir vorberannte Schuldner, ihre Inperbefareläue 
biger und ütberbaupe mer ſich ſonn ben dieſer Cache 
erva betbeilige glaube, merden bierinit anfgehcıdertz 
fib am neun und zwangigiten lauten an Monste Sepe 
sewber, Vormittags um uean LI 2, ım Der Amtsſtude 
des untergeihneren Noch Weifivngsrungs Cemmiſſäres 
zu Deideseheim eingufinden, um ibre gegen dırfı Zvange⸗ 
Deräußerurg allenfalls zu mahen habende Einwene 
dungen verbringen, 

Gegriwärt ges alſo perieße in ciner Vacaton 
von Bercchult Gründen Teidetoen, dan dricten Sep⸗ 
tember achtzebndundert ſecht wud yucnzig, 

Unterichrieben!: Kiffer, Netzrius. 
2 Dee — —— —ñ— — — — By ne nn 
pr. ben 6. September 1626. 
Zwangaspverffeigerung. 


Auf Anſteben und Berreiben von Herrn Niklau— 
Stophele, Bäder und Wirth, wohnhaft ju Diterberg, 
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Montag den achtzehnten des laufenden Monats Sep 
tember, Nachmitiags um ein Uhr, im Wirtbshaufe zum 
Mitter in Ungflein, wird, auf Unfteben des Heren Georg 
Jacob König, Notarıarselere in Dürkheim wohnhaft, 
nadgefchriebenes, feinem Schuldner dem zu Ungflen 
wohnhaften Winzer, Johann Georg Zimmermann, an 
aehöriges, im Banne von Ungftein gelegenes Daus und 
ut, als namentlich: 


‚ 2» 6 Uren Wingert im Kreuzmorgen. 9) Ebenfoviel 
Wihaert an der Leimenfaut. 3) 9 Aren Wingert auf 
—— Oſterberg. N) 12 Aren Wingert am —— 
5),,6 Aren Wieſe in den Boͤllen. 6) Ebenſoviel Wieſe 
in ‚den Hartwieſen. 7) Ebenfoviel Wingert an der fei« 
menfaut. 8) Ebenfoviel Wingert im obern Dfierberg, 9) 
Ebenfoviel Wingert allda. 10) 15 Uren, halb Uder halb 
Wingert in den Rothenwingert. 11) Ein Wohnhaus 
famme Dependentien in Ungſtrin, an der Straße nad 
Grünftade gelegen; — vor mir dem unterjeihneten Ro» 
ture, in Gefolge Der zwifchen Gläubiger und Schuldner 
durch Eontraft vor mir paſſirt am 17ten Februar jüngſt 
fefigefegten Ctipulationen; mitteljt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung veräußert, — 


Deidesheim, den Aten September 1826. 
Kofler, Notariug. 





pr. ben 5. September 1926. 


Candel. Fiffer « Derkanflanerbieten.) Ben Kiefer- 
meilter Beora Michael Heußler in Candel, find acht große 
Fäſſer in Eiſen gebunden, —“ dann ein großer Wagen 
mit zwey Paar Leitern zu verfauien. 


Candel, am Aten September 1826. 
Weigel, Notär. 





pr. den 6, September 1826. 


ate Befannımadung 












Frankenthal. (Verſteigerung der Lieferum 

her Dikzcalicı wud Tonſumations⸗Gegenſtaͤnde in d ech 

Armen: Unitalt ded Rheinkreiſes wihrend 1826127 betr. In 
Sremahbere heher Regſerungs Verordnung vom n n 
Yuanıt 1826 al Num Exh, 13598 P, werden Montag 
Den Aiten dies Monats, Morgens 8 br, auf dem 
Seadehauſe Dabıer — Durch das von Dem biefisen it [. 
kond Commiſſariate Delegirte B eiiterame I fen= 
rhal, ın Berfenn Des Königl. Dertwalters der all 1 
Frnıcr sAnitale fänemeliche Lieferungen nachſolgend e 
molten und ſonſtiger Bonfumationd« Begeı 

rend 182127, in AG einzelnen Leoſen, Bd 





Verſteſgerung an den Wenigſtnehmenden vorbehalt 
Beneimigung Königlicher heher Regierung begebe 








namlich 





tes koos Lieferung von circa 
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150 Kil. Schmwingmehlz 
341500 id. Wanzenmehl; 
33000 id, Roggenmebl ; 
13000 Stud Milhmede; 
22000 Kil. Ochſenfleiſch ; 
3000 id. Kalbfleifch ; 
50000 Liter Bier; 
1500 id, Brandwein 3 

400 Ril. Süßhol;; 

200 id. ifland. Moos; 


„6000 fiter Erbfen; 


9 2000 id. Bobnen; 


Ki 4000 id. Linſen; 
n 


”ı 3000 Ril. gerolite Gerſt; 


a 2000 id. gefhälter Hirfen; 


13 


je? 


bar 


uttags DEE 
der algenjeinen Armen» Unſtalt einge» 


2000 id. Speljengries; 
4120000 id. Kartoffeln; 
10000 id. gelbe Küben; 
10000 id. meiße Rüben; 
5000 Häupter Weißkraut; 
2000 Ril.dürre Zwetſchen; 
2500 id. Butter; 
6000 Stud Eperj 
2000 Liter Effig; 
200 id. Salatöhl; 
35 Kit. Pieffer; 
400 Liter Wachholder⸗ 
beeren ; 
200 Liter geläutert 
Brennöhlz 
700 Liter ungereinigt id.; 
175 Kıl Talalihrer z 
5 id. Langendachte; 
500 id. grüne Zeile; 
100 id. weiße Seife; 
50 id. Fiſchthran ; 
80 Dertol,. Aſche; 
4000 Boſen Kornitrob; 
1600 Stuͤck Meiferbefen; 
400 Kil. Soblenleder ; 
100 id. Kalbiederz 
50 Stud Schaffelle; 
500 Kıl. Hanf; 
950 ıd. Haͤnien Wera; 
1500 id. Schurwolle, 
95 id kemz 
21000 Stuͤck Zoblennägelz; 
15000 id. Wbfagnägel ;z 
n täglich von Morgens 9 
2 big 5 libr, auf dem Ver— 


den Gten September 1820. 


Tie 8. Berwaltung der allgemeinen Urmen⸗ Anſtalt. 


Wasfe 
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Mid den junaen Wingertsmann in &t. Martin jum 
Nebenpormund haben, 4 Weinberg im Gteinmegel und 
4 Rulianienoerg im Burgfeieden, beide zur Errungenſchaft 
aeböria, und ım Bann von St. Martın liegend, ın Ber 
folge Ucrbeils Königl. Bezirfsgerichtes zu Landau vom 
6ten Yuquit d. J. gehörig regiſtrirt, Durb Den unters 
—— hier zu committitten und in Edenkoben refidie 
renden Rönigl. Notaire Meditus, öffentlich und defininp 
verſteigert. Die Bedingungen liegen bei gedachtem No— 
tare zur Einſicht offen. 
Edenkoben, den Aten September 1826. 


Medicus, Notär, 








pt, ben 6. Siptember 1826. 
Gaus und Guͤterverſteigerung.) 


Freitag den Men September, nächſthin des Nach- 
mittags um 2 1lbr wird zu Mapfanımer in der Tonne, 
auf Aytrag der Katharina Zranzisfa Shauminger, Wir— 
ub von Friedrich Ueif, ın Mayfammer wehnend, fowsol 
in ibrem eigenen Namen, wie auch in jensm ihrer min⸗ 
derjäbrigen Kınder, Ehriſtian und Johann Udam Kein 
die fih ben iht befinden, und Deren Nebenvormund Jo— 
bann Wan Wilhelm, Schloſſer in Maykammer wohnend 
iſt, ein halbes Wohnhaus, mit Scheuer», Stall⸗, Keller, 
Reicere, Hot, Pflanze und Weingarten » Yntheil zu 
Dianfammer in der Hörgafie gelegen, und zur Etrtun 
aenfchaft gebörig, in Vollziehung eines Urtheils Königl; 
Beziefsgerih:es Yandau vom 26. July d. J. in Landay 
seguiteire, Durch den unterfhriebenen bierju_ beauftragten 
Konıgl. Kotäre Medicus, zu Edenkoben refidirend — bey 
dem auch die Sedingungen einzufehen find — Definitip 
und öffentlich versteigert, 

Edenfoben, den Aten September 1826. 


Medicus, Notar, 


— — — 


pr den 6. September 1446. 


(Güterverfleigerung.) 

Auf Berreiben vom Heren Birrgermeilter Spies gu 
Sroßfiliblingen, und Herrn B'.germeiter Wagner zu 
Kleinfifhlingen, und in Folge Genehnugung Könial, 
hoben Regierung gu Speher vom Aten Juin d. J. follen 
den 2ten September d.% Mittags m 5 Lhr in Brofe 
nihlinaen, im Wirthshaus ben Hollrierb Durd den hierzu 
ommittieren und in Edenkoben rejidirenden Königl. Nos 
tare Meditus, öffentlich verfleigere werden, 

1352 Viett. Ader auf Dem Fiterberg, 
112 Diert, Wieſe den drey Morgenwen, 
milde Immobilien den beiden Btlneinden ungecheilt zu⸗ 





ftehen, die Bedingungen liegen ben Dem Noräre zu Jeder 
manne Einſicht offen. J 
Edenfeben, den Aten September 1826, 
Medicus, Notär. 


pr. ben 6, September 1826. 
(Gerichtlihe Verſteigerung.) 


Mittwoch den 2Tten d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
werden ım Sufthaus zum Löwen im faumersbeim die jur 
Benefijiarmajie des allda verlebien Johannes Winkelmann 
des 1ten gehörige Immebilien vor Fried. Wild. Adolph 
Wagner Notar zu — wohnend, hierzu commiktırt 
durde Urthen der Röntal. Bezitksgerſchts zu Fraukenthal 
vom Yen d. DM. — öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 
Die Liegenſchaften deſtehen in einem Wohnhauß wur 
Nebemgebaude, Scheuer, Ctallung und Garten, im Ort 
Yaumersheim in Der Untergaß; fodann in 1300 Ruthen 
Uckerfeld mit Wingereszeilen und 31 Wieſe, Laumers: 
beimer Banns. 

Die Berfteigerung bat flate auf Unftehen von: 1) 
Sobannes Wınfelmann d. IV.; 2) Joſeph Winkelmann; 
3) Philipp Winkelmann alle drey Ackersleute zu Faumers 
beim; 4) Anna Maria Winkelmann, Ebeirau von Feon 
bard Haypereberger, Adersmann zu Dırmfiein ; 5) Eva 
Winkelmann, Ehefrau von Johannes Burger, Schneider 
in Worms; 6) Henriette Winkelmann, Chefrau von 
Philipp Sıode Udermann zu Großkarlbachz 7) Sebas 
ftian Winfelmann, Mesger zu Weiſenheim am Sand; 
8) Charlotte Winkelmann ledig, greßlährig und ohne Gr 
werb zu faumershein ; 9) Unna Maria, geborne Trau, ohne 
Beonerb zu faumersbeim wohnhaft, Wittwe des genanntın 

obannıs Wınfelmann des erfien, bandeind in eigenem 
lamen und als natürliche Wormünderin ihres minder 
jährigen und ohne Gewerb bey ihr mohndaiten Sohnes 
Adam Winfelmann, über welchen genannter Philipp 
Stocke Nebenvormund iſt. 

Die Steigbedingniſſe köͤnnen ben dem mit der De 
fleigerung beauftragten Notär eingefeben werden, 

Dirmfiein, Den ten Zeptermber 1826. 


Wagner, Notär. 
— — — — — — — nn — — — 
pr. den 6, Seotriaber 1126. 


Dberwürsbab. (MAnfhafung von Subſelllen in dab 
Farhol. Schulhaud.) Donnerfing den Iren Des Jaufenden 
Monats wird auf der Kanzler Des unterzeichneten Bürr 
arrmeifteramts, jur Minderberſteigerung 6 Stuck neu zu 
verfertigenden &ubfellien, in Das kathol. Edulbaus; 
geſchritten 

St. Ingbert, den Zten September 1026. 

Das Buͤrgermeiſteramt. 
Eur Ehrhardt, Wdjunet, 

— — — — — — — ——— — — - 
* as pr. den 6, Setpt imber 1386. 
at⸗ EErohlieferung.) 

Da die unterm «Prien vorigen Monate abaebaltent 
Derfteigerung des Strohbedatfs für Das Könial. Land 
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werden, und die Eigenthümer Feine Anfprüche mehr dar 
tan machen fönnen. 


Gruͤnſtadt, am 30ten Auguſt 1026. 
Die Sondike Yfy5Btgtg, Wildelm Trauk 
eu Falubo Lmafſe: 
ıı r 
Sob. Happlrhberger.., "iühhton Müller. 





; sr Bu 
. ' — en 7 September IB 


(Schulden: Liquidation.) 


Saͤmmtliche Bläubiger des Fallirten Wilhelm Traut⸗ 
‚wein, Färber von Grünjtadt, werden benachrichtiget ſich 
innerbalb vierzehn Tagen in Perfon oder durch Bevolis 
maͤchtigte bey den unterzeichneren Syndiken diefes Tredite 
twefens einzufinden, den Rechtstitel und Betrag ihrer 
Fordetungen anzuzeigen und Die Beweis» Urfunden ein« 
jursichen, oder in Der Kanzlei des Bezirksgerichts zu Fran⸗ 
kenthal zu.binterlegen. i 

Die Erörterung der Anfprühe wird demnäh® nach 
Vorſchrift Des Arc, 503 des Handels» Gefenbubs durch 
ein mündlices Verfahren zwiſchen jedem Gläubiger oder 
Bellen Bevollmächtigten und den Sondiken in Beifenn 
des Herrn Schott, Richter an dem Koͤnigl. Bezirfsgerichte 
iu Zranfenthal Cen künftigen bten November Morgens 
um 9 Uhr in Dem Bezirfsgebaude zu Franfınthal vorge» 
nommen. Daben müſſen die Bepolfmächtigte ausdrücklich 
forjielen Auftrag haben, die Hichtigfeie Der -aufgejielsen 
Fordetung eidlich erhärten zu fonnen. 


Grimſtadt, den 31ten Auguſt 1826. 
Sch. Happersberge. Ancon Müller 





pr. den 7, September 1824. 

Haßloch. (Verſteigerung der Lieferung von 1500 {Ntr. 
tinientein auf die Straße nach Neuftadt an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben, dann der Gemeinde Wiag an den Meihbietenden.) Dons 
nerftag Den Aten Diefes’ Morgens um 10 Ubr wird Das 
bier auf dem Gemieindehaufe, die Fertinung, Beifuhr 
und das Beten von 1500 Meters Pinienftein an die Strafe 
von bier nab Neuftade an den Wenigfinehmenden, und 
tie Gemeinde Waag an den Meiftbierenden öffentlih 
perjleigert werden. j 


Haßloch, den 5ten September 1826, 
Day Bürgermeigeramt. 
federle, 
— ——— a — — 
21 pr. den 7, September 1826 


Broßniedesherm- Verpachtung von Gemeindegitern.) 
Eamftag den 30ten Diefes Nachmittags 1 Uhr wird auf 
dem Gemeindehaufe dahier ein Theil der biefisen Ger 





meindeqüter genannt Nachtwaidaͤcker ar, in einen foeitern 
Hjährigen Zeitbeſtand verpachter. 


Sreßniedes heim, den Aten September 1826. 
. SH Img, . i 

. in Dagı Yürgermeifteramt, 

simpet. 2 Ipineilmann. 


ı3d u mphos : 
e ö pr. den 7. Septembes 182% | 


rm? 


1te Befanntmadhung. | 
(Derfleigerung von Brandhoͤlzer.) 


Riünftigen Zen Detober 18306 werden zu MWBinzingen 
tm Wirchshaufe zum Lamm. Bor dem Königl. Fand« 
Commiſſariate Neuftadt oder deſſen Deiegirten auf Bu 
‚treiben Des Königl. Forſt und Rentamts Reuftade 300- 
400 Klafter eiben Beennholz, und circa 410 Klafte 
gemiſcht Prügelbolj, aus dem Verarial» Holzhofe Böbig | 
bey. Winzingen in fleinen foofen bei drepmonadidem | 
Zahlungstermine öffentlich an Den Meijibierenden um | 
ſteigert. Der Anfang ıft Vormittags um 8 Uhr. 

Jeder Yusmwärtige dem Rentamte unbefannte Siti⸗ 
gerer bar ſich über feine Zablfähigkeit auszumeifen oder 
‚einen befannten folvdenten Bürgen zu fielen. 


Neuftadt, den bten September 1826. 
Königl. Rentamt. Königl. Forſtamt. 
Nöffel. Möbel. 
Seſehen und das Bürgermeiferame Winzingen je 


Abhaltung der Weriteigerung Delegirt. 
Neustadt, den Tten September 1826. 
Das Königl. Land-Commiſſariat. 
Witt, = 


— —— — — — — — — — 
pt. en 7. Septemben 1126 


2te Befanntmadung 
“iner Zwangspverfteigeruät 


In Folge Urtheil des Königl. Bayer. Bezirfegerihts 
ju Landau vom Yen Jund dieſes Jahrs, gehörig regi 
firirt wodurch der unterzeichnete Heinrib Martini, offen® 
licher Notär im Amtsfize Edenkoben, im Gerichtsbezitk 
Landau, als Berfieigerungs-« Commifläar ernannt wurd‘, 
wird Freitag den 22ten September diefes Jahre, Nahe 
mittage 2 lihr, ın dem Wirebshaufe zum Yowen ji 
Gjleistuxtier, vor dem, benannten Verſteigerungs &ommife 
far, Sauf Berrehtk:non Michael Feuner, Wecoter in 
J— am Moam a haben Gläubiger von: 1 bie 


Iıpp @onrad Kaufr üfer, und den Erben ferner vere 


jtorbeneh Chefrau Mtharina Ellermann, nämlich; Zrane 
ziska, Jakob und Eva Catharinag Clauf, —— —— 
Kinder dieſer Eheleute, dann 2. Johann Contad Kiauß, 
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wurde die 3te Mädihenfchule dahier vacant. Die Beiverber 
um Diefelbe konnen ihre Geſuche ben der unterzeichneten Orts⸗ 
Schul-Commiffion innerhalb 6 Wochen einreichen, wobey 
man bemerft, daß fie, wie in den erforderliben Schul - 
Kenneniften eben ſo Auch im Drgelfpiele wohl erſahren 
feyn muͤſſen, und if’ Jetzterer Kunſt eine Probe an Drt 
und Stelle abzufedeh" Haben. Der Schullehrer · Gehalt ber 
fest in dem Schülgelde zu 2 fl.-vom Kinde, nab dem 
niedrigften, bisbermen Stande der Schule ju 136 fl. ane 
gefhlagen. Ben allenfals geringerer Kinderzahl, wird 
nichts vergütet, bey höherer, nichts von Dem febrer zurück⸗ 
aefordert. Dazu aus Schaffnen Gefallen 185 fl. nebit 8 
Fleinen Maltern Korn in matura, und 31 fl. aus den 
Kirchengefülen, nebſt frener Wohnung, beftehend in jmep 
MWohnzimmern, Küche !c. 
Zweibrücken, den Ziren Auguſt 1926. 


Die Drts: Shul-Commiffion. 
Weis, iter Adjuner. 





pr. ben 4. Geptember 1826, 


Obermoſchel. (Berfteigerung an den Wenignehmen— 
Ben.) Montag Den 18ten Diefes Monats, des Wormitrags 
un 10 Uhr, merden Dabier auf dem Gemeindehaufe die 
zu machende Wlafer« und Maurer: Arbeiten an der fir» 
tbolifhen Kirche an den Wenigftnevimenden verſteigert. 

" Der Ueberſchlag von den Arbeiten fann täglih des 
Vormittags auf der Kanzley Des unterzeichneten Amts 
eıngefeben werden. j 

- Dbrrmofchel, dem Iten September 1826. 


Das Bürgermeilteramt, 
Ney. 
můö— — — — — — —— or — —— 
pr. den 6. September 1826. 
(Ereimillige gerichtliche Berfteigerung vom liegenden Güter.) 


Auf Berreiben von: 4. Ehrifioph Prarr, Udersmann, 
als Wormund der minderjährigen Philipp, Philipp Ja⸗ 
fob und Marınreha Hönigz 

2. Peter Waltenberger, Wdersmann, als Beivor« 
mund der obigen drey Minderjährigen ; 

3, Magdalena Hönia, volljährige Ehefrau von Ja⸗ 
fob Diunz, Ackersmann; 

1 Ehrifina Honig, ledig großjäßrig und ohne Ger 
werb ; 

Alle in Fambsheim wohnhaft, — wird Donnerfag 
den acht und jmwangiaften September nächſthin, des Nach⸗ 
mittags um given libr,- im Wirthshauſe jur Krone in 
Bambsheim, durch unterzeichneten Sobann Eafvar Ado⸗ 


lan, Königl. Notar zu Franfenthal, die Definitioe Ver— 
ftergerung nadffebender in der Gemarfung von Laumbs - 
beim gelegener Zeldparzellen, abgeſchaͤtzt zu 200 fl., ſtatt 
finden: 


Dren Viertel Uderfeld auf‘ den Hartwieſen, einſeits 
Jakot S:hebr. 
Fin Morgen ungefähr Ackerſeid in den Sandbergen, 
ein ſeitz die Holzbach. 
Zwen ame Ackerjeld in dem Groölsgraben, einfeits 
Jakob Schere. 
Dreh und en 'häb Viertel Ackereeld daſelbſten, ein« 
ſeits Ludorg Kagel 
Ein Viertel Baun ſuck in dem Fölget, einfeits Georg 
Merlina. — 
Zwey Viertel Ackerfeld und Wieſe auf den Hirſchen, 
einſents Georg Elias Mitternaut. 
Item und endins zwey Viertel Ackerſeld Ddafelbfien, 
einfeits Otto Faͤrbert. 
Die Bedingungen können jeden Tag. bey Dem unter« 
jriddneten Notär eingeſehen werden, 
Sranfenthal, den fünften September 1826. 


Adolap, Notäs. 





pr den 7. September 1826. 
(Gemeinde : Jagd» Derpachtung.) 


Montag den 2iten laufenden Monats, wird in dee 
Gemeinde Marienthal ım Der Behaufung des unterjeich“ 
neten Bürgermeiiters, die Gemeinde» Reld» und MWalds 
jagd auf einen ſechsſaͤhtigen Pachtbeſtand verfteigert. 

Diarienchal, den Zten September 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Ben, 
— e— — — — — — 0. 
pr. ben 31. Auguſt 1806, 
%te Befannimadbung. 


Edenfoben. (Hausverſteigerung.) Den 2ten October 
nähftbin, des Nachmittage um 2 lihbr, zu Edenkoben im 
Schaaf, wird der unterichriebene Norar,- auf Nerlangen 
des Herren Jobann Hoßemann, geweſenen Forſt Infper- 
tors Dabier, das zu Edenkoben in Der Mepgeraasje geie 
gene — vormals Faldifihe — nachbeſchtiebene Haus und 
Zubehör, zu einer freiwilligen Verſtergerung unter an« 
nebmbaren Brdinqungen bringen. — Diefes Haus, Tas 
fih zu jeder Art Einrichtung und Seſchätt eigner, enthelt 
im untern Stoß 3 Zimmer, * Kammer, ?2 Rüben, im 
obern Stock Zimmer, 2 Kammern, 1 Kühe, dann 
geoßen Speiher. Es gehört dazu: 

1,. cin gewölbrer Seller für 200 Fuder Wein mit einem 
runnen; a 
£ ein Holjmayajing qrofies Kelterbaus und Kelter; 


3. ein ſchoͤner viereckiger Hof, nebft Erallungen für ale 
Satzung Dieb, und ein Nebengebäudchen ; 

4. ein Wingertsgarten im beiten ergiebiaften Zuftande, 
undein mitdenen beiten Objtforten, Ztverg« und Hoch» 
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menden, und unter Vorbehalt höditer Genehmigung üfe 
ſjentlich begeben, als: 

1000 Kilogram Waikenmehl; 

1500 id. MWeifbrod; 

110000 id. Gemifchebred;; 

8000- rw. DBohfennafh;;- 

6000 Fiter Pagerkier; 1 U 

3000- Kilvaram Brief; m u 


2500 id. SHırfenzu uw 
2500 id. . Gerjiey *\ wi 
6000 Fiter Erbfen; un 
5500 id. Bohnen; TE). 
5500 id. -Linfenz 
45000 Kilogram Kartoffeln z; - 
600 ıd. ‚eife; 


11000 Liter Aſche; 
15000 Kilogram Strob; 


Die Bedingniffe fönnen täglich auf dem Inſpections⸗ 
Büreau eingefeben werden. 


Es wird übrigens bemerft, daß bey diefer Vetſtei⸗ 
gerung nur Einbermifche » und folde entfernt wohnende 
"innlander zugelaffen werden , welche hier entweder an» 
nehmbare Bürgen fiellen, oder Über hinreihende Solbabe⸗ 
Heat fih ausjumeifen vermögen. 


* Kaiferslautern, den 3iten Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Inſpection des Eentral- Gefaͤngniſſes. 
v. Redmip. 
Dbermaier 


— — ee — — — — 
pr. den 6. Erptember 1820. 
Yte Bebfanntmabung. 


rankenthal. (Berfieigerung der Lieferung fämmtli: 
er Bittualien uud Confumationd »Gegenftä:.)e in die allgemeine 
Armen-Anftalt des Rheinkrelſes mährend 1326527 betr.) In 
SGemaͤßheit hoher Regierungs » Verordnung vom 30ten 
vuguſi 1926 ad Num. Exh. 13598 P , werden Montag 
den 18ten diefes Monats, Morgens S- Uhr, auf dem 
Stadthauſe dahier — durch das von dem biefigen Königl, 
Land-Fommilfariate delegirte Bürgermeiſteramt Franfıen« 
tbal, in Beiſeyn des Könıgl. Verwalters der allgemeinen 
Wrmen:Anjtalt ſämmtliche Pieferungen nachfolgender Vik— 
tualien und fonftiger Confumations- Begenftände waͤh⸗ 
send 182627, in 46 einzelnen Loofen, durch öffentliche 
Berfteigerung an den Wenigſtnehmtnden vorbehaltlich Der 
Genehmigung Königliher hoher?Meogierung begeben ; 


namlich: na - io nF, — 
1te8 Loos rieferung von gitca 1509 Kil. Schwingmehlz 
9 au id. W ——— 
2 — Z von ao) 1, Wauzenmehlz 
nn n nn 33000 id. Noggenmebl ; 


’ 


Ates Loos Lieferung von eirea 13000 Stuͤck Milchtwede ; 
‚r 22000 Kit. Ochienfleifch ; 


du nm [2] » nn &o0o id. Raldfleiſch; 
Tu r ” ir  r 50000 Liter Der; 
we a me 9500 id. Brandweinz 


» 00 Kil. Süfhelj; 


9 aehnn H 
ae 2 200 ıd. ifländ, Moos; 


n BEL, zET To u 7 


Mu a ni mom m 6000 Liter Erbfenz 
2 u m en 2000 id. Bohnen; 
577 rn ⸗ 4000 id. Linſen ; 
—V — 53000 Kil. gerollte Gerft ; 
3 m "rn 2000 id. gefchälter Hirfem; 
164 " nn  %000 id. Speljengries; 
un "7 120000 id. Kartoffeln ; 
Br w "ns 30000 id. gelbe Rüben; 
194 Hr " m m 10000 id. weiße Rüben; 
20 „ nn» 5000 Häupter Weißfrauss 
21 ne "nr WO Kil.dürre Zwerfdhen; 
2 "nn nn 2500 id. Butter; 
2 " " n 660800 Stud Ener; 
Mn m "mn WO Liter Eiffig;, 
Bu or “nn 200 id. Salarödt;. 
21 m — 35 Kil. Pfeffet; 
LITT: ” "-„# 409 Liter Wachho der⸗ 
beeren ʒz 
28 nn HH 200 Liter aeläutemt 
Brennohlz 
du ır * rn 700 fiter ungereinigt id,; 
30,7 18 „non 175 Kıl, Talglichter z 
u nm ” “oe 5 id. Langendahre; 
un n nn 500 id. grüne Seiſt; 
Sur " nn 400 id. weiße Seife; 
stm ” ". m Ir 50 id. Fiſchtbran; 
33 "nn 80 Hectol. Aſche; 
30 ” nn 4000 Bofen Kornſiroh; 
KIT?) u nn 1600 Struck Meiferbefenz 
Bu 7 "n m 400 Kil. Eohlenlederz 
gu m 7 nn 100 id. Kalbieder; 
Due n „on 50 Stud Schaffelle; 
Ay m "un 500 Kil. Hanf; 
Mar nm nun 2350 id. Hänfen Werg; 
LEITET) ) rn 1509 id. Schurwolle; 
UL ET?) m PT) 95 id. Leim; 
Urn "nn MOD Stüͤck Eoblennägel; 
Hay m on 15000 id. Wbfaynägel; 


" Das Bedingnifteft fann täclib von Morgens 9 


bis 12: und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, auf dem Dem 
maltungs- Bürcau der allgemeinen Armen» Anſtalt einge 
febagnzoerben. ai 


Frankenthal, den Hten September 1826. 
ER) K. Veewoſtado der allgemeinen Armen⸗Anfſtalß 
I Tapfe 
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a id, Finfn; 
3000 Kl, gerad Bei 
2000 ad. aufdäur det 
200 id. Eaeimns 
1200 I. Kartefıki; 
10000 id, gelbe Nike: 
10000 id. met Ihe 
Su Häupter Bis 
2000 Ki. darn Zuch 
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Anzeigen und Befauntmahungen, 





pr. ben 9, September 1826. 


Kaiferslautern. (Derfeigerung von Straßenbau 
Brbeiren.) In Folge Eniſchlie gung Königl Regierung vom 
Sten diefer, wird vor dem Bürgermeifleramı Kaiferslaus 
teen, umd in Gegenwart eines Könige. Baubeamten, 
Donnerſtags den Wien laufenden Monats, Morgens um 
9 Udr, zur Berfieigerung an den Wonigfinebmenden der 
neuen Antaage einer Straßenſtrecke von Kaiferslautern 
nad dem Tbierhänschen aefhrırten werden, Die Koften 
find veranfhlagt auf vierraufend Dreihundere Bulden, 
und Die Pläne und Toftenanfhläge liegen auf dem Biss 
gerineifisramte jur Ein ſicht offen. , 

Zorferslautern, den Teen September 1826, 


Das Königl. fand-Eommiffariat, 


Deußnen 
u mend. 
— — — — —— — — 
pr. den 10. September 1826, 
Berasabern. (Veräußerung der Gemeinde uhr.) 
Bis den fommenden Tre Derober Mittags jivey Uhr, 
wird ın Gefolge Ermächtigung Königl. Fand-Commiffa« 
riat dom Teen ©, M sum Derfauf der durch Abbruch 
der beiden Thore überfüßig gewordenen Semeinderlihr, 
welche in einem febr guten Stande fi befindet und beir 
nabe noch Neu if, und 24 Stunden geht, gefchritten 
werden. 
fiebbaber Fonnen die Uhr die ſich auf dem Stadt- 
baus befindet täglich einfeben, und fid an obigem Tage 
bep der Verfteigerung einfinden, 





4 ne u 


opener, Den 225° September 


110, . 


1816, 


hauſe und Kirche, beranſchlagt zu 486° fi. wozu durch un⸗ 
serfertigees Burgermelſteramt am 2iten dieſes, Samſtag 
Nachmittags 1 Uhr, auf dieffeitigem. Gemeindehaus ge 
fihrrten wird. 
Srexbeim, den 6ten September 1826, 
Das Bürgermeifteramı. 
30% - 


nn 


pr, ben 10. September 1826. 


— (Aaftanien« und Gemeinde: Guͤter· Verraq⸗ 
sung. 
4. Den 2bten September 1. J., Nachmittags 4 Ubr, 
merden auf dem ®emeindebaus zu Hambach die Ges 
meinde» Raftanien Diefes Jahts an den Dieifibie- 
tenden verfleigert, dann 
2. Werden den Aten November I. J. die Gemeinde 
Acker- und MWiefenflüde des Nahmittags 1 Lihr, 
mittelſt Verfteigerung in einen weitern Zeitbeftand 
begeben, ' 
Yambad, den Sten September 1826. 
Das Bürgermeifieramt. 


Mei, } . 


(RE 


pr. ben 11. Erptenber igas, 
4te Befanntmadung 
einer Bwangs- Verfleigerung 
ju Ungflein. 


Donnerftag den 2bten Derember 1826, um A Uhr dee 
Nahmittags im Birbsbaus jur Seadt Mannbeim in Ung · 
ſtein, auf Betreiben der Kinder von Margarerba geborne 
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Frankenthal erwählen, und zufolge Urtheil des erwähnten 
SGerichte vom Iien Gepteniber neulich, gehörſch regiftrirt, 
wird jur Zwangsperfleigerung der nacbefihriebenen dem 
gu gedahren Ungſtein wohnhaften Winzer Georg Conrud 
Feut und deilen Ehefrau Anna Maria eine geborne Yar 
neder sudchdriden Inmobilien, made in eine Aufrahnt 
Prototol verzeichnet ftehen, Des der unterzeichnete dere 
am — ——— eis 
name Notär amans Jacob Koch, pon Dürkheim um 
Hren September heulid aufnahm, auf Eigenthum an den 
Dreindterenden, i emem mare Blfnitio und obne An 
nabme eines N jagbete, unter dachſtehenden Bedingun« 
‚gen gefäbeitten, ben Die unten Ben jedem Mreifel des 
merkte Preiſe als Augebote der Gläubiger gelten. 


BSeſchreibung der Güter und deren Real 
ioffen. 
a Bann von Unaftein. 


Section 9. Nro. 293. 11Aren 50 Centiaren Wingert 
im Brenner, jwifhen Heinrich Utbau uud Piarceis 
gut, angeboten au 100 fl. 


Eection B. Neo, 122 bis. 33 Aren 00 Centia⸗ 
ren Wingert und der in der Pangfchlaid, 
zwiſchen Johannes Linder und Friedeih Kup 
predt bon Kallſtadt, angeboten zu 50 — 


Section: B. Nero. 161. 8 Aren 30 Eentiaren 
Mingert und Ader in der Kurifihlaid; zwi⸗ 
fden Kontad Kraus und Peter Federfeil von 
Kallſtadt, angeboten zu 5 

Section S. Nro. 422. 10 Uren 60 Centiaren 
Wingert in der untern Dornach, zwiſchen An» 
dreas Bankhardt und Friedrich Müller, an« 
geboten zu 60 — 

Section D. Nro. 78. 7 Aten 10 Eentiaren Win⸗ 
gert auf dem Spielberg, jſwiſchen Jacob Heinz 

.... „und Deincih Karchers Erben, angeboten zu 40 — 

Section D,Nro. 101. 6 Uren 50 Eentiaren Wine 
dert allda, zwiſchen Ludwig Kirfh und Ndan 
Fitz beide von Dutkheim, angeboten zu 

Section D. Neo. 123. 5 Uren 90 Lentiaren 
Wingert dafelbft, zwiſchen genannrem Kirſch 
und Friedrich Treſch, angeboten zu 

Section D. Nro. 320. 5 Uren 70 @entiaren ne 
ben Jacob Trefhs Wittwe und Fudwig Ger 
örgens von Leiltadt, Wingert im Pfuhlſtück, 
angeboten zu 25 

Section €, Nro, 189. Fine Wohnbehauſung in 
Dre feldit, enthaltend gwep  Aren gehn Een« 
tiaren an der Brunnengaffe, zwiſchen Balen- 
tin Kraus und Beorg Findet, anaeboren zu 300 — 


Total der Angebote 650 — 


Ob Bülten oder Erbziufen aufobenbefihriebene Lies 
thuͤmer haften hat man nicht erfahren fönnen. 


30 — 


30 — 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer haben fib insbefondere nah "den 
Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 des Geſetzes vom 
iten Juny 18522 zu richten. 

2, Mit dem Zuſchtag treten die Steigerer in den 
Beſt der Bürer, oder fie haben ſich ohne Miwitkung der 
berreibenden Ständigen, auf dem Wege Rechtens, in den⸗ 
felben fen zu laſſen, ala! da dieſelben feine der Garan⸗ 
tien afs Derfäufer denſAben teilten. 

Z3. Die auf den Gißern rubende Steuern, Gemeinde 
Laſten, befannte oder betborgene Bülten und Erbsinfen, 
auch difen etwaige KHäditände, baden die neue Erwerber 
ohne Abzug von dem Steigerung spteis zu berichtigen. 

4. Die Eteigerer müjfen ihre Steigbriete ſogleich tran- 
feribiren laſſen, und dies den Glaͤubigern fiynifijiren lafı 
e 


5. Den ausfalfenden Verſteigerungspreis müſſen die 
Steigerer in grober gangbarer Baarfihaft auf qücliche oder 
gerichtliche Anmeifungen und nebit Zinfen zu fünf vom 
Hundert altyährlid vom Tag der Berfteigerung an laufend 
forgenderart bejahlen, naͤmlich: a. Die Zivangsveritriger 
rungeberreibungefoften innerhalb vier Moden nah Dem 
Zuſchlag, b. Der Ueberreft zu Drey gleiche ‘Poruionen auf 
nähjte Dytern und beide Martini, weiche darauf folgen. 

6. Auf Verlangen des betreibenden Theils haben die 
Steigerer, bey ihrem erften Gebot ſchon rinen annehm« 
baren felidarifchen Bürgen zur fihern Zahlung des Steig- 
preifes und aller Wcceflorien zu ſtellen. 2 

7. Wenn ein Sreigerer nicht zur Verſatlzeit phnttlich 
Zablung leiſtet, fo bat der berechtigt ſeyn werdende Er« 
beber Die Gewalt, Daß jenem zugeſchlagen feyn merdende 
Gut, unter beliebigen Bedingungen, nah einem frucelo» 
fen fünfzehn rägigen Zahlbeſehl und nah ortsübfühen Be« 
kanntmachungen, por einem Notär, mit Umgebung oller 
ſör Zwangsberſteigerungen vorgefchriebenen Formalıräten, 
negen gleich baar zu leitende Zablung der verfallen fepn 
werdenden Echuldigfeit, in einem male definitib in Ung« 
fein öffentlich weiter verjkeigern zu fallen. 

Die Schuldner deren Hppotbefargläubiger und über 
baupr alle diejenige, welche gegen die fraglihe Verſteige⸗ 
rung einen Finwand gu machen gedenken, werden bier 
mit aufgefordert fib Donnerftag den zten Detober 1826, 
am 9 Ubr, Morgens auf der Cchreibftube des Verſteige 
rungs · Commiſſars in Dürkheim deffalis einzufinden, um 
ihre Erflärungen protokolliren zu laſſen. 


Dürkheim, den Alten September 1826. 


F 1 * F. Rod, Notär. 


na nn m — — —— — 
ki: te. pr. den 1f, September 1826, 
gwang sd erfeigerung, 
Dienftag den eim Und zwanzigften November 
nähfthin, Morgens zebn Uhr, merden in der Wob⸗ 
nung des Deincih Sand, Wirth in Rubenyeim, — 





en tadend Zteuere, Brei 
gfrhangene Büsten und Ehe 
Yadıtande, babe die neun er 


ungdateh ja hide 
Demi higerungdace ya it 
** igre Seenttieſe Band! 


1 * 
n ausfalenden Berleinerungepnis 83° 


d neh Zinn ja fe 
Tg der Berfiergerung 0 # 
—* a. die Zunge 
innerhalb bier Bader 
fr ja deey alenge eu 
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zrmhän, WODNnDArE in Onarszugen, melden in Diss. 


fer Sache den Herrn Wilhelm. Sturtz, Udonfat bey 
den König. Gerichten in Zmeibrüden, allda wohn« 
baft, hu feinem. Anwalt beftellt hat, die desfelben 
Schuldnern Jakob Kempf dem deitten,Jund. feiner Eher 
feau Unna Daria Rabung, Adersleute mobhnbafe in 
Rubenbeim, zugehörige auf dem dortigen Bann gele 
ne Smmobilien zwangsmäßig und oͤffentlich an den 
eiftbietenden verfteigert mwirden, als: 


2. 49 ren 66 Eentiaren Warten in ſechs Stüden, 

2. ı Dectae 5 Aren 71 Eentiaren Wieſen in neun 
Stüden. 

3, ı2 Hectaren 5 Uren 78 Eentiaren Ackerlaud in 
ein und ſechtzig Srüden, 


4.12 Ben, Ein einftödiges mit Zieglen gededies 
Vehnbaus ſammt daneben befindlichen euer, 
Stallung, Hofgering und Garten im Dorf Rus 
benbeim, einfeits Gohann Sand der alte, an« 
derfeits der Gemein de Weg. Zufammen anges 
boten zu dreihundart fünfjig ade Bulden fünf: 
sehn Kreuzer 358. fl, ı5 fe 


Dieſe Berfteigerung gersiehet unter folgenden 
durch den betreibenden Ebeil feitgefegten Bedingniffen, 
als; x. Die Süter foden erſt ftüdmeis veriteigert 
werden, doch bleibe es dem betreibenden Theil freige» 
fee nadıber die fammt liche Artikel ufammen (en bloc) 
ans Licht zu fezen, und dem Meiftbierenden zu adju⸗ 
dizizen , nefhieht aber: fein Uebergebot !aufs Wanyı, 
fo bleiben die einzelne Steiserer an ihre Bebote ges 
bunden, gleiches bar flatt im Fall die Güter nicht im 

anzen angeſetzt werden. 2, Es wird nit für den 
angegebenen Bebalr aehaftet, fondern der Mehr» oder 
Minderbetrag fattt ohne Rüdgeiff zum WVortheil oder 
Rachtheil Der Steigerer aus, 3, Eben fo merden die 
@üter begeben wie fie fi befinden, mit allen darauf 
baften mögenden Real⸗Laſten, fihrbaren ober unficts 
baren Serviruten. 4. Die Steigerer treten Kraft 
Des Defence foaleıhh a Dermciikaftte, ande Amin Km 


En Pa Zu TE 6⏑V— —* 
dazu aufgefordert wird, einen- mie 4 folidarifh . . 
bundenen Bürgen fedin, 8; Die Nn- des Zwange · 
veriabeens melde der betteibenda Theif‘ dörfufegen“ 
batp meüifen demfelben vorzugfich aus dent erffen: Dep 
mm erſtattet werden, q, Die Roffen die Vereinen! 
runge Drotofcunr der Stemmpeli, Henifftie» wird Rome 
tiats.Sebühren nrüffen die Steigiren- tragen- und I 
dem Zuſchlag erlegen; wird ein eigbeief oerlannt, for 
wird Diefelbe gegen befondere Zublung Bon der Bejiehgn : 
geridrseSchreibireg- ertteilti- zo, Dis Berfteigerung iſt 
Kraft des Seſetzes ſogleich Definitio und nad- dem Tue 
ſchlag darf fein Nahgebor mehr angenommen werden, 
Usbrigensgefdhieber: ı2. Die Berfliigerimg untan denen * 
im dem Zvangsverfahrens-@efen nom arten Fury Bei! 
borgefhriebenen weitern Berfügungen; welheben deri 
Ver ſreig erung dorgeſeſen werden follen. 

Der unterzeichnete Rotär und Verſteig · runqs· 
Commiſſaͤr, fordere demnach die Schuldaer, ihre Sg 
parbefarBläubiger„ und alte fonft dabey- Berbeiliges . 
hiemit auf, im Zatt fle Einwendungen gegen: diefe 
Verfteigerung zu madhen haben, Freitag den: fecheteir 
Oet obet näbjidın, Morgens. g, Ude, auf. feiner Dhreib · 
Babe su Bliesfaftel einzufiuden, um diefelbe, boczu⸗ 
ringen, 

So gefächen zu Blieskaſtel, den neunten Sew · 
tember acht jehnhundert fehs und 1vamig. 


Unterfhrieben: Wieff, 
Bür richtige Wofhrift : 

Mien, £ 

⸗⸗⸗Û — 

Pe. ben 11. Septebmer 1226 

tie Bhanntmiachun 4 
einer B.mangederfeigerung. 
von ymmobilien. 

ur Volgiehung eines, durch das Königl. Berirkara 
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Anwalt beſtellt und bey demſelben der rechtliche Wohnſitz 
ermwählt iſtz entgegen deren Schuldner: a, Philtpo Brands 
lade, ſruber Gaſtwirth zum goldenen Hirſch und Lore 
torıe» Collecteur, nunmehr ohne bekanntes Bewerb in 
Kiraheimboland wohnhaft; b. Philipp Yeinrib Klein, 
Schneider ;. ebendafzisit in Kirdiheimboland wohnhait; 
und.c. Die Gebe des auf Lem Rokhenlircher Hor, im 
Banne von Kırcheimboland veriebten Wcersmann {ar 
kob Schwab; nem Bafen Wittwe Barbara, eine geborne 
Schwab, Ackersſtau ın ihren: eigenen Namen megen 
der wiſchen ihr und ihrem gedachten Ehemann befiander 
nen Ermwerbs+ Gemeinfchaſt und als aeleglihe Bormüne 
derin ihres Sohnes Martin Schwab (welcher jedoch ın« 
poifhen veritorben iſt und feine genannte Murter und 
feinen hiernach aenannten Bruder als Erben hinterlaſſen 
bat; ſodann deſſen Sodn, Heintich Schwab, dediner 
Udersmann; diefe drey auf beſagtem Rothenlitchet Hole 
wohnhajit; werden Donnecitags den acht und zivanzig« 
flen des gegenwärtigen Monats um zweh Uhr Rachmittoge, 
ın dem Saale des Semeindehaufes von Kirhbeimholand; 
durch den unterzeichneten, bieriu kommittirten Geota 
Reumaher, Königl. Notär für den Beuurk von Kaiſers- 
lautern, wohnhaft in Kirchbeimboland, die biernah vers 
jeihneten, auf dem Banne von Richbeimboland gelegenen 
Immobilien, melde Durch beſagten Notär geſetzlich auf« 
genommen murden, laut deifen Protofou vom ficken und 
jivanzıgiten Auquft achtzehnhundert fünf und zmwanzjıy, 
öffentlich an den Meiftbietenden definitiv und ohne Ans 
nahme eines Nachgedotes eınzeln verjteigert, namlich : 


A, Smmobilien, weiche Philipp Branditäde im Beſitze 
hat. 

4. Section A. Nro. 713. 89 Aren 98 Eentiaren oder- 
43 1j1 Rutben ücker, jenſeits Dee unterfien Lange 
mwieje, befurcht Karl Ludwiq Hahnenfels, Peer 
Pfannenſtiels Wittive, Tacolaıs rrber und Kaͤtha- 
rırra Mener, angefert. zu vierzig Gulden, 

9. Section E. Rro. 739. 49 Aren 45 Centiaren oder 
910 Rurben Acker binter der Warte, befurcht Beorq 

— Yhrlipp Heeſer und die Gemeinde, angefege zu 

. fünf Buiben. us 
B. Immobilien, welche Philipp Heinrich Klein im 
es 8. 32 Aren 30 entiaren oder 
ion €, Nro. 658. 3 r E 

* — Adler am Geißbera, befurcht Herinrich 
Kari Bölfets Wittwe und Johanges Wernersbach, 
angelegt zu fuͤnf Gulden —— 

a. Becon E ro. 695. 17 Aren 70 Tentiaren oder 
82 152 Wuthen Ader linfer Hand Der Warte, bee 
turdbe Jeſebb Huber und Chriſtian Yfernionn. 
arıaefent zu jwen Gulden 

Auffer den aemöhnlichen Steuern find Die befrazfie 
hen Immobilien mit fouft feinen befannten Keadaten 
beſchwert / (die Übrigen ın dem ermahnten Sücer Unis 
nahıng« Protocol begriffenen 5mmobilien find theds von 


der Prandung forgegeben worden, theils ift Deren Der- 
fteigerung vor der Hand ſiſtirt.) 


Steigerungsbedinqungen. 


1. Die befraglihen Immobilien merden fo verſtei⸗ 
gert, mir fe fih ım Aygenblife des Zuſchlags befinden 
wirden, "mit allen davon "abhängigen Rechten und Ser 
rechtſamen Artio» und Paıv- Serviruien, chne Bewähr« 
(haft tür Das angegebene Flachenmaaß, moven das 
allenfallfige Mehr» oder Weniger weder eine Erdöhung 
noh Verminderung des Steigerungspreifes bewirken fol. 

2. Der Steigerer ırıce mit dem Zufiblage in Dem 
Belig Der erieigerren Immobilien, Deegleiben in den 
Genuß und ın die Gerabrz feine wirfliche Belizeinfezung 
jedoch bat Derfeibe auf eigene Gefahr und Koften zu be— 
werfitetligen, obne Defibalb die beireibende Biaubigerin 
ın Anſpruch nehmen ju können, 

3. Derfeibe bat von befagten Immobilien die Grunde 
‚feuer, fo mie Die übrigen Daraur baftenden orer nach 
tepartirt werdenden Abgaben, Umlagen und Belhmwer- 
den, befannre und undefannte, laufende und rücditandıge, 
ohne irgend eıne Ausnahme zu tragen und zu entrichten, 
ſeldſt allenfallſige Grundsinsen und Gültenz; Alles ohne 
Abzug am Breigerungspreis, 

4. Jeder Cteigerer bat fogleich einen annehmbaren 
Bürgen zu ſtellen, welchet mit ihm ſolidariſch bufter und 
durch feine Unterfihrift auf Die Rechtswohlthaten Der 
Therlung und Vorausklage verzichter. 

5. Rebſtdem blerben die verikegerten Immobilien sur 
Sicherheit Der pünftlihen Erfüllung auer Steigerungs 
bedingniiie ven Seiten des Steinerers ın einem vborzüg 
lidyen Pribilegio verhaftet und verpiander, 

6. Der Steigerer trägt Diejenigen Merfleigerungsfo: 
fien, welche ihn das Geſetz über die Zwangsvetſteigecungen 
zur Laft legt, nah den hierüber bejtehenden gefehlichen 
Tariſen; ferner Die Koften der Transfeription; die er 
auf dem Königl. Hoporbefenamte zu bewerkſtelligen bat; 
Alles ohne Abzug am Steigſchilling. 


7. Diefen, den Steigerungsſchilling nämlich, bat 
der Steigerer auf gerichtliche Collokation in folhen Münj« 
forten, mie fie in den öffentlihen Caffen angenommen 
werden, in drei gleichen Terminen zu begablen, namlich 
auf die Martinicage achtzehnhundert ſechs und zwanzig, 
fieben und zwanzig und achtzehnhundert acht und zwan⸗ 
jigr jeden Termin mit einem Drittheil, mit und mebft 
jährlichen Intereſſen zu fünf von Hundert, vom Tage 
des Zuſchlags anfangend." 

Diefe Sreigerumasbeßingnilfe, welche in dem durch 
den Berfswmerungscommiffeıre am 20ren Muquf 4825 
gefertigten Anſchlagszettel enthalten find, wurden durch 
die eingetretene Verzögerung dee Verfleigerung und durch 
dar aur die erhobenen Schwierigkeiten erganaene Urtheil 
des belobten Eerichts vom bten Desober 1325 auf Die 
Art, wie fie nun oben abgefaßt find, modifiie, ın Ge⸗ 





ve de Ri Ar 


Bas angegepene Zühemmaah, me i —— ee: ⁊ des betreibenden Glaͤubigers, bis zum Belähre fei 
Many im weder eine Ei einer Zwangsperflligeru n’4. derung, den allenfalfigen Ueberfhuß adır —— 
Schng Dep Dreigerumgspeeifen band 4 von Gmmobiliem ner —— * an wege —— 

Sreigere run mis Dam Qufkluge #3 In Volziehung eines Urtheils des Königl. Bezirfee „I, Der Gteigerer har ſogleich annehmbare folidarifche 
eigereen Zmmesılen, dezliem #)  gerihes von Narferslautern nom dreifigfien Dan elle, — dien bleiben die verfleigerten immobilien bis 


un Dre Oedate; Fame mirflihe Oefzenke — umd auf Berreiben von Zobann Ebriltian Schwer 2 ver i 
ade auf engene Brrabe und Koran ja} Vaumeiſter, wodnbaft zu Bendorff, ben Eee rg —— ben er 


ode dufdalb die deitcitende Gaene tür welchen ju diefer Sache Herr Bravius, Antwale be Dur © i f 1 i 
nehmen zu konnen. ii Bi Bl beicbtem Berichte, ın KRanferslautern wohn, als ine ihm aan Pr — —— 
ie dat nom befagıen Gmmeblin BETT ae auftelit, und fena be Riefem Domisit ermähle if, Kırbeimboland, den drep und ziwanjigflen Sun 
ie Die inbergen Daraut bakıenlve Sa entgegen dejlen Schuldner Pbilirp Epecht, Diaurer, wohn« ahtjehnhundere ſechs "und wangi — 

dagen war Zi bat ın Rırdbeimbofanden, — werden Montag den fünf und ’ = Norä 
tumaner, Notär, 


denden Adaeden, Um ee 

» and undefannie, laufende und nicht“ jvanjigiien September ochriehnbunderr feths und jman« 
eine Husradane ju tragen und ja tt ig, Wormitrags um zehn Ubr, gu Kirhheimboland auf 
ühze Granduinien und Gülen; U ⸗ 5 Schreibftube Des untergeichnesen Georg Neumaper, pr. den 11. Erptember 1836. 
atngerunaspttif. . > origl. Votaͤr für den Besirf von Naiferslautern, wohne Be Def 

engerer bat fogleih einen ander ra Kırdheimboland, durch diefen als hieju ernann« ‚ e Befanntmahung - 
TE Han HR IKB LERKITEL NIT EUREN, 
Interfritt auf die Redramolt | genen nmobilien, morüber FE TREE — 
iaterſden das gefenlihe Uuinahms Procokoll anı geitrigen Tare ger Zten ee Be Yes —— 








Torausllast aerjihren 5 oe fertigt worden, öffentlich den Meiibi 

Sieden die serdngeeter Zaren ‘ D an den Meiibierenden definit.o gereigt, Daß dıe auf Betreiben der frau Magdalena auf, 
 infrinsen griälung —— und ohne —— emes Nachgebotes verjleigert, Wierwe von mweiland Herrn oh Emfinlennı .. 
i zu da — naͤmlich: — —— Be Bel = rg wohn haft, 
Idina 4. Section A. Nro, 415 und en die eleuten Hemri au afner, und Phrlipe 
ee trägt Diienägen 5* 19 Centiaren (26378 u —— 3 ea vina Srengely beide zu ardahıem” Pırmafens mobnbaft, 
En (Befeg über Du mi! —* —— fammt Horraum und Jubehö eingeleitere Erpropriation, Montag den 2iten Geptenie 
PR un ta } N ubebörden gelegen In er nailbi n 

nad dun hierüber beftehente Ti, der Gemeinde Kirhheumboland in der fogenannten  munmannın des Rabmittags um 2 Uhr, auf dem Oe- 
"re die Koften der Tranglini®" x Breieftraße, begränge Ludwig Schmirte Erben und ———— tg „anserföricbenen 
we Syopochelenamte zu : De. Urbans Wirte, angeboten zu hundert Gu. Befteigerunge Fomiifläe — PORN WED: 
oa am is viel F 2. — A. Neo. 419. Sieben Aren fünsgi € fe re ee 
n, den —— in a . aren (35 Ruthen) Bauplay dermalen. eis Garıım — ——— 
auf ae em daher — benugt, gelegen ebendalelbit, begränpt Ludwig Lre 
— — 3 Terminen ⸗ —— bdans Wittwe, und angeboten zu jehn Gulden 10 fl. 
a . eyebnhun ie — Steiabedingungen. RR —* * —— —— eng re 
in Au j F . i u : itwoch den 27ten laufenden nats Geptembe . 

ae m 4. Die befraglichen Immobilim werden fo verſtei · mittags um zivep Ubr, in dem Wirthshauſe u Bits 


un 4 und L ff ‚ar i mi 3 
warild Pre} Ddacrhei · M Pr aert mie fie fih Bermalen Ketten ame ol 
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preifes, unter annebmbaren Bedingungen öffentlich an 
den Pegtbierenden verſteigern. 
Neuftadt, den Tten September 1826. 


Pembert, Norär. 
314 pmyben 10. Grptember 16826. 


Dberbohlädt. (Verdathkung der Gemeindeyiter 
und Erbauung einer fteinernen Brüde.) Den Quren dis 
I. Monats Septeriber, um + lb des Nachmittags, wird 
das Bürgermeifteramt zu Oderhochſtadt, ſaͤmmtliche Ge⸗ 
meindegüter auf 6 Jahre verpachten beitebend in ungefähr 5 
Hectaren Uder und Wieſe und zwar unter den im Kreisans 
jeiger Neo. 47 von 1810 enthaltenen Bedingungen. 


Zugleih wird man die Erbauung einer fleinernen 
Brüde (Doble) an den Wenigſtnehmenden verfleigern, 


welche angefnlagen zu 30 fl.’ 


Obet hochſtadt, den Aten. September 1826. 
Das Blrgermeiferamt, 
Gamber. 





pr. den 11. September 1336. 


Muͤhlbach am Glan. (Winter: Schaufmeide: Derftd- 
gerung.) Die Winter Schaafrugide auf dem Bann, zen 
Muüplbah am Glan, wird bis den Zten Drtober 1926 des 
Vormirtags um 11 Uhr, aufdem Bürgermeifterame zu 
Muͤhlbach dur das unterzeichnete Amt auf 3 oder 4 Jahre 
dffentlich verjteigert. 

Muͤhlbach den Aten September 1526, 

Das Bürgermeifferamt, 
Knopp. 
pr. ben 11. September 1326, 

Herabaufen. (Verpachtung der Winterſchafweide auf 3, 
6 ever 9 Jahre) Montag den 2öten September 1826, 
Morgens, um 9 Uhr, wird das Bürgermeifteramt der 
Gemeinde Berghaufen zur Verfteigerung der Winterfchafe 
weide dafelbft-, in einen 3er, 6= oder Yjähriaen Beftand 
unter annebmbaren Bedingungen öffentlich (reiten. 

Berahaufen, den 10ten September 1826. 

Das. Bürgermeifteramt. 
* Aus Auftrag: 
he. F Bettinger. 
———————— > 
; pr. den 11. September 1526. 


Grünftade  (Gütertrennung.) Durch Urtbeil des 


Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal dd. Ten Sev» 
tember 18326, murde die Öütertrennung zwiſchen Sufanna 
Margarerha Saul, Ehefrau von Jacob Zus, Schuhma⸗ 


her in Gruͤnſtadt, ſie daſelbſt wohnhaft, und ihrem ger 
nannten Ehemann ausgeſprochen. 
Seanfenthal, den Iten September 1526, 


Für richtigen Auszug, 
„ Der Unmalt der Klägerin, 
j ur Willi. 
— — — — — — — — — 
n ED gender 12, Septemdet. 1426 
Bwangdverfieigerung 
im Armenrechte. 


Der unterzeichnere Veriteigerunge: Commiffär Georg 
Keller, König Notar im Amtsſitze zu Landuu, made 
andurd öffentlich fund, daß er künftigen 28ten Septem- 
ber, in Voclziehung eines duch Das Königl. Bezirfsge» 
rihe zu Landau am 13ten Juny letzthin ertaſſenen Urs 
theils, und auf Anjichen des im Armenredite zugela ſſe- 
nen Sobannes Faber, Schneiders zu Speyer, die Rechte 
feiner Ebefrau Catharina Kopp, gegen deren ebenicligen 
Dormund Thomas Lauch, Udersmiann zu Ranſchbach, 
verfolgend, und zu Diefen Behufe bey Heren Anwalt 
Breial zu. Landau Wohnſitz ermwäahlend; 

Die nahbefhriebenen theils durch gedachten Thomas 
fauth, dermalen noch zugehörigen, tbeils von dritten bee 
feffenen Sfmmobilen , nah Innhalt des unterm heutigen 
gefertigten Aufnahms Protofolls öffentlich und definitiv 
ohne Annahme eines Nachgebots beejteigern wird, und 
juar: 

I. Zu Ranſchbach in der Behaufung des Bürzjermeis 

fters Sinner alda, des Nahmitrags: um Eins. 

4. Section: A. Neo, 176 1, Ate 38 Meter Wicfe in 
den Dorfwiefen, angebosen zu ıf. 
2. Sertion % Nro, 207. Ein einftöddiges Wobnbaus 

mut Hof, Stall, Keller und Zugebör zu Ranſchboch 
ins Dberdorf, neben Georg Jacob Eafper und 
Georg, Lauth gelegen, zu 30 fl. 
3. Section U. Nro. 251. 3 Uren 17 Meter Wiefe in 


der, vordern Hub, zu 10 fl. 
4. Section B. Neo 253, 6 Uren 35 Meter —— 

1 
1 Are 58 Meter Wingert 


am. Berg, zu 
5. Eertion B. Neo. 423. ger 
6 Wen 35 Meter Ader im 


im Hafenpfad, zu 
6. Section D Nero. & 
Schinderhöbel, zu 
Und.7ı Secion Du Pro. 111. 
oſentbal, zu ut) 
Sammdtliche im Barn von Ranſchbach. 
Unde II. Im MWirtbehaufe zum Lamm, des Nachmit- 
tage um vier Uhr in Arzheim. 
Secttion C. Nro. 182. 1Are 58 Meter Acket im Gerft- 
berg, zu 2. f. 
Arzheimer Banns. 


3 fl. 
Ebenſobiel ditto im 





re Id Gere 
vangänarheigerun 


Vrriugerungefonzifx Ben 


Jung legthin enafen b 

ade, Schmeiders ji 
n Uhse Kopp, acgen 
Fabafe ben Zuma 20 
—3— dus 
ls durch gedachten 


NE AN Ace be u ae Oo) j ). 0] 
vom flebenden Capital und vom Zuſchlag an !aufend, ın 
guten aroben Cılberforten an Diembetsefienden- Dnporbes 
far» Bläubiger nad einer gütlihen oder gerihtlihen Eok 
Iocät:on, 

3. Die Sceigerer erbalten durch den Anfblan das 
Diecht ſid fonteih in Befiz und Genuß der Zmmobilien 
einjufezen, erwerben aber Deren Eigenthum bios durd 
gänzlihe Aus zadlung des Steigerungs Preifes, 

1. Jeder Steigerer hac auf Berlangen unverzüglich 
gute folidare Bürafhaft zu fellen, und 

5. Daben viefeiben aufiee den ihnen ju Paft fallen- 
den Roflen der Verfieigerung, Die auf Den Gütern bafe 
enden rückſtaͤndizen und laufenden Steuern ohne Elite 
badaung zu übernehmen, 

Im Uebrigen haben fich die Zteiperer nah den Der 
fügungen des ZImwangsveräufierungs- Gejeyes zu tihten. 

kandau, den Iren July 1526, 


Keller, Notar, 


lau, 


pt, ben 17, Septembre 1526 


Edenfoben. (Böterverfeigerung.) Donnerftag den 
Dhten September d, J., des Indımittags um 2 Uhr, 
werden zu Edenkoben im Gafibaus zur Pialsz 

Auf den Antrag der Erben des verfiorbenen Seba 
ſtian Endres, und jwar: a. von Phllipp Endres, Zchneir 
der in Schmabsburg bep Dppenbeim; b. von Prrer Saner, 
Atersmann, und feiner Ebeirau Eva Endres, beide in 
Edenkoben wohnend; e. von Kafob Martin, Maurer, und 
feiner Frau Anna Maria Endres, beide in Eifingen moh« 
nend; d. von Johann Endres, Ehnerder; e. von Ear 
tbarina Endres 1.5 f. von Catharing Entres ll.; von 
Eufanna Endres, alle vier ledig grofhährig ohne Ger 
werb und in Effingen mohnend; g. von Michael Kıtıer, 
Schneider, und feiner Ehefrau Chriftina. Enders, beide 
in Edenleben mohnend; I. von Dreilia Veſtem, BWittib 
von Foreng Endres, bandelnd in Ihrem eignen Namen 


wegen, der Gütergemeinfbaft, mie auch als natürliche 
Mean, # — 258 eat? — 


3. 4 Wefen, mononseine im Bann von Maikammer 
— * im Baun von Edenkeden, 12 Aren ent 
altend, 12 7, 
4. Acker von 5 Yren 20 Meter, ins ann von Eden» 
oben. - .! ERTR 2 
— Bey dem Notär liegen. die Bedingungen jur Ein 
ihr. 
Edenkoben, den Sten Ceptember 1876. 
‘ Medirus, Notär, 
j — — 
pr. bin 12, September 1826, 
Weiber. Gwangsverſteigerung.) Die auf Anfteben 
des Herrn ‚Franz kudwig ‚Srebnpeter, —8 zu Ha 
nau, acgen Cdrıioph Weihbrod, Winzer, und Teine 
&rau Phimrina kun, beide in Weiher wohnend, betrier 
ben werdende, und auf Den 19ru und Quken dieſes ſeſtge · 
ſetzet acıwefene, und in dieſen Blättern Neo. 66 und Nre, 
411, Zwangoverfleigerung fanın eingetretener Hinterniffen 
megen exit den Ihten dieſes, des Diorgens um 9 Uhr, 
du Weiber im Lamm, Dann den 27ten Diefes, des More 
aens ums Ihr, ju Lainfeld im Löwen, dann des Nach 
mttags um? Uhr, zu Burtweiler ım Weinberg, vorger 
nommen werden, . A 


Edenloben, den 10ten Septembet 18%. 
Medirus, Notär. 





pr des 424 September 4486. 
(Höfer « Verſteigerung.) 

Die in Nee, 109 Des ‚Inıtiidihzblaftee dom Ziten 
un d, J. angereigie Foſſer · Verficigerung des Deren 
Neble, wird erfi den 2ören Diefes, Morgens urn 9 Uhr, 
in Edesheim vorgenommen, 


Edenkoben, den 10: September 1826. 
Midicus, Nötär. 
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Durch den unterjeichneten Notär, am 20ten Juld 1822 
aufgenommenen Schuldbrief verpfandeten Güter feiner 
Schuldner, Johannes Ruſt und CEhriſtina Barbara Dice, 
Eher und Adersleute gu Medenbeim, beftehend im 413 
Aren 24 Centiaren Adferland im Banne Meckenheim, 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Neuſtadt, den Wten September 1826. 
= kembert, Notär. 
— — — ——— — —— — 
pr.«den 12. September 1826, 
Schifferſtadt. (Verpachtung von Gemeinde: Reali- 
türen.) Mittwoch den Nten Ceptember I. %., um 9 
Uhr des Morgens, werden vor dem unterfersigten Umte, 
in loco Schifferſtadt, mehrere beirächtliche Gemeindegüter 
loostwerfe in anderweiten Pacht verſteigert. 
Schifferftadt, den Alten September 1826. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Jacobus. 





pr. den 12. September 1826. 


Hochdorf. (Verſteigerung von Schreinerarbeit.) Kom⸗ 
wenden 27ten September I. J. des Rohmittags um ein 
Ubr, wird das Bürgermeineramt jur Verſteigerung von 
Schreinetarbeiten, in dem Geneindehaus, tvovon fi der 
Ueberfhlag auf 18fl. 23fr. befauft, auf dem Gemeinde 
«baufe, fihreiten. : 

Zu gleiher Zeit wir das Tabackwiegen auf rin Jahr 
begeben. 

Hochdorf, den Hten September 1826. 

Dos Bürgermeifteramt. 


Heffer- 





pr. den 6. September 1826 
Ste Befanntmadung. 


Frankenthal. (Verfteigerung der Lieferung finmmtlis 
cher Viktualien und. Conſumations- Gegenftände in die allgemeine 
Arwen⸗ Anſtalt bed Rheinkreiſes während 1326927 betr.) In 
Gemößhert hoher Regierungs » Verordnung vom 30ten 
Yuzuft 1826 ad Num. Exh. 13598 P., werden Montag 
den 18ten diefes Monats, Morgens 8 Uhr, auf dem 
Stadthauſe dabier — Dur Das von dem bieſigen Rönigl. 
Yind-Commiffariate Delegirte Bürgermeiiteramt Franken» 
idal, in Beifeyn ‚des Königl. Verwalters der allgemeinen 
Armen: Anfalt firmmtlice Fieferungen nabfolgender Bit 
tualien und fonfliger Eonfumations» Seaenitände waͤh⸗ 
rend 1826927, in 46 einzelnen Peofen, dur öffentliche 
Veriteigerung an den Wenigfinebmenden vorbebaltlich der 
Benchmiaung Königliher hoher Wegierung begeben; 

samlih: 


Ates Roos Lieferung von circa 450 Kil. Schmwingmehl; 


2 u "„ » mn 31500 id. Warenmebl; 
3 ” vn 33000 id. Roggenmebl; 
Yun m »  # 13000 Stück Milchwecke 
CET?) " „ 22000 Kil. Ochſenfleiſch ; 
vn 7] „nn 3000 id. Kalbfleiſch ; 
Tım-n ni 50000 Liter Brerz 
du nm 7 vw w 3500 ıd. Brandmwein; 
9r m "un 400 Kil. Süßbel;; 
107 9 nn W:O id. ifland. Moos; 
Il, " „nn 6000 Liter Erbfen; 
12 u: 9 mine u 2000 id. Bohnen; 
23er m ff mn 000 id. Linſen; 
LUFT?) "” "„ n 3000 Kıl. geroflie Berk; 
Bu rn "nm WOO id. gefcbälter Hirſen; 
164 9 " "2000 id. Speljenarics; 
Leere? " 120000 id. Kartoffeln; 
384 u 7) w 10000 id. gelbe Küben; 
94 9" m » 10000 id. weiße Rüben; 
20 u " # 1 5000 Häupter Weiffraut; 
2 m " " n» . WO Kil. duͤrre Zweiſchen; 
2 m 7) m 0 2500 id. Butter; 
Br nr 7) 7 7 600 Stuͤck Ener; 
Hrn 7) „» nr WO fiter Eifig;, 
By um " » u 200 id. Salaröbl; 
24, „ " » 35 Kil. Pieffer; 
Turn " un 200 Liter MWadhholtem 
beeren ; 
234 m „nn 200 Fıter aeläutert 
Brennöhl; 
Dr nr nun 700 Liter ungereinigtid.; 
Dur r nn 475 Kıl Talglichrer ; 
31 ä „nu 5 id. Langendachte z 
Sl m vn — 509 id. grüne Zaire; 
Sun * nn 4100 id. weiße Geile; 
Sun " vn 50 id. Fiſchebran; 
Sn " nn 80 Hectol. Aſche ; 
36 „nm Km Bofen Kornſtroh; 
Tun " 7 " 1W0 Seud Reiferbefen; 
Bun nn n ang Kil. Eoblenfeder z 
Ya 1 177 n 7) 100 ıd. Kalbledet; 
Wu — " " 7) 50 Erik Echaffelle; 
er? m nn 500 Kıl. Hanf; 
a2 " — 4 250 id. Hänfen Werg z 
Ur m m PP?) 1500 id. Schurwolle; 
Mur on M) nn 25 id. feim; 
Yu "nn 9009 Srüd Zohlennögelz 
06 4. » 15000 id. Ubfasnanel; 


’ * * 
Das Bedingnifpeft kann täglich von Morgens 9 
bis 42 und Nachmetage von 2 bis 5 Uhr, auf dem Ver- 
maltungs- Büreau Dem:ällgemeinen Armen» Anſtalt einge. 
fehen ‚werden. ' 
Frankenthal, dem hten September 1826. 
Die 8. Derwaltung der allgemeinen Armen · Anſtalt. 


Wayfe 
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Unzeigen und Bekanmmachungen. 





pr. ben 13. Septerdar 2426, 
ıte Befanntmabung 
einer I3pmangsperfkeigerung. 


Donnerftags den Piten Dezember nächfihin, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Göupem auf Dem Gemeindes 
baufe, — auf Unftehen des Herrn Iſaak Löb, Dandelse 
mann in Böuheim wohnbast, bandelnd als Eeffionär von 
Sobann Georg Dilq, Adersmann dbajelbjt mohnbaft, 
weiber den Heren Hatep, Advofat am Königl. Bezirke» 
eticht in Kaiſerslautern, zu ſeinem Mechts anwalt beſtellt 
du, und ben welchem der betreibende Gläubiger forte 
bin Wohnfiy errähle, — wird Durch den unterzeichneten 
Poilipp Krieger, Königl. Bayer. Notar für den Bezirk 
Narferslautern, im Wohnfise zu Göllbeim, als biezu 
laus Urtheil des König. Bezirksgerichts zu Kaiferslaus 
tern vom Dred und jwangisiien Auguſt abbin, etnann⸗ 
ter Commiſſaͤt, — due Zwangsverſſeigerung Der nachbe · 
ſcheicbenen dem Peter Dila junior, Udersmann in Bode 
beim twohnhaft, angebörigen immobilien , worüber ger 
neonnter Notar am 1iten des lauienden Monats das Auf 
nahms⸗Protokoll fertigte, geſchritten werden, als: 


Sectien U. Neo. 158 und 159, Ein Mohnbaus mit 
Schtuer, Stallung und Höfhen, enthaltend an 
Flädenmeas fünfzehn und eine Quart Ruthen oder 
3 Uren, begränze nah Maid Anton Röhrig, nah 
bein Heintich Strauch, gelegen in der Gemeinde 
Goͤlbeim an der Bauchzahe, angefeht fu 600 fl. 


ons Urlaube Bra adrn. PUCH 





Bedingniffe, 


1. Die —— werden in dem Zuſſande verſtei⸗ 
gert worin ſie ſich am Tage Der Verſteſgerung befinden, mitale 
len Rechten, Falten und Dienftbarfeiren die Darauf baiten. 

2. Der Erfleigerer fann erſt auf naͤchſt kommenden 
erfien April im den Beſitz und Genuß der iu verfitigerge 
den Immobilien treten, und tragt von der namlichen Epo · 
de an, die Steuern und alle andern öffentliche Ubgaben - 
und Beſchwerden, fo wie Rifile und Getabr. 

3. Der Scempreis if zur Hälfte auf Martini 1827 
und wur Hälfte auf tenen 1825, das Ganze me Zinſen 
iu fünf vom Hundert jährlich ven nadıten Iren Aoril 
angsbend, zabldar auf gütlihe oder geticht iiche Anweifung 
in die Hände der privilegirten und bpporbefarifben. Glaͤue 
biger von den gedachten Immobilien, in guten gangba— 
ven Bold» oder Zilbermünzen. 

-M Der Aufenthalt und Genuß weiber die Witeib 
von Rifolaus Dila in den dejeichneren Immobilien nad 
in ebangeführeen Kaufakt hat, bleibt derſelben worbe» 

alten, j . 

5. Die nach dem Geſetze dem Frfteigerer zu Fall fäle 
lende Koſten bar Derfelbe in Monatsfrift an wen Died» 
tens zu entrichten. 

6. Jeder Steigtrer der dazu aufgefordert wird, hat 
einen annehmbaren Buͤrgen zu fielen, der folıdariich mir 
ibm berbunden iſt. In Ermanglung Diefes wird er des 
Zuſchlags veriuftig. . 

7. Im Halle der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
ber obigen Terminen, iſt Die Verfteigerung von Kedhts- 
wegen aufgelöst, und es fann auf. Rififo und Gefahr des 
faumfeligen Steigerers jur Wiederverfieigerung gefhritten 
werben. 

8. Der Aufenthalt und das Wohnrecht welches Ca« 
muel Dıilg, Onkel des Schuldnets, in einer Kammer des 
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Verſteizerunqa⸗ Commiflar zu erfiheiven, um allda ihre 
etwaige Fınmwände gegen beſagte Zvangsberſteigerung zu 
Protekoll zu geben. 

Gefettigt zu Goͤllheim, am Ihren September 1520. 


Rrieger, Berfieinerungs- Commiffar. 





pr. den 14, September 1826. 
202 Befanntmahbung einer 
Zwangspverfeigerung. 


Auf Betreiben von Peter Mind, Müller, ju Ann» 
toeiler wohnhaſt, welcher forthin rechtlichen Wohnſitz bey 
fenem ın dieſer Sache aufgeftellten Anwalt, den Ädoo⸗ 
faten Rube zu Landau bält, Kläger auf Zmangsverfteis 
aerung gegen Georg Mootz, Leinenweber, wohndait zu 
Wernersberg und deſſen Dafelbft verlebten Ehefrau Marıa 
Eva Schmidt, ſolidariſche Schuldner des Kiäyers, und 
in Vouziebung einer Dur das Königliche Bezirksgericht 
iu Landau am ren Juny laufenden Jahres erlaſſenen 
gehörig regiſtrirten Entfiheidung, wierd Durch den unters 
zeihneren Ludwig Bolza, Rönigliher Notär zu Anniveir 
ler, Bezirk Yandau im Rheinkreiſe refidirend, durch vor« 
erwähnte Entſcheidung ernannter BerfieigerungssFoms 
mijlar, zur Zwangsberſteigerung Der nachbefihriebenen 
Denen obengenannten Schuldnern zuftändigen, Dem be: 
treibenden Gläubiger Peter Minck, vernrög zweier durch 
den Königliben Notar Koch zu Annimeiler unterm 10ten 
Januar und Ften März 1825 aufgenommenen, gehörig 
tegiſtrirten Schuld⸗ und Piandverfchreibungen ſpeciell 
verpfaändeten Liegenſchaften, welche in dem Durch dei bes 
auttragten Nocar am dreiſtigſten Junh abhin gefertigten 
gehörig regfirirten Aufnayıng Pretokoll, mie hienach folgt 
Derzeichnet jieben, gefchritten, nämtich: 


A. Zu Mernersberg in der Bebaufung des Bürger 
neiliers Schmide, Montag den 2cen October des 
laufenden Sabre, Morgens 9 lihr. 


41. Cin eintödiges Haus, Hoi, Scheuer, Staluna, 
Weberwerhtadt, Garten, nebit Zubenörden, FKRorhe 
ten und Gerechtiafeiren, in der Gemeinde Were 
nirsberg am Rotbenberg, zwiſchen Georg Zeeline 
ger und Wlbert Wogel, vorkerend die Dor’aafje, 
binterend Aufftößer, Section A. Nro. 78, 97 134 
Ruben oder 6 Aren 49 Certiaren, angeboten cu 
einhundert‘ Gulden. 400 fl. 

2. Section 8, Neo. 39. 1 Morgen 2 Viertel 1112 
Kuthen oder 57 Uren 50 Eentiaren Acker am 
Mublweg, auf der Steig, zwiſchen Michael Mery 
und der Wirtwe von Benedikt Debl, angeboten zu 
dreifig Gulden 30 fl. 

3. Secuon 5. Neo. 357. 3 Viertel 2 Ruthen oder 
19 Acen Ader unten am Ch anbeimerweg, zwi— 
fchen dem Weg und folgendem Acker, angeboten 
iu dreißig Gulden, bier 30 fl. 


4. Section B. Nro. 358. 1 Diertel 99 1/2 Rurben 
oder 12 Aren Acker allda, zwiſchen Baltbafar Schil⸗ 
ling und vorbeſchtiebenen Acker, angeboten zu zwan⸗ 
zig fünf Gulden 25 fi. 

5. Section B..Neo, 387. 29 118:el Ruthen oder 5 
Aren SO Centiaren Acer im Ihal, zwiſchen Johann 
Klein und Johann Gerſtle dem ledigen, angeboten 
wu zehn Bulden 10 fl. 

6. ir B. Neo. 466. 16 Muthen oder 3 Aren 

Eentiaren Bufb am Forelchen, zwiſchen Der 
Wittwe von Georg Schilling und Zofepp Edhils 
ling, angeboten gu ein Gulden IR. 

7. Section €, Nro. 167. 25111 Ruthen oder 5 Uren 

Acker in der Kirchbalt, zaſſchen der Wittwe von 

Johann Klein und Michael Zimmermann, anacho- 

ten zu jebn Gulden 10 fl. 

Section €, Niro. 1%. 93/1 Rutben oder 1 Are 90 

Gentiaren Acker im Leimengtubqgäetchen, twiſchen 

Margatetha Kobern und Johann Jaceb Burgard 

ledig, angeboten zu fünt Gulden 5 fi. 

9. Section U, Neo. 485. 1 Viertel 4 414 Kurden 
oder 7 Aren Ader im Wezigenacker, zwiſchen Geotq 
Par Schilling und Peter Klein, angeboten au 
unfjehbn Gulden 15. 

10. Section N. Nro. 1410. 1 Diertel oder 6 ren 
Buſch in der Kieſeldach, zwiſchen Johann Gläßchen 
und Simon Becker, angeboten zu fünf Gulden 

39. 

11. Bection EC. Nro. 206. 99 Ruthen oder 5 &ren 
57 Centſaren Uder Die Dreifpis, ein» und anders 
ſeits Michael Seelinget, angeboren zu zehn Gulden 

10. 


* 


Saͤmmetlich im Benn Wernersberq gelegen. 


B. Zu Voölkereweiler ın Der Behauſung des Wirths 
Franz Sofepb Hammer, denſelden Tag ten Des 
tober laufenden Jahres, des Nachmittags 2 Uhr. 


Section H. Nro. 278 und 9279, 5 Viertel 20 Ruthen 
oder 52 Aren AD Kentiaren Ader am DVoßböbl, 
zwiſchen Völdersmweiler Gemeinde + Wilderung und 
Johannes Slafihen, Bann BVölkersweiler, angebo- 
ten zu fünf Gulden Sf 


Sämmtlic aufgenommene Piegenfhaften finden ſich 
in den Sertionss» Keailtern auf den Ranten Des Schulds 
ners Georg Mootz eingetragen. 


Befigtitel und Real» Laften fonnten nicht ausgemite 
telt werden. 

Diefe Verfieiaerung wird unter nachftehenden durch 
den brtreibenden Theil feſtgeſekte Bedingungen flott has 
ben und obige Anfakprerfe werden dabey ala erfie Gebote 
gelten, 


1. Die Steigerer fonnen ſich foaleidh nach dem Zur 
fhlag auf ibre Koſten auf dem Wege Nebtens, in 
Beſitz und Genuß der Lkiegenſchaſten fesen, fie erhalten 
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Diefelben, fo mie fie ib am Tage des Zaſchlags befin⸗ 
Den, mir allen Ucıpe und Paſſib- Dienſtbarkenen. 

2. Steuern, Laſſen, Gülten, Zinſen und Muragen, 
ſowehl rüdjtardig als laufend, faden den Steigeretn 
vom Zace des Zuſchlags jur Laſt. 

3. Für den angegebenen Flächen-Innhalt wird nicht 
qırantirt, Das Mehr oder Wenigere giebt weder Recht 
auf Dermebrung noch Verminderung des Zurtiprefes. 

4. Der berreibende Gilaubiger leiſtet aup tier das 
Eigenthum und Den rubigen Befig der Liegenſchaften 
ferne Gewahtſchaft, wohl aber für Die Richtigkeit feiner 
Ferderung, und indem er Die Steigerer mit denk Zur 
ſchlag auch fogieih im feine Rechtszuſtänonkeiten einfest, 
werden denfeiben feine andere Achsen zjugefichere” und 
übertragen, als folde welche den Echuldnern ſeldſt auf 
Die Liegenſchaftien zuſtanden. 

5 Die Zahlung des Steigbreiſes iſt in vier gleichen 
Quoten, aut die Diartinitage der Jahre 1827, 1828, 
18327 und 1830, mit Zınfen zu fünf vom Hundert vom 
Tage des Zuſchläags an, auf gütliche oder gerichelihe 
Eollocatien an die Hppothekar« Gläubiger zu deuten. 

u Beiden Die Yırgenfchafren bis zur qanzlichen Tus⸗ 
zahlung Les Steigpreiſes, Der Zinfen und etwargen Ko— 
fien pridilegictermaſen verpfändet, und das Eigenthums- 
recht vorbebalten. 

7. Die Koſten des Steiguroestole, Stemnele und 
Notariats Gebühren, baben die Steigerer abe Tage nad 
dem Zufhlage an den Vertieigerungs + Conmikar, dıe 
Regiſtrit Gebühren aber innerhalb vier und zwa jr Ta— 
gen an die Kanzley des Koͤnigl. Bezırksgerubts in Yan 
dau zu entrichten. 

8. Auf Begehren des betreibenden Gläubigers haben 
die Steigerer einen Bürgen zu flellen, weldyer mit ihnen 
für Dre Erfüllung aller ihren zu Ball liegenden Bedinyune 
gen ſolidariſch bafter. 

9. Im Falle die Steigerer oder ihre Bürgen mit 
Abttarung Des Zreigpreifes der Zinfen and envarygen 
Koiten ım Kidfiıland verdieben ſelten, jo kann nah 
ernesı frubeiofen Zablorfehl, auf eine in der Gemeinde 
in deren Bann die Litgenſchaften gelegen find, geſchebene 

‚Farnemahuag bin, durch einen Netär zur Wiederver« 
eigerung im auſſergerichtlichen iür die Verſteigerungen 
der Güter von Groſjahrigen üblichen Wege, geſchintten 
werden; der alſo auſſer Beſitz geſetzze Steigerer und deis 
fen Bürue halten fur den Minder-Erlös, auf den Meyer» 
Erlös haben fie feinen Anſpruch. 

10. Finder dieſe Verfteigerung unter denen ım ®er 
I vom Iren Juny 18922, und namentlich in den Ars 
ıfeln 15, 106, 17, 18, WM und 22 eurbaltenen Bellime 


mungen welche bey Der Verſteigerung vorgesehen werden 
folien,, Hart. 

11. Zt der Zufchlag fogleich definitiv und Nachze> 
bote werden nicht angenommen. 

Annweiler, Den 12m September 1826: 


L.-Bolja, Notar. 


pr den 1}. Sortember 82%. 
ite Befanntmabung. 


; Deidesheim. (Beinverfeigerung.) Montag Den 
fünf und zwanziaſten lauſenden Wienars Zeptemder, Dor« 
mittags auf 9 Uhr, im Bartbaufe zum Schmwunen ın 
Deidesbeim; läßt Here Feritmenter Hafen von Manns 
heim, circa 6 bis 7 Suder 18k9ner reingehaltenen,, im 
Reber des Deren Joſeph Schutt zu Deidesbeim- gela⸗ 
gerten Wein, Deidesheimer Gewochſes, von vorzughcher 
Qualität; vor unterzeichnetem Notaire, unter annebme 
hen Bedingniffen, Zug: oder auch Fuderweiſe, veriieis 
gern, welches dem Puditkum biermit mit dem Bemerken 
zur Kennen gebracht wid, daß Die Proben, unmıttele 
bar vor der Verjleigerung, aus den Fäßerh veradreicht 
werden, 5 


Deidesheim, den 11ten September 1826. 
Unterſchtieben: Kößler, Notarius. 


— — — — — — —ñ— — —— — nn 
pr, ben 13 Brptembir 18:6. 
Zwangspverfteigerung 


Sawmſtag den Deifigiien Sepreuber dieſes Jahts, 
Nadmittags zwey Uhr, wird zu Fenkentdal im Falhcus 
sum Lamm, auf Vetteiden von Corl Ludwig Lerch, 
Gemendeſchreiber, wohnhait zu Frenfenthal, als Ein— 
nehmer des Sanct Flifabeihen Heſpitals von do, 
welder den Abvokaten Deren Bıuıh in Frarfenthal 
ju temem Anwalt beſtellt bat, vermöq Uribeuf 
des Königl. Berinheperibes dohier, pom fiten Arny 
db. J. por dem unterzerhneten zu Frankenchol refits 
renden Kotär Ftanz Jodecus Koh, ın Folge Gütere 
aufnahme» Prosofsl vom 2htın Zunn dl. Sur Sue 
3.2 ngsoerfteigerung nabbefhriebener m Bann Frane 
keuthal gelegenen dem gedachten Hefpital, durch den: 
vertiorbenen Metzger Philipp Blankenhorn und deſſen 
Eb-rrau Unna Elara Bred, von bier verpfändeten 
und gegenwättig im Bells von Philipp Blanfınborn, 
Gruner mohnbafe in Franfentyal, befindlichen Im— 
mobilen gejpritten werden» als: 


». Z:cion U. Neo. 21, 7 Wren 55 Eentiaren 
32 Ruthen ®arten in den Kalkböfer Gärten, 
jarfhen Philipp Vaillant, angeboten ju 5 fl. 


2. Seccion, D, Nero, 405, 12 Uren 50 Eentiaren: 
6, Nurben Ader in den Meergärten, zwiſchen 
Garl Eberhard und Franz Beaumer, angeboten 
zu 12 fl. 
Bedingungen der Perfteigerung. 


1, Eriteigerer erhalten Durch den Zuſchlag die 
Gitter wie fie daliegen, ohne Barantie des Kurhens 
manſes, mit allen Activ » und Paffiv» Zervreuden, 

2, E jleigerer können Die Süter foyleıh antreten 
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haken aber aub elle darauf! subende Steuern und far 
fren eber.lolte gleich gu überrehmen. 

Bon dem Steigerungspteis baben Erfleigerer 
B Tage nah dem Zufhtayg, ım Verdäle. td ihres Kauf⸗ 
vrerjes Die Koſten des Zwangsperrabrens gu entrichte y 
Den Heli aber in vier Terminen, Dusiniıß26, 1827, 1628 
und 1b29, mit den Zinfen vom Tag des Zuſchlags, 
an die eingefhriedenen Dypcebefar» Gäubiger, auf 
gütlihe oder geribtlihe Unmweifung zu bezablen, 

4. Auf Verlangen baben Erjteigerer annehmbore 
Bütgſchaft zu ſtelen, und müſſen einen Monat nah 
dem Aufiblag ihre Erwerbstitel tranferibiren laſſen. 

Diefe-Werfteigerung ift ſogleich Definicivs und es 
wird fein Nahbgebot angenommen, 

Sranfenchal, den z7ten Zunp 2826. 


Loch, Notar, 





pr. den 14. September ı226 
te Befanntmabung 
einer Zwangspveräußerung 
ju Neuftadt. 


Auf Betreiben der Wittive und Erben Des zu Neue 
ftade verlebten Gaftwirtbs Jacob Saum, namentidh: 

4. Urfula Boteſcheller, deſſen Wittwe, ohne Vrmwerb. 

2. Maria Saum, Übefrau von Johann Luderle, 
Tırth. 

— Deſſelben Lederle, der ehelichen Ermächtigung und 
Sütergemernfihalt wegen. J. 

Nargaretha Saum, Cheirau von Heinrich Pen 
derle Mezaer. 

5. Deſſelben Heinrich Lederle. 

6. Barbara Saum, Ehefrau von Jacob Zwick, Zrärke 
macher. 

7. Deſſelben Zwick, fo mie der letztgenannte Lederle, 
der ebelichen Bürergemeinfihatt und Ermaͤchrigung wegen; 

Aue in Neuſtadt wohrbaft. 

Und in Gemäfibeit auf der Yusiertigung regiffrirten 
Urrheils des Könial. Bezitksgerichts zu Franfenchal, er 
laſſen in dejlen !Kathafammer am ein und Ddreißigften 
Augun letzthin, wodurch in den festen acht Tagen deg 
vierten Monats vom Tage Diefes Lierheils an, zu uns 
fer der Nequirenten, gegen Die Erben der zu Neuffadt 
verlebren Cacharina Saum, im Feben Ehefrau des das 
ſelbſt mwohnhaften Winzers Heintich Laub, gefproden, 
und zwar gegen: 2 

1. Tatharina Laub, Ehefrau von Franz Kiegler, 
Taslöhner. N r 

2. Letzteren, Der ebelihen Gütergemeinihaft wegen ; 

3. Fran, Yaubz; Winzer. 

1. Margorerha Laub; Ehefrau von Feonhard Tue 
vibsböffer, Kübler. j 

5. Pepterer, der ebelihen Guͤtergemeſnſchaft wegen ; 

Are in Neuſtadt wohnbak. 


6. Brrbara Laub, Ehefrau von Jacob Klein, Tag- 
löhner in Neidenjels wohnhaft; und 

7. Letzteren Der ebeliihen Guͤtergemeinſchaft wegen. 

Wied Donnerjiag den ade und zwanzigfien Dereme 
ber nächſthin, Nachmittags um zwey Uhr in dem Wafte 
baufe zum Schiff dahier, durch den unterzeichneten Femme» 
ber, Königl. Notär für den Bezirk Franfenthal, im 
Unesfige Neufade im Rheinfreife, als Durch erwähntes 
Urtheil hiezu ernannten Derfieigerungs» Commiffär, jur 
MWerfteigerung Der untenfolgenden, Durch fein Des genann« 
ten Commiſſats beute errichtetes, gebörig regiftrirtes 
Protofoit, aurgenonmpenen den Schuldnern zugehörigen 
Immobilien gefhrieten werden, namlich: 


1. Section 9. Nro, 217. fünf Aren ein und neunzig 
Eontiaren (jmwanzig fünf Ruthen) Wingert in Der 
Mantelgaſſe, Neuftadter Bann, zwiſchen Simon 

rep und Elias Ehrenpreis, Angebot der Berrei« 
enden zehn Gulden 10 fl. 

2. Sectton H. Nro. 227. neunzehn Aren dreißig 
acht Centiaren (achtzig zwey Nuthen) Wiefe 
allda, zwiſchen den beiden vorgenannten Une 
grenzen, angeboten zwanzig Gulden 

3. Section H. Nro. 226. Drei Aren fünfjig fünf 
Eentiaren (fünfgehn Ruthen) Garten allda, 
zwiſchen Elias Ehrenpreis und Heinrich Laub, 
angeboten zehn Gulden 

4. Section H. Nro. 841 und 813. ein Haus 
und Hausplag zu Neuftade, enthaltend jroep 
Aren ſechtig fünf Gentiaren (eif Ruthen acer 
zehn Schuh) einer Ziits Georg Chriſtoph 
Wittmaͤnn, anderer Erits Johannes Ebel, 
angeboten einhundert Gulden 100 — 

5. Section $ Neo. 83 und 89. zwanzig zwey 
Uren jwarzig ficben Centiaren (acht und 
neunzig Musben) Wingert und odes Feld ım 
Berg, zwiſchen Nievlaus Wappler und Fried» 
tich Cbreemant, angeboten zwanzig Bullen W — 

6. Das Senufs und Wohntecht der Gier und 
des Hauſes, welches dem Vater der Echulde 
ner, als mit feiner genannten verftorbenen 
Eheirau unter den ehemaligen Churpfälzere 
Landrecht vereblicht, zuſtändig gemefen, das 
die Betreibenden aber in Anſpruch nehmen, 
angeboten fünf Gulden 5 — 

Einhundert fechzig fünf Guſden 165 — 

Der bey dem erwähnten Aufnahme-Protokoll ans 
toefende Herr SGobann Jacob Schopmanu, Bürgermeifter 
Dahier erklärte, die obigen Immobilien feyen durch Erb» 
fhafe von Der Mutter der Schuldner, auf Letzztere ge 
fommen, und von etwa Diefelben belajtenden Wealbe- 
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ſchwerden fer ihm mihes bekannt. 
Bedingungen feigefeze por den Betreibenden. 


1. Die Verſfeigerung it foaleich Dernitin, ohne Tag 
dem Gefeye gemäß, Nachgebote angenommen werden, 
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barteıten,; uberhaupt werden den Sieigereen mot meht 
Bechte übertragen, als den Schuldnern bisher auf die 
Gürer zuftändig waren. h 

4. Der Zufchlaapreis mufi mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, von der Verfteigerang an laufend, und immer 
den jedem Reſte, in vier gleiche Theile, Martiniedes nächſt ⸗ 
fommenden Sjabrs, und Deo drey unmittelbar Darauf 
folgenden Jadre, ın guten, im Handel gangbaren Gielde 
ferten, dahin bezahlt werden, wohin die Creigerer dur 
—— oder gerichtliche Eollocation werden angemiefen 
merden. » 

5. Die Nihtbezablung des Steigpreifes zu den feſt⸗ 
sefesten-Zielen, ganz oder zum Theil, löffe den Zuſchlag 
son Rechtswegen auf, und fest Den ſäumigen Zabler in 
Verzug, fo daß der betreffende angerwiefeme Gläubiger 
beiuge it, nach einer einfahen, dem nicht zahlenden 
Steigerer acht Tage zuvor gemachten Anzeige, das Deme 
felben zugefhlagene Stück in freiwilliger Form, wieder 
Berfieigeen zu laffen; vorbehaltlich der ım Geſetze ber 
— koͤrperlichen Haft, im Falle eines Minderer⸗ 

Bes. 
6. Es fann von den Erwerbern zu jeder Zeit nö“ 
thigen Falls, annehmbare Buͤrgſchaft verlangt werden; 
wird Diefe beim Zuſchlag aefordert-und nicht gelcifter, 
fo bleibe der Vorlegtbierende an fein Gebot gebunden, 
wird fie aber erft fpäter verlangt, und nicht gemährt, fo 
green Die Verfügungen des vorhergehenden Areifels fünf 
in Anwendung. 

7. Die Steuern, ſowohl rüdfländige als laufende, 
haben Steigerer beim Zuſchlag ju übernehmen. 

8. Steigerer haben die Koſten der Verfteigerung nad 
Vorſchrift der Gefetze zu bezahlen. 


9, Die betreibenden Gläubiger fahren fort zur Wolle 
jiehung Vechtsmohnfig bey ihrem Unmwalte Herrn Friede 
rich Juſtus Willich zu Frankenthal zu wählen, und Et ⸗ 
werber waͤhlen den ihtigen, in ihren gewöhnlichen Woh - 
nungen. 

419, Die übrigen fahbetrrffenden Bedinaungen, die 


Einregifirirt, Neufiadt den zwölften September 1826, 
Vol, 21 empfangen ein und dreißig Kreutzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Nöffel, mit Handjug. 
Für richtige Abſchtift. 
Lembert, Notaͤr. 





pr, dem 14. Erptimder 1806, 
Bmangdöveräußerung 


Mitwohs den 13ten Drjember 1826, um jtven Uhr 
des Nachmittags, zu Gdenfoben im Schaaf; follen auf 
Betreiben des Deren Zacharias Atnold, Nentner in Deie 
delberg wohnend, der Den Herrn Advokaten Mahla zu 
Fandau zu feinem Anwwalte bey dortigem Gerichte an« 
durch beſtellet, — und in Gefolge Uetheils Königl. Bes 
jirfegerichts zu Landau vom Yen Auguſt abbin, gebör 
rig regiftrirt, wodurd die Imangsverjleigerung Der Hü» 
ter dis Wingertsmanns und Nahtwähters Nikolaus 
Neu, und feiner Ehefrau Anna Maria Kübler, beide dar 
bier wohnend, verordnet, und der unterfchriebene Carl 
Diedicus, Könial. Notar tu Edenfoben, im Bezirle Fan« 
dau refidirend, Dazu beauftraget worden, nachbefchtiebene 
den Debenten gebörige, im Banne Edenkoben liegende 
Guͤter, von denen die Aufnahme unterm gefirizen ge— 
(hab, regifirire zu Edenfoben am heutigen um einen 
Gulden einen Kreuger zwey Piennige, an den Meiſtbie- 
tenden definitio und ohne Nadgebot anzunehmen vers 
freigert, und bep brennendem und erlöfhendem Lichte, 
abgegeben werden, als: 


€. 1117112 und 1118: _4 ren 60 Meter oder 23 
Drehen Meer und 4 Aren oder 20 Muthen Wein 
bera im langen Kloſter · Acker, zwiſchen Jchann Ja · 
fob Frank und Hentich Ling, der Weinberg if ſoge⸗ 
nannter ThelWeinberg, angeboten iu sehn Gulden. 
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jroifhen Stebban New und Baptift Pufecet, ange 
boten vier Gulden. 


j Ueber den Befiz bat man feine Rechts» Titel ge 
unden. 

Bedingungen die betreibender Herr Gläubiger feſt⸗ 
feget : 

1. Es wird nicht für die Feidmaafung der Güter 
gehaftet, aub nicht für jene des Hauſes, fondern die 
Immobilien verfteigert und begeben wie fie Daliegen, 
mit allen Activen- und Paifiven Kechten, Falten, befann« 
ten und unbefanngen Dieititoarferren und wie fie Nik 
faus Neu und feine Frau befeijen haben oder hätten ber 
fizen. können. € 

2. Un Tage der Derfteigerung treten Gteigerer in 
Befiz und Genuß der Gier, in jenen des Hauſes aber 
erft drey Monate danach; Steigerer müſſen ſich felbit 
und ohne Zuthun Des b.treibenden Gläubigers in Beſitz 
fezen, welher au für allenfallſige Beſchädigungen an 
Haus und Güreen nicht bafter, fondern wegen welchen 
Steigerer ihren Küdgrif an wen Rechtens nebmen fün« 
nen. Das Eıyentbum der Immobilten bieibt den Glaͤu—⸗ 
bigeen bis zur Uusbe ahlunq vorbebaiten, und jeder Steie 
gerer muß folidarıfhe Bürgihait ſellen, melde für die 
Erſüllung alter Bedingungen perſönlich bafter. 

3. Der Steigpreis wird ın drey Terminen bezahlet, 
auf Martini der Jahre achtzehnhundert fieben und zwan— 
jig, acht und zwanyıq und neun und zwanzig, jedesmal 
ein Drietel, Tas Ganze mie Zinfen vom eiltten Novem» 
ber dieſes Jahres an, zu fünf proCent, alles ın klingen⸗ 
dem Beide und ohne Abzug. Wenn Dre Wiaubiger und 
die Debenten eine guͤtliche Collocation mir einander mas 
den, und das Inteceſſe, Der Steigerer iſt dadey nicht 
gefahrdet, fo find Ereigerer gehalten, ſolche zu rıfpecucen 
und danach zu ke;chlen. ’ 

n Es wird nicht für Gülten, Renten und Zinfen. 
achafter, und dieſe fo wie Steuern, Laften und Abgaben 
melde nad der Steuer repartire find, oder es noch wer · 
den, geben mr laufenden und rückſtaͤndigen Beträgen 
auf die Sreigerer Über, obne fie amı Steigpreiſe abpiehen 
zu Dürfen, und find gleich bep dem Zuſchlage zahlbar, 
an wen LRechtens. 

5. Wern Zeeigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ıbre Bürgen noıb perfönlich verbunden. 

6 Die Koften der Verſteigerung fo wie foldhe der 
Urtikel 18 des Geſetzes vom Iren Juny 1822 nut fi brin» 
get, zahlen Steigerer, acht Tage nach der Verjieigerung + 
mobin fie geboren. : 

7. Binnen Monarsfrift vom Tage des Zufchlages 
müſſen Stejaerer ıbre auf der Bezirfsgerichesfihreiberen zu 
erhebenden Steiabriefe tranferibiren, und den Schuldnern 
und den Gläubiger fiunifijiren laffeny alles auf ihre Ro» 
fien ynd Gefabr bep Vernachläftgung. 

8. Ben Nihrerfülfung obiger Bedingungen ſchreiten 
die collocirren Gläubiger ohne weitere Formen als die der 


entahen Seenification und vierzehn Taaen darnach, auf 
Gefahr und KHoften Des faumıaen Steigerers und mit der 
Bedingung Der bauren Zahlung des verfalicnen Termins, 
nach biofer Pudlicatien in Der Gemeinde durch die Schelle 
zur Wiederverjbiigerung; Wenigererlös müſſen der erfte 
Gteigerer und jein Bürge unter förperlüiher Haft zulegenz 
an Mehre:iss bar er feinen Knſpruch jo wie auch nicht 
an allenfalfige Verbejferung an Haus und Gltern, oder 
deren Einfaat. 

9. Verpieiaerer übernimmt gegen die Erfteiaerer feine 
Semwährfiharrsperbindinhterien, wie fie auch beißen mögen, 
er haftet nicht tür das Eigenthum und nicht für den ruhi⸗ 
gen Beſitzz und geranurer nus die Richtigkeit feiner For— 
derung. 5 J 

10. The obigen Bedinaungen find de riguer und 
nicht bedrohend, und die andern, im Geſetze entbaltenen 
Bedinaungen werden bey der Verſteigerung vorgelefen. 

Wenn Schulbdner oder Glaubiger oder fi font ber 
tbeiltge Slaubenten, Cinwendungen gegen Diefe Derfiei« 
gerung madıen wollen, fo werden fie aufgefordert foldhe 
den Oten Detober nächtkünftig Morgens von 9— 11 Uhr, 
auf der imesitube des Noir zu Edenkoben ju Protokoll 
ju geben. 

Zur Nedaction wurden zwey Stunden verwendet. 

Edenkeben, den 12ren September 1826. 


Medicus, Notär. 
pr, den 14. September 1306, 
Berfeigerung von Rheindamm⸗ Arbeiten.) 


Den dreifigien September 1826, Morgens 9 Ubr, 
wird bey dem Burgermeifteramt zu Frieſenbeint, in Se⸗- 
genwart eines Königl. Baubeamten jur öffentliben Ver» 
fieigerung eines heuen Haupt Rbeindanımes längs Des 
Friefenbermer Rheindurchſtiches, abgeſchaͤtzt zu fünfzigtau- 
ſend Gulden, in zwanzig zwey Looſen geſchritten werden. 

Jeder Steigerer bat ſich durch ein ligales Zeugniß 
des Bürnermeilieramtes feines Wohnſitzes, über eine 
Zablfaͤhigkeit von wenigſtens dreihundert Gulden aut zu⸗ 
weiſen. 

Speyer, den 12ten September 1826. 


Königl. Bau-Fnfpection.. 
Spas: 


— — — 





pr ben 14. September 1826. 
(Berfieigerung von Gemeinde-Wiefen.) 


(Mündmweiter.) In Folge Ermächtigung boher 
Koniancher Regierung des Rheinkreiſes, und aufi Bettei⸗ 
ben des Bürgermeifteramts Waldrohrbach, wird Donner» 
flag den WBien des laufenden Monats September, Rab» 
mittags 2 Uhr, zu Mündmwerler im Wirthshauſe des 
Stephan Ehrhardt zur öffentlichen Verfteigerung auf Ei- 
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TERN SI FFRTRIE FIEKEn ſewobht auf dem 
Bürgermeiferamte ju Waldrobrbadh als auch in dir 
Schretbſtube Des unterjeichteren mit Abhaltung der Ver⸗ 
leigerung beouftragten Notäts pur Cinfiet offen. 

Annmwerler, den Ilten September 1826. 


8. Bolja, Noär, 
en 
pr. ben 12, Grptember 1326, 
1te Befannsmadhung. 


Nirderbohftadt. Erledigung einer Schufgehüffen: 
fele) Die, mebit freier Wohnung mie jährlich 150 fl 
doseie Wehülfenfiede an der proteſt. Cihuie ju Nieder 
bodnade it varanı. 

Gemwerber um Diefe Stelle haben ih, mit den jäs 
tbigen Zeugriffen werfehen, innerhalb vier Wochen bey 
der Oets⸗Schulkommiſſion zu melden, 

Niederhochittadt, den 11ten September 1896. 

Für die Orts: Shullommiffion. 
Der Bürgermeifter. 


Fıren. 


— ñ —ñ —ñ— — — ⸗ñ — — 
pr. ben 13. September 1826, 


(Die Unterhaitung der Straße von Mannheim nah Saiferde 
fautern betreffead.) 


Bis den 29ten September diefes Jahres um neun 
Ube des Doraens, mird auf dem Gemeindedaus dabier 
vor dem Birgermeilleramt in Beiſenn eines Königl. 
Baubramten die Bieferung des Materials zur Unterbale 
tung der Straße von Mannbeim neh Kaiſerslautern, 
pom Srundenflein Nro. 5. bis an Dürkheim, an den 
Benigfinebmenden auf zwey Jabre vom iten Detober 
1826, bis den Zoten September 1828 verfieigert; und 
das Bedingnifbefe ann auf dem Öenieindehaus täglich 
eingefeben werden, Pi 


wi. Er . — —— — on, 
Der Bürgermeifier. 
Binder, 
— —— — [0 
pr. ben 13 September 1126. 
(Girertrennungdffage im Armenrechte.) 


In Gefolge Ermähtigungs » Drdonnang des Herrn 
Prähcenten des Königl. Bezirfsgeriches. zu Zranfenchaf 
vom deetten Ayqufi legtbin, bat Margarerha, aeborne 
Braun, Föcitau von Michael Eonrad, Weber in Ncu« 
Radı, fie ohne Bewerb dafeldft wohntaft, zum Armene 
rerht sub. No. 558. zuanlaffen, mieteiſt Ladung Des 
Gershesdoren Boftweiler vom Ziten August abbin eine 
Klage aut Birererennung gegen ihren benannten Eher 
mann angejleut und Den Unterzeichneten Georg Jatob 
Stockmnger, Anwalt, zu Frankenthal wohnhaft, zu ihrem 
Sabmalter ronfiituire. 


Sranfenthal, den I1ten September 1926. 
Unterfhrieben: Stodinger. 


| | — — — — 
pr. den 13, Brptemier 1836, 
Mundenbeim. (Errihtang eines Pumpbrunnen.) 
Den Bten d. M. Nachmittags 1 Uhr, mird von un« 
terzogenem Inte, auf dem Gemeindebaufe albier, 
die Errichtung eines neuen Pumpbrunnen im Facbol. 
Piarrhore Dabier, mittelit öffentlicher Verfteigerung an 
den WBeniafinebmenden vergeben, Der Defifalls zu Grunde 
liegende Koſtenanſchlag beläuft fih auf 19. 20fr. 


Dundenhein, den Alten September 1826. 
Das Bürgermeifferamu 








Mesner. . 
— — —— — ————— — 
— KR ne, —— 


pr. bın 14, September 1826 
Zwangsperffeigerung 
von Jmmobilien. 


In Bolziehung eins Urtheils des Königl. Bezirfs- 
gerichts von Kaiferslautern vom vier und zwanzigſten Au⸗ 
gut abhin, — und auf Berreiber, von Philipp Seyler 
dem Zungen, Handelsmann in Kirhbeimbolanden wohn« 
haft, welcher für Diefe Sache den Herrn Pıppert, An— 
walt bey belobrem Bericht in Saiferstautern wohnhaft, 
ols Anwalt beitellt, und ben Demfelben fein geſetzliches 
Domizil erwählt hat, — werden Dienjtags den den neun« 
jehnten Dezember nabftbin, Nachmittags um zwey Uhr, 
‚zu Abisheim im Wirthshaus zur neuen Pfalz, durch den 
‚unterjeichneren hiezu committitten Georg Neumaner, Rö« 
nigl. Notär für den Bezerk von Kaiferslautern, wohnbaft 
in Rirchheimboland, den Eheleuten Heinrib Kloz, Schuhe 
macher, und Philippina eine geborne Neißenbtirger, ohne 
befonderes Gewerb, beide wohnhaft in Albisdeim, Die 
bienachverjeichneren Denfelben angehörigen und auf dem 
Bann von Albisbeim gelegenen Zmmobilien, moriber 
das Aufnahms Protokoll durch beſagten Verſteigerungs 
Commiſſar an heute gefertigt worden, einzeln definitid 
und ohne Annahme eines Nachgebotes, an den Meiſtbie 
senden öffentlich verftefgert, namlich: 


1. Section U. Nro. 155. Vier Aren dreifig Eentias 
ren (19 Rurben 77 Echuh) ein eintödtiges Wohne 
baus, ſamme Stall, Hofraum, Garten und andere 
Zubeborden gelegen in der Gemeinde Abisheim in 
der Rathbausgaſſe, begraͤnzt Martin Weil und Phir 
lipp Seller, angeboten zu einhundert Bilden 10) fl. 

2. Section A. Nro. 513. Zwölf Uren desißig Centia— 
ren (57 Rutben) Acker am Immesbeimer;- Berg, 
befurcht Jakod Bürfp junior und Migael Großen 
Rinder, angeboten zu jwen Gulden af. 

Das Wohnhaus ſammt Zubebörden it mit einem 
führten Grundzinß von fünf Kreuzer einem and ein 
und fünijig neun und achtzigſtels Pfennig beſchwert, Das 
Grundſtück aber außer den gewöhnlichen Steuern bon 
ſonſtigaa Reallaſten frey 


Verfieigerungs-Bedingung:n. 


1. Die befraglihen Immobilien werden fo verfteir 
gert, wie fie ſich im Wugenblide des Zufihlags befinden 
mögen, mit allen davon abhängigen Rechten und Dienfte 
—— ohne Gewährfhaft fur das angegebene Flä- 
chenmaß. 

2. Der Steigerer tritt mit dem Zuſchlage in den 
Beſitz und Genuß derſelben in der Art, daß er ſeine 
Beſttzeinſetzung ſelbſten zu betreiben und zu bewerkſtelligen 
bat, ohne den Blaubiger deßhalb in Anſpruch nehmen 
” gu fünnen. 

3 Die auf diefn Gmmobilien baftenden Steuern 
und Abgaben, befannte und unbekannte, laufende und 
rucklandige, has Der Stergerer odne Abzug am Ekreig- 
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ſchillinge zu tragen, felbft die bereits repartirten oder noch 
tepartızt Iverdenden rückſtändigen Gemeindefhulden und 
Umlagen, 

4. Den GSteigpreis bat der Steigerer auf gütliche 
eder gerichtliche Colocation in drey aleihen Terminen zu 
besahlen, namlich: ein Jahr, zwey Jahte und drey Jahre 
nad dem Zufihlage, jedesmal ein Drircheil, mit und 
nebſt jährlichen Zinſen zu fünf vom Hundert, vom 
Tage des Zuſchlags anfangend. 

5. Jeder Steigerer hat fogleih einen annehmbaren 
folidarıfhen Bürgen' zu ſtellen; mebft dem bleiben zu 
mehrerer Sicherheit und bis jur gänzliben Auszahlung 
die verfieigerten Jmmobilien in einem vorzuͤglichen Pre 
vilegio verhaftet und berpfändet. 

6. Der Steigerer trägt Diejenigen DVerfleigerungsfo» 
ften, die ihm das Geſetz über die Zivangsperäußerungen 
zu kaſt legt. ° 

Es werden fonah Die genannten Schuldner, deren 
Hypotbefengläubiger und Wie ſonſtige Berbeiligte aufge- 
fordert, fib Donnerfiag den fünften Detsber nächſthin, 
Vormittags ur neun Ubr auf der Schreibitube des Un— 
terzeichneten zu Kirchheimboland einzujinden, und ihre 
allenfagfige Einwendungen gegen die beabfichtigte Dem 
fteigerung vparjubringen. 

Kirhheinboland, den zwölften September achtzehnm⸗ 
hundert fehs und zwanzig. 

Neumaper, Notär. 
—— —— — — — — —— — — —— — — — 
pr. den 7, September 1820 


2te Bekannt machung. 
Werſteigerung won Brandhoͤlzer.) 


Künftigen Zen Detober 1826 werden zu Winzingen 
im Wirthshauſe zum Lamm. Vor dem Roͤnigl. kLand- 
Commiſſariate Neuſtadt oder deſſen Detegirten auf Be» 
treiben Des Königl. Zorit> u d Rentamts Neuſtadt 31)— 
400 Klafter eiben Brennholj, und circa 11 Klafter 
emitht Prügelboi;, aus Dem Verarial» Holihofe Böbig 
I Winjingen in fleinen Loofen bei dreumonatlihem 
Zablungseermine öffenlid an den Meijtbierenden ver- 
fteigere. Der Anfang it Vormittags um 8 Uhr. 
Jeder Uusmwärtige dem Ütentamte unbefann:e Gtei= 
gerer bar fih über feine Zahlfäbigkeit auszuweifen oder 
einen befannten ſolbenten Bürgen zu ftelfen. 

Neufiadt, den orten September 1820. 


Koͤnigl. Rentamt. Koͤnigl. Forftamt. 
Nöofſſel. Roͤbel. 


Geſehen und das Bürgermeifteramt Winzingen zur 
Abhaltung der Verfteigerung delegiert. 
Nenitadt, den Feen September 1826. 
Das Königl. kandsCommiffarlat. 
ice. 
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Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr. ben 16. September 1846, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangspverffeigerung 


Durch Urtheil des Königlichen Besirfsgerihts von 
Zwepprücden vom fehszehnten Jund laufenden Jabres, 
gebörig regillrirt, wurde auf Betreiben von Fhrlippina 
Yang, Adersmann wohnhaft ju Gimsbadh, Wittwe des 
ollda veriebten Adjunkten Theobald Weſtrich, welche in 
tiefer Sache den Heren Heinrih Joſeph Schüller, An 
malt bey den Königlichen Gerihrsböten zu Zmwegbrüden 
beſtellt har, um fie eintretenden Falles vor Bericht zu 
vertreten, gegen Philipp Boy, Adersmann, wobnhaft zu 
Gimebab und deſſen Edefrau Maria Unna Chrifimann, 
die Zivangsoerfleigerung erfannt, und der unter zeichnete 
Martin Schuler, Königlid Baperıfher Norar tür Den 
#erichtsbegief von Zivepbrüfen, im Kanten und AUmis« 
fig von Landſtuhl als Verſteigerungs » Commuflär er» 
nannt. , * » 

nun die den Schuldnern Philipp Botz um 

— Chriſtmann jugebörigen Immodilien, durch 
den unterzeichneten Verſteiger unas · Comtniſſat, in einem 
am vierten des lauienden Monats gefertigten, bereits 
eböriq regiftrirten Protofoll aufgenommen teorden, wird 
Anburd befannt gemacht, Daß Die Derfieigerung am 
neun und jmangiaften September laufenden Jabres, und 
war zu Matzenbach in ber Wohnung von Bürgermeiller 
Yeis des Morgens um neun Uhr, und zu Simeboch, in 
dem Wirthsbaufe von Johannes Köhler, des Vormits 
tags um eilf Uhr, ſtatt finden wird. i 

Die zu nerfieigernden Immobilſen find im Drt und 
Faro aan Gimehan und Marenban seinen, und von 


Section 9, Nummer 207. 


. Nummer 90. 


Section 9. Nummer 27. Zwöoͤlf Aren dreißig ein 

Centiaren Wies im Kıech, jwiſchen Nıfol, Yutens 

u und Daniel Braun, angeboren zu vierjig 
ulden ; 


10 fs 
Section H. Nro. 89. Dren Uren fünftig if 


Eentiaren Wies im Biengareen, zwiſchen Ntol. 
Aulenbach und Daniel Braun, angeboten zu zwan · 
9 Gulden Mf. 
ion H. Neo. 127. Zehn Aren ſechs zig fünf 
Consiaren, ein zweiltöcigtes in Gimsbah gelegenes 
Wobrtaus, mir Scheuer, Grollungen, Bering, 
Wiefengarten und Baumgarten, jrorfchen Nikol Aus 
lenbab und Danuel Jung, angeboten ju vier hun⸗ 
dert Gulden a fl. 


» Errtion H. Nro. 186. Acht Aren neungig vier Een⸗ 


tiaren Wies in Der oberften Kodendah, zwifßhen 
Tpeobald Braun, Jatob Hrapp md Michael Burr 
fardt, angeboten zu zehn Bulden 10 fl. 
Achtzehn Aren vieriig 
fünf Centiaren Acker auf der oberften Rodenbach, 
wiſchen Johannes Köhler und Daniel Kübel, an« 
aeboren zu dreißig Gulden Sf. 
Section H. Nro. 341. Gechezebn Aren jmangig 
drey Centiaren Ader in den Wingerten, iwiſchen 
Sigel Ereug und Nickel Aulendach, angeooren zu 
pierzig Bulden, 20 fl. 


Section J. 


. Nummer 77. Whrzehn Acen fünfjig fieben Centia⸗ 


sen Wies in der Ereigwies, wilden Jaced Stemm⸗ 
ler und Jaceb Kübel, angeboten zu einhundert 
Gulden. 1 A. 
Sechs ren fehsgig) PrepEentiiten 
Wies in Der Scheiblingewies, zwilchen Vchael 
übel und der lucheriſchen Gemeinde, angedoren 
i4 drelıa Gulden Dee 
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12? Nummer 228 Zehn Uren ſechsiq fünf Cortiaren 
Wies in der kLaͤchwiee, twiſchen Jaceb Rabel und 
der Gemimde, angeboten zu fünfzehn Gulden 

15 fl. 

413. Nro 9359 und 60. Vierzig acht Aren neunzig act 
Centſaren Acker auf Dem Fürchen, zwiſchen Adam 
von For und Daniel Braun, augeboten zu fieben« 
ug Gulden 70 fl. 

41. Nummer 284. Zwaniig act Uren fünfjig aven 
Crrtiaren Acer zwiſchen Dem Faußerdelier «Wald, 
insf.ben Iheobald Braun und Danıel Weber, an« 
gedo.en gu Dreifig Gulden 30 fl. 

15. Nro. 323. Siebenzehn Aren vierzig fünt Centiaren 
Acker ın der fangen Gewann, zwiſchen Ichannes 
Köbler und Karl Urfihel, angeboten zu zwanzig 
Gurden 20 N. 

46. Nummer 358. Neun ren fiebenzig Centaren 
Acker auf dem Mühlſtück in der Furgen Gewann, 
zwiſchen Jacod Natter und Fourfa Köhler, angebo— 
ten zu zwanzig Gulden uf. 

175. Nummer 395. Neungebn Aten vierzia Centiaren 
Acker auf dem Schanzacker, zwiſchen Daniel cher 

« und Daniel Gung, angeboten zu zehn Gulden 

: 0 fl. 

48. Neo. 426. Zwanzig drey Mren vierzig drey Centia⸗ 
ten Acker ben Dee Sandkauth, zwiſchen Jacob Nate 
ter und Nıdel Aulenbah, angeboten zu fiebentig 
Gulden 70 fl. 

19, Nummer 45%. Zwanzig fünf ren fünftig fehs 

” Genttoren Acker int Blumenfeld, zwiſchen Daniel 
Braum und Daniel Rudel, angeboten zu achtziq 
Bulden so fl. 

20. Nummer 505. Sechszehn Aren fünfzig fieben &en« 
tiaren Acker bey dem Kranzbaum, zwiſchen Daniel 
ung und Jacob Knapp, angeboten zu zehn Gul⸗ 
den 10 fl. 


Diefe Guͤterſtüͤcke ſind, nah der Erklärusg des 
Schöffen, tbeils Erbguter, theus ebelichen Acquiſtuon 
der Schwdner. Die Urkunden, worauf der Beſitzſtand 
und das Eigenthum beruber, fonnten nicht angegeben 
werden. Meal« falten find feine befarint, 

21, Section 5. Nummer 97. Acht Uren adtzia adıt 
Centiaren Wies obig der Erndtlick, zwiſchen Perer 
Burfarde und Nickel Aulenbach, angeboten ju acht⸗ 
ziqg Gulden 80 fl. 

22, Section J. Nummer 144 und 1915. Dren Aren acht 
Fentaren Wieſe ım Loß, zwiſchen Nickel Auline 
bad und Peter Burkardt, angeboten zu zwanziq 
Gulden 20 fl. 

23. Nummer 183. Section J. Eilf Uren achtiig vier 
Centiaren Wirs auf der Aue, zwiſchen Tbeobald 
Braun und Michael Kübel, gehört zu dem folgen» 
den Stück. i 

24. Nummer 363. Section J. Neun Aren vierzig fie» 
ben Gentiaren Acker auf der Aue, unten, zwiſchen 


Theobald Braun, Daniel Mirbel und dem Bad, 
nebſi Dem anliegenden dazu gebörigen Hohrech, 
angeboten gu dreißig Gulden 30 fl. 
25. Section 5. Rummer 4653. Zwölf Uren viertig drey 
Cenuarın Gder auf dem Blumenſeld, vorne ab, 
oben Nickel Aulenbach, unten Daniel Rübel, ange» 
boten zu zwang Füns Gulden -- 25-fl. 
26. Seetion 9. Nummer 122. Vier Aren Drey Centia« 
ren Wies untiq der Torfbahb, einfeits der Bach, 
unten Jacob Natter, oben Nıdel Anlenbach, ange 
boten zu zwanzig fünf Gulden 95 fl. 
97. Section G. Nummer 2335. Neun Aren vierzig 
fieben Eentiaren Uder auf Holer, unten wiſchen 
Sobannes Kohler und Peter Burkhardt, angeboten 
zu dreißig Gulden 30 fl. 
Dieſe Grundftüde erbte der Philipp Bop, aus Der 
Verlaſſenſchaft feiner werfierbenen Mutter, Der Wittib 
von Ynoreas Botz, laut Theilungsact, aufgenemmen 
durch den ınlirumentirenden Norär am pierren Ceptems 
ber achtzehnhundert vier und zwanzig, gebötig reqiffrire. 
Auf diefe Güter fhuider der Philipp Boy an Gleichſtel⸗ 
lungsgeldern, zweibundett acht und zünfzig Gulden, nebjt 
Zinſen. Ben Neal-Laſien find Feine bekannt. 


Bann von Mattzenbach. 


28. Eine Wies oder Hanfadfer in der Kottenwies, von 
eılf Aten dreißig neun Centioren, zwiſchen Daniel 
feis und Charlotta Kurz, Section M. Nummer 
38 und 39, angeboten zu zwanzig Bu:den W fl. 

29. Section M. Nummer 391. Achtzehn Aren reun« 
zig drey Gentiaren Acket am binterfien Euerften, 
jwifhen Adam Wagner und ‘Weser Drum, angebos 
ten ju zwanzig Gulden 20 fl. 

30. Section M. Nummer 397 und 308. Fünfzig ſechs 
Aren neungig act Fentieren Uder am Lenſielhubel, 
jwifhen Daniel Braun und Friedrich Hofmann, 
angeboten ju jebn Gulden 10 fl. 


Von RMeal⸗Laſten find feine befannt, auch kann nicht 
angegeben werden vermög welchen Rechtstitel die Schnide 
ner befigen. 

Die Derfieigerung ift fogleich definitiv, fo daß ein 
Nachgebot nicht angenommen werden fann. 


DBerfieigerungs- Bedingungen. 
I. 


Die Smmobilien werden einzeln sur Verfteigerung 
gebracht, und ſoll mit jenen in der Gemeinde Mayen» 
bab angefangen merden. 


1. 


Die UAnfteigerer erbalten den Beſitz und Genuß der 
immobilien, an dem Tage der Verfieigerung, ben einer 
Verweigerung haben fie die Cinmweifung unter dem Schutze 
der Geſetze, auf ihre Gefahr und Koſten nachzuſuchen. 
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nenbeianen, weche, DIR zum Tage der Verſtelgerung 
noch aufatlegt werden könnten, find den Anſteigerern von: 
Diefem Tage an ju Fall 


Das Eigenthum bleibe zwar, bis zur Ausahlunq 
ausdrucklich porbthalten, demnach iſt ein. jeder Deeigerer 
berbunder, ſobaſd man es verlangt,. eine gutt ſoñdatiſche 
Buͤrgſchaft: zu leiſten. — 


Don dem Steigſchitling werden fünf vom Hundert: 
ar den Tage der MWerfieiserung baar anzablt, um ine 
Beſtreitung dee. Koffen des Ziwangsnerheigerungs» Veriahe 
ren® permender zu werdenze Dee nadı Abzug diefer Zurme 
bierbende Betrag, wied in vier Terminen Martin des 
lautenden Jahtes den erfien und fo fort von Rabr iu 
Yabr, auf Diarcititag ein Wiercheil, und air Zenien melhe 
don Martini nächfibin zu lauten aarannen, Das Plarze 
in Die Hände des inftrumentirenden Nosars als beiteliter 
Einpfänger in Ioco Panditusl adaeıragen, um von Dieiem 
an Die eingeſchriebenen Hypothekar⸗Glaͤubiget und benore 
rehieren Glaͤubiger, nad einer qutlich oder gerichelich zu 
boljıegenden Colteration bejable zu werden. 

vi, 

Da die Verfieineruug ſogleich definitiv it, kann ein 
Nahacbor nicht angenommen werden, in allen übrigen 
Punkten finden die durch das Geſetz vom erſten Junh 
achtzehnhundert iwey und zwanzig ausgeſprochenen Ver— 
fünunsen ihre Anwendung melde ſoweit fie bieber ges 
hören, dep der Verſteigerung befonders' erfläre und vore 
gelefen merden follen. 

Der Serfieigerungs» Commiffär fordert demnach die 
Schuldner Philivp Boy und Maria Anna Ehrinmann, 
die Hoporbefar Glaͤubiger desſelben, ſo wie alle Die Das 
bey berheilige fen könnten, biemit au, am neun und 
swanzigiten Des laufenden Monats Juih, Nachmittaas 
um zwey Ubr, zu Fandftubf in Der Sihreibftube des Stor 
tärs zu erfiheinen, um Die Einwendungen, fo fie gegen 
Diele Prerlleiseruna tu machen baten Menene 


a Me Fa ı De" E50 


Schopmann.. 
SEE 
> pr. din 16, @eptember: 1826.. 


Ite Bkanntmachung 
einer Zwangsperheigerung. 


Dennerfiag den bvierichrien Dezember laufenden 

» Fahre, um'die Mittageſtunde, mird zu Bohl, im Lircher 
baufe um Hirſch, durch den unterzeichneten Robennen 
Abraham Sartmann, Röniglihen Nere um Umzafixe 
gu Mutternade, als dazu tommittirt nermäge era: rien 
Euntſcheidung des Konialichen de,irfegerichis ın Kranfene 
tbal vom zwey und jmwangıyıten Auquſt Aemfibın , auf: 
den Grumd dieſer Fntfirccbung und Inebrfpntite fine 
acbörıa tegiſtritten und injeribirten Prorsgateonsuchirie 
des Koͤnig ichen Friedensgerichts Des Kantons Wureriude 
vom cn und zwanziaſten iu u achtzehnhundert zwoin, — 
und auf Berreiben von Sefepdine, Warolina und Nine 
neste von Wilbeimp, alle dreh großjüßere, Media, ent 
nerinnen, wohnhait zu Mannbem, im Großberzpschunn: 
Saden, handeint als Frbinnen ihres ın bifagscm Vianne 
bein verlebten Vaters Knton von Wuibelmy, weiland: 
Medicinatrach nnd Hofmedicus dafelbit, welche Den Stern 
Zriedrih Konrad Michel gu Sranfentsal als ihren. Une 
wart aufgeſtelt und ben demieiben Mechte wwohnſi ermähle 
baben — geren Deren Hpbochekeaſchuldner Nchacä Worth, 
Adersmann, wodnhaft zu Böhl, fo wie grgen deſſen 
Tochter Daryarcıba Wörth, geebelihe an Phil:vp Kern, 
feinenmweber, auch in Böbl mohnend, an Crbın ibeen 
verlieben Mutter Katharina Cauerhöfer, gewefeien Ehe⸗ 
frau des beſagten Wörth, und gegen veraenannen Korn, 
wegen Ermaͤchtigung feiner Ebefrau und der jwifchen 


* 


ibm und dieſert beftehenden &itergemeinichaft, — jur 
Zwange verſteigerung, mittelſt aleich Definierben Zuſchla⸗ 
obne Annahme eines Nachgebots, der nachbeſchriebenen 


in der Gemeinde und Gemarfung von Bihf befndichen 


den Schifferſtadter Weg, zwiſchen Johann Portune 
und Anna Margtetha Herrmann, angeboten zu 
zehn Gulden 10 fl. 
2. Section €. Nro 10%. Einhundert zwey Kuchen 
(24 Aren 11. Centiaren) Ader im F-cchenböhl, zivi- 
fben Gemeindegut und Johann Groß Dem erfien, 
angeboten zu jebn Gulden 10 
3. Section EM.Nee, 114. 
(17 Aren 2 Tontiaren) Uder in der Diiengewann, 
zwiſchen Philipp Jacob Hauck und Johann Metz⸗ 
ger, angeborenizju zehn Gulden 10 fl. 
4. Section €. Nro. 971. Fünfjig fehs Ruthen (13 
Uren 91 Eentiaren) Ufer in der oberen Habnen« 
gewann, zwifhen Johann Hery und Johann Sees 
berr, angeboren zu jehn Gulden 10 fl. 
5. Section E. Nto. 117 Eine Hofraithe von ein und 
fünfzig Rutben (12 Aren 5 Centaren) Flächenge ⸗ 
halt, in Der Rıiedergaffe, einfeirs Adam Andres, 
anderfeits Jacob Umſtaͤdter, beifebend in einem 
Wohnhaus mir Stall unter einem Dach, in einem 
Hof mır Brunnen, in einer Scheuer und in einem 
Garten, angeboten zu fünfzig Gusden 50 fl. 


Smmöbel der Philipp Korn’ihen Eheleute, 


41. Section A Nro.855. Ein und fünfzia 154 Muthen 
Acker in der langen Lohe, einſeits NRichael Mileck, 
anderfeits unbekannt, angeboren zu ſünf Gulden 


2. Section B. Nro. 1195. Ein und achtzig Nuchen 
Uder ım Appeleweg, einfeirs Mathes Conrad, an« 
derſeus Ehrijkian Groß Witrib, angeboren zu zehn 
Gulden 10 fl. 

Die obigen refpectiven Angebotepreife find von den 
betreivenden Gläubigerinnen gemacht worden um bey der 
Verſteſgerung als ihre erfte Grbote zu gelten. 

Lieber vorbergebende Immobilien bat Der Notärs 
Commiſſar das Aufnahms-Protokoll unterm eilften Diefeg 
Monats errichter, weiches fofere im Rentamt Dagersheim 
gehoriq regifteire worden. 

Und finder die beſragliche Zmwanasverfteigerung unter 
folgenden von den betreibenden Bläubigerinnen feſtgeſetz 
ten Bedingniſſen flatt, ale: 


Erſtens. 


Am Verſteigerungstag treten die Steigerer in Beſttz 
und Genuß und nehmen die |mmobilien in dem Zu« 
fiande in welchem fie fib alsdann befinden. 

——3Wweitens 

Don dem Verſteigerungs-Erloͤs müſſen einhundert 
fünſzig Gulden jur Beſtreitung der Expropriations- und 
Eollocationskoden in einem Monat vom Zufiblag, an 
den betreibenden Theil bezablt werden, wozu jeder Stei- 
gerer im Verhältnif zu feinem Steiqureis beizutragen 
bat; — der Ueberteſt jenes Erlöfes aber felle zur Hähte 
auf Mihaeli achtzehnhundert fieben und zwanzig und 


Eittbenzia zwey Ruben , 


612 


zur anderen Hälfte auf Michaeli achtzehnhundert acht 
und jwanjig, auch an die berreibenden Gläubigerinnen 
in fo weit Diefe die erſte Hypotheke auf Die verjleigere 
werdenden Immöbel baden, bis zum Belaufe ihrer For— 
derung an Hauptſumme, Zinfen und Stoften abgeführt 
werden z, alle dieſe Zahlungen gefbeben mir Zinfen vom 
Zuſchlag an und in culdmaßigen annehmbaren Geldfor« 


ien. 1 ‚da 
Drittens. 


Außerdem haben Vie Steigerer Die ihnen nah Dem 
Geſetz zu Laſt fakenden Koften und Gebühren wegen ih— 
ser Steigerungen alsbald wohin Rechtens zu berichtigen. 


Diertensg. 


Alle Steuern, Ubzaben, Laften, Gülten oder Zinfen 
rüditandig mie laufend, baben die Steigerer aut ibre 
erſteigten Immöbel zu tragen, fo wie alle den Immo- 
bilien auifledenden Dienjibarfeiten zu leiden, ohne ir« 
gend eınen Abzug am Giteigpreis. 


Fünftens, 


„ „Die betreibenden Gläubigerinnen garantiren weder 
für den Flächeninhalt noch für das Eigenthum und den 
re jigen Befiz der Jmmobilien, inden Die Steigerer durch 
den Zuſchlag keine anderen und befferen Rechte erwerben 
als dıe Schuldner felbit auf gedachte Sijmmöhel hatten 
und bemeidte Gläubigerinnen Dadurch daß fie Die Ver« 
fleigerung betreiben, niche gemepnt find irgend eine Der 
Bewährſchafts-Verdindlichkeiten ju übernehmen Die dem 
Verkäufer gezen den Käufer obliegen. 


Echstens, 


. Auf Verlangen mſſen Die Steigerer beim Zuſchlag 
einen zahltähtgen Bürgen flellen, der mit idnen folıdas 
riſch für die Ectullung allee Steigbedinanijfe verbunden 
in; ın Irmanaluna diefes Bürgen fann das Gebot ver: 
tworfen und Die Verfieigerung von neuem angefangen 
werden. 


Eiebentens. 


Die Steigrer und ihre Bürgen bleiben unneahtet 
jeder fpäteren Auftrags-Erklärung perfonlih verpflichtet. 


Achten s. 


Sollte ein Steigerer oder fein Bürge oud pur eine 
einzige obiger Bedingungen nicht errülfen fo fann gegen 
ihn und-auf feine Koften und Gefahr jur Wiedervernei⸗ 
gerung! des von ibm-erjleigerten Immöbela, acht Tuge 
nad einer ihm vorher gemacheen Nufforderunmg, geſchritten 
werden, und Diefes zwar chne die Foͤrmlichkeiten der 
Zwangsverfteigerumg zu ‚beobadten und einzig nur nad 
vorbergegangener ortsüubliher Befanntmahung — vor 
einem Notaͤr — in loco Boͤhlz der Steigerer und fein Bürge 
bleiben ſodann in dieſem Falle mit Lerbeshaje für einen 
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ten Bedingungen borubringen.? T * 

Geiertiqt zu Muttertadt in einer zweiſtündigen Sije 
jung am vierzehnten September achtzehnhundecrt ſechs 
und jwarnjig. 
. Hartmann, Notär. 





pr. ben 16. September! 1826. 
CHaus» Wiederverfeigerung.) 


FKommenden MWYren September, Nohmittags 3 Uhr, 
mird im Wirthshauſe zum grünen Baum zu Murterflabe 
auf Begehren von Bon Unton Schloffer, Handels mann 
und Gursbefiker in Schrfferitadt, als Ceffionar des Leone 
bard Minnchen, Maurer von Mutterſtadt, durch Den 
unterjeihneren Nothe die Miederverjleigerung gegen Georg 
Hircel und deſſen foldarifche Bürain Anna Maria Höre 
ner, Birtib von Philipp HYeinrih Härtel, Ackersleute, 
zu Mutteritade wohnbafe, und auf Deren Gefahr und 
Hoften, eines in befagtem Mutterftadt am Ende der 
Neuſtadtee Straße gelegenen Wohnhäuschens famımt Zur 
bebörungen, welches befagter Georg Härtel ven obigen 
Leonbarde Männchen arquirire bar, wegen ermangelter 
Zablung des veriallenen Kauffbilings öffentlich vor» 
nehmen. 

Mutterflaot, den 16ten September 1326. 

Hartmann, Notär. 


— — ——— — — — — — — — — — 
pr. ben 14. September 1316, 


Lieber die Sold« und Maffe- Forderungen 
8. der ebemaligen franzöfiihen Trainfoldaten 
Ferdinand Hahn (Ham) von Bergjabern im Iten Bar 
taillon, zu 195 Franf H1 Cent, 
Grorg Perer Lehmann von Arzheim im 11ten Ba— 
taıtfon (bis), zu 39 Frant. 
Heinrib Neinzatt (Rerhrarh) von Kaulbach im 1ten 
Bataillon zu 26 Franf 32 Cent. 


rn „Se ee er. 


a ee | ve 


„für die ar 
Borderungen an Frankreich 
v. Ritter, 


Thomafo, wickl. Rath. 
—— ——— — — —ñ—es —e —ñ —— 
pr. bein 15. September 1826. 
Soe ver. Gemeinde Holsanzbente.) Montag den 
2öten Septeraber 1826 um 11 Uhr des Vormiticgs, wird 
auf Den Rathhauſe dahier Das Holz» und Wiellenmas 
Gen in den Gemeinde · Holifhlägen vom Fahre 182027 
an die Wenigflübernebmenden öffentlich verjleigert werden. 
Speyer, den Uten September 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hetzel. 
— —— —e — —ñ — — 
pr, den 16. September 1526 
Bekanntmachung, 
Um 30ten dv, M. murde zu Worms von einem in 
übelm Kute fiebenden Gndividuum, aus dem Bezirf Frans 


fenthal, ein fihmerer goldener Siegelring mit ein . 
then Steine um — Preis —— a 
Diefer Bing wurde in Bell eno 
fpäter bierber ausgeliefert. (Hip gmemmm, und 
Der Derfäufer will folhen am 18ten 6. M. auf der 
Straße von Mannbeim nad Dggersheim gefunden haben. 
Es it zu wünfhen, daß der bis jert unbefannte 
Eigentümer die nähern Verhäleniſſe hieher aufklären 


mögt. 
2 eantenthal, den 12ten Gepiember 1826. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Schenfl 


614. 


* 


amts Frankenthal und des Königl. Forſſamts Dürkheim 
809 Klafter Buhen Scheitholz aus Dem Frankenchaler 
Yerarsale Holzhof ın Kernen und qrößern Parchieen bey 
drey monatltichen Zihluneter inen und vermendertem 
Preis Anſakß oͤffentlich an Der Meiſtdietenden verſteigert. 
Zugleich wird bemerft, daff jeder. Steigerer ſoldente 
Buͤrgſchait zu leiſten bar ,, ausıvartige, Dem Königl. Rent⸗ 
amte aber uͤnbekaunte Zrerguier baden neh aufier em 
Errrificate ıbree Ditsvortande über ihre Zahliahbigkeit 
aufzumeifen: 
Franfenrhal den 12ten September 1825. 


Das Rönigl. Rentamt Frankenthal. 
©. Yehmann, 


Geſehen und das Bürgermeineramt Franfenthal zur 


Abhaltung der Berliergerung Deiegirr . 
Frankenthal, den Liten. September 1826. 


Das Königl. fand: Commiıffariat, 


Karſch. 
Klee. 





pı. den 15. September 1926 


MWeitersweiler. Verpaſdeung der Nircengüter.) 
Kommenden: 5ten Derober Antags 12 Uber werden Die 
Kirchengüter, in Dem Banne don Weitersweiler, auf Bee 


treiben des Kechners auf einen Yäbrıqen Pacht derſteigert. 


Dreifen, den 11ten September 1826. 
Das Bürgermeileramt, 


Pannebefer: 
— — — — —— — — — — 
pr, de 15: September 1826. 


4te Belanntmabung. 


(Widderverkauf aus den Stammbeerder der Königlichen 
Stanrtgüter: Admiutſtration Spie.sheim.) 


Eeine Maſeſtät der Kong in der huldvollſten Abſicht 
den ben Begeimduny der Königl Stammſchafereten, beab⸗ 
ſichteten Zveck, Dadurch auf Die Verbeſſerung der Schafe 
zucht ım Yande auf eine bleibende Bene einzuwirfen, 
almählıq ins Leben iberzuſübren, baben alfergradıqit ges 
faster, daß in dieſem Jahre an dem erften Tage. nach dem 
Dreoberfejte, am Yen Derober dieſes Jahres, alsan dem 
jum allgemeinen Marfre beſtimmten Tage, 5U bis joD 
Stud Srammmıdder, meiſtens junge nod nicht volljährige 
Thiere, mit einem Auſwurfspreiſe, der weit unter dem 
wahren Werthe dieſer Thiere if, und die Summe von 
20 fl. für den Kopf nice übersteigen fol, auf der Tbere- 
fieneWiefe bey Münden in einem eigenen hiezu beftinine 
ten Pecale von 10 — 12 Uber, Morgens unter folgenden 
Bedingniſſen sum Verfauf gebracht werden. 

1, Werden zum Kaufe nur Innländer zugelaffen.. 


% Mu nachgewieſen werden, Voß man die Thiere 
gur Veredlungerner Schäftrey ım Lande verwencen melle, 
weßtvegen ubrigferclibe Zeugnrffe vorzulegen End, Daß 
man Belizer einer Schareren, oder zum Firkeuf pr 
eine andere Schaferen im Yande beauftrage ſey. 


1 


3) Wird der Kauſſchilling baar erlegt. 
Weil der Wollwuchs der Thiere megen der füngſt 


vorausgeaangenen Echurttoch nicht To wirt vorzerückt int, 
daß der Öbarafter Der Wolle von enenm jeden Käufer in 
feinem voten Werthe gewürdigt werden fünnte, fo wird 
das Stammregiſter der Königl. Alımimiration über Die 
unge Schut vorgelegte werden, in welchem Die Wolle 
eings jeden Stöckes, jowobl im ungewalchenen als ge- 
waſchenen Zunande eingelehen werden fan. 


Schleißdeim, den hten September 1825. 


Koͤnigl. Sraarsgürer- Adminiitration Schlei 
heim, 


Chönleutner, 
Könıgl. Ztaatsqueer⸗ Dirertor, 


— 





pr. ben 16. September 1826, 
Ate Befanntmadung 
einer Verſteigerung auf Uebergebot. 


Wachenbeim a, d. Hamdt) In Gemäßheit des 
Artikels 836 der bürgerliben Prezeß Ordnung, wud bier 
mit zur Öffentüichen Senntmß gebradbt, daß auf Gettrei⸗ 
ben des Deren Johann Pollipp Sorg, Eutsbeſttzer im 
Goͤnheim wodnhaft, weicher den Herrn Advokaten Fried⸗ 
rich Juſtus Wilich, zu Frankenthal wohnend, zu feinem 
Anwalte ia dieſer Sache conſtituirte, durch den unierzeich« 
neten Garl Auguſt Koiter, Roͤnigl. Bayer Bezike⸗Rotär 
im Ants und Wohnſitze Ftiedelsheim, Kenton Dütftrim, 
im RNdeinkreiſe, in der Eigenſchaft als duſch Urthetl dis 
Koͤnigl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom Zdten Juay 
Utzthin, biezu ernanntet Werleigerungs  Bommillar ; 

Künftigen Iten Ditober lauſenden Jahres, des Vor⸗ 
mittags um 3 Uhr, zu Wachenheim alD. im Wirthshaus 
zum Trauben, zur öffenrlichen Berſteigerung anden Letzt und 
Meiſtbietenden gejchrirten werben Mid, von nachbeſchrie⸗ 
benen im Bann ber Statt Wabenheum gilegenen , und 
dem Schuldner des betreibenden Zpeiis, dem in medr» 
erwähntem Wachenheim wohnenden Binzer Michael Pes 
ter eigenthümlich angebörigen, Immobilien, melde zum 
Bebufe einer früder ſchon cingelsiteten, Durch gegenwär» 
tiges Verfahren aber unterbredhenen Imwancsverfieigerung 
durch ten aenannten Gommiffär, nach Annbalt feines am 
Alten und »Ziten Kpril legtlin errichteten Protofolld aufs 
nenommen, durch den genannten Schuldner und feine 
Ehefrau Eiifapıth geborne Kunz, aber an nacgenannte 
brittere Biber kaͤuſlich abgeireten worben find, um bie 
bey jedem Artikel. bemerkten Preiſe — worauf ber Requi— 





Section D. Nero. 935, verkauft an 
Franz Simon Schullehrer in Wachen» 
—— ad. vᷣdhnhaft pro 5 50 
angeboten Ar = 

rt. 11, 9 Yıan 45 Meter (KOM uthen) 
BWingert ine, Milhbrennen, , Section 
2. Wro. 505, erfauft buch Gafimir 
Kubn Gaflwirth zu mehrermwähntem 
Wachenheim pro 250 
angeboten zu 

Urt, 12, 16 Aren 54 Meter (70 Ruthen) 
Wingert dafelbſt am Ereutzbera Section 
M, Nio. 506, verkauft an den fo eben» 
genannten Caſimir Kuhn pro 

, angeboten durch ben betreibenden Glaͤu⸗ 

Biger zu 


25 — 


25 — 
Summa bes Kaufpreifes 2620 
Hauptbetrag des Uchergebots 2832 — 


Der Berfauf des Artifels Eins gründet fih auf eine 
Urfunde vom 2ten Januar letzthin, jenr der Artikel 2 
bis 10 einfhlichlih auf einen Akt vom 3ten Februar lau⸗ 
fenden Jahres und ber Verkauf des Artikels ET und 12 
auf einen Gontract vom Aten nämliden Monais,. alle 
aufgenommen durch ten Königl, Notär Koch in Dürks 
beim ap. 

Eıiedelöheim , den I6ten September 1826, 


Der Berfleigerungs » Gommillär , 
Untergeihnet: Köfler, Notär, 








pr. ben 16. September 1486, 
Befanntmahung. 


Auf die GSoldiorderung des Johann Ca’pary vom 
Raiferslausern, in feiner angeblichen Eigenſchaft als Sol» 
Tar im 5ten Franzof. Lanciers ⸗Regiment von 575 Fran« 
fon an die von der Krone Franfreih bezahlıe Avers 
fional» Maffe, ift von untergeichneter Stelle beſchloſſen 
wordın; 


Def, nachdem die Franzöfifche Behörde, melde man, 
auf Weranlaffung Dis vom Reklamanten in feiner 
p: etofolfarifchen Bernehmlaffung vom Altın März 
1522 geficnten Inteages um weitere Auſſchlüſſe 
angına, kıllart hats 


„I resulte des renseignemens qui ont été trans- 
mis aux soussiends, que les recherehes ndces- 
saires pour constater les droits du Sieur Caspary 
arnient ete faltes snus ses verHublis noms et 
jıenoms. Les nıntifs da rejet de la ercunce Je 


cc wilituire, foudes sur ce qu'il ne figure ni sur 
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Tetat de liquidation del'ex 5. regiment de lan- 
ciers, ni sur les feuilles d’appel et de decompte 
subsistent done toujours.“* 


Es nunmehr ben dem Dieffeitigen abmeislichen 
Erfenneniffe vom 10ren Dezember 1821 fein Ver» 
bleiben haben aillle. 


Der Aufenthaltsort/des im Jahr 1823 aus Landau 
defertirten Johann @afparn iſt dieſſeits nicht befanne 
und daher wird dieſes @rfenntniß öffentlich ansgeſchrieben. 

München, den 18ten Zulp 1526. 

Rönigl. DMinifterial» kiquidations»Commif 
fion der Forderungen an Franfreid. 
vb, Ritter. 


Thomafo. 
nn —ese —— 
. pr. ben 16. September 1526. 
Deiligenftein. (Biterverfleigerung.) Samſtag den 
fommenden 23ten September, Nachmittags um 2 Ubr, 
im Wiethshauſe des Herrn Ftiedrich Dennbarde in Hein 
ligenſtein, merden auf Berreiben der Wittwe Bühler im 
Yahen, nahbefhriebene im Heiligenfleiner Bann geile 
aene, durch Peter Zimmermann alda beſeſſene jwey 
Gürerftüce, als: 
1. 8) Ruthen Ackers linfs im Kammertweg, neben 
Schall und Ford. 


2. 23 an 75 Kuchen Wingert jwifhen beiden Hoh— 
a neben Wingertsmeg und den Steindaͤufer ſchen 
T en. 


Wegen Nichtzahlung der durch Zimmermann ſchul⸗ 
digen verfallenen Terminen und Zinfen, öffentlich auf 
Eigenthum wiederverffeigert. 


&peyer, den 16ten September 1826. 
Nender, Notär. 





* pr, b:n 12. September 1826. 


Bornheim. (Reparaturen-Verſteigerung.) Freitag 
den 29ten Eeptember 1. Jo., Nahmittaas um ein libr, 
wird Das unterzeichnete Birrgermenterome, zur Verfitir 
eerung der, an’dem Pfarrbaufe ju Bornheim vorzu— 
nchmenden Rebgratur, beftebend in Maurer « Zimmers 
und Schreiner Ärberr, wovon der Keſtenanſchlag 103 fl. 
5 kre berränt, ſchreiten. 

Bornheim, Den Item Ccptember 1620. 


‘ Dad Bürgermeifierams. 
tel. 


— r — ——— 
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Merfteigerung an, und nehmen die Immobilien in dem 
Zurande, worinnen fie fih alsdann befinden, follten Dies» 
feide alteniaus verpachter fenn, fo haben fie von beiag- 
ter Epode an die Pachtſchillinge ju bezieben, vorbebalt« 
Ih ihter Rechte gesen Die allenfalfigen Pächter, wegen 
Vernichtung oder Aufhebung des Pachts. 

2. Der ausfallende Steigpreis muß mit Zınfen zu 
fünf vom Hundert vom Tage des Zufblages an, in Drey 
aleichen Terminen, jedesmal zum Dritten Theile den eilf⸗ 
ten November der Fahre 1826, 1827 und 1823, ın lau« 
fenden Gold» oder groben Silberforten und nice anderſt 
bezahlt werden, Diejenige Sreigerer welche bey gücliher 
oder gerichtlicher Kollocation an Dem batreibenden Gläubie 
ger Herrn Scipio zu zahlen angerwiefen werden, baben 
ihre Zahlungen auf eigne Roften und Gefahr loco Manns 
beim in deſſen Wohnung zu leiften. 

3. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laſten, rwie die auch Guͤlten oder Zınfen, womit die Iumo · 
bitten deſchwert ſeyn oder werden könnten, wie auch Die 
etwaigen Ruückſände ohne Abzug am Steigvreife, ebenſo 
haben fie ae Dienitbarfeiten zu kiden, wewit die Güter 
etwa belafter ſeyn fonnten. 

N. Es wird von Seiten des betreibenden Theils feine 
Sewoaͤhr ſchaft geleiftet, weder für den angegebenen Flächen · 
inhalt, no für das Figentbum und den ruhigen Befig 
der zu derfieigernden Immobilien, indem die Steigerer 
durch den Zufchlag feine beifere Wechte erwerben, als 
die Schuldner felbft auf Die Zmmobilen hatten, und der 
bettetbende Theil Dadurch Daß er Die Verfteigerung bes 
treidt, nicht gemmernt ift irgend eine der Gewaͤhrſchafts⸗ 
Verbindlichkeiten zu übernehmen, Die dem Berfäufer gegen 
den Raurer oblıeyen. 

5. jeder Steigerer muß auf Begehren und vor der 
Unterfchrift einen jabifähigen Bürgen fetten Der ſich mit 
idm für die Erfüllung aller Steigbedingniffen ſoltdariſch 
verpflichres, in Ermanglung dieſes Burgen Fann Das Bes 
bor verworfen und der Gegenftand bon neuem ausgeboten 
werden. 

6. Die Steigerer und ihre allenfallfige Birgen bleiben 
ohnerachrer jeder fpatern Auftrags⸗Erklarung perföntich 
verpflidhrer. 

7. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfteigerung 
müffen die Gtreigerer auf ibre Koften ibre Acquiſſtions- 
Urfunden auf dem treffenden Hypothekenamte tranferibie 
ren lalfen. 

3. Die Steigerer baben die Koſten des Verfteiges 
rungs Protokolls nah Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen. 

Sranfenthal, Den 16ten September 1826. 

Unserfihrieben: Ydolay, Notär. 





pr den 17, September 1826. 
gwangdverieigerung 


{Bahenbeim an der Haardt) In Gemäßheit 
eins Duch das Königl. "Bayerifhe Bezirksgericht in 


Frankenthal am Siten %. M. erlaffenen Urtheils, auf " 
Betreiben Des Beren Johann Wilhelm Herold, Erifcn- 
fieder, wobnhaft zu Dionngeim im Großherzogihum Ba 
den, welcher den Deren Udvokaten Friedrib Conrad Mi— 
bel ın Frankentbal wohnhaft, zu feinem Unmalte auf« 
geitelle hat, wird von Dem unterzenhneten Carl Auquſt 
Kofler, Koͤnigl. Baheriſchen Bezirfs: Notar zu Friedels- 
beim, Kanten Dürkheim in Rbeinkteiſe refidirend, am 
2ören December Diefes Jabrs, des Rahmittags um 2 
Uhr, im Gaſthauſe zur Stade Mannheim in Wachen⸗ 
heim an'der Haardt, zur Befinstiven Zwangsverfteigerung, 
ohne daß nach eıfolgteem Zufhlage in Nachgebot ange⸗ 
nommen werden kann, von nahbefüriebenen Liegenſeh ars 
ten, Wachenheimer Bannes gelchritcen werden, welche 
dem alida mohnenden Weinbauer Georg Röſch in Ergeım 
thum angehören, und vermöge Prorofoll des Verſteige- 
rungs- Commiffars vom Asten Diefes zu Diefem Behsufe 
aufgenommen worden find, und jwar unter folgenden, 
befonders hierzu ſeſtgeſezten Laſten, Elaufeln und 


Bedingungen, 


4. Die Steigerer erwerben duch den Zufihlag Feine 
andern Liechte auf die erlieigersen Fiegenfcharten, als Die» 
jenige meine der Echuldner ſelbſt Darauf hat, oder rechts 
licher Weiſe haben kann. 

2. Steigerer find gehalten, alle auf den Fırgenfhaf- 
ten hajteuden Steuern, Bemeindelaften und Bülten von 
Dem 1ten Dctober des I. J. an, zu entrichten. Cben fo 
alle nicht verjähreen Rückſande an Grundbeſchwerden, 
und zwar ohne Abzug am Steigpreis. 


3. Steigerer treten von dem Tage des Zuſchlags an 
in Genuß und Befig Der zerteiaercen Liegenſchaften, und 
übernehmen folbe in em Zurtande, in welchem fi Die» 
felbe alsdann befinden merden. > 

Sollten ſich dem Steigerer bei dem Befigantritt 
SHinderniffe entgegen Jeilen: fo dat Dderfeibe auf feine 
Befahe und Kofen dieſelbde wegzuräumen. 


4, Der betreibende Gläubiger leiſtet Reine der Ges 
mwährfhaften, melde Dem Berfiergerer qefeglih obliegen, 
garantire auch nicht für Das angegebene Flachenmaß. 

Wegen allenfallſiger Belbädiaungen, die von dem 
Verfleigerungsrage an bis zur Befinnahme des Steige- 
vers ftatt haben können, har Letzterer feinen Nüdgrıff 
blos gegen Den lirbeber. 


5. Die Steigerer find gehalten die fammtlihen Roe 
fen der Zivanas- Veräußerungs ⸗Procedur auf das torirte 


» Keftenverzeihniß einen Monat nah dem Zuſchlage, im 


Berhaltniß Des Cteiapreifes und in Abzug an demſelben, 
anden betreibenden Gläubiger gegen deſſen Quirtungen zu 
entrichten den Meft des Sreigpreifes aber auf tolyende 
Arts namlich: 100 fl. zwey Menate nah dem Zufihlage 
und Den Leberref in vier aleıchen Portionen, auf Mırr 
tiritag der Jahre 1827, 28, 29 und 1830, alles mit 
Zinfen ju 5 WO von dem Tage Des Zufhluns anfangen 
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aaß, Zettion SF Nro. 55%, enthäfe 94 Meter oder 

A mutben Grundfläche, gränzt gegen Wald an Ile 
colaus Hafner, gegen Rhein an Michael Mehner, 
poruen an Die Guſſe und Baltbafar Hafner, mir ale 

tem was mauerjejt iſt, zinse Die Dülfte an einem 

und einem balben Kapaun, angeborn zu 400 fl 

11. 10 Aren I Meter (17 Rutben) Wingert im Ge 
rihrepiad, Serrion 9. Nro. 117, neben Werer 
Mind und Jacob Schmitt, zinst ein Kreuzer 
Branchweiler Guͤlte, angeberen zu auf. 

111. 7 ren 20 Meter (30192 Ruthen) Wingert im 
Meidling, Serien U. Rro. 591, meben Georg 
Schmitt und Konrad Kunz, jinse 33 kiter heiten 
Mein und 22 Kırer Teöberwent, angebeten zu 10 fl. 

IV. 9 Aren 5 Meter (39 114 Rurben) Wieſe ın der 
Krummmwieſe, Section C. Rep. 271, neben Udam 
Schäfer sd Georg Nord, angeboren zu 30 f. 

V. 6 Aren 30 Merer (27 Kuchen) Wingert im Hügel, 
Sertion D. Nro. 25, neben Georg Dianz und Yaul 
Gag, angeboren - 0 fl 

VI. 3 ren 60 Merer (15 Ruthen) Wirfe an der Bad 
bauswiefe, Section B. Nro. 137, neben Bernhard 
Edhmitt und Heinrih Meibere, zitzet 614 Hriter 
kimbutger Gülte, angeboten zu son. 
vn. 8 Aren 40 Merer (3512 Kurden) Wingere am 
Shönfelder Weg rechts, Section D Niro, 212%, 
neben Philipp Jacob Rettinger und Jacob Buchert, 
angeboten zu 2 fl. 
vi. 5 Aren 20 Meter (22 Kurden) Wingert im 
Nordmwingert links, Settion D. Nro. 397, neben Kcons 

hard Schwinn dem Jungen und Jacob Koller, ans 
neboten zu 3 5 25 fl. 

IX. 5 !ren (21 Ruthen) im Schönfelder Pfad, Te 
tion D. Neo. 531, neben Philipp Jacob Mund 
und Simon äger, zinst 22 Yiter Tröberwein ins 
Dieronat, angeboten zu £ — 
X. 4 Aren 72 Meter-(20 Ruthen) Wingert im Jages, 
Section ©. Neo. 59, zu beiden Seiten Michael Per 
ter, zinst 16 Liter (ein Simmern) Korn in die 
Schule, angeboten zu 30. 
2 Nren 35 Meter (10 Ruthen) Afer im Oders— 
chal, Sertion E. Neo, 306, neben Nitolaus Kunz 
und Grorg Hoffmann, zinse fünf Fiter Tröbermein, 
angeboten zu 5 ſi 
x. 


xl. 


14 ren ao 154 Ruthen) Ader in dem Hunger» 

bat, Section E, Nto. 664, neben Wartenberg’fhem 

Gut und Konrad Peter dem erfien, Angeboten u 

20 AR. 

xl. 1 Are 25 Meter (5 119 Ruthen) Wiefe im Kor 

nigswingert, neben Johannes Km und David 

EC hmitt, zinst 4152 Heuer, Limburger Gülte, are 

geboten zu an. 

Die beiden letztern Urtitel find errungenſchaftlich 

Goͤter, gehören Daher nur zur Dälite dem Schuldner 
Lreonhard Euler. 


Der betreibende Glaͤubiger, welcher den Advocat 
Herin Friedrich Konrad Michel zu Frankenthal zu fernen 
Anwalt ın dieſet Sache comjtiruiere, bar zu fraglicer 
Verſteigerung folgende Bedingungen feitgefegt, naͤmlich: 

1. Steigerer erwerben durch Den Zufiblag feine an« 
dern Rechte auf Die peeffeigerten Bırgenfihafien, als Dier 
jenige, weiche Der Schuldner felbft Darauf hat, oder rehte 
hier Weiſe baben kann. 

2 Steigerer treten von dem Tage des Zuſchlags an 
in Genuß und Befig der eritergerten Liegenſchaften, und 
übernehymen jolhe ın dem Zuttand, in welchem fih Die» 
feibe alddann berinden werden, 

Sollten fib Den: Steigerer ben dem Befikantrict 
Dınderniffe entgegen ſtellen, fo bat Derfeibe auf feine 
Gefahr und Kosten ib in den Bells zu ſetzen. 

> Greiserer mulen alle auf Den ibnen zugefiblase> 
nen Fıegesfihat:en bafıcnde Steuern, Bemeindelaften und 
Gulten, von dem Taze der Verſteigerung an, entrichten. 
Die Rückſtöͤnde jeder Ure haben Steigerer ebenfals zu 
übernehmen, und zusar ohne übzug am Gteigpreis, in- 
ſoweit es eine privilegirte Schuld iſt. 

4. Dem Steigerer wird weder für den angegebenen 
Flaächeninhalt, nob fur die Kichtigkeit der angegebenen 
Angrenzer, Sectionabachſtaben und Nummer varantırr, 
dadurch daß er Gebote auf die Piegenfbaiten madt, 
mid er Dafür angefchen Dirfelbe genau zu fönnen ; Übers 
baup: leiſtet Der betrerdende Glaäubiger keinerley der Her 
waͤheſchaften, melde den Berjlieigerer nad dem Geſch 
obliegen. Wegen allcnjallſiger Beſchödiaungen die vom 
Verjteige:ungsesg an bis jur Befizuchme des Stemmere-6 
ſtatt haben Fönnen, bar Yuzterer feinen Küdgrıff bios 
gegen Urbeber. 

5. Die Zreigerer find aebalten, die gerichtlich tarıre 
ten Koſten der Z.vangsperdgußerungs« Procwdur einen 
Diona: nad dem Zufddarc ım DVerbälmiß ihres Steiq⸗ 
preifes und in Abzug an demſelben an den betreibenden 
Glaͤubizer gegen deſſen Quittungen gu enttichten, ber 
Yet des Zroaprenes aber in vier yleihen Portionen 
auf Martin Der Sabre 1826, 1827, 1825 und 1829 
famnie fünf preceschuben Zinſen vom Tage der Verſtei— 
gerung anranterıd, 

Die Zahlung IM auf gütliche oder aerihtlihe Toto, 
cation zu Feilen. Die übrigen Breiaerungslotlen jelfen 
den Steigerer nah Den gefegiihen Bellimmungen zu foft. 


> 


6. Gegen den zablungsſaumigen Steigerer fann von 
Seiten des angewieſenen Gläubigers, nach dem ihm zu⸗ 
zeitefteen, aber fruchtlos gebliebenen Zablbejſehl, in au= 
Vergeriheigbenn, Far die freiwilligen Verteigerungen dcr 
Geoßtoͤhrigen ibliben Wege, ne Umgebung der dard, 
das Imangenirtufirunggeies vorgeſchriebenen Proredur 
durch einen Nerir jur Wrederverſteigerung Den erfteiier- 
tun Firacnlıbafıen geſchritten werden; wo aledann Der 


außer Beftzſtand geſetzte Steigerer alle Koſten, und den 
ſich ergebenden Mindererlös zu erſetzen bat. 
7. Auf Berlangen des betteidenden Gläubigers ba: 
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10. Section ©. Pro 181. Hundert Ruchen oder vier 
und zwanzig Uren Acker in Der Schleid, wilden 
Eafpar Mars und Brerg Fran; Horner, angeboten 
zu ſechzig Guſden 60 fl. 

Die ober benannte Jacob Zölfer und Theobald Baus 
mann ſollen obiges Grundſtück befigen." 

11. Bection B. Nro 181 Sieben und dreifig Rurben 

oder neun Aren Wingert im Epic, wiſchen Jo⸗ 

dann Veit Mees und Anten Eckel, angeboten ju 

Fnigig Gulden fl. 

’ Dviger Jacob Zöler fol gegenmwärtiger Befizer davon 
pn. . 

42. Section F. Nro. 75 Zünf und fieben;ig Ruthen 
oder achtzehn Arm Acker in der Schleid, zwiſchen 
Heinrih Köhr und Jacob Schitmer, angeboten zu 
dreißig rünf Gurden N 

33. Section F. Nro. 389. Sieben urd Ddreifig Nur 
then oder neun ren Wieſe am Haag cder om 
Mefenheimermeg , zwiſchen Jeonkard Schmut und 
Srorg Schmitt, angeboren zu eınhundere fünfzig 
Gulden 150 fl- 

Mack Safer von bier foll diefes Stüch befinen. 

24, Section D. Nro, 674. Ein und dreißig Ruthen 
oder fieben Aten Wingert an Geisbühl, zwiſchen 
Heintich Reindard und Caſpar Kıler, angeboten 
zu einbundere Buiden 100 fl- 


Jacob Zoͤller ven Medenheim fol gegenmwärtiger Ber 
iger diefes Grundſtücks ſeyn 

Ueber befondere auf vorbeſchriebenen Güterſtüͤcken 
hafıende Reallaſten, fo wie über Die Titers unter wel⸗ 
“ben die Shuldner ſolche befizen, fonnte der Bürgermers 
fler nichts angeben, weil fib davon feine Auefunit aus 
den Lagerbüchern, Sections Regiſtern und Mutter Rollen 
frhöpien laͤßt. 

Für diefe Derfteigerumg, welche fonleich definitiv iſt / 
und morauf feıne Nachtebote mehr angenommen werden; 
hat der berreibende Giaubiger folgende Debingungen feite 
geirgt, nämlıd : 

1. Der Errigerer muß fidy feldft auf dem Meg Rec 
tens in den Beſiz und Genuß der erfteigerten Liegenſchaf⸗ 
ren fesen , ohne die Mitwirkung des berreibenden Gläu— 
bigers da:u in Anſpruch nehmen zu fonnen, welcher über» 
—— feine der Gewaͤhrſchaften leiſtet, die nach dem 

efeg Dem versteigeruden Etzenthümer obfıegen. 

3. Vom Taae der Merfteigerintg an ba: Eteigerer 
die Steuern und ſonſtige faften von den erfigigerren fie 


genfihaften zu traden, feibit ohne Eneibäfigung, die, 
allenfals darauf ha tenden Guͤlten und Zinſen zu über 


nehmen. 
Auch die Riclände an Steuern und &ülten bat 


Öteigerer ju entrichten , ın fofern fie eine auf dem Gut 


haftende privilegirte Schuld find, iſt aber berechtigt den 
Betrag davon von feinem Steigpreis jum Voraus abzu - 
ziehen. 


3. Für den arsegebenen Flächeninhalt Dir Piegen« 
fdrafren wird dem Siteigerer nicht gutserianden, wie groß 
auch der Unterfhied zwiſchen Dem wirklichen und auge» 
gebenen Maas feyn mögte. Ebenfo wird Lem Steiget et 
tweder jür Die Richtigkeit Der angegedenen Seruonsbuche 
ftaben und Nummern noch der Bermannen und Nebenläger 
gebürgt, fo daß er wegen altentaufigen Arrıbümern ım 
der Bezeichnung Der Lregenfcharten feineilip Fınreden gegen 
feine eungeganaene Verbindlichkeiten machen kann, indem 
er ſchon daduıch, kaß er auf die Liegenſchatten Eebote 
gethan Hat, anacfeben wird, Diefelben genau fu fernen 
und über'rhee Jdentität außer allem Ziveriei, ju fron. 

N Die Gürerfiücde werden im einzelnen verjieigerty 
fie gehen an die Creigerer in dem Umiarg und mif 
denfelben Rechten über, wie fie der Schuldner befaf, ebene 
fo auch mit allen Davon abhangenden Dienitbarlenen. 

5. Wegen altenfallfigen Beihadiqungen bis jum Tag 
der Befisnabnre des Steigeters bat dieſer ſeinen Rüch 
grıff blos gegen den Urbeber. 

6 Der Steinereis it fehstelmeis in ſechs Terminen 
zu entrichten, iwevon der erite nächſtkunftigen Martinttag, 
der jmeite auf Denfeiben Tag des Sobrs darauf und Die 
vier übrigen forort von Fahr zu Zabr fällig werden, 
mebit Intereſſen ju fünf vom Hundert jährlich obne eıniw 
gen Abzug vom Tag der Verfteigerung an, und zwar 
entweder nad den gütlich indereinzufommenden cler ge 
richtlich auszuferrigenden Anweiſungen. 

7. Bchuis der Collecation hat Steigerer feinen Zterge 
brief in Monatsiriit auf feine Koſten tranferibien jw 
laffın, mwidrigenfade der betreibende Gläubiger beiuxt Alt, 
dieſes ſelbſt ihun ;u laffen, wo dann der Gieigerer ihm 
alte Koiten und Auslagen erfegen muß. 

8: Dem Steraerer fallen Die Stieigkoſten nah den 
gefegi:chen Beſtimmungen jur fall. 

9. Auf Begehren Des betreibenden Theils hat Stei⸗ 
gerer einen annebmbargn Bürgen zu ftellen, Der ſich ge 
meinfhartlih und fohdarifch mic ihm zur Berablung des 
Eieigpreifin, Intereſſen und Kolten vertindkb macht. 
In rmanglung von feiner Leite Die geforderte Buͤrg · 
fbait zu ſteuen, ift er von Rechtewegen dis Zufhlage 
verlufig- : 

40. Gegen den zjablungsfiumigen Steigerer kann 
einen Monat nah dem ihm zugeitilicen Zublungrberehk 
in aufiergerichtliber Form und auf die jür Die Veritee 
aerung der Güter der Großlährigen üblihe Werft, auf 
Anfteben des angewieſenen Gläubigers und unter Den 
von diefem- allein ohme Zuziebung des außer Belly zw 
fegenden Steigerets feſtzuſetzenden Sterabedingungen durch 
das Minſſterſum eines Notärs, zur Wiederverſteigerung 
geſchritten werden, wo Der zabhlungsſaumige Steigerer alle 
Koften und den Mindererlös zu erſetzen bat. 

11. Endlich fol dieſe Beriteigerung ned unter dem 
Pedinaungen und Formen geſcheden twie fie durch Das 
Ziwangsveräuferungsgefeg dom erfien Junp achtzehnhun · 
dert jwep und zwanzig ſeſtgeſetzt find, namentlich Durdp 
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4. Mit dem Zuſchlag treten Steiserer in Beſſtz und 
Genuß und haben auf eigene Hoften und ohne Zuthun 
der berreibenden Släubigerin die Räumung zu bewerk— 
ſtelligen. 

5. Der Zuſchlagpreis der Kiſſel'ſchen Immobilien, 
mufi mit Zinſen zu fuͤnf vom Hundert, von Der Lircejfeiges 
turn an laufend, und imnter von ſedem Meſte, in vier 
gieisbe Theile, Matini Des nachſtkommenden Jabrs ade 
zehnbundett fieben urd zwanzig, und der drey unmmetels 
bar. Darauf folgenden Jahre, und jener Der Huppert'- 
ſchen Immobilien, ohne Zurſen, von Jabr zu Aahr, und 
Immer auf Martıni, auf Die derieiben nadirfonmunden 
Jahrs zum eriien Vial, Dabin bezahlt werden, wobin 
&reigerer Durch freiwillige oder gerichtliche Colloration 
angetvieren werden. 

6. Die Nichtbezahlung des Steſapreiſes, gun: oder 
zum Theil zu ben feligelekten und lautenden Jahredzle!en, 
Aöse ten Zuͤſchlag von Nechrstigen auf, und ſezt Crivere 
ber ın Derjugz fo dad der berreffende angewieſene Claus 
biger befuge ıfl, nad einer einfachen, dem füaumigen Zäh⸗ 
fer adıt "Tage zuvor gemachren Anzeige, Das betreſfende 
Stück in freiwilliger Form wieder verſteigern zu fallen, 
vorbeholtlich Der körperlichen Haft im alle eines Diane 
Dereriöfen, 

7. Es fann von jedem Greigerer nörhigen Falls zu 
eder Zeit annehmbare Bürgſchaſt verlanat werden, und 
wernundieſe glei bey der Verſteigerung verlangt und nicht 
geleiſtet wird, bleibe Der Dortegibiitende an fen Gebot 
arbunden, geſchieht die Aufforderung aber erſt fpärer und 
“es wird derfelben nicht Genüge geleiſtet, fo gehen Die 
Deriügungen Des vorhergehenden Artikele ſechs in Une 
wendung. 

8. Da durch die Anheftung des Zuſchlagzettels Die 
Eier dem Geſetz gemäß, gebjändet, und die Darauf fler 
denden Früchte immobıufire find, erfläre die betreibende 
Giaubigerin, Daß dee in den obigen Weinbergen fieben« 
ten Trauben, der Nähe Des Derbiies wegen, duech einen 
Gerichtsboten in geſetzlicher Form verfiergert werden, und 
und der ergiele werdende Erlöfi an Deren Ludwid Dacqué, 
Umunee Dabier, der zur einfimeiligen Auibewahrung Des» 
felben beauftragt If, bezahlt werden fol, um bep der 
Fucser eröffnet werdenden Collocation mit in Die Debit« 
Maſſe zu fließen. 

9. Die Ereuern ſowohl die ruͤckſtändigen als laufen» 
den ven den Gütern, haben Bteigerer, beim Zufchlag zu 
übernehmen. 

10, Zreigerer haben die Koften der Verfteigerung 
nah Vorſchrift Der Geſetze zu bejabien. 

11. Die übrigen bier niche ausbedungenen, fchen in 
tem Geſetze gegründeten fachbeirefienden Verſügungen, 
werden unmittelbar vor der Verjieigerung vergelefen werden. 

12. Die betreibende Gläubigerin fährt fort zur Wok. 
ziebeng Rechtswohnſtiz ben ihrem Anwalte Herrn Jaceb 
yanlı ju Frankenthal zu wählen, und die Steigerer wähle 
ten den ihrigen in ihren gewöhnlichen iBchnungen. 


Die Kmmobilien des Franz Mfel rühren theils aus 
elterliher Erbſchaft, cheils aus Erremwerd ber, und von 
Darauf hattenden Neakafen ıf nımts befannt. 

Dem zu Folge zeige der Brrfeigerungss Commiilür 
mittelſt Gegenmwärtigem an: 

1. Daß Das Schwierigkeits-Pretokoll Dienſteg Din 
zehnten des nächnlommenden Mehate October Divrgens 
neun Uhr, auf dis unterzeichneten Schreidſtube eröffnet 
wirden wird. 

Fordert Daber Die Schuldner und ıbre Hypothekar- 
Glaͤubiger, fo wie ale ſich deh Diefem Zwangsverfabren 
betheiligt Blaubende auf, wenn fie es für nöchıg erachten, 
fih an befagtem Tag, zur beſimmten Stunde, auf der 
Schretbſtube einzufinden, um ıhre etwargen Sinwände zu 
Protokoll zu geben. 

2 Dop Die Derfieigerung den werten Des Monars 
Sanuar achrzehnhunderr fieben und jwanya, Nachmittags 
um zwey Uhr, dm Banbaufe zum geſbenen Lewen zu 
Reuftadi, vorgenommen werden wird, 

Sp geſertigt und unterzerchnet auf der Schreibſtube 
des Commiſſärs zu Neufode am eachtzehnten Septembet 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig in drey runden. 


Unterfhrieben: Lembert, Notaͤr, 
mit Haredzug. 


MRegiſtrirt zu Neuſtadt am achtzehnten Zeptember 
1826. Vol. 21. Neo. 109. empfungen em und dreißig 
Kreuzer. 

Dos Köniel. Rentamt. 
Unterfhrieben: Roffel, mıt Yandyır. 


Für ticheige Abſchriit. 
Fembertc, Rotär. 
— — u — — nn un we — ——— nn 
»ı tem IB. Strtember 1926, 


(Güterveriteigerung.) 

Donnerftag den fünften Derober 1826, werden auf 
Betreiben von Theodor Schulz, Einnehmer wedndaft zu 
Oppau, als Curtator der Vakantmaſſe des veeiterbenen 
Peter Fenzel, zu Dppau wohnhaft geivefenen Ylersmaang 
vor dem unterjeschneren zu Frankenthal refidirenden Ne— 
tär Franz; Jedocus Koh, vermög Urthetl des Köutel. 
Bezirksgerichts zu Frankenthal von Teen September 1520, 
dir gedachter Vakantmaſſe achörrgen Immobilen an den 
Meiſtbietenden deſtnitid eigenthümlich vergeigere wirden, 
ale: 

A. Zu Edigbeim in der Behauſung des Bürgermeifters 
Nachmiltags ein Lidr, die im Ban Edigheim ge» 
legenen 2152 Morgen Uderiand; 

B. Zu Dppau ım Sartbaus jum rorben Löwen, Nahe 
mittags drey Uhr, dis ie Dre Oppau gelegene 
Haus, baide Scheuer und die im Bann von Op» 
pau gelegene 7 Morgen Ydrrland, 

Ftankenthal, Den 18ten September 1626, 

Roch, Notaͤr. 
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 Unzeigen und Befannumahungen. 





pr: dea 18. Eiryptimbert 1826.- 
(Lieferung ven Orenfeinen.) 


- Den foınmenden Aten Dtöber, Moraens 10 librzr 
roird vor dem Bürgermeinheramt‘ Oberdtterbuch Die: Yırre= 
rung nahbejeichnerer Grenjſteine, am: den. BWenigfinehr 
menden öffentlich" begeben ,. als:- 


“a. Ungefähr 00 Ztüd an die Obere Mundat, and? 
b, Ungefaͤhrt 115 Stück an den Guüttenbergerwald. 
Dberotserbadr, den INten September 1826. 


Das Rönigl. Forfamt Bergzabern. 


Meftboven: 
. Srobe 


“pr den 18: Geptimber 18:6. 


(Minderverfleigerung’ von Reraraturen an ber Verarial- 
Saamendarre zu Jaͤgerrhal.) 


Auf Berreiben des unterfertigten Forflamts werden 
ber dem Bürgermeifterame Dürfheinm den 29ten d. My: 
Vormittags 10 Ubr,. Die Heparaturen an der Caamen» 
Darre zu Zägerchal an den: Wenigſtnehmenden beaeben,- 
felde beſtehen: i 

1. In 56 I Meter Beſtich mit: Kalk» Diärtel in: Denkt 
Sunern der Dorte. * 

2. In dem Anſchlagen vom circa 36 Stuͤck Borden anı 

- dem Soamen « Diagayın, veranfchlagt. zufansmen 


ss: Dora 83 4 0, 





. a A. ——— ” „use 








fene) Die, nebft' freier Wohnung‘ mit’ jährlich 150 fl. 
Deore Gebütfenftele an der proteſt. Schule zu Nieder 
bosntabe: iſt vatant. 


Beywerder um dieſe Stelle haben ſich, mit den nör 
thigen Zeuaniſſen verſehen, innerbalb vier Wechen bey 
der Dies: Echullkommiſſſon zur melden. 


Meder hochſtadt, den 1iten Zepiember 1826. 
dr: die Ort» Sgullommiffien. 
Der Bürgermeifier.- 
firtn 





j pr. den 18. September 1826, 

x Waldgrebiveiler.: Gagdrerrachtung.) Bis foms- 
menden 2Sten dieſes Menats, en um 9 Ubry⸗ 
wird dae unterzeichnete Amt auf feiner Schretbſtube die 
Jagd der Gemeinde Waldgrebweiler, ouf einen fehejähr 
riaen Zeitbeſtand in Werfteigerung beingen, (da Die auf 
den Wren Auquſt abhin ſtatt gehabte Werpadrung die 
böbere Senehmigung nicht erhalten bat), wozu die Zayde 


liebhaber eingeladen werden: 


Bifterfhied, den 15ten Geptember 1826, 
Dar Bürgermeifteremn. . 
Fanzer.- 
— mm pt nn — 
pr. ben 12. September 18264 
2te Befanntmadunmg. 
.., Deidesheim... (Weinverfeigerung) Montag den: 
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ber nor der Verſteigerung, aus den Fifern verabreiche 
wirden. 
Deidesheim, den Uten September 1826. 
Unterſchtieben: Kößler, Notarius. 


— 


pr, den 19. September 1826. 
2te Bekaänntmachung 
einer Zwaingsveräußerung 


Freckenfeld.) Auf Betreiben von Gabriel Altſchul, 
Handelsmann in Ingenbeim, welder den Herrn Breal, 
Adookaten am Köniel, Baner, Bezirkögerihr gu Landau, 
zu feinem Anwalt beftellt bat, bey bem er auch Rechis⸗ 
bomiplium erwäblt, wird Dienftag ben Iten Dxrtober nächtte 
bin, des Nachmittags ein Uhr, zu Freckenfeid im Wulbs⸗ 
daus zur Sonne, in Vollziehung eines durch das Aöniat. 
Bezirfsoericht Kasdau unterm 22ten vorigen Monats er» 
laſſenen Urtbeild; — durch den unterzeihneten Wolph 
Siartin, eſſentiicher Notar im Yimtsfige Randel, als duch 
era: Hntes Urtheil ernannter Berfieigerungs Commiflär; ats 
ger Jakob Blifingen, Mißer, und Catharina Egaendörfer, 
Eheleute mohnbait in Sredenfeld zur Zwangsverſteigerung 
der nıchbefhriebenen den genannten Schuidnern gehörigen 
Liegenſchaften in Fieckenttelder Remark welche in dem dich 
den unterzeichneten Verſteigerungs ⸗· Commiſſaͤt unzerm fit» 
denten dieſes gefertigten Güteraufnahms⸗ Protofoll vers 
zeichanet find, und die betreibenden Gläubiger um nachbe⸗ 
am: fe reife anbieter, aefhritten werden, nämlich: 

1. Sietion E. Nro. 620, 2 Uren 39 Eentiaren Bau ⸗ 
Kud ın den Vierbetten, angeboten zu 

,‚ Seetion C. Nro. 67L. 2 Yren 60 Gentiaren Baus 

dück allda, angeboten zu . 

Section D, Nro, 252, 1 Ure 60 Gentiaren Ba 

ſenſtück obig dem Baufteigerpiad, au . 

4. Zeitim D. R:o. 444 BO Gentiaren Bauſtück obig 

dem Hauckeuſteige⸗ Pfad. gu 1f. 

4 ren 6 Gentiaren Mies 





2 
3 
4 


5. Settion D. Neo. 557, 
umerhalb der Mühle auf ben Waſen, au 12 fl, 
6. Section D, Nro, 554, 12 Aren 99 Gentiaren Gars 
ten allca, iu 15 fl. 


7. Section D. Nro. 555, I Are 19 Centiaren Was 
ſen“ück allda, zu 

B. Sectien D Ro 
Waſenſtuͤck allda, au 2 4. 

9. Settion D. No. 535, 2 Aren 77 Centiaren Bau 
fu oberhalb dar Mühle: zu \ fl. 

10, Sertion D Rre.,588. 6 Uren, 45 Gentiaren Wa- 
ſenſtuck alba, Bu: 41 to fl. 

21, Section D. Wro, ägl, Ungefähr 231 ren 24 Gen» 
daten Wieſe alldas 4 20 fl 
12, Secuon €. Nro. 49%, 


2 fl. 
566. Etwa I Are 20 Gentiaren 


Eine zweitlödige Bebau« 


lang, Hof, Scheuer, Stalungen, ſodann eine Mahl» 
müble mit zwed Gaͤngen, Recht und Gerechtigkei⸗ 
ten im Dorf Fredenfeld gelegen, zu 500 Il. 


13. Section X Mre, 335. 13 Wen 92 Gentiaren Uder 

in ten Hetzelsckern, zu 10 il. 

24, Scchon I, Nro 283, 19 Aten 5 E:ntiaren Adır 

in der Gühnergrube, zu — 

15. Section X ro. 320, 25 Aren 41 Centiaren Uder 

allda, zu EN ı2 fl. 

Ob Reallaſten auf!den Gütern haften oder nicht 

konnte nicht alfegemintiit: Wihben. 

Der Urtikel 12 wurde von Caſpar Eggendoͤrfer und 

Anna Mark Boe —— Urkunde gefertigt 

durch den ehtmaligen Amtfdrriber des Burtenderger- Amis 

unterm A6ten Januar 1799, Lie Befit+ Zirel der andern 
Immobilien find dem berreibenden The unbekannt. 


VBerfleigerungs-Debinguiffe. 


T. Werden die Immobilien in dem Zuſtand verfleisert 
in welhem fi diefelbe aegenmwärtig befinden, mit ben 
allenfallfizen Aktiv» und Paffiv-Serituten und etwaigen 
fonfligen ertra Beſchwerden, aber ohne Garantie für Das 
angegebene Maas, - } 

2. Eriten die Gteigerer gleich beim Bufchlag in Mes 
fid und Genuß, 

3. Bablen fie den Preis im drey Jahresterminen vom 
Taq des Zuſchlags, allemal mit bem Driitel und mit 
Bıns von dort an, in die Hände der Dypothilar Gläubir 
ger nach ihrem Rang. 

4. Müffen fie obme dies Me auf die Verſteigerung 
Bezug babenden Berfolaungs- Koiten nebft Kegiftsirr und 
fonfligen Gebühren auch Jnſctiptions + Koflen gegen 
jeden Steigerer gleich nach der Taration erlegen, 

5. Darf das Gur bis zu völliger Auszablung weder 
anderwärtd verpfander um, fo mweniger vertaufht und 
verkauft werben. 

. FR auch noch jrder Steiserer aebalten auf Ber 
fanaen und auf feine befondere Koften ſolid ariſche und foloabie 
Bürgſchaft für feinen Preis zu ſtellen z kaun oder will er 
biefes nicht, fo bleibt der vorligte Saeigerer und ſo rüde 
wärs an fein Gebot gebunden, vorbehaitlih den Weni - 
ger · Erloös an die Bietenden zu ricuperiren, 

7. Ih die Verkleicerung ſogleich befinitiv, und wird 
fein Rachgebot angenommen 

Gefertigt zu Kandel, dem IOten July 1826 


Martin, Notär. 





pr. ben 18, September 1836, 


Dürfheim. (Haus- und Gelder-Derfieigerung.) Were 
tragsmäßig werden den a Zten Detoter um 2 Uhr 
des Nachmiflags, bey Herta“ Hering Dabıer, dermöge 
einer am 2ifen Sep ige 7816 vor dem Herrn Notar 
Köfter von Kriedelsheum adsgenellten bupetbedarifchen 
Schuldverfhreidung, cqen die in Dürkheim mohnbaite 
Sindividuen, namentlib: a. Johann Nepomuk RMeis, 
Bäreiner; b, deſſen mnorenne gemerbloie Kinder, als! 
Salomea, Johannes, Valentin und Charlotte, Deren 
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Diefe Versteigerung geſchiehet auf Betreiben von va 
Erben und Hepräfentanten des in Worms werlebten Ran; 
‚mermeißters Balentin Schorn, namentlib: 4. Valentin 
Schoͤtn, Handarbeiter in Ubenbeim; 2. Philipp Schorn, 
Kammmadher in Biblis; 3 Jobannes Schern, ebenfalls 
Kammmacher alldaz 4. Eliſabetha Kunz, Witwe, eine 
geborne Thorn ohne Gewerb in Biblıs wohnhait, Diefe 
bier ale Frten ibres verfiorbenen Waters Philipp Schorn, 
5. Jobann Kiffel, Ackersmann in Bıblis, Die Hechte ſei⸗ 
ner Ehdeirau Katharina Mohr eg 6. Valentin 
Doͤre ; Adersmann dafelbft, Die Mechte feiner Ehefrau 
na DMarıa Mohr verfolgend; 7. Jodocus Zridaut, 
Schuhmacher zu Biblis, Die Mechte ferner Fheirau Fo 
Diaria Mobe verfolgend; 8. Philtpp Diebr, Handels 
mann in Bien mohnbaft, Wie vier Letztern als Erben 
ihrer Murter Katharina, aeborne Schern in ihrem Leben 
Ebeirau von Kornelius Mobr; 9. Anna Maria Ichmann, 
Wittib von Philipp Roth als Wormiünderin ıhrer ben 
ihr Befindlichen mit ihren befagten Ehemann erzeugten 
annoh minderjährigen Kinder, fie zu befagten Biblis 
wohnhaft; 10, obann Sanzmann, Udersmann in 
Biblis die Rechte feiner Ehefrau Anna Maria Rorh ver» 
folgend, und 11. Valentin Roth, Schneidermgiter, Die 
Drep Ldetztern als Eeben ihrer Mutter refpertive Gtos- 
mutter Unna, geborne Schorn in ihren Peben Ehefrau 
von Michael Meth, weiland Adersmann in Biblisz alle 
in ihrer Eigenſchaft als Ceflionnarien non Der Frau Anne 
tonette Schirdolz, zu Dorſten in vreufiih Weltobaien 
wohndaft, Wittwe, obne Gewerb von Dem verſtorbenen 
Abotheker Sebaſtian Rodius, laut einer vor dem Herem 
Notär Sandperr von Worms, am Aten Drtober 1824 
gefertigten Uebertragsurfunde, 


Dürkheim, am i6ten September 1826. 
3- Koch, Notär. 
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' Steno, Viluar. 
— r — — — — 

fr. ten 18, Bıptımter 1826, 

Köniasbah. (Hüzerverfleigesung.) Donnerſtag d 
sten Detober 1826 des Morgens y Ude wird —— 
Lichnete Rorär im Umrsfix von Neufadt in der Semeinde 
Könmgsbab, im Wirchsbaus des Joſeph Kedl dafelbit, ' 
auf Winfieben von Salomon Maas, Handelemann ın 
Mannbeim, gegen Heintuch Herfel, Winzer in Königebad) 
und Philipp Peier Völker auch Winzer dafelbit, und 
deſſen Ebeirau Eliſaberha Bader, in Voltziebung der 
— den Varsbeien durch auteninſche Urkunden qertof« 
nen Ueberenkunit, zut Verſternerung an den Met und 
festbietenden Der nachbeſchriebenen Yırgenf&aiten ſchteiten? 


namlich: 
ER nu open re Hetfel. 
Von iertel oder Acen Wingert j udenfkü 
9 * ren Wengert Barelb FREE 
ei einberge in Köuigebader Gemerk arte 
3. 137 Kurden sheils Wingert, theils —2 Pe 
Elend. ' 
4. 35 Ruthen Winaert dofelöft. 
Lentbekhriebene beide Ziuder in Musbacher Gemark. 
N. Biegen die Voͤlkeriſchen Eheleure. 
5. Don 1 Diersel oder 6 Uren Wingert im Cljlätter, 
—— za 
ie Skigbedingungen fönnen bei dem unerze 
ten Notär eingeſehen werden, ai a 


Neufiadt, den 15ten September 1826. 
M Müller, Notar. _ 
—' i — — e — — 
pr. den 16 Septemnber 1526. 
2te Bekanntmachung. 
Widderve⸗ kauf aus den Stammheerden der Foniallcen 





— 


628: 


Setück Stammwidder, meiſtens junge ned nit volljährige 
Thiere,. mit einem Auſwurfsoretſe, der weit unter dem’ 
wahren Werche dieter Thiere iſt, und die Summe von 
20 fl. illr den Kovf nicht iderſeigen ſell, auf der There⸗ 
ſien Wiefe bey Mischen in einem eigenen hiezu beitimm« 
ten Focaleven 10 12 Unr, Morgens unter folgenden; 
Bedingnifen ıym 5 kauf gebracht werden. 

1, Werden jum Käufe nur Innlender jugelaffen: 

2: Muß nachaewiefen merden,. daß. man- Die Thiere 
jur DVeredlung erner Schaſerey im Lande verwenden wolle, 
weſi vegen· oberafeitlihe- Zeugmijfe vorzulegen find, daß 
man Befiser einer Zdyüreren, eder: zum Einkauf für. 
eine andere-Sihareren im Lande beauftragte ſeye 

3) Wird Der Kaufſchilling baar erlegt. 


Weil der Wollwuchs der Thiere wegen der jünaft: 
ver ausgesangeren Zchur nodr nicht fo weit vorgerückt iſt, 
daß der: Enarafter der Watte von einem jeden Käufer ın 
feinem voten Werthe gewürdigt werden fönnte, fo wird’ 
das Stammregiſter Der Königl. Adminiſtration über Die’ 
jüngite Chur vorgelegt erden ‚. in welchern Die. Wolle: 
eines jeden Etudes, ſowohl im ungewaſchenen als ger 
waſchenen Zustande eingefehen werden kann. 


Schleißdeim, den bten September 1826. 


Schlei ß⸗ 
eim. 


Schörnleutner,. 
FKönsgl; Graatsgüters Directors- 





pr. den 19. September 1826; 


Prork. CHerfelting: eines neuen Drtepfaftere.) In: 
Folge Genehmtaung Konigl. Regierung vom: 2ten vi- 
M., wird auf dem Bärgermeiſteramt Dabierz 

Dienttag den 2b-n diefes, Mörgens 10 Uhr, zur 
Minderverrergerung von 1118-Quadrat Merer neu anzus 
legendes Pdaſter fammı Materiallen · Lreferung und Trans⸗ 
port, zuſammen veranlagt zu 1722 fl: 40 kte, geſchrit⸗ 
ten werden. 

Der Roften » Unfhlag und Plan über das Nivelle- 
ment, fann täalidy auf dem Bürgermeifleramıs » Büreau: 
Dahier eingejehen werden. 

Pfortze den I1ten Eeptember 1826. 


Das Dürgermeifteramt.. 
Fäth 





pr. ben 18, Srotimbir 1326 
Yuswanderumgs+ Unzeige. 

Der ledige Micolaus Feller, 24. Gabre alt, Schreiner, 
von Bliesfaftel, bat ein Geſuch um Erlaubniß zur Mus“ 
manderung nad. St. Wendel, im Sachſen · Coburg: Saal⸗ 
feld'ſchen, bierorts« eingereicht, Indem man. diefes hies; 


mit zur öffentlichen Renntniß bringt; ladet man alle Dies, 

ſenigen eın, melde Forderungen aus irgend einem ge— 

ſetzlchen Grunde an denfelben. iu baben glauben, folde 

bey der einſchlägigen Gerichtsſtelle anhaͤngig, hieher aber 

Davon Die Anzeige zu machen. 

Zweibrüden, den 15ten September: 1826. 
8 Dan Köhigl. tand-Esmmiffarıar, 

** Hofenfels. 

* Bettinger. 
px. ten 19° Septembet 1826. 

(Holztransport + Verfleigerung.) 

Yur Betreiben des unterfertigten Forſtamts, wird 
vor den Bürgermeilieramı Dürkheim bis den 2Yren de 
M , Morgens 10 Uhr, Der Transport von 400 Klafter 
hefeen Pruͤgelbolz aup den: Schlänen Kaufen und 
Breit; auf Den btefinen. Holzhof, einer Minderverficiges 
zung. in Leinen Looſen ausgefegt: 

Dürkheim, den 16ten September 1826, 


Das Könial. Forſta at. 


Köhler. 


pri ben 18. Eeptimter 18265 
Obermoſchel. (Verrpachturg der Staafreite) Dien⸗ 
flag den 2ören dieſes Monots, des Nachnuttaue um 1! 
Uhr, wird die Winterfhaanweide der Bemende Obermo⸗ 
ſchel welche mie 200 Srüd. Schaate beihlagen werden 
kann, Dabier auf oem Gemeindehauſe auf ein Jabhr an 











"den Meiüb:erenden verjleigert,. welches hiemut jur allges 


meinen Kenntnuß gebracht wird, 
Dbermofibel,,den Yıen September 1826. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Ne Us 
—— —ñ nn mm ter — nn — — 
pr. ten 39, September 1826; 


Deidesheim. (Derfeigerung ven Gemeinde: Nugkar:: 
keiten.) Den zweiten Derober I. J. um jehn Uhr dus: 
Morgens, wird auf Dem Rathhaus ju Deadespeim: 


a, Die Nuyung der Gemeinde» Kaftanientwätder pro) 


132603 

b, Die U wicrhofpitafgülte von 11)2 Fuder Tröbers 
wein, und. R 

ce. Die Gemeinde Weingüfte von 112 Ohm Chönen»- 
mein;; 


öntnilich oetſteigerk. 
Deideebcẽetw/ Den 15ten September 1826, 
Das Bürgermeiſtetamt. 
Andreas Jordat 
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R — thpPt 
Nro. 122. Speher, den aıtı= September," a? 1626. 
⁊ 
Anzeigen und Bekanntmachungen. rungs« Commiſſaͤrs vom Ibten dieſes Monats enthalte⸗ 


nen,.in Verſteigerung zu dringenden Liegenſchaften 
1. Sectivn S. Neo. 189, 190 und 190132 33 Ru⸗ 
pr. den 21;- September 1326 then oder 8 Aren, theils Acker *8 Wingert, aer 
legen am Kitrweiter Weg oder in Gölbert, beiurce 
Ate. veterntma chuna egen Kirrmeiker Jobann Jateb Steger, gegen- 
eimer Zwangsverfeigerung- Diedenieh Bewannenpfad, Dberend der Weg, line 
ıDiedesfeld.). Dienstag den INten December 1836 : rend Maches Wack und Conſorten, a 
Nahmimags 1 Ubr, mird ın den Wircbebaufe jum. ‚ ie e — SV Ps 
Hörlel in Diedesfeld, vor dem unterzeichiresen Heinrich: Ton diefem Stüd befiken, Martin Iſ der Junger, 
Martini. Öffenstihen Norär- im Amtoſitze Edenfoben,. ee ae Id hann Jacod Mengers Wm- 

N 13 Bczirk ? ⸗ 95 

— ——— 2 Sectten M. Nro. 188: 12 Ruthen oder 3 Aben 





dieſes jahre, 
‚ dau dont Zusen Zugupt Dieies Jabrey gebbrig einregiſtrirt, Ader ın der Uerfels» Galle, einfeiss Michael Adam,. 


ernannten Verſteigerungs · Co:nmillar, = 
Auf Anſteben von Karl -Zwid, vormals Tuch mach ery anderfeiss Johann Jacob Stechtel, angeboren an 
gegenwärsug Stärfmacher,. gebüstig von Newinde, jetzt 3 ’ — > R: 
ar f it deiien Schuldner: 3 Section R. Neo. 66. 1 Dierrel 20 Ruthen oder 

eher un Kir Mienbei mehnhaft, argin-Dofen Säuidnen ohngefaͤht 13 Aren Uder im Rott, einſeits Clara. 


1. Macanrecha Srai,. Werrwr: des veritersenn Nobunn , 

at Metzger, gensefenen Wiainzers gu Diedesteld, in —— ledig, anderſeits Michael — 
Pr Damen ſowohl, wegen der smufchen ıbr- und ı geboren zu z „Ban. 
—— f Ben . ” Beide lezcere Seite befinden fih no auf Sobann. 


rem Themanne beftandenen Ginerarsteinfbar und als e mi 

Mitſchaldnerin, fo wie auch als narürleche Vermündern er a per ir — 
demſelben erzeugten noch Minderjädtigen Kin— Sectien e utben oder 

—— * a u. obngefübe neun Uren Nder auf der Haid, (auf 


der, Joſeph und Regina Metzger. 2, Matrbaus Meyaer,- \ v 
Kin und großjähug, Wingertsuiann, Die genannten Die Zwerg Bewann ſtoſſend) —* Nicolaus Schar⸗ 
Joſeph, Regina und Mathäus-Meunger, als Erben ıbres- — und Geotg Abel von Hambach, En 

J 8* d N t ter⸗ ⸗ ie ” 
Ratere Sobann SSacob-Wepger,- und zugleich als Miter Diefes Stuͤck befindet fih auf den Mathäus Menyer- 


ben Des verfiorbenen Mirfhuluners Machaäus Menger, at —— 


she: 00 Kae oder 5° Aren 


Mrnger, ledig und großjährig, ohne Bewerb, 4 Maria z 
a Age aroßiäheig, ob : Zungert auf Der Unter, jetzt Acker, neben obann . 


Glifadbethba Metzger, Ehbeirau von PVartin ler dem‘ = 
Zungen, Winzer, gedachte veiftorbe..e Johann Jacob Mez« Baprit Rudolph und Unton Hahßlocher, — 
er und Mathäus Metzaer, fo wie die noch lebende Eher "3 . u E 
frau des Eriteren,.ais urfprüngkiche folıdarifche Schulds Stebt auf Johann Jacob Metzger eingefrieben. 
ner Des berreibenden Gläubigers, ſaämmtlich in Diedes- 6. Section K. Nro 32 und 35. eın einfiödiges Wohn⸗ 
feld wohnhaft. bauf, Hoiraum und Zubebörden, liegend in der’ 
Die -Zwangsperfleigerung der biernach“ befchriebenen Sende — ————— — — 
hir; ' ; er und Zu ias Abin, angeboten ju a B 
den Schuldnern jugebörisen und im Banne von Diedes« Con biekm Bobmusin in DR @ertionsbürhern 


feld gelegenen Ligenſchaften, Die der betreibende Gläus — + : 
biger zu folgenden Preiſen angefext bat, um als erjieg FM zeeil dem Machäus Menger und ein anderer Theil 
Angebot zu dienen, ſtait finder. dem Martin Ißler sugeiärieben.. 

Breſcheeubung der in dein gebörig einreqifteirten Ode - Die Gürer liegen ale im Diedesielder Banne und‘ 


teraufnahme» Protofole Dis unterzeichneten Verſteige man konnte ruͤckſichtlich der etwa Darauf rubenden Keals- 
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foften, fo wie über die Befisitandstitel der Schuldner 
feine Auskunft erhalten. 


Der betreibende Theil, welcher forthin bei feinem 
aufgeſtelten Anwalte Herrn Eulimann, Advokat anı 
Koͤmal. Berirfsaerichte in Landau Rechtswohnſitz mählt, 
bat für dieſe Verſteigerung, mobey feine Nachgebote an« 
genemmen werden, indem der Zuſchlag foaleıh definitiv 
if, folgende Bedingungen Feiiatfegk, nämlıd : 

1. Die Ereiggrpr können ſich (ppleıh nad erfolgten 
Zufdlage ın den Enz und Genuß der erfteigerten Lies 
genfhaften feren , „pelhe fie in dem Zuſtande und Lime 
fange, in welbemn fie ſich um Zage Der Verfleigerung 
sorfinden, übernehmen; die Steigerer haben ſich jedoch 
den Befir, Genuß und das Eigenthum auf eigene Koſten 
zu verſchaffen. 

2. Der betreibende Theil verbürgt Den Steigerern 
weder den Flachenindalt Der obbefihricbenen Lıegenfhafe 
sen ne fonjtige Rechte, indem er keinerley Gewährſchafts- 
Berbindlichfeiten übernimmt. 

3. Die Steuern, Auflagen, etivaige Mülten, Zinfen 


und !Kenten baben die Sceigerer rüditandig und laufend 


ju übernehmen, ohne eine Bergüeung am Gteigpreife 
anfpreben zu fonnen. 

4. Auf den Steigpreis haben die Cteigerer dreifig 
Tage nah der Verjteigerung, in Verbalnif zu ihren 
Creigpreife, Die Koften des Der Verſteigerung vorherges 
benden Verfahrens, mit Innbegriff des Dreifigtägigen 
Zabibefebis, zu bezahlen, und.dies in Die Hände des ber 
sreibenden Blaubigers oder feines Bebollmaͤchtiagten. Der 
Ueberreſt des Erriapreifes muß nach einer aütlichen oder 
gerichtlichen Collocation in drei Terminen jedesmolen mit 
einem Drittel auf Martini Der Jahren 1827, 1828 und 
48529 bejahit werden, nebſt Zinfen vom Tage der Ver- 
yiergerung anzute chnen. 

5. Die Koften der Verſteigerung ſelbſt haben die 
Cteigerer nach Vorfhrift des Zivangsverfieigerungss Ge» 
feges innerhalb acht Tagen nah der MWerfieigerung an 
den Verfteigerungs- Commilfar zu entrichten. 

6. Die Steinerer müflen auf Berlangen entweder 
fogleih oder auf jedesmaliges Begehren der Berbeiligten 
Hypothekarglaͤubiger Buͤrgſchaft leiſtenz es fen nun Perr 
fonal= oder Real» Bürgfhaft ın doppeltem Werthe der 
Liegenſchaften. 

7. Der Steigerer und fein Bürge bleiben perfonlich 
für dieſenigen, für welche Sie gefteigert haben, verant« 
wortlich. 

Die übrige Bedingungen und Förmlichkeiten, welche 
aus dem Zwangeverſteigerunqs-Gefetze vom erſten Juny 
1522 bervorgehen, ſolen bey der Verſteigerung vorge» 
len werden. 


Da Berfteigerungs- Commilfär, fordert zualeih die 


Ptuldner, ıbre fan eibelarpläubigt und fonit Berheir _ 


—Nate hiemit auf, Montag den Ihten October nächſt⸗ 


bin Dormittags neun Uhr in feingn Schreibſtube ju Eden» 


foben gu erfheinen, um ihre etwa zu machen habende 
Einmendungen- ju Protokoll zu geben. 


Edenkoben, den 19ten September 182% 
Martini, Notarius. 
EEE ER: 
pr. ben 21. Grptember 1826. 
ai; 2te Bafanntmadung 
einer Zwang sperfteigerung. 


(Steisweiler) Sreitag den 6ten Detober 
diefes Zabıs, Nachmittags ı Uhr, in dem Wirths- 
baufe zum Löwen in Gleisweiler, wird vor dem unr 
terzeichneten Deinrih Martıni öffentlichen Rotär im 
Amtsfige Edenkoben, Serichtsbezit? Landau, als er» 
nonnten Berjteigerungs Commilları; 


In Gemäebeit eines von dem Königlihen Beſirks⸗ 
gerichee in Landau am zeten Jund letzthin erlaſſenen 
und einregiftritten Urcherles, und auf Betre ben der 
Benefijiar- Erben des in Landau verlenten Franz An= 
son Dumont,; geweſenen Beiltliben und @anonicus 
des Domſtifts ſu Straßburg, namlid: a. Johanna 
Bartheimy, ledig und großſaͤhrig, Rencnerin in Bleis- 
meiler, b. Matia Magdalena Antonia Bartheimn, 
Ehegattin von Benedict Alerander Jacomin Be Ma» 
lespine, Rentner ju Zmweibrüden, c. Sranislaus. Mas 
sia Joſeph Lorenz Dulenburg, franzefifher Marechal 


de Camp zw Verſailles in Frankeeich, d. Alerander 


Hager, Domberr zu Ötraßburg, ſowohl fa feinem 
eignen Namen, wie aub als Bormund von Iohann 
und Alexander Hager, minderjährige Kınder des in 
Weingarten verlebten Handelsmannes Jodann Baptiit 
Hager, e. Heintich Johann Franz Defalles von Bis 
gord, gemwefener Hauptmann in franzofifiben Dienften 
ju Roches in Frankreich, in feiner Eigenſchaft als 
narurlider Bormund feines, mie feiner derſterbenen 
Ehrgattin Maria Franzesca Charlotta von Duflenburg 
erzeugten noch minderjährigen Sohnes, f. die Abrigen 
Rinder diefer Verlebten, namlib: a. Maria Johanna 
Henrifa von Sigord, ledig und großiährig, ben ihr» 
rem Vater in Rodes, 2 Sophia Denrifa Eharlotta 
von Gigord, Ebegattin von Zacob Zahn des Faffigere, 
Eigenchümer zu Vaut in Franfreih, 5. Sopbia Mag- 
Dalena Roſolta von @igord, Ehegattin von Johann 
Felix Auguſt Fajet de Montjote, Gigenthüner zu 
&bomberigaud in Frankteichz — g. Maria ofenb 
Ludwig Gabriel Heger, Angeftellter ben der frangöfis 
ſchen Verwaltung der indirecten Steuern zu Straßburg 
und b. Maria Franzisca Sophia von Duffenburg, 
Edegattin von Franz Peter Worrhaye, Director der in 
Zranfreih unter dem Namen ‚„Pbenir-Compagniett der 
ſtehendin Brandverfiberungs» Anftalt zu Mes wohne 
hatt, "femmtlih als sApotbefaraläubiger von Kobann 


‚ Brorg Leonhard, Winzer und deffen Ehefrau Kathar 
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rina Peonhard, beide in Mleigmeiler wohnbaft, zur 
folge von zwed Obligationen vom Bten Zuny 1813 
und 27ten April 1819, beide gefertige durd Notär 
Reller und eineegifteirt; 


Die Zwangsverſteigerung! der hienach befchriebenen 
den genannten Johann Seoßg keonhardeiſchene Eheleu⸗ 
sen zugebörigen Uegenſchaften, weite der Y; tergeiche 
nee Verfteigerungs-Commillär, laut feinem am zıten 
Sulpy jürgft Darüber gefercigten Protokoue gebörig 
einregifeirt, aufgenommen und die die berreikenden 
Theile durch ihren fubikituirten Bevollmächten zu fol» 
genden Preifen, dir alg Ungebot Dienen fetten, unge 
ſeizt haben, ſtatt finden, 


Liegenſchaſten in der Gemeinde und dem Banne von 
Bleisweiler. 


"2 Section A. RAro. 135. ı Viertel 12 Ruthen oder 
35 Aren Wingert in der Burrweileieranfle, ztw i⸗ 
fen Heintich Adam Muͤnſter und Theobald Dribs 
Wittib, angeboten u . r do fl, 

Diefen Wingert befint gegenwärtig die Anna Ma- 
ia Bögele, Wirib von Peter Dörr in Bleisweiler, 


2, Section B, Nro. 761. ı Viertel ı Ruthe oder 
20 392 YUren Bauſtück auf Dem Schüpenbergr 
Zwiſchen Georg Anton und Philıpp Peter Müns 
ter, angeboten zu 15 fls 
Section U, Rro, 417 und 418. x Viertel 37 
5lıo Ruthen oder 19 Aren Wingert auf der 
Wertwe, zwifchen Peter Brunner von Rheinzar 
bern und Zeiedrih Diemert dem jungen, ance« 
boten zu 79 fl. 
4. Section A. Rro, 60. 1 Biertel 25 Uto Rucben 
oder 25 Uren Wingert in den dier Morgen, jmwi« 
ſchen Michael Schonhol; und Schannes Zuder, 
engeboten zu so fl. 
5, Section U. Nro. 281. 20 2Jıo Kutben oder 
Aren Wingert auf dem Kreuz, neben Simen 
Teonhards Wittib und Georg Drth, angeboten 


au 15 fl. 
6. Section A. Nro. 342. 3a Nutben oder 8 Arın 
Wiefe im Franfenftein, neben Michael Eher 
manns Wittib und Johannes Zuder, angebor 
ten ju ; i 50 f. 
Nah den Sectionsbuͤchern iſt Jobannes Vörele, 
Winzer in Gleisweiler feit dem Sabre 1820, Befizer 
von dem Tesıbefchriebenen Stundffück. 
7. Section S. Rro. 166. ‚84 2920 Ruthen oder 6 
Arten Wiefe im Tbal,;neben Heinrih.Wilbeln 
Ereisant und Johannes Schönfirgel, dem Alten, 


angeboten zu nit 9 15 fl, 
8. Section B, Nee. 43. ge” 2110 Hutben oder 


3 


7 1J2 Aren Bauftüc auf der Sommerbalt, neben 
Sobannes Gumann dem Alten und Paul Eos» 
bess Wittib, angeboten zu 20 fl, 


’ 20, Section A. Are, 185, 


9. Section B. Nro. 240, z1 44110 Ruthen oder 5 
Aren Wingert im Faulenberg, neben Simon 
Shönfiegel ledig und Simon Leonhard dem Jun» 
gen, angeboten u 30 1, 
legteres Orumdftüdt beſitzt nach den Sertionshütern 

die oben genannte Wittib von Peter Dörr, feit dem 

Sab’e 1823, gu al. 

30 Jıo Ruthen oder 7 1j2 
Aren Wiefe auf dem Kreuz, neben Sinion Schöne 
fiegel dent fedigen und Peter Poth dem jungen, 
von Burrmeiler, angeboten ju 20 fl, 

Eeit 1820 befist Diele Wiefe nad den Sectionss 
büchern der Georg Anton Schuhmacher in Bleisweiler. 

22. Section B, Rro, 187, 14 Ruthen oder 3 1je 

- ren Wingert in der Burabeid, neben Jobaun 
Friedtich Doͤrt und Simon Kreuz, angeboten 


ju 10 fl. 
Section B, Nro. 768. 27ılıo Rutben oder 6314 
Bren Dauftüd auf dem Schügenber ı neben or 
bann Friedrih Dörr und Sımon eonbard dem 
Jungen , angeboten zu fl. 
Section B.N LO, 426. 135 7110 Rutben oder 3 1j4 
Uren Flaͤchenraum nebft eintötigem Wohnbaufe, 
Scheuer, Stallung, Relterhaus, Kelter, Gärten 
und fonftigen Zubehörden, einfeite Peter Diinges, 
anderfeits Peter Leonhard der Alte, angeboren 
zu 200 fl, 


Bon den etwa auf obigen Liegenfhaften ruhen» 
den Reallaſten ift in den Gectionsbühgsn nichts er» 
mwähnt, und über Die Befipfkandstitel der trittern Bes 
finer ſowohl als aud der Schuldner fonnte man feine 
Ausfunft erlangen, f 


Die betreibenden Theile, welche forthin den Ad» 
volaten Herrn Rube in fardau ju ihrem Anwalt ber 
fielen, baben für diefe Berfteigerung, die fogleih de⸗ 
finitiv iſt und webep Feine Nahgebote angenommen 
werden, folgende Bedingungen feftgefegt: 

2. Die Steigerer Pönnen ſich gleich nad erfolgten: 
Zufhlage in Befig und Genuß der erfteigerten Blter 
fegen, was fie jedob auf eigene Reften und Gekahr zu 
tbun haben, indem ihnen die betreibende Glaͤubiger 
feinerlep Bewahrſchaft Leiten; aub nicht für den 
Flaͤcheninhalt und den Zuftand der kiegenſchaften. Das» 
felbe gilt au für den Steigerer des Haufes Der aber 
basfeibe erft nah Werlauf von dren Monaten vom 
Tage der Veriteigerung an bejieben fann, 

2, Ulle Steuern, Gıflagen, Gülten, Zinfen, Ren» 
ten und fonſtige Laſten überfibilen die Steigerer ruͤck⸗ 
— und laufpnd, und dien? ne Abzug am Steig⸗ 

reife, n 7 
E 3, Die Steigerer erhalten ir erfleigerten Jmmıo» 
bilien mit denfelben Rechten und Yalten, mit deren 
x die Schuldner beſeſſen haben oder rechtlich beſitzen 
ounten. 


ı2 


13 


« 
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4. Der Steigpreis muß viertelweife in vier Ters 
‚minen auf Weihnachten der Jahren 1826, 1827, 1828 
und ı829, mit Zınfen vom Tage der Beriteigerung 
an zu rechnen, bezablt werden, Als Kbfchlags-Jablung 
auf den Steigpreis haben die Steigerer acht Tage nah 
der Derfteigerung parkäftmämähig zu ibrem BSteig- 
preife die Koften des Imwangsoeriteigerungsverfabrene 
en die betreibefden Glaubiger oder ‚Ifren Ber ollmaͤch · 
tigten zu bezablen.nie .: +93 

. Die Koften der Verfeinerung müllen die Stei« 
gerer in derſelben Friſt nah ‚Worfhrift Des Zwangs 
Derfteigerungs-@efenes ‚an den Berfleigerungs Gom- 
:miffär bezahlen. 

6, Wenn es verlangt wird, müſſen die Steigerer 
"Bürgen ſtellen die folidarifch mit ibnen verbunden find. 


7, Der Steigerer des Haufes bat dasſelbe bis 
jur Ausbezahlung des Steigpreifes der Brantverfihe 
sungsanftalt einverleibt zu laffen, 


Endlich geſchieht dieſe Werfteigerung unter den 
allgemeinen 
Ar vom ıten Jund a822 vorr 

rerbt. 


Anmerfung: In dem am arten Auguſt letzthin 
Durch den Verfkeigerungs- Commiffär aufgenoms» 
menen Schwierigkeitsprotofotte hat fih der Bes 
volmädtigte.derbetrerben den Theile mit macdge 
nannten 'betheiligten Partheyen dahin vereinigt: 


3, Daß der Steigerer des obenbefchriebenen Daufıs , 
ohne Ruͤgſicht auf die zu erfolgende Eotlocation 


die privilegirte Forderung des Doniel Adanı 
Schmolze, Berihtsbote am Bezirkegerichte von 
fandau, in Annmweiier wohnhaft, als in den 
Rechten des urfprünglihen Eigentbümers das ber 
fragliben Haufes, Diharı Goͤtz, Wingertsmann 
in ®leisweiler, an denfelben laut produzirtem 
Uebertragss Aft mit 226 fl, 48 Pr, nebſt Srährie 
aen Zinfen in’den obenbeftimmten Zerminen aus⸗ 
bezabte und daß diefer Theil des Hausfkeigpreir 
fes von der Eollocatien ausgefhloffen bicıbe. 


2, Daß der Anna Maria Dögele, ohne beftimmtes 
Gemerbin Gleisweiler mohnhaft, Witwe zwei⸗ 
ter Ehe von dem dafelbit verftorbenen Peter Dörr 
geweſenen keinenwebers, der lebenslängliche Rieß⸗ 
brauch (laut produjirtrem Schenkungsakte) von 
dem bieroben unter Urt, zu beſchtiebenen Wis 
gert in der Burgheid, perbehnften bleibe und 
daß diefer Wingert für dieſelbe Dauer in gutem 
Bau und Zuftand&echalten werden müſſe, auch 
ohne Einwilligungder Nunnsißertn' feine Ber 
arderurg daran vargenommen'twetden dürfe, 


Edenkoben, den agten Septeiaber 1826, 
Martini, Notarius, 


dingungen und Formen, melde das 


ıpr. ben 20, Beptember 1836. 
Ate Blanntmadbung 
B Bin pen er auferung, 


Monti) Den ibten Januar 1827, des BVormite 
tags um IC’ übt, ju € Phwigs in der Behauſung ber 
Daniel ShtinPigen Bits, — anf Betreiben der Kine 
ber und Erben der auf Sem Iögrröfrender « Stabiwerf 
bey Eaarb.men‘ werfistberien ZIdeleuten Iobann Dietrich 
Schulde und'deilen gewsfenen Ehefrau Anım Maria Bene 
nigbaus, nömlid: F des Deren Feiedrich Schulde, Stahl- 
fhmied auf dem ebenbefagren &rabimwerf; 3, der Frau 
Wilbeimine Guide, Gortin des Herru Jakob Hünek 
au Stahlfchmied in Faxe sfreude, von ihm diezu gebö⸗ 
rıg authoriſtttz 3 des Deren Joakob Schulde, abenfads 
Stahllchmied alda wohndait, und 4. der Kran Maria 
Schulde, Biasfabritantin, wohnhaft in Friedribstbai, 
Wittwe bes verlebten Dbil.on Reppert ; welche fort Rechts 
wobnſitz ben Herrn Suurtz, Unmwalt in Bmweibrüden em 
wählen, und durch denſelden bey Gegenwärtigem vertres 
ten werden; und in Genaßdeit eines gehörig regiffzirten 
Ursheils des Konigl. Bayieisyerichts zu Smeibviden, vom 
men Buguft 1925; wird zur Iwangsverfleigerung des 
untenbejeihneten Wohnbaujes ſammt Zubehdr weiches 
dem Kcorg Meier, Leinenmweber, wohnhaft in Gont- 
wig anzehort und allda gelegen if, — durh ben uns 
gerzeichneten bie committirten Notaͤr Franz Peter Schu⸗ 
fer, wohnhaft in Zweibtücken, geſchtilten werben, Das 
fraglihe Wohndaus ſammt Apvartinenzien if in dem Gi 
teraufnahms · Protofolle, errichtet durch ben -obengenann» 
ten Notar am — gebürig regiſtritt, beſchrit · 
ben wie folgt, und ſoll der untenbemerkie von den Res 
quirenten angefette Preis als erſtes Gebot dienen, 


Ein in der Gemeinde Contwig gelegenes Wohnbaus 
vorn auf der Fidhn, -Fodasm eine mit tem Haus 
unter einem Dach Ärbende Scheuer, nebft dem da» 
w geboͤrigen Holtplatz / ferner ein im ‚Hof erbauter 

ichſtall und zwey am Haus angebaute Schwein 
ſtaͤbe, ſammt allem übrigen Zubehör, des Banie bee 
grenzt eiaſtits durch Chriſtian Haſtlwanders Witub, 

Itnten der Aemeindeweg, oben ber Garten der Chris 

Tan Hafelmanders Witrid und ein oben om Haus 

gele genes Wärchen, Section A Rro 3773, 3775 

und 3HıR, Da: Hanse 7 Aren 59 Gentiaren, im 

Meß baltend und angchoten zu 200 fl, 

Diele Verktigerung, welche ſogleich definitiv ift, ſo 
daß fein Racgebpt angenommen wird, findet unter fole 
genden, vor dert Reguirengen feſtgeſetzten Bedingungen 
ſtatt, nämlich " ' 

1. Der Stelapreis Tolk;in guten gemünzten Geddſor 
ten in 3 Xerminen bengnlt werden, naͤmlich: das eifle 
Drittel Martini i2700 «Drittel ein Sabr naher unddab 
lebte Drirtet Martini 1829. Alles mit Zinfen vom Tage des 
Bu chlags an, und ifi der Steigerer gehaltin, den Srig» 
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breiß in obigen Xerminen babin zu hezablen, mo das Bes 
sirfögeriht durch eine gerichtliche Golloretion oter die 
inferibirte @läubiger durch eine freimiiige Collocation- ihn 
anweiſen werben. 2. Dos Haus komm, bör wi 
in dem Buflande im dem e3 jih am Tat bir Verfleinen: 
rung befinden wird, ben Eebrbietenten, 
flung für ben angegebenen Bläheninhdif 
obne daß ein Nocgebot angenommen vi, jlgsichlagen, 
3. Dis Siteigerer tritt am Tage bes Bufcli.h In dem, Ber 
fit und Benuß und bat au von da an die KRezahlung 
der Steuern und übrige öffentliche Abgaben zu übernehs 
men. 4, Er übernimmt alle ſichtbare und nicht fihrtare 
BDienfibarteiten und Laſten. 5. Alles was nied und na 
gt in dem ®ebäude ift, überhaupt alles, wes nad 
ſetz und Obfervany als dazu gehörig augefeben wird, 

wird mit verfleigert. 6. Der Gteigerer hat auf Meschren 
einen annehmlichen, bekannten, folipariihen Bürgen zu 
ftellen, überbied baftet zur Sicherheit des Steiapreiſes 
bis auf deflen Auszahlung eine privilesirre Specralhypo · 
thek auf dem verfeigerten Obfekte. 7. Der Erwerber bat 
diejenigen Koften ber Berftiigerung zu beiablen, die ihm 
durch ben Arukel 18. bes Gefetzes vom e.fien Junv 1932 
zu Laſt gelegt. find, 8. Die oben befchricbenen Gegen⸗ 
flände machen nur ein Ganzes aus, und werden alfo zue 
ſammen verfleigert. ' 

Der. unierzeihnete Commiſſaͤr fortert biemit den 
Schuldner, Beorg Deier, und deſſen Gyposhefärgläubiger, 
fo wie alle jonft nabey Betbeiliate auf, ſich Mitwoch den acht⸗ 
zehmen October laufenden Jahrs, Vormittags zehn Uhr, 
auf feiner Amisſtube einaufinten, um ihre allen“alls zu 
marben babende Cinwendunyen gegen diefe Berfteigerung 
vorzubringen und au Protokotl zu geben, 

Geſchehm zu Zweybrücken auf der Echreibflube des 
unterzeichneten Notaͤrs, am achtzehnten September, cin 
taufend acht hundert ſechs und zwanzig. 


Unterzeihnet: Fr. Schuler, Notär. 










pr, en 21. September 1826, 
Ye Belanntmadhung 
einer ZJwangs+ Derfteigerung 


Dienftag den 10ten Detober 1926, des Nachmittags 
4 Uber, zu Groffarlenbad in dem Wirchshaufe zum Och⸗ 


n3 

In Voltziehung eines Urteils des Königlichen Ber , 
sirfsgerihts zu Frankenthal vom 15ten Jughe Tatienn ,C 
und atıf Anjtehen Der Wittwe und Erben DW ih rende” 
beim verlebten Backers Chriſtoph Fett, als 
borne Beer, deffen Witewe Kentnerinz 
Fer; 3. Valentin Feier, beide Bäder; A 
5. Juliana Fett, verebeliht an Jacob. Merited'; non tier, 
ſein ıbrem Ehemann biezu ermächtigt, lenrere Metersicute 
und ſaͤmmtlich in Freinsheim wohnhaft, und 6. Marga ; 
retha Bert, Ehefrau von Chriſtoph Schick, von diefem 


Bemwährteisn 
nitiv und Ehefran Anna Catharına 


In 


Ipbanna ger. , 
ſerg Frann 
bet e 


ihrem Ebemann autborifirt, Ackersleute zu Weiſenheim 

am Band wohnbaft, melde den Advofaten Friedrich 

Eonrad Mihel zu Frantenth fie diefer Sache ju ibrem 

Anwalt aufgeſtellt haben, km: auf Besangsverfitige: 
n nf 5 


rung; er, G 
Segen ihre — Philipo Ebd und deſſen 
deborne Mayer, Ackersleute, zu 
GSroßkaclenbach wohnhaft; „rn. med 7 
Wird vor dem Durch obenangrführtes Urtheil ernanne 
ten Verſteigerungs Commiffar Dand Schäffer, Ränıgl. 
Baprrifben Notär des Bezirfs Frankenthal, im Amis . 
fine zu Grünſtadt, nah Anleitung Des duch ihn in Dies 
fee Sache geftern am neun und zwanzigſten diefes Mo 
nats errichteten Biüterauinabmsprerofols zur öffentlichen 
Zwangsperfieigerung ‚melde fogleich definitiv iſt und wo⸗ 
bey Nachgebote nicht angenomnıen werden, von nachher · 
befhriebenen, Den Schuldnern eiaenchumlih zugehörigen, 
zu Grofkarſenbach und in deifen Bemarfung gelegenen Sms» 
mobilien welche den betreibenden Släubigern ſpeziell ver® 
pfändet find, geſchritten werden, namlıh von: 

1. Section D. Nro. 317. 50 Ruthen Ader im Grund, 
zwiſchen Paul Puder fenior Erben und Earl Pur 
der, angedoten zu 25 fl. 

2. Eection D Neo. 426. 41 Ruthen Acker in 

deriThalgewann, imifden Philipp Held und 
Philipp Ariedri junior, angeboten zu »— 
Section D. Nro. o11. 11 Ruthen Wıngert 
auf dem Habnen, zwiſchen Herrmann Stocke 
und Valentin Mayer junior Witttve, anges 
beten zu 
Section D. Nro. 57. 55 MRutben Ader in 
den ®algenäder, zwifhen Paul Hedmann 
und Konrad Puder, angeboren zu 15 
Section B_ Nro. 292. 40 Ruthen Wingert 
auf der Weil, zwiſchen Kacob Webel dem 
imeiten und Friedrich Zorn, angeboten zu 25 
. Leanon B. Nro. 919. 45 Mutben Ader 
Dafelbft, zwiſchen Nicolaus Machemer und 
Jacob Webel dem Iren, angeboten zu 
. Section 9. Nro. 14. 75 Mutben Acker auf 
dem Drienbera, zwiſchen Walentin Maper 

Wittwe und Philipp Held, angeboten zu 

. Eın Hohnbaus mit Hof, Scheuer, Stallung 
und übrigem Ünbegriff und Zubehoͤrungen ae- 

Iraen zu Örrflorienbad an Der Simonsgaffe, 

Section 5. Rro. 59 und 59 bis, 10 Rutben 

(2 152 Yre) Flaͤhenmaas enthaltend, bearänge 

roh Rbein Philivo Nederauer nathı Ward 

Paul Heid und Adam, Erüttgen, nad’@onn 

Sarob Heinrih Webel und nach is die 

#afle, angeboten zu = 400 

9. Setiſon €. Nro. 118. Ra Wingere 
im Mirtelweq, zwiſchen Phitipßt Zuber und 
Gorrjried Elauf, angeboten zu 


3 


20 


—⸗ 


210 


50 — 
105 — 
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305 fl. 

40. Section 9. Neo. 97. 62 Ruthen Acker auf 
beim Delenberg, zwiſchen Philipp Fitting und 
Heuneib Zuber, angeboren-ju 

Und von: 

11. Section TNEo. 178, "TIT2 Ruthen Acker 
im Flachb land, zwiſchen Jobann Adam Diayer 
Wittwe, und Philipp Fitting, angeboten zu 10 — 

Summa Des Ungebots durch Den betreibenden 
Theil dreibundert dreißig Gulden 30 — 


Berfteigerungs-Bedingungen. 


4. Die Eteigerer treten in Befig und Genuf vom 
Tage der Veritergerung an, und übernebmen Die erfiei» 
gerren Immobilien in dem Zujtande in dent fie ſich als 
dann befinden werden, und baben fib auf ihre Gefahr 
und Koflen Befis und Genuß zu berfhaffen. 

2. Die Immobilien werden verfleigert ohne irgend 
eine Garantıe, weder für den angegebenen Flachenin halt 
noch für das Eigenthum oder den ruhigen Beffn, ındenm 
Die Steigerer Durch den Zuſchlag feine beifere Rechte auf 
die erfieigerten Sjmmobilien erwerben, als Die melde die 
Schuldner felbft gebabe ‚haben, 

3. Die Stergerer haben die Steuern und alle Faften, 
Yusf:hläae und Ubgaben, eben fo auch etwaige Gülten 
und Zinfen und andere Neal-faflen, womit die Immo- 
bilien belaſtet feyn oder werden fönnten, rüditändig wie 
faufend zu tragen, obne deßhalb einen Abzug an dem 
Steigpreis machen zu fünnen. 

4. Der Sterapieıs wird mit vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung angebenden Intereſſen zu fünf vom Hunderr, in 
dren oleihen Terminen jedesmal mit einem Drittbeil, 
auf Weibnachten der Jahre 1826, 27 und 1928 an die 
inferibirren Gläubiger der Echuldner nah einer gütlichen 
U.Sereinfanft oder gerichtlichen Collocation bezahlt, jedoch 
baben bie Steigerer von ihrem Steigſchilling nah Maas 
gabe deſſelben, drey Wochen nach Der Verfieigerung ein» 
bundere fünfjig Gulden an Die berreibende Gläubiger zur 
Befteeitung Der Koſten des Zwangsveräußerungs» und 
Coliorations- Verfahrens baar auszubezablen. 

5. Das Eigenthum der zu verfieigernden Liegenſchaf⸗ 
ten bleibe bis zur völigen Ausbezahlung des Steigpreiſes 
porbebalten. 

6. Zeder Steigerer ift gehalten auf Begehren und vor 
der Unterfhrift einen guten und annebmbaren Bürgen ju 
fielen, Der fib mit ibm für die Erfuͤlung aller Tondi— 
stonen felidarıfb verpflihrer, in Ermanglung diefes Buͤr⸗ 
gen wir? der Zuſchlag als nicht aeicheben betrachter und 
der vorientdierende Bieigerer bleibt an fein Gebot gehal« 
ten, hinſichtlich deſſen dieſelbe Bejtimmungen in Betreff 
der Bürgſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Roften des Verfteigerungge 
Protofols nah Vocſchriſt des Geſetzes zu bejablen. 

Gefertigt zu Grunftadt, am Zoten Juny 1925 

Schaͤffer, Rotär. 


15 — 


pf, den 24. Septemter I526 
Zwmangsperfteigerung. 


Donneritag den Iiten December 1826 Morgens uns 
onlidr zu Freirbach im Gaſthaus zur Blume werden 
nachbefchriebene im Bann der Gemeinde. Freisbach gele» 
gene Immobtlien, des Gobann Perer Kara, Schneſder, 
wohnbait zu Frisbach Durch den unterzeichneten bieiu 
ernannten Derfieigerungs » Commijlar Jacob Fridrih 
Cartorius Königl. Bezirfg-Notär im Umtrfige Germers ⸗ 
beim Bezirk Landau Königl. Bayer. Rheinfreis öffentlich 
jwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert. 


Dieſe Verſteigerung hat ſtatt auf Betreiben der Eva 
Margaretha Karn MWittme don meiland Johann Beery 
Karn, Udersfrau, mohnbajr zu Gommereheim in ihrer 
Eigenſchaft als Ceffionarin von Kofeph Gerſon, Handela⸗ 
mann, wohnhaft zu Böbl, welche in diefer Sache den 
Heren Mabla, Advocaten am Könial. Bezirksgericht zu 
kandau allda wohnhaft, zu ihrem Anmalte beiielit und 
bey demſelben Wohnſitz ermäahle gegen ihren Schuldner 
Sobann Peter Karn, Schneider, wohnhaft zu Freisbach. 


Das gebörig regiſtrirte Güteraufnahms» Protefon 
wurde durch den unterjeichneten am 19ten Diefes erriche 
ter und in Demfelben find Die zu veräußernden Liegen⸗ 
ſchaften bezeichnet und angeboten wie folgt: 


4. Section. Nro. 159. 6 Uren 46 Centiaren (27 110 
Kuchen) Acker unter dem Brüdel, zwiſchen Farcb 
Perer Karn und Eva Chriſtina Karn, angebeten 
zu 

2. Section A. Nro. 161. 6 Aren 41 Eentiaren (27 3310 

Ruthen) Acker allda, zwiſchen Eva Chtiſtina Karn 

und. Auguſt Freis, angeboten zu fl, 

Section A. Nro. 970. 3 Uren 31 Eentiaren (17 

Rutben) Acer hinter den Gärten, zwiſchen Chri⸗ 

ſtobb Kaufmann und Nicolaus Miters Wittib, 

angeboten zu sM 

4, Section B. Nro.76. 6 Aren 62 Tentiaren (28 Rus 
then) Acker neben der Freymersbeſmer Straße, jiVie 
fen Georg Karn, Wittib, und Mathias Ba zu 


* 


5. Section B. Neo. 271. 5 Aren 67 Centiaren (24 
Ruthen Acker in den alten Wingert, zwiſchen Chri⸗ 
fiopb Kenner und Simon Karn, zu fl. 

6. Zection B. Nro. 427. 8 Aren 17 Centiaren (34 1/2 
Ruthen) Ader im Schlauch über den Schlittweg, 
zwiſchen Sobann Georg Karn, Wittib, und Frieds 
rich Lob, zu 5f. 

- 7. Section @- Nro. 773. 8 Uren 51 Eentiaren (36 
Kuchen)! Wiefe auf den Tiefwielen, zwiſchen Anna 
BarbarädKarn und Georg Valentin Brand, zu 

n 


R - sn. 

8. Section D. Nro. 158. 4 Aren 49 Eentiaren (19 
Kuchen) Ader in den Straßgärten, zwiſchen Deine 
sih Deubel und Friedrib von Nieda, zu 


5f. 
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9. Section D. Neo. 197. 7 Aren 32 Centiaren (31 
Ruthen) Acker auf dem Waſen, zwiſchen Wilhelm 
Salm und Anna Margaretha Reis, zu 5. 

10. Section D. Nro. 487. 5 Aren 67, Centiaren (24 
Kuchen) Wiefe auf dem obern Brühl, jmwifchen Nie 
folaus Müllers Wittib und feon Wormfer zu 5 fi. 

Bedingungen unter welchen dieſe Verſteigerung flatt 
finden ſoll. RR f 

1. Die Derfleigerung ift ſogleich definitiv und nach 
Dem AJufrhlage werden feine Nahgebose angenommen; 

9, Ereigerer erhalten auf Das Eigenthum Der Liegen⸗ 
fchaften feine meitere als die dem Schuldner ſelbſtzufte- 
bende Rechte und müſſen Diefelben mit alen befannten 
ſowohl als unbefannten Yeriv: und Pallto- Dienkbarkei- 
ten ohne Garantie des angegebenen Flaheninhalts über« 
r.ebhnten. 

. 3. Creigerer kann fogleih nah dem Zufhlag in den 
Beſſte und Genuß der erfteigerten Liegenſchaften treten 
mit der Derbindlichfeit die bierauf ruhenden Steuern und 
Faften, forwohl rüdftandige als laufende zu übernehmen 
und ju be;ahlen, 5 A 

4, Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur gänzlichen 
Ausbezahlung des Steigpreifes der Ziufen und Roten prie 
pileairtermaafien vorbebalten und jeder Steigeret ıjt ubere 
Dief noch verbunden fohdarıfhe Bürafbaft zu fleuen, 

5. Jeder Steigerer muß in Monaisirift nach der 
Merfieigerung feinen Steigbrief tranferibıren laſſen. 

6. Der ausjallende Steigpreis mufi in poeyh gleichen 
Terminen mit Zinfen vom Tage des Zufihlags en, inaur 
ten gangbaren groben Sübermünzen ohne Abzug und 
Rückhalt auf Dftern der Jahre 1827 und 1828 nad einer 
girtlihen oder gerichtlichen Collocacion an wen Rechtens 
bezahlt werden, nr: 

7. Sollten die Güter im einzelnen nicht hoch genug 
fonımen, fo werden fie am Ende en bloc ausgebsten, 
und falls fie mehr gelten, zugeſchlagen. 

8. Steigerer hat die Notariatsgebuhren an den No— 
tär-Commiflar die Keaifirirungs» und Erpedirionsgebühe 
ren aber an Die Kanzley des Königliben Bezirfsgericheg 
zu Landau zu bejablen, Die übrigen Koſten werden aus 
dem Grlöfe beſtritten. 

9. Stergerer bat fih Üübriiens nah allen bieber be> 
züglisen Verfügungen des Geſetzes über Die Zwangs— 
veräußerungen vom Arten Juny 1822 zu fügen, weiche 
bey Eröffnung der Verſteigerung borgeleſen werden. 

Der obengenannte Schuldner deſſen eingefihriebenen 
Hnpotbefarglaubiger und alle fonft Dabey Betheiligte wer⸗ 
Den biemit Durch den unterzeichneten Norär aufgefordert 
den Dreifigften dieſes, Morgens 9 — 12 Ubr, auf feiner 
Awmes ſtube zu Germersheim zu erfheinen um ihre allen» 
falls zu machen habende Einwendungen gegen Diefe Ber» 
ffeigerung zu Prorofoll zu geben, } 

Gefertiar zu Germersbein auf der Amteſtube des 


unterzeihneren Notars am 20ten September 1826. 
Sargorius, Notär. 


pr, ben 19. Erptember 1926, 
ES heibenbard. (Schafmeide: Verpatiung.) Mon- 
tag Den 2ten Detober I. J., Mittag um ein lihr, wird 
auf Dem Dürgermeileramte zu Eceibenbard tie dafige 
Winterſchafweſde an en Meifibietenden begeben. 
Scheibenhard, den Teen September 1826, 
Das Bürgermeifterams, ' 


Schmaltz. 39 


pr. den 18, September neo. 
Gimmeldingen. (Berfieigerung der Gemeinde -Sa: 
Nanien-Berge betr.) Den WBteen September, um 2% User 
Nachmittags, wırd im Wirkhehaus zum Löwen dahier 
vor untertertigtem Amte die in den Gemeinde Kajlanıen« 
Bergen abmwerfende Kaſtanien und Laub auf eıne Pad» 
jeit verſteigert werden. 
Gimmeldingen, den 16ten September 1826, 
Das Bürgermeifteramt, 
Friedrich Reiß. 
— — — — — — — — — — 
pr. ven 20. Eeptember 1826. 
Diienbab. (DVerfeigerung von Maurerarbeiten.) Am 
Yen des fünftigen Monars Derober I. J., Mitwoch Mor« 
gens 9 Uhr, wird die Einfaflung eines Waſſerbehälters 
mit einer 5 Zuß hoben und 3 Fuß Diefen Dauer auf 
dem Bürgermerfteramte Dffenbah öffentlich verfieigert. 
Der Koften- Ueberfchlag fih belaufend auf 351 fl. 41233 fr. 
10 wie die Bedingnıffe dieſer Minderverfteigerung, kön⸗ 
nen täalich eingejehen werden bey unterfertigtem Bürger» 
meilteramt. 
Offenbach, am 14ten September 1826, 
Dad Bürgermeifteramt. 
Bruder. 
| a — — — — — — — — — — — 


pr. ben 20. September 1826 
(Belbanerbieren.) 


Es wiünfht jemand ein Capital von 69% fl. in ei⸗ 
nem tngerbeilten Betrag, gegen annehmbare Hypothek 
anzulegen; Luſttragende belieben fib an den Uncerzeich⸗ 


neten ju wenden 
Kaifersiausern, den 19ten September 1826. 


Aus Nuftrag, 
J. Morgens, Notär. 
nn nn, 


R pr, ben 20, September 1926 
(Spafer » Berfteigerung.), 
Donnerftag dem Iren, künftige‘ Dionats Detober 
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Morgens 10 Uhr, wird in dem Geſtüͤtslocale dabier, Die 
fieferung von 2000 Hecoliter Hafer, für die Jandgeitüts« 
Anstalt pro 1826527, vor dem Könial. kandeemmiffariat, 
mittelit offentlicher Verſteigerung an dis Wentafinehmenden 
in Foofe zu 100 Hectoliter, begeben werden, 


Zwepbrüden, Den 18ten September 159%. 


Königl. Landgefbe Berwaltungs-Tommiffion. 


3 a0 7 Zailly. 





Rem 21. September. 1826, 


—— 

Gpeyer, CHerftellung der Uferwaad am- Krahneu.) 
Montag den. Ben October 1826 um 11 Uber dies Vors 
mittags, wird auf Dem Rathbauſe Diefer Stadt Die Ders 
ſtellung der Uierwand am ffädtiſchen Ktahnen Dabier, 
an den Wenigitübernehmenden öffentlich verſteigert were 
den. Der Kojtenanichlag davon beläuft fih auf 1800 fl. 


und derfelbe, fo tie auch der Darüber veriectigee Plan. 


können auf der Stade Canzlep- eingefeben werden, 
Speyer, den Men September 1820. 
Das Bürgermeifieramm 
Hepel. 





pr. den 20, Seprember 1826, 
Ye Befanntmahung tiner 
Bmwangdveräußerung, 


Mir Hinmeifung aut das Kreis Zntelligen;blat vom 
Teen Zuly 1820,.Nro 71. Pay. 313, werd dierdurch ans 
gezeigt, daß die auf Berreiden des Franz Stchilling, 
Dandelsmann mwohnbute in Zmepbrüden, gegen deifen 
Schuldner Namens: Jacob Kerenring Üdersmann und 
kuiſa Ketteneing, Edefrau dis ſeit zweh Jahren abmer 
ſenden Rothgerbers Wıibeim Helmierter, beide wodndaft 
in Thaleiſchweiler eingeleitete Expropriation, Montag 
den Aten October nächſthin, des Morgens um acht Uhr, 
in der Gemeinde Thaleiſchweiler in der Behauſung des 
daſigen Buͤrgermeiſters Deren Ehriſtian Sauberſchwarz, 
vor dem unterſchriebenen Verſteigerungs⸗Tommiſſaͤr ſtatt 
finden ſou. 

Pirmafens, den 1801en Sptember 1826. 


Jeambeh, Notär. 











pr. den 21. September ita6 


Dahn. (Verfteigerung der Reparaturen an dem Kan— 
tond+ Arrefihaufe) Kom nenden Nen Derober um 9 Libe 
des Morgens, wird juiolge Ermächtigung des Rönigl. 
Fand: Commiſſariats Pirmafens vom 2ien d. M. ud N“ 
Exlı. 4810 = auf ‘dem Gemeindehaufe ju Dahn vor 


dem unterzogenen Bürgermeifterams jur Verfteigerung 


an die Weniaftnehmenden, der in dem Leeberfihlaae des 
Communal · Bau: Snfpertionsgebilten Beer nom Aten v. 
DM. aufgenommenen Reparaturen an Dem Kantons "kr 
refthauje dahier, geſchtitten merden. 
Der Roſtenanſchlag berrägt 36 MM. 14 fr. und fann 
täglib auf der Bürgermeifteren eingeſehen werden. 
„ Pahrz. den Türen September 1826. 


Das Dürgermeifieramı, 
— Dauenbauer. 
—— —— — — — | 
— pr den 23. Beptiriber 14:6. 


Leiſtadt. CHallanien» und Kaftanienfaub-Verfieigerung.) 
Bis Samitag den Zuten September, Nachmittags 1 Udr, 
auf dem Bemeindehaufe zu Leinadt, merden nor Den 
Bürgermeifteramte daſelbſt, Die Der benannten Gemeinde 
jugebörigen Kaſtinien und Kaftanienlaub, van dieſem 
Jahre, öffentiih an den Meifrbietenden begeben. 


feiftadt, den 2iten September 1826. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag. 
Baumann, Gemeindeſchreiber. 


us 


— — 





pri den 21. Septembre 18:6 


Dereritadt. CHolwerfeigerung.) Am 5ten Drtoder 
naͤchſtbin Diorgens um 10 Uhr, werden auf dein Gemein» 
dedaus Dabıer, 19 Klafter Eichenbolz, 2700 Wellen und 
einige Eichſtamme öffentlich verſteigert. 

Diterjtade, den Quren Sepiember 1520. 


Dos Bürgermeifteramt: 
Rieger 


a m — — mm In — — — — 
pr ber 21. September 1820. 


(Die Erbauung eined Kantond: Bcfängmiffes in Kaiferslautern.) 


Freitag den 13ten fünftigen Monats Drtober des 
Vormittags um Y ilhr, wird vor dem Konigl. Yarıde 
Commiſſatiate Kaiferslaurern und in Gegenwart eines 
König. Baubeamten jur Diinderverftiigerung Des zu er 
bauenden Kantonssefängnifles gefihrieeen werden. Die 
Baufoiten find veraufiblage aur die Geſammtſamme von 
7637 fl. 41 fr. Der Bau beginnt mut dem Frübjabre 
1827 und die deßjalfigen Pläne und Leberfhläge find 
bey Der unterzeichneten Behörde zur Einſicht dintetlegte 


Kaufersiautern, den P%ten Sedtember 1329. 
"Das Konıgl Yont»@ommilfariar, 


4 
Heußner. 
hun * 8 


J. YUlmens. 





|_nkuge 
— — — — — 
pe ben 13. Bertandın ok 
-Roanien» und Kıtanienlaub Geringer 
den Iren Feprembder, Ragmutuays l 
undehaufe zu demedt/ werder er 
te dafelbli, die dur Demanınaan [2 = 
alınıen und Reftanienlaub, vo 
4 an den Meftriitanden bezeben 


yon Iren Teotembet 1820. 
das Bürgermeitesemt 
Yus Luinu 

Bagmann, Gemiehiktt ; 


 Bürgermeiftransme aus 





8020, A —————— 
Anjstgen und Bekanntmachumgen 


Ungffein. (Beeäuferung ermiger Gegenſtaͤnde aus ber 


pr bew 23, Septimber 103% 


uermata raformmesen Kirche.) Zufolge böderer Kcmabugung 


der 1. 


eine weblerbaltene Runzet,. 
ſang / Rırenilühle u. fi. mo. 


wird Das wntergeichnete “Presbarerium Den Iren. Novenme 
i um 2: libe, vor dem biefinen: 
der vormals teiormiren. Rinde: 


tinen Ultattiſco mic Einfafe 
verfteigern laſſen. 


Ungftein,, den: Aten Eeptember 1826. 
Das Prosbpterium.- 


Da 5 Muf,. Diarrer.. 





. den 21 September 1386 


Mufbad. (Wein 


‚Qerdeigerung.) Mitwoch den 


Yen Deroberl. I, Nachmittags 2. Udr, wird Das unterzeiche 
nete Bürgermerfierame auf dem biefigen Genwindebaufe,- 


Die. Berileigerung der Stich · und’ Eı 


figen Gemeinde pro 182427 


r 


bach ber bi 
—— u 


Mufbarh, den 19ten September 1826. 
- Das Bürgerwmeiferame 
Bölfer. 


(Dirfleigeruag; bed: Satze md“ 





pri.bem 22. Srptemver 1936; 
Steinkehen Frunisartet für 


Die Zubrwerteunternebmer haben fich des wege n mit 
obrigfeielichen Zeugnifen über feumund, Mäbnar und 
Wermögensitand zw verſeben, ohne meihe fie bey Dee 
BVerfieigerung: von Der Theilnahme ausgefhiojfen werden. 

Saline Dürfpeinn, Den MWten- September 1820. 
Königk Barer.. Yuupt-Saljame Diefheim, 
. &cetf, nfpeftor. 
—, — —ñ—— —⸗ 
pn Bea 22. September 1826, 
Riederfirdien bei Deidesheim. (Die Erbauume 
einer Prarrſcheuer beischfeud.) Bis den fünftigen -Izen — 
tober. l. J Nachmutags· ums jmen Ubr, wird ın der Ber 
baufüung Des unterzeichneten, die Erbauung einer Scheuer 
tm biefigen Parrbofe, weiche folgendermaßen: veranfhlage 


it. on die Wenyiinehmenden. verfteigerr.. 


: m fr. 

. Die Mäurerarbeit ju: 239 8 
. Zimmerarbeit: 15 — 362 28 
©. Schreinerarbeic, 27 33. 
da Shloferardein  , 1— 
.. Total 13 9 

Plan und Uebertchlag Farm täglich. bey dem , Bür- 


ermeilterame: eingefeben werden, 
» Hiederficchen ‚. den. Qiten. September: 18261. 
Das Bürgermeißeramt. 

Nicolaus Bad. 
— — — — 


par beit 19, Septimber 1526, 
un nen Has 
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Die Bedinaungen werden unmittelbar dor der Ver 
pachtung abgelefen. 


Germersheim, den 18ten Eeptember 1895, 
Dıe Local: Bau: Commiskfion. 
v. Yibinger, Haupmann. 
ö an Me 





ı pur dr 21. September 1826. 


Dahn. (Holiverfleigerung.) Kommenden 5ten Des 
tober um 9 libr Des Viorgens wird vor -dem Bürger» 
meilevame im Dre Erimerler, auf dem Gemeindebaus 
auda jur Verſteigerung an die Meiſtbietenden, nachſte · 
bender.in Dem dortigen Gemeindewald, Schlaı Henter- 
wald vorrächigen Hölzer geſchtitten werden, als: 

1. 10 eiden Bauftaͤmme. 
2.06 Adbſchnitte. 
3. 9 RKlafter gehauen Scheit- und Pruͤgel 

Dahn, den Uten Seprember 1820 


Das Bürgermeifternmt, 
‚ Dauenpauer. 


— — — — — — — — — —— 
pr. den 23. September 1626. 
te Belanntmahung 
einer Bwangöverkeigerung 

Mittwoch den Mten Dezember 1826, Nahmittans 2 
Uhr, zu Annmweiler in dem Gaſthauſe zum Viehhof bey 
Heren Daniel Heß; —* 

Auf Betreiben von: 1. Heinrich Engelbard, Gaft 
wirth, mohnhaft zu Sarnftal; 2. Danier Heß, Gafte 
soırch; 3. Zohannes Betillion, Gaſtwirth, und A. ar 
ob Pasquay, Rothgerber, Diefe Drey wohnhaft zu Ann- 
weiler, weile den Udvofaten Breal von Landau, zu ibsema 
Anwalt aufaeftelle haben, bey welchem fie fortbin reiht» 
lihen Wohnfik haften, Rläger auf Zwangsverfieigerung 
gegen ibre Schuldners 4. ‚Qufanna Höperer , früber 
Witte von Nikolaus Jäger, im Leben Papierfabrifant, 
wohnhaft gu Annweiler, ſowohl in eigenem Namen als 
au als Miterbin zu Den Verlaſſenſchaften hrer Drey 
in erfier Ehe mir dem verlebten Nıifolaus Jäger erjeug- 
ten nunmehr ohne Defcendenten verfiogbenen Kinder Zus 
fanna, Ludwig und David Häger; 2. Johannes Sauter, 
Papierfabrifant, wohnhaft zu Aunweiler, als geſetzlichet 
Dormund über feine in.der Ebe mit der genannten Su · 
fanna Roͤderer erzeugten Kinder, dieſe als Miterben zu 
den Verlaſſenſchaften ihrer obengenannten verfiorbenen 
Hatbgefhiohter; fodann in eigenem Namen als Rupnießer 
der demfelben anerfalfenen Wermögens-AUntheile, und als 
die Rechte feings genannten Cheirau Sufanna Höderer 
gerefene Wittwe bon Nikolaus Jàger vertheidigend, — 
und in Vollziehung einer Durch Das Königl. Bezirksger 


holz. 


J 
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gericht zu Landau am firbenten laufenden Monats Sep⸗ 
tember erlaſſenen gebörig regifrirten Entſcheidung, — 
wird durch Ludwig Bolja, Könial. Notär im Anmtsfine 
zu Annweiler, Bezirk Landau, Wheinkreifes, als durch 
vorerwahnte Entſcheidung ernannter Verſteigerungs · Com⸗ 
miflar, jur Ziwangsperffeigerung der nahbefkbriebenen 
den benannten- Dchuldnern zuqe hörigen An Bann--son 
:nnweiler gelegenen Smmobilien gefbritten werden, 
welche in einem Durch den unterzeichneten Notär am neuns 


„jebnten des laufenden Monars Septeuiber gefsutigten ges 


börig einregiftrieren Nufnabaas Protokoll verzeichnet Neben, 
mie folge: * 


1. Sectlon €, Nro. 613. Ein zwerſſoͤckſges Gebäude 
und Papiet mible mit wen. Gängen, ſammt Scheuet, 
Hol iſchopp/ Stallungen, Hoigering, Mecht und Ge— 
rechtigkeit mit einem Flächeninnhalt von neun und 
ztvanzig ein Duare Rüch oder 6 Aren 45 Gentiaren 
geiegen im Bann UIinnweiler an Der kandſtraße gm 
gen Sarnſtall zu; begrang einfeits von dem unten 
befpriebenen arten jund- Ftanz Haufen Wittib, 
or die Landſtraße hinten der Ublaß von Der Queich⸗ 
AD. 1 i. M X 
Sertiom CiMro 614.4 Morqen? 821)2. Muth oder 
38 Aten 95 Centiaren Wies bey der Papiermübie, 
zwiſchen Peter Schwarz dem Leinenweder und fols 
gendem' Garten. . 
Sectien E. Nro. 612. A Miertel 29 159 Rurb oder 
10 Non 55 Ventiaren ®arten allda, zieifhen Dem 
Gebaͤude und vorbeihriebener Wirfe, 1 ° 
Vörbefiheiehene Tıegenfbaften murden bur Mo⸗ 
laus Güter un Suͤſanha t von Jodann Jakeb 
Möderer grquiriet, vermög geb kegiſtrirter Urkunde des 
votmaligen Notärs Beße vom Alten July 18105 zuſam⸗ 
men angeboten zu ſechstauſend Bulden 6000 fl, 
4. Sersion EC. Nro. 391, 2 Miertel 13 Mutten oder 
29 Aren 15 Gentiaren Meer am Adelberg ben ber 
Mihle, zwiſchen Jaͤgers Erben und Fudmig Beckers 
Erben, acquirirt von Johannes Bertillion vermög 
regiſtrivter Urkunde paſſirt vor Notar Bee anı 
15ten Februar 18095 angeboten ju fünfjig Guls 
den 50 fl. 
4: Section E. Nro. 303. 3 Morgen 17 Ruthben oder 
A Hettare 18 Aren 43 »Centiaren Uder allda, jwie 
fben vorſtehendem Acker und Heintich Amis, Ate 
duirire von der Delannorſchen Schulden-Maſſe, 
laut gehörig regiffrirter Urfunde paffırt vor den 
Norarien Beſſe und Dieb! zu Annmeiler am 13ten 
Februar 1809; - angeboten zu Dreibundert Gul⸗ 
Den 300 fl. 
Ceetion D. Nro, 199. 4 Viertel 13 MRutben oder 
42 Uren 62 Lentiaten Uder am Balgenberg, ein- 
ſeits Philipp» Beckmann, anderfeits Wernersberger 
Buͤſch Erben, angedoten zu fünf und zwanzig Gul⸗ 
deu 25 ſl. 





Iren Mufnadang Yrecistot verrteice 
J 
. Jen. 613. Cm jwe hiefiget and 
emple me angen, pmerein 
5, Ziollumgen, Dogerindı — 
mir ainens Jisininrdau deu ART 
m Duaer Kuh odet 0 Uren — 
2 Bann Ennmeiles an dr — 
sat zu bearan, unſeus Der, 8 
„en arten fund Itsm en her 
/andiieaße diulen der Ublaj ten da > 


Nio. bt, > 1 Monede fr 
* Gmnarın IDKs ie) 


auf-fern ·Sieigauantum zu br.ablen‘, Der Reſt ift 


wir DEITEIDENVE rnblger FERgepente SOWWIIQUNGEM nvatt 
baben, und obige Anfagpreife werden dadey als erıie 
Gebete gelten. : 


1. Die Zteinerer fönnen ſich ſogleich nach dem Zu- 
ſchlage auf ihre KRofien auf Dem Wege Rechteus in Befig 
und ®enuf der-erfleigerten Piegenidhoftem welche 
fie fo echalten wie fie ſich am Tage des Zuſch ags bein: 
den, mic alten Aetide und Paſſiv -Dienſba keiten, es 
werden denſelben Peine andere Rechte eingeränmt, als 
ſolche weiche den Schuldnern feld auf Die odige Ferm 
ſchaften zuffändeg aervefen 7 und Die detreibende Glaͤubi⸗ 
gern leiſten Desiants «feine Gewährſchaft, 

— 2. Zrevern, kaſten und Auflagen fallen den Steige: 
tern vol Tage des · Zuſchlags ur Laſt. . 

3 *Für den Flaͤchen nnhalt wird nicht garäntiet, Das 
DMichr-oder Menigere gibe mern Mecht aur Vermehrung 
mc Verminderung des Sreinpreifes. '- g 

4.1 Der reigerer Der Gebäulichfeiten und Jubebär, 
bat baawweini Zufhlage: vierbundere @ulden , in m 
lei 
dem übrigen Dteinpheife in drey aleſchen Theifen er die 
Martilisage der Jahre 1825, 7928 und 1829, mic Zune 
fen zw tim vom Hunderk, vom- Werjieigerungstage an, 
aufithde oder aericheliche Eollocation, am die Inposber 
for Stäubiger, möhın Steigerer angerwiefen worden, in 
grober Bıiber: Münze ju bezahlen. . 

5. Beiden Die Fregenfbarten bie jur gänzlihen Muss 
gabtung Des Geeispreifes der Fınfen und Korten pririler 
girtermaſen bermiändere, dmd Das Eigenthumsrecht ders 
qeſtalt borbebalten, Daf tm Richtjablungs« Falle die an- 
armirfene Glaͤudiher befugt nd, mach einem fruchtlofen 

bieeich.e und einer einigem Befanntmaihung in Der 
temende Annweiler zur offenslihen Wrederverfleigerung 
im aujfer getichtlichen flır Dre Verleigerungen der Güter 


9: Yufı Berlängen der, Steiglichbaber fünnen die 
Zıffer 4 und’ 5 bejeichnere Itemn auch in Koofe adgerheife 
verſteigert werden“ . 

- - 10. Der Zuſchlag iſt ſogleich Definitin, und nad dem» 
felben wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

&s werden demnach Die Zchuldner, Deren Hypothe · 
far Gläubiger, und ale diegenigen weiche fib bep dieſem 
AZwanarveröufierungs» Verfabren für berbeitiger halten, 
hiedurch "aufgefordert, Mitthoch den 18ten Dciober latıe 
finden Jabtes, Morgens von neun bis eilf Uber, in der 
Shreiblube des unterzeichneren Notare Verſteigerungs 
Eommiffärs dabier zu erſcheinen, um ihre, allenfalls zu 
machen babende Einwendungen gegen Diele Berfieigerung 
votzubtingen amd. ju Prorofott zu neben. - 

— * Annweilet, den 20ten Crptember 1826, 


= 7. Serje; Jiprer, 
u — — — —ñ— — —— —— ———— 
— pr, vn 24. Zrpiemter 1516, 
" _2re Sefanntmadung 
einer Zwangsperleigerung 
— Montag den fehsjehnten October rähfihin, More 
gens um vorn Uber, in der Gemeinde Bottenbach, 
ın der Bebanung Des Geerg Diüller, 

Auf Betreiben des Deren Deinsih Hoſch, Bezitks- 
efür wohubafr in Fwepbrürfen, bandelnd in feiner 
EFigerfihätt als Mechner und -E-nnebiner Der alten @ie 
vi WBirtwen Kaffe zu Zwerbrucken, welder zu dieſem 
Zreste den Deren Heintih Yurus Sieben, Moofar 
bep Den Merihten in Zmweibrüden, oda mohnhait, 
als Anwalt bıflelt vnd bey demfelben Mohnfip’ er 
mählt, — und in @rfolge des Büteraufnahmepretor 
Polen, melches der Untergeibnete, durch Urebeil des 
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ten Notär arfihritten werden und Vie hierunten der 


merften von dem Deren !Kıquirenıen bey jedem 


Ur 


‚eifel angefegte Preife, ſoulen als erſtes Angebor gel⸗ 


sun 


garten, Section B. Neo. 555 des neuen 
tionsburhs, angeboten zu einem Gulden 
Bieben Uren jwanzig fünf Eentiasen Uder 
Die Zwerchſtuͤcker an Der fandfisaße oder im 
Findling, Section B, Rıo. 624 Des neuen 
Sertionsbuhr, angeboten zu ein Bulden 
Eechs Keen acht Eentiaren Ucker die'zmeite 
Ahnung am Bergy Bection U. Red. 409 
des neuen Sectionebuchs, qngeboten zu ei · 
nem Sulden 
Reunzehn een fünfzig vier Centiaren Adler 
ade, Sertion B. Rro. 544 des neun Bew 
sionkbudhs, angedoten ju einem Gulden 
. Zwanzig drey Aren meunzig Eenziaren Ader 
am Großenbufb, Serien 8 Wro, azız 
des neuen Sertionsbuchs, angeboten zu ei⸗ 
nem ®ulden — 
Zwoif Aren zwanzig ein Centiaten Uder 
dorm größen Buſch, Section B. Nee, 
a24e des neuen Sertionsbuhs, angeboten 
su einem Gulden.. 
Vierzehn Aren neunzig vier Eentiaren Acker 
in der-erfien Uhnang am Kreug / Section 
2. Nıg, 47 des neuen Gerisonsbugs, am 
geboten zu sin Bulden © 0, u 
Zwanzig ein Are fehspebn Sentiänen Ader 
on der Hebaaß odrram Stollborn, Bertion 
Y, Mro, 115 des neuen Settionsbuche, an⸗ 
aeboren zu einem Qulden 
Zwanzig fieben Mren fünf Centieren At 
im Thiergarten achte Ahnung, Seccion A. 
Neo. 234 und a35 des neuen Sectionsbuchs/ 
angehoten zu einem Gulden 1 
Zwanzig ſechs Wren fünfzig drey Sentiaren 
Acer am Merlepfubl ſechszehnte Ahnung, 
Section 4. Nro 84 des neuen Beciong 
bubs, angeboten zu ein Gulden = 
Neungehn Uren fiebenzig nem Eentiaren 
Acker auf Neuhofen meunzehnte Abnungr 
Beetion U, Nıo. 472 des neuen Sections 
bus, angeboten zu ein Bulden 
Zwoͤlf Aren a jmey. Fentiaren Acket 
auf der Muhr, Section I. 


Rro. 729 des 
neuen Sectionsbucht, angebüten zu ein 
Stulden Et £ 
Zwanzig drey Aren fünfgig pord Eentiaren 
Ader auf Neumeg, Sectiock U. Nro. 557 
des neuen Sectionebuchs, angeboten zu ein 
®ulden 


® 


= 


8 


+ 


9 


10 


ıl, 


13. 


a, Ein re sehn Sentiaren Garten im Exilger® 


Deo 


af. 


1 — 


au — 


1 — 


* 


44. 


as. 


a6. 


21 


a8, 


24. 


9 


a3 fl. 
Neungebn’irer zmanmig ein Centiaren Acker 
am NReuborermeg oder hinten ‚auf Büberhöb, 
Section U Tiro, 605 des neuen Bemons« 
buds, angeboten zu ein Sulden 
Neunzebn ‚Uren Acker auf Kaksiings Gere 
sion, Rro. 1305 des neuen Sectionabuchs, 
angeboten zu ein Gutden 
Bierzehn Aren neungig ſechs Centiaren Acker 
alda, Sertion N, Rıo. 1504 Des neuen 
Sectionsbuchs, angeboten ju einem Bul- 

n 


- Ben ren ein Centiar Ader in Erlen, 


Drute Uhnungs Section A. Nro. 1197 des 
hauen Gertionsbuds, angehosen zu «in 
Bulden 

Vierzehn Uren ſſebenzig acht Centiaren Ufer 
die Untere Abnung am Teich, Section U, 
Atro. a078, des neuen Sectionobuches, an⸗ 
geboten u ein Sulden 


. Neun ren fiebengig fünf Centiaren Acket 


aufderBubenhöb, jiebente Uhnumgs Section 
A, Nic. 915 des neun Secti ombuche, anr 
geboten gu ein Bulden 

Vierjehn Aren ſechszig gen Senwtiaren Ackor 
alba, oder in der Gehrandheit, Ser ion 9. 
Nro. 921 des neuen Bertionsbuds, ange 
dssen zu ein Gulden 

Mierzehn Aren neun Lentiaren Adler auf 
der Shmweohn, Sarion A. Nro 1386 Desemmen 
Bertiorsbuhe, argeboien ju ein Gulden 
Birbergebn Aren firbeniig acht Eentiaren 
Acer audaz- vierte Abhnung, Genion A 
Nero, 2454 des neuen Secti onsbuchs, ange 
boten ju ein Wurden 

Fuͤnfzehn Aten dreißig fünf Eentiaren Acker 
auf Yumbaherberg oder am Schweizerwäld · 
ben, Section Au Nro 1639 des neuen Ser ⸗ 
tionsbuhs, angeboten zu ein Sulden 

Bier Aren fehsjrgfehs Centiaren Wiesin Der 
Dembad, oder in der fambadh, Semion U. 
Neo. 1595 des neuen Sectionsbuchs, ange 
boten ju ein Sulden 


4 — 
Zufammen 24 — 
Dieſe Berfteigerung, welche ſogleich definitio if, 
aß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, 


' Finder unter folgenden, von dem betreibenden Theil 
feftgefesten Bedingungen Start, is 


Die Smmobilien — verſteigert, mie fie ſich 


vorfinden und beſchreiden und die Schuldner fie bie 
d r beſeſſen hatten oder rehtlich hätten befigen mögen, 


8. 
Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienfis 


barkeiten, denen Die zu verſteigernden Liegenfhaiten 
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unterworfen ſeyn Tönnten, und find berebtigt, alle 
etwa vorhandene — — ausjuüben, 


Für die oben angegebene Flähbenmaafung, Num ⸗ 
mer und Febenläger wird Feine Barantie geleiftet, 


Die Strigerer Conmen Ab ſo gleich nach dem Zur 
ſchlaz auf ibre Koſten und Gefahr, und unter dem 
Schutze der Geſetze, in ne und Senuß fegen laſſen. 


Diefelbeübernehmen alle öffentliche Steuern, fo wie 
alle und jede rückſtändige Rrieas« und andere kaſten, 
welche noch auf die Stenern ausgetheilt werden fünn« 
sen vom Tag der Werfteigerung an, und zmar ohne 
Deffans irgend eine Vergütung verdangen ja fonnen, 

6 


Der Steigpreis wird in drey leihen Terminen, 


auf Martınitag ahtjehnbundert ſeche und zwanzig / 
ochtzebnhundert firben und zwangıg und acht jebir 
bunder acht und jmanzig, jedesmal jum Dritbeil mit 
Bınfen vom Tag der Veriteigerung an, in Die Hände 
und Wohnung des Requirenten Hercu Heinrich Hofdr 
abgetragen werden. 


Die Steigerer —— die Koſten des Verfteige 
runas Protofodes und der darauf Bezug habenden 
Regiſtrer-und Notariats « Webuhren, jeder im Vers 
bälmıß feines Sreigpreifes, jedoch ohne Abzug an dem⸗ 
ftiben. Den a re befonders zu bezahlen, 


RE Sicherheit der ridtigen Zablung des Steig- 
(hitınss, und Der Roften, muß Steigerer auf Ber- 
longer Des Herrn Hequirenten fogleih bey dem Fir 
fhlag eiren guten folidarifhen Burgen und Selbfi» 
sädler ſtellen. 


9. 
Bis jur gänzliben Uuszahlung des Eteiafihillinag 
bleibe das Eigenthum der zu verfteigernden Riegen« 
{haften vorbehalten, fo daß fir bis dahin weder vers 
— noch verpfändet werden dürfen, Auch bleiben 
tiefe Jmmobilien jur Sicherheit des Steigfhilling pris 
dilegirtermaafen verbppothezirt. 


30, 

Die Immobilien werden zuerft ffückweiſe ausge 
boten, es ftebt aber dem betreibenden Theile fren, fie 
nabber im Warzen anfegm und an den Meiltbieten- 
den. sufhlagen zu laſſen. Sefllte aber im Ganzen 
nicht meht geboten werden, fo verbleiben fie den ein⸗ 
pelnen Geeigerern. 


21, 

Uebrigen findet dieſe Awangsverfiri erung 
unter Denen in dem Imangsveräußerungs-Wefege vom 
erſten Junv achtzehnbdundert jmwen und zwanzig ent 
baftenen Beſtimmungen ftatt, wornach Die Gtieigeser 
ſich zu achten haben, 


: zigften Zulp 1826, 


Beheben zu Ameibrüden, auf der Schreibſtube 
des Norärs, amı fieben und jmwanzigften Julv acht- 
jebnbundert febs und jmangig und vom Verfkeigerungse 
ter unterfhrieben. Unterfchrieben: Schmolze, 

ocAr, 

Finregiftrirt zu Zweybrücken am fleben und zmwan- 
Rd. 2a. Pol. 132, V. Nro, ı 
«mpfangen ein und dreifig fr, 

as Rönigl. Reutamt. 

Spa leg. Abweſenheit des Rentbeamten. Unter 
(duiemen: Mugler, 
— Für richtigen Auszug: 

; Schmolje, Notär. 


* PL den 24. September 1826. 
ar Belfannımadung. 

Breitfurtb, (Bmangsserfeigerung von Immobifien,) 
Dionrag den neunten October laufenden Jahres, Morgens 
jebn Ur, werden in der Wohnung Led Adjuncten Hrorg 
Silber zu Breitfurth vor dem unterfcriebenen König, 
Notar Franz Kay Wieſt, wohnhaft zu Blieskaflel, bıczm 
sonmittirt durch gehörig regiſtiirten Beſchluß der Raihs⸗ 
kammer des Könſgl Wzitksgerichtz ju Zweibrücken von 
ſechsſten Yuly lam’cnden Jahres, und in —— durch 
genannten Rotar am neunzehn?en laufenden Monats er» 
richteten und gebd.ig zegifltirten Güteraufnabmeprotoßolls ; 
fodann auf Betreiben dis Herin Peer Hoffmann, Dbers 
bürgermeißer und Eigentyümer, wohnbaft ın Blieskaſtel, 
welcher in diefer Sache den Herrn Zavope, Advokat bey 
den Königl, Gerichten in Zweibruatn, 'nllda wohnhaft ju 

Anwalt beflellt hat, die beilew- Schuldnern Elifas 
beth Machindt, Wittib des verflorbenen Ackeismannes 
Daniel Gentes des dutten von Breufurth, und deſſen 
Kindern zugehoͤrige und auf borfigem Bann gelegene Im⸗ 
mobikien zwangsmaͤßig an ben Meifbietenden öffentlich 
verfleigert werden, naͤmlich: 

1. 43 42 Rutben ober neun Aren Wied in drey Etüden. 

2. 8 Morgen 44 233 Rurben oder ungefähr zwey DHecie 
aren Uderland in ſechszehn Etüden. 

3 47 Ruthen oder vier Uren, eim sjmeiliödiges mit 
Bieglen gedecktes Wohnhaus fammt Scheuer, Etals 
lung Dofgering und Garten im Dorf, einfeits die 
Dauptgafle, anderfertd bie offene Fahre, Zufammen 
angeboten durch den beireibenden Theil zu einbuns 
dert acht Gulden 108 fi, 

Bedingnifie, 

1. Die Güter follen ftüdweis verfleigert werben, doch 
ſtehet es dent betreibenden Theil freu, nad ber Verficinew 
mung im ginacihen die fämmılihe Güter noch mal zufame 
men in Daff: ans Licht zu bringen, und dem Meiſtbie⸗ 
‚tenden im, Banjen zu adjudiznen; geſchiehet dies aber 
nicht, oder aeſchiehet Bein Mebergebot, fo bleiben bie ein⸗ 
jeine Steigerer am ihre Gebote gebunden. — 2, Es wird 
nicht für den angegebenen Gehalt gehaftet „ fondern der 
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Mehr- oder Minderbetrog "Alt ohne Ruͤckgriff zum Vor⸗ 
teil oder Nachtdeil ver Steigerer aus. — 3. Die Stei⸗ 
gecer treten Kat des Geſetzes ſogleich in Beſitz und Ge⸗ 
nuß, und haben bey allerfalliigen Unſtäänden auf ibre 
Kocen und Srfatr tie besfalls vorgeſchtiebene geſetzliche 
Be igungen anzuwenden; ſind Güter unser einem fichern 
Datum verpachtet, fo maß die Pachtzeit ausgebalren wer 
den; doch bleibt es den Steigerer anbeim geßellt, ſich 
desfells ben Sericht umzuſeden, wenn fie glauben, bieles 
nitt ſchuldig iu. ſeyn — wird die Pachtjeir aufg- halten, 
fo beziehen tie Steigerer den Miethzene. — 4. Steuern 
und Abgabın fallen vom eflen Ditober nächſthin an auf 
die Steigerer, die.auch die etwa ned rüd ſtebende privilegirte 
Steuern zahlen müllen. — 5 Auf Abrchlag des Steigpeeiſes 
müffen vorzüglich die Koften des Zwangsverfahrens baar ere 
legt werben; der Reit muß- nebſt Binfen vom Tage des 
Aufblays ar auf Martini der Iabıen achtzehnhundert 
fieben und zwanzig und acizebnbundert acht und zwag⸗ 
zig jebeömal zur Dälfte entrichtet werden. — 6. Die 
Bürir bleiben bis jur völligen Auszahlung verpfändet, 
und auferdem bat jeder Stewmerer, Der dazu aufgefordert 
wird, einen mit ſich ſolidanſch verbundengn Buͤrgen zu 
ftillen. — 9. Die Koften des Berfieigerungöprorofolls, 
dir Stempels, Rezift:ier und Rotaria sgakübren bleiben 
dem Öteigerer zu Lat, und müſſen ebenfalls nach dem 
Zuſchlag haar erfegt werden, — 3. Die Verftiigerung if 
Keaft · des Geſetzes ſogleich Dıfinittv und nad dem Bus 
ſchlag darf kein Nachgebot mehr angenommen werden; 
übrigers eſgrehet 9 die Verſteigerung unter denen im 
dem Geſetz über das Smangsverfabren vom Iten Zug 
1822 vorgef&richegen mweitern Verfügungen, welche, in 
ſoweit fie hieher gbören, bey der Verſeſgerung vorgtie 
fen werben follen, 


So geſchehen zu Blicsfaflel, den zwey und zwanzig 
ken July achtzehuhundert ſechs und zwanzig. & 
Unterſchnieben: Wieſt. 
Fuͤr richtige Abſchrift, 
Wieſt, Rotär. 





pr. ben 23, September 1826. 
Derfteigerung von Trauben. 


Donnerſtag den 2Sten fommenden September, Nahe 
mittags um 5 Ubr, im Gaſthauſe zum Engel in &peper, 
iperden die diesjährigen Trauben von 2 Mubgeilen im 
RKothſchild, neben Hrn. Spax und dem Feldweg, bon 
7 Mebzeilen allda, neben Gerhard Schod und der Chaus 
fer, fodann von dem Wingertsaatten im Graben rechts 
vr dem Mbeinthor, auf Berreiben des Hrn. Valtin 
Ueberle, Schiffer in Spener, Curator feines Bruders 
Daniel Ueberle auda, öffentlih an’ den Meijibietenden 
derjteigerts 


Rencker, Notar. 


ö nie pr, dın)4 September 1934 
(DVermierhung eines Kelers und Verkeigerung von Säfera.) 
Frettag Den fommend m dien De:ober, Morgens um 
9 Uber, af Here Balcın Uxcerle, Schiffer zu &peper, 
ala Vormund der Adam Fregtegſchen Kinder altq, den 
in Der Pot zu Speyer fih befindlichen hintern geräumigen 
Keller auf ſunf Jabee in Beltand verfisigern. — 
Sodann werden am demfeiben Tege, ın der Poſt 7 
berfchiedene werngrüne, in qurem- Zuitande ſich befindliche 
genannten Freytagſchen Kindern gehörende Fäßer von 
od Ohm 
31 — 
2 — 
26 — 
17 — 
15 — 
UV 
Weiters am nemlichen Tage, in dem Keller der Mad. 
TDupre:80 weingrune transpormäßn e in Eſen und Hol 
gebundene in Commiſſton babende Stückſaßer verfteigert, 
auch werden Letztere aus freier Hand verfauft. 
Ale dieſer Züßer koͤnnen täglich eingefesen werde 
Kender,.Rorär. 


—— — nl me mn m mn —ñ e e —ñ — — — 
pr: de 24. Siptember 15:6, 
Beriragänrigige Iwangsrerkeigerung.)” 
Donnerfiag Den Iyten Dftober nächthin, des Nach—- 
mittags 1 Uhr, wird zu Sippersſeſd in der Behauſung 
von Georg Peter Täfner, auf Anßſehen von Hrn. Seins 
eb Wagner, Gaftwırch in Marnheitn, dıe Rechte feiner 
Ehefrau Ehelifaderha geborne Neubecker verfolgend , zue 
öffentlichen Verſteigerung eines dem Schannes Luzy, Schrei 
ner und deſſen Ebefrau Anna Murıa geborne Rauffeld, 
wihnhart in Sipversfeld, angebörigen Wohnbauſes mit 
Scheuer, Stallung, Hof und arten, zu Sipberé'eld 
neben Jatob Nickel und Conrad Fuhrmann gefihritten. 
Diefe Derfieigengpg geſchieht in Fımanglung Der 
Zahlung eines auf Dein befauten Haus un? Zubshör bafs 
tenden Capitals und in Gemäsbeit der Befugniß, welche 
in :der vor dem Könial. Netär -Dettsrerel gu Winnmerler 
am 10ten Junh 1824 paffirien byporhefa:ifihen Obliga— 
tion enthalten ilt. 5 
Goͤuheim, den 2Xren Septenber 1596. 
Krieger, Astir 





pr. en 23 September 1826. © 
GSreiwillige gerichtliche Verkeigerung.) 

Montag Nachmittags 2 lhr, Yen Drtober 1826, wird 

im Wircbsheuß zum Schiffan. Hagenboch, durch Johann 
Aranı Weigel zu Candel Tmfbalten Notar dazu. beauftragt 
laut Urtheils des Königlih Bayer. fandauer Bezirfsgerichig 
vom 7ten September 1826, gebörig reailtrirt, zur öffent 
lichen definitiven freiwillig gerichtlichen Verfteigerung nad« 
befpriebener in die Verlaſſenſchaft des zu Hagenbach vers 





oO). 
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A 
; Namentli: . 
1. ‚Elias. Elikang Handeismann in Hagenbach 
= Bnsoingere Elan Eheſtau von Ifaat Meyer Han 
Yelsmann allda. , . 
— ‚Denrierte Elifan Ehefrau von Jacob Meher Handelse 
mann auda.. F 
Heintich h?an Handelsmann in Hagenbach. 
Jeannetie Cufan Ebeſrau von. Jonas Weil Dandeise 
mann in Hatten. . ä .. 
3.“ „Leon: Mever minderjähriger ‚Zohn ohne Bewerb zu 
Dersbum wihnhait, bezeigt Dusch Fmanuei Dieper Mihe 
ger ın Herabeim und Marc Clifan unser Nermundſchaft 
von gedacht ſeines Baters and Nebenvormundfharns dis 
Bürgers Dartın y Aduner ju Hagenbach. » 
Sara Etikan Ehefrau pon Lazarus Blum Handels 
mann ın Wenboffen. 


aatndach 
Die Bebingniffe der Verfteigerung Fünnen taͤglich 
im obengenanstten Nlocärs Echreibliude eingefehen werden. 


Eandel, am 18ten September: 1820. 
. Weigel, Notär. 





— — nn a⸗ September a6, N 
I Hochdorf. (Hass und Güterverfteigerung.) Mitwochs 
der fommenden aten Drrober, Morgens um 9 Uhr, im 
Ganbaufe von Johann Schweiger in Hochdorf, werden 
nadbefihriebene ju ge gelegene Den Johannes Böhli» 
den Cheleuten allda aehörende Büter und Haus, wegen 
ablungsverſaͤumniß öffentlich verfieigert, als: 3 
Section A. Nro. 137. 125" Murben Mer auf der un⸗ 
’ tern Ttifft, neben Franz Zufer und Jalob Oberbeck. 
"Ein Wohnhaus im Unterdorf nebſt dabey liegenden 


aha Mich Be Are BO 3A A. 


Pte Er GE ee | ie be ed ln EEE — — — 
Aranı Bechtel gehörende Mobiliär« Gegenſtände, ots: 
Shreinwerd, Bertung, Kleidung, Weißjeug, Zinn, 
Kichengerächihaften, 2 Fayfen , fodann die Trauben: in’ 
Den Garten vor Dem weißen Thor, die Hälfte der Kam 
toffeln auf 1 Morgen 1 Viercel 19 Ruthen Ufer im Kitſch⸗ 
eg und auf 1 Morgen 16 Wachen Ackers in der Holder» 
wehr, oͤffentlich versteigert: 
Epeyer, den Aten September 1826. 
Render, Notär, 


. — 








5. pr. ben 24. September 1826, 
‚(Die Sprtiegung des Straßendauts zwiſchen Neuſtadt und 
—— und zwar zwiſchen Mußbach und Medenheim 
ttr.) l 
In Bemächeit hohen Referiptes Rönigl. Menierung 
vom täten d. M., wird Donnerſtag den 42ten Dftober 
1820,Vo mittags 10 Ubt, vor der unterfertigten Be— 
horde in deren Amtslokale / Die Minderderſieigetung Jur 
Begebung des zu 34,600 fl. veranſchlagten Straßenbaues 
von Mußbach nah Medenbeim abgehalten, 
Die Pläne und Koftenanfhläge liegen auf der Dies. 
ſeitigen Kanten zur Einſicht. 
Neuftade, den 22ten September 1826. 
Des Königl, fanpr&ommifferiet,- emo 
De Witt 
—— pr. ben 24.,Srrtember 1826, 
2te Belanntmahbung 
einer Zwmangsveräußerung, 
Mit — ‚auf das Kreis Intehigenzblaet vom 
arten July 1826, Nrod. 89 Pag. 429, wird hierdurch 
anaezeigt, daß die auf Betreiben der Königlich Baperi« 
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baufung des Bingers Georg Friedrib Ehrgott zu Don 
fieders vor dem unterfchriebenen Verſteigerungs · Commif 
faire fratt finden foll, moben jedoch bemerkt wird, daß 
Friedrich Baas, der alte Ackersmann zu Donfieders, 
fofge dem vor Notar Fasfo zu Yırmafıns am 1bten 
ür; 1816 errichteten gehörig reatfirıren Contra, in 
dem in Beichlag genommenen Webnbaus, eine Jins® 
und Abgaben freye Wohnung lebenslänglih als Borbe- 
halt zu geniefen hat, walcher Vorbehalt durd den ber 
treibenden Theil in den Schwiertaleits ⸗Protokoll van 
2iren Yuguft letzthin, als rechtsgültig anerfafint warb, 
und ben ber Verſteigerung in einer nachttänglichen Ber 
dingung reſerdirt werden fol. 
Pirmafens, den Mten September 1926. 
Jeambey, Iotär. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 24. September 1806, 
Werlter bach. (Anftelung eines Gehülfen fir die Fathol- 
Säule betr.) Da die farhol: Schule von Weilerbah einen 
in Beziehung auf das Echulwefen und den Kirchendienſt 
mei Letztarͤr mit einer Orgel begleidet iſt, in jeder Hin« 
ſicht fähigen Schulgehälfen bedarf, fo wird jader gu Die» 
fer Stelle luſttragende Edul » Candidat biemir aufasfors 
Dert fein Gefuch nebft Geburts ⸗Schein und allen ubliden: 
fomohl feine Aufführung als Kenntniſſe beſtättigende 
Zeugniffe binnen Monatsfriſt vom Tag der Einrüdung 
des Segeniwärtigen angsreihnet, dem unterjogenen Amte 
vorzulegen. . 
Weilerbach, Ben 19m Eepkmber 199% 
Das Bürgermeifteramt. 
Binsmeiler. 
——— — — — — — — — 
pr. kun 24. September aas, 
Vorderweidenthal. (Die Reparation am: Marr: 
Baufe) Den viren Oktober nägftbin, wird dabier zu. 
Bordermeidenthal, die Reparation am dem daffgen Pfarr- 
baufe, welche ſaͤmmtlich in Maurerarbeit beftebet und 
zu 45. fi. veranfihlagt. ift, im: Minderverfieigerungsmege 
begeben werden. 
Borberweidenthaf, den 20: September 1826.. 
Das Bürgermeifterums, 


Pufter. 


pe. den 24. September 112% 
+te Befanntnradhung. 


Bis Miewoch den Aten Detober, Morgens um it 
un auf dem Gemeindehaus zu Oberauerbach, wird auf 
K 





Änfichen des unterzogenen Amtes von Königl. Regierung: 
Amer der Kinanzen, durch Refeript vom 26ten d. M. 


ad N” 49188 Q., meuerlih hiezu beauftragt und er» 
mädtiget, wird zum dritmalieen Auzgebote auf Berge» 
bung in Gigentbum an Den Meiftbrecenden der hienadye 
befhrieben werdenden Werarial» Wald- Parzelten gelegen 
im Berirf des Fochames Zwerbrucken,, unter Beiwoh- 
nung Diefes Amtes gefihritren werden: 

2. Der Watd- Parzeue Wahbolder, auf dem Banne der 
Gemeinde Batımerier gelsaen, im einem Loofe abge- 
tbeil, 1 Hectare 70 Aren 20 Eennaren oder 4 Tag» 
wer? 996 Dez. (inehusive des Weges) enthaltend, 
abgefihäzt zu dem Auswuris-Preife von 49 fl. 36 fr. 

2. Des Wald-Diftrifts Lamſchberg auf demſelben Bann 
gelegen in Drew Loofe abgecbeitt, und 1 Hectare 91 
Uren 20 Fentiaren oder 5 Taqwerk 611 Dei. ent⸗ 
balrend, angejege zu Dem Schätzungswerth von 

sn 39 kr. 

Die Verſteigerung bat ſtatt unter den allgemeinen 
Bedingungen , wie fie die Beilage zum Amtsblatt Niro. 
8 vom Jabr 1518 und das Intelligenzblait vom Jahr 
1820 Nro. O1 bezeichnen, 

Die Pläne ber obigbrfpriebenen Parjellen fo mie dıe 
nähere Bedingungen Der Berfteigerumg können bey dem 
unserfertigten Amte jederjeit eingefeben merden, 

Zweibrüden ,. den t9ten Coptember 1826. 


Das Ronigl. Rıntamtı 
Stöhr. 





pr. dem 24, September 188%. 
(Derfertigung ven- Brenzffeinen betr.) 

Den tıten Oktober I. J., des Dioraens um 9 Uhr, 
werden auf dem Gemeindehaus zu Waldfifhbbah, nad 
bezeichnete Steinhauer» Arbeiten mittelſt öffentliber Ders 
fieigerung an den Wenigfiinebmenden begeben werden: 










Grensfleine 


zu nummerriren 


Ramen der Reviere] neu zu und mit den 
verfertis | zu fegen- | Buipfichen 
gen. K. W. 

zu bezeichnen. 








Hornbadhermald 51 7 253 
feinen 2% 25 687 
Mer jalben 27 8 334 
Herfihberg Tı M 222 

Summa 156 | 6% | 2038 


Waldfiſchbach, den 18:en Seprember 15. 
Das Königl, Forſtamt. 


Amep. 
2, Rettig, Actuar. 
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Unzeigen und Befanntmahungen- 





: pr ben 27, September 1826. - 
Haflocd. (Merfteigerung der: Beyfuhr nom 1800 "Mer 


ser Tinicifteinen auf die -Steaße von bier nah Newkadr, am: 


bie Weaigtnehmenden.) Da die am- Iren dießrabyehaltene: 
Verfieigerung Der Benfuhr von 1500 Miter Linienileinen. 


m Gebrauchs an. die ju fertigende: Grraße «von. hier 
Des Risen die Oenehmigung nice erhakten bat, ſo 
wird den · WMen fünitgen Monats Otto ber diefel de toiede⸗ 
bolt, an den Wenigſittehmenden auf biefigem Semeinde- 


baufe Morgens um 10 Ube verfieigert werden, 
Hasſloch, den Poren,Seprember 1626. 


Das Bürgermrifferamts. 
ederhe. 


— —— ç e — — e nn = 


" prrien 27. Erptember Bar. 
41: -Brfanntmabung 
FZiwangsverfteigerung 
In-Gefolge Urtbeild Konigl. Beziefsgerichts zu En: 
dau vom achten dieſes, u "Landau am  beeigemren 
baranf reuiftrirt, melchrd die wongsserfligerung Der Güs 


ter des Fiaat Vogt, Aderssmanas Im Boͤchngen wobnend, - 


Birordnet, und den unter'crichenen Garl Medicus, Königl, 
Kotär zu Edenfoten, im. Bezife Landau, refibirend, ba« 
Bit beaufirazet; and gemäß der Bitreraufnabire von dem 
Notär zu Bödringen am Asten biefes gefertiget, au Eden 
koven am beutigen um tin und dreißig Kreuzer regufiricer ; 
folen auf Berreiben von Beorg Albert Prapr, Peruquen· 
macher im Landau wohnend, ber den Hinnm Arwalt Daas 
Allaa au feinem: Anualıtaa Haller Ana 


4. Güter die dam betteibenden Slaͤubiget Tpieistiter 
wmerpfünder find, 
34. Becrion: J. Neo. 13. 2 ren 60 Meter oder 13 
‚ Rusben Wiefe auf- ben Rieder wie ſen, zwiſchen Zoeo« 
bald. Mehger und Beorg Boblaud, angeboten au 5 fl. 
2. Scetion U, Rio, 393. 2 Aren BO Dieter oder 
15 Kurden Beinberg im Burrweiler Bey, wiſchen 
Magdalena Becir und Ritiaus Ebinger, ungeborem- 


u sh 
3. — U. Neo, 899, 1 Are Ro Meter ober g- 
Rüben Weinberg in:den H Morgen, zwiſchen Lude 
.mig Sem und Abam Kern, angeboita zu 3 fl. 
4 Sattion · U. Neo. 892, 3 Kren oder 15 Ruͤthen Mein« 
berg alda, zwiſchen "Udam Ksın und der Bırıb 
. dom Georg Jakob Arrn fenior, anarboten zus ie. 
5, Section B, Yıro, 332, 4 Aren 20 Dieter oder 21 
Rachen Weinbera im Beugert, wilden Henrich 
Sedinger und Philipp - Henrich Pad, angersten 


se “- 

6: Eaien S. Nro. 449, 9 Aren 20 Meter oder 46 
Rusben Uder im äußern Seeuz, wifchen Pfartgut 
und Nikolaus Schwenk 10 . 

7. Zzcuon B, Rio. 1096, 6 Aren 40 Meter ober 
32 Ruben Weinberg in den Baigenddern, zwiſchen 
Vicha.l Hedmann und Miolaus Ebinger 50 

B. Undere Suter Des Schuldners: 

8. Senon U, Nro. 532, 4 Aren 80 Meter oder 25 
Ruthen einher im TS hlittweg, bepderfeits Nıkoe 
laus Zhwent Kfl. 

9 Section X. Nıo- 1006, 4 Aren 80 Meter uber 2% 
Ruthen Weinberg im Badhmingert; wilden Gpurad 
Ren Sınior und Barbara Vogt 5. fh 

10. Scctioa 8. No, 207. 5 Nren 20 Meter ober 
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‚23, Section B. Nro. 1450, 2 Aren 20 Miter oder 
II Ruthen. Ein einfödiges Wohnhaus, „Scheuer, 
Stallung, Keller, Pof und Zubehör, zu Böchingen, 


in der Wottramfisinergaffe, zwiſchen Ifaaf or 


und Daniel Koͤgel 


Urkunden üter den Beſitztitel des Debenten waren 
nicht aus den Secttionsbüchera zu erfinden, und wurde 
bey der Aufüahme durch Hutrn Adjunft erflärt, daß 
keine Bülrensober Bodenzinfen auf den Gütern der Ge⸗ 
markung Boͤchingen! haften. 

Betreibender Glaͤubdiger hat folgende Bedingungen 
zur Veraußerung feſtgeſetzu: 

1, 65 wurd nicht für, die Feldmaßung der Büter ge⸗ 
haftet, fondern fothe werben fo veriteigert, wie ſie da 
liegen; mit allen altıven und pafliven Rechten, Baflın, 
befannien -und .unbifannten Dienfibarkeisen , und wie -fie 
Schuidner bisher beſeſſen bat, .oder -hätte-befisen können. 

2, Um Zage der Verfleigerumg „treten Steigerer in 
den Beſitz und Genuß ber Güter und des Baufes, 
arulfen fich aber ſelbſt, und ehne Bepbülfe ‚oder Zuthun 
des betreibenden Gläubiger ,»-in Beſit ſetzen; dieſer letz · 
tere haftet nicht für allenfallig Belhadıgungen an Haus 
und Gütern, und bist ed ben Greigerern überlajlenl, 
ihre Müdgriffe an men Rechtens, zu nehmen, Das 
Eigenthum der Immobilien bieibt ‚den Öläubigern bis 
zur Yusbezablung vorbehalten, ‚und jeder Sıeigerer muß 
fohdarifche Bigfchaft flellen, melde für die Erfüllung 
aier Bedingungen perfönlih bafıen muß, 

3, Steuern, Laſten und Abyuden jeber Art, geben 
it laufenden und rüdjlanbiger Derrägen, :ohne Abzug 
am Steigrreife, auf ben Steigerer über, und er muß jie 
ſegleich, an wen Rechtens, entrichten. 

- 4. Wenn Zreigerer Kuftragserllänungen maden, ſo 
bleiben fie und idre — perfonlich für alles verbunden. 

5 Die Aoften der Berfleigeruing, wie diefes der Urr 
titel 18 des Geſetzes vom erfien Jung 1322 mit ſich 
bringet., bezahlen Steiger acht Tage nah Tem Zuſchlage, 
webin jie gehören, 

6, Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfleigerung 
müßen Steigerer ihre auf der Berrlögerichisicrerberey 
zu erbeberden-Steigbriefe transcibiren und ‚bein Schuld» 
ner und dem betreibenten Biaubiger fignifiziren laſſen, 
alles auf idee Koflen und Gefahr bey Vernachläßigung. 

7. Bey Nihpterfüllung ‚obiger Bedingungen fchreiten 
die Glaͤubiger, obme weitere Formen, als jene der ein« 
fachen Signififation, und vierzehn Tage darnach auf 
Gefahr und Koften des ſaͤumigen Steigererd, und mit 
Auffegung -der baasen Bezahlung des verfallenen! Termins 

ur Micderserfteigerung «in ‚der Gemeinde vöchnigen. 
enigererlög muß Steiger ad fein ſolidariſcher WBürge 
unter perfönlicher Daftung zulegen, und am Mehrerlös 
baben fie Minen Anſpruch fa wie auch nicht an allen⸗ 
fallſige Verbeflerung. — 
8, Die Zahlung des Steigpreiſes geſchieht in drey 


— — auf die Jahre 1827, 1928 und 1929 , jedes⸗ 
‚mal ein Drittheil, dad Ganze mit Zinſen vom Tage des 
Zuſchlages an zu fünf vom Dunbert ; alles in klingendem 
Selde und ohne Abzug. Wenn die Gläubiger und der 
zusam nur-gütliihe Ausgleihung und Verweiſung bes 
töfes machen⸗ bey welcher das Intereſſe der Eteigerer 
nicht — iſt, fo ‚find dieſe tegterm verbunden, 
Darnach zu zahlen und ſolche zu reipeftiren. 
3.9. Berſteigeret übernimmt gegen die Steigerer keine 
Bewaprihafrsverlindlichkeiten, wie fie auch heißen mögen ; 
er daftet miht für das Cigentbum und den rubigen Bes 
fib der Bier und des Haufes, und garantiret nur bie 
Vichrigkeit feiner ‚Borberung an den Debenten. 

II. Alle obigen Beringungen find de rigueur unb 
‚nicht bebrohend,, und die andern im -ongefübrten Geſetze 
vorgeſ hriebenen Berbindtichkeiten der Striger werden bey 
der Weritcigerung ſelbſt vorgeleſen werden. 

AI, Berſteigerer behält ſich vor, nach der Berſteige⸗ 

rung im Einzelnen, "die Güter im Ganzen md en bloe 
Aus dubieten, und mad Befallen zu verſteigern. 
Weun »der Schuipner, feine Gläubiger oder ſonſt 
ſich betheiliget Slaubende gegen die Verueigerung Ein- 
wendungen haben -follten, fo werden fie aufgeforbert, 
folde auf Freytag, den 20, Oktober naͤchſthin, des More 
gen: von 9 bis AL Uhr auf der Amtöflube des Rocaire 
zu Edenfosen zu Protofol zu geben, 

Redaktion jmey Stunden. Edenkoben, den 25. 
September 1326, 


Medıcua, Notaire, 








:pr.'ten 27. September 1826, 
Zwangsperfleigerung 


Ten dritten Januar ide7, des Nahmittagse um 
ein Uhr, im Wirthshauſe zum rochen Löwen in Op⸗ 
vau, und fofort um balb vier lbry, in der Bebaus 
fung des Bürgermeifters zu Edigheim, — .auf Ane 
fieben Maria Katharina Deffren, früber Witwe deg 
in Oppau :verlebten Adersmann Ehriſtoph Reuter, 
nunniebrige Eheftau von Undreas Bauer, ebenfalls 
Ackersmann, beide zu Mutterftadt wohnhaft, welche 
den Heren idvofaten Michel in Franfenıbal als An 
walt beftellen; — wird durch unserzeihneren Sobann 
Safpar Adolay, Königl, Bayer. Notar des Beſitks 
und im Amtsfige zu Zranfenthal, -faut Urtheil des 
Königl. Bezirfsgerihts dafelbiten d. d. fiebenten BSep« 
‚tember 1806, hiezu beauftragt; genen Peter Strubel 
und deſſen Ehefrau Eharlotra geborne Wilbelmi, fo» 
dann gegen Philipp Lorınz König, alle Ackersleute in 
Oppau wohnhaft, zur Zwangsverſteigerung {melde for 

„glei definttid ift, obne daß ein Nahgebot angenom» 
pin twerde) Fi. befihriebener in der Gemeinde und 


emarlung Dypau, fodann der Edigbeimer Bann 


gelegener ‚Smmobilien, worüber unterm fünf und 
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A ee ee A ern 
Zohannes Eıfinger undiiitewe Ewaur@ilinger, 
anderfeits Tobannes kenz Wittwe, vornen die 
Strafe, binten Wittwe Holberr + Ungebot vier 
bundert @ulden. 

-Qunderr vierzehn Ruthen Uckerfeld in der fangaes 
wann, Settien €. Rro. 347, einſeits Peter 

“. Gönbeimer, anverfeits Jakob Defflers Angebot 
dreißig Bulden, 

Hundert fieben und dreifig Ruthen Ackerkeld auf 
dem Zanggarten« Teih, Sertion €. Nro. 302, 

- +einferrs Konrad Shmitt, anderfeits Joſeph 
Reibard Erben, Angebot deeifig fünf Bulden, 

Sechs und viergia Rurben Aderfeld in den Weier- 
| er Section €, Nro, ı3ı 7, jieben auf das 

orf, einfeits Dalentın Debus Wirtwe, ander 

m Peter ‚Bries Wittwe, Angebor fünfzehn 

ulben, 

Hundert fliehen und ſechszig Ruchen Sumpf in den 
kutzen BWeiergärten, Genion B. Rro. 1016, 
einfeits Peter Findling, anderfeirs Adrian Pıls, 
Angebot zjwanig Gulden. 

Ueber den Urſorung diefer Immobilien konnte 
aus Mangel der Erwerbetitel nichts beflimmtes aus— 
gemittelt werden, Diefelbe werden von den Schuld⸗ 
nern felbft beſeſſen und genoifen, 


U: Edigbeimer Dann. 
ir ie in Rutben Aterfeld im ARheinmege, Section 
‚ Rro. 350, -einfeits Georg Krauß, anderfeits 
Valentin Bittermann, —** amwanzig Gulden. 

Hundert neun RTuthen Ackerfeld in ven Mobnädern; 
Section A. Rro, 545, einfeits Peter Mens Witte 
we, anderfeits Jaklob Kautz / Angebot dreißig 
Bulden, 

Zweibundert jmen und dreißig Ruthen Weerfeld in 
der Nordwiefe, Section A. Rro, 640, einfeits 
die Kirche Edigheim, anderfeits Jakob Storr, 
Angebot fünfzig Gulden, j 


1629 und 1850, min. Sntereflenvvom Tage des Zus 
fhlages en, auf gürlige oder getihtlide Anweifung 
bezahit. 

3. Tragen die Steigerer alle auf den verfleiaern« 
den kiegenſchaften rubende Steuern, Abgaben, Zinfen, 
Bülten und Dienftbarfeiten, wie auch ale dıiestalfige 
Rüdıtande ohne Abzug an dem BSteigpreife. 


4. Wird von dem betreibenden Theile Peine Ber 
waͤbtſchart geleiliet, weder für das angegebene Fläs 
benmaas nod für den tubigen Befls oder Genuß der 
Liegenſchaften, indem Die Steigerer Peine beffere Rechte 
anſprechen fönnen, als jene welche den Schuldnern 
felbit auf Diefeiben zuſtehen, und der betreibende Theil 
dadurch daB er die Werfteigerung betreibt nicht ge» 
meint iſt, irgend eine Berwanrfhafts Verbindiichkeis 
ten zw übernehmen, die dem Verkäufer gegen den 
Käufer obliegen, 


5, Dat jeder Creigerer auf Begehren und vor 
dem Zufhlage einen zablfähigen Bürgen zu ſtellen, 
der. ſich mir ihm für die Erfüluna aler Steigbeding« 
niffen ſolidariſch verbinder, in Frmanglung dieſts 
Burgen kann das Gebot verworfen, und der Wegen» 
fand von neuem ausgeboten merden. 


6, Bleiben die Steigerer und ihre etwaige Bür« 
gen ohnerachtet jeder fpätern Auftragsesflärung per 
fönlid verpflidtet, 

7, Binnen Monatsfrift vom Tage der Derfieige: 
rung an müffen die Steigerer auf ibre Koften in der 
Dppothefen» Kanzley des Bezirks ihre Ermerbsurfuns 
den tranferibiren lajfen. 


8. Bablen endlih die Steigerer Die ihnen nah 
dem Belege vom erſten Jung ıBae zu Laſt fallende 
Steigerungs’often. 

Schlieflih werden die Schuldner, deren Hppotber 
far-Bläubiger, und fonft überhaupt ſeder andere Ber 
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pr, ben 27. Erptember 1826 
Zwangsverfieigerung von Immobilien 
im Urmenrechte,. 


In Vollziehang eines Urıbeild des Königlichen Be⸗ 
licdagerichts von Karerslautern vom achtzebnten Auguſt. 
abbin, und auf Betreiben von. Ernſt Klaus, Schneider, 
wohnbaft in Lindau, das Armentecht genichend, für wel«- 
wen Dere Koller, Anwalt bey belobtem Gerichte, in Haie 
ſerslauteen wohnbaft, als Anwalt. beftellt, und bey dem. 
ſonach für dieſe Sache das rechtliche Domizil erwählt li, « 
enrgrgen deſſen Schuldner, namlib 1, Elſſabetha Klab- 
perſtane, die Baͤckerprofeſſion treibend / wohnhaft in Kirche 
beimbekand, Wittwe des eben daſerbſt verlebten Bäders 
Michal. Heimers, in ihrer Saenſchaft als geſetzliche Bor ⸗ 
münderin ithter mi demſelben erzeugten minderjährigen - 
Kinder Catharina, Sebaſtian, Franz und Philipp Dei» 
merd, ſaͤmmtlich ohne Srwerb ; 2, Anton Heimers, Bir 
dir, biefe alle in Kirchneſmbolaud wohnbaft, fodann 3. 
Georg Heimurdı Böck, kaecht bey Andreas Martin, wohn* 
baft in Srantebübl und, 4,_ Carolina Heimers, obne ber 
funbers Gemerb, Ehefrau des Meygers Caſpat Genfter, 
mohnbaft- zu. Algen in- Rheinhefien; befagte Catharma, 
Sebafiian Franz, Pbılisp, Anton, Georg und Carolina 
Deimeis ‚..ald Erben ihres verlehten Voters des genann- 
ten Michael Deimers; werben Donnerftag den viersehnten. 
Nerember, acht zehnbundert ſechs und zwanzig, Rachmit · 
tags um zwey Uhr, durch den unter eichneten bierzu com· 
mittitten Gearg Neumayer, Königlichen Notät für bei 
Bezitk von Kaiferdlautern, wohnhaft in Kirchheimboland, 
aus befien Schreibſtube zu beſagtem Kirch heimboland, 
die hiernach verzeichneten, von den Schuldnern beſeſſenen 
und benutten und durch ben genannten Berfteigerungse 
Commuffir vermöge feines Protokolls vom geſtrigen Zage 
geſetzlich aufgenommenen Immobilien öffentlib an den- 
Meitbictenden definitiv und ohne Annahme. eines Huche, 
gebotẽ verſteigert. namlich: 

1, Section A. Nro. 269 und 270. Zwey Tren acht ⸗ 
zig Sensiasen (13 Ruthen.) Ein zweyſtoctges Wohn ⸗ 
baus ſamat Stall, Heftaum und Zubeboͤrden, ge» 
legen in der Gemeinde Kirdiyeimboland, in der 
Erraße genannt vor dem oben Thor hints, bi* 
gränyt Ludwig Scheerer und Georg Huber, ana» 
beten zu 200 fl. 

2, Section E Nro, 26. Elf Aren Zwanzig Genii- 
arın: (52 Rut hen) Ader im. Eagerpfubi im Dann 
von Kirhheimboland, befurcht Friedrich: Chormann, 
junior und Perer Baums Wirte, ſtoßend auf lud. 
wig Biaufuß, angeboten zu 251, 

Odb viele Immobilien aufer den gewöhnlichen Steuer 
mit roh arderm Neallaften. beſchwert find, konnte nicht 
ausgtuurtelt werden, 

- Steigbebingniffe, 

I, Dir beftaglichen Immobilien werben einzeln und 

fo verfisigert, wir fie hieroben beihrichen fiat und wis 


fie ſich im Augenblicke des Bufchlags befinden mwerben.-. 
mit allen Davon abhängigen Rechten und Gerochtſamen. 
Active und Paſſin · Se vituten, ohne Gewaͤhrfchait jedoch 
für das augegebene Flaͤhenmaas. 

2. Der Steigerer tritt ſogleich nach dem Zufchlage 
ir ben. Beſitz und Genuß diefer Inmobdilien in der Art 
daß er ſeine Beſitzeinſcehung ſelbſſen durch: die rechtlichen 
Mitiel zu beweckſtelligen bat, ohne deßhalb den betzeibene 
den Gläusiger in Anſpruch nedmen ju koͤnnen. 

3. Die Wrundfienerufo wie die uͤbrigen Abgaben und 
Beſchwerden, laufende und ruditändige, befanate und under 
kannte, ſelbſt alenfadfige Grundzinſen und Guͤlten, nicht 
weniger die etwa noch repartirt werdenden rückſtaͤndigen 
Gemeindeſchulden und Umlayen- fallen dem Steigerer zu 
Call, ohne Wergütung. 

‚4 Den Sieigpreis bat der Gteigerer in ganabaren 
Münyiorten folgendermaßen. zu bezahlen , nämlich ein 
Biertel als. bald baar nah“ dem Zuſchlage, das zweite 
Viertel ein Jahr nad dem Zuſchlage, und fofert von 
Jahr zu Jahr, . mit und nebſt jährlichen Intereflen , zu 
fünf vom Dundert vom Augenblicke des Zuſchlags an. 

Dirfe Zahlungen haben übrigens auf eine gürlihe oder 
gerich tliche Collocat lon = aefchehen, jedoch muß ein Din 
tanglicher- Betrag vom Steigpreiſe zur Dedung-der Durch 
bas Verfahren veranlaften Koftem felbft ohne vorgemgige 
Collocation auf die bloße Vorlage cined tarırten und ere» - 
katoriſch erkärten Berzeihniffes wurden Gteigersr ent» 
richtet: werben, 

5, Jeder Steigerer has auf feine Kofien einem an- 
nehmbaren ſotidatiſch baftenden. Burgen zu. fielen. Nebit: 
bern bieiben- Div veiſteigerten Inmmmobilieir ku mehrerer 
Sicherheit und bis zat ganzlihen Auszadlung im einem. 
verzügtihen Privilegio verhaftet und. verpfäudet. 

6. Der Steigerer zrägı die. ibm nach dem Geſetze zu 
kaſt fommenden Verfleigerungs » Koften, 


Es werden ſonach die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
Gläubiger, und alle andere eima Betheiligre aufgefordert, 
ſich Montags den diey und swanzigilen Octoder nächfts 
bin, Morgens um neun Uhr, auf der yewchnlihen Echreib« 
ftube des Berſteigerungb + Sommiflärs dahier einiufinden, 
und ihre alenfalliige Einwendungen gegen Die beabjiche 
tigie Berfleigerung vorzubiingen. 

Kichheimholand, den ſechs und zwanzigfien Sep⸗ 
tember achtzehnhundert fechs und jmanjig. 


Unterſchtieben it: Neumayer, Rotär, 


Einregiftrirt zu Surchbeimboland am ſechs und jwans 
zizſten September 1826, Folio 133 R. C. t, Nachzu⸗ 


dolen mit dein Zehntel dreißig einen Kreuzer debet. 
Das Rönigl. Rent amt. 
Unterfhrisben: Dberle. 
Für dir Richtigkeit, 
Reumayerz Notär, 
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nteltigenz:Blatte Des Rheinfreifen,. 
Nro. 125. Speyer, den zgtn September 1826. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr, ben 30, Auguſt 181% 
Igte Belfanntmudung. 


Die iri Den unten beigefünten Verzgeichniffe benannten 87 Individuen, melde aus ihren frühern Dienflverbält« 
nifen in Den franzöfifchen Urmeen, in Folge der Friedensverträge ben 181% und 1815, Die vorgetragenen Beträge 
für rückſtaändigen Eold f. a. reflamirten, wurden btemit auf Die von Aranfreih bezahlte Averfionat-Maffe überwie⸗ 
fen, und refp. am ten Sul» ten September und 2ören Dezember 1822, Yen April, Zusen April, 9ten Zul 
und 12ren Nobember 1923, Ilten Man 1524 und 29ren November 1825 öffentlich aufgefordert, bey Vermeidung 
Les Yusfhluffes, innerhalb refp. ſechs Wechen oder Drey Monaten, ſowohl ibren gegenwärtigen Aufenthalt und Den 
Baner. Untertbansverband nachzuweiſen, als die ergangenen diesſeitigen Erfenniniffe, entweder felbfi, oder durch 
Develmöchrizee in Empfang zu nehmen. 

Da die benannten 87 Reflamanten ſich hierauf in dem länaft verfloffenen peremtorifhen Termine nicht aemel» 
det haben, fo werden fie mıt ihren fammelihen Anſprüchen auf die diesfeirige Averfional- Majfe andurch definiciv 
abgein:efen, 

Münden, Den 13ten April 1826. 

Königliche Miniſterial-Liquidations-Commiſſion 


für die Forderungen an Frankreich. 
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din, Zn: Reyt.- Nrp- 116 Pro aRy2 u. 
— 138 — 1823. 
Kempel, Tobann Reuleiningen Bronz Voltigcur im 55 fin 449 | 13.] Detafeihen Nee. 126 u. 
‚ nt. Noge. 138 ». I. 1998. 
Kir, Nıfelaus fandau Fuſtlier im 5. franz. fin] 100 | 55 Int. Blatt d Rheiifreifes 
nt. Wege. Ars. 116 pro- 1992 y. 
| — 138° — 1823. 
— ea 1 arts. . 94 * m. ©. as an ae J 
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Namen. * Eigenſchafe Betrag ber 
Wohnort Forderung, Bemerkungen. 
Des KReflamanten. Beant.| Et. 
464 Krob, Adam Bergzabern Franz. Nationalgardift desl 17 | 15 Int. Blatt Rheinfreifes 
Niederrheing im 9. Bat. der Niro. 116 v. I. 1822 4. 
; Br. u. Jäger — 138 — 1ß28. 
Kuhn, Michael Sandau Desgl. im 10. Bat, dto.J 97 | 154 Dedgteihen“, |. 
Mr Nro. 152 v. I. 1822 u. 
. — 1358 — 182% 
late Johann Ditto Bufilier im 65. franz. Lin.] 232 | 40 Deigfeihen Niro. 369 9. 
(Kienling)* f egt. I. 1823. 
feper, Perer Ditto Kanonier der Nat. Bardel 18 | 50 Deegleichen Nro. 87.138 
Art. vom Niederrhein zu Lan⸗ v. 9. 1823. 
au 
Luft, (Luft) Heinrich Ditio Örenadier im franz. 65.] 216 | 30 Int. Blatt d. Nheinfreifed 
tin. Inf. Degt. ro. 116 7. J. 18992 u. 
‚ s ' ß — 133 — 189238 
DMarf, Joh. Bapt. Homkürg Rreanfenwärter 2I— 
- Desafeichen 
£ Nro. 182 0. I 1898 
Martin, Johann Doͤtrrenbach Nationalgardift im 9. Sat] 17 15 — 1385 — 1895. 
— vom Niederrhein. 
Meilerfhmidt, Aug. Ditto Bufilier im franz. 36, Yin] 138 | 40 Detaleihen No. 235 ©! 
i Inf. Rest. 3. 1823: 
Metzberg, Ludwig fandau Grenadierimfranz. 65. fin] 00 | 71 Desgleihen Nro. 369 v. 
' Inf. Regt. 3. 1823. 
Müller, Adam Ditio Unterlteutenant im franz} 413 | 51 ne. Blatt d. Mheinkreifes, 
115 Lin. Juf. Regt. Nro. 116 v. J. 182% | 
J — 138 — 1828 
Nebel, Franz Queichheim Jager im 10. Bat. der Na- 17115 
tionalgarde vom Niederrhein 
Ottmann, Adanı Dberotterbach Örenadier in 9. Bat.desal.] 17 | 15 
Ottmann, Georg Landau Sergant der Artill. v. Yan 49 | — 
dau Der Rat. Garde vom Nie Tetgleichen 
” derrbein Nro, 182 v. I. 1822 
Paume, Joh. Ehriftoph Ditto Nationalgardift im 10. Bat. 17 | 15[ — 138 — 1823. 
vom Niederrhein 
. Porgenour, Peter Ditto Kanonier der Nat. Gardel 18 | 87 
(Bergen our) Urt. vom Niederrhein zu Yan» 
> Dau ‚ 
61 I Poupard, Honrad Dilte Srenadier im franz. 100. 160 | 80 ? Int. Blatt d. Rheinfreifes' 
Yin. Inf. Stege. Nro. 116 v. J. 1822 
»2 | Rapbold, N Ditto Jäger zu Pierd im 29. Reat.| 117 | 65 ) — 158 — 4923. 
3] .Reverand, Peter Feimersheim Tambour im 12. Gr. u. Ja“ 21 | — | Deigteiden Nro. 190 v. 
& ger- Bat. Der Nationalgarde 9. 1822. 
* vom RNiederrhein 
Rhem, Jehann « Pleisweiier Srenadier ın- 11. Dat. der 16 | 80 Int. Blatt d, 'Hheinfreifes 
; 2 Nar. Barde v. Niederrhein. Inn 182 2. % 1822 
65 Mief, Joſerb fandau Tambour im 12. Bar. desgl 160 138 — 18283. 
F Rollgrd, Adraham Earabinier im 18. leichten] 91 | 35 ® Deigleihen Nro. 369 v. 


Neichenbdach 


Inf. Regt. 


J. 1823. 








— 13 — m» 


Tate, 183 ® Lam 
PET nn |; 
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| Schoß, —8 
n 


Schmitt, Hei 
Schneider, Peter 


Schneider, Bilbelm 
don, N 


Schuber, Valentin 


 Seljer, Philipp 


Sieben, Georg 
Eiffert, Undreas 


Stubert, Johann 
under, Walther 
Meht, Marb. 

Weith, Jaceb 
Bart, Joſeph Bern‘ 
Vinzel, Darob 
Ban, Michael 


Darum Sahanı 


Jockgrim 
Landau 


Eßweiler 


Fandau 
Albisheim 


kandau 
Ebertsheim 


fandau ° 


Bergjabern 


Dörrmofcel 

Bieſter ſchied 

Kubhart 

Landau 
Ditto 

En kenbach 

dan dau 


Q 


— im 27. in. inf] 30 








mein, Nat, Garde 24 
Bat. b. Niederrhein 

Zufilier im franz. 131. fin] 31 
MRegt. 

Earabinier — franz. 18.) 79 
eidten Inf. R 

Wahrmieilter i 4 29, Säger] 157 
Regiment zu Pferd 
ECordoral im 0. Nat. Bar 274 
Bat. vom. Rıcderehein 
Franj — — 61 

u, 

Jager zu Plad im jranz.J 96 
2. Warde Rear. 

Natioralgardift des Nieder 17 
rbeing in franz. 9. Br, u.a: 
ger Bat. 

Stanenier im 3. Urt. Rest] 27 
su Fuß. 

Sareur im Iten Bat, 88 

Fuſt ter im 5 fın. Inf. Meg. gl 

Faͤger zu Pferd im frang-5.] 217 
Rear. 

Trompeter im franz. 2 Negt ui 
des Hirt. Traing der Garde 

Huſar im 4. Meat. | 115 

Grenadier im franz. 43.) 151 
Lin. Inf. Die. 

Sralsiamup ira 44 Din 4A 


523. 
— "Desgleicen Rh. 264 0 


3.1835. 
— |” Desaleichen 
Nro. 183 v. J. 1892 
— 1353 — 18923. 
28 Deögleichen Nre. 369 v. 
9. 1823. 


95 | Qt. Blatt d. Rheinkreiſes 
a5 Nro. 116 v. I. 1899 
— 1358 — 1823. 


35 Int. Dlart d. Kheinfreifes 


Rro. 182 ©, J. 13592 
— 13 — 1832. 

40. |. -Desgleigen Rro.5 u. 138 
v2. 1823. 


— | ne. Batt d. Rheinkreifet 
Nro. 116 u. I. 1322 
15 —- ı5 — 1523. 


1823. 


sl „at: Blatt d, Abeinf-eifes 


Nro. 116 v. J. 1892 
— 133 — 1823. 


81 Int. Blatt d. Rheinkreiſeb 
N re. 309 7: 1823. ° 

42 Derg! eicten Nee. 3 0.138 
v. 1823. 

a7 Ant. Rliarı d Ütkeinkreifzä 


I 
I) Teigleihen Nro. 360 u 
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pr. ben 30, Kuguft 1826, 


te Befanntmeadung. 


Nachbenannte 63 Individuen, melde in Folge der FriedensVertrage von 1814 und 1815 wegen geleifieree Mis 
fitardienfte u. f. w. Forderungen an die Krone Frankteich machten und mit Denfelben an die dieſſeitige Anerfionatr 
Maffe aeıwielen: wurden, find resp: am 13ten Aanuar, Seen Julh, ten Septenibie und 2bten Dezember 1722, an 

Iren Zänner, Sten und 3Urer April, Alten und 12ten NMonember, dann Alten Dezember 1523, Uten Map Gen 
uguft Mten Detoder und Teen Deyzmoer 18524 öffentlich aufgefordert worden, ben Vermeidung Des ——— 
Innerbalb * den bemerkten Edtttale kadungen voraeſchtiebenon Termin von ſechs Wochen, deeh oder Yonas 
ten, resp. theils die erganaenen dieſſertigen Erfennenijfe entweder ſelbſt, oder durch Brvoumägngte in Enmpfi DT: 
nehmen, wesp. theils ıbre Forderungen rechtsgenügend zu beweifen KM. ’ 

Da Die benannten 65 Reclamanten, nah Rays der Wften in dın lange berfioifenen peremtorifhen } nen, 
weder den Rekurs gegen Die ihnen gemachten Yuflugen erariffen — neh denfelben yerügt, vielmiebe ſich nicht einmal 


gemeldet haben, fo werden fie mit ihren fämmmtlihen Anfpeiihen auf die die ſſeitige Averfionalmajle bie durch defin· 


tid abeewieſen. 
Münden, den. i8ten April 182%, 


Königlihe Miniſterial-LZiquidations-Commiſſion 
für die Forderungen an Franfreid. 
v. Ritter, 


Thomafo,. Könial. wirft. Rath. 


® Ausarfibrieben Im 


Angeblier | ei errag Der 
® j igenfhbaft. 30 nteürgenjblarie des 
obnors eDerung. Rbenkrenes. 


ber Reflamanten, Franf. | Gt. Nee; | Sabr. E 









Yram, Bob. Yafob | mice hemerfe |’ Natieralgardiit im 10 Bat. vomf 47 | 15 > | 18592 
| Niederrbeim 
Beer, Johann ‚ Fandau. , Volrigeur im franz. 65. fin. Inf.f 233 | 10 28 1822 
Keat; 
Berger, Martin: nicht bemerft Narionalgardift im- 9 Bat. vom 17135 13 1823 
Niedetthein 
Biedert, Konrad VDitto Huſar im 4. Nest, 60] 72 182 1822 
Bolen, genannt Dagersheim Fuſſuer im 43 Lin. Inf. Rear. 97 1 50 379 1823 
(Poulard, oh. Fried.) | 
briftopb,, Johaun unbefannt Sergant der 3, Comp. des 12.1 34 1 56 
r Bat. der Nat. Garde v. Niererrhemf' 152 1322 
—— (genannt " Trompeter des 2. Dufaren Regt. ar | %0 
Deo, Joſeph m Naerionaigardıft im 19: Bar: v. 16.| W 182 1822 
N Niederrkein 
Senbas⸗ Chriſtabhe Duͤrkheim Earabinıer im 9. leichten InfJ 21% | 92 283 | 1822 
. Rear. 
ent, rag Femmingen Conducteur Je mulets de Batſ 315 | 50 74 41523 
"p —* Kart  Broßbodunpem Tirolleut int 5. Garde Be. I 97 | 3 1821 
Find, Georg Hufar ım 5. Heat. sı|60 1925 1899 
Florian , Peter —— Franz. Krankenwärtet 1 — if 1823 
Franqueſter, R.. nit bemerkt. zul im 21 franz. Lin. Int] 42 | — 270: | 1891 
— tot 
Friedtich, Chriſt. kLandau Pioniers kieut. 301 — 
16.1 Bries, Sa. Jacob: Leiſtadt Soldat im franz. 16. Inf. Regt.! 8680 108 | 1822 






















oder dutqa —⏑ —7Tæ —— des vivros winnde,) Di, IH an 
2 u) 49 Ging, Zehaha nicht bemerft Aare rn des 9. Bat. do 17115 13°] 4893 
anat aerfiofien nurembern] . ıederrbein. 207 
gfelben genügt , meimehe fh 3* —A = Sergant der.3. Comp. derNar| ‚49 | — 14: 
diefestige Anerfioseimade hebard , j Borde Breit. vom Niederrhein ; 3 
j fandau | 182 18922 
21 | He, Jaceb " R —— im 10. Bat. vo 17115 
.rpi 1ederrbein 
13: Commiffion 272] Hornuna, Dalentin Dürkheim Küraffier im franz. 1. Regimente 108 | 56 3 1824 
tteich. 23 | Jeßen, Peter micht bemerkt Huſar im 1 Wieat. ” 70 13 1893 
‚nere ** Junget, Phil. Zaccb | Landau Aufilier ım 7. Lin. Inf. Meat. 36 | ou 43 1524 
25 ] Kaurmann, Jacob Unbefannt Nationalaardift im 12. Bat.vom| 16 | SO 182 1892 
Niederrbein 
26 | Rirdner, Jacob Beragabern Franz. Dberbäder 2170| — 34 1834 
27 Klein, Job. Fried. Lambe hetim Franz. Fubrweſens · Soldat 204 | 20 182 15» 
8 tambah, Karl nicht bemerfe Nationalgardift im 9. Bat. vom 17 15 43 1823 
Niederrbein 
29 1 Föblein, Franz Krautheim Pionier der 4. Comp. des 1. Bat.h 38, — 43 1824 
de Pioniers kolorianux 
30 | Maper, Sofeph nicht bemerfe ie Brigadier im 4. Daͤger · RNegt. sul 196 | 16 74 1923 
= jer . 
311 Merkel, Jatob keiuberg Cornet de Valigeurs der 44. 54 | 90 173 1821 
Comp. des franz. 17. leichten nf. 
Keat. 
32] Mibael, Theodor nicht bemerkt Dragoner im 18. Regt. 168 23 1992 
33 Morin, Fıdm. Eutropl Franfentbal Korporal 2315 74 1823 
311 Mütter, Mibud nicht bemerkt Nationalgardift im 12. Bat. 16 | 60 182 1822 
Nıiederrbein 
35 | Minfer, Johann Diedesfeld Kranz Boltigeur 3% |] 87 192 189% 
io | Nufe, Ga. Unten kandau —— im? Bat. bis des Wetit.] 268 | 24 25 1822 
ubriweiens 
37 1 Pieter, Johann nicht bemerfe | Feuerwerker der. Artict Comp] 22 | 28 182 15% 
der Rat. Gardt von kandau 
35 | Paper, NR. Mesfelingen Birenadier im N. Mage. etrangr 61 4 8 1839 
39h Marrıt, Adolph Rirerich Veltiotur im 18. Irihermäint.Kar] 88 | 60 28 1592 
ao, Meine, N. nicht bemerkt Ebirurg im franz. Spirale 5 31 52 1893 
A QAuasburg [ des Oprrtfnenhsnten 
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pr. den 27, September 1876. 


Speyer. (Derfieigerung von Wein, Fifferm und Mobie 
tier) Donnerfiag den 121en fommenden Drtober, Mor⸗ 
gens um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, und Die jol 
renden Täge, in der Behaufung Nro. 1 im rohen Vier- 


tel, an der Marimiliansftraße zu Spener, werden auf 


Beaehren von 1. Maria Salomea Raub, Ehegat’in des 
Medicinae Doctor Georg Weicht, 2. Zobann Raub, 
3. Zohanne Eliſabetha Rauch, beude ohne Gewerbe, 4. 
Fudwig Rauch, Handlungseommis, letztere drey ledig, 
arofiährır, ale in Spener mohnend, Beneficiarerben 
Der Werlaſſenſchaft ihres Waters meiland Johann Nico« 
laus Rauch , geweſener Handelsmann allda, und in Ber 
folge einer Durch den Heren Prefideneen des Könial. 


Bezitksgerichts zu Franfenthal, unterm 2iren Auguſt— 


t. X. erlaffenen und registrirten Drdonrang, vor unter«- 
fhriebenent) zu Speyer refidirenden, hierzu gerichtlich 
"deaufraten Netar Menfer, die zur Verlaſſenſchaft des 
arnannten- Herrn Rauch gebörende Mobıliargegenftände, 
öffentlich verfteigert, als: Schreinwerk, Bertung, Weise 
teua, Mannskleidung, Küchengeräthſchaften, Porjellan, 


Früchte, Züber, Faßlager, 70 Fäler von 3 Zuder bis 














m ; Ausgeldereven im 

= Angeblirher &j af Berragder |. aenıh d 

| Rome we | Einenfnte | Beetng | Anttismtinnete 

——— — — — — — — — 

der Reflamanten. Fran. | er. Tre. | Jahr. 

> — — — — — — 

BR | 

udıwi " Ditto Ditto al—I1 ,ı8,| 182 

1 Ban — Pirmaſens Franz. Huſat im 12. Reat. 22 

8 ar Johann. Watten heim — im franz 16. 2in.] 104 |Y9a% 4121824 
Inf. Regt. 

#19 Ehmit, Peonhard Bamberg drang. Zeldbäder 195 | — Bene: 
0 I Schmide, Martin DWinsingen Girenadier im fr3.117. Lin. X.NRat] 339 | — 203 1824 
zi Stmis, Heinrich nicht bemetrkt Jäget im 6. leichten Inf. Wege 20 | — us 1512 
321 Shred, Georg Lıngenfeid Franz. Seldat 25 — 270 1821 
53 Shreiger, N. | Landau Jäger im N. leichten Inf. Reg. 15 | 90 28 1822 
51] Segum, Phil. Jacob Zingenfeld Franz. Soldat 25 — 270 1521 
35 | Scapp (Sıerp) NiNh.| Seebad Franz. Dragoner .,198|9% 173 1824 
36] Steinwendier, Zofepb| nicht bemerkt Werfmeifter im 13. Bat. princi-] 81 | 40 28 18m | 

pal des Art Fuhrweſens 
371 Veich, Heinrich Kerzen heim Grenadier im franz. 117. LinJ 859 | 80 193 1823 
Inf. Reqgt. 
58! Beyer, Johann Landau Unterlieutenant im franz. 62) 919 | 95 173 1824 
| Lin. inf. Heut. 
50, Mogner, Johann Alth eim Soſdat im 131. Lin. Ent. Meg) 205 65 397 1823 
HOF Werermanı, Pou. Jach Mechtersheim Franz. Veteran im 6. Dar. 271709 13 182 
61 Hılpehmp, Valentin erelsheim Dans Soldat & 3u6 | 71 $ 73 82 
62 | Wongeridren, Johann] Zerskam ran. Rranfenmärter j 215 10 374 41823 
| 63 Zieht, we. Horde * DR im 2. Gurdes d N 190 — | Ab 1824 
5 ey 


k 4 Dh, von verſchiedenem Gehalt, ſodann folgende 
eıne: 
2 Scück 1811er Ruppettebergee Mein. 
2 Stuͤck 1807er dito 
6 Dhm 1507er dito 
1 Ohm — Musbaher Traminer. 
Speyer, den 2bren September 1826. 


Mender, Notär. 





Pr 2 29, September 1826. 


DVerfeigerung. 
Künftigen 12ten Dfeober, ein Uhr des Nachmit - 
tags, in der Bebaufung des Pürgermeilters Bet zu 
Burrmeiler, wird der zu Landau, ‚zefidirende Königliche 


Norär Keller, die Durch Heren Sofenb George, aemwefenen 


Figentbümer ju Burrmeiler, binterlajjenen Wernberge, 
Wohngebäude und Gärten, fo wie dieſe am Intelligenz- 
blatte von Tren May letzthin näher beſchtieben find, defi 
nitib aut Eizgenthum verfteigern. 
fandau, Den 2bten September 1826, 
i Keller, Netär. 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 


— — 


pr. dem 24. Errtimter 1126.- 


(Veriuferung des atten kathel. Schulhauſes zu Sriitanke 
heim betreffend. 


Donneefiag den 12ten Fünfeigen Monats Drtobre 
A265, des Vormittags um 10 Ubr, wird ım folge Ger 
nehmiqung bobee Köttialscher Negierung vom Ziren July 
fienaſt⸗ Das biefige alte kathetiſche Shuldeus nebit em 
ner Ohwentellung auf den Abbtuch, unter annıhme 


ben Bedingungen vor dem Bürgeramifleramte öffentlich: 


Dirlitizirt, 


Daeſelbe iſt abaefihäne zu ' 250 M 
Die Übrigen Bedingungen Birnen tägli bier eine 
gelchen werdeu. 


Auitreishein, den Wen Eeptemiber 1826, 
Dıs Bürgermeifferamm, 
dr. Benshreimer.- 


—- 








———,——r 
pr. dea 30, September 1826, 
Dachen hei m. CHfwerkeigerang.) Freitag den bten 
Ottober werden in loco Dackenheſin 108 159 Klafter 
aroͤſſentheil buchen Steckdolz aus dem Schlag Beden- 
hal, auf Kredet berſteigett. 
Düdenbeim, den Ijten September 1826; 
j Dis Bürgermeiftsramt,. 
Morflätter, ö 


gute Fremde oder Wefamite anzımchmen, ihn gefällig 
zu benachrichtigen: Ob alle Ibnen übergebenen vofe abs 
geſetzt ſepen oder nicht, und wie viel Davon noch übrig 
gebliebe find; damit dem Berlopfungsgeihäfte umvers 


züglich feine. Beendigung gegeben werden: fine. — 
Kaljerslautern, ben Sten September 1826. 
2 Das garantörende Haudelshaus. 
Rich. Bocking. 
—ñf — —ñ —ñ— 
Pe, den 30. September 1826, 


Dbertuftade. Reparatur am pres, Schulhaue.) Same 
Pag den Piten fommenden Wonats Drtober, um eim 
lipr des Nachmittags, wird das unterzeichnete Bürger 
meeſteramt jur —— der Repatatienen am 
evangelifhrn EChulbaus dabier fhueiten, Da -Die erfte 
Verſteigerung melde im Inreiigenjbat Nre. 97 
dıefcm Jahre publiget tourdey nit genehmigt worden I 
nd wird noch befonders dabep bemmerfe, Daß fidr jeder. 
Steigluſtige mie einem folvasein Bürgen ju ver feben habe. 


Oberlufadt, den I9ten- Septen:ber 1826. 
Das Bürgrrmeilteramm 
Hoffmann. 


pr. den 30. September 1836, 
Kaifersfauterh. (Sreimißigegeriptliie Derelgerung: 
der Thellung wegen) (Lieiiasien) Den achrzjehnten Deros 
ber chſihin, Des Nechmitrays um jmwen Uhr, Dabier im 
Golbaus zum Schwanen, auf Betreiben von 1. Enſa · 


berba Lebeich, ohne Gewerb zu Kaiſerblautern wohnbaft, 
Blick ven Dem Dafıtlad nerfchrem V?G Fnuen 


vbengerannten Minderjährigen; fammtlih zu befnatem 
Koiferslautern wohnbasez werden durch Farob Morgens, 
Koͤnigl. Notär im Umtrefize zu mehrbefsurem Sarfers- 
lautern, Die nachherbeſchtiebenen im Bann von Kaıferse 
lauteen gelegenen, zu dem Nachlarfe des genannt perleb« 
ten Wilbelm Gelbirk arborigen Smmobilien, (der Their 
fung megen) öffemtih veriieigert," welbe ım Ganzen in 
circa 1 Hectare‘ FE’ ren 10 Cintiaren (4 Morgen 2 
Diertei) Adler, Mrsfen und Gortcnland beitchen. 
KRaifersiauteri/ Den Igken&fhrember 1826. 
“Ft Morgens, Notär. 
— — — 


pr. den 30. September 1626. 


Raiferslautern. (Freimillige gerichtliche Verſte gerung 
der Theilung megen.) kicitatien.) Den acht und jivane 
zigſien Drtober nachſthin, Des Nachmittags um zweh br, 
in ver Behauſung von Carl Rrombein Dahıer, aut Bes 
reiten von Carl Kombein, Handelsmann zu Karfers« 
lautern wohnhaft, als Vormund von Franz Schinkel, 
Sthneider dafelbit wohnhaft, minderjähriger Sohn, von 
tem auda verfterdenen Maurermeiſter Jodannes Schin - 
kel, Theodor Kahütinq, Nageiſchmed, alda wohnhbaſt, 
Nedenvormund des obengenannten Minderſaährigen, Mie 
chael Schinkel, Diaurer vormals in Kaiſerslautern wohne 
hait, gegenwärtig auf Dee Wanderfhafe ohne befannten 
Wobnore, vertreten durh Herrn Marimilien Datry, 
Anwalt am König! Beurksgericht dahier, Anna Juliana 
Herng, ohne befonderes Bewerb alda wohnhait, Wıreb 
des genannten berlebsen Johannes Schinket, in eigenem 
Namen, wegen der zwiſchen ihr und befage ihrem Gper 
mann kiftandenen Gütergemeinfha tr, wie auch als ge 
ſetzuche Mormündern ihrer mit gedacht ihrem Ehemann 
erzeugte annoch minderjährige Kinder: Peser und KFlifa« 
berba Schinkel, beide ohne deſenderes Gewerb und allda 
wobuba*‘, und endiih ven Fronhard Miedrammer, 
Draurermeifter allda woͤhnbaft, Rıbenvormumd dieſer bei— 
din Dinderjährigen, werden durch Jatob Morgens, She 
nıglichee Notär im Umtsſitze zu menrbefag'ens Mu:fers: 
fautern, Die nachbeſchtieben zu und im Banne von 
Karleralautern griegene, zu dem Nachlafe und Güter⸗ 
Gemeinſchaft, erier und zweier Übe Des verfiorbenen 
Zobannes Schinfel gehörige Immobilien (der Theilung 
wegen) öffentlich veritcinert, als: 


1. Ein von Stein aanı neu erbautes zweiſtoͤckſges Wohns 
haus famme HofdeztrkSrallung und Garten qer 
Iegen zu Rafftxblautern“ vhreudem Mainjerrhor an 
der Moin zet Chaufſee. 35 

RT sl Hr 

2, Ein deeiitächtars von Z ein und Holz erbautes Wehn» 
baus, nebit Horbejrf Dafelbji, gelegen, in der Stein« 
und Zadgatfe. 

3. Neun Artikel Adler» Wiefen und Gartenland, ent 
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baltend tufammen eirca 1 Hectate 12 Uren (2 
Morzen) 3 Biertel 35 Kuchen. i 
Karlesiauscen, den Wten September 1826. 


Morgens, Notär. 
Emmen Do mn — 
N: Bet . pr. den 28, Geptemter 1916. 
FRE a Kbacfeigeru na. 

Dorngrslag:den ren Januar 1827 Nachmittogs 
2 Uhr wird zu Oesſbeich, im Wiriböbaus jur Krone, auf 
Betreiben med Gaipar Dieg, Handelönienn, wohnbat iu 
Frankenthal, alt Rechner der datholiſchen Kirche zu Franı 
fentbal, welcher den Advokaten Dr. Saur von da als 
Anwait beſelt hat, gegen die Erben der verſtorbenen 
Martins Wennesbeimer und Unna Maria Fred, geieeies 
nın Ehe nnd Ackerslcute, uad Mana Iofepta Wennie⸗ 
de mer von Dißheim als: L. Poiti;p Lorenz Wennese 
hemer, Uderömaun, wohnbaft zu Peßbeim, 2, Gatdarina 
Wernesdeimer des Gabatdt Hartmann, Ackerswann, 
wohnhaft zu Abenheim im Biroßperzoatbum Veſſen, Ches 
freu, und 3. Ana Diaria Yiekirob, ohne Eewerd, mine 
derjährig, hen ihren Bormünder Phi pp Loren Wennes. 
deimer, Aders aauu in Heßheim wohnhaft, vermög Urs 
ıbiii des Koͤnigt WVerirkönerichts au Franfentkal vom 
Ijten Septemter Diefes Jahres, vor dem untirzeichreten 
u Frankenthal reſibirenden Wotir Bean Jodocus Ach, 
n Folge Büteraufkuahme-Protocol vom Zöten Kirfes 
Moni, jur Zwangsverſtelſgerung ter macrbeicriebenen , 
au den Verlaſſenſchatten der Maibles Mennstheimerfhen 
Edeleuten und ber Maria Joſebba Wennesbeimer gchör 
rien im Ban Dröbeim gelegenen Feldgutern gefchiitten 
werden, als: : 

I. Section B, Nro, 93, 45 Aren oder ı85 Rutben 
Ader mit Wingertszeilen, im Winkel am Vailen- 
reh milden Groß-Aitargur und Johann Eberle, 
angeboten zu 80 fl, 


Dieles Grundftüt if in den Sectionsbüchern dem 
Johann Huyer, Adırömann, wohndaft zu Werolährim 
augeibuiskin, der es auch beſiht und bebaut, wovon 
aber der Grwerbssitei in den Diarationsbüdern der Ger 
meinde Heßheim nicht erſichtlich ift. 


2. Secton B. Nro. 128, 14 Aren oder 69 Ruthen Acker 
mit Wingerte zeilen. im Winkel, zwiſchen Jacob Berfch 
dem zweyten, und Lorent Gegel angeboten zu 301. 


Diefen Ufer hat die obengenannte Anna Maria Bier 
ferod im dit ‚obie,baß ein deßfulfiger Erwerbstitel 
in ten Müa konkbädbern erſichtlich wäre, 


3. Segtign B. Neo; FE, 17 Uren oder 2 Ruthen 
ade pie Winnzräseilen, im Winkel, jmifchen 
Klcinplargut. und „Mürmfleiner Kirchengut angcboe 
ten zu r 30 
Diefer 


Ader wad noch gemeinſchaftlich von — 
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datuf ruben können, ſogleich zu ithernehuen © 

3, Bon dem Gteiuerungspreißihabenn@r acht 
Taze nad dem Zuſchla 
tens zu entrichten, den Reſt aber in 4 gleiben Terminen, 
Martin 2327, 1728, 1829 und 1830 anit den Binfen 
vom Tag bes Zuſchlags an dem betreibenden Tdeil zw 
bezahlen, 

. Auf Verlangen haben Ürfleigerer annchmbare 
Börafbaft iu Mellen, und müßen einen Monat nad dem 
Zuſchlag ihre Ermerberitel tranderibiren laſſen. 

Dieſe Verfteigerung ift ſogltich definitiv und es wird 
kein Hachpebot angenommen 

Die Schuldner, deren Dupotbefargläubiger, bie drite 
term Beſitzer und, alle fonft dabey WBerbeitiaren werden 
hiermit aufgefordert, Ärenfag den 201en Detober biefes 
Jadres, Bormittags 9 Ubr, auf der Schreibſtube des 
untirjeihneten Hotärd zu erfcheinen, um ihre allenfalls 
zu machta babenden Einwendungen gegen dieſe Verfleir 
gerung vorzubringen. 

Branfenthal, ben 27tem Sepiember 1926, 

⸗ Koch, Notär, 


mm e mtr nn nn ——— — 
pr, ben 30, Bieptemder 1826, 


Smangs-Derfeigerunm 


Dienflag den neunten Januar 1827, Nachmittags 
um ı Ube, im Wirthehauſe zur Arone in Lambsheim, 
fo fort um 4 Uhr, in der Behaufung des Chriſtobh Hall 
in Gerolibeim, — auf Anfteben Herrn Iobannes Till 
mann, Riutner und Gutsbeſider in Freisbeim wohrbaft 
weicher zum Behuf Diefer Vrojedur den Herrn Advokaten 
Millich in Franfenchal als Anwalt beflelt, — wird durch 
unterzeichneten Iobann Kalyar Adolay, König, Baver, 
HHotär, des Beſirks und im Amtſitze von Frantentha', 
laut Urtbeil des Koͤnial. Berirksgerichts dafelbflen d. d. 
iiten September 1825 bie ernannten Verlleigerungs* 


die Koſten des Dmangsverfabs 


Section U Neo. it Fünf und ſechs ig Ruthen Yders 
feld im Sreinböhln, zwiſchen Michael Kirſch und 
Jatob, Weinheimer, Anaeb ot 10 fl. 

Sertion ©. Nro. 654 und 655. Fünf und fuͤmtzig 
Rurben Bingert und Baumflüd im Weifenbiim.e 
Weg, wiſchen David Werling und Adam Ars 
Ungetot 25 fi. 

Eeetion E. Nro, 1596, Sechs und zwanzig Rutden 
Uderfeid in ver erfen Burgewann, wiſchen Sata- 
ſtian Weigbecket und Jakob Scherf, Angebot 10 fl, 

Serttion E. Rro 1825, Sieben und zwanzig Rutben 
Aterfeid in der zweiten Gutgewann, zwiſchen Se⸗- 
baflian Weißdeaer und Marin Schaf, es 

i 


Section E. No. 2221. Zwanzig Ruthen Weindeng 
im Entenwaſche, jwiſchen Philirp Stephan und 
Beorg Friedrich Weyersmüller, Angebot 20 fl. 


Settion E. Nro. 2550. Hundert und fünfyia Murhen 


Uderfeld im der zoeuen Ehalg wann, zwiſchen Keine 
f &ð* er Pr —— — nn. „- ges. 
ber 30 fl 

Section E. Meo, 2610. Tren und fünfaia Rotben 
Aferfeld in der zweiten Thalgeıwann, zwiſchen Do* 
mänen- But und Adam Eudıdıq Kid, Ängebot 10 fl, 

Section D, NWro, 591, Zweihundert fieben Rutben 
Ulerfeid im ober Deuchelbiimer Wege, jmilden 
Walbelm, Eräpler und der Heßheimer Gemarfuns, 
Ungebot 30 fl, 

II. Gemackung Geroljheim. 

Section A. Nro. 223, Zwey und neumiig Rutben Aders 
feld im Limentauter Wege, zwiſchen Iobannes Heil · 
mann und Aidreas Leiden hal, Aagebot 2OM, 

Settion A. Nro. 230, Zwey und neunia Ruthen 


Ackerfeld aldda, zwiſchen Jodannes Mathes und 
Andreas Leidenthai, Angebot 20 fl 
PWeTT Pre Pr ————4 mg "4%. Zu Dr 
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ber Berfleigerung in laufenden Bold ober groben Silber⸗ 
forten auf gütliche oder gerichtliche Auwciſung bezahlt, 


2. Sollen die privilegirten von dem betreibenden Theile 
vorgelegten Zwangs Proſedur⸗Keſten 14 Zaie nach voll 
zogener Verfleigeruhig ven den Steigerera nach Veriniieniß 
ihrer Steigquaten ⸗dem Werfleiggger rlitcelaiter, andere 
Seits aber von dem fetzefesten erfien Zermine jedem von 
ihnen in Abzug gebracht werben 

3, Tretten die Steigerer fogleih nach dem Zuſchlage 
in ben Befig und Genuß der Gürer cin, und übernehmen 
tiefelden in dem Butande in welchem fie ſich adtann 
befinden, alles auf ihre der Stiigerer Koßen und. Geſahr. 


, Werben die Güter verfleigert ohne Farantie mer 
der für das Ruthenmaaß noch für den rugicen-Öefib und 
Genuß derſelben, indem die Steigerer keine beſſere Rechte 
anſorechen koͤnnen, als jene welche den Schuldnern ſelsſt 
auf dieſe Immobilien zugeſtanden haben, und Der berrei» 
bende Theil keine ber Gewährſchafts-Verbindtichkeiten 
übernimmt, welche gtwoͤhnlich dem Vertaͤufer gegen Tea 
Käufer obliegen. 


5. Verbinden ſich bie Steigerer, ohne Abzug an dem 


Stei preiße, ale Steuern, Guͤlten, Zinſen und Dienſt⸗ 


barkeiten zu tragen, womit bie Güter adenkalls befakt: 


ſeyn Pönnten, nicht mrinder alle dießfalfige befanrte oder 
unbekannte Rüdftände ohne Gompeniation iu berichtigen. 


6. Im erforderlichen Rale hat jeder Ersigerer emen- 


zastfähigen und dem betreibenden Theile anfiündaen Bür · 
gen zu flellen, ber ſich vor ber Unterſchriit darſtellt und: 
mit dem Gteigerer für bie Erfüllung aller Srrigbeding« 
niffen folıdarifch verbunden bleibt, Ir Ermanglung Die 
ſts Bürgin kann .das Gebot verworfem und der Gegen⸗ 
fand aufs Neue ausgeboten werden, 

7. In jedem Falle bleibt der Gteigerer und deſen 
Bürge für jede fpätere Uuftrapserfiätung dennoch piriöne 
Hd verpflichtet wenn es ber betreibende Theil verlanst, 

8, Hat jeder Steigerer fiine Erwerbsutkanden in 
Monatöhit nach, der Be -feigesung auf- Tine Koſten in dem 
Hypotheken “mte tranſcribicen zu lallen. 

9 Im Ralle eine ober die andere der feſtgeſetzten Deo 
dingniſſen met pünttlich erſüllt werben ſollie, Mi die Bere 
— als aufgelößt zu betrachten, und der augewie⸗ 

ae Zliwiget berechtiset-mit Winiebung alk: Bormatie 
Fiten Bas beirchhende S ück Gut nach einem Zadlbefehle 
von 3 Tagen auf Roſten und Gefahr des ſaumſeligen 
Steigerers und deſſen Awaigen Dürgen anderwärts vers 
ſteigeru zu laſſen. 

10, Enduich zahlen die Steigerer in ben durch das 
Geſetz vom Uen Juny 1822 feflgefetsen Hilfen tie id⸗ 
nen zu Wall fall:ud m Steigttungsloſten. 

Schließlich werden die Schuldner deren Dopoth: Fare 
Gtäubiger und Überhaupt jeber andere Betheiligte Biene 
aufgefordert Dongerſtag den ſechs und zwanzisiten nächtt · 
Mengen Monais Detober, Morgens guUhr, in der mir 
flare des ualtrzeichacten Rotäcs zu schhsiasn, um ihre 


alenfalfige: Schwierigkeiten und Einwendungen: gegen 
diefe Verſteigerung zu Protofoll zu neben. 


— den neun und zwanzigſten Scplember 


£ Unispfhrichen: Adolay Rotär. 

— — — —— — — — 

— m, pr. ben 30 Serteinbee 1726. 
Auswandetungs-Anzeige. 


Der ledige Dalentin Bueb 9% Jahre alt, Sattler 
aus Zweibrüucken gebürttg, bar bierores um Grlaubnifk 
zur Yuswanderung in die Königl. Preufifhe Gemeinde 
Reunfirchen (Kreis Octweiler) nabschuhe. Indem man 
diefes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringt, lader 
man elle Diejenigen ein, welde Forderungen an Denfel- 
ben zu haben vermeinen, felhe innerhald Monarsirift 
sur Entſcheidung der betreffenden Gerichtsſtele gu: bein» 
gen, hierher aber davon Die Unzeize zu machen. 


Zloeibrüden, den Arten September 1820. 
Das Königl, fand-Eommilfariat.- 
»..Hofenjele. 





Bettingen 





pr. den 30. Stptember 1826. 


kambsheim. (Verſteigerung von Arbetten ai dem 
Eihduldinfern.) Naͤchſtkommenden Inten Deicber Morgens 
um'ncun Ube, werden au dem Warbbaufe zu Lambs⸗ 
beim die Bauarbeiren meiche zur Herſtellung ber Lebe 
zimmer und der Yehrer- Wohnungen ın Dem gemeinſchoit · 
lihen Schulbauſe erforderlich ſind, mebit_fonftiaen Fe— 
parationen an den Wenigſtnehmenden öffentlich vetſteit 
gert. 

Die Arbeiten beſtehen in Maurer-⸗, Steinhauer, 
Schreinere, Schloſſer⸗ Spengler-, Glaſet und Tun« 
&er:Urbeisen und find zufammen veranjchlagt zu j 

1338 fl. 21 fr. 


Der Plan und Koſtenanſchlag fönnen täglih bey 
dent Bürgermeiiteram Dadier eingefehen werden, und es 
wird bemerkt, dafi ein Theil dieſer Bauarbeiten noch im 
diefem Jadte der Groͤßere hingegen erit ım naͤchſen srübe 
jahr auszufuhren tft. 

Lambsheim, den 27ten September 1526, 


iv Das Bürgermeifferamt.- 
* Reudelhuber. 


— — — — 
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Beilage 
jum 


Fnretligen;:Blatte des Rhbeinfreifee. 








Nıo. 127. 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr ten 30. September 1826.- 
Auswanderungs-AUnzeigt. 


— Das bier eingereihre Geſuch Des Peter Katholi, 
Oehblmuͤller, wohnhaft im Rehdorn, Kantons Obermo- 
ſchet, um die Friaubnif jur Musrmandeeuna in die Preufis 
fhe Bemeinde Winzenheim ;- wird andurd zur allgemei⸗ 
nen Kennen mit Dem- Unfügen aebraht, daß Jeder⸗ 
ran, welcher aus irgend einem Titel Forderungen ger 
aen Den Bittſteller zu babem vermeint, ſolche innerbatb- 
Mona :sirit jur Entfcheidüngi Der betreffenden Gerichts⸗ 


ſtelle za° beingen,- und davon Die Anzeige anber zu mar 


Dem babe. 
Kitchheimboland, den I7ten: Septeniber 1826. 


Das Königl, Land»Gommiffariat, 


Gieffen.- 
Dimmer. 


pt. den 2. Detober 1826 
Pe Belanntmadung 
einerBwawmgösverfeigerung 


Montag den dten und zwanzigſten Ortober nächfthin,- 
Morgens um halb zehn Ubr, in der Wohnung des Deren 
Konrad Loͤb, in Dim untenbefhriebenen Leineriſchen Wohn- 
baufe zu Reswerler, füe die auf Riesweiler Bann geles 
gene immobilien, und an demfelben Tage, Nachmittags‘ 
um .balb drey Lihr, in der Bebaufuna des Deren Petit 
Sälzer zu Peppefum,. für das auf Peppefunser Bayn 
gelegene Grundſtück; 

Yuf Berriben von: 


1. Magdalena Bubel, Wittwe des verftorbenen Jo—⸗ 
hannes Scheidt,. weiland Ackersmann in Kiesweiler, fie 
gegenwärtig Ackersfrau in Rollwingen wohnbaft, mict 
ollein in ibrem eigenen Namen bandelnd, ſondern auch 
in ihrer Eigenſchaft als gefeylihe Vormünderin ihrer 
mit ihrem gedachten Ehemanne erjeugieen noch mindere 








Speyer, den at October 





wicht 
— 1826; 


t 





jaͤhrigen Kinder: Jatob und Karharina Scheidt, ohne 
Gewerb bey ibr wohnhaft; 

. » Sobannes Ziherde, Ackersmann, in beſagtem Role 
wingen wohnhaft; 

F Nicolaus Scheidt, Schu hmacher, wohnhaft in Lit⸗ 

tersſchied; 

‚ 4. Barbara Scheidt und Chriſtina-Scheidt, ohne 
Gewerb in Rollwingen mohnbait; — 


5. Sregotius Schäfer, Prepose des Donanes, und 
deſſen Shefrau Era Scheide, beide wohnhaft in Ham: 
Eous Vasberg imr Fauton: Bouzoudilie ; 


6. Peter Scheidt,. Soldat im fechsten feanzöfifchen 
kinien · Infanterie Regiment, Ju Pampelung in Epagıen 
garniformre und flationirt,. weiche zu dieſem Bebufe den 
dm Wilhelm Sturz, Advofat ben den: Getichten in 

weidrücken, allda wohnbaft, zu ihrem Anwalt beſtellt 
und bey demſelben Domiziltum ertoählt haben, — und in 
Gefolge Utcheil erlaſſen durch das Königliche Bezirfsgericht 
zu Zweibdtücken am fünfjehnten Juln letzthin, — wird 
durch unterzeichneten Karl Schmolze, Beiirfsnotär, wohn 
baft in Zweibrücken, als durch obenermähntes Urthen 
ernannten Verfkeigerungs- Somumifär, jur Swangsverjlei« 
geraung Der nachbeſchtiebenen, in dem Buteraufnahmss 
Prorofofie, welches der obgenannte und unterzeichnete 
Notaͤr unterm erften laufenden Monats Yuguft gefertigt‘ 
bat, bezeichneten Immobillen, genen Jacob feiner, Adkrge 
mann, wohnhaft in Riesiweiler, als Dauptfchulditer, und: 
gegen deſſen Chefrau Anna Maria Weber, Acersfrau, 
bey ibm wohnhaft, als dritte Befizerin, fo wie atgen Die 
unen genannt werdenden Dritten Befiger, qefibritten wire 
Den, umd Die bierunten binterften, von-den Mequirenten 
ungefegten Preife, fetten als Des Ungebet- gehen, 

I. Eier Weſche auf Kiesweiler Banne liegen, 


3 Ein in Veh Dorf Riesweiler, vorm am den naſſen 
Betten aelegenes jinciföchers Wohnhaus nebfi Stale 
lung, S euer, Schweinſtälen, Remiſe und Hof- 
raith, einſeits Mam Maner, onderfeits Der Bes 
meindewen, Zection F. Nro. 533, drey Aren adte- 
zehn Centiaren enthaftend. 


92, Amen Men iuͤnfzig heun Jentiaren Mies alda,, 
Settlen F. Nıo 332, 
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3. Drep Aren achtzehn Tentiaren Barten allda, Bir 
tion F. Nro 531. 

4. Zwanzig eine Aren ad: Centiaren Wees allda, Sec» 
tion F. Neo. 535. 

Das worbefhriebene Haus ſammt Zubehörungen und 
dem daben gelegenen Goͤrten und Wiefenland iſt anges 
boten zu dreibundere Qulden „. ER: f 

5. Fünf ren ‚dreißig fieben Centiaren Mirs in = 
det Ellerwieſe, Seetiop, F. Nro. 241, ange · 
boten zu fünf Bulden 2.4.0 Wei 

6 Zwey Uren dreifig neun Centiaten Wies 
allda, Section F. Nro.220, angeboten zu 
ftinf Gulden j 
Die beiden vorbefhriebenen Wieſenſtücken ‘bes 

fint dermalen Perer Schoͤndorf, Mdersmann, in 
penpefum wohnhaft. ; j En 

7. SehsAren achtziqg eine Eentiaren Wis in 
der Dorimiee, Seciion F. Nro, 478, anger 
koten zu fünf Gulden 
Tiefe Wiefe wird durch Ludwig Schood, 

Echmied, mohnbaft in Brenfhelbab, beſeſſen. 

8. Sechejehn Aren achtzig Eenriaren Weder im 
Ereitengder, Section €. Rıo. 47, angebor 
ten zu fünfsehn Guden 13 — 
Dieſes Sri wird durch Heintich Schneider, 

Ackersmann, in Micemrifer wobnbaft, beſeſſen. 

9, Siebenzehn Aren fiebenzig Centiaren Acher 
in den noſſen Betten, Zeuion F. Nro. 507, 
engebesen zu fünt Gulden 5— 
Dieles Cru wird durch Joceb kLauer, Aders: 

mann, zu Brenfheibab miohnhaft, beſeſſen. 

10. Treisehn Bren dieißtg Oentiaren Acker am 
Perpetumer Weq, auf den Perpelumer Bann 
fofend, Zernon F. Nro. 646, angeboten 
zu tin Gulden 3— 
Dieſes Stück wird Durch Paul Ketier, Ackers- 

mann, wohnhaft in Propefum, beſeſſen. 

41. Dren Aren drr fig are Teintaren Parrens 
land in Burrgarten, Section F. Neo. 350, 
angeboten in Fünf Guiden = 

12. jüni ren dreifig eine Centraren arten 
uneig der Derſwies, Zermon F. Wro 459 
und A491), angsbrten gu finfzebn Hu den 

13. Zehn Uren acht Centraren Uder, die Zwerq⸗ 
abnımg ſwiſchen der Burg und Konissitrafe, 
Ceenen F. Nro. Mu, angeboren zu einen 
Gulden } 

44, Vierzehn Aren Dreifia jmen Tentiagen Acker 
im Breiterader, Zertion ©. Nro. 4, ange 
boten zu fünf Gulden Ko: 

45. Vierjebn Aren Ader ın der Dreifpis im Wer 
fierfeld, Zeetion 5. Nro. 87, ongeboren zu 
ein Gulden — 

16 Siebenzehn Aren neunzig Centiaren Acker 


367 — 


5— 


15 — 





300 fl. 


auda, Section F. Nro. 167, angeboten ju 
nem Gulden 1 — 
17. Zwölf Aren fiebenzigdrey Centiaren Acker in 
Tun naſſen Berten, Section 5. Ne. 558, 
‚angeboten zu eın Gulden 
18. Bıersehn Hıen zwölf Censiaren Acker im We 
HerferD aiveite Ahnung, Section F. Nro. 421, 
anaeboren zu einem Gulden ; 1 — 
49. Zwamgia fünf Acen vierzig ſechs Centiaren 
Acker in der Drerfvig hinter dem Weſterfeld, 
Genion F. Nro. 79, angeboten zu einem 
Builder 1— 
20. Zwöif Uren fiebeniig drey Centiaren der 
am Hungeiberg, Ceetion F. Nro. 806, an⸗ 
geboten ju enem Gulden 
21. Zvanzıa ſechs Ween achtzig fünf Eentiaren 
Ader auf der Burg, Section F. Neo. 97, 
ararboren zu ein Gulden "I m 
N Fvanzir vier Uren ſechszehn Tentiaren Acker 
auf der Burg Section F. Neo. 45, ange⸗ 
beten ju einem Bulden 1- 
93. Tieyenzehn Aren fiebenzig bier Centiaren 
Acker ım Wererfeld, Section 5. Nro. 80, 
angeboten zu einem Gulden Ye 
2%, Zwoͤlf Aren Tiebengig Drev Centiacen der 
am @emeine Bera unzwı am Berndshudel, 
araeboren gu einem Gulden 1- 
Dieſes Stück iſt nicht ın Die Zerrionebüder 
einzetregen und ruͤhrt von vertheilteimm Gemtin— 
degu: her 
25. Seeben Aten achtzig acht Centiaren Acker Die 
Zwergabnurg, zwiſchen der Burg und Hör 
iasſtraße, Section F. Neo. 301, angebosen 
ju einem Gurten 1- 


ll. Gütet auf Perpefumer Bann. 


26. Zwanzig vier Üren achtzig zwey Centiaren 
Wies und Acker am Hohreh oder Horis⸗ 
alahm, Section B. Nre.650, 651 und 539, 
anzeboren zu ſechszig Gulden 00 — 
Diefes Grundſtück befizt dermalen Rafpar 
Bender, Schneider und Acketsmann, in Pepper 
fum mwehnpait. 
Zufammen 437 — 
Dir !obenbefihriebene Immobilien, melde der ob ⸗ 
genannte Jacoeb ferner in Gemäßbeit Rauifontrac auf- 
aenemmen durb Rorir Jeambey ju Neuhornbach am 
Dren und zwanzignen Detober achttehnhundert ſechszehn 


von dem verjtorbenen Johannes Scheide und deſſen nech 


lebenden obgenannten Wittwe acquitiet bat, werden mit 
Auenahme derjenigen Artikel, wobey Die andern Dritten 
Befiner genanne find, durch Die obgenannte keineriſche 
Ehefrau Anna Marin Meder bejeflen und find ihr im 


daunux BURUmO, TO... freigt mie fie fih vorfinden und baliegen, nichts Davon . 49, m Uehrigen findet Diefe e 
Iten . xi gen ef + 1%. Im Uebrigen finder, Diefe Zwongs 
Se a nn 
n der Derisig hineer Dem beiefieu haben, oder eechtlich bazten befizen m RE RT ⏑ 
ke 3. Pre Tr angeben ja mnız 1e - 3. Für die angegebene Fläch.nmaafung , ie für —* ungen ul — We Mengpree (69 zu 
Gensiarn Kr die Nummer, Nebenläger und andere Bereihnung wird Befhebe 5 ie i 
ihr Die gerihgfie, Gersähr geleifter und Die Ansteigerer eben zu Zmendrüden auf der Eihreibfiube bes 


unterzeichneten Notärs am dritten Auquſt adızebnbundere 


R n Mebeniig de 
tet . Nee. 906,0 u haben die Brundflüde auf ihre Gefahr aufzuſuchen. 


nuraeheng, Seren 





en Aulden —— 3. Die Stejgeger konnen fib gut nad dem Zus fehs und jmwanzig und vem Verſteſgerungs: Commiſar 
—8 ren adeyig fünf Pe ſchlage auf ihre Korten und Gefahr ine dem Schuge Unrerfhrieben. — 
ae m * mn er SE ri —— — — tee Unterfäbrieben: Sch molze, Notär. 
ham WM —*— jedsjchr Cenneun Ihr fo wie alle und jede rinfländige Kriegs- und andere Bd Cinregißzies, zu Zweibrüdten am beitten Yuguft 15%, 
nger Tatt Eemen 3. Ri ur 1. Breuern melde noch darauf ausgerheilt werden fonnten, R „am FB. 136. K. N. 3. empfangen ein und drafig 
BI SPUREN 
1 gen zu fönnen. t vieben: M 2 
ynghn Brit —* Im 5 Der Steigſchilling wird - Deep aleihen Termis 2 ; Fa * 
nn ee J neu oeaetragen auf Weihnachten adtjebnbundert {ehe Bir tichtigen Auerua/ 
deren Bea * — * —— —22— ſieben und gmanyia_und Schmolze, Notär, 
er Wen Me na ana Bit Z shzehnitundert acht und zwanzia, jedeamal jum Drıite - — 
Bionene Dera —* J theil mir Zinſen von der Verfaͤllſit Des erſten Terimine : den 2.8 
pr em m Dt Cut an und zwar Dabın, wohin die Zreigerer durch eıne gut⸗ Bee en one ME 
heiten licht oder gerichtliche Coleration angemiefen werden, 21: Belanntmadung 
N umd rider e = ——— Zreagfcitling tragen Die Gıeiarser einer Zwmangspveräußerung 
—— am? e Koben Des Berfieigerunasproscfoffes und der Darauf Bei ; 
kun Wem are AT Tizug babenden Kezitirirungs» und Nocarietsgrbüsren, su Weiſendeim am Sand. 
—8* mißden ee ee u im rn feınes Zreigpreifes und jmar obne Freitag den 20ten Desober 1826, um 8 Uhr des 
ae, Grande 3 9— Shen mfelben. Den Lteigbrief bar jeder befonders Morgens im Wirrbsbaus zum köwen zu Weifenbeim am 
un Quiet in zu beja F — Sand, — auf Betreiben. des in Leguame wohnhaßeen 
ER Aume : — H @reiafhillinas und der Koſſen Kaufmanns Ötovani Batifta Burrei von Valentigo, in 
it. Guttt 5 jan € - mt en auf Verlangen gute und fohdarift: Bürge feiner Eigenſchaft als Ceflionnär von dem in Venedig 
zug vier Neem & ehe = Pant — — — mohnbaiten Friedrich Ferdinand Abeag, welcher ebenfäls 
' Ip ddr am — Kai Des € ichen Aus za blung Des Steiapreiſes Ceſſionär it von dem zu beſagten Weiſenheim verlebe 
U — 4J — h j vw 58 eigernden Immobilten sten Pfarter Jobannes Geeſen, mwesbalben jener zu Dies 
— —*8 un im gebt 5 —— a * = dabın weder giftig veräußert, ſem Zwecke Wohnfiz ben Herrn Srodinger, Unmalt\bep 
che van fat daaag zum .. I ran et wer en beten. Auch bleiben Diefe Jme Dem Berirksgeriche zu Frankenthal ermäblet, und jufslae 
je  ureamantı mebihen jur Zidherbeit des Steiaſchitings privslegırtere , Urebenl des erwähneen Beridrs vom Pen Funp 1896, 


rer und — machen vperhnpothezirt. '» acharia reaeite, — wird zur Amanasperfieiserung der 


* 


664 


Protokolt verzeichnet ſſehen, Das der unterzeichnete ber⸗ 8 
mög ermähntem Urthetl als Verſteigerungs · Commiflär Ar, zwiſchen Johannes Storfs Witte und 
ernannte Notär Friedrich Jacob Koh von Dür kdeim am Bora Varters Wittwe, angeboten zu Pe 
Ten July letzthin aufnahm, auf Eigenthum an den Section B. Nro. 1030. 18 !Kurben Acker auf 
Meifbierenden im einem male defimtio, und obne Une dem Gaiersbera, zwiſchen Phripp Chriſt und 
nahme eines Nachgebots, unter nachftehenden Beding« Sobannces Bibinger, argeboren ju 2— 


ungen arfchrittem, moben die untem;bey jedem Yirrifel bes: Sreron €. Neo. 111. 82 Rutbm Acker und 
merkte ‘Preife als Angebot des Glaͤubigers nelten. ip rat ze x EN TE Jobanges 
* 5 4 An ueterweck und Georg Mehn, angeboten u 5 — 
Bufacn bung Der FERNEN End AIeon. DICHHARMT Se S. Nro. 1225. Drey und fünfzig Rus 
Sm Bann von Weifenpem am Fand Im GH Miteramı Mühlmeg, zwiſchen Georg Mad 
5 Pie'fhe Süserfüde. uadMartio Uhrigy angeboten zu v— 
Section A. Nro. 333 und "EHI. Sechs: und viergige ' Tohale der Angebote acht und neuniig Gulden 95 — 
Ruthen Acker auf den Bitzen, wwiſchen Heinrich Ob Guͤſten oder Erblinſen auf diefen: Immobilien 
Jacob Daut und Wilhelm Kaab, angeboren zu Baiten, bat man nice erfahren können. 


19 s \ 
Section A. Nero. 727.. 19 Rutben Wie in der Osbingumngen. 


Tiefniefe, zwiſchen Wilhelm kangenwalter und‘ 1, Die Steigerer müflen ſich insbefondere nah dien 
Wilhiim Raab, angeboten zu. 5 — Artikeln 15, 16, 17, 18, 19, Mund 22, von dem Zwangs- 
Section A. Nro. 1089. 26 Rutben: Ader im verfkeigerungerGefeg des Arten Juny 1822, richten, 
Schrambera, zwiſchen Jacob Ubrig- und or 2, Auch find die Steigerer gehalten, ihre Steigbriefe 
bannes Scheuermann, angeboten zu % —  fogleih tranferibiren zu laſſen. 
Section A. Mo. 1270. Fuͤnf und Dreifig Pte 3. Die Steigerer treten mit: dem Zuſchlag in den 
tben Ader im Ohlerſtuͤch, zwiſchen Wilhelm Befiz dee GSitierſtuͤcken, oder haben ſich noͤtbigen alls, auf‘ 


Shit und Peter Metzger, amgeboten ju 2— dem gerihslihen Wage und ohne Zujiebung des berreis 
Section B. Neo. 55%. AU Ruthen Ader auf den benden Theils der gegenwärtigen Veräufierung , in den 


Kiffeln, zwiſchen Jacob Schick fenior und Das- Seſitz ſetzen zu laſſen, jumalen weil der Berfteigerer frine 

niel Storf, angeboten zu: 4 — dingige der Garantien leiſtet, meihe dem Verficigerer im 
Section & Neo. 18 79 Ruthen Ader im Schlag: GSeſeß zu leiſten, abliegen. 

neben Jacob Edi fenior und Jacob Ger 4. Ale auf den. Gütern ruhende Steuern, Gemein⸗ 

bards, angeboten zu 9 — delaffen, etwaige befannte oder unbefannte Bülten oder 
Section €. Neo. 158.. 48 Ruthen Acker binter. Erbjinfen, wie auch alle Deffallfige Ruͤckſtände, find die 

dem Freinsheimer Brüdel, zwiſchen Heintich @reigerer ju- berichtigen gehalten , obne Wbzug am Zteie 

Weber fonior und Georg Wuͤrtenberger, ans gerungs preis. 

geboten: zu 5 — 5. Den ausfallenden Erlös haben die Steigerct zu 
Setion ©. NRro; 339. 29° Nuthen Ader am dtey aleſche Portionen, die drey zunächſtlommende DMar« 

Oblerpfad, zwiſchen Georg Würtenberger und tinitagen , nebſt Zinſen zu fünf vom Hundert allſäbtlich 

Jacob Schi, angeboten zju 5— dom Zufhlag an laufend, zu bejahlen,. und jwar auf | 
Secnon ©. Aero. 715 und 716. 90 Rurhen Min gürlihe oder aerichrlihe Anmweifung. 

gert am Diel,. zwiſchen Adam Chriſts Erben v0: Auf befonders Verlangen des betreibenden Gläu— 


und Diter Bibingers Erben, angeboten ju 15. — bigers müſſen Die Erjleigerer bey ihrem erften Gebot -is 
nen annehmbaren felidarıfhen Bürgen megen fiherer 


Section D. Nro, 359, 25 Ruthen Wingert auf hf man 
* & aha Age Zablung des Steigerungspreifes und der Acceſſorien ſtellen. 
der Mulde, jrorfhen Gobannıs Storts Wire. 7. Dan neuen Erwerbern wird feine Natur, feine 


e und Johannes ick, — era h } A . 
DS RR =; Bunde Tan Brandung uno Ten Baht 
Deeck, jwifhen Georg, Prpyert und Zohan da, Mrantrko . "ul 1826 
nes Langenmwalter, angebbten zu a — Diitgeinn, den Sten Zulp 1820. e 
U. Friſchknecht'ſche Güter. a — 
Section B. Nro. 203. 64 Ruthen Acker und "2 
Mingert am Günsbern, zwiſchen Jacob Frifihe 
knecht und iinwinder, angeberen zu 19 
Section B. Nero. 33%. 20 Ruthen Ader auf der 








' ıms en WeuV. OU, 0. 
* und Puerg Dehn, amgcheitn 3 
5. Neo. 1225. Deco und fürs 
Ader am Mublmen geilen a 
Yartıo Uhrigr ji — 
ur Ungebere acht ued neumiig Haftır 
aiften oben. Erbiinfen auf Yin james 
zur man micht erfahren Hhanın. 


Bedingungen 


Do: 10 WEICH vn St Krhober 5. ı8ah.. 
: —V Dei Em 
Unzeigen und Bekanntmachungen. „genannten Franz Hurdäfde, fie ohne Bewerb’ in Kirr 
— Hr meiles wchnbafty ſq in ihtem eignen Namen mer 


. pr. ben 8. Detähre 18264 
ste Befanntmadung 2 

einer Z3wangsperjeigerung 
Rirerweiler.) In Gemäfibeit einee von dem 
Königl. Bezirfsgerihte in Fandau am Bren Septeme 
ber diefes ) j 
wodurch der unterzeichnete Heintich Martini öffeneli 
Ser Notar im Untsfize Edenkoben, im tricrebeziek 
Landau, als Derteigerungs Commiflär ernannr wurde 
und auf Anſtehen von Johannes Umbſtattet, Guts ⸗ 
befigee in Winzingen wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Curator über den abweſenden Wilhelm Halfıeur 
von Reufadt an der Haatde, als Hopotbefargläubis 
er Der veritorbenen Fheleute Johannes Dirffel dem 
eltern, gewefener Adersmann in Kirrweiler mohn- 
baft, und deſſen Edafrau Carbarina geborne Simon, 
nunneebe die Erben und Kinder dis Erſtern alss I. 
a. Joſerh Beer, Ackeſomann in Kitcweiler in feie 
ner Eizenfhaft als narürlıher Dormund feiner mit 
feiner vertorbenen Ehefrau Eatharina Duſſel erzeug 
ten no minderjäbrigen Kinder Facharina und Apole 
konia Beer, b. Franz Becker Ackersmann, dgmalen 
Dienfifnehr bey Peter Heinrih Erlenfpiel, Bursbe- 
figee in Edesheim, e: Margaretha Beer ledig und 
großiährigs ohne Bewerb bey ihrem Water ofen) 
Beer in Rirrweiler wohnhaft, d. Joſeph Weder, 
Adeısmann in befagtem Kirrweiler wohnhaft, fümmt: 
lıhe als Frben ihrer verftorbenen Muttet Eda Ca 
tbarina Duffel, lebend Ehefrau des genannten Joſeph 
Bider; Il. a: Jacob zo Hardart Ufersmann , ın 
Kierwerler wohnbait, b- Margaretha Hardardı, Eher 
frau von Vater Menger Pingertsmann, in: -Dimbah 


abrs erlaflenen Leinregiftrirten) "Urthails 


gen’ der zw chen ibt ihrem verſtorbenen Ehemanne 
beſtandenen Suͤterge mein ſchaft wie auch als narürlıhe 
‚ Bormünderin ihrer minderjährigen mit dDemfelben er⸗ 
jeugten Kinder, nämlich: Karl Fudwigs —— 
und Magdalena Hatdatdt, Drefe Miterben ihres ver⸗ 
Norbenen Watersy' des genannten Franz Parbardtz 
IV m Morgaretbe Duſſel, Edeirgu von Jacob Hart⸗ 
mann Ackerämann, b. Yobannıs Duffel der Junge;, 
©. Peter Dufel aub Ackersleute, alle in Kiermweiler 
wohnhaft, in der Eigenſchaft als Erben ihrer veritore 
benen Mutter Catbarina Binion, Frau zweiter Ehe 
des genannter verfhorbenen Gobannes Duſſel, gedach⸗ 
ter Jacob — der Guͤttrgenreinſchaft wegen; 
Wird Donnerjtay den zıten Dezember naächſthin, 
Nabmittaäs ı Uhr; in der Wohnung des Frizdrich 
Beierfinger, Wirth ju Kierweiler wohnbaft, durch den 
wnterjlihneten und obengenannten Notär, als ernann⸗ 
ten Beriteigerungs:Commiffär, die Zwangs⸗Verſteige⸗ 
sung der bierunven beſcheiebenen, Den benanıren Schulde 
nern 53* und laut Obligation vom edten Au⸗ 
auf 1817 gefertigte durch Morär Carl und geböri 
einsesiftrire, dem &läubiger zus fneeiellen —W 
bet · Iten Liegenſchaften, die der Werileigerungs- Com» 
miſſaͤr am 2ten September letzthin aufgenommen batı- 
Kart finden, j 
Belhreibung diefer imm Rireweiler Banne gelegt» 
nen Immobilien; welche der betreibende Tbeil jn fols 
genden Preiſen, Die als erftes Gebot dienen follens 
angeſeht bat, nämlich : 
Section U. Rio 615, 2 Viertel oder 6 Arıny 
vormals Wingert jest Udee im Wolfeil, neben 
Mibarl Hagenbucher und Jacob Fran; Hardartı 
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4. Section D. Nro 52%, 8 Viertel oder 43 Arın 
Acker am Oberfhleß, begränge age: Kirswerler 
den Oberſchloßweq, .argenr Landau Feauz Har— 
darts Erben, gegen Berg Andreas Vbritimenn 
und Mothes Frankmann, gegen Neuıtade den 
Mühlbach, das vormalige Oberſchloſt einfpliefend, 
angeboten zu bo fl. 
Von diefem Acker ſollen Mathes Frandmann und 

Michael Kauymann, Wingertsleute ın Maykammer 
wohnhaft, einen Theil befigen, welcher jedoch nicht 
genau beſtimmt werden kann. * 

Man konnte weder über Die Atwaigen auf; diefen 
Stern rubenden Reallaſten noch über die Beſitzſtands 
Tırel der Schuldner und drittern Beliger. Xusfunft 
erlangen, i ; 

Der betreibende Theil wählt forthin ken feinem 
aufgellellten Unmwalte Herrn Udvofaten Daas in Fan» 
dou Rechtswohnſitz und bat für diefe Verfteigerung 
folgende Bedingungen feftgefegt, mit der Anfündigung 
dat; Diefelbe fogleich definitiv ift und daß nad erfolge 
tem Zuſchlag Ferne Nachgebote angenommen werden, 
näwlich: 

1. Die Steigerer der Liegenſchaften müſſen ſich auf 
eigne Koften und Gefade in Beſitz und Genuß der er» 
ffriaerten Liegenſchaften fegen, mas fie alsbald nach 
eriolgtem Infhlage zu-tbun beredtigt Aud, Der ber 
treibende Theil leiter den ‚Steigerern ;in feiner Pin» 
ſicht eine Gewährſchaft. 

2. Die Lieger ſchaften werden den, Steigerern obne 
Garantie für den engegebenen Flächeninhalt und in 
demſelben Zuitande, in Dem fie fih am Inge Der Ders 
fteigerung vorfinden, hıberlaifen, 

5. Die Steuern, Auflagen, etwaige GSuͤlten, Zine 
fen und fonftigen Falten ‘haben die Steigerer ohne Abe 
jua am Steigpreife, ruͤckſtändig und -Iaufend zu übere 
nebmen. — . 

4. Der Zteigpreis muß in drey Terminen, jedes» 
rral mit einem Drittel.auf Martini der Gabren aß27 
2828 und ıB29 bezahlt werden. Die Zablungen find 
nech der zu erfolsenden gerichtlichen oder -gütlichen 
Collocation nebit Zinfen vom Tage der Verfteigerung 
an zu leiften. F 

5. Die Koſten der Verſteigerung baben Die Stei⸗ 
gerer in Verhältniß ihres Steigpreifes nach Vorfceift 
des Zwangs⸗-Verſteigerungs - Seſetzes zu bezahlen. 

6. Auf Derlangen des betreibenden ®läubigers 
haben die Steigerer Bürgen zu ſtellen die ‚folidarifch 
mit ibnen verbunden ſind. 

Im Uebrigen geſchieht dieſe Verfteigerung nah 
Vorfhrift des Zwangs« Verfieigerungs« Geistes vom! 


ıten Juny ıd22, wovon die betreffenden Stellen bep ”; 


der Verfteigerung vorgelefen werden follen. 

Es werden ‚zugleih die Schuldner, ihre Hoyhothe⸗- 
karglaͤubiger, die drittern Beliger Der Güter und alle 
ſonſt Berheiligte aufgefordert, Freitag den 27ten Dre 


taber vãch thin, Dormittags o Uhr, in der Schreib⸗ 
ſtub⸗ der unterjeihneren Werfteigerungs « Commiflirs 
ja Edenloden zu erfbeinen um ihre allenfalls zu ma» 
hen babezde Einwendungen gegen Diefe Verſte gerung 
su Prototoll zu geben 
‚Edenfoben, den aten October 1826. 
Martini, Notarius. 








pe. ben 3. October 1826. 


Zmangspverffeigerung. 

Auf, Berreiven der hohen Regierung des Königl. 
Bayer, Rbrinfreifes, Kammer der Finanzen, in Speyer, 
‚die den Uwbfaren Herrn Schnelienbübl zu Landau zu 
ihrem Unmalte bey doitigem Serichte beſteliet, in Gefolge 
Uetheils Konigl. Beziritzerichtes zu Bantau vom -Ifren 
legten September, regiftrirt zu Yandau am 22ten darauf 
um 4 fl, 32 +52, wodurch der unterf&riebene Carl Mer 
dicat, Königl. Netär zu Edenkoben, im Wesirfe Landau- 
reſidirend, mit ber Amanngsverfliigerung ber Ü er des 
verftärbenen Ackersmauns Matheus Bauer und feiner.aud) 
verſtorbenen Ehefrau Marin Appolonia Fauber, beide im 
‚Leben in SKirrmweiler womend., jest ihrer nachberrannten 
Erben beauftragt iſt, biren Süter er am 301en Zepteme 
bir und am Iten dieſes aufyenomm.n hat» regifirut zu 
Grenfoben am heutigen um 31 Sireuter, follen auf weis 
‚terungen leſigeſetzte Zoge biefe Guͤrer, ‚definitiv und .obne 
Nachgebot aniunchmen, dem Verr- und Meillbietenden 
bey erlöftentem Lichte zugeſchlagen werden, ale: 

a. Guter ım Bann ven Kierweiler. 

J. Dem Johann Adam Bauer, Tazlöhner in Kirrwei⸗ 

lex wohnend, geyerig: 

Section D. Ne, 174502. 3 Aren BO Meter ‚oder 
49 Nuthen eın Haus-Antheil ſammt Stall, Hof und 
Barıın in Kirrweiler im Edelhofe, beiderfeits Jar 
‚Lob Hund, angeboten au fl. 

2, Dem Deorg Karl Bauer, Taglöhner in Kirrweiler 


wohnend, gehörig; 
Section ©. Nro. 512. 2 Aren JO Meter oder 12 Rus 
tben Weinberg im Kubgarten, zwifchen Leonbard 
Beckers Erben und Peter Zoller, angeboten zu 3 fl, 
Section 3, No. 208, 5 ren 49 Meter obır 29 
Ruthen Ader im Schlittwweg, zwiſchen Margarerba 
Dein} und Korenz Boller, angeboten zu 3 fl, 
Section B. Nro. 365, 12 Uren BO Meter oder 6% 
Ruthen Ader ım 2ten Schlittweg,- zwiſchen Ricolaus 
Kemerer und Franz Dußels Erben, — zu 


Section B. Nro, 314. 7 Aren 20 Meter oder 36 
Ratben Acker auf der Hafenfäul. zwiſchen Joſeph 
Mufarg und Fran; Born, angeboten zu af. 

Section D, Nro. 1745 12. 3 Aren BO Meter oder 
19 Ruthen ein Haus-Antheil mit Stall, Hof und 
arten zu Kitrweilet im Edelhofs beiderfelis Jafob 
Hund, angeboten zu 30 fl. 
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N RED EBEN WEG WWEDOWWEUD DH 
4, Der Regina Bauer, Eheirau des Peter RNehm, 

Handarbeiter in Kirrweiler wobnend, pebörig. _ 
Section B, Nro. 570, 6 Kıen do Meteriiober 32 
Ru ben Acker im Badener Weg, neben Appoicnia 
Beder und Friedrich Stroh, angeboten zu 3m 
Section C. Mro. 551. 4 ren 60 Meter oder 23 Rus 
tben Aderim Holzweg, pwiſchen Martin Bodmaner 
und Borg, Ullrichs Wird, angeboten zu 3A, 
Section D. Rro, 1733, 1 Kre 20 Meter oder 6 Rus 
tben ein Haus» Antbeil mit Etall, Echeuer* Anıheil 
Dof umd Zubehör zu Kirrweiler in der Strobgaife, 
wiſchen Jalob Martin und David Aemerer, anne» 


otem zu : of, 
5. Büter des Joſebh Heinz, Zaglöhner in Edenkoben 
wohnend. 


Section U. Nro. 5, 12 Aren oder 60 Rutben Wie ſe 
auf ten 6 Morgen, zwiſchen Pfarrgut und Ehriitian 
Sruppenbader, angeboten zu 5 A. 

Eeciion B. Nro, 353, 8 Urem oder (0 Ruthen Ader 
im Painfelder Feld, zwiſchen Ggitius Hertel und 
Joſeph Woll, angeboten zu inf, 

Section B. Nro. 392. 4 ren 20 Meter ober 46 

Ruthen Ufer in der Schmalftraße, zwiſchen Peter 
Mebaer und Peter Meuert, angeboten zu fl, 

Exction D. Nro, 95, 12 ren. BO Meter ober 6 
Ruthen Acker auf den 100 Morgen neben der Ans 
gewann, zwifhen Iofeph Hunderiachs Wittib, anr 
geboten au : 6 fl, 

6, Der Margaretba Heinz, Ehefrau des Wendel Huns 
bemer su Maifammer gebörig, 

Section U, Nro, 207, 3 Uren BO Meter oder 19 Rur 
tben Wies im Corier, zwiſchen Aufflößer und Niro« 
laus Deiny, angeboten in, 

Section U, Nro, 304. 7 Aren oder 35 Nutben Wie ſe 

„im Frohtbein, zwiſchen Joſeph Mol und Jatob 
Bioperlin, angeboten zu 5 
Bari MODO fe en 2 


. . 
73 Mm 0 ran ui 


rin u, Zi Bat DB HEN AU ZIEEE DEE 10 
Nurhen Wieſe im Sptter, zwiſchen Perer Bockmarer 

> und Meriin Ecmirt, angeboten zu If, 
‚Sektion A. Aro, 304, 5 Aren oder 35 Ruben Wieie 
im Rrobrein, swildidh Margaretha Heinz und Georg 
Peter Hund, angeboten zu . 0 fl 


Section U, Nro. 316. 9 Aren 20 Meter ober äh Rus 


aben Ader im Heuweg, wiſchen Peter Zöller und 
Jakob Hund, angeboten zu . Bf. 
Secchon 9. Nro. 552, 16 Uren 40 "Meter ıober 32 
Ruthen Uder im Spenerer Weg, jwiſchen Jobann 
- Weis und Johann Reh, angeboten zu von 


Section ©, Nro. 355. B Uren oder 40 Mutben Ader 


im Painfelder Feld, zwiſchen Margareıba Heinz 
und Joſebb Hein, angeboten zu -fl, 
Sectſon B. Nro. Bad, 6 Uren JO Meter ober 32 Mus 
tben Wieſe auf den unten Lochwieſen', wiſcheu 
Angemann und Nicolaus Arnold, anachoten zu f fl, 
Section C. Nro. 385, 14 Uren JO Meter oder 72 Nus 
ben der im Fluß, zwiſchen Franz Gies nnd Jar 
fob Moll, angeboten it Bf, 
Section G, Aro, 535, 250 Uren oder 14 Rutben Bein 
berg im Holzweg, neben Franı Cebaflian und Ber 
nard Becers Erben, angebotem zu 21. 
Section C. Aro, 747. _ 3 Uren JO Meter ober 17 Rus 
then Weinberg im Berchelberg, zwiſchen Georg Ag» 
nas Unton und Michael Dait, angeboten au 2 A, 
Sertion D, Nro. 1179 142, 20 ren ober 100 Rutten 
Ader auf der Srunbiwiefe, zwiſchen Joſeph Deinz 
und Adam Doßenbachs Erben, angeboten zu 10 fi, 
Section -D, Nro, 5of 12, RB Aren ober JO Rurben 
Beinberg an der Gebirgfirafe, zwiſchen Ecopoib 
eis und Mathias Reinig, angeboten zu 6; 
Section D. Nro, 1690, 80 Meter oder 4 Rutben, 
Ein —* mit Siallung, Hof und Zubehör, im 
Schlobgäfichen zu Kirrweiler, zwiſchen Ftanz Peter 
_ Dein; und Valentin Bittig, angeboten zu 30 fl. 
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Rutben After im Schleepfab, wiſchen Jatob Müͤl⸗ 


ler und NWiclaus Armendinger, angeboten zu 4 fh 


Secttion ©. Neo, 522. 2 Uren oder 10 Ruthen Beine . 


berg in ber Halt, zwiſchen Philipo Jacob Mebring- 
und Joſeph Mayer, angeboten zu Lil 


€. Büter im Bann von Diedesfeld, der Mariı Barbara 
Sigrift, Ehefrau: Slave, gebörig. 

Section. E. Neo, 136: 1 Urt 60 Mir er A RES 
then Weinberg im Kor ph füren Bei Sad und 
Dernarb Zeder, angebotfn - —— 

Section RM. Rro, 112, icader 15 Fulthen en⸗ 
berg in der Blöd,. zwifchen Martin She und ir 
mon Braun, angeboten ju = 10’ RP 

Section M, Neo; 170. 3-Ireh ober TS Rutben Bein⸗ 
berg allda , zwiſchen Johann Mbam und Johann 
Sigrift, argeloten zu 10 fl, 

Section N. Rro, ILL, I Are 60 Meter der B Rus 
then Weinberg im ber Stebeswiefe, zwiſchen Mare 
greta Mühlhäufer und Johann Peter Kriegshäuſer, 
angeboten zu fl. 

ection. N, Nero. 21. 4 Aren JO Meter oder 27 Rus 

; tben Weinberg alba, zwiſchen Placidus Reid und 
Johann Adam. Schwarzwäler, angeborm iu 5 fl. 

Section S. Neo, 3112, 32, Aren oder 30 Rus 
tben Weinberg im Rebflödel, zwiſchen Zobann Baptiſt 
Scherr und Johann Bittwer, angeboten zu 20 fl, 

Section T. Neo, 3. 3 Arem ober 15 Ruthen Biinr 
berg im Seitenftüd, zwiſchen Ftanz Unten Sauer 
und Georg Hoffmann, angeboten zu 10 fl.. 

Section W, Rro. 35. 3 Uren JO Meter oder 17 Kus 
tben Weinberg in ber Unter, wilden Iohanı Sig⸗ 
rift und Eggbert Fiſcher, angeboten. zu Bl, 

Section &, Rıro. 131, 3 ren oder 15 Ruthen Wein— 
bera im Dorten Morgen, zwiſchen Thomas Giade 
und Friedrich Anton Sigriſt, angeboten zu 8fl.- 

Die Berfleigerung der .auf Edenfober und Dicbesr 
felder Bann liegenden Güter neihiebt den ten Driem- 


ber naͤchſthin/ und zwar zu Eventoben Moracns um: 10 


Mor im Schaf, umd zu Diedesfeld Mittags um: I Uyr in 
ber Blume. 

Die Berfteigerung biefer Güter geſchieht unter fols 
genden Bedingungen? 

*. Wird nice für bie Feldmaßung der Büter gebafs 
tet, fondern die Immobilien werben lo verſteigert, wie fie 
ba liegen, mit allen actioen? und paſſioen- befanaten wid 
unbdekannten Fechten, Laſten nad Dientbarfeiten, fo wie 
fie die Debenten beſeſſen haben: oder hätten ‚befißen kön⸗ 
min. — ae” “ Sig 2% 

2. Um Tage der Verfteigerung tretäng Sien cict in 
Defitz und Senuß ber Guͤter in jenes der Häufer aber 
einin Nonat darnoch. Greszerer m'ffen ſich ſelbſt urn 
obe Zuttun des WVerflrigerers in Seſitz ſſzen. Es mio 
nicht für allenfallſige Beſchaͤdigungen an Haus und Brern 
geyaftet, ſondern ſie werden fo begeben, wie fie ſich bey. 


dem Zuſchlage befinden. Das Eigenthum der Güter 
bleibt den Glaͤubigern dis zut Ausbe jahlung vorbehalten, 
und fie müffen ſolidariſche Bürafchaft flellen, welche für 
die Erfüllung aller Bedingungen hafter, 3 

3, Der Steigpreis wird in 3 Terminen, auf Weih⸗ 
nachten der Jahre 1827, 1819 und 3829 jedesmal ein 
Drittel mit Zinſen au 5 proßento, vom Zuſchlage & 
nach einer zu. machenden Colloeatiön enterchtet un) be⸗ 
zahlt , alles im Rıngendem Gelde und ohne Abjug. 

4 wird mich für Gülten, Renten und rund» 
zinfen gehaftet, und biefe fo wie die Steuern, Ballen 
und Abgeben, die nach ber Steuer repartirt find, ober es 
nod werben, geben mit laufenden und rüfftändigen Be 
trögen auf die Steigerer über, ohne fie am. Sieigpreiſe 
abziehen zu dürfen, 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen machen, ſo 
bleiben fie und ihre Degen noch perföntih verbunden, 
Dr —— der ——— wie ——— Art. 

es Geſehzes wom Iten Juny 1322 mir ſich bringe: 
zahlet Steigerer B Enge nah dem Zuſchlage. 

7. Binnen Monaisfrift, von dieſem Zuſchlage an, 
müffen Steinerer ihre auf der Bezirfögerichrsfchreiberen zu 
erbabenden Gieigbriefe tranferibiren und den Gchutenerm 
und dem betreibenden Theile fignifigirem laffen;. alles auf 
ihre Koften und Gefahr bey Bernachläßisung. 

8. Derſteigernder Gläubiger übernimmt gegen bie 
Erwerber dee Güter keine Gewährfhaftsverbinpuchkeicen, 
wie fie auch beißen mögen; baftet: nicht für dad Cigen⸗ 
tbom und den rubigen Beflk der Süger und garsımeet: 
nur die Richtigkeit ſeiner Forderung. 

9. Betreibender Gläubiger brbalt ſich vor, die Guͤter, 
wenn es ibm belibt, en bioc ausbieten zu laflen und zus 
zuſchlagen. 

10, Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen ſchrei⸗ 
tet der collocirte Gläubiner, ohne weitere Formen, als die 
ber einfachen Sigmfifarion und 14 Tage darnach, auf 
Gefähr und Kofen des fiumigen Steigerers und mit 
Aufichuna der banren Bejchlung des verfallenen Terminc 
nah hlojer Publilation durch die Schelle in ber Gemeinde, 
zur Wiederverſteigerung. WenigerrErlös muß erfier Stel⸗ 
gerer und fein Bürge unter perfonlicher Haft. zulegen, 
und auf Meht⸗Eclös bat ei feinen Uufprud. 

11. Eile obigen Bedingungen find de rigueur yund* 
nicht bedrohend, und die andern im Gelege enhaltenen 
Vervindtichkeiten der Sceigeret werden bey dem Zuſchlage 
vorgeleſen. 

Äh Schuldner ihre Glaͤnbiger oder font Bethei- 
liafe geren dieſe Berfleiserung Einwendunien zu maben 
baren, To werben fie aufgefordert ſolche auf Freitag den 
2rten. dieſes, des Mor ers von 9 — 1 Uhr, auf ber 


Asusftube des Motaire su Prriofoll zu geben, 
Edenkoben, din Zten Dricher 1826 
Midicus, Notir, 






























Den, Vie nach Der Zteuer searti  ı4 &n 
gm, geben mit Laufenben und TURFAN jeigen uud Bekanntmachungen. ten Chrijlina Baum, € 
f die Orrigerm über, ohne Du un Be — die minderjährigen —— — Catharina Eidı und 
s * — BER ven leeren den Srlab ide —* Reqmoe Eidt, welche 
dumm ng re pr. ben 3. Detob z m Eiſenderg mohnkait um 8 nbarmarı ohne Gewer de 
an 554 ek — ———— — — ie: Br re — 
Bi; , B enn — ie 1 . 
Grienes om Men Jun na au ER ——— — ——— Dasser, reine Rad in der Ereiiftube den 
a D Tage nad den Baitiit. amt Dabier, die biefl ei a en Göupem, den Zuten 
Aa Monaieinik, vor be KEN gen Beſtand an den en aut Feng bierjahrir J September 1826. 
Bun * —— Erlenbach, den ?7ıan September ** ar se —— 
———— Tee —5 * ISIN EEE Pru don 1, Ditober 1u06, 
kn mad —8R pri —2 Loge. Werpachtung einer Oelmuͤhle und Haufteibe.) un 
er Dit a hie Wesic: * pr. den 2 1 — — — 2 Radmitags 
ud —— {at SE ger! (Feeimilige gerichtfiche Wreheigerung eine — os —— Zee: Del var a een; 
— " f Pr n er fei 
zen — ⸗ F 1. Br Eng —— gelegene neu erbaute Deimbee 
R Nachmit · en —8 Hanfteibe und datu gebörinen Wohs 
opf, Srallung, Pranzgarten und 1j9 Mor- 


rd den 17 
” jaumer % EL * w 
— grau mr * — Sotrbeim auf Dem Gemeindshaufe; wird P3 
u ch terzeichneten Philipp Krieger biezu commite —— — —A— 
— al nad der Verſehnung angetreten werden a * 


Fetreidender 
en bit azchene u — 
4 om bes ; » * a rege a Böubeim, in Gemäfdeit eines 
ae Bit : 1. Bejirfögericht zu Kai ei 7 
15:en Jund letthin, in der il dusfa + —— * Rdein zabern, den Zjtem September 1826. 
Keller, Notär- 
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mwohnbaft, dieſe drey vollfährige Kinder der genannten 
Philipp Ketenring’ihen Ebelsuten, und 5. Peter Born, 
Ed iedt in Bedesbah mehnbart, als Örıvermund obiger 
Dindersährigen, melde ab gemwerdblos ben threm Water 
auibalteng — rachbemeldee jur Etrungenſchaft der ber 
nannten Philipp Kettenting'ſchen Eheleuten gehörige im 
Bedesbacher Bann Tee Haus und Güter, als. 


Die Hätfte von ehren gweiftöctigtel Wohnbaus, Scheuer, 
Crallung, Hörgering und Pffänzgarten zu Bedes - 
bach gelegen Nine Wiefe 360 Gentiaren großz 7 
Acketſtücken 174,20. Eentiaren groß, und 2 Walde 
fiifen 113 Uren groß, — Durd den hiezu commit« 
tirren, in Rufel, ®erichtsbezirf Kaifersiautern , im 
Mbeinfreis, refldirenden Königl. Norar Johann Wil⸗ 
beim Junker, unter den ben ibm zur Einſicht der 
Erergliebbaber binterlegten Bedingungen, auf CE 
genthum effentlih an den Meiſtbietenden verjteigert 
werden. 

Kuſel, den ten September 1826. 


Sunfer, Notär. 
— — — — — — — — — — — — — — 
pt. ben 2. Oetober 1826. 


(Haus: unb Felder⸗Verſteigerung in Weiſenheim am Berg.) 


Vertragsmäfig werden zufolge zweier vor Dem un« 
terzeichneren Berirfenotär am Rten Februar 1522 und 
guten Februar 1925 gefertigten Acten, den Iren Drtober 
41820, um 2 Uhr des Nachmitt bey dem Herrn Bis 
germeiſter zu Meifenbeim am gr auf Betreiben Des 
Seren Heineih Maier, Weinhändler zu Mannheim, nad 
beſchtiebdene Liegenthümer, melde feinen in Weiſenheim 
an Serg wohnbaften 2 Schuldnern Semlich, Lorenz und 
Ereta — Jakob, Atersleute, angehören wegen Nichtzah⸗ 
lung verfallenen Capitals nebſt Zinſen, eigenthümlich 
verjieigere werden, namlich: 


Ein Mohnhaus nebft Zugehör 66 Ruthen Meinberg im 
Publ, 78 Kuchen Bauwſtück an der Wartzeile, 
100 Kuchen Acker in den Krummäcker, 50 Rurben 
Uder im Pfuhl, 169 Ruthen Ucker am Katıftadter 
Meg, 53 Ruchen Uder an der faimenfaut, 69 Nu» 
then Baumftüd im Roth, 30 Rutben Wingert bey 
der Giemeindegeiiz; alte in der Gemarkung von bee 
fagtem Werfenheim. 

Dürkyeim, am 29ten September 1826. 


5. Koch, Notar. 





Er pr. dan 4. Drtcher 1826, 
Ite Befanntmadung. 


Auf Betreiben der Frau Wilhelmina verwittwete von 
Muͤller, geborne von. Warenhels, Rentnerin, in Genf 
wohnhaft, welche Dommil erwaͤhlet bey ihrem in dieſer 
Sache aufgeſtellten Rechtsanwalt Hrn, Friedrich Juſtus Wil⸗ 


tieh zır Feenkenthal — Bläubigerin von Johannes Unge ·⸗ 
fäbe uns deſſen Eyefrau Anna Brieberita geborne Müller, 
Adersieute zu Deßheim, Kantons Brankenthal, wohnhaft 
— werden die bienachbefchriebenen ber Gläubigerin ſpe⸗ 
ziell vorpfändeten Smmobilten der Schuldner an unten 
anatzeiäier Orten, vor bem biegu gerihrlih ernannten 
Verſte derungs · Co mmiſſar Friedrich Wilpelm Adolph 

ner, Biotaͤt im Umisſitze zu Dirmſtein, Kantons Drün⸗ 
Bar, 'öffenich zwangsweile auf Eigentkum verficigert, 
als; , sn 223% 


. Din nun einten Drtober naͤchſthin, Morgens ſieden 
Uhr, zu Eambiheim im Gaithaus zum Adler. 


Eection G. Rro. 338, ZI ren (164 Ruthen) Acker 
in der Neus oder Mittagswelde, einfeits Johannes 
Mäurer, anderliits Friedrich Reich, angeboten zu 

25 


Section G. Nro. I79. 85 Aren 50 Gentiaren (353 
Busben) Ader in der Bang» oder Spiegelgewann, 
«infiits Andreat Hildenbrand modo Friedrich Schar 
berger, anderjeits Johannes Freut) oder Johannes 
Lorch, angeboien au ? 

de Srüde liegen in tem jur Gemeinde. Lamls: 
Heim gehörigen. Bann von Ormihein, 


b. Denſelben Tag, Morgens um neun. Uhr, im Bafl 
haus zur Sirone in Heßbeum. 
Immobilien im Heßdetimer Bann gelegen. 
1. Sectien U, Nro. 136. 850 Ceutiaren (34 Ruten) 
Ackerield in der Kurzgewann, einfeits Georg Philipp 
Holenbergen, endberfeits Schuldner felbit, angeboten 
Au 15 fl. 
2. Section A. Nero. 158. 24 Aren (nd Ruthen) Acker⸗ 
feld im großen Rieth, einfeits Schultner ſelbſt, anr 
berieits Friedrich Rei, angehoten ju 30 fl.' 
3. Section U, Revo. 153, 12 Arten (45 Rutben) Ader 
feld dafelbft gelegen, einfeits Wittwe Dinges, ame 
derieitö Konrad Bent, angeboten zu 10 fl, 
Section U, Nro, 219, Ebenfoviel Ackerfeld daſelblu 
gelegen, einfeits Georg Aliehmann, anderfeits Phi⸗ 
Iipp Schellenberger, angeboten zu f 
5. Sectijon B, Nro. 4. 12,50 Gentiaren Mderfeld im- 
Winkel, cinfeits Balthafar Staats, anderfeits Fried⸗ 
rich Meich, angeboten zu 10 fl, 
6, Section B. Mo. 82, Ebenſoviel Aderfelb und 
Wingert bafstbft gelegen, ekıfeits Heinrich Deftreicher, 
anderleitz Jacob Yauermann, angeboten zu 0 nñ. 
Section B. Wro, gT. Ebenſoviel Aderkeld mit Win⸗ 


4 


* 


geris zeiſen im Pfaffentech, einfeits Johannes Eberle, 

dnderfeits Gerolöfeimer Pfarrgut, angeboten zu 

C anı 10 fi, 
8, Section G, N ro! 35, 1150 Gentiaren (46 Rurben) 

Acerfeld und Wiugert in ber Tangen Ey, einfeits 

Jobamnes Kaͤrcher, anderfeiss Konrad Ritth, ange» 

borea zu 


12 il. 
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agetnten Drtober wäh htin ih derſe b 
= —* im Geitast * u, —* ex a angeburen MM... o fl, 
8 A. 38 ft Aren (06h — then) Acer mir Win —* 49,50 Centiaren use Kır 
a 6 een" Schannes Ebert ngert. iin Berumeg linEs, einfei 26. Section 6, Nro, 3, 
z Nager orer Vutagtoehe Gala Diet bo e, auderſeits Wir eit⸗ u S. Rro. 3. 18,50 Eentia: 20 fl 
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Hr ankeıl;its driedeich Kadı a 23, Scdion B Rio 293 s An Derer Reit ge in ber langen El— * 
* der 2, { : erolöbei H Ws einfeird 
PR en B dein so kein u un Bingen De HR Kur 2. —— angeboten ander ſeits — 
un Uta im der daa · u u As Joſeph von Gamuji, angeb ben) Aderf 378. 3125 Canti wi 
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und Zinſen, fowohl die laufender al allenfaga rückſfäͤndi⸗ 
gen, bekannten und unbekannten, ſogleich zu übernehmen, 
und ohne Abzug am Steigoreis zu entrichten. 

2, Es wird den Steigeſer frine Barımiie gelciket, 
mweber für das Eigenthum und ben rubigen Brit, nach 
für den angegebenen Kläheninholtber Immotrt:en, 

5. Der auöfallende Steigpreis il in gaughbarec Mine 
gender Münze, auf gütlibe oder gerichtliche Eollocation, 
sahlbar in drey zörtilben, nämisds; Meetini der Jahren 
1825, 1323 und 182%; allemal mul sinem Erxattel und mit 
Binfen zu 5 010 vom, Tag des — anfangend, 

4. Das Eigentham Dleibe bis zu särglichen Ausbes 
ahlung privilegirtermajen vorbehalten, uns Steigerer if 
überdies verbunden, auf Verlangen vor der Unserferift 
einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, weicer mie ibm 
folidarifh für die Erflllung ſaͤmmtlicher Steigbebingniffe 
zu haften bat, und unterfchreitt. 

5, Birnen Dionatsfrift nach dem Zuſchlag müſſen die 
Steigerer ihre Erwerbä⸗Titers in ber — ——— 
zung tranferibiren laſſen im Unterlaſſungs + Fall iſt ber 
betreibende Theil befugt die Trauſcription vorzunehmen, 
Die desfallfinen fo wie bie im Urtitel achtzehn des Imangss 
veräußerungs-Befehed vom erflen Juny 1922, feltgefrbren 
GreigerungdsKoften, find zur Kaft der Steigerer, welde 
im Uebrigen nach den im Urtifel 15, 16, 20, 22, 41, 43 
44 und 45 bes nämlihen Geſetzes enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen, fich genau zu richten verpflichtet find, 

ufolg ben Beftimmungen melde im dem im bicfer 
Sache am Itten Auguſt letzthin gefertigten Schwierigterts« 
Protokoll enthalten find, fol die Werkeigerung der: vor 
befchriebenen Immobilien üdmweife, und dann im Bans 
jen (en bloc) vorgenommen, und bem Meijibierenden zu» 
ssihlagen werden. 

Der Zuſchlag iſt ſo gleich definitiv, und nach demſelben 
wirb Fein Nachgebot meht angenommen. 

Geſertigt zu Dinmfiein, den dritten October 1826, 

Bagırer, Notär. 





pr. pen 1 Dctober 5-4 
Flmflein (Berpahrung von Gemeinde Bärer) Vlone 
tag den Hten November I. 3. Nahmittags 1 lihr, weeden 
vor dem Bürgermeifteramt Dabıer, Die hieſtge Bemzınde» 
alter genanne Schaafhofäcker 2. 2. auf einen meıtern 
bjaͤhrigen Zeitbeſtand verpachtet. 
Elnſtein, den Nen September 1826, 
Das Burgermeilteraun, 
Noth. 





—— = 
Bi pr. den 3. October ı226 

Kandel. (Die, Merlegung des ſege rauaten Galſenmarkts 

betreffend.) Nah eingeboktr Ermachte qunq, warde jur 


öffentliben Keuntniß gebracht, dafi; wer fogenanız Gallene 
markt dDiefes Jahr auf den nem und jwangigiten Des Mo— 
mars October verlegt wurde, und fo demnach auf dieſen 


Tag und die zwey folgenden Tage in biefiger Gerneinde 
gehalten werden mird, 
Kandel, den 270en September 1826. 
Das Dürgermeilleramt, 





ulm. 
I «ia +.:nu — — = — 
— 7. October 1826. 
A | ! A ae inc Syulgehülfen.) 
“ biefige Farbolıibe Schule wird cın geprüfter und 


gefökikh ahsenommancer Schulgehülfe gefuch. 

"Sein Gehalt befiehe in 0 * 
Geeignete Subjecte wollen ſich demnach innerhalb 
vier Wohen bey hieſiger Local · Scul · Cow: aiſſion jur weis 
teen Beſcheiſdung meiden. 

Hertenlewelberm, den Nten September 4826. 

Gür die Orts Shul-Eommiffion. 
Das Bürgermeriteramt. 
kangenftein. 





er. deu 4, October A8r6, 
‚ (Grenzleinlieferung.) 
Bis Samſtag den 21ren dis Donate October um 10 Ubr 
des Morgens, wird vor dem Buͤrgermeiſteramt zu Dahn 
zur Pieferung von ohngefahr 354 Ürenjfkeine jur Begten- 
jung der BerariaMaldungen des Foritreviers Scaczu 
u Berjreigerung an den Weninjinebweuden geſchritten 
werden. 
Die Bedingungen lonnen bis jur Verſteigerung bey 
dem Forftame Dahn eingefeben werden. 
Dahn, den Wien Sepreniber 1820. 
Das König! Fortamt. 
Krober. 
Waldmann. 





pr. den 3. Detoter 626 
: 1te Befanntmadhnug. 
Kaifersiautern. (Merpahrung bed ſtadtiſchen Hary: 
ofens und Saupfergerhofd.) Montaq den Iöten Diefes, des 
Dlorgens um 10 Uhr, wird uuf 3, 6, oder 9 jahre 
in Pacht begeben, und zwar mittelſt Deriteigerung au 
den Meilibierenden. 

1. Der eine halbe Stunde von der Stadt entlegene 
frädeifche Darzafen, bey welcheu fih ein Wohnhaus 
Stall, Warten und circa 6 Morgen Hderland be» 
finden. 

2. Der naächſt Doben gelegene ſtädtiſche Hot, Saupferq 
genannt, beitebend in einem Wohnhaus, Scheuer , 
Seaf und Feder, denn in 15 Morgen Yderland 

hd 2 BViertel Wiefen. 

Die Veeſteteerung⸗ hat um die beſtimmte Stunde in 

dem cadriſchen Vorkileiftart. 
Faifersiauterr, Den. Lten October 1826. 
Das BSUrgermeiveramt. 
Boͤcking, Adjunct. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 3, Oeto ber ır26. 
Fre Befanntmadung. 


KRaiferslautern, (Merpachrung des fidtifhen Harz 
efend und Saupfergerhofs.) Montag den Ihren Dirfer, Dee 
Morgens um 10 Uhr, mird auf 3,6, oder 9 Jahre 
in Pacht begeben, und zwar mitteljt Versteigerung an 
den Meifibierenden. 

1. Der eine halbe Stunde von der Stadt entlegene 
ſtaͤderſche Harzofen, ben welchem fib ein Vobnhaus 
rail, Gartın und circa 6 Morgen Adrrland bes 
finden. 

2. Der nähft daben gelegene ſtaͤdtiſchhe Hor, Zaupferg 
genannt, beftebend in einem Wohnbaur, Sıheuer, 
Stall und Keger, denn in 15 Morgen Wdertand 
und 2 Diertel Wieſen. 

Die Berfteigerung bat um die beſtimmte Stunde in 
dem nadeifchen kotale flatt, 


Kaiferslautern, den ten Ociebtr 1926. 
Das Bürgermeifieramt. 
Böring, Arjune, 


ne —ñ——— 


pr. den 5, Octeber 1826. 


Freimitlige gerichtfiche Ver: 
Neigerung.) Freitag den ren nahfilommendn Monats 


Deifenheim am Sand. 


* November des Nahmittacs um 2 Ubr, im Wirths hauſe 


zum Hirſch in Weiſenheim am ande wird Auch Ham 


Den, auf welcht dey der am Oten Gebruar 1. J., beabe 
fibtigten Verſtetatrung frın Eebot geſchehen ee 
Von einem Wehnhau⸗o mir Hof, Scheuer, Heller und 
Garten in ber seraden Straße gelegen, und von 
31 Ken Ackerland in drep Stucke und einer Wirfe 
von 11 Wen, 
Sriedelsherm, den item Drtober 1526. 


Köfter, Notär. 


pr, ber 5, Drtohee rea«. 


Mußbach. Mutertrennung.) Zufolge Er maͤchti gungs⸗ 
DOrdonanz Des Heren Praſidemen des Königi. Bejirfoger 
vihes zu Seanfenrhal vom Tiren September abbın, und 
durch Yadung des Geridesboten Goßmerer vom Pen 
Dersber jüngiihin , beide Ucten gebörig regiftrirt, bat 
Chriftina arborne Darrflein, Ehefrau von Jehann Kafch 
Eberhard, Mütter zu Mufbah, fie ohne befonderes Bu 
werde da ſelbſt wohnhaft, Die Guͤtertrennunqe Klage ger 
an ıbren genannten Ehemann angatele, und den unters 
jeihneren Anwalt Friedrich Conrad Michel in Branfen» 
thal zu ibrem Sachwalter eenfüitwirt, 

ranfenehal, den Iren Detober 1826, 


Kür die Michtigfeit des Yusjuge, 
Michel, Anwalt. 
— m — —  _ 
Pr. ben 4, Dirtober 16026. 
(Derfieigerumg.) 


Donnerffag den 19ten Detober d. J. Nechnuttags 


um ı Uhr, wird zu Etudernbeim im Wirehsbaut am 
Bioe Sau 4. *% * un 7 
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(haft des gedachten Michael Geiberger und zu der mie 

fhen ibm und feiner verlebten Focırau Marın pa Mıdo 

ju Studernheim beilanderen Gürergemrinschatt qebörigen 

712 Morgen im Bann Studerudetnt getearne ückerteld 

an den Meiftbierenden Definitd etgenthümlich verjieigert, 
Frankenthal, den Zen Occober 1520. 


Ko, Netär. 
— — — ll — — 7777 
pr. den 5, October 1626. 


(Haus: Berfleigerung.) 


(Diterftade.) Montag den kommenden 16ten Di« 
tober Nachmittags um 2 Uhr, im Wirtbsbaufe zum Cın« 
born in Otterſtadt, wird nacbefihriebenes, Dem ‚Karl 
Sartorius Ackersmann in Diteritadt wohnend, gehören» 
Dis Haus und Zugehörungen, dor unterfihriebenem, zu 
Epener refidirenden Norar Rencker, wegen Zahlungs: Ver⸗ 
faummf öffentlich auf Eigenthum verfleigert, als: 

Eın zu Dreerftade in der Untergaile, unter Wre, 47 
gelegenes, dem Brand Verfi-nerungs-Cadafler eine 
vertibees Haus fanımt Stallung, Hof, Scheuer, 
Barten, übrigen Zugebörungen und Gerechtigkeiten, 
einfeirs Johannes Heim, anderfeits Wilhelm Acker⸗ 
manns Witttve. 

Ertyer, den Aten October 1826. 


Render, Notar. 

a is se 

pr, ben 5. Detober 1326 

kandau. CHeljverfleigerung.) Freytag den 27ten 
Dos laufenden Menars Detober, Des Vormittags um 9 
Uhr, merden auf dem Königl. Aerarial Hotzboie ben fanden, 
vor dem Könıgl. Land⸗Commuſſariat Dabier, auf Betrei- 
ben des unterfertigten Königl. Rentbeameen, 200 Klafter 
bucen Sceitholz und 175 Hlaiter eihen Brandholz, in 
Heinern und größern Parthien auf einen Drenmonatlihen 
Zahlungs» Termin, öffentlid an den Meiftbierenden bers 


ſieigert. 
Yandau, den gten October 1826. 


Der königl. Rentbeamte. 
Müller. 


— — — — — — — — 
pr. ven 24. September 1836 


Dre Befanntmadhung. 


Bis Mitwoch den 2iten Ditober, Morgens un 11 
Ubr, auf dem Gemeindehaus zu Dberauerbad, wird auf 
Anftehen Des unterzogenen Umtes von Konigl. Regierung 
Kammer der Finanzen, Durd Kefeript vom 2öten db M. 
ad N® 4a988 Q., neuerlib biezu beauftragt und er— 
mächtiget, wird zum dritmaligen Ausgebore auf Verge⸗ 
bung in Gigentbum an Den Meiſtbietenden der bierachr 





befihrisben werdenden Yerarials Wald» Parzellen gelegen 


-im Bere des Forflamts Zwreibrücken, unter Beiwoh⸗ 
nung dieſes Amtes geſchreitten werden; 


1. Der Miide Parzelle Wachholder, auf dem Banne Der 
Gemeinde Battweiler gelegen, in einem Loofe abyee 
theit, 1 Hectate 79 Aren 20 Kentiaren oder I Tags 
werf 995 Diez. (inclusive des Weges) enthaltend 
abgeſchatzt zu den Auswurfs · Preife von 49 fl. 36 fr. 


9. Des Wald: Difirifig Fanıfhberg auf Dewmfelben Bann 
gelesen ın drey kooſe abgerbeilt, und 1 Hectare 91 
Aren 20 Genstiaren oder 5 Tagwerf 611 Tez. ent 
baltend,, angefesr ju dem Schaͤhungewerth von 
{ 53 f: 30 kr. 
Die Verfteigerung bat flatt unter den allgemeinen 

Bedinqunaen, wie fie die Beilage zum Amtsblart Nee. 
8 vom Jahr 1818 und das Intelligenzolatt oem abe 
1820 Nro. 9t bezeichnea 
‚. Die Pläne der obigbefihriebenen Parzeilen fo wie die 
näherer Bedingungen Der Verſteigerung Finnen bey Dem 
waterfertigeen Umte jederzeit vingefeben werden, 
Zweibrüden, den 19ten September 1820. 
Das Königl. Rentamt. 
Stöhr. 
——— — — — — — — —— — — — 
pr. den 5, Otteder 1826. 


(Die Anſtellung eines kath. Schullehrers beireffend.) 


Zufelge bobem Regierungs-Reſctibpte vom 29ten 
Mani. J., wurde die ſeither mit Der prot. Schule ver» 
einige gemefenen farb. Schule getrennt, 

Furkrasende Schutkandidaten und Schullehrer, bar 
ben ſich innerbalb 4 Wochen mit ihren Zeugniſſen vers 
feben ben dem unterzerchneten Amte zu melden. 

Die jährlichen Gehalts Bezüge befichen: 


«fr. 
4. in baarenı Geld $ 18 
2. Die Wohnung angerechnet zu 30 — 
3. 1152 Morgen Schulgut 20 — 
n. Eafual» Gefälle 10 — 


127 18 
Aufer diefen Bezuͤgen fann der Lehrer fib durch 
Privat Unterricht eine fhöne Summe verfhaffen. 
Freimersheint, den Aten Detober 1826. 
Das Bürgermeifterams. 
Salm. 





pr. ben 5. October 1826, 
Arsbeim. (Erledigung eined Schuldienſtes.) Die 
Gebuͤlfenſtelle an der bieligen Fach, Schule iſt erledigt, 
Echulfandidaten, melde ſich um Diefelbe bewerben mol» 
len, haben ihre mie Den erforderlihen Ziugniffen beleg- 
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der Ahr 
iofem Bezligen Mann " eriäeis 


pr. den 4. D,toder 1826. 


Rültz he im. (Erfedigung einer Schulgchäffenfele.) 
Durch die Beförderung des Joſeph Schimoff als Yebrer 
nad Yıngenfeid wurde deſſen Gehülfenficke an der bie 
figen fachel. Votkoſchule erfedia, 
er Diefelbe iſt nebſt freier Wohnung jährlih zu 200 fl. 

otirt. 

Bewerber um ſolche Stelle haben fib mit den er» 
forderligen Zeuaniſſen verfehen, binnen fünfjehn Tagen 
bey der Oris · Schulomnuſſion ju melden. 

Nülsheim, dın ZOten September 1826. 


Bür die Drisfhulfommiffion, 
Das Bürgermeifterams, 
Schmitt, 


— — — — — ——z — — 
pr. ben 7. October 1996. 


2te Belfanntmahung 
einer Bwangsverlleigerung 


Montag den drey und imanzigften Detober des Jahr 
res achtzehnhundert fehs und zwanzig, Morgens um 9 
Ubr, zu Dengsberg, in der Behaufung des Adfunkten 
Nicolaus Weber. 

Auf Betreiben der Erben von Hertn Carl liefen, 
zu Lebzeiten Hauptlaffirer zu Speyer, als: 1. Herr Friede 
ib liefen, Advokat zu Kaiferslautern wohnbait, 2. 
Herr Wilhelm liefen, Yandelsmann und Gerber, Das 
ſelbſt wohnbaft, 3. Kerr Ludwig Fliefen, Steuereinneb⸗ 
mer zu Annweiter wohnhaft, 4. Herr Wilhelm Peterien, 
Lande Commiffar zu Fandau wohnhaft, die Rechte feiner 
Frau Gemahlin, Juliana liefen vertretend, und 5. 
Herr Franz Zaver Molitor, Mppellations-Mach zu Imen« 
brüden mo baft, die Rechte feiner Frau Bemahlin da 


* 


Jeſeph Daugat, Handelsſtau er Pirmaſens, als dritte 
Beligerin hedachtee Büter, acgen mweuhe die geamangene 
Veröskerung rückſichtlich derfeiben durch oben allcaırtes 
Uechert ebenfaße rerordner wurde, gefhritten werden, to» 
bey die hierunten bemerken von Dem berrerbenden Theile 
ben jedem Arttkel angefegten Preife als erſtes Anyebor 
gelten folten. 

Dreie Immebilien, melde in Den unterm zwoͤlften 
laufenden Monars Durch dem unterjeihneren Notär üee 
fertiaten und einregiſttirten Guteraufnahme⸗ Prorofe 

- verzeidnet find, find folgende: 


4. Section W, Numero 90. Ein Vierteldren 159 Rus 
tben oder ſteben Aren Garten, ım arofen Garten, 
einfeirs Rifolaus Weber, der dritte, anderfeich 
ung Homann, angeboten zu fünf Bul- fl. fr. 

en _ 

2. Cection B. Numero 119. Ein Morgen eilf 
Huchen oder jmwanzia acht Uren Acker ın der 
Dei am Scheuetbuſch, einfeirs Georg Weber, 
eg der Wald, angeboren zu vier Gulr 

en a — 
Diefer Artikel iſt nah dem alten Sectioncbuch 
mit Section €, Numero 498 beeichner. ® 

3. Seetion €. Numero 38. Fin Miertel fieben« 
sehn 154 Mutben oder neun ren vier @ens» 
tiaren Wies in der Böswies, einfeirs Chris 
ſtian Lang von Nünſchweller, anderfeits Das 
niel Brei; von Pırmafens, angeboten ju fünf 
Bulden 5 
Diefe Wiele it nach dem alten Sectiene- Mer 

gifter mit Sertion M. Numero 29 bejeihner. 

4. Section €. Numero 88. Sehsjehn Ruthen 
oder drey Aren zwanzig fechs Centſiaen Wer 
aut dem Hotfergrund, beiderfeits Nırolaus Hie 
gel, angebecen zu Dreifig Kreuzer 30 
Barsichnar nach Den alımn Asstianakichuum weil 
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fl. fr. 
16 30 

6. Sectien C. Numero 185. Zwanzig neun 1J3 
Ruthen oder ünf Uren vier und zwanziq Cen⸗ 
tiaren Acer eben alıda, cınfeirs Cbriftepb Hofe 
mann, an? rferrs Nicolaus Hitgel, angeboten 
ju eınem Gulden 

Bejeihner nah Den alten Sectiong + Regifiern 
mit Section M. Numero 167. 

7. Sraion D. Numero. 20. Fin Viertel vier« 
jebu 192 Kurben oder acht Uren ſieben zig Cen— 
taren Sorten auf dem Hanfrech, einſens Jo⸗ 
ſeph Weber, anderſeits Adam Weber, ange 
toren gu einem Gulden 1 — 

Diefer Ärtikel it nah dem alten Sections» Buch 
mit Section N. Nunsro 28 bejeichner. . 

8. Section D. Numero 45. Zwey Wiertel jwan« 
zig neun NRuthen oder ſiebenzehn Nren achtziq 
neun Centiaren Acker oben am Commiermäld« 
den oder am langen !Koch, einſeits Heinrich 
Spreiffer, anderfeits Ferdinand Harteneck, an« 
geboten ju zwey Gulden 2— 

Nah dem alten Sections: Buch mit Section N. 
Numero 45 bezeichnet. 

9, Section D. Numero 104. Fin Viertel zwan— 
sig eine und 1)2 Kuchen oder neun Aren 
neunzig acht Centiaren Uder unten am Stein⸗ 
ader, eınfeits Diedrih Rindchen, anderfeice 
Henrih Pieiffer, angeboten zu zwey Gulden 2 — 

* Sin dem alten Bections« Bub mit Section 

N. Numero 98 bezeichnet. 


10. Section D. Numero 128. Zwey Viertel fie 
ben und 152 Ruthen oder visrzchn Aten vier« 
dig vier Centiaren Ader im alten Pfärch, ein⸗ 
feits Georg Weber, anderfeirs Chrifloph Hofe 
mann, angeboten zu dreißig Kreuzer — 80 
Bezeichnet nah dem alten Sections» Buch mit 
Settion N. Numero 122, 
11. Sertion D. Numero 162. Fin Morgen ein 
Viertel zwanzig fehs Ruthen oder Dreifig fie= 
ben Aren achtzig fehs Eentiaren Acker vorn 
am Hirihenhübel, einfeits der Wald, anders 
feits Diedrich Rindchen, angeboten zu dreißig 
Kreuger . ü .—-% 
Nah dem alten Sections: Bub mit Section 
N. Numero 153 bezeichnet. 


„412, Ecetion E. Numero 94, Ein Viertel zwey 


und jwanziı Kuchen oder feilf Aren Ader in 
der Dünfel- Ahnung, einfeits Jakob Pfeiffer, 
anderfeits Adam Hügel, angeboten zu dreißig 
Kreuzer — 
In den alten Sertions« Büchern mit Section 
D. Numero 56 bezeichnet. = 
Zwanzig vier Qulden 21 — 


Diefe Derfleigerung welche ſogleich definitio iſt, fo 
daß keın Nachgebot angenommen werden fann, finder 
unter folgenden von Den Deren Nequirenten feitgefegten 
Bedingungen ſtatt. 


41. Die immobilien werden verfteigert, wie fie [ih vor⸗ 
finden und befchreiben , und Die Echuldner fie bisher be» 
ſeſſen hatten, oder rech lich hätten befigen mögen. 


2. Die Eteigerer übernehmen alle effentlichen Laſten 
vom Tage der Verfieigerung an, 


3. Zür Das angegebene Flächenmaaß und die Niben - 
lager wird nicht quegefpred.n. 


4, Die Steigerer fünnen ſich fogleih nah dem Zu: 
Tblag aus ıbre Kopien und unter dem Sichupe dir Ges 
fege, in Befiz und Genuß ſetzen laſſen. 


5. Der Steigfibilting wird ın drey gleihen Terminen 
in die Hände und Wohnung des obengenannten Herrttui 
gi Kaver Moliter oder deſſen Bevollmächtigten, auf 

eihnachten achtzehnhundert ſechs und zwanßiq, achtzehn 
hundert ſieben und zwanzig und achtzehnbundert acht und 
ſwoan ziq, jedesmal zum Drittheil, der erſte Termin ohne 
Zins und die given Lbrigen mit Zins von Weihnachten des 
laufenden Jahres an, abgetragen. 


6. Nuffer ihrem Steigſchilling tragen Die Steigerer 
die Roten des Verſteigerungs-Protokolls und der darauf 
Bezug babenden Heatjitirungs» und Notariatse Gebühren, 
Jeder im Berbältnif feines Gteigpreifes, Den. Sreigbrief 
bas jeder befonders zu bezahlen. 


7. Auf Verlangen muß Steigerer für Den Steigpreis 
und die Noten gute und folidarifche Buͤrgſchaft ftellen. 


8. Zur Sicherheit des Sreiafhıllings bleiben die zu 
verftieraernden Dürer preivilegirtermafen verbnpochecirt 5 
auch di-en diefelbe vor ihrer ganzlichen Auszahlung! we⸗ 
der veräufiere noch verpfandet werden. 


9. Die Güter bleiben und werden Stuͤckweiſe juges 


ſchlagen. 


10. Im Uebrigen wird die Zwangsberſteigerung uns 
ter den Beſtimmungen des Zwangeberaäußerungs ⸗ Geſetzes 
ſtatt finden. 


Geſchehen zu Pirmaſens auf der Schreibſtube am 
dierzehnten July des Jahres achtzehnhundert ſechs und 
zwanzig und unterſchtieben. 


Unterſchrieben: €. Kieffer, Notaͤr. 


Einregiſtrirt zu Pirmaſens am vierjehnten Sul 1826. 
Tol. 62. Recto Nro. 5. empfangen dreißig einen Kreuzer, 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfchrieben: Alwens, 
Zür gleihlautende Ausfertigung, 
C. Kieffer, Notär. 





pr. dem 7. Detober 1826. 
4te Bekanntwachung 
einer Zwangsperfleigerung. 


Donnerftag den elften Januar lünftigen Jahre, More 
gend um zehn Übr, zu Ehernburg a Semeindebaufe; 

In Gefoiae eines regiftrirren darch Bas Aöniel. Wer 
airfegericht zu-Koiterelautern am ſechszehnten vorigen Mo— 
nats erlaffenen Uſtreus; 

Auf Bitzeiten von Heirn Beorg Niedinger, Groß⸗ 
bersogiich Hsthihen Ziaxtspinfierär in Main, wohnbaft, 
bantelnd als Gefforär der chemaligen franiöfiihen Zils 
gurgsfafie, wider bey Herrn Anwalt Lippert ın Kalſers⸗ 
lauter, Rech swobnfib mwähit; 

Gegen Fredridy Yohr, Aderimann auf dem Pufere 
Bofe, Gerneinde Edernburg wohnhaft, Hypoihekar · Echult⸗ 
Ker von beſagten Hetrn Geotg Kieringir ; 


Mird dur unterzeichneten Joſerh Marhoifer, 8, B. 
Motär, im Amtsiite von Ddermoſchel, Bezirkz Kaiſers- 
dautern, zur Zwangsveräußerung der hienachbeſchriebenen 
dem genangten Iredrich Lohr aegetbrigen in der Gemars 
kung von Ebernburg fiegend:n Iarmebilien, wilde ber 
genannte Norär in feinem regiſttuten Protofo! vom ncun 
und zwanzigſten vorisen Monats aufgenommen hat, vor⸗ 
geſchtitten werben, nämlich: 


1. Section A. Nıo. 536, 22 Aren 62 Gentiaren Adır 
am Birkechof. 


2, Section 4, Nro. 538, 8 Arcn 76 Gentiaren Ader allva. 
3, 17} "rn 34, 33 u [7 [2 7} E 
4. [7 "» on 539, 33 u 50 [7 " " 
5 1) rn 529, 25 n " 77 im Bits 
kerbtunnen. 
6, Section A. Nro.5ft, 32 Aren 56 Gentiaren Acker allta. 
z nn 543, 24 "Ber | * " " 
* nn big. By — 'n 7) am 
Schuͤtzenacker. 
9. Section A. Nto. 551. 59 Aren 22 Gentiaren Acker allda. 
eu gr 333. I Hectare 66 Uren 66 Centia⸗ 
ren Acker baſelbſt. 


11, Section A. Neo. 554. 1Are 35 Gentiaren Garten allda. 
nn. 0 5 40 ı 23 u Yderam Bir 


+ „ * 


ferbof. 

13. Section U, Nro, 558, 
tiaren Acker allda, 

14, Section U, Nro, 560. 
Ader dafelbf. 


20 Aren 61 Gentiaren 
Section A. Nro, 563, I Hectare 63 Aren 63 Gens 
tiaren Wald allda, " 


. Gehen u. Nro, 565. 8 Aren 85 Gentiaren Wieſe 
allda, 


1 Hectare II Aren 39 Gens 


in 


1 


16 


17. Setlon % Neo, 566, 7 Aren 41 Gentiaren Ader 
alda. 
18. Section A. Nro, 567, 22 Uren 48 Centiaren Acker 


allda. 


Section A. Tre, 5:8, 569 574 und 575. 6 Aren 
72 Gentiar x 8a © ellda, ©: baltend Haus, Scheuer, 
Stallung, Gebaͤulichk iten, Hof, Garten und Zube⸗ 


börımgen. 

20. Section A. Wro 578. a8 Eren 30 Gentiaren Aders 
feld allta, 5 

21. Section A. Niro. 552, 17 Tren de Cestiaren Wieſe 
daleibft, 

22, Section A. Nro. 5P3, 2 Aren 15 Centiaren Wieſe 
daſelbſt. 

23, Section A. Nro, 586. 6 ren 90 Gentiaren Gar 
ten buf:lbit. : 

25. Section A. Rio, 589. 9 Tren 12 Gentiaren Ader 
daſe lbſt 

25 Eiction A. Nto. 599%, 2 Uren 72 Gentiaren Acker 
taſ Ibſt. 

26, Scitien U. Nie. 593. 23 Aren 22 Gentiaren 


Ader daſelbſt. 
. Eectior &, Nro. 595. 26 Aren 25 Eentiaren Ader 


daſelbſt. 

23, Seren U, Neo, 597. 14 Aren 40 Centiaren Wieſe 
daſelbſt. 

29, Section A. No. 599. 69 Aren 21 Centiaren 
Ade. und Wingert allda. 

30 Beeiin U. Nrio. 620. 7 Aren 26 Centiaren Acker⸗ 


land daſelbſt. 
31, Scaion U. Nro. 603. 
3 Ade:land daſelbſt. 
2, 


Cretion A. Niro, 605. 
Aderland daſelbſt. 

33, Section 4, Nro, 606. 

im koch. 


34 ren 72% Gentiaren 
13 Arten 20 Gentiaren 
29 Aren 5 Gentiaren Weide 


34. Section 4. No, 609. 70 Uren 50 Gentiaren 
Acker daſelbſt. 
35, Section U, Nro. 613. 36 Aren 54 Centiaren Ader 
bafelbit, 
36, Section U, Nro, 615, 65 Aren 63 Gentiaren Ader 
dafılbf. 
37. Section A. No. 616, 10 Uren 29 Gentiaren Wald 


alla. 

Vorbefchrienene Immobilien bilden ein Erbbeftandss 
gut: wovon jäbrlih auf Martiri oder Ilten November 
an ben betreibenden Gläubiger zu entrichten ift: a. fünf 
Gulden an Gelb; b. 9 Malter 12 Hictolitee 78 Liter 
Korn und ©. gleiches Quantum Hafer, vorbehaltlihd Ab⸗ 
zug des Fünfteld für die Steuern, weſche Güter durch 
den betreibenden Theil zu vierhundert Gulden angeichlar 


gen wurden 1co fl. 
Eigentbämlide Güter, 


38, Section U. Rro. 636, II Aren 25 Gentiaren Acker 
in der Doͤrnbach oder Fuckern, einfeits Schulbner 
ſelbſt, anderfeits Philipp Rapp junior, engef@lagen 


ku fl. 
39. Section U, Nro, 635, 37 Aren 78 Senttaren Ader 
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alba, einfeits Echufbner felbfl, anterfeitd ber Wen, 
angelchlagen zu 50 fl. 
Section X, Nro, 100, 4 Urn Wirfe im Winkel, 
einfeitd Chriftian Stoͤrtel, and erſeits Valentin Quaſt, 
abgeihbägt zu f 
41. Secttion A. Nro. 227. 22 Aren 25 Gontiaren Ader 
auf Koblen, einfeits Philivp Heimich Quaſt Wittib, 
anderſeits Jobannes Heblich Wiſtit, taxrut zu 5 fl, 
Section A. Nro, 518, 16 Uren 2 Centiaten Acker 
am Bitkerbrunnen oder Steinkaut, einſeus Georg 
Dil, anderſeits Franz Carl Colling, abgejhäht F 


43, Section A. Nıo, 522. 18 Aren 90 Centiaren 
Adler dafelbft, einſeits Philipp Hinrich Quaſt, ans 
derſeits Philipp Deinrih app, tarirt u 15 fl, 
Section U, Neo, H3l und 632, 13 Aren 32 Gens 
tiaren Ader in Dörmbah, einfeit? Joſeph Müller 
fenior, anderſeits Johannes Un.ıich, tarirt zu 30 fl. 
Settion DB, Neo. OL, 8 Aten 10 Centiaren 
Wieſe auf der Sumbwieſe, einſeits Martin Glos 
fius, anberfeirs Chriſtian Störkeh tarirt au 11, 
@ecion B. Yiro. 1057 2 ren 65 Gentiaren 
Wieſe im Deingengründeben, einſcits Schuldner ſelbſt, 
anderfeitd Unton Rapp, tarırt zu 1 fl, 


Gteigerungöbedingniffe, 


Erftend, Die Immobilien weıten fo und im näm⸗ 
lichen Zuſtande verflsisert, wie ſich folhe am Zuge der 
erfieigerumg befinden werben. Es wird von Zeiten bed 
beireibenden Pläubigers feine Währſchalt gelaf-t; bie 
Steigerer erwerben ſich keine andere Rechte, als ſolche 
die dir Ech-idner ſelbſt baite, auch wird für den ange⸗ 
gebenen Flaͤcheniuhalt nicht garantiert. 


Bweitend. Das Erbbeftandsgut wirb im Zwange 
en bloe, die eigemhüm ichen Güter aber werden ſſüd⸗ 
weife verſteigert. 


Drittens. Die Etiigerer find gehalten den Steige 
preis in drey Terminen, namlih auf Mami oder Uten 
Movembir bir Jahre 1H27, 1828, und 1829, jcoesmal 
mit sinem B.ittel mit Zinſen zu fünf Mozint jährlich, 
vom Tage des Zuſchlages an laufend, an den beticibens 
ben Stäubiger in feiner Wohnung zu 
feine Anwelſung, nah dem Aurs Öffentliher Koflen zu 
bezaßlen, E 

Viertens, Ohne Abıug am: Steigpreis baben die 
Steigerer die Regiſttirgebühten an das Königlibe Rent» 
amt zu Kailerslautern, die Notariatögebührn abır az 
den unterzeichn ten Verſe aerungs » Gomsniflär in den er» 
fen sehn Tagen der Berlicisrrung zu enitichten, 


Bunftens. Der Steierer bes Etbbeſtandẽguts bat 


40, 


42 


44 


9 


. 


46, 


auf ſeine Koſten fi einen Erbbeflandörrief au verſchaffen 
und die Laursmialgebühren an win Rechtens zu bezahlen. 


Seachsteas. Die Vürer gehen wie allın tarauf 


ainz, oler auf 


rubenden Laſten und Dienfibarfeiten anf die Stegerer 
über, fie haben ſich auf ihre Keen und im Wege Rech- 
tens ohne Zutbun des Gläutigers in den Beſitz dert iben 
einweilen zu lalfen, und die Eteuern und ſonſtige Abe 
gaben vom Zaye des Bufchlags am tu übernehmen. Der 
Erwerber di Erbbeſtandszurs bar den obinbemerkten 
Pacht von Martini 1826 a, zu trazen und zu entrichten, 


Siebentens. Jeder Steigerer von dem es begehrt 
wird, muß einen annehmbaren Bürgen fielen, der ſich 
mit demſelten foldarifch zur Erfüllung oller Steigeruigde 
bedingniffe verbindlic mahen muß. Ueberbies bieisen 
die Eigenthumdrechte von den Lirgenfhaften dem batrtie 
benden Bläubiger bis zur ganzlih.n Ausbezahlung vers 
behalten. 


Achtens. Uebrigens haben ſich die Steigerer nach 
den fernerı bierber Bezug habenden Befiimmungsn des 
Zwangsverſteigerungsgeſetzes vom erſten Juny 1522 zu 
achten. 

Die fraglihe Verfteigerung ift ſogleich deſinitio und 
wirb em Nachgebot dabey nicht angenommen werben, 

Es geht hiermil die Aufforderung on den bilagıen 
Era: beffen Dyporbefargläubiger und am alle die 
fi bierbey berbeitigt glauben, fib auf Donnerftag ten 
“fehs und zwanzigften gegenwärtigen Monat, Morgens 
um neun Uhr, zu Obermoſchel, in der Schreibflube des 
unterzeichneten Notaͤrs einzufinden, um ihre allenfalls zu 
machen babenden Einwendungen gegen diefe Berfleigerung 
vorzubtingen, 

Geſchehen zu Obermoſchel am zweiten Ottober acht» 
zehnhundert ſechs und zwanzig in einer Gigung von zwey 
Stunden. 

Marhoffer, NRotär, 


— — — — — — — —— — 
pr. dea 7 October 181% 


gte Befanntmadhung 


In Gemößheit Urtheils Königlichen Bezirfsgerichts 
zu Landau vom ten dieſes, tegiftrirt au Landau am ten 
daraut um 1 fl. 32 12 fr., welches auf Begehren von 
Sjasob Eder, Leinweber, u Roſchdach wohnend, mwelder 
den Herren Advokaten Mabla zu feinem Hnmulte ben dor: 
tigem Gerichte eenenner, Die Verficigerung der, der !Rofina 
Araus, Wittib von Muhael Eder, ım Leben Kürer, fie zu 
Roſchbach mwohnend, wegen der zwiſchen ihr und ihrem 
Ehemann beitandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als 
natüchcben VBormünderinn ıı9e Rinder Beorg Anton, 
Unna Barbara, Upeloma und Ruppert Eder geböriger 
Guͤter verordnet, und Den unterſchtiebenen Notär dazu 
beauftraget, und in Geiolge Der Auinahme gedachter Qu» 
ter, (die alle während der Ede erworben wurden ;) vou 
dem geitrigen Taxe, ın Roſchbach geſertiget und am beus 
tigen ın Senkeben um ein und dreißta Kreuzer reqifteis 
kiir ſollen nachdeſchtiebene, um Bann und der Gemeinde 





Reſchbach liegende Immobilien auf Dienftag, den bier 
und zwanzigſten nächſten Drrober, Des Mittaas um jmölf 
Ubr, ım Birthshaus zum Stern zu Moſchdach, öffentlich 
Definition, und ohne Nachgebot anzunehmen, Dem Lezt 
und NMeiſtoletenden zugelchlagen werden, als: 


Sectien B. Neo, 619. 2 Aren oder 10 Ruthen ein 
einfiociges Wohndaus mir Scheuer, Stallung, Keller, 

Hof und Prlanjgarten zu Kojhbade in Der Hintere 

eaf in Mittelderf, zwiſchen Valentin Herbſt und 

Mathes Danner, an eboten 10) fl. 

Section B. Ro, 613. 2 Uren SO Meter oder 11 Kur 
tden Ufer ım Gartenſtück, zmwifpen Georg Yıor 

und Karl Belfanipe, angeboten 3. 

Section Neo. 125. 0 Area 59 Meter oder 21 Ru⸗ 
cher Weinberg im untern Hambühl, zwiſchen Jo— 
bann Hammer und Zoleob Did, angeboten WU fl, 

Ert:ien ©. Neo. 155 6 Yren over 3U Kuchen Werne 
berg im oberen Hambühl, zwifhen Georg Unron 

Yıry und Georg Barlenbah, angeboten 39 N. 

Seteijon C. No. 2,53. 6 Aren oder 30 Ruthen Wein: 
b’rrzım Naumen, zwiſchen Georg Anton Yuy und 

Adam Haſſelwänder, angeboten 15 fl. 

Die Verſteigetung geſchleht unter folgenden, bon Dem 
betreivenden S.aubıger feſtgeſezten Bedingungen: 

1. Es wird nicht für die Feidmafung der Öürer ger 
bite, auch nicht für allenjallſige Gülten, Renten oder 
Bıtenzinfen, ſendern die Güter werden verlieigest, wie 
ſie da Fıegen, mie alfen Rechten, Yallen und Dienſtbar— 
freien befanne oder unbefanne, fo wie fie Beflagter auf 
Verſteigerung befeffen bar oder hätte bejizen fünnen, 

9. Greigerer treten am Tage Der Verfieigerung im 
Veſiz und Genuß Der Güter, Die fie in dem Zuſtande 
nebwen, in Den fie fib in dem Augenblicke Des Zaſchlags 
befinden, fie müſſen ſich aber felbit und ohne Mirwirtung 
des Glaͤubigers ın Bellg und Genuß von Haus und Bir 
tern .feren, Das Fiyenthum der Güter bleibt den Gläu⸗ 
bisern, bis jur Nusbezahlung vorbehalten, und der Stei« 
gerer muß felidarıfhe annehmbare Bürafhafı fielen. 


3. Steuern, Laſten und Abgaben jeder Art, geben 
mit ruckſandigen und laufenden Beträgen, und ohne Ab⸗ 
zug am Sreigpreife auf Die Steigerer über und müſſen 
baar von ıbnen, an men !Kechteng, bezablt werden, ebenfo 
geben auch Die rüdfitändigen und laufenden, auf Den 
Prrern baftenden Gülten, ohne Abzug am Steigpreis, 
auf Zteigerer über, 

r. Wenn Steigerer Uuftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen perfonlih mit verbunden. 

5, Die Kojien der Verfleigerung, fo wie fie der Art. 18. 
des Gefenes vom Iten Sunny 1822 beftinamt, müſſen Steir 
uerer, 5 Tage nam dem Zuſchlage, an wen Kechtens, 
entrichten und bezahlen. 

6. Sie müffca binnen Monatsfrift, vom Tage des 


6,9 


Zufhlags ihre auf der Bezirkegerichteſcht eibeten ju erher 
benden Ztergbriefe tranfrıbiren und Dem betreibenden 
Gläubiger, fo mie den Schuldnern fignifizeren daſſen, alles 
aufihre Koſten und Gefahr, wenn fie dıefes vernadläfigen. 


7. Verſteigerer übernimmt gegen die Eteinerer feine 
Gemwährfh aftsue: bindlichkeien, wie fieauch heißen nıögen, 
er hafter nicht für das Eigenthum undlauch nicht für Den 
rubigen Befig, fendern geht alles dieſes auf Gefaht der 
Greigerer, indem der betreibende Iheil blos die Ülichtig- 
keit feiner Forderung garantirt. . 


8. Die Bezahlung des Stergpreifes muf auf gütliche 
oder gerichtliche Colloration, in vier Terminen auf Meib- 
nachten 1826, 1527, 1828 und 1829 1edesmal ein Mier- 
tel, das Ganze mir Zınfen zu fünf Procent, dom Tage 
der DVerftergerung an, in flingendem Gelde und ohne 
Abzug gefibeben. 

9. Die Güter werden nur im Einzeln, und nicht im 
Ganzen, verfteigert. 

‚10. Bey Nichterfüllung einer oder der andern dieſer 
Bedingungen ſchreizet Der collocirte Gläubiger, ohne wei— 
tere Formen, als der einfachen Sıanification und vierzehn 
Tage darnach, sur Wiederverfteigerung, auf Gefahr und 
Rerien des eriten füumzigen Steigerers, an Mebrerlös bat 
er keinen Unfpruch und Mindererlös muß er und fein 
Bürge zulegen. 

11. Alte übrigen Bedingungen find de rigueur und 
nicht bedrobend. 

Redaction Diefes Anfhlagszertels murde in zivep 
&tunden aefertiget. 

Edenfoben, den 19ten July 1826. 

Medicus, Notaire. 
— —— —ñ— — —ñ —ñ —ñ — — —— 
pr. den 7. Detobet 1826, 
1te Befanntmadhung. 
(Berfauf von Staattrenlititen.) 

Un nahbejeihneten Drten und Tagen werden in 
den Gemernden, auf deren Bann fie gelegen find, die 
bierunten beſchtiebenen Gtaatsrealitäten, unter den allger 
meinen bierüber beftebenden Verfaufsbedingungen, öffent» 
lich für erb und eigenthuͤmlich verfteigert. 

1. Den Sten November 1826, Morgens 10 Uhr, in 
der Gemeinde Großbuntenbach: 

Der Diſttiet genannt Wacholder in einen Loofe, ent» 
baltend 1 Hectate 9172 Centiaren, abgefhäst zu 
. J0.R: 5 

2. Den 10ten desfelben, Morgens 9 Uhr, in der 
Gemeinde Homburg: 

Don Dem Walddiſtrict Pindenfchachen jener Theil mel 
her an dem Weg von Erbach nah dem Königs 
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Shriche binliege, enthaltend in zehn Looſen zus 

fanmen 5 Herraren 1096 Eentiaren, ju Aderjeld 

und Wiefen fich eignend, abgefhägr im Ganzen zu 

135 RR. ı1 fr. 

3. Denfelben Tag, Nahmittagg 2 Uhr, zu Shware 
zenbach: 

Der Diſtrict Canningesderg, enthaltend 20 Hertaren 
8172 Centiaren. -Das ju dieſem Diſtrect gehdrende 
Ackerfeld wird mir dem von demſelben umgebenen 
einſtckigen Forſthaus zuſammen ausgeboten une 
den Tarationspreis fürs Ganze zu 681 fl. 18 fr 

4. Den 13ten November I. J. zu Oberberbah, Mors 

geng 10 Uhr: 

Der Difteiet Remiſe, in Ganzen enthaltend 1797 
Centiaren, abzefhäst zu TR. 10 fe 

Ueber ſaͤmmtlich vorbe ſchtiebene Berfaufs Gegenftände 
ffeßt Das unterzogene Königl. Rentamt stets bereit, jeden 
nähern Aufſchluß zu ercheiten und die betreffenden Pläne 
vorzulegen. 

Homburg, den Zten Detober 1826. 

Das Könial. Rentamt. 
Eüffert. 

Gefeben und werden Die betreffenden Bürzermeifter» 
ämter hiemit ermächtigl, Die Verſteigerungen vorzunehmen. 

Homburg, den ten Octebet 1826. 

Das Königl. Fand-Commiſſariat. 


Dr. Stebenpfeiffer. 





pr. den 7 October 1226. 
1te Befanntmadune. 


Der Unterzeichnete brinat andurd zur Kenntnif des 
Dublifums, Daß er des frühern hiefinen Unmaltes, jehie 
gen Koͤnigl. Bezirke: Richters zu Ziweibe schen Deren Spach's 
Wohnung, im dritten Stod dis Fibiette'ſchen Hauſes, 
bezogen babe. 

Kaiferslautern, den Aten Detober 1526. 


Jacob, 
Anwalt am Königl. Bezirks-Gericht. 


— — —— — — Ú C — — — — — — —— 
pr. ter 7, October 1826. 
(Jasdverpachtung in Staatsva dungen.) 
Da die in der Beilage des Kreis Intelligenzblattes Neo. 
07 vom laufenden Jahre anaejeigte und unter dem orten 
Auguſt 1.5 wirklich verpachtete Jagd in den Zraatse 
Waldungen des Reviers Atenbamberg nicht die habe Ge— 
nehmiquno erbalten bat, fo wird den Bien kommenden 
October Morgens 10 User — Die Wiederverpamtung nach 


den in der Beilage des Kteis· Intelfigenzbiatts Nro. 98 
und Pro. 1U0 von 1818 enthaltenen allgemeinen Beding« 
ungen in loco Dbermofihel vor Dem dortigen Bürgermeijter« 
Umt vorgenommen 
Lautereden, den ten Srpreniber 1826, 
Das Köniel, Forflamt, 
Berth. 


C. Dippel, Actuar. 





pr, ben 7. Detober 1326, 
Serihlide Derfieigerung auf der Haardt. 


Kuf Auſtehen Der Erben und Neprafentanten der 
Erben des verftorbenen Friedrich Lang, nemlid: 

+. Martın Lana; 

2. Peter Fang, beide leibliche Brüder des DVerfiors 
benen und Wınger; 

3. Friedrich Sieber, Winzer, in der Eigenſchaft als 
Lormund ven Maxta Chriſtina und Unna Eliſabetha 
Fang, minderjährrge Kinder aus der erjten Ede des Chris 
feph Fang, Schuhmacher, erzeust mir Eliſabetha Heller, 
leibliche Schiwertern Des Erblajiersz 

4. Georg Heintich Heller, Weinbauer, Beivormund 
derſelben; 

5. Der genannte Chriſtoph Lang, ſowohl in eignem 
Nawen, als Varer und Pfchterbe Des Grbloffere, als 
wie auch als arfırlider Vrrtvelree des Vercrégene ferner 
mit feiner zmweren Ehefrau Maria Elıfaberna Köhler, 
erzeugten minderzäbrigen Kinder, namentlich: Barbara, 
ale und Chriſtoph Fang, Halbgeſchwiſter des Brjtor 

nen; 


Ale auf der Haardt wohnbaitz 


Wird Mitwoch den fünf und zmanzigiter laufenden 
Monats Dftober, Nachmittags um jewen Uber, ın dent 
Mirchsbaufe zum Weibera auf der Doarde, Der unsere 
jeschnete hiezu gerichtlich ernann:e Königtiche Notar Leimn- 
b:re für den Bezirf Frankenthal, im Amteſitze Neunode 
im Rhemfreife, zur Verfeigerung nabfolgenter Grunde 
ſtücke aus Der beſagten Verlaſſenſchaſt, der Untheilbars 
keit wegen fohreiten, nemlich: 


I, Im Banne Neuſtadt. 


g: — von ſiebenzig zwey Balken Wingert im 
oͤhl. 


II. Im Banne Mußbach 


2. Sechs Uren (1 Viertel) Acker an der Winzinger- 
flraße. 


If. Im Banne Gimmeldingen. 
3. Ebenfoviel Acker in der Haingaffe. 
Neuftadt, cin Item DOftober 1826. 
Lembert, Notar. 
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Beilage 


um 


Intelligenz: »Blatte des Rheinkreiſes. 











Nro. 151, Speyer, den gm Dctober 1826, 
PER mm pen nern mn nn 
— — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


. pr, den 8. Dstober 1926, 
Auswanderungs»Unzeige. 


SGobann Dietmar Georg Bähr, Seifenficder, gebürzig 
in Neuftade, bat zum Behute feiner vorhabenden Y:fanıge 
machung in Bacherach, im Rönigreich Preußen, um Ente 
ſaſſung aus dem diesſeitigen Unterchansverbante nachge · 
ſucht z welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, mit Dem Unfügen, daß alle dieſenigen, weiche an 
Denfelben gegründete Forderungen zu haben glauben, ſolche 
binnen Monatsfrift bey Den competenten Gerichtobehörden 
geltend zu maden, und bievon anher Unzeige zu erſtat - 
ten Haben. 

Reufiadt, Den bten Detober 1826. 


Das Königl, LZand-Eommiffarlat. 
Witt. : 
tuller, 
——— — — — — — — — 
pr. den 9 Sctober 1826. 
Weiſenheim am Sand. (DohibrüdenDerfieigerung.) 
Bis Mitwoch den Biten Detober I. 5, Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem Rathbaus dahier Dre Verfertigung deey 
neuer Dohlbrücken, veranſchlagt zu 104 fl. 45 fr., an 
den Wetugſtnehmenden begeben. 
IWeiferheim am Sand, den 5ten October 1920. 


Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 


—— — —— — — — — —— — 
pr ben 8. Detober 1526, 


1te Befanntmadung. 


In der Gemeinde Niederhochſadt, Könial. Lande 
Commiſſariots fandau, if am Niten Dezember 1500 gqe« 
boren: Darid Schumaher, defien Vater Johann und 
die Mutter Roſina Winterſtein beift. — Der Bater iſt 
feiner Profeffion ein Maurer und von Riedeuwielen, Brof» 
her zoglich Heffifhen Geblets, gebürtin. 

Nah erholter Erkundigung Des Großherzoglich Heſſi⸗ 


ſchen Friedensrichters in Alzey iſt der Vater dieſes Con⸗ 
ſeribitten ſeit ſeiner Verehelichung aus deſſen Geburtsort 
abweſend und daſelbſt unbefannt. 

Da es nun möglich ſeyn könnte, daß ſolcher in irgend 
einer Gemeinde des Abeinkreifes feinen Mobnfiz babe, fo 
erfuhr man biemit alle Bürgermeiterämter in dieſem Falle 
die Anzeige Davon under gelangen ju laſſen. 

fandau, den bten Detober 1820. 


Das Rönigl. fand-Eommiffariat, 





Deterfen. 
pr. den 9, Oetober 1826, 
@peprr, (Mobilienverfleigerung.) Mitwoch den font« 


menden 2bten Detober, Morgens 9 Uhr, merden in ber 
Bebaufung Rro. 50 im rotben Diercel in der Karlsgaſſe 
zu Epeyer, — auf Betreiben der Beneficiarerben des 
allda verlebten Tchuhmachers Michael Stolz, als: Eliſa⸗ 
detha Heinrika Stolz, ledig, großſahtig, in Speyer wob⸗ 
nend, Johanna Friederka Stolz, Ehefrau von Jacob 
Koͤhler, Bierbrauer, in Ftankenthal wohnend, Anna Mas 
ria Schmitt, in Epener wohnende Wirtwe von genann« 
tm Michael Stolj, in Befolge gehörig reaiffrirter Or⸗ 
donnanz des Heren Srafidenten vom Aranfenthaler Bes 
jirfegeriht vom 2Yten September laufenden Jahres, vor 
unterfhriebenem, ju Speyer refidirenden , biegu beaufs 
tragen Notär Rencker, die zur Verlajlenfihaft des genann⸗ 
ten Michael Stolz; gehörende Mobiliargegenftände öffent« 
li verfieigert. 


Render, Notar. 


— TB t — — —— — — m — — 


pr. ben 9. October 1326. 


(Die Anſtellung eines katholiſchen Schullehrers zu Frankenthal 
betreffend.) 


Die große Anzahl von Kinder in der Fatbolifiben 
Knaben und Mädchen-Schule zu Frankenthal macht es 
nocbwendig , ſchon fire das nächſte Schuljahr eine befan« 
dere Dorbereitunasfihule zu errichten, und für Diefelbe 
einen Lehrer anzuftellen. 

Man fordert demnach die allenfallſige Bewerber zu 
dieſer Stelle — welches jedoch bereits abſolritte Zöglinge 
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fi. fr. 


5 — 
Aren 60 Centiaren Acke: allda, einfeits Da- 


des Schullebrer · Ceminariums des Nheinkreifes ſeyn müfs 
fen — hiemit auf, ihre vorkbriitsmäfige Zeugniſſe mit 
ihrem Geſuche innerhalb 14 Tagen Der Yorul Schu Com⸗ 


miſſion dahier vorzulegen, 
Franlenthal, den 7ten October 1826 


Der Vorfiand Der Schul-Commwiſſten. 
Foltz. 





pt. den 8 October 1826, 
te Befenntmadung 
Zwangs-Derfteigerung 


Den fouımenden 6ten Februar, Nachmittags um 
2 Uhr, im Wirthshauſe zu den Drey Kronen in Schif⸗ 
ferftade, — werden zur Vollgiebung eines dur dag 
Koͤnigl. Beyi-fsgeriht zu Franfenihal uncerm ıyten 
September 1826 erlafienen gehörin regeſtrirt en Urtbeilsg 
— auf Antieben der Deren: ı. Ehrottian Zeifer, Rede 
nungs ⸗·Cemmiſſät in Auſpachz 2 Ernſt Tobias Zei» 
fer, Sandelsmann in Rürnberg; 3. Heinrib Auguft 
Zeifer, Dardelsmann in Schweinturtb wohnend, ale 
dren Inteſtat Erben ıbrer zu Speyer im ledigen Stante 
verliotberen Tante, weiland Katharina Zeiſer, — 
melde den Herrn Michel in Franfenchal, als ihren 
Perihtsanmwalt in dieſer Sache aufſtellet und ben Dem> 
felbin Tomitilium erwäblen, — und auf Betreiben 
des Deren Diinrib Sonntag, Peivatmarn in Spiper 
mwehrend, gebörig Bevolmädtrigter der genannten 
Herrn Zeiſer; — vor urterfhriebenem ju Spener reſi⸗ 
direnden biezu gerichtlich, beauftragten Notär Rencker, 
nachbeſchtiebene im Bann von Schefferſtadt gele:ene 
dem Weorg Joſeph Strubel und Jakob Strubel, Ackers— 
leute auda wohnend, gehörende genttetll depfändete 
durch untetzeichneten Notär tinterm 5ten Ottober lau · 
fenden Jahes aufgenommene Güter, zwangs mäßig ver« 
ſteigert/ ale: 


a, Dem Jakob Strubel gebörend, 


1, Section G Rro, 222. Gin gu Schiffetſtadt in 
der Zwerchgaſſe gelegenes dem Brandverfihes 
rungs-Cadajier eimverleibtes Haus, Hof, Gurs 
ten, übrigen Iugebörungen, Hebten und Mercer 
tigfeiten, einfeits die Safe, anderſeits Marcın 
Epärh, oberend das Keiligengäfel, unterend 
Matheus Klähr, angeboten Durch den ber fl, fr. 
treibenden Theil zu an 

2, An Section 5 Nro. 1429. obaj2 Muthen 
oder 23 Aren 06 Certiaren Acker im Dauer 
baag, rechterband des Diutteritadter were, 
einfeirs Georg Aman, anderfeits Daniel 


Lengknecht, zu 1— 
5, Section 5. Rro, 1449, 66 Ruthen oder 15 
11 — 


niel Langknecht, auderfeits Joſeph Baas, 

* — 
4. Stetion F. Wro, 1321. 50 Ruthen oder ıa 

Yıen Se Centiaren Acker allda, neben os 

ſeph Englert und Daniel Langknecht, zu — 30 
$, Section €. Mro. 1341, 2ı Ruthen oder 4 

%. 096 Eentiaren Acker im Brogelfopf, 

rn. Michael Strubel dem ungen und 

Yiılıpo Schmid, yı : — 10 
6, Section C. Rro. 532, 15 Ruthen oder 3 

Uren 55 Centiaren Acker im Rübgarten, eine 

feıts Adam Drayer, anderfeits Jakob Seru— 

bei der Junge, ju» — 20 
7. Section B. Wro. 1025. 30 Ruthben oder 7 

Aren 9 Centiaren Acker im Beckersgatten, 

zwiſchen Martin Deutſch und Michel Stru⸗ 

bel, zu — 24 


b Dem Berrg Joſeph Strubel gehörend, 


8. Von Section B, Nıo 824 Ja, 55 Murben 
eder 12 firen 42 Eenicren Dausvwlag beim 
Otterſtadter oder Botgweg am Dort, eine 
ſeite Jobannes Laforich, anderfeits Lorenz 
Masiss Erben, zu — 50 

9. Bon Section B. Nro, 976. Fin Duazt mit 
3734 Authen oder 8 Aren 57 Eentiaren 
od ım Boögelegasten, neben Martin Kuhns 


Wierlb und Jobhannes Stahl, zu — 
—Aã—— 


Die durch den betreibenden Theil zu dieſer Zmanger 
derſteigerung ſeſtgeſetzte BStugungen ſind folgende: 

1. Werden die Legenſchaften thrilveiſe mie ſolche 
biervornen beſchteben Ind, in dem Zuſfande und in 
der Lage veriteigertz wie folhe fih aın Lage des Zur 
ſchlaus befinden und befaffen, mit allen Rechten und 
Gerechtigkeiten, Wrtiv« und Paflio» Dienitvarfeiten, 
Iegrere mögen fihebary bekannt oder derborgen fenny 
ohne Wührihaft für den angegedenen Zläheninnbalt, 

2. Bebn die Steuern fo wie alle andere öffent⸗ 
fihe Paten und Abgaben vom ıten Ditober 1826 any 
auf die Zreigerer Über 
” 5. bt der Zufhloa dem Erfteigerer feine andere 
Rechte auf das Cigenchum der verjkeigerten Gegen 
ftänden, als die welche die Schuldner felbit hierauf 
gehabt haben. 

4 Muf der Steiapreis in gutem gangbaren aro⸗ 
ben Silbergeld, ohne Ubzug noch Rückhalt auf zu ere 
folgende Antweifung in vier gleihen Terminen, als: 
am erften Sjanuar der {jahre 1328, 1829, 1850 und 
1921, jedesmal mit einem Duart, mit Zinfen zu füsf 
vom Hundert per Jahr, vom jedesmaligen ganzen Capie 
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Dwurnsiın Buy DER SUyDWUYTEDERTRD DE CDPWIEBERTUMD WEWERT 
feribiren zu laſſen 5 

6. Bieiden Die Liegenfhaften bie zur vollkemme · 
nen Zabiung Des Steigpreifes, der Zınfen und Koften 
privilegietermafen verſetzt und perptandet 

Haben die Sıeigeier auf Berlangen zablfähige 
folıteriime Bürge ju jiellen. 

8. Bleibe Sieigerer fur Denjeniaen verantwortlich 
für welden er gefeigert zu baden erfiären wird, und 
kann foldärifh mie dieſem auf Zahlung Des Eraig- 
preiſes der Zınfan und Koſte folge werden. 

9, it Die Derfteigerung Befnitio und wırd nad 
dem Zuſchlag Fein Nadgebot iehr angenommen. 

In allen übrigen Punkten ſollen dıe Bartımmune 
gen de⸗ Geſetzes vom ıten Jung adzz erfüllt mwerdeny 
weihrs in fo weit dasfelbe auf Die Verſteigerung Wer 
zug bar, dur den Mosär bey derſelben vorgelefen 
meiden wird, 

Der unzerjeichnete Rotär fordert ſonach die Schuld ⸗ 
ner, deren Dnvorbefar-Bläubiger, affenfallfige drittere 
Guͤterbeſitzer und ale fonjt hiebey Merherligee auf, ſich 
den fommenben green November, Morges um g Ubr;, 
in’ ferner Amtsſtuͤbe gu Speyer eingufinden, um ıbre 
allentalts gegen Diefe Veriteigerung oder gegen die 
Berinzungen Derfeiden aus irgend eınem Nehisgrund 
ju madende Einwendungen ju Prosofeu zu geden, 


Speyer, den Lten October 1826, 
Render, Notär, 


— ç — ⸗ — — — — — — [0 
pr. den 10 Oetebet 1846, 


118 Belfanntmadung 
eıner Zwmangs«- VWerfieigerung 


Donnerflag den Aten Dezember 1826, Vormittags 
neun Uhr, zu berswweiler in Dem Gaſthaule zum Fäſffel 


vurnag = e BL EEE SE SNNIDEIEE, Bezirk Tandauz, 
im Kbeinfreife, relidırenden König Notäe udwig Bolsa 
als Dur eben erwähnte Enetſcheidung ernannter Ber 
fteigerungse Commifior, zur Definniven Zwangeverſteige · 
sung der nashbefhriebenen Dem obengenannten Gchu.te 
ner Heintich Baltdaſat Wefbrod zuſfaͤndigen in Der Üer 
meinde und in Den Bann von Wibersmweiler gelegenen 
fiegenihaiten gehritren werden, melde in einem Durch 
der ur tereichncken Sorar am Diitren Des laufenden Moe 
nars Drtober aerertig en, aebörig reqifirirten Aufnahms⸗ 
Protokoll verzeiihner jtehen, mie folgt: 


kiezenſchaſten welde in den Lertions» Megifiern auf 
den Namen Dec Witwe von Mar Wernßbrod ein⸗ 
geihrieden Heben, und von ıdrem Sohne dem 
mehr genannten Schuldner Heimtich Balthafar 
Werfbrod beſeſſen werden: 


4. Sectſon A Wro. 178 13 Rutben oder 3 Aren 9 
Centiaren Wingett im Ancthäder, einfeirs Andreas 
Räne.es Wittwe, anderfeus Pacholifhe Gemeinde, 
angeboren zu sof. 

9 Section A. Neo. 51%. 30 MRutben oder 4 ren 

76 Centiaren Wingert im Woibesrorh, einfer.s Jos 

hannes Kaiſer, anderfeits Friedeich Aunder, ans 

gebeten zu 30 fl. 

Section ©. Neo. 156 2 Wiertel 1 Muth oder 19 

Uren 29 Centigren Acker ım Wiberschal, einſeits 

Johannes Kloß junior, anderfeits Michael Schleuß, 

angeboten zu 40 fl. 

4. Section D. Nro. 195. 1 Morgen 25 Ruchen oder 
41 Uren 7 Lentiaren Acker am Kirchberg oder 
Dürtjteinbah, einſeite Daniel Flock, anderſeits 
Andreas Ritter, angeboten zu 20 fl. 

5, Settion D. Neo. 431. 3 Viertel 6 -Murhen! oder 
39 Aren Kaſtanſenbuſch im Rlementhal, einfeits 


Balıbafar Keßler, anderfeirs Wilhelm Mayer, an— 
as 


Eee 


auhbarirr ir 
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7. Seetion E. Neo. 4. 2 Diertel 16 Ruthen oder 22 
N:en 87 Eentiaren Kaſtanienduſch am Herrſchaft- 
berg, einfeits Wendel Hahn fentor, auderſeits Georg 
Leicht von Zirbeldingen, angeboten iu 20 fl. 

8. Section F. Neo. 21. 28 Wurben oder 6 Uren 67 
Centiaren Wingere in der Ziegclerde, einſeite Ab⸗ 
raham Diehl, anderfeits Zaharıas Neubauer, an» 
geboten zu . 

9. Zeesien F Nro. 105. 1 Diertel 5 Ruthen oder 
10 Wren 72 Eentiaren Wingert in der Zregelerde, 
einſeits Conrad Regula, anderfeits Contad Lilly, 
angeboten zu 80 fl. 


Real⸗kaſten fonnten nicht aucqemittelt werden, auch 
find auſſer Dem Ziffer ſechs alfegirten Kauffontrafe, Die 
Befistiel unbefanne 

Diefe Veritergerung wird unter nachſtehenden durch 
den berreibenden Glaͤubiger feitacfegte Brdingungen [hatt 
baben, und die obige Anfazpreife werden Dabey als erfte 
Gebote aeltın. 

1. Steigerer können ſich ſogleſch nach erfolgtem Zur 
ſchlage auf ihre Koften in Befin und Senufi der kiegen- 
fharten ſetzen, welche fie fo erbalten wre fie ih am Faye 
der Verſtei erurg befinden, mi: alten Yeriv» und Paſſieb- 
Dienftbarkeiten, dagegen haben fie auch von demſelben 
Tage an die Steuern, kaſten und Auflagen zu übernehe 
men und zu enericd.en. 

2. Meder für den angegebenen Fläheninnbalt noch 


für das Eigenthum und den rubigen Beliz Des Liegen» _ 


(harten, wird Gemwänrfhbate acleriter, indem der betrei= 
bende Gläubiger feine Gewährſchafts- Verbindlichfeiten 
übernimmt. 

3. Der Steigpreis iſt auf qütliche oder gerichtliche 
Collocation an die Glaͤubiger in vier leihen Theifen auf 
die Meartinitage 1827, 1523, 1829 und 1530 mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert, vom Verſteigerungstage an lau— 
fend, zu entrichten. 

4. Haben Zreigerer innerhalb acht Tagen vom Ders 
fleigerungs + age an, Die Roſten des Steigprorofous, 
Stempel und Notariars- Gebühren an den unterjeichter 
ten Derfteigerungs+ Commillar, die Regiſtrir-Gedühren 
aber innerhalb vier und zwanzig Tagen, an Die Kanz» 
ley des Rönigl. Bezitksgerichts in Yandau, alles ohne 
Abzug am Skteigpreife zu entrichten. 

‚5 Steigerer haben auf Verlangen des betrribenden 
Bläubigers einen Bürgen zu ftellen, und diefer haftet 
mit ibnen foldarıfh für die Bezahlung des Steigpreifeg 
und der Acceſſorien. : 


6. Bleiben die Liegenfihaften bis zur aanzlihen Muss 
jablung des Zteigpreifes der Zinfen und Koñen privıles 
girtermafien verpfändet, und Das Eigenthumsrecht der« 
geſtalt vorbehalten, daß im Nichttahlungs -Falle die Wr 
derverfleigerunga nah einem fruchtloſen Zablbefehle und 
einer einzigen Bekanntwachung in der Gemeinde Albers⸗ 
meiler, im auſſergerichtlichen für Die Berfieigerungen der 


Guͤter von Brofjähriaen üblichen Wege dur einen Nor 
tär vorgenommen werden fann. 

7. Findet dieſe Verfteigerung unser Denen im er 
fege vom 1ten Juny 1822 und hamentlich in Den Arti— 
fein 15, 16, 17, 18, 20, 22 und 1% enıhaltenen Belitmie 
mungen welche bey der Verſteigerung vorgelefen meiden 
fotten, ſtatt. . 

8. Ih der Zuſchlag gefeklicher Beſtimmung gemäß 
foaieih definitiv, und Nachgebore werden feıne angenom» 
wen. 

Es werden demnach der Schuldner, deilen Hobeothe- 
kar · Glaãubiger und ale diejenige welche ſich bey dieſen 
Zwange deraͤuferungs ⸗Verfahren für betheiliget halten, 
biedurch aufgefordert, Dienſtag den ein und Dreifigiten 
des laufenden Monats Detober, Morgens von 9 bıs 11 
Ubr, in der Schreibftube des uncerjeihneren Norärs» 
Verſteigerungs · Commiſſaͤrs dDabier zu erfheinen, um ıbre 
altenfalls zu mahen habende Snwendungen gegen dieſe 
Verfieigerung vorjubringen und zu Protofoll zu geben. 

Unnmweiler, Den 5ten Detober 1826. 

!. Bofja, Netär. 





or. ben 9, Drtober ı726 

Rheingönnbeim. (Heparaturen im prot. Pfarchauſe.) 
Bis den 18ten laufenden Monare, (Mitwochs) Rachmit- 
tags 1 Uhr, wird Das unterfertigee Umt auf Dem Ge— 
meinderachhaus zur Vergebung verfihiedener Meraras 
tionen in Dem proteftantifhen Piarrbuufe dahler mite 
telſt öffentlicher Verſteigerung an den Wenigjtinehmenden 
ſchreiten. 

Die befraglihe Reparaturen beſtehen in Maurer« 
und Steinhauer &rbeit; Kotenanfchlag von Ganzen bes 
laͤuft fih auf circa 200 fl. 

Rheingönnheim, den ten Detober 1326. 

Das Bürgermeifteramt, 
Seren. 





pr. den 9, Detoßer 1826, 


Sieqelbach. (Schulhaus: Verfieigerung zum Abriß.) 
Montag den éten nächſtlommenden Vlonats November, 
des Nahmictaas um 1 Libr, wird vor dem unterzeichne- 
ten Bürgermeitter von Meilerbacb auf deſſen Schreibnube 
in Gegenmart Des betreffenden Gemeinde-Einnehmers jur 
öffentlichen Verſteigerung an den Meift« und Fenebierene 
den der Materiaien von dem zu Siegelbach befindlihen 
und Diefer Gemeinde aebörigen alten Schutbaufe unter 
fehr annebmbaren Bedingungen geſchritten. 

Die Steiglufligen werden Daher eingeladen fib auf 
obige Stunde auf der Bürgermeifterants» Echrebjtube 
zu Weiletbach einzufinden 

Weilerdach, Den 3ten October 1826, 


Das Bürgermeilleramt, 
Winsmweinler, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pt. ben 10, Deto der 1136 
(Freiminige gerichtlihe Derfeigerung.) 

(Edesbeim.) Auf Anſtehen von 1. Jeſeph Hei⸗ 
ſel, Huifhmied; 2. Phut Heifel, Schneider; 3. Geotg 
Unson Heiſel, Huifhmied; und 4. Joſeph Wanner, 
Minzerz ols natürlicher Dormund feiner mır feiner vers 
lebten Ehefrau Anna Maria Heifel eczeugten 3 Kinder 
Earharina, Perer und Anna Maria Wanner, minderjäbe 
rig und ehne Gewerd, welche den Perer Heilel, Aders- 
mann zum Nebenvormund haben fammlic ın Edesheim 
wohnbaft; 

Wird Donnerflog den Ihten Detober 1896, Nas 
mittags 2 Uht, im Wirebehaufe zum Udler in Edesheim 
Die Derfieigerung eines Wohnbaufes mit Srallung, Kele 
ler, of und Vranzaarten, gelegen zu Edesbeim an ber 
Speyerer Strafe vor dem unterzeichneten Notar zu Eden ⸗ 
foben ſtatt haben. 

Edenfoben, den 10ten Drtober 1926. 


Martini, Notarius. 

— — — — — — — —— Gb 
pr. ben 9, October 188% 
Werpachtung der Waidländereien in dem Revier Rorbeim.) 


Auf Berreiber des unteriertigten Forſtamts und in 
Beifenn des Rönigl, Mentamts Frankenthal warden den 2äten 
Derober 1. J. des Morgens 9 Uhr, dor dem Bürgermeijiers 
amt zu Bobenheim am Mhein die obigen Zändereien auf 
aimarı mihriährinen Meftand meilibietend verfiginert, 


+’ iu 
tag den 2iten diefes, Morgens 10 Uhr, jur Minderper» 
fieigerung über die Herstellung des proteſtantiſchen Ber- 
baufes, beiebend in Maurer, Zimmer«, Cchreinerr, 
Tüncher- und Schieferdecker rbeit, jufammen peran« 
ſchlagt ju 1277 fl. 25 fr. geſchritten werden. 

‘Plan über das Etacheeren- Geländer nebſt Koſſen · Un» 
ſchlag über ſaͤmmtliche Atbeiten Iregt zur Einſicht auf 
dem Bürgermeifterei- Bürcau dabier Deponirt, 

Pfoirtz den 5.en Detober 1520. 


Dos Bürgermeiieramt, 


Bath. 


pr. ben 10, Detaber 18926. 


Wertauf von Birkenpflanzen ab dem Gemeinde» Wald vom 
Neufadt betreffend.) 


Die Stade Neuftadı verkaufe gegen baare Zahlung 
aus ihrem in Dem fiadeifhen Walze angelegien Birfene 
Kampf, fünfzig taufend dreijährige fehr fhöne Birken» 
Pſtan zen. 

Die Gemeinden welches dieſes Spaͤthiaht noch Birken» 
Kulturen ausführen weten, baben ſich auf biefigem Büre 
germeriterame zu melden, Das Hundert wird zu Dreifig 
Kreujer abgegeben, wobey aber Der Derausgraberiohn 
nicht begriffen if. ' 

Neuſtadt an der Daardt, den Tten October 1826, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schopmann. 

u a m nn — — — 
pt, ben 11. Dxrtober i906, 
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renden Notär Fran; Koderus Koh, in Folge vor ihm 
am neunten Diefes Monats errichteten Guteraufnahme; 
Prowfel jur Zwangsvberſteigerung nachdeſchrrebener der 
Maria Eva Schenck Wdersfrau wohnhaft zu Zrudern« 
beim und ihren Kindern den Erben ihtes verſtorbenen 
Ehemanns Georg Michael Franger, als: Heintich Fran⸗ 
ger volljährig ohne Gewerb wobubaft zu Studernheim, 
gegenwaͤrtig Soldat bey dem erſten Chevaulegers · Negi⸗ 
ment in Garnifon zu Spever und Suſanna Franger, 
mindergährig obne Gewerb bey ihrer vorgenannte Mutr 
ter und natürlichen Dormünderin zu Studernheim wohnte 
haft gebörigen und der gedachten Kirche fpeciell verpfau» 
Deren im Bann Gtudernheim gelegene Immobilien ges 
fhritren werden, als: 


4. Section B. Nro. 217. 48 Uren oder 221 Mutben 
Acker am Mühlberg, zwiſchen Matheus Riede und 
Michael Miedo, angeboren zu 50 fl. 

Dieſes Grundſtück wırd Durch Michael Miedo Ackers— 
mann wohnhaft zu Studernheim deſeſſen und bebauty 
obne deß deſſen Frwerbsritel in Den WMutarionsbühern 
der Bemeinde Studernheim erfihtlih wäre. 

2. Section ©. Rro. 57. 49 Uren oder 258 Ruthen 
Nder im Lerfenböhl, zwiſchen Sımon Georg Söfer 
und Georq Kölſch, angeboten ju auf. 

3. Section D. Nro. 18. Die Hälfte von einem Haus, 
Hof, Scheuer, Stallung, Garten nebit Zubebörden, 
MRechten und Gerechtigkeiten an der geraden Strafiy 
zwiſchen Damian Kreihgauer dem Iren und Heine 
rich Denzel, angeboten zu 150 fl. 

Der vordeiihrirbere Uder wird durch Georg Fluch 
und Foren; Fluch Adersleute wohnhaft zu Studernbeim 
beſeſſen und bebaut und Das Haus ift zum Theil an gee 
Dadıren Yorenz Fluch vermiethet, der andere Theil Aber 
mw.rd Durch die Schuldnerin Diihacl Franger Wittive dee 
wohnt. 

Bedinaungen der Verfteigerung. . 


1. Erfteigerer fönnen die Immobilien fogleih an« 
treten, haben aber aub vom Tag des Zufchlags alle Steu⸗ 
ern, Abaaben und Yaıten, wie aub Gülten und Zınfen, 
womit die Immobilien allenfalls beſchwert feyn oder wer⸗ 
den fännten, eben fo die erwargen Nüdjtande ohne Ab— 
zug von dem Eteigpreis ju tragen und zu beiablen. 

9, Don dem Steigerungspreis haben Erfteigerer acht 
Tag nah dem Zuſchlag die fich ergebende Noiten der 
ZwanaseVeriieigerung zu entrichten, den Reſt aber auf 
den 2oten April 1827 'mit den Zinfen vom Tay des Zur 
ſchlazs auf gütlihe oder gerihtlihe Anweiſung zu bezahe 
len. 

3, Es wird fein Mutbenmaas gaarantirt "und die 
Steigerer haben alle Dienftbarfeiten zu leiden womit Die 
Guͤter etiva belallet feyn fönnten, . 

4. Auf Verlangen baben Erſteigerer annehmbare 
Biürgen zu flelien und müſſen innerhalb einem Vlonat® 
nah dem Zufchlag ihre Erwerbstitel tranferibiren laſſen. 


Diefe Versteigerung ift fogleich definitiv und es wird 
fein Nabaccor angenommen. - 

Die Zihuidner deren Hnporthecaraläubiger die drit⸗ 
tern Befiser und aie fonit dabey Berbeiligten werden 
hiermit wufgefordert Freitag den sten November dıefes 
Sabre, Vormittags 9 Uhr, auf der Schreibſtube des 
unterzeihneren Norars zu erfheinen, um ihre alenfalls 
zu machen. babenden Finwendungen geyen dieſe Verſtei⸗ 
gerung dorzubringen. } 

Sranfenthal, den Alten Detober 1826. 


Ko ch, Notar. 


pr, ben 11. October 1326 
Zwangsperfteigerung 
im Urmenrcät. 


Montag den zwey und jwanzigflen Januar bed Jah · 
red atriehnhundert fieben und jwanzig, Morgens um 
neun Uhr, zu Kröppen ın ber Behaͤuſang des Wirihs 
Ludwig Burd; 

Auf Betreiben vor Friedrich Parıh, Taylöbner wohne 
daft zu Repoen, welcher zu dieſem Ömede Den Bern 
Wilheim Sturz, Advolat wohnhaft in Zweidrucken, als 
Anwalt beſtellt und bey demſelen Wobnfit erwigt, — 
und in Erfolge eines durch Tas Koͤnigl. *e irs gericht zu 

werbruͤcken unterm acht und zwanziaſten Septenber lau⸗ 
fenden Jadies ertaſſenen und gebörig einregufainen Urs 
theils, — wird durch unterzeichneten Cal Sieffer, Königl. 
Notär gu Pirmaſens, im Amtsſitze und Kantone gleichen 
Nam.ns, Bezirfs von Zweibtücken, ais durch erwäihntes 
Urrheil ernannten Verſteigerungs · Commiſſat, zur Zwanes⸗ 
verfieigerung ber nachbeſchrie denen im Dorie und auf dem 
Bann von Körpin gelegenen Immobilien — gegen Eli⸗ 
ſabetha Zierndirger, Wutwe von Jakob Eteoner, im 
Leben Maurer, fie Ackersfrau au Kröppen, geſchritten were 
den, wobey die hierunten bemerkten von Dem betreiben⸗ 
den Theile bey jedem Artikel angeſetzten Preiſe als erſtes 
Angebot gelten follen; 

Dieſe Immobilien welhe in dem unterm heutigen 
durch den unterfchriebenen Siolaͤt gefertigten und geböriz 
einregiftrirten Güteraufnahmes Protokoll verzeichnet finde 
find folgende: 


I. Section U. Nro. 269 und 250, Ein einflödiges 
MWohnhiuschen, benebſt Heinem Hoftaithe und Gärte 
hen, fo wie ſich das Ganze vorfinder und im Dorfe 
Kröppen gelegen ift, und hält ſammt dem daran 
gelsgenen Uder einen Morgen oder zwanzig ſechs 
Aren zwölf Gentiaren im Meß, wid begrenit ein» 
ſeits duch Peter Frohn, anberfeits dur Ludwi 
Buch, angeboten zu dreifig Guiden 30 

Kröppner Bann, 
2. Section A. Nro. 621. Bwanzig Ruthen oder 
30 — 
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draus Zen ſecos Lenttaren Ader ın Bin 
Birken weite Ahnung, einlcits Anton Mass 
ner, anderſeits Johannes Mifitier, angeboten 
au drey Bulden E 

5, Ecctivn X. Nro. 460, Bmen Biertel oder 
dreijehn Iren ſechs Gentiaren Ader an det Sche 
beunner« Hait,_einfeirs Carl Schmidt, ander 
* Nartha Sternberger, angeboten zu einem 

ulben . 

6, Settſon B, Nro. 223, Zwey Viertel oder 
db eisehn Aten ſechs Gentiaren Ader in den 
Wirken dritte Adaung, einfeiss Balthaſat Miie 
ler, anderſeils verſchiedne Anftößer, angeboten 
au einem Gulden — 

; 28 — 
treißig neun Gulden, j j 
Dirfe Verſteigerung welche ſogleich tefinitio iſt, fo 
dab kem Nadgebot angenommen werben fan, findet 
unter folgensea von dem Requuenten feligejekten Der 
Digungen far: 





Bufammen . » » 


1, 
Die Immobilien werben verfeiger wie fie ſich vor 
inden und befereiben, und tie Echuloner fie bisher bes 
ſeſſen harte oder rechtlich hätte befigen mögen, - 


2, 
Die Eteigerer übernehmen alle öffentliche Laſten vom 
Zuge der Werfisigerung Mn 


Für des angegebene Flachenmaas und die Nebenlaͤger 
wird nicht gutge ſorochen. 


Die Steigerer loͤnnen fin fogleid® nach dem Zuſchlage 
auf ihre Koſten und unter dem Schutze der Geſetze im 
Beſitz und Genuß ſetzen tafien. 


Der Freraldilina wirh in ımen alcicen Zerminen 


Heigernden Güter privibegieiermajen verbupoiheriet, auch 
Dürfen biefelbe vor ihrer gäntlichen Aus ahlung weder 
veräußert noch verpfändet werben, 


9. 
Die Guͤter bleiben und — ſtuͤckweiſe zugtſchla gen. 


10. 

Im Uebrigen wird bie Bwangdvesfligerumg unter den 
Bellimmungen dis Bmangsveräuferungs » Gefegis flatt 

nben, 

Der unterjeidinete hiezu commiltirte Motär fordert 
hiemit die obengenannte Schulbnerin, deren Dypoibsfare 
Gläubiger und alle fonft baben Werheilige auf, ſich Dien« 
flag ten ein und dreßiaflen des loufendeu Monats, von 
Morgens acht Uhr bis zur Mittaasfiunde, auf feiner 
Schreibſtube zu Pirmaſens einyufinden, um ihre allenfalls 
zu machen babenden Einwendungen gegen dieſe Verflciger 
tung vorzubringen ımd au Protofoll zu geben. 

Geſchehen zu Pirmafens auf der Schreibflube am fies 
benten Ditober bis Jahrs achtzehnhundert fh wa srune 


sig. 
. Unterfhrieken; E Kieffer, Notär. 
Einregiftrirt ju Pirmalend am fienenten Dttober 1626, 
F. 90 Recto Nro. 8, zu erbeben dreißig einen Kreujer, 


Das Könial. Rentamte, 
. Unterfhricben: Almens, 


Für gleihlautende Wudfertigung: 
€, Kieffer, Rotär, 





pr. dem 10, Deteber 1326. 
2te Befanntmadbung 
einer Zwangsperfeigerumg 
im Armenredte 
Kreimersheim.) Mitwoh den asten Driober 
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neten Anwalt Herrn Advofaten Mahla in Fandau, 
Rehtswohnfig erwählt, wegen einer nab Vergleiche 
aft vom zten Jalo ı824, aufgenommen durb den 
Königl. Notät Reichard, und einregiltrirt, an feinen 
rormaligen Vormund Anton Brendel, Yeınenmeberr 
früber in Freimersbeim und nunmebr in Speher wohn« 
baft, zu madhen babenden Forderung; 

Die Zvangsverfteigerung ‚der dem benannten Uns 
ton Brendel —6 im Banne und der Gewmeinde 
Freime — Imwobdrlien, die der benannte 
Werfieigerungdi Commiffar nah den am 27ten Diele 
Monats durd? ihn gefertigten Protokolle aufgenoms 
men, und melde der betreibende Theil zu folgenden 
Preifen die von ihm als erſtes Angebot dienen folen, 
angefezt hat, ftatt haben: 


Beſchreibung der zu werfteigernden PLiegenfcaften, 
1, Section B to. 163 23 Aren 67 Tentiaren 
Acker aui den Billberg, einſeits Michael Rum⸗ 
mel, anderſeits Aufſtößer, angeboten zu 2o fl. 
2, Settion B. Nro 676. 1 Are Ag Eentiaren Win» 
gers untig der Afergaffe, neben Johannes Nif 
laus und Barbara Schteiek ledig, an 
u 2 fl. 
5, —5— B. Nro. 678. 5 Aren 67 Eentiaren 
Acker allda, neben obiger Barbara Schreief und 
Angewann, angeboten zu 6 fl. 
4. Section B, NRro, 1076. Fin einftöcdiges Wohn⸗ 
baus nebft dem daran lirgenden Garten und fon« 
fligen Zubebörden, enthaltend 6 Aren 97 Eentie 
arıns Firgend im Unterdorf zu Freimersheim, 
neben Karl Andrau Wittid und Simon Göl— 
bert, angeboten zu 100 fl, 
Section €, Ro, 50. 95 Eentiaren Pflanzſtück 
an der Wäſchbach, neben Nikolaus Shmerferts 
Wittib und Johannes Riflaus, angeboren zu 3+ fl 
6 Section C. Rro. 559. 8 Aren 86 Centiaren 
Wieſe obig der Lach, neben Georg Perer Kreis 
? ner und David Herjog, anzeboten zu 10 fl, 
7, Section €, Nro. 627. 5 Aren 20 Centiaren Acker 
1 obig den Krautſtückern, neben Franz Peter Trieb 
und Michael Schweikert, angeboten zu 5 fl, 
8. Section D, Rro. ı0. 1 Are 89 Eintlären Wins 
gere obiz der großen Hohl, neben Earl Tiſchers 
Wırtid auf beiden Seiten, angeboten zu 2 fl. 
g. Sectien &, No, 226. 22 ren g2 Qentiaren 
Acker auf die Kleinfifhlingerraße Hofe d, ne 
ben Stebhan Breitling un) Undreas Sulm, anı 
arboten zu _ 20 fl. 
110, Settion E. Nro. 375. 4 ren 06 Cenriacen 
Ader auf der furzgen Blatt, neben Georg Peter 
Kreiner und Andreas Ealaı, worauf eine jäbr— 
Ihe Suͤlte zu Gunſten von Souveſter in Hrie 
fendburg rubt, ven eirem Immel oder 4 Piter 
Korn und ebenſoviel Spelz, angeboten su 3 fl, 
12, Gicion ©, Nro. 13, 15 Aren 23 KEentiasen 


5 


Acker auf den Niederhochſtadter Bann ftofend, 
neben Daniel Trieb und Notär Keller, angeho» 
ten zu 10 fl. 

Die Befigftandstitel des Schuldners über die oben» 
befhriekenen Liegenſchaften find unbefannt, 

Der betreibende Glaͤubiger bat für Diefe Verfieir 
gerung, wobey nah dem Zuſchlag Feine Rachgebote 
—— werden, folgende Bedingungen filges 
ebht 3 


3. Die Steigertt Fönnen ſich fogleih nad eris’ge 
tert Zuſchlage auf dem Wege Rechtens ın Beſitz und 
Genuß der erjieigerten Liegenfhaiten ſetzen, ohne je 
doch die Mitwirkung des betreibenden Släub'gers in 
Anfpruh nehmen zu können, da derfelbe feinerlen Ges 
währfhaftsrVerbindlspleiten gegen Die Steigerer über 
nimmt. 


2. Die Liegenfhaften werden den Gteigerern in 
dem namlihen Zuſtande und LUmfange belajlen, wie 
der erpropriirt werdende Schuldner ſolche beſeſſen 
bat oder rechtlich beſizen fonnte, und die Steigerer 
werden ſchon dadurch Daß fie auf Die Liegenſchaften 
Gebote thun, dafür angefehen die Güͤter und das 
Daus genau zu fennen, 


3. Wenn die zu verfleigernden Immobilien vers 
pachtet fein foüten, fo ſteht es den Steigerern frey 
entweder Die Auflöfung der beſtehenden Paͤchte gu har 
mirfen, oder vom Tage der Verfteinerurg an, Den 
jährlichen Pachtpreis anſtatt des Genuſſes von den 
Paͤchtern zu erheben. 


4. Die auf den Bütern ruhenden Steuern, Ab⸗ 
aaben, Bülten, Zinfen uad ſonſtigen Kalten, haben Die 
Steigerer rückſtaͤndig und laufend zu übernehmen. 


5. Der Steigpreis muß Ddrittelweife in drey Ter— 
minen auf die Martinitage der Jahren 1826, 1827 
und 2828 begablt werden, nebft Zunfen ju fünf vom 
100 vom Tage der Verfteigerung anzurechnen. Die 
Zahlungen müffen nad der zu erfolgenden gerichtlichen 
oder gütlihen Collocation geſchehen. 


6, Abt Tage nah der Verfteinerung baben die 
Steigerer in Berhältniß zu ihrem Sreigpreife abſchläg⸗ 
lich auf denfelben, die Koften des Zwargsverſteige- 
runas-Verfabrens zu berichtisen, fo wie die ihnen be» 
— obliegenden Koſten der Zmangs- Verfieiaerung 
Abſt. 

in, Wenn der betreibende Theil es verlangt, fo 
müen die Steiserer Bürgen fielen; Die folidarifcp 
mit ihnen verbundeh find, 


Ferner geſchteht dieſe Merfteizerung unter den 


allgemeinen Bedingungen und Formen, die dag Zwangs- 
verſteigerunzs⸗Seſetz vorſchreibt. 


Edenkoben, den 29ten July 1825, 
Martini, Notariug, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 14. Dctober 1826 


* Lambsbeim. (Haus und Güterverfleigerung.) Areir 
tag den Iieen Deroder d. , Nahnurags jwer Uhr 
wırdb zu Pambsheim im Der Behauſung des Johannes 
Koob, auf Berraiben von Nicolaus Efhelimann, Seifen 
fleder wehndare zu Zranfenchal, — Vor dem unterjeide 
neren Norar zur Verſteigerung nachbefhriebene ım Bann 
und Dre Yambebeim gelegenen dem Kafpar Deffaa und 
ferner Ehefrau Anna Maria Kellerhals und dem Geotg 
rudwig Deffaa, Ackeraleute mohnhait zu Lambeheim ger 
börigen und dem betreibenden Theil Durch Schuldverfihrere 


bung errichtet voor Notar Adolay zu Frankenthal am . 


been May 1821 fpezielt verpfändeten Immobilten, in 
Bolge der in erwaͤhnter Urkunde enthaltene Bedingung 
geſchriteen werden, als: 


1. 48 Ruchen Acker im Felgen; 

2. 40 Kurden Uder im Grabengras ; 

3. ZU Ruthen Wies alba; 

4. 47 Rutben Wingere ım Benfenborft; 

5. 85 Ruthen Wingere im der 2ren Wintergewann, 
melde dem Kafpar Deifaa und feiner Ehefrau jur 
aebören, und 

6. Ein Haus, Hof, Scheuer, Stalung, Garten, nebſt 
Zubehorden ın der Hintergaß, weiches dem Georg 
xudwia Deffaa zugebört. 

Die Bedingungen dieſer Berfteigerung. Fonnen bey 
dem unterzeichneten Notaͤr eingefehen werden. 


Franfenthal, den 10ten Octeber 1820. 








Wegen der Brenien der verfhiedenen Mbtheilungen 
und der Vadebedingungen fonnen fib die Steigliedhaber 
an den Koͤnigl. Webrerförfter zu Pudwigsminfel wenden. 

Dahn, den Teen October 1926. 

Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 
a 
pr. ben 11. Dktober 1926. 

‚ Kirhbeim a. ©. (Brunnenreparation-Verkeigerung,) 
Künftigen Dieuſtag den 17ren d. DM , Rahmırags um 
2 Ubr, wird Die Hertichtung einer neuen Gemeinde Punipe 
und bie 'nevaration ven 2 alten, veranfhlage zu 14 fi. 
16 fr. auf dem Gemeindehaus dabier an den Wenigjiehe 
menden oͤffentlich verjieige. 

Kirchdeim a, Er den Aten Drrober 1826. 

Dos Dürgermeifieramt z 
Zötler. 
— —ñ —— — — — — — — 
pr, ven 7. Octoder 1936 
2te Bekanntmachung. 

Der Unterjeihnere bringt andurch zur Kenntnif dee 
Publtume, dafi er Des frubern biefigen Anwaltes, jczie 
gen Könıgl. Bejırkas Michters zu Zweibrücken Heren Spach'e 
Wohnung, im dritten Stock des Filliette ſchen Haufen, 
bejogen babe. . 

Kaiferslautern, den Aten Drtober 182 


Jacob, 
Anbbelt am Mdmial, Bariefasiterihs 
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aeblih Geld und andere Unterfünungsmittel beraufzuloden 
ſich unterfangen, und bieben übrigens, cine fo genaue 
Kenntnif der örtlichen Verbältnijfe Der Unttair und "des 
Terfonels derfelben verratben, daß man ın ihnen wohl 
obnfd wer entlaſſene Seräflinge vermurben fann, ſo fine 
Det man ſich verpflichtet dieſen wie fhen oben bemenke ſich 
öfter wiederbolenden Unfug hiermit zur öffentlichen Henne 
niß zu bringen. 


Koiferslautern, am Hten October 182%. 
Königk Inſpection des Central:Öefängniffee. 
j B.v. Redwitz. 


nn — — —— — — — — 


pt. ben 13 Detober 1826. 
2te Bekenntmachung 
einer Zwangsperfieigerung. 


Montag den breißiaften October biefes Jabiẽ, Nach⸗ 
mittags um vier im Wirrbebaus zum Ochſen in Speyer, 
wird zufolge Büteraufnabind » Prorofell vom fünfiehnten 
diefed Monats, bebörend re iftrirt, — durch unterseichnee 
ten Reihard, Koͤmel. Bayer, Notär, im Amtsſitze zu 
Speyer, jufolge-Urtbeil des Könial, Bezirksgerichts Frans 
kenthal, biezu ernannt, — auf Bitreiben der Berwal - 
tungs · Commiſſion des Bürgerbofpitals dafelbft; vorgeſtellt 
durch ihren Präfidenten Herin Geotg Fricdrich Hebel, 
Buͤrgermeiſter, und durch feinen Schaffner Hern Hans 
rih Wilder, beide allda wohnhaft, für welches Hoſpital 
fortwährend in dieſer Sache Herrn Anwalt Michel zu 
Frankenthal beftelle ift, gegen die VBakant » Verlaflen« 
fchaft de3 in Speyer verlebten Weinwirtbs Fran; Moſch, 
repräfentirt burch ihren gerichtlich ernannten Gurator Jo* 
ſeph Schwaab, Fruchtmeſſer allda, fo wie gesen die Ins 
teftat oder Miterben der in Epeyer verlebten Margares 
tha Eliſabetha Goͤppel, newefenen erften Ehefrau des ges 
nannten Franz Moſch, namentlih: a. Johanna Pirlipe 

ina Goͤppel, —— —— zu Speyer, b. Maria 

—— Goͤppel, Wittib des verlebten Baͤckermeiſters 
Friedrich Kuhnel zu Brun in Deſtreich wohnhaft, c. So⸗ 
phia Friederifa Göpvel, Ehekrau des Kaiſerl. Königl, 
Deftreihifchen Oberlieurenant Stried, ohne bekannten Hufe 
enthaltsort, angeblih in der Nähe von Brun wohnbaft, 
und Letztere der Guͤtergemeinſchaft und Ermächtigung 
wegen, d. Johanna Mogoalena Goͤppel, Ehefrau des K, 
K. Deſtreichiſchen Nittmeifterd Wanda ebenfalls in Brun 
wohnhaft, und Letztere der Ermächtigung und Guͤterge⸗ 
meinichaft er nachpverzeichnete den acnannten Ehe⸗ 
Teuton Franz Mofh und Margaretha Elifabetba Göpprl 
angehörig_ gewefene in ber Stadt Speyer ‚gelegene Hof⸗ 
raithe, namlich : 

Section G. Nro. 291. Eine Hofraithe enthaltend 
drey Ruthen oder ſiebenzig Gentiaren in ber Stein» 
gaſſe, gelben Viertel Nro, 145 worauf ein erbflödie 
ges Wohnhaus, nebſt Hof und Echoppen, das 


Ganze besränst einſeits bie Meine Greifengaſſe, an⸗ 
derſeits Philipp Goͤtterer, vornen auf bie genannte 
Siemgaſſe, hinten auf Deinrih Reebmann ſtoßend, 
die Erwerbs⸗Urkunde hierüber iſt den Betheiligten 
unbekannt, von dem betreibenden Theil angeihlar 

gen zu vierhundert Gulden 400 Il, 

Um als erftes &ebot zu diemen, unter nachfolgtu⸗ 
ben vom betreibenden Theil gefchten Bebingniffen zur 
Berſteigerung melde definitiv if, und fein Nachgebot ars 
— wird, im Zwangsveraͤußerungswege ausgeboten, 
als: 

1. Der Stigerer tritt ſogleich nach dem Zuſchlage in 

Beſitz und Genuß dieſer Hoftaithe ohne daß demſelben 
weder für ofenbate noch verborgene Dienſtbarkeiten, wie 
auch richt für Das angegeben werdende Flachenmaas gas 
rantırı wird. 
. 2. Der Steigpreis fol in drey aleichen Friſten und 
Bablungen abgeführt werden, und zwar auf Wlartinttag 
dıcies und der zwey uumiitelbar darauf folgenden Jah» 
ven, jedesmal mir einem Drittel, jebodh mit Binien vom 
Zuge des Zuſchlags an laufend, alles auf gütliche oder 
geuchtlihe Enwefung, 

3. Nebſt dem Eteigpreis muß Eteigerer die Koflen 
nach ben gef S.ichen Befimmungen innerhalb zehn Tagen 
vom Zage der Verſteigerung an entrichten. 

4. Die Steuern fo wie fonftige Beſchwerden und 
Yuflsgen ift ber Steigerer vom erfien October dieſes Jahrs 
an zu übernebmen verbunden. 

5. In Zreigerer gehalten auf feine einene Koften fi 
in ten P fig gebadier Hofraithe zu fegen und werben 
benfeiben feine andere Rechte Übertragen, als welche bie 
Schulduer darauf gehabt haben, 

6, Ebenſo muß Steigerer auf feine eigene Koflen 
feine Erwerösurfunde tranferibiren laſſen, und 

7. Auf Begebren des betreibenben Theils eimen zahle 
fäbigen Bürgen fielen, der durch feine Unterſchrift folie 
da.iich verbundin bleibt, fomohl tur Bezahlung des Steige 
prufes als zur Erfüllung aller übrigen Bedin jungen. 

d. So lange der Steigpreid nicht entrichter ſeyn wird 
dürfen die Gebaͤulichkeilten diefer Dofraiihe weder aus der 
Brantveriicherungsanftalt des Rheinkreiſes wofelbft ſolche 
eingefhhric. u, von da zurückgezogen nod im Abſchaͤtzungs 
Preis vermindert werden. 


9, Das Eigenthumsrecht wird auf dad in Virfteige 
rung fommende Smmöbel fo vorbehalten, ba) bey nicht 
eingehaltener Bablung in ein» oder dem andern Zerinin 
dasſelbe wiederum frewillig ohne bie Swangsveräußerungse 
Firmlichleiten zu beobachten, Durch Lie dazu geriuneis 
Stelle blos nach einem vorgehenden dreißigtägigen Zahl ⸗ 
befehl fruchtlos abgelaufen, und dreimaliger Bekannt ma⸗ 
dung durch die gemöhnlihe Schelle, wie auch Eimüden 
in ein Öffentliches Blatt verfleigt werben darf, ohne daß 
ber Öteigerer beyaerufen und feine Gegenwart geforderg 
wird, indem ber Verſteigerer ausihließlich befugt bleibe „ 
bie neuere Steigbedingnilfe zu ſetzen. 
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Einreatinrt zu Speyer, ben neuniebnten July 1826, 
Vol. ı6. Fo. ho V. 7. Empfangen dreifrg ein Rreuger, 
Das Königl. Rentamt. 
Unterſchereben: Boch. 

Bür die Richtizfeit der Abfchiift, 
Reichard, Notär,” 
— ' — — — — — — 
pr. den &, October 1326. 
2te Befanntmadbung. : 
In der Gemeinde Niederhohitadt, Koͤnigl. Fande 
Commayleriars Basdau, ik am 14ten Dejember 1806 ge» 
boren; Dabid Schumacher, deſſen Veter Johann und 
die Dur:r oſina Winterſein deißt — Der Bater iſt 
ferner Proreffion ein Maurer und von Riederwiefen, Groß— 
ber zoglich Heſſiſchen &ebiers, geburtig. 
ad erboiser Erkundigung des Groſthetzoglich Heffie 
ſchen Sriedenseichters in Aljen iſt der Vater dieſes one 


ſcribitten feie feiner Verehelichung aus deilen Geburtsort N 


abmwelend und dafelbjt unbefannt. 

Da es nun möglich ſeyn koͤnnte, daß ſolcher in irgend 
einer Gemeinde des Abdeinkreifes feinen Wobhnfig habe, fo 
erfuhet man bierwit ale Bürgermeiflerämter in Diefem Falle 
die Ungxge Davon anber gelangen zu laffen. 


kandau, den oen Derober 1326, — 
9 


Das Königl. Land-Commiſſartat. 
Peterfen. 
— — —ñ — — — — — un — 
pr. ben 14. Oeteber 1916, 
3 wan n6-VDerfleigerunm 
Dienſtag den Bten Januar 1896, des Nahmittags 


um ı Uhr, im Gaſthaus zum Löwen ın Diterberg. 
Yuf Gerreiben von: 


’ 


Janssen bom 2dten Des berwinenen Monats Septemder 
Dasfelbe gehörig einregiffeirt, wird der unterzeichnete Ebrir 
fon Julius Garobi Königl. Notar des erichtsbejicfs 
Kaiferslaurern in Amtsſitz zu Dtterberg als bierju er— 
nannter Verſteigerungs ⸗ Commiffär jur Berfleigerung, 
welche fogleid definitiv if, ohne daß ein Rachgebot an« 
nenemmen wird, der denen Bellagten ansehleisen im 
Bann von Diterberg gelegenen Immobihen, worüber 
der unterzeichnete des unterm geflrigen aufaenommene 
und gehörig einregiftrirte Aufnabms- Prorofoit fertigre, 
[breiten als: 


A. Guͤtet der Wittib Dühnert, 


1. Sertion B. Nro. 356. 32 Uren oder 1 Morgen 
Vckerield in der Strabendöll, begrenzt einfeits Chrie 
ſtian Baftian, anderfeits Jacob Bollp, angeboten 


u J. 
eetion B. Neo. 72. 4 Atren (20 Ruthen) 
Garten am Neuthor, begrenzt Franz; Mate 
tin Wittib einfeirs, anderfeits Wittib Kiefs 
baber, angeboten zu 
3. Section D. Neo. 167. &0 ren (1 Morgen 
4 Dierrel) Acer im angenbufb, unten Hein» 
+ rich Munch, oben Weg, angeboten ju 
4 Section D. Nro, 94. Vierzig üren (1 
Morgen 1 Viertel 1 Ruthe) Acker am Bei 
berg, begrenzt Zarob Hemmer Mittib, vor⸗ 
nen Der Wea, angeboten zu 
Zufolge Des ectiong« Negifters, befindet ſich 
auf dem Namen von Auquſt Dühnert ein Grunde 
ſtück mit Section B. Nero. 108. Fünf Aren (21 
Viuthen) Garten am Frohnbera oder Münfterthaf 
bezeichnet eingetragen, dieſes Srundflüd if aber 
fo meit befannt in der dritten Sand und zwar 
im Befig von Joh. Adam Thienes, 


B, Gier von Gottlieb Hildenbrand, 


4 Koeln 4 Man Dean A0N sur ao Alm 


2. 
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i a57fl. 
3. Section B. Nro. 7. Sieben Uren (37 Rus 


then) Garten im Neuthor, begrenzt Joſebh 

Hubing und Georg Peter Gluͤck Wittid, ans 
geboten zu 10 — 

4. Section D- Neo. 54%, 2 Aren (3 Diertel 1 

Ruthe Mies und Acker im den Wintergarten, 

begrenzt Adam Wagner und Sacob Belſter⸗ 
ling, angeboten zu 50 — 
Summa jweihundert fiebzehn Gulden 


Die Güter merden durch die BeNagten felbft ber 
feifen und benuget, und find fo weit befannt, mit Beinen 
andern Koften als der gewoͤhnlichen Grundſteuer belaftet. 


Bedingungen. 


1, Wird nicht für die Feldmaafung der Güter ger 
baftet, fordern die Gmmobilien werden fo verfleigert, 
tie fie daliegen mit allen Xetiven und Pafliven, befanne 
ten oder unbefannten Rechten, Paften und Dienfibar« 
keiten fo tie fie die Schuldner beſeſſen haben oder hätten 
befizen fünnen. 

2. Am Tage der Verffeigerung tretten die Steigerer 
in Befis und Genuß der Guͤter, in jenen des Wohn» 
baufes und Zugebör, einen Monat darnach. Bteigerer 
müjfen fih felbften und ohne Zuthun der Verfieigerer 
in Beſitz fegen. Das Eigenchum der liegenden Gründe, 
bleibe denen Glaͤubiger bis zur Auszahlung vorbehalten, 
auch mülfen die Gteigerer Solidar » Bürgfcaft . leiften, 
welche für die Erfüllung aller Bedingungen haftet- 

3. Der Steigpreis wird in drey Terminen bezahlt, 
als: Martini 1827, 1828 und 1829 mit Zinfen zu 5 
2 — Tage des Zuſchlags an und iſt an die Kläger 
jahlbar. 

4 Binnen Monatsfrift von dem Zufhlage an, 
muͤſſen die Steigerer, ihre auf der Bezirfagerichtsichreiberep 
zu erhebende Steigbriefe tranferibirerr und denen allen« 
fagfigen Hpporhelag- Gläubiger fignıfisiren laffen, alles 
auf ıhre Koften und Gefahr bey Vernadhlafigung. 

5. Die Koften der Verfieigerung wie foldhe der Yr» 
tifel 18 des Geſetzes dom 1ten Juny 1922 mit ſich bringe 
jahle Steigerer acht Tage nach dem Zuſchlag. 


6. Die verſteigernde Glaͤubiger übernehmen gegen 
die Anſteigerer feine Gewaͤhrſchaſts -Verbindlichkeiten mie 
fie auch heißen mögen, haften nicht für das Eigenthum 
und den rubigen Beliz der liegenden Bründe, fie garın» 
tiren nur dee Richtigkeit ihrer — ——— “ 

7. Die Verftergerung en bloe ıft vorbehalten. 


217. — 


8. Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen fihreiten 
die Kläger ohne weitere Formen als die der einfachen 
Signification und 14 Tage dDarnah auf Gefahr und 
Kofien des füumigen Steigerers und mit Aufſetzung der 
baaren Bezahlung des verfallenen Termins nach blofer 
Publication durch Die Schelle in der Gemeinde zur Wie» 
derverfieigerung. Wenigererlös muß Steigerer und fein 


Bürge unter perfönfiher Haft zulegen und auf Medrer- 
kös bar er feinen Anfprud. 

9. Nah dem Geſetz vom erfien Junh 1822, baben 
die Steigerer fih im Allgemeinen zu richten, mes Endes 
dasfelbe ın fo weit es Bezug bat, bey der Verſtergerung 
befannt gemacht erden wird, 

Es werden hiermit Die Beflaaterr, deren Hypotbe— 
camläubiger, fo wie alle ſonſte Berheiligte aufgeiodere 
im Fall fin Einteden gegen die proieceirte Versteigerung 
zu mahen haben, fib Donnerftag den Iren Nevember 
nadftbin, Vormittags um 9 Uhr, auf der Schrerbſtube 
des Notar Commiſſaͤt einzufinden, Diefelbe vorjubringen 
und zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen zu- Diterberg, den 13tem Detober 1826, 


Sasobi, Nour. 
— —— — — — — — — — —“ 


pr. den 14. Octodat 182% 
Befanntmahung. 


Am Aten dies, Vormittags zwiſchen 14 und 12 Uhr, 
wurde aus dem Wohnzimmer der Mutter des K. Herrn 
Revierförfters Friedrich Sıebert zu Neuftadtan der Haardr, 
eine filberne Tafhenuhr entwendet, 

Diefe Uber bat befendere Zeidren: man kann fir 
nämlich ieden Augenbli® einhalten und mieder geb 
machen, Das ganze Werf ift inmwendig mit einer Trom⸗ 
tel bedeckt, und der Name: 

Roskell a Liverpool NP a5 
Darin grapitt. , 

Un der Uhr befindet fih aud eine lange ſtaͤhlene 
Kette jum Umbängen. Mr 

Der muthmaßliche Entwender iff eine fremde Manns 
Perfon von langer hagerer Statur, welcher zur Zeit des 
Entwendung einen Dunfelblauen Wanıs, lange weißlei⸗ 
nene Hofen und eine dunkle Kappe getragen. 


Indem ich diefen Vorfall hiemit befannt made, hatte 


ih um Mirtheilung aller darauf bezüglichen Notyen. 


Frankenthal, den 11ten Detober 1820. 
Der Königl. Unterſuchungsrichter. 
Schenbl. 





pr. den 14. Detober 1826 


Niederhbaufen. (Iagdverpahrung.) Montag Din 
6ten des Monars November ahchſthin, des Narchnırtags 
um ein Ubr, werden vor Lem unterzeichneten Une die 
Fed» und Waldjagden in den Gemeinden der Burger 
meiftern Niedechaufſen in einen fehsjührigen Beltand oͤf⸗ 
fentlih verpachtet. 


Kalkofen, den 9ten Detober 1820. 
Das Bürgermeifteramt, 
Alexander. 
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Nro. 134, 


Unzeigen und Bekanntmadhungen. 


pr. den 14. Deto ber 1836. 


(Die Eivilftanderegitern aus den Kantonen Gemers: 
heim und Edenfchen betr.) 


Es wird hiemit sur allgemeinen Kenntniß geb racht, 
daß die Fivilftandsregifier aus den Santonen Germerse 
beim und Fdenfoben, welche dor der Trennung Diefer 
Kantone vom Berirfe Frankenthal in Gemäfibeie Des Art. 
43 des Eivilgefegbuchs auf der Berichefchreiberen Des Königl. 
Bejirfsgeribts dabier deponire worden waren, nunmehr 
famtatlih Der Gerichtfreiberen ‚des Rönigl Beit kaqe⸗ 
richtes zu kandau überliefert worden find, zur Erleichie⸗ 
tung für Diejenigen Varthien welche etwa Muszüge aus 
jenen Regiftern begebten follten. 

Granfeathal, den Iiten Oxtober 1896 

Der Koͤnigl. Staats» Profurator, 


Maurer. 
— — — ⸗ 
Pr. den 14. Ottoder 1334, 
Haus: und Güter: Derfieigerung.) 
Dienftag den Ziten Detober 1820, Nachmittags um 
4 Uber, in der Behauſung des Wirths Heren ob. Heu· 
fer in Otterberg; 
Auf Berreiben von; 
41. Jebann Wilhelm, Schumachet in famtsheimz 
2. Heinrich Minich, Seifenfieder in Diterberg, Mans 
BAatnies man Fabah Albin en Mat an 


Speyer, den ı5tm October 


1836, 
— ——— —— — 


July juͤngſt, dasſelbe gehörig einreqiffrirt, — wird Der 
untecreichnece biegu commureirte Cheiftian Jultus Jacobi, 
König, Itorär ım Amtsfig zu Diterberg, zur Veriieiges 
tung.nachbefhriebener denen Große und Diinderjäbrigen 
in ibrer Sigenſchaft als Erben ihrer verflorbenen Eltern 
denen Jobann Wilhelm'ſchen Edeleuten von Direrberg, 
äugebörenden im Bann und der Stadt Direrberg gelte» 
gene Immobilien fchreiten, als: 
1. in in Dtterberg gelegenes jweiltödigtes Wohnhaus, 
Scheuer, Stall, Dofgering und Garten. 
2. 261 Aren Ader» MWiefen- und Bartenland + tarırt 
im Ganzen zu 1208 fl. 
Die Bedingungen fönnen täglich bey dem unterzeich⸗ 
neten eingefehen werden. i 
Diterberg, den 13ten Dctober 1826, 


Jacobi, Notär. 
— nn bean 
Pr. dem 14, Detober 1835 

Dienftag den Ziten October 1826 des Nach mittags 
um 1 Ubr, in der Behauſung des Wirths Johann Heu— 
Ber in Drterberg; { 

Auf Berreiben der in Beilage Nto. 107 sum Kreis· 
Intell igenzblatt genannte Erben der in Otterberg verfhors 
benen Magdalena Glück, im Feben Ehefrau von Zaros 
Farmann fenior don da, wird der uncer zeichnete Notär 
circa 101 Uren Acker und Gartenland, auf meldes bey 
der unterm 16ten September juͤngſt itatt gebabten Vers 
fteigerung nice geboten wurde, abermalen jur Verfitiz 
gerung bringen. 

Diterberg, den 13ten Detober 1826. 


Mana ! Wa ,ı® 
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bey dem Bürgermeifteramte Berghaufen um fo getoiffer 
einzugeben, als fpätere Cingaben nicht mehr berüuͤckſichtigt 
werden fönnten. 

Berghaufen, den 1Men Drtober 1826. 


Das Bürgermeifleramt, 
Aus Auftrag: 
Bettinger. 





pr. den 14. October 1426. 


Speperdorf. (Büterverfteigerung.) Freitag den 
Iten November nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr werden 
zu Lachen, im Wirchshbaus zum Trauben, auf Anſtehen 
ven 1. Philipp Fir, Handeismann mohnhaft in Muße 
bach 2. kudwig Schod, Ackers mann in Speperdorf, erfierer 
als Vormund und Fezterer als Beivormund von Philivp 
Fir, Schulpräparant wohnhaft in Mußbach, minderjähr 
eiger Sohn von HobannesFir, zu fernen Pebzeiren 
Udersmann in gedahtem Speyerdorf und deſſen ebene 
falls verfiorbenen Ehefrau Barbara Shufter — duch 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Mütter, öffentlichen 
Notar im Amtsfig von Neuftade, nachbefchriebene Liegene 
fhaften in Lachener Gemarkung öffentlih und definitiv 
für erb und eigen verfteigert, als; 

4. 251)4 Aren Uder im Sandmeg. 

2. 10 Uren Acker im Entenfee. 2 

5. 17 12 Uren Ader zwifchen dem Speyerdorfer Stade 
terroeg und dem Spitalbufch. 

4. 42 Nren Wies auf Dem hintern fetten. 

5. 693 Aren Wiefe auf der Haide. 

6. 3 Uren Wingert im obern Böhl. 
Neuftadt, den 13ten Detober 1826. 


M. Müller, Notar. 
ER —— — — —— 
pr, ben 14. Oetobet 1826 
2te Befanntmadhung. 


(Rallftadt,) Donnerftag den oten November 

I. 3. , des Nahmittags um 2 Uber, zu Kauftade im 
Mirchsbaufe des Friedrich Bender, — auf Berreiben 
des Hetın Georg Jalob König, Notariars Behülfe zu 
Dürkheim an der Haardt wohnhaft, welher den Kran. 
Friedrich Juſtus Willich, Advofat und Anwalt am 
Konigl, Bezirfsgerihte zu Frankenthal, daſelbſt wohn» 
baft zu feinem Sahmalter aufgeſteilt bat, und in 
Vollziebung eines durch das Königl. Bezirfsgericht in 
ranfentbal am 6ten July L 5, erlaffenen Urtheils; 
Wird der unterzeichnete Karl Yuauft Köſter, Rös 
nigl. Buyer, Bezirksnotär, im Amtsfige Friedelsheim, 
Kanten Dürkheim im Mbeinfreife, nadbefhriebene 
permöge Peotokoll vom zıren Juin letzthin aufgenom» 
mene Immobilien, welche den Shuldnern des Requis 
renten / dem in Kallſtadt wohnenden Schuhmachet Johann 


Georg Underzagt, und deſſen Ehefrau Charlotta Zrie 
derifa geborne Strurpler, eigenthbümlich angehören 
und auf dem Bann von Kaujtadt gelegen find, im 
Bvargsmege definitiv und ohne daß nah erfolgtem 
Zuſchlage ein Radgebor angenommen wird, an den 
Meiſtbietenden verfteigeen, ı.Amlid : 

Art. 1, Section N, Rro. 105, 7,09 Meter (30 Ru⸗ 
then) Acker und Winaert am Meifenbab, ange 
boten Durd den betreibenden Gläubiger zu 40 fl 

Art, 2. Section U, Rro 444. 8,50 Meter (56 Ru⸗ 
then) Ader am Kronenberg, angeboten zu 30 fl, 

Art. 3. Section B, Rro, ıbı, 135,20 Meter (26 Ru⸗ 
tben) Acker am Freinsbermet Weg, belalter mit eines 
yahrlıden Vengülte von 4 Kirer 5 Deciliten 
angeboten zu Bo fl. 

Urt, 4. Section B. Rro, ıBı und'ı82. 22,20 Me 
ter (94 Kuchen) Wingere am Rudelftein, ange 
boten zu 200 fl. 


Berfkeigerungs»-Dedingungen. 


1. Der betreibende Theil garantirt weder den. an 
gegebenen Flächeninhalt Die Begrenzung, Natur oder 
Beſchaffenheit Der Süter, noch den ruhigen Beſitz der⸗ 
felben, und leiſtet überhaupt Feine der Gewährſchaf⸗ 
ven, welche Dem Verkäufer gefeslih obliegen, Der 
Erjteigerer hat fih Daher auf feine eigene Sefahe 
und ohne Zujiehung des Gläubigers, im Wege Ride» 
tens in den Beflg und Genuß fegen zu laſſen. 

2. Der Steigerungs-Preis muß in guten Fallen 
möäfigen ®eldforten in drep gleichen Portionen, naͤm⸗ 
Ih ein Dristel drey Monate nad dem erfolgten Zu⸗ 
[lage an den betreibenden Gläubiger, das andere 
Drictel auf den eilften November 1827 und das letzte 
Drittel auf denfeiben Tag 1823, mir aefeglihen Zi» 
fen vom Lage Der Werfteigerung, auf gütlihe oder 
gerich tliche Eollocation bezahlt werden, 

3. Der Erfteigerer hat die auf feinem acquirirten 
Sut rubenden oder noch repartirt werdenden Steuern 
Bemcintelaften, Gülten oder Eebzinſen vom ateı 
Detober 1825 any ohne Schmälerung dıs Steigfhillings 
zu übernehmen. 

4 Die Gteigerer müffen ibre, Erwerbstiter une 
derzüglih im einfhläalihen Hppothefen Bemahrungse 
Umte tranfceribiren laffen. x — 

5, Auf Verlangen des betreibenden Slaͤubigers 
muß Steigerer einen ſoli dariſch mit ibm ſich verbin® 
denden Buͤrgen ftellen. 


6. Das Eigenthum der verfteigerten Güter wird 
bis zur aänglihen Auszahlung des Stergesungs-Preir 
fes, der Zinfen und Koften als erftes Privilegium für 
den angemwiefenen Gläubiger ın der Urt vorbehalten, 
dag im Fall der Steigerer nah einem ibm fignificir» 
ten dreißigtägigen Zabibefehl nob mit Abzjabiung 
feines verfalenen Termins im Rückſtande fih befinden 
foute, der betreffende Gläubiger befugt ift, ohne Veob» 
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Steagerer Tur alle Koſten und ben etwaigen PDlinder 
Erlös perſoͤnlich zu baften bat. 

Im Uebrisen haben ſich die Erſteigerer nach den 
allgemeinen Bellimmungen Des Wefeges Dom aten 
ung ıdız, und namentlih nah den Verfügungen 
der Artifel 15, 164 274 285 20 und 22 zu adıren, 
melde bey der Derſteigerung vorgelefen und eıflärt 
werden fellen 

Friedelheim, den ı4tem Drtober 1826. 


Der Derfteigerungs» Commiffär: 
Koͤſter. 





pr. den 15, Oetoder 1906, 
1te Befanntmabung 
einer Zwmangsperfleigerung. 


(Altrivp,) In Sefolge Entſcheidung des Rönial. 
Berirkögerihts in Srantenibal vom jwey und ymwanziaften 
September jüngftbin, und auf den Bund eints auch re» 
giftrirten und im Dopothetenbuche orhörig eingeſchriebe⸗ 
nen GompetenioEnveiterungs-Urtbeiis \.8 Rriebensgerichts 
des Gantons Mutterflabt vom zwey und jmwanzisften Des 
tober acht zehnhundert drey und zwanzig, werden bin fechdr 
zehnten Sanuar acrzehnbundert fieben und jwaniig: Vor+ 
mittags um meum Uhr, im Wirtböhaufe um Hirich in der 
Gemeinde Altrivo; auf Betreiben des Herrn Nicolaus 
Mesner, Handelimann wobnbaft zu Mundenheim, wel⸗ 
der den Herrn Friedrich Jakob Stodinger in Franken⸗ 
that zu feinem Anmwalte conflituirt bat, die untenverzeich · 
neten ben Ebe» und Adersleuten Fran; Carl zu 
Getbarina Rieß zuſammen in Altrivp wohnhaft, eigene 
thümlih zuſtandigen, in ber Gemeinde und Gemarkung 
von Altrivp befindlichen Eiegenichaften, welche dem befca* 
ten Herin DMetner als Bläubiger der Franz Carl Hoodir 
ſchen Eheleute vermöge des angeführten friebensgerichtl.r 
hen Urtheild generell verpfändet find, und worüber uns 
ka outer Sietaher ahbin. bat Yufnahmi. Dratafall 


zahlt werben, wozu ein jeder Steigerer pro rata ſeines 
Steigfchillings beigutragen bat; ber Ueberreft muß in drey 
Terminen, jededmal mit einem Drittel, auf Martini ber 
Jahre achtzehnhundert fieben und zwanzig, acht und jman« 
zig und neum und zwanzig, mit Zins ju fünf proßent 
vom Zuſchlag angerechnet, in curämäßigem Gelde auf güt ⸗ 
liche oder gerichtliche Collocation abgelragen werben, 


Drittens, Auſſerdem haben die Eteigerer die ib» 
nen nad dem ——* Laſt fallenden Koften und Ges 
bubren wegen ıhrer Steigerungen alsbald wohin Rechtens 
zu berichtigen, 

Vierrend, Ale Steuern, Abgaben, Laften, Erbgül · 
ten oder Zinſen, rüditändig wie laufend, haben bie Steie 
gerer auf ihre Immöbel zu tragen, fo wie alle Dienflbars 
Reiten zu leiden, obne Abzug am Steigpreid, , 

Fünftens. Der betreibende Bläubiger_ garantirt 
weder fir den Flaͤcheninnhalt noch für das 5*8* 
und ben ruhigen Befit der Immoͤbel indem bie Steigerer 
durch ven Bufchlag feine anderen und befferen Rechte c- 
werben als die Schuldner auf gedachte Immöbel felbE 
batten und befagter Gläubiger dadurch bafi er die Berftcis 
gerung betreibt mio gemeint ik, ıraenD eine Ler wewmanm 
fchafıs-Berbindfichfeitin au übernehmen, die dim Verkaͤu⸗ 
fer gegen den Käufer obliegen., 

Schötend. Auf Verlangen müffen bie Eteigerer 
beim Zuſchlage einen annehmbaren zahlfähigen Bürgen 
fielen, der mit ihnen für die Erfüllung aller Bedingniffe 
folidarifh verbunden ift; in Ermanglung biefes Bürgen 
kann das Gebot verworfen, und die Berſteigerung von 
neuem angefangen werben. j 

Siebentensd, Die Eteigerer und ihre allenfallfigen 
Bürgen bleiben ungeachtet jeber fpäterm Auftrags +» Ertiäs 
rung perfönlich verpflichtet. 

Achten! Binnen Monatsfrift baben die Steigerer 
ihre Grmerbötitel auf ihre Koften in dem betreffenden 
Huporbefen-Amte tranferibiren, und ſowohl bem beiteis 
benden Theil im feinem ermählten rg als den 
Sern mit Dlelbunn der geſchebenen Tranſeription 
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und einzig nur mach vorheoegangener ortöhblicher Bir 
kanntmachung in loro Altıirp vor einem Nerär, in wel⸗ 
chem Falle tanı der Ersigerer mit ſeinem Buͤrgen mit 
Leibespa’t für ein allinfallfisen Mintererlös verbunden 
bleibt , ohne daß er auf einen erwaigen Mehrerebs cinen 
Anſptuch machen dueſe. 


Bu verſteigernde Immobllilien und Preiſe derfilben, bie 
von dem betreibenten Theil ongefikt woıden um 
als erfte Angehote für ihn zu geitin. 


In ber Gemeinde Ultripp. 


rt, 1. Section B. Neo, 69. Eine Dofraitbe wor 
von der Platz drey und dreißig 12 Ruthen obere 
flählihes Maas enthält, gelegen im Überborf an 
der geraden Straße, oberfeits neben Phılind Doof, 
unterfeitö neben Adam Lemmert, vornen oder ober 
end auf die Straße, birten oder unterend auf Mars 
tin Dörth, beftebend in einem einftödigen Wohn⸗ 
baus in einem daran gebauten Biebſtall, in einem 
dr und in einem Garten, angeboten zu fünfzig 
ulden 50 fl. 


Am Banne Altripp, 


Art. 2. Section U. Nro. 45. Ein und vierzig 213 
Ruthen Wirfe im Frauenmergel, einfeits Gemeinde» 
Aliment, anberfeits Philipp Doof, angeboten au 
fünf Gulden ö 5 fl. 

Art. 3. Section A. Nero. 158, Fünfzig zwey Ruthen 
Ader auf der Kümmelwiefe, einfrits Peter Hoof 
der zweite, anberfeits Michel Hook Pupill, angebos 
ten zu fünf Gulden 5 fl, 

Art. 4. Section A. Nro. 112, Mutterol Rro, 482, 
Dreißig acht Rutben Bald und Wiefe, neben Adam 
Hook dem zweiten und Conrad Kirfchner, angtbor 
ten zu einem Gulden 1fl, 

Urt. 5. Section A. Nro, 395: WMutterroll Nro. 587, 
Zwanzia fünf Ruthen Ader in ben Anlagen neben 
dem Damm, gegen Norden einfeit3 Jacob Stries 
Anger von Neuhefen, anderfeits Jacob Hörth, ans 
geboten zu einem Gulden 1 fl 

Art. 6. Section E. Neo, 4. Mutterroll Nro, 22, 

Fuͤnkzig fechs ıl2 Ruthen Ader im Mltrbeingrund, 
einfeits Udam Hook der erſte, anderfeits !dam Hoof 
der zweite, angeboten zu einem Mulden ER: 

Art, 7. Section € Nro. 8, Mutterrog Nro. 373, 
Achtzig ſechs 315 Nurhen Wieſe im Karpfenug, 
einfeits Michael Hook Pupill, anderfeits Michael 
Hook der zweite » — ar dreißig Kreuzer 30 fr, 

Art. 8, Gection E, Niro. 2, Murierrol Pro, ägt, 

Achtzig neun U4 Ruthen Ader und Wiefe in ber 
zweiten Echleimgewann, einfeits Peter Hook der 
weite, anderfeits Ybrabam Knauber, angeboten zu 
vier Gulden R 

Art. 9. Section EC. Mutterrol Neo, 527. Drenßig 
zwey Ruthen Ader in der Kümmelgewann, einfeits 


Peter Propo, amderfeitd Peter Hook der Junge, 
angeboten ju einem Gulden 1 fl. 

Ur, O. Secctien 6, Murterrol Rro, 573, Cinbuns 
deut neunchn Ruthen Ader cllda, einieits Peter 

Doof ver Junge, anderjeiss Peitipp Kook, angebo» 

ten zu zehn Gulden 0 fl. 

Urt. I1. Season E. Mutterroll Nro. 655. Einbun- 
dert dreidig act Rutben Wieſe in den seinen Gtüs 
ter, einſeits Peter Provo , underfeits Peter Schnei⸗ 

der der untere, angeboten »u diey Bulden 3, 

Art. 12, Section E,Rro. 315, Mirterrol Neo. 531, 

Ein und vierzig Ruthen Wieſe in den Altripper 

Wiefen, einleits Peter Hoo? der zweite, anderleits 

unbefannt, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 

Ort. 13. Fünfzig fechs 152 Ruthen Uder und Wieſe 

im Altrheingrund, Section E. Mutterroll Nro, 74: 

einfeits Chriſtoph Schneider Wittib, anberfeits Ja- 

cob Baumann, angeboten juzmey Gulden 2fl, 

Die obigen Immobilien leben nach Angabe des Bürs 
germeifters von Altripp ſaͤmmtlich dem ſchuldneriſchen Eher 
mann Fran; Garl Doof als elterlihe Erbihaft zu, ob 
felbige mit Reallaften behaftet ober davon befreyt find, 
konnte nicht auögemittelt werben, 

Der obgenannte jur Berſteigerung committirte Nor 
tär fordert hiermit zugleich die Schuldner ihre Hypothe⸗ 
fengläubicer und alle fonftigen Betheiligten auf, ſich den 
näcfttünftigen zehnten November Nachhmittags von ein 
bis drey hr, auf feiner Echreibftube zu Mutterfladt ein 
zufinden, um ihre lenfalls zu machen habenden Einwen⸗ 
dungen gegen die angefünbigte Zmangäverfleigerung. oder 
bie Bedingungen vorjubringen, 

Gefertigt zu Mutterftadt in einer Sitzung von zwey 
und eine halbe Stunden am zwölften Detober achtzehn⸗ 
hundert ſechs und zwanzig. 

Hartmann, Notär. 


pr. ben 15, Dctober 1826. 
ite Befanntmadhbung. 
Naͤchſtkommenden 10ten November 1826, Wormittags 
10 Uhr, wird zu Franfenthal im Gaſthauſe zum banerıs 
fhen Hofe vor dem Koͤnigl. Land» Commilfarr Dafelbft, 
aut Betreiben des Königl. Rentamts Fraͤnkenthal zur 
öffentlichen Verpachtung auf drey Jahre von nachiolgen« 
den dem Köntal. Yerar durch DVerluftigung wieder zuge» 
fallenen im Bann von Frankenthal, Section von Drms- 
beim aelegener Domänen gefpritten werden, als: 
1. 456152 Rutben in drey verfahiedenen Gemwannen, 
fo Marhes Manper früber befeflen. 
2. 89 Ruthen in der Neumeid, fo Jakob Schwerd 
feüber befeffen. 
und fünnen Diefelbe fogleih nach der Ratification in Be— 
fit genommen werden. 
Franfenthal, den 12ten Detober 1826, 
Der Königl. Rentbeamte zu Frankenthal. 
Lehmann. 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 


—— 


pr, ben 17, October ıdı6 
Bmwangsperfleigerung. 


Montag den achten Januar Fünftigen Jahres, Mor 
gens sehn Uhr, werden im Dorf Hablirden vor dem 
unterfriebenen KR. Notär Fran, Karl Wieft, mohnbafe in 
Bliesfatel, biegu committirt Durch gehörig regilirirten 
Seſchluß der Rathskammer des Roͤmal. Bezirksgerihts 
Zweibrüden vom ſechsten laufenden Monats Ditober; 
und in Gefolg des durch befagten Notär am vierzehnten 
befagten Monats errichteten und gebörig reqıjtrirten Cite 
teraufnabmsprotofolls; auf Betreiben des Deren Carl 


Wilfens, Handel:mann, wohnhaft in Saarbrüden, Mbeın» _ 


provin; Preußen, welcher in Diefer Sache Den Herren 
Mildelm Sturz, Wooofat bey den Rönigl, Gerichten zu 
Bivepbrüden, alda wohnhaft, zu feinem Unmalt bejteilt 
bat, die feinen Schufdnern Jacob Maffing und Eatbarina 
Herrmann, Eher und Ackersleute, wohnhaft in Habkir⸗ 
Sen, jugebörige, und auf dem dorti en Bann gelegene 
Immobilien, zwangsmaͤßig an den Meiftbietenden vers 
fteigert werden; als; . 


1. Sechszehn Aren 
Stuͤcken. 
2. Fünf und vierzig Aren neun und ſiebenzig Centiaren 
Biefen in fünf Stüden. : 
3. Sieben Hertaren jwanfie Uren drey und ahtjig 
Eentiasen Ackerland an fünf und viergig Stücken. 
4. Dann der Untheil der Schuldner von einem wei— 
ffödigen mi: Zieglen gedeckten Haus, ſammt Scheuer 


Mo FR 7 Rn 


jwep Centiaren Garten in drey 


baftet, fondern der Mehr» oder Minderhetrag fät chne 
Rüdzriff zum Wortheil oder Nahrheil des Steigerers 
aus. 3. Sollten die Schuldner noch eins oder mehrere 
Srüde befigen, Die bier nicht aufgenommen find, fo ge 
bören fie ebenfalls dem Steigerer; Dagegen fann. lesterer 
Feine Entfhadigung fordern, wenn eins -oder das andere 
an den aufgenommenen Stirten fehlen feute, 4. Der 
Gteigerer tritt Kraft des Geſetzes ſogieich in Befik und 
Genuß, und ben allenfallfigen Unftänden bat Derfeibe 
auf feine Koften Die Desfalllige gefeglihe Ziwangsmittel 
anjumenden. 5. Sind Güter geſetzlich verpahtet, fo muß 
der Beſtand gegen Bezug des Padırfihilings ausgehalten 
werden, Doc bleibt ẽs Dem Steigerer vorbehalten und 
anbeim geſtellt, fi bey Gerichten umzufeben, wenn er 
etwa glauben follte, den Beitand auszuhalten, nicht ſchul⸗ 
Dig zu fepn. 6. Steuern und Abgaben fallen vom errten 
fauienden Monats Detober an auf die Steigerer, fo wie 
alle_privilegiese Gteuerruditände. 7. Der Steigpreis 
muß nach dem Zuihlag und jiwar dor der Unterferift 
baar in Die Händen des inſtrumentirenden Notärs bin« 
teriegt werden, Wußerdenm bat 8. der Steigerer Die Ko⸗ 
ften des Derfteigerungs- Protofogs + der Etempel-, Mes 
ifteire. und Notariats- Gebühren gleich nach dem Zuſchlag 
ar zu erlegen. 9. Die Verfleigerung ift Kraft Des Ge— 
fees fogleih definitiv und nad dem Zufchlag darf und 
kann fein Nachgebot mehr angenommen merden. 10. 
Uebrigeng geſchieht Die Derfteiaerung unter denen in-dem 
Zwangsverfahrensgefei vorgefähriebenen weiterr Werfügune 
gen, und namentlid der Arc. 15, 16, 19, 20 und 92 
* bep der Verſteigerung öffentlich vorgelefen werden 
ollen. . 
Der unterzeichnete Notär und Verſteigerungs · Com ⸗ 
miſſaͤt fordert demnach die Schuldner, ihre Dppotbefar« 


pr. den 15, October 1826, 
Zmwangspberfteigerung. 
im Urmenredt sub Nro, 453, 


Montag den 22ten Januar 1327, neun Uhr des Mor 
gend, auf vem Gemeindehauſe zu Al heim; auf Anftebin 
von Jakob Fir des erfien auch Der aite genanut, Wderdr 
mann zu Alsheim wohnbaft, welcher Domizil bey feinem 
Anwalte Deren More zu Fanfenthal erwaͤhlt, — als 
Bmwungsveräußerung betreibender Glaͤudiger, und in Boll 
ziebung eines durch das Königl. Bernksgerichte Branten* 
Thal am 2Hten September Libthin, erlaflenen Uttheils, 
gegen Jakob Fir des zweiten, Aderdmann zu Alsheim feir 
nen Schuldner, in Gemaͤßheit eines durch befaates Bes 
airfögerichte unterm 27ten Dezember 1825 gefalltin Urs 
theilsz — Wird der unterzogene zu Oggersheim refidirende 
Motaͤr Wilhelm Heud, nah Innhalt des durch denſelben 
unterm gefltigen Tage gefertigten Aufnabınd « Prorotou, 
zur Swangsverfteigerung folgender im Bann? und Dite 
Alsheim gelegenen dem gedachten Schuldner augebörigen 
und durch ibn befeffenen Immobilien, öffentlich und d.fis 
nitiv ohne Annahme irgend eınes Nachgebots ſchreiten. 


1. Section D, Nro. 44. Ein im Holz erbautes ein 
flödiges Wohnhaus, angebauten Stall, Hof, anlier 
genden Pilanzgarten, Rechten und Geräechtigkeiten, 
bas ng auf 10 Ruthen (2,37 Gentiaren) and 
gelegen, bearänzt einfeits duch Adam Kraͤmer, ane 
berfeitö durch Elias Krämer, vornen durch tie Straße, 
hinten durdy Adam Kıamer, angeboten zu 100 fl. 

Und 2, Section E. Rro, 4. 1 Biertel 37 Rus 
then (18,19 Gentiaren) Ader an der Kubs 
weid, befucht durh Johannes Brennemann 
und Johannes Hahnenwald, zu 5— 


Sefammt Angebot18— 


Die Verſteigerung geſchieht unter folgenden Ber 
Dingungen: 

1, Die angegebenen Immobilien werben mit allen 
biemit verbundenen Wctios und Palliv» Seraituten. ohne 
Scwährleiftung für das angegebene Flaͤchenmaas verſteigert. 

2. Den Steigpreis bat Steigerer nah Abzug fammts 
licher Koften welche vorzu.sweis durch ten Steigerer des 
Hauſes nad einem bey dem definitiven Aulchlene beijus 
bringenden Verzeichniß an den Notar baar zu zahlen find; 
zu zwen gleichen Hälften und Yerminen: auf Oſtern und 

“Martini fünftigen Jahres, nebft Zins zu fünf vom Hun⸗ 
Zect vom flebenden Kapital und vom Zuſchlage an laur 
fend, in quten groben kaſſenmäßtgen Silberſorten, auf 

üelihe oder aerihtlihe Unweifung an bie inferibirten 
Dypothefare Bläubiger zu entrichten. 

3. Die Steigerer erwerden dur ben Zuſchlag ba3 
Recht, ſich ſogleich in Befib und Genuß der Güter auf 
eigene Koften zu ſetzen, erhalten aber das Eigenthum dere 
felben blos durch gaͤnzliche Auszahlung des Sieigſchillings. 
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4. Itder Steigerer bat auf Begehren einen guten for 


Udaren Bürae unverzüglich au ſtellen, pidriaenfalld das 


erſteigerte Immobil, deſſen Vormann weſſen Gebot einſt⸗ 
weilen haftet, zugeſchlagen werben fann, 

Und 5. Haden die Steigerer die auf ihren erſteigten 
Liegen'ſchaften haftende lanfend und rüdjtändige Steuam, 
* wie die ihnen nach dem Geſetze noch beſonders F— 

aſt fallenden Koſten der Verfteiserung (wovon keinen Ube 
zug am Steigbreiſe bewilliat wird) baar nach ber Adjudi⸗ 
£ation zu entrichten, Im Uebrigen ift fich nach dem Zwangs ⸗ 
veraͤußerungs · Geſetze zu richten, 


Demnach werden der genannte Schuldner, fo wie 
deſſen eingeſchriebene Dupotbefar» Öläubiger, und endlich 
alle unbifannte Glaͤubiger des Schuldners, fo wie die 
dabey ſonſt Betheiligten biemit aufgefordert am 26ten 
November, Vorgens neun Uhr, auf der Umtsſtube bed 
genannten Nordrd zu Oggersheim zu erſcheinen, um ihre 
allenfalljigen Einwendungen yesen dieſe Berfleigerung zu 
Protokoll zu bringen, 

Dggersheim , den Idten October 1826, 

Heud, Rotär, 


m —— — — — — — — — — 
pr. den 17, Dirtober 13260 


188 Belanntmadhung 
einer Zmwangsperäußerung. 


(Beihhofen.) Am 28ten Sanuar des .ähflfommend:n 
Jahres, Morgens um 9 Uhr, in dem Wohnhauſe bed 
Jacob Blinn, Adersmann und Bırty allda, wird auf 
Betreiben dieſes ebengenannten Jacob Blinn, welger 
forthin Rechtswobnſitz bey Herrn Anwalt Sirbein in 
Zweybrüden wäpler, und durch denfelben bey Geagenwaͤr⸗ 
tigem vertsern wird, und in Bemäfheit eins gehd.ig 
reiſtrirten Urtbeus des Königlichen Bezirksgerichts zu 
8weib ücken vom 251en September 1326 zur Zwangs⸗ 
verh.igsrung der nachbeſchriebenen Liegenſchaſten, welche 
bem Marlies Cheiſt, Kuppen ⸗Schlaghüter, in Bechhofen 
wobnbat, und ſeiner dermalen im Centralgefäagniß zu 
Sarfeıslautern ſich beſindenden Ehefrau Maria Bolt an⸗ 
gehören, und auf ben Bännen won Bechhofen und Doms 
burg belegen find? — durch den upterſchriebenen biezu 
ernannten Notär Philipp Eıchholz, im Kanton und Amts⸗ 
fig zu Homburg, gefchtitten werben, Diefe zu verfieie 
gernde Kiegenfchaften find in dim Büterau'nabmöprotofoll, 
errich et Durch ebenbefagtin Notär am Sten Dtober, ges 
börig repütiiet, den zten des nämlihen Monats, beſchrie⸗ 
ben, und ber Preisanfat von dem MNequirenten bey jedem 
Stuͤck als erjies Gebot angeschen, wie folgt: 


Bann von Bechhofen. 
I, Section B. Neo. 50, Ein Areflüd, 21 Aren 50 


Gentiaren, worauf Schuldner inzwiſchen ein Wohne 
bäuschen mit einem Stall erbaust hat, genannt im 


re EEE WURMSRIGALDIGEr Jo wie auc ſomt dabey Betheiligte 





nem Kofen Der Ktiuna la& der Ftiedrich Edel eine Are 50 Gintiaren od i 
——34 dera er i 8 Butden erhalten, und Schuloner alfo noch deren 3238 rs Ur, — — —— * 
Aena. Imlehrizer Abzug nur noch citca 12 Wen, 12 Morjen, im “ sufinden, um ioıe alenfalls genen diefe Werficigerung 
ago @ahigt zu ihm, ji 3. iu machen babende Einwendungen vorzubringen und zu 
« Eduhat: Homburger Bann, Piotololl abzugeben 
2, Ein Ader am Kebrberg vom B fageländ . Beſchehen zu Homburg auf ber Schreibſſube des Nos 
om Honburger ode rn an * taͤrs, den eg er achtze hnhundert ſechs und 
m ‚ro, 268 und 269 ber Karte, 5I Uren, ywanzig, wozu zwey Stunde verwendet worden. 
orgen, angeboten 10 — s 7 
3, Noch ein Ader = Schelmenktopf vom nämlie i : eg we — ** a. 
hen Beländ, neren Joferh Burfyardt und Einregiſtrirt zu Homburg, dem eilft m October 1826, 
tem Meg, Een B, so. 10j8, 57 Arem, Vol. 9. Ep. 155. Vo. C. 6. Empfangen dreißig ein 
214 Morgen 13)5 Ruben, angeboten u 4— Heyır. 
— — — —* —5 Schuidner Das Königl. Rentamt. 
no x 
— Ar & 38 a ai * r.. Unterfrieben: Güffert, R 
Summa des Angebots iſt ſi benzig vier Gulden I — In fidem Copiae : 
Auf biefen fo eben beſchriebenen Gütern und es I: Eihpolz: Rotär. 
böute bafıen weiter feine RealsLafen als bie directen, * mm nn m 
Pe Umlagen, i pr. ben 47, October 1826. 
iefe VB rfieigerung melde foafeich befinitiv if und F 
fein Nachgebot ſtatt bat, wit unter —— von dem —— —— 
betreibenden Theil felgefepten Betingungen voliogen: tiner Bwangsverfleigerung 
1. Der Brucpeis foll in guten gangbaren Münze (Erbad.) Um aten Februar des nädfifommen« 


eldforten in Monatsfriſt nad dem Zuſchlag in bie Däne den Jahres Diorgens um 9 Uhr, in dem Wirthshaufe 
en bes Jacob Krämer, Adersmann, au Behbofen wohns - des Ackereman 8 Melhior Moth, wird auf Betreiben 
haft, old von Erebitor ernannten Erbebern, abiahlt werden, des Ateremanns Daniel Baus su Lamsborn im Kane 
2. Steigerer fommen ſogltich beim Bufchlag in Befig ton Homburg mwohnbaft, in feiner Eigenſchaft als 
und Genuß ber erfleigerten Gegrnftänhen, fo wie aub in Mormundüber den —— Anten Baus, Sohn 
die birecten un» üb igen Öffentlichen Abgaben. Sie über des zu Homburg nerftorbenen Sackere Peter Baus und 
nehmen auch ‘alle allenfalliize ſichtbare und unfihtbare ° der gleihtaus mit dem ſelben veeſtorbenen Catharina 
Dienfibarfeiten und often, arborne Marz deſſen Ehefrau, welcher forthin rebtlie 
3. Das Haus ſammt Zubehör wirb in bem Zuſtande, chen Wobnfiz bey Hr. Anwalt Siebein iu Bweibrüden 
worin es fih am Tag ber Verfeinerung befinden wird, mäblet, un: durd denfelben in gegenwäartiger Sache 
bem ketzthietenden zugefchlagen, und überhaupt für dem bereiten wird, und in Bemäßdeit eines von Könige 
Riädnzehalt nicht adrantirt, Don Mistaarıen 2 Ta Han M burıkham 408 
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elihret durch den unterfhriebenen als Verfteigerungs- 
Eommiflär ernannten Rotär Philipp Eichholz im Kan« 
ton und Amtefiz zu Homburg gefohritten werden, 


Diefe zu verfleigernde Büter find in bdemienigen 
Büteraufnahbmprotofoul, welches befagter Notär am 
zoten Drtober errichtet bat, und weldes am Tag herr 
nah zu Homburg gebörig einregiftrirt worden, beſchrie⸗ 
ben und der Preisanag von dem brtreibenden Vor» 
mund ben jedem Stuͤck als erfies Gebot angegiben, 
als nämlig: : A 


Diefen, 


2, Section B. Neo, 289, 27 Aten ı6 Eentiaren 
am Winkel, unten am Beierdamm neben der 
Bach und Anftößern, angeboten zu 8 fl, 

2. Section B. Rro, 300. ı2 Aten 69 Eeir 
tiaren unten am Dammimeier, neben der 
Gemeinfhaft angebsten zu 


Aderland, 


5. Section B. Nero. 290, 34 ren 45 Centia⸗ 

ren unten am Danımtoeier, neben Masheis 
Erben, angeboten ju 4— 

4, Section DB, Nro, 128. 2ı Uren 4 Eentias 

ten unten am Vogelbaherweg unten am 
Garten, angeboten 4— 

5. Section B. Nro. 530g, 20 Aren 99 Eentiae 

ven obig dem Dammweier, neben dem Wald, 
angeboten zu 2 — 
Summa des Angebots jwanjig acht Gulden 28 — 


Diefe befagte Güter find goch fämmtlid in natura 
vorhanden und nah der Erklärung des Adjuncten mit 
keinen fonftigen Reallaften als den direften S'rucen 
und Umflagen behaftet, als welcher dieſe Erflärung 
eigentlih im Namen des Bellagten um defiwillen ab» 

egeben Jat, weil berfelbe gegenwärtig auf der Koh⸗ 
engrube zu Wellesweiler mit Koblengraben beſchäfti— 
get ift und diefer Aufnahme nit gegenwärtig geweſen. 

Diefe Verfteigerung ift fogleih nah dem Zuſchlage 
definitiv, Fein Nachgrbot finder ſtatt und wird * 
folgenden von dem betreibenden Theil feſtgeſetzten 
Bedingungen veollzogen. 

3. Der Steigpreis fol in guten gangbaren Münz ⸗ 
Beldforten in drey Zabresfriften jedesmal zur Terz an 
ihn den Vormund oder denjenigen ben er in der Foͤlge 
delegiren wird, abjablt werden, nämlih: das erfie 
Ziel auf Martini fommenden Jahres, das zweite Ziel 
ein volles Jahr hernach und das fente Ziel auf Mars 
tini 2829 mit Zinfen vom Tag des Zuſchlags an. 

2. Blei bey dem Zuſchlag fommen Gteigerer in 
den Befis und Genuß dieſer Gter, follte ihnen jedoch 
wider Vermutben Anftand hierin beargnen, fo haben 
fie den Befisftand durch richterlihe Hülfe fih zu ver— 
ſchaffen. Sie übernehmen ebenfalls die auf’den Gin 


——— 


tern haftenden direkten und übrigen öffentlichen Abga- 
ben, ferner ale allenfallfigen fihtbaren und unſichtba⸗ 
ren Dienftbarkeiten und Laiten, 

3, Dis zur gänzlichen Auszahlung des Steigprei® 
7 bleiben Die fragſichen Wüter für deren Zlädenin» 
alt übrigens nie garantirr wird, fpecialiter unters 
pfändlih vorbehalten und haben &teigerer auferdem 
annehmlidie folidarifhe Bürgfhaft dafür zu fteen. 

4, Steigerer haben. diejenigen Koſten zu bejablen 
* ihnen duch das Geſetz vom Jahr abaa zu Laſt fal⸗ 
en. 

5. Uebrigens baben ſich Steigerer vach alen Ber 
fügungen des Geſetzes Über Zwanqs⸗Verſteigerungen 
von Imwobilien vom erſten Juny ıd22 genau zu 
riisten, welche bey der Verfteigerung befonders vorge» 
lefen werden follen 

Der unterzeihnete Verfteigerungs Commiffär fors 
dert daher den Schuldner Farob Hohnecker und deflen 
Hppotbefargläubiger fo wie alle fonft Dabep Betheiligte 
aufs ſich Freitagsden zoten November naͤch ſt hin, des Mor» 
aens um 9 Ubr, auf feiner Schreibftube dahier einzu 
finden, um ibre allenfalls gegen diefe Berfteigerun 
zu machen habende Einwendungen vorjubringen un 
zu Protokoll abzugeben. j 

Seſchehen zu Homburg auf der Schreibſtube des 
Motärs den Dreisehmten October adtzehnbundert ſechs 
und zwanzig bey welchem Gefhäft zwey Stunden Zeit 


derbraucht worden. 


Untergeihnet! Eichholz / Notär, 
Einregifteirt zu Homburg den dreizehnten Detober 
1826. Volumen 9. «olio Recto Case 7. empfangen 
dreißig ein Kreutzer. 


Das Königl, Rentamt. 

Untergeipnet: Süffert, 
Bür richtige Abfhrift, 
Eichholz, Rotär 


en — Tan — — — — 
pr, ben 16. October 1620. 
Lambrecht. CHolsverfeigerung) Mitwoch den 25ten 
des laufenden Monars, Morgens 9 Uhr, merden bey 
guter Witterung in dem Schlag Schiudelteih, bey un« 
günftiger aber auf dem Rathhaus in Lambredht, uns 
efähr: 
— 120 Klafter kiefern geſchnitten und gehauen Holz; 
60 Bloͤch, und - 
25 Baufämme;z 
öffentlich verfteigert. 
Der Zahlungs» Termin ift auf 3 Monat feftgefest, 
Lambrecht, Den 14ten October 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mattil, 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pri dem 10. Dctoder 1826 
2te Befanntmadung 
einer Zwangsperfteigerung 


Altripp und Reubofen. In Belsiehung „einer 
regiſt irten Entſcheidung des Koͤnalichen Vehir kogerichts 
In TFrankenthal vom wey und wangaſten Dejember 
des verſſoſſenen Jahrs und auf den Grund eines eine 
regiſtrirten, im Pypothekenbuche erngetragenen Urtbeile 
bes Friedensgeriches von Mutrerfiadt de dato fünften 
und neunsebnten November achtzehnhundert drev und 
twarjig, bat Der unterzeichnete zu Murterflade rehiolrende 

orär Iddanneo Abraham Hartmann, a:s Rei Feigerungcr 
Lewmmiſſar unterm zehnten Januar laurenden Jahre, 
laut darüber acfübrten, im Renramte Oggersbeim achörıg 


regifirirten Jrorefolt, Me Smmobilien des ju Wlrripp 


mwornharten Urferemannes Jatob Sauer aufgenomnten, 
um ſolche aur Berreiben von Pbilivp Hötth, Ackerswann 
wohnhaft zu aefagrem Aleripn, General: Hnporhefen- Glaͤu⸗ 
biger des armannten Sauer, weicher in Dieier Cache den: 
Haren Lzentieten Paulı zu Srantentbal zu feinem Uns 
twaite aufaeſtellt bar, cemAß Der angeführeen Erriherdung 
jwarasıyeise zu verſterzernz — fofort bar Der befagte 
Tertagerunge · Cemmiſſat den Unfhlagejetzel unterm Dreis 
jrbrsen des nemtichen Monats Jannar geſertigt, aedör 
rigen Orts angeheftet, Den derreffenden Varthien zufel 
ten und in Das Kreis. Inteligenjblatt ernrufen fen, 
werurd Die jraulihe Derfivigerung auf den Jiebenzehrten 
und achrıchnien Abril abbın anarfündiat wurde: Pır ına 


Opeper, den arm Dctober- 


1825. 


ihrer Mutter zugehörigen Gegenſtaͤnde verlangte; fo ward 


Diefer Ancidentpunft vor das 
nericht gebracht, melden 


belobte Koͤnaliche Berirfar 
durch Urtheit vom terminense 


leben und zwanzigſten April die Diftrarıons« Riaue ao« 


wieß 
verotdnete; 


und die Fortſetzung Der eingelerteren Bersehgungen 
nahdem nun diefes Urrbeil dem aufgeiteien 


Unmalt der Trainee gi Heren Sauer Durch cr 


richtsboten Denig den Daran 


folgenden fechjehneen May 


aebörig ınfinuıre worden, fo folle jet nad dem Begehren 


des 


obgenannten Glaͤubigers das eingefeitere Fmangsters 


fahren fortgefegt merden;. demzufolge fündigt der ge= 


date Verſteigerunas Commiſſaͤr 


hiermit an, daß er in 


Gemäsbeit neuse Tagfadrrebelimmung vom eiltten lau« 
fenden Monats (einregiftrire) und auf Unſteben des mer» 
gemelten Öläubrgers, - Die Smwargsverteinerung Der er⸗ 


mwähnten 


und weiter unten näher befdhrrebenen Immo · 


bilien des Sculdners Jatob Sauer, am den biernach 
angegebenen Otten, Tägen und Etunden, mistelft aleıdh 
definiivem Zufchlag obne Zulaffung eines Nahaenvıs 


öſſentlich und im 


Yufgebote vornehmen melde, namlıhe 


A. Auf Den nächfifünftigen smwanziaften November, 


1. 
2. 


a 


Vormittags neun Ubr, ım Wirthobauſe um 
Hir ſche zu Witripp, Die Verſteigerung der June 
bitien, welche in der Gemeinde und Oemarfung 


. von Blirpp liegen, und siwar; 


Serien A Nro. 30: Dreifig ſechs Ruthen Wieſe 
auf Den Hobenwieſen, einfeits Mıchiel Hoock der 
Alte, anderfeits Gemeindegut, angebosen zu drei« 
Fig Streuger 30 fr. 
Secuon U. Nro. 55, Diersia win Ruthen Wiele 
in den Wechelwieſen, einfers Midaet Hood, Der 
Junge, anderfers Martın Hörch, angeberen zu Drerd 
Big Kreuzer - 30 fr. 


40. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


46. 


47. 


48. 


. Seruion U. Neo. 191. 


. Sertion U. 


702 


eher Wer in den Kuͤmmelwieſen, einfeits Michael 
Baumann, amderfeits Peer Hood der Alte, ane 
geboten zu einem Gulden 


1 fl. 
. Sertion W. Nro. 183. Giebenzig vier 12 Kuchen 


Acker allda, einfeits Perer Hood der Alte, anders 
feits Johann Georg Hörth, angeboten zu zwey 
2 


Bulden fl. 

Sechzig drey Ruthen Acker 
auf dem Oeftershorſt, einſeits Valentin Hartmann, 
anderfeits Jakob Engelhard, angeboten zu dreißig 
Kreuzer r. 
Section A. Nro. 224. Sechzig acht Ruthen Uder 
alda, einfeits Peter Hood der unge, anderfeits 


Michaͤel Hook der Zunge, angebocen zu — 


Kreuzer 30 fr, 
No. 251 und 252. Sechzig flnf 132 
Ruthen Uder an den Bänfewiefen, einſeits Mi» 
chael Sauer, anderfeits Gemeindegut, angeboten 
zu einem Gulden : 1 fl. 
Section A, Nro. 283. Zwanzig fieben 12 Ruthen 
Ader im Ampelgarten, einſeits Adam Hood, ans 
derfeits Philipp Hörth, angeboten zu einem Gul - 
den 


1 fl, 
Sertion 4, Nro. 305 und 309. Achtzig fünf, 2)3 
Ruthen YAder im Mittelgewännden, einfeits Die 
chael Sauer, anderfeits Jacob Hoecks Wittwe, ans 
aebofen zu einem Gulden Dreifig Rreuger 1 fl. 30 fr. 
Section 9. Nre. 310 Dreifig vier Ruthen der, 


ein Anmender, im Gemwännden an der Gartenlach, 
. eınfeits Adamı Hood, anderfeıts Martin Dierd, ans 


aeboten zu drey Bulden . 3 fl. 
Section A, Nro 343. Dreißig jwep Ruthen Acker 
im Gewännchen, an den arten, einfeits Jacob 
Gtriebinger, anderfeits Michael Hock der Alre, an» 
aeboten zu einem Gulden F ıf. 
Zection U Nero. 353: Zwanzig fünf 1)2 Ruthen 
Acker allda, einfeirs Perer Schneider fenior, anders 
feits Jacob Schneider der Alte, angeboten zu drei⸗ 
Gig Kreuzer 30 fr. 
Section A. Nro. 362%. Zwanzig eine Ruthen Acker 
altda, einfeits Jakob Hoͤrth, anderfeis Pfarrqur, 
angeboten ju dreißig Kreuzer 30 fr, 
Feetion A. Nro. 390. Einhundert dreijehn Rue 
then Acker in Den Ritterſchlägen, einfeirs Conrad 
Kitſchner, anderfeits Michael Hood der Zunge, ane 
geboren zu vier Quiden uf. 
Section A Nro. 112. Mutteroll 514. Cinhundert 
fünfzig ſechs Ruthen Wald in der Mu oder Lehn— 
au, eınfeits Peter Schneider, angeboten zu vier 
Bulden a fi. 
Section A. Nro. 395. Mutterroll Nro. 566. 
Zwanzig fünf Ruthen Acker in den Anlagen, neben 
dem Damm gegen Norden, oder in Den Kitter— 


fhlägen, einfeits Michael Horings Wittib, amder« 


19. 


21. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


30. 


31. 


. Sertion U. Nro-395. Muttertoll 


. Section U. Nro. 395: 


feits Philivp Schweikert der unge, angeboten zu 
Dreifig Kreuzer 3) * 
Section A. Nro. 395. Mutterroll Nro. 634. Neun⸗ 
zehn 10 Rutben Wald in den Ritterſchlaägen oder 
in den Anlagen neben Dem Stiftewald, einfeits 
Peter Schneider der Ulte, anderfeits Philipp Fried» 
rich Hornig, angeboten zu Dreißig Kreuzer 30 fr. 
70.636. Neun» 
zehn 3MO Ruthen Wald allda, einfeits Philipp Friede 
rich Hornig, anderſeits Philip Schweikert der Junge 
angeboten zu dreißig Kreuger s 30 fr. 
Sertion U. Nro. 395. Mutterrof 675. “Siebenzig 
zwey Ruthen Bald aMda, einfeits Michael Sauer, 
anderfeits Michael Schneider, angeboren gu einent 


&ulden fl 

Mutterroll Nro. 681. Sie» 
benzig zwey Ruchen Wald alda, einſeits Martin 
Marr, anderfeits Chriſtoph Schneider Wittib, an» 
geboten funf Kreutzer s 5 fr. 
Section €. Nro. 4. Wutterrol Rro. 15. Einhun« 
dert dreijehn Ruthen Acker am Pfaljgrafenmwörth, 
oder im Altcheinarund, einfeits Jacob Striebinger, 
anderfeits Michael Jatob, angeboten zu vier Qulden 


af. 
Section ©, Nro. 4. Mutterrol Nro, 38. Fünfjig 
ſechs 12 Rutk-n Ader allda, einfeıts Peter Schneis 
der fenior, anderfeits Michael Hoof der Zunge, an« 
geboten zu zwey Gulden „af. 
Serrion E. Nro. 4. Mutterrol Niro. 42. Fünfjig 
febs 12 Ruthen Ader altda, einſeits Martin Hörtb, 
anderfeits Jacob Baumann, angeboten zu jmey 
Gulden 2:8 
Sectien C. Nro. 4. Mutterrol Nro. 104. Sehe 
zig acht Ruthen Wiefe auf dem Schleim, einfeirs 
Abraham Knauber, anderfeits Conrad Kirfchner, 
angeboten ju jünf Gulden 5 fl. 
Section €. Neo. 6. Diutterrol Neo. 195. Sechs- 
jig Drey 391 Rutben Wiefe im äußeren Wörth, wo— 
von die Nebenläger unbekannt find, angeboten zu 
fünigebn Kreuger : 15 fr. 
Section €. Nro. 8. Mutterroll Nro. 320. Ahrjig 
febs 3)5 Kuchen Wiefe im Karpfenzug, einfeits 
"Georg Schroizggöbel, anderfeits Conrad Hennemann 
Wirte, angeboten zu dreifig Kreuzer 30 fr. 


. Section €. Rro. 8. Mutterroll Neo. 364. Actzig 


fechs 3)5 Ruthen Wiefe alda, einfeits Jacob Strie⸗ 
binger von Neuhofen, anderfeits Jacob Hoof Witte 
ive, angeboten zu Dreiß:g Kreujer 30 fr. 
Section E. Rrs. 2. Mutterrofl Nro. 401. Fünfe 
sig neun 12 Kuthen Wiefe in der zweiten Schleim 
gewann, einferts Dieronimus Brauch Erben, an— 
derfeits DMennet und Eonforten von Straßbutg, 
angeboten zu drey Gulden 8 
Section €. Mutterroll Nro. 529. Einhundert fies 
benzig ade. 1)2 Kuchen Acker in der Kuͤmmelge- 
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wann, einfeite Peter Schneider der Alte, anderfeits 
Peter Provo, angeboten jı: ichs Gulden 6fl. 
32. Section €, Mutterol Neo. 536. Achtzig, neun Ru- 
eben Adler allda, einfeits Jacob Horıh Wittwe, 
anderfeits Georg Hartmann Wittwe, angeboten zu 
. vier Gulden af. 
33. Section €. Nro. 584 der Mutterrol. Sechsziq 
fünf Ruthen Wiefe in den Wltripper Wiefen , ein« 
feits Martin Hörth, anderfeits die Kohllache, an« 
aeboten zu jwen Gulden. af. 
34. Section €. Mutterrol Nro. 707. Fünfzig neun 
245 Rutben Wiefe auf den reinen Stuͤcker, einfeits 
Abraham Knauber, anderfeits Herr Notär Adolay, 
angeboten zu zwey Bulden R 2f. 
35. Section B. Nro. 44. Neunzig fünf Ruthen, eine 
Mofreithe im unteren Dorf, neben Philipp Fried« 
rich Hoof und Georg Ludwiq Schweikert, beſte hend 
in einem Wohnhaus mit Stal, einem Hof mit 
Schweinſtällen, einer Scheuer mit Stall, und einem 
Garten, fo wie ſonſtigen Zubehörden, angebcten zu 
einhundert Bulden 4 E 
36 Section B. Neo. 55, Vierzig U2 Ruthen, eine 
Hofreithe mitten im Dorf, einfeits Conrad Pens» 
ntert, anderfeits neben Gohannes femmert und Eon» 
forten, beftehend in einem zmweiftödigen Wohnhaus 
mit Stall, in einem Prerdsftau dabınter, in Schwin⸗ 
fällen, in einem Hof, in einer Scheuer, dann eis 
nem Garten und fonftigen Zubebörungen, angebor 
ten zu einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 
37. Sertion B. Nro. 88. Zwanzig acht 12 Ruthen 
Sarten hinter der Eonrad Lemmert'ſchen Hofreiche, 
‚swifhen Conrad Lemmert und Jacob Striebinger 
von Heuhofen, angeboten zu zjiwen Qulden 2 f. 
B. Auf den ein und jwanzigften November nächſtbin, 
Nachmittags ein Ubr, im Wircbshaufe zum Pflug 
zu Neuhofen, Die Verfleigerung der Immobilien, 

melde auf Neuhofer Banne liegen, namlich: 
38. Section F. Nro. 55. Einhundert eilf Ruchen Ader 
im Schmenfenborft, einfeits Georg Hoch fenior, 
— Michael Haud, angeboten zu ſechs Bul« 
en 6fl. 
39. Section F. Neo. 67. Bünfjig fünf 12 Ruthen 
Acker allda, einfeits Jacob Striebinger, anderfeits 
—— Lemmere der Zunge, angeboten zu drey Gul⸗ 
en fl. 
40. Sertion F. Nto. 121. Vierzig Ruthen Uder in der 
fieben Morgengeivann, einfeits ein Graben, ander« 
its Mathes Tranfter, angeboten zu vier Gulden 

A 


fl. 

41. Section F. Nro. 151. Ginbundert zwanzig fünf 
547 Rutben Acker alda, einfeits Philipp Hörch, 
anderfeits Philipp Zriedrih Hornig, angeboten ju 

acht Gulden x Sf, 

Die Aufnahme aller vorbezeihneten Immobilien 
wurde durch den unterzeichneten Rotär umserm Jehnten 


Sanuar laufenden Sabre laut dem eingangs » era 

gang s nt 
Prosofolt bemerfiteilige, moben der betteibende — 
obigen Angeborspreife machte welche ben der Derfteiges 
tung als erfte Gebote gelten follen, 


Berfteigerungs»- Bedingniffe. | 


Die angegebene Fwangeverfieigerung ſoll unter n 
nn Pr den betreibenden Gläubiger ben — 5 — 
eit der Guͤteraufnahme ſeſtgeſetzten Bedin 
finden, naͤmlich: — 


Erſtens. 


Die Steigerer treten am Verſteigerungstag auf i 
Gefahr und Koften in den Erlen Genuß 9* ee 
arrıen Sjmmöbel und nehmen dieſe Immöbel fo, mie fie 
ſch alstann befinden und mie der Schuldner ſolche bde⸗ 
ſeſſen bat oder zu beſitzen berechtigt war; fonten die Im⸗ 
möbel aber verpachtet fenn, fo baben Die Steigerer don 
befagter Epoche an die Padtfhillinge zu beiiehen, vorbe⸗ 
baltlih ihrer Rechte gegen die alenfanfigen Pächter wegen 
Vernichtung oder Aufhebung des Pads. 


Zweitens, 


Der Steigpreis muf folgendergeftalten bezabft . 
den, nämlid: gleih beim Zufclag eine bear Due 
von einhundert fünfzig Gulden jur Beftreitung der Ko» 
ften des 3 vangsverfabrens und der Collocation, ku wel · 
der Summe jeder Steigerer, nah DVerhältnif feiner 
Steigerung beitragen muß; der Lleberreit aber auf glite 
liche oder getichtliche Anmeifung bin, an wen Redhten« 
in dren Terminen und zu Drey gleichen Therlen, auf 
Martini der Jahre achtjehnhundert fehs und zwanziq 
fieben und zwanzig und acht uͤnd zwanzig, mit Zinfen. kr 
—— ——— Tag des Zuſch aas angeredhner; 
alle Zahlungen geſchehen in que 
a guten annehmbaren groben 


Drittens, 


Außerdem müſſen die Steigerer noch die ihnen 
dem Geſetz zu Laſt fallenden Koften und Gebuͤhren 22 
gen ihrer Steigerung ſogleich entrichten. 


Diertens, 


Die &teigerer tragen alle Steuern, Exrbai e 
Zinſen, Abaaben und faften, ſowohl ——— Phi 
fend, auf die erfteigerten Smmöbel ohne Abzug am Steige 
preis, eben fo haben fie alle Dienitbarfeiten su kiden 
womit die Zmmöbel etwa belaftet fepn fonnten. i 

Fünftene. ; 

Der betreibende Gläubiger garantirt r 
Zuftand und das oberflädhliche Maas ee Ne & 
genthbum und den rubigen Befiz der kiegenſchaften, und 
die Steigerer eriwerben durch den Zuſchlag feine anderen 
und deſſeren Rechte als der &duldner felbft auf diefe 
Liegenſchaften haste, indem der Gläubiger dadurch daß 
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er Die Verſteigerung betre'bt nicht gemehnt iſt irgerid 
eisie der Gemwährfhans Verbindlichkeſren zu übernehmen 
Die font gewöhnlich dem Derfäufer gegen den Kauier 
Sbliegen, . 

Sehstene. 


Binnen Monatsfeilt vom Zuſchlage an müſſen die 
Erergerer ibre Erwerbstitel auf ıhre Koften tranferidiren 
und Dem betreibenden Gläubiger ſowohl in feinem cc» 
möblen Wohnſitze als auch dem Schuldner, mit Mels 
Tura Der geſchehenen Tranferıpaon fianifijieen laſſen, 
nıdrıgenfals der betreibende Gläubiger ſolches auf ihre 
Ronen thun laffen fann. 


Siebentens. 


Auf Erfordern muͤſſen die Steigerer beim Zuſchlag 
einen cabenten Buͤrgen ſtellen, der mit ihnen fotıdarıld 
für die Ecfüllung aller Steigbedingnufe verbunden iſt, 
in Ermanalung Diefes Bürgen fann das Gebot verwor⸗ 
fer und Me Verfleigerung von neuem angefangen were 


den. — 
Achtens. 


Die Zteigerer und ihre allenfallſigen Bürgen bleiben 
a «achtet jeder fpätern Auftrags-Etklärung perfönlich 
verpflichtet. 
Neuntens. 


Sollte ein Steigerer oder fein Bürge * nur eine 
einzige obiger Bedingniſſe nicht erfüllen, fo kann gegen 
ibn auf aefeslıhem Wege zur Wiederverfleigerung auf 
feine Gefahr und Koſten gefhritten werden, in welchem 
alle er oder fein Bürge feinen Anſpruch auf den etivnie 
gen Mebrerlös zu machen bat, wohl aber mit feinem 
Bürgen für den Betrag Des alleniaufigen Mindererlifeg 
unter Ferbeehaft verbunden bleibt. 

Geiertiat zu Mutterftade am adtjehnten October 
achtzehnhundert fehs und zwanzig. 


Hartmann, Notär, 





pr. ben 19, October 1826, 
Utt Belfanntmadhung einer 
Bwangdveräußerung 


Dienftag den 9ten Januar 1827, Mittags 12 Uhr, 
ju Offenbach im Wirthsbauſe zum goldenen Adler. 

Auf Betreiben 1. der Frau Elifaberba Voifin, Eigen» 
thümerin Wırtme Des in Mannheim verlebten Bierbrauers 


und Eigenthumers Michael Lüroth, und 2. des Zacob 


Fürerb DBierbrauer beide ju Mannheim im Großberjose 
tbum wehnbaft, welche Domizilium bey ihrem aufgeftell» 
sn Anwalte dem Adnofaten Heren von Schnetenbühel 
von fandau, Bebufs Diefes nehmen, und ın Vollzug eie 
nes Beſchluſſes des Königl. Bezirfsgerihts Fandau vom 
ren September laufenden Jahrs, gebörig reqiffrirt, 
mird der uuterzeichnete Franz Paraquin, Königliher Noe 





tär zu Pondau wohnhaft, die Zwangsverfteigerung der den 

Schuldnetn der Requirenten Heintich Rraun, Mexaer, 

und dejjen Ehefrau Carbarına Firfaberba Fürorh zu Dis 

fenbach wohnend zuarbörigen und aut Dem Banne dieſer 

Gemeinde Iregenden Immoblilen nat- Dem durd ihn un» 

teen taten Diefes Monats geiertigeen und beböriq regte» 
ſtritten Aufnobme Pretokoll ohne Annahme irgend eines 

Nachgebeis vornehmen. 


Befhreibung der fragliden Jmmobilien. 


Seerion U. Nro. 46% 4 Ure 73 Lentiaren (76J10 
Kurten) Uder in den Bildyärten, angeboten zu 
4 


Sertion U. Nro. 153. 13 Uren 67 Centiaren 
(1 Viertel 49 7J10 Ruthen) Acker auf dem 
Dberfand; zu = 

Section €. Nro. 403. 28 Aren 54 Centiaren 
(3 Viertel 4 14310 Ruthen) Wies auf den 
Nıiedermiefen, zu . 

Section E. Neo, Ati. 15 Aren 82 Eentiaren 
(1 Viertel 288110 Ruthen) Wies am Dt 
tersheimer»Dorfgraben , zu 

Section €. Nro. 438. Den vierten Theil von 
149 Uren 91 Gentiaren (oder ven 3 Mor» 
aen 1 Diertel 17 Ruthen) Mies auf den 
Niedermiefen, gu - 

Section €, Nro. 179. 19 Aren 54 Centiaren 
(2 Viertel 14 110 Ruthen) Wıes auf den 
Hordimiefen, zu 

Section E. Nro. 808. 11 ren 10 Eentiaren 
(1 Viertel 8810 Kuthen) Wies bey der 
Niedertriit, zu 

Section D. Nero, 326. 59 Uren 36 Centiaren 
(1 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen 1,Shub) 
Acker im Oberkornfeld, zu 

Section D. Nro. 83%. 40 Uren 48 Tentiaren 
(1 Morgen 151)10 Ruthen) Uder allda, 


zu 

Section D. Neo. 863. 39 Uren 60 Centiaren 
(1 Morgen 12 Ruthen 2 Schub) Uderauda, 
u 


1 

Section ©. Nro. 166. 19 Aren 70 Centiaren 
(2 Viertel 9 7J10 Ruthen) Ader im Mit 
telfpelzenfeld, zu . 

Section E. Nro. 385. 19 Uren 78 entiaren 
(2 Biertel 6 Ruthen) Acker auf dem Here 
beimermeg, zu . 


Section ©. Nıo. 787. 1 Hectare 22 Aren 86 
Centiaren (3 Morgen 1 Viertel 19 Kuchen 
2 Schuh) Acer im Mittelfeld, zu 300 — 


Section F. Nero. 120. 12 ren (1 Viertel 


50 — 
100 — 


ae 


123310 Ruthen) Acker im Riederfpelzenfeld, 
zu nnd 


1335 — 


1 


— der fragligen Jmmohiör 
u Ars. Mr 4 Bee 73 Cana (7 
et Bider in den ira, ur 
u E Ar. 153. 48 Uen 67 Conti 
(Dura gas; Rarken) Br and a f 
Atand. du gain 
Pro. 03 Im 5 ’ 
3 ad a1j0 Ruthen) Du auf u 
aderwieſen / „A sten —* 


Pos Zorigraben · 





Settion F. Nro, 168. 


BIER Du 

Section F. Nro. 925. 40 Aren (1 Morgen 1 
Viertel 17 310 Kuchen) Ucker auda, im 
Mederkornfe/d, zu 

Section 5. Neo. 968. 14 Aren 85 Eentiaren 
(1 Diertel 745110 Ruthen) Acker allda, zu 

Section F Neo. 10%. 38 Wen 20 Eentia 
ren (1 Morgen 6310 Kurben Acker allda, 


ju 

Section F. Nro. 1092. 22 Uren 22 Eentiar 
ren (2 Brertel 16 Ruthen 7 Schub) Acker 
in der Schmweijergemwann, um 

Sectſon F. Nro.. 1185. 69 Uren (1 Morgen 
2 Biertel 30 Ruthen 5 Schub) Ader auf 
dem Trappenberg, zu 

Secttion B. Nro. 193. 15 ren 87 Eeniiaren 
(1 Diertel 28 10 Kuchen) Uder auf dem 
Niederfand, zu 

Certion B. Neo. 163. 14 Uren 95 Eentiaren 
(1 Diertel 296910 Ruthen) der allda, 


zu 
Certion €, Nro, 222. 7 Uren 82 Centiaren 
(33 7110 Ruthen) Acker in den Niedergär- 
ten, au 5 
Section D. Nee. 372. 0 ren 614 Centiaren 
(2 Viertel 9 7)10 Ruthen) Hder in Der Baur 
gewann, fu A 
Sectlon ©. Nro. 111. .22 Uren 73 Eentiaren 
(2 Viertel 18 Ruthen) Acker im Mittelfpel> 
jenfeld, ju 
Settidn €, Neo. 513. 12 Uren 84 Eentiaren 
(1 Diertel 15810 Ruten) Acket im Mit 
telfeld, zu 
10 Aren 62 Eentiaren 
(1 Viertel 610 Ruthen) Uder im Nies 
Derfpelgenteld,, zu 


Bertion F. Nro. 1067. Zwed Drittbeile von 


Huam AR Kantinen {2 Mass 


an aenn AR 


50 — 


W — 


“= KiE ZEEIRENET ERDE WU WETTE EEE ET 
dere als Die den Schuldnern felbit zuſſehende Rechten, 
nd mulen fie diefelben mit alfen Darauf baftenden bes 
fannıen ſowohl als unbefanr'en Aetiv- und Paffiv-Sers 
pituden und daſten obne Garantie Des angegebenen Maar 
fes und ın Dem Zuande in welchem fie fih am Tage 
der Werfteigerung befinden, übernehmen 

3. Die Sıeigerer kommen mit dem Zufchlege in den 
Genuß Der ihnen verfleigten Immobilten und müſſen 
von da die Steuern und fonflige Wbaaben übernebmen. 

N. Bis ar aänzlihen Berablung des Zreiapreifes bleibt 
das Fur ols priwilegirtes Unserpfand vorbebalten nebit« 
dem müffen Etergerer auf Begehren einen folidarıfhen. 
und jablräbiaen Wirsen fielen. 

5. Die Ereigerer jahlen den ausfallenden Steiapreis 
in auten aargbaren Weldforten in Dren gleiben Termis 
nen, nemlih auf Moreint der Jabre achtjehnhundert lie» 
ben+, acht und neune und jmarzia, jedesmafmt einem 
Dritcheil, nebft Zıng vom Ganzen Steigpreis vom Tage 
der Verileigerung an, auf gürlihe oder gerichtliche Une 
toeifung bin. 

6. Diefelbe zahlen fammrtiche ihnen nach dem Ge« 
fere vom erſten Junn 1922 zu alt fallenden Koften ob 
ne Abıug an dem Steigpreit, jene um jur Zwange · Ber» 
äuferung zu gelangen, bat der betreibende Theil vorzu- 
legen. 

7. Im Uebrigen bat Diefe Verſteigerung unter denen 
in Dem angeführten ®efege entbalten: Geiimmungen 
flatt, wovon den Sreigerern bie fie berreffende Hertel 
vorgefefen werden felten. . 


Der Verſteigerunge · Commiſſar fordere biermit die 
Schudner deren Hnporbefargläudiger und alle hirben Ber 
eberfigre auf Montag den täten November nächıpin, auf 
feiner Amtsſtube zu Landau des Morgens 9 Uhr zu ee 


ſcheinen um ibre allenfalls gegen diefe Deniiergerinin gu 


machen babende Einwendungen in Das wu eriffnende 


Schmierigfeiss: Proteleil aufnebmen ww Jajfen. 
a — | m Pr rar AHA 
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210 A. 18 fr. beläuft, ift täglich auf dem Bürgermeifiers 
amt einzufeben. ' 


Diterftadt, den i6ten Detober 1826. 
Das Bürgermeifteramt.- 
Rieger. 





pr. ben 16, Detober 1826, 
Rohrbach. (Mergebung von Pfaiter : Arbeiten.) Frep 
tag den Zten des fommenden Monars November, Bor 
mittags um 11 Uhr, wird auf dem Bürgermeiiteramt 
Dabier die Umſetzung einer Pflaferftrede und Anlegung 
einer neuen Schwemme, angefihlagen fl. fr. 
Die Pflafter- Ürbeiten U» 2 = 00. 
+ Steinhauer» und Maurer-Vrbeit . » 
» Zimmer» Ücheit . - » = 0 0... 8316 
Im Bangen ju » 2... 94738 

öffentlih an den Wenigftnehmenden vergeben werden. 


Der Ueberfchlag ift in der Archive des untergeichner 
ten Umtes täglich einzuſehen. 

MRohrbach, den 12ten Dctober 1826. 

» Das Bürgermeifteramt. 
J. Beder. 
— — — ñ — — —e e — — — —— 
pr. bem 18, Detober 1826. 

Alfenborn. (Erbauung eines Nebengebi:.tes zu dem 
Schulbau betreffend.) Kommenden Dienjiag, als den 3iten 
Dftober, des Morgens um 10 Uhr, wird auf dem Ges 
meindebaus alda, die Erbauung der Decononıiegebäude 
an den Weniaftnehmenden vergeben, 

. ‚Plan und Koftenanfhlag fonnen täglich dajelbft ein» 

gefeben werden. 3 

Auch wird der Steinbruh in dem Gemeindenald 
@tempelfopf genannt, auf 3 oder 6 Jahre, unter den vor⸗ 
arfchriebenen Bedingungen des Königl, Forftamts Frans 
kenſtein, an den DMeiftbietenden in Pacht vergeben. 

Alfenborn, den 16ten Dftober 1826, 

Das Bürgermeiflerame, 


Eafpar. 


179 2 
194 20 








; m ben 19. Detober 1926, 
(Hausverfteigerung zu Kandel am oten November 1826.) 


Montag Nachmittags men Uhr, den festen des 
kommenden Monats November, im Wirthshaus jum 
fhmwarzen Bären in Kandel, mird der unterfchriehene 
Notär Weigel zu Kandel, hiezu ernannt jufolg Familien» 
Raths - Befhluß, aufgenommen dur das Koͤnigl. Fries 
densgericht Kandel am 2ten September jüngft, der am 


5ten dieſes durch das Bezirfegericht Landau hamologirt 
tourde, zur öffentlihen Verfeinerung auf Eigenthum 
ſchreiten, von: 

Einem zu Kandel neben Jakob FZubs und Adam 
Rapp gelegenen zweyſtoͤckigten Wehnhaus, Hof, 
—— Stallung, Garten, Recht und Beredhtig« 
eiten. 

Und zwar auf Anſuchen von Johann Adam Chriſt, 
Müller und Jakob Venner, Hafner, beyde zu Alten» 
fladı wohnhaft, Vor⸗ und Beibormund der minorennen 
Kinder von mailand Johann Baprift Fiegenſchu und 
Maria Ottilia Keller, im Reben Eheleute zu Altenfladt, 
fo wie auf Anfuhen fammtlicher grosjährigen Kinder und 
Erben, und endlich der MWittib des zu Kandel verlebten 
Gerichtefchreibers Herrn Stephan Keller. + 

Das zu verfteigeende Wohnhaus und Zugebör ge» 
hört in die Nachlaſſenſchaft befagten verlebten Stepban 
Keller und wird fomobl der Untherlbarfeit zwiſchen der 
Wittib und Keller'ſchen Erben, als des evidenten Vor— 
tbeilg der Minorennen wegen, zur öffentlihen Verſtei⸗ 
gerung gebracht; es iſt tarirt zu zwey taufend zwey hun« 
dert Gulden. 

Kandel, den 17ten Dftober 1826. 


Weigel, Notär. 





pr. den 19, Dftober 1826, j 


Guͤterverſteigerung au Rheinzabern den 7ten November 
5 1826, 2 Uhr bed Nachmittags.) 


Der unterfhriebene zu Kandel ſeßhafte und biezu 
dur Familien-Raths-Befhbluß, aufgenommen durd das 
Königliche Friedensgeriht Kandel am 28ten Juld 1826 
und bomologirt durch das PFandauer Bezirksgeriht am 
5ten Diefes, ernannte Notaͤr Johann Franz Weigel, bringt 
anmit jur Renntnif des Publiftums, daß er am fünf« 
tigen Tten November, Des Nahmittage zwey Uhr, im 
Wirthsbaus zum Ongel in Rbeinzabern, ungefähr ein 
Morgen 40 Ruthen Acer im Bann von Rheinzabern und 
Hapenbühl gelegen, den minderjährigen "Kinder des in 
Edmelig in Ungarn verfebten Sattlers Johann Philipo 
Klein geborig, öffentlich auf Eigentbum berfteigern merde ; 
und zwar auf Anſuchen von Franz Klein, Ackersmann 
u — wohnhaft, Kurator der obgenannten 

inder. 


Die zu verfleigernde Güter liegen in drey Item und 
find zufammen tarirt zu dreyhundert finfjig Gulden, 
Kandel, den 1Tten Dftober 1826. 


Weigel, Rotär. 





pr. den 19, Dftober 1836, 
Berfanntmadhung. 
Die Lieferung von etlihen Hundert Hectolitter Korn 
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pr. den 21. Deiohre 1826 
2Zwangsperfleigerung. 

Auf Betreiben von I. Johannes Pfaff, Wagner, 
mohnbaft zu Niedermiefau, -bandeind im Namen feiner 
Ebefrau Pbilippina Bulesz für Die er fi flarf wacht ; 
1. Jakob Hirfh, auch"Udersmann in Niedermiefau wohne 
baft, als natürlicher Dormund feines minderjährigen mit 
feiner verfiorbenen Ehefrau Anna Maria Bules erjeug- 
ten ben ihm mobnenden Kindes mir Namen Daniel 
Hirfh; IM. Ehriſtian Bules, ebenfalls Adersmann .in 
Niedermiefau wobnhaft z IV. Daniel Heinz, Ackersmann 
mwohnbait in Bettenbaufen, bandeind als Vormund 
der minderjährigen, bey ibm mohnenden Kinder mit 
Namen: Daniel Elifaberba, Philipp, kudwiq, Jacob 
und Karolina Dein, erjeugt mit feiner verflorbenen 
Ehefrau Flifaberba Bules; und V. Ludwig Bules, Sole 
Dat bey Dem fechsten Linien Infanterie · Regiment zu Fane 
Dauz twelbe in dieſer Sache Den Deren Saveir, Advo⸗ 
fat ben den Königlichen ®erichten zu Zwenbrüden, zu 
ihrem Unwalt beitelle haben und bey demfelben ſottwäh- 
rend ihren Wohnſitz ermäblen, und in Volltiehung eines 
durch das Rönigliche Berirfsgeriche von Zmenbrüden am 
fehsten. des laufenden Monats Dftober ausgefprodenen, 
gebörig einregiftrirten Urcheils, wird am fünf und 
jwanzigften Sanuar achtzehnbundert fieben 
und zwanzta, des Morgens um zehn Uhr, zu Dber» 
miefau, in der Bebaufung von Ehriftian Schlemmer und 
des Nahmittags um vier Uhr zu Medermieſau, in jener 
Bes Michael Steinmann, zur Zmwangsverfteigerung Der 
bier unten beichriebenen, der Barbara Munzinger, Wittib 
von Theobald Schmidt, Adersfrau, wohn daft zu Obere 
nriefau angebörigen Immobilien Öffentlich geſchritten 
werben. 

Diefe Verfteigerung findet ftatt vor dem unterfchrite 
benen Martin Schuler, Königlih Baperifdber Notar für 


Bebiq und Adam Zreinmann, Section U. Nummer 
2105 und 2109, im Bannbuhe Nummer 1811, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Neun Uren zwanzig drey Eentiaren — Ddreifig 
neun Kutben — Wies in der Bruchwies, zwiſchen 
Theobald Bodemer und Michael Langen Wirtib, 
@ertion U. Nummer 524, Nummer 1901 des Bann« 
buches angeboten zu jmwanjig Gulden 20 fl. 


. Zwölf Uren fiebengig ſechs Eentiaren — ein Dier- 


. Dreisehn 


7 


7 


tel vierzehn Ruthen — Acker im Grofengarten, 
—— Philipp Kurz Jund Philipp Fang, Section 
. Nummer 312, angeboten zu fünfzehn Gulden 
15 fl. 

Bann von Niedermiefau: 
Adtzia drey Eentiaren — drey eine balbe Ruthen 
— Garten in den Pfühlgätten, zwiſchen Adam 
Nolands Erben und Michael Munzinger dem Erften, 
Section B. Nummer 411, Nummer 291 des Bann« 
bus, rg weg ju sten Gulden af. 
ren dierjig neun Eentiaren — ein Dier« 
tel fiebenzehn Ruthen — Wies in der Kannelswies, 
yeiiden Satoara wrunjinger uno ame Auch, 
Section A. Nummer 311, Nummer 335 des Banne 
buchs, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
Dier Aren zwanzig ſechs Centiaren — achtzehn Kur 
then — Wies in der Busmwies, zwiſchen Theobald 
fang uno Michael Langen BWittib, Section 9. Num⸗- 
mer 12940, Nummer 461 des Bannbuchs, angebo= 
ten zu fünf Sulden je 
Deeifig vier ren dreißig zwey Centiaren — drep 
Viertel Morgen fünf und zwanzig Ruben — Wies 
in der Bösmwies, zwiſchen Jacob Klos und Jacob 
Knechtel, Sertion A. Nummer 1235 und 1236, 
Nummer des Bannbuches 462, angeboten zu ein⸗ 


"hundert Gulden 100 fl. 


. Bünfjehn ren dreifig act Eentiaren — ein Vier · 


tel fünf und swanzig Ruthen — Wder im Rothen⸗ 
bufch, zwiſchen @lifaberha Krid und Jacob Roland, 


108 


zwanziq vier Rutben — Mies in der Kamets wies, 

jwifben Daniel Munzingers Kinder und dem '‘Pfarr« 

qute, Section U. Nummer 334 und 335, Nunmer 

393 des Bannbuchs, angeboten zu dreißig en 
42. Sechszehn Uren fünfjig fieben Centiaren — ein 
i Viertel Dreifig Ruthen — Acker zu Holjarten, 

zwiſchen Barbara Munzinger, Peters Toch.er, und 

acc) Hauchen Wırtib, Section U. Nummer 16 

und 467, Nunmer 1252 des Bannbuchs, angedoren 

zu fünfzebn Gulden 15 fl. 
43. Fünrzehn Aren ſechszig drey Centiaren — ein Veer— 
tel ſechs und zwanzig Ruthen — Acker in den Nü— 
benteidern, jwifhen Walter Munzinger und Theo— 
bald Fang, Section B. Nummer 297, Rummer 

1151 des Bannbuchs, angeboten zu fünfjein Guir 

den 15n. 
24. Filf ren zwöff Centiaren — ‚ein Diert:l ſieben 

Huren — Acker am Kriegsweg obig Der Kirch, 

zwiſchen Jacob Klos und Jacod Forfier, Zecsen 

B. Nummer 211, angeboten zu bierzig Gulden 

40 1. 

15. Zehn ren vierjig-ein Centiaren — ein Diertel bier 
Vlucben — Ufer vor den vorderfien Bırfen, zwi 
ſchen Heintich Klos und Philipp Klos dent ivei⸗ 
ten, Section B. Nummer 499, Rummer 1517 des 
Bannbuhs, angeberen zu zwaͤnzig Gulden 20 fl. 
16. Zwey Aren dreißig fieben Gentiaren — zehn Ru 
tben — Wies in Der Herbſtwies, zwiſchen Den Er— 

ben von Theobald Schmidt und Phrlıpp Fauf, 
Section Ü. Nummer 917 und 918, Nummer 719 

des Bannbuchs, angeboten ;u fünf Gulden 

Es wird bemerkt, daf das Ackerſtück Nummer fünfs 
sehn, in Dem Secttionsbuche irrthumlih zu einem halben 
Motgen vier Ruthen angegeben if. Das Nummer des 
Bannbuchs tft jenes des alten Bannbuds. 

Saͤmmtliche Gutorſtuͤcke ſnd nah dem in dem Gi 

twraufnabmsproreti ll angezouenen Inventarrums-Aus uq 
Dre Schuldnerin, als erbe und errungenſchaftlichen Wirve 
ergenchimelsh anitandig aemelen. Die Güter werden ges 
genwortig beſeſſen, nämlech: 
I. Durch Michael Munsiroer, Ackerer von Doeriniee 
far, gene unser Den Arufeln eine, Den, fin, fecbe, IT 
ber, zehn gang, und un«r din Artikeln zwey und echt 
Beserchneren jur Halite. 

H. Durch Chrimen Munznqger, Adere ben Ne— 
de mitſau, Jene bezeichrt ter den Krtikein neun ganz 
jiven ud ſechezehn gu Dälse, 

Il, Tusch Die Rinder von Daniet Muntinyer ven 
Naedermeeſau, bezeichnet unter Den Artikeln vier und virre 
zehn aanz 

IV. Durk. Thebbald Munzinger den zweiten ven 
Medermteſau, re bezeichnet unter den Artikein dreyzehn 
he zur Halfte. 

ih Barbara Munzinger Peters Tochter oder 


gar und 
—W 


5 l. 


deren Sohn, Walter Munzinger ledig von Obermieſau, 
ir bezeichnet unter den Arukeln eilf und zwölf jur 

älfte, 
‚ VI. Dur Barbara Munzinger, Chtiſtians Tochter 
ledig von Obermieſau, jene bejeichnet unter den Numern 
fünfjehn aan;, zwölf und fehsjehn zur Hälfte, 

Sammelihe Befizer find Dre muchmaßlichen Kolla— 
teral-&rben Der Schuldnerin Vermög welchen Rechtstitel 
lie beſtzen, fonnte nicht angegeben werden, ındem fie auf 
die Fınladung des Commiſſärs fi; nicht eingefunden ha- 
ben ıbre Beſitztitel vorzugeigen. 

Von Reallafien womit Die Güter befhiwert ſeyn fünn- 
ten u nichts bekannt. 

Die von den !Requirenten gemacht werdenden Wer: 
fteigerungs Bedingungen find die folgenden. : 

I, Die jmmobrlien werden verjteigt wie fie befihar: 
fen und dagelegen find ohne Gewähr für den Gehalt die 
Brarenjung, Section noch Nummer mit allen Activ- und 
Paſſie⸗Serbiduten und ſoll mit jenen zu Dbermiefau Der 
Anſang gemacht werden. 

1. Die Steigerer tretten an dem Tage der Verfei. 
gerung in den Beſitz und Genuß, haben von dieſem Tage 
ode Steuern und arten zu tragen, auch ben einer Ver— 
miigerung des Befizes fih unter den Schutz Der Gefege 
einweiſen zu fallen, . 

Hi. Seder Unſteigerer iſt verbunden auf erſtes Bes 
gehren einen zablfähigen ſolidariſchen Birge za fellen. 
In Ermanglunñg dleibt der vorlehztbretende an ſein Gerber 
gebunden. 

IV, Das Eigenthum der Güter bleibt ausdrücktich, 
bis zur Auszahlung vorbebalten und ſpeztell verpfander, 

V. Der austallende Steigpreis if zabhlbar in quten 
gangbaren Geldjerten in zwey gleichen Terminen auf 
Ditern und Marteni des fommenden Jahres ohne Zirfen 
und ine wohin die Unfleigerer gewieſen werden könnten. 

1. Die Verſteigetung ift forleih Definnio Daher cın 

dachgebbt nicht angenommen werden kann. In allen 
übriuen Puncten finden Die Betimmungen des Geſetzes 
vom. erften ung achriehn hundert men und zwanug, 
ihre Anwendung welche in ſoweit fie hierder gehören, ben 
der Verjlergerung befenders erklärt und vorgeisfen werden 
len. 
j Die Schuſdnefia Borbara Munsinace die Hyrothe- 
far Glaͤubiger derieisen Die Dritten Beſther Der Güter ro 
wie alle die Daben betberligt ſeyn könnten, twirden Ducch 
den unterzeſchneten Notar hiecnut aufgefordert, im Falle 
fie wegen dieſe Verſteigerung einen Snwand ju machen 
baben an eiltten November des laufenden Nabres, Des 
Morgens um neun Uhr auf feiner Amesflube zu Lande 
Nubl zu erfihernen um ihre Finwendungen zu Protokoll 
ju geben 

SGegeben ju Landſtubl auf der Amtsſtube des Notärs 
am neunzehnien Derober achtzehnhundert ſechs und zwanig. 

Ungerfibireden: M. Schuler, Notär, 
mir Handzug. 
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Unzeigen und Bekanntmachungen. 
pr. ben 21. October 1826, 
1te Befanntmadung. 


KRaiferslautern. (Wiederverfleigerung der Hark 
brennerep von dem ſtaͤdtiſche n Harzofen bep Kaiferdfqutern und 
bed Hofed Saupferg genannt.) Da Die am ihren Diefes 
Monars ſtatt gehabte Berfteigerung des Berriebs der Hort⸗ 
brennerep von dem ftädeifchen Darjofen, fo wie auch 
des Saupfergerbofs nicht genehmigt murds, fo wird Mon« 
tag den Züten dieſes Monats, Des Morgens um 10 Ubr, 
in dem gewöhnlichen Amsiofale, zu derfelden Wieder» 
verßegerung gefhritten werden, 

er gedachte Hof, melder eine halbe Stunde von 
der Stade entfernt liegt, beitebt 1. in einer Wohnung, 
Keller Scheuer, Emil und Garten, und 2. in 15 Mor 
gen Ackerland und beiläufig 3 Morgen Wiefen. 


Kaiferslautern, den ten Dftober 1826, 
Das Bürgermeiferame 
Boͤcking. 








pr. den 20. Oktober 1826, 
ıte Belfanntmadung. 


Hr. Johann Wittner von Mannheim ift Willens 
feine nachfolgende Jmmobilien zu verfaufen oder zu ders 
miethen, nemlich: eine im Thal von Aſſelheim nah Ebers · 
beim, im Banne von Quienheims gelegene Mahle, Deble 
und Tabafsmühle, nebit Wohnhaus, Scheuer, Schopp, 
Hof und Stallung, ferner 22 Stüde Güter, theils Gare 
ten, theils Acketſeld und theils Wiefen, gelegen in den 
Baͤnnen von Ouienheim und DMerteahrnm. Hoher Div Mes 


409230, 


Franz Michael Marz von bier, iff am 15ten diefes aus 
dem bäterlihen Haufe entwichen, ohne Daß die Eltern 
bis heute diefes Kind haben erfragen fünnen; jie bare 
beim Abgang ein beiblaues Müsel und Rock an und 
einen mir blau, foeıs und roth gefireiften Echurj, eine 
heibraune Kappe. Cie bat fsin befonderes Zeichen, als, dafi 
fie beynahe ganz unverftandlih reder und aanz ohne Vers 
nunte iſt, nice einmal weiß woher fie fen. Alle Ortse 
sorflände werden erfucht, genannte Perfon dur einen 
= bieber zu fenden, wo alle Auslage bejable werden 
en 


Rheinzabern, den 18ten Dftober 1826. 
Das Bürgermeifterams, 
Toppe 


— —— —— —ñ— ñ— 


pr. den A. October 1826 
Häuferserfteiserung.) 


Montag den dten des sufünftigen Monars Dftober, 
Nahmirrags 1 Uhr, In Raiferslaucern in der Bebaufung 
des Heren Franz Spät, Gaftbaus zum Kiefen, auf An⸗ 
fieben von 1. Philipp Schleeler, Mufifane zu KRaifergr 
lauten; 2. Barbara Schlegler, Ehefrau von Machäus 
Reichert, König. Gensdarmer jur Pirmafensz; 3. Mat» 
gatetha Sıhlegler, Ehefrau von Heinrich Zechner, Königl, 
holzhoinerwalser zu Cpeyer; 4. Apollonia Schleglet, 
ohne Gewerbe daſelbſt 5. Wilhelmina Schlealer, Ehee 
frau von Jehannes Darmilärter, Bäder wohnhaft zu 
Raifersiautern ; 6, Katharina geborne Fort, Witeme von 
Cafpar Schlegler, bey Lebjeiten Muſikant zu: Kaiſers 
lautern, fie obne Gewerb dafelbit, in ıbrer Eigenfchurt 
als Dormsünderin ihrer mit ihrem verfiorbenen Ehemann 
erjeugten, noch minderjährigen Kinder, Ludtoig Zchlege 
aaa na a BT Ve 3 ri ie —— — * Mi 
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Zudten Cofpar Shlegler und deffen erften Ehefrau Su⸗ 
ferne Schubert gebörigen, in der Stadt und Gemar— 
fung Karferslautern gelegenen Immobilien, als: 


41. Ernes einfiödigen Wohnbauſes mit Stall und Bars 
ten in der Mühlgaſſe gelegen, enchalsend 1 Bier 
tei 25 Muchen oder 15 ren. 


9. Eines Hausplakes von 2 Viertel 25 Ruthen ale 
95 Aren dalclbſt 

3 Eines zwentöckigen Wohnbauſes mit Stallung, 
Nebengebäude, Garten und Dofraithe, enthaltend 
717 !Kutben oder 4 ren. 

4, Eincte ®artens don 30 Ruthen oder fieben Aren. 

5, Stun Morgen 3 Viertel oder 370 Mren Afirlard 

in verfebaedenen Stückern. 

h 2 Viertel 21 Kuchen Wieſe. 

geimritien werden. 

Ber Einſicht don den Immobilien und Eteiaber 
Dironıfer nehmen will, bat ſich an den gedachten Phi« 
Iıpı Schlegler oder untergeihneren Notär gu wenden. 

Kurferslauterng Den 49ten Dftober 1826 


Mill, Notär. 





pr. den 21. Detober 1826, 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangs«- Verfeigerung 


(Epevner) Auf Donnerftag den aten Rovems 
ber d, Zi, Rachmittaas um ein Uhr, im, Wirchsbaus 
sum Hırfıb in Mecrersbein, werden unten nahbzs 
“Ariebene in der dortigen Gema:fung gelegene: Feld» 
ober, welche zu biefem Zmwede aufgenommen worden, 
zufolge Protofoll vom geftrigen Tag, bebörend regie 
ſtritt — im Zwangsperäußerungss Wege Durch den Da« 
zu beauftragten in der Stadt Speyer refidirenden 
Rotär Meihard zur dffentlihen Verfteigerung augges 
Foren, melde definitiv und fein Nachgebot angenome 
men wird, — auf Betreiben Des Heren Heinsih Sonntag, 
Yrinotmann in derfelben Stadt Speyer wohnhaft, als 
Sebollmaͤchtigter: a. des Herrn Chriftian Zeifer, 
Rehnungs-Commifär und Regierungs-Acceffift in Ans 
ſpach, b. des Herren Ernft Zeifer, Dandelsmann in 
Nürnberg, und r. dee Herrn Heinrich Auguſt Zeifer, Han⸗ 
delsmann in Shweinfurth wohnhaft. diefe drep bes 
rannte alg Inteſtat⸗Erben ihrer gu Speyer verftorbenen 
Srubmen, ı, Katbarina Eliſabetha Zeiler, und 2, 
Ariederifa Zeifer, Wittib des Karl Hammacher, ge⸗ 
enen Berginfyertergu Nußloch, und diefe beide letztbe⸗ 
rannte als Trben ihres in Speyer verlebten Bruders 
Harn Benjamin Zeiſer, geweſener Notar allda, wele 
her betreibende Theil fortwährend für gegenvärtiges 
erfahren den Korn Michel, Advofaten bein Koͤnial. 
Bezicksgeeicht ju Zeantenchal zu feinem Rechtsanwalt 


beſtellt, gegen Philipp Jakob Kärcher, Ackkeremann zu 
Mechterbheim wobnhaft, Wütwer der daſelbſt Der 
ſtorbenen Frau Regina Katbarina Freyin Goͤhler von 
Mavesipurg, und für dieſe idte nawaeiaılene Rınder und 
Ereen, als: 1. Jobann Jalkob Rachen ledig doujas— 
rizer Acerbauer, 2 Youifa Kärcher, Ehelrau des Pr 
ter Lehmann, Ackerbauer, 5, Friederich Rächer, Tedı. 
ger voliihriger Zimmermann, 4. Auliane Kärcher, 
Ebefrau des Unton Tbeilmann, Adersausr, 5. Zufce 
bina Karer, volljäbhrig ledig ohne Wewerb, 6. Fries 
derrka Kärcher, Edeſtau des Philivp Suterle, Aders: 
manny 7. Beorg Zacod, und 8, Barbara Karchet, 
die zweb Letztere minderjäbrig und aewerblos bey ihrem ae» 
nannten Vater als gefegliber Vormund, ſich aufbal» 
tend, welchen der Ktersmann Benedikt Duweals Neben— 
»ormund beigegrben worden iſt, ſammtlich vorbenannte zu 
Mechtersheim wohnhaſe, mit Ausnahme des Friedtich 
Kärcher, welcher fih dermalen auf der Wanderfbufr 
befinder, für feinen Bevollmädtigten, aber den oben⸗ 
genannten Ancon Theilmann feinen Schwager aufge 
tele bat, nämlich: 


2, Settion A. Neo. 55, 76 Ruthen oder 17 Aren 
oh Eentiaren Acker in dem langen Stein, neben 
Gottlieb Beifel und Marz Stori, gefhäst durch 
den betreibenden Theil auf 2 fi 


Setion U. Rro. 56, Bleihes Feldmaas Acker 
auda, neben Conrad Kolb und Bemeindegut 2 fl, 
Section U. Nee. 73, 81 Ruthen oder 19 Aren 
25 Centiaren Ufer in der Fangfurd, neben Pbie 
Iıpp Peter Vollmer und Heinrich Walter, zu 2 I. 
Section A Nero. 74. 127 i42 Ruthen oder 30 
Aren 15 Centiaren Acker allda, neben Heintich 
Walter und Seorg Wendel, zu . 
Section A. Nro. 259. 170 Ruthen oder 4o Aren 
24 Eentiaren Ader allda, neben Philipp Peter 
Vollmer und Peter Lug, ju 5 fl 
6. Section U. Nro. Zı2, 73 Ruthen oder 17 Aren 
3ı Centiaren Acker im Schlitiberg neben Car 
fvar Demmerle und Adam Wind, zu » 
7, Section U. Nro. 365, 68 Ruthen oder 16 Aren 
15 Gentiaren Acker anda, neben Marx Stori 
und Gottlieb Beifel, zu 5 fl. 
8, Section U, Nero. 381, 72 Rutben oder 17 Aren 
15 Gentiaren Ader im Spitzhut, neben Adam 
Baum und Philipp Gund, zu 2 fl, 
9. Serrion U. Nro, 4355, 204 Ruthen oder 24 Uren 
54 Centiaren Scker alda, neben Philipp Jokob 
Kaifer und Philipp Bund, zu 2 fl. 
20. Sertion B. Nro, 39. 77 Ruthen oder 18 Aren 
14 Gentiaren Uder im breiten Weg, neben Mi» 
chanel Robr und Phılivp Bund, zu 3 ft. 
21, Section B, Nro. ı7, 168 Nuthen oder 39 Aren 
6ı Centiaren Ader allda, neben dem Weg und 
Benedife Huwe, zu 81. 


2 


3 


4 


5 
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Inn %. Nee. 7 ° 
gi 


De 


16. 


18, 


19 


A AB... N en 3 Er NG (UND He WE BE 
55 Centiaren Weder in der Wüllgewann, neben 
Jakob Mopr dem Alten und Jakob Mofer, zu 
8 fl. 
Sectivn €. Neo. 44 44558 Mutben oder 8 
Aren 18 Eentiaren Weinberg im Narrenberay 
neben Gottlieb Beifel und Adam Ubel, zu a fl, 
Serion €, Nro, 45. 14 Muthen oder 5 ren 
3ı Eontiaren Weinberg alla, neben Bortlieb 
Beifel und Matheus Durein, zu 1 fl. 
Section €. Neo. 71, 9658 Mutben oder 22 
Aren 87 Centiarem Acker im bintern Sand, neben 
Philipp Peter Vollmer und neen folgendem 
Berifel 72, zu af 
Senion ©. Neo. 72, Gleichen Fläseninbale 
Adler alda, nesen vorgehendem Htifel zı und 
Beorg Mod, zu 4 ft. 
Section C. Nro. 145, 89 Ruthen oder 2ı Arem 
Ater im Mittelfand, neben Wendel von Serie 
ten und Sortlieb Beifel, zu 3 


fl. 
20, Section €, Rro, 265, 79114 Rutben‘oder 18 


21, 


23, 


* 


* 


5 


al 


ren 75 Tentiaren Acker aldaz neben Philipp 
Bund und Gottlieb Beifel, zu ? 5 E 
Section D. Nro, 33. 190 Ua Ruthe oder 45 
ren 98 Eentiaren Acker in der Seebrüf, neben 
Dr Stahl und Bortlieb Beifel, zu 10 fl. 

ertton D, Nro, 67. 84 254 Ruthen oder 19 
Aren gı Centigren Acker im Riedaraben, neben 
Bubelm Arnold und Gottlieb Beifel, zu 3 fl, 
Section D. Nro. 106. 61314 Authen oder 14 
ren 60 Eentiaren Acker alda, neben Philipp 
Peter Dolimer und Valentin Dirtb, zu 53 f. 
Section €, Rro, 47, 35334 Nutben oder ıg 
Aren Bo Eentiaren Uder in den Cteinädern ıtes 
ben Wilhelm Arnold und Friedrih Rupp, zu 4 fl. 
Section E. Nro. gB, 1061)4 Mucben oder 24 
ren ır Eentiaren Acker in der Bänsmwiefe neben 
dem Wald und Fbilipp Bund, zu ‚ 5m 


Kal Do Aa on 


Neben Bennaren Mies auf dem Mied oder Nacht⸗ 
weide neben Johannes Bohllaͤnder und Adanr 
Dremel zu At. 
52. @rction ©, Nro. 413, 183 Ruthen oder 43 Aren 
25 Eentiaren Wies auf den großen Panamizlaız 
neben Wilhelm Urnotd und Gemeinde, ju 5, 
35. Section ©, Rro. 455. 266314 Muthen 8er 5% 
Uren 5 Centiaren Dies auf den Hammeleückern 
neben Michael Rohr und Philipp Peter Bois 
mer; zu FE P 
54. Sertion E. Nero. 305, 243 )2 Authen oder 57 
Iren 50 Eentiaren Wirs auf den großen Fang» 
wirfen, neben Andreas Bohläuder und Srcob 
Bad ju of. 
Ueber die Erwerbsurfunden diefer Güter fonnte 
feine Rusfunfe gegeben twerden, as würde aber Der» 
ſich ett, dafdiefelbe von Frbbeitandsgüleen freu Teyeır. 


Vorbemeldte Ubfhägungspreife gemacht, um als 
erfies Gebot ben Der Meriteigerung gu Dienen wozu 
ferner der betreibende Theil nachſtebende Bedingnuffe 
feftgefegt bat; alsz 

2. Sogleib nad dem Zufhlag tritt der Steigerer 
in Befiz_ und Genuß des an ſich geſteigten Bucs in 
welchen Seſitz derfelbe jedoch auf feine eigene Koften 
fih zu fetzen bat, fo wie 

2. Demfelben Feine andere Rechte auf die Bhırer 
gegeben werden, als foldhe welche Die Schuldner feibit 
auf diefelbe gehabt haben, 

3. Für den angegebenen Fläheninhalt wird dem 
Steigerer nicht gebaftet. 

4. Der Steinerer ift gehalten den ausfallenden 
Steigpreis in drey aleihen Friften umd Zahlungen auf 
gürlihe oder gerichtlihe Anmweifungen zu enttihten 
nämlich: auf den erften Jenner 1827, 28, 29, mit 
Zinfen su fünf vom Hundert aufs Fapı vom Tage 


ae Mantlbairaseuna am wm lanltan * 
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aud zur Erfüllung der übrigen Steigbedingniffen ver» 
bunden bleibt, 

8. Das Eigenthumsrecht auf dieſe GSuͤrer wird fo 
vorbebalten, daß ben nice eingehaltener Zahlung das 
ut des alfo rüdbirımenden Steineres auf feine Ge— 
fabr und Koften obne die Zwangsveräußerungs. Zörme 
lichkeiten einzubalten, freiwillig wieder verfteigt mere 
den darf, obne Beyfein und Berufen des Steigers 
nah vorgebendem fruchtlos abgelauienem Zublbefebl 
von fünfjebn Taaen und erfolgender Bekanntmachung 
Due die Ortsſchelle zu Mechtersheim drep Tage vor 

er. = 

. Ale fonftige-bieber anmendbare Beſtimmungen 

Des — erungs„eleses ſollen bey der Ders 
fieigerung befonders vorgelefen werden, 

Alfo gefertigt in 2 1j2 Stunden zu Speyer auf 
—n——— Notärs Gefchäftöſtube am öten Auguſt 
add, 

Unterzeihnet: Reibard, 


Finregiftrirt in Speyer, den gten Auguſt 1826, 
Vol. 7. Fol. 83. Vo. C. 7. Empfangen dreifig einen 





Kreuzer, 
Das Königf. Rentamt. 
Unterſchrieben: Boep. 
Für die Richtigkeit der Abfhrift, 
Reichard, Notär 
pr. ben 21. October 1926, 
Maifammer. (Derfieigerung eined Haufed.) Mits 


woch Den Sten November nächſthin, um 2 Uhr Rachmır« 
tags, wird, auf Berreiben 

1. von Herren Karl Korn, Handelsmenn, und feiner 
Edefrau Unna Marıa Yederle, beide in Speyer mobnend; 

2. von Herren Heinrich Lederle, Kiefer, in Hambach 
wohnend; 

3. von Frau Unna Eliſabetha Gießen, Wittib von 
Sebaſtian Federle, fowohl in ihrem eigenen Namen, megen 
der beitandenen Bürergemeinfhaft wie aub als rarürs 
libe Bormünderin von Chriftina, Mathias, Wilbelm, 
Parlippina und Varharina Yederle, ale in Hamba ben 
ibrer Mutter fib befindend, und die den Herrn Franz 
Lederle, Kiefer, ın Murfammer wohnend, zu ihrem Ne— 
berpormund haben ; 

Zu Maifammier in der Sonne, ein diefen Parthenen 
arböriges zmweitöciges Rohnhaus mir Gtallungen, Kel⸗ 
ter, Hof und Barren, zu Marfammer auf dem Platz at» 
legen, begrenzt von Dem Platz, Andreas Heilwed und 
Georg Heilwed, welches vorhin dem Herrn Flerrnrann 
aebärte, und zu sı dene Der,ıeb Nohr gelegen iſt ın Gefolge 
Uetheils Könial. Yrurfsgerrchres zu Zandau vom 22ren 


September d. Gr regiſteirt su Yaıday am Ybten Darauf 
um 1 fl. 32112 fr, Definicio verſieigert. 


Die Bedingungen Fonnen bey dem Rotaire erfah- 
ten twerden. 


Edenkoben, den 15ten October 1826. 
Medicug, Notaire. 





pr. den 21. Detober 1826. 

Dürfbeim. CHofzverfteigerung) Bis den 10ten und 
alten November 1826, des Vormittags um 10 Uhr, läßt 
die Gemeinde Dürkheim, in dem Saal des Herrn Hering 
in Dürkhein, die nachbefchriebene ihr zuftändige aus der 
nen diesjährigen Schlägen berrübrende Holjfortimente 
auf Dreimonatlihen Kredit verfteigern; naͤmlich: 

Zorftrevier Jägerthal. 
Schlag Brett. 
204 Klafter Piefern gehauen Hol; 

661) id. gexwiſchtes gebauen Holz; 
485 id. Fiefeen Prügelbolj. 
Schlag Serftenfopf. 

67152 Klafter kiefern Prügelbol;. 
Schlag Klaufen. 
2412 Rlafter Fiefern gehauen Holz; 

6112 id. gewiſchtes gebauen Holz; 

370132. id. Fiefern Prügelbol;. 
Forftrevier Ulteglaspütte. 
Schlag Abrheilungs« Linien. 
415% fieferne Bauſtaͤmme ter Klaſſe. 

Da jeder Steigerer einen Bürgen ſtelen muß, fo 
merden fremde kiebhaber, die feine Bekanntſchaft bier ha⸗ 
ben, ſich mit Acteſtaten über ihre Zablfäbigfeit yon dem 
Birgermeijteramte ihres Wobhnortes verſehen. 


Dürkheim, den 20ten Detober 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Ehrifimann, Abi. 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 8, October 1326. 
5te Befanntmadhung. 


Sn der Gemeinde Niederhochftadt, Könial. Fand» 
Eommijfariats Yardau, ift am Utten Dezember 1806 qe 
boten: Davıd Schumacher, deſſen Vater Johann und 
dıe Mutter Mofina Winterſtein beißt. — Der Vater iſt 
feiner Profeifien eın Maurer und von Riedermiefen, Groß⸗ 
berzoalib Heſſiſchen Gebiets, gebürtig. 

Nah erholter Erkundigung des Großherzoglich Heffi 
fhen Feiedenseichters in Alzey ift Der Water dieſes Von: 
feribirten feit feiner Verehelichung aus deſſen Geburisort 
abmefend und daſelbſt unbefannt. 
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pr ten 24 Geptember 19:6 
te Befanntmahung. 

Ungfiein. (Deriuferung einiger Gegenitinde aus der 
vormals reformirten Kirche.) Zufolge höberer Ermächtigung 
wird Das unterzeichnete Presbyterium Den Iren Nobem- 
ber 1. J. Nahmittaas um 2 Uhr, vor Dem biefigen 
Bürgermeifteramte aus Der vormals reformirten Kirche 
eine mohlerhaltene Kanzel, einen Altartiſch mit Einfafr 
fung, Kirchenſtühle u. f. m. verfleigern laſſen. 

Ungftein, den Aten September 1826. 

Das Presboterium. 
Dr. %. Ruft, Pfarrer. 





pr. den 7, Detober 1826, 
Ite Befanntmanbung. 
Berfauf von Staatdrealitäten.) 

Un nahbejeihneten Drien und Tagen werden in 
den Gemeinden, auf deren Bann fie aeleaen find, Die 
bierunten befchriebenen Staatsrealitäten, unter Den allges 
meinen bierüber beflebenden Verfauisbedingungen, öffent“ 
lich für erb und eigentbämlich verfieigert. 

4. Den Sten November 1826, Morgens 10 Uhr, in 
der Gemeinde Stoßbuntenbach: 

Der Diftriet genannt Wachholder in einem Foofe, ent» 
baltend 1 Hertare 9172 Eentiaren, abgefbägt zu 
70 ſt. 5 fr 

2. Den 10ten desſelben, Morgens 9 Uhr, in ber 

Gemeinde Homburg: a 
Don dem Walddiftriet Lindenfhaben jener Theil wel ⸗ 
ber an dem Weg von Erbad nad dem Königs» 
(Ashrliche hinlieat, enthaltend in ıchn faolen zus 


Weber jammitiım Dorbeisprienene Serzaufe Degenfande 
flebt das unterzogene Königl. Rentamt fiets bereit, jeden 
nöbhern Uuifhluß zu ersheilen und die betreffenden Pläne 
vorzulegen. 

Homburg, den Zten Drtober 1826, 


Das Könial. Rentamt, 
5 Süffert, 


Geſehen und werden Die betreffenden Bürgermeifter 
ämter biemit ermädhtigl, die Verfieigerungen vorzunehmen. 


Homburg, den Sten October 1826. 
Das Königl, Land-Gommilfariat, 
Dr. Sıebenpfeitfer. 
— — — — — — — — — —— 
pr. ben 22. Oetober 152% 
ite Belfanntmadhung. 
In der Gemeinde Niederhochſtadt iſt am 13ten 


Dftober 1806 aeboren Chriftoph Hornlenard, deſſen Water 


Jobann Wendel und die Mutter Unna Eliſabetha Wim⸗ 
mert heiße, melde ebemals ihren TWohnfig beide in Afte 
beim, Großberzoglih Heſſiſchen Gebiets, aehabt baben. 

Nah einer Anzeige des großherzoglich « heſſiſchen 
Bürgermeifteramts Atheim ift Diefe Familie fhon lange von 
Dort abweſend und deren jetziger Aufenthalt unbefannt. 

Da es nun der Fall ſehn Fönnte, daß fih benannte 
Bamilie in dem Mheinfreife befinde, fo erſucht man 
biermit alle Bürgermeifterämter in diefem Falle die An⸗ 
jeige Davon anher ju machen. 


kandau, den 17ten Dftober 1826. 
Das Königl. Land» CEommiffariat. 
Deterfen, 


— — nn — — — 
pr. den 22, Detober 1826, 


ua dena ta A 
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gen Bann Hörde, wegen nichtbezahltem Kaufſchilling, 
geſchritten. 
Germersheim, Den 2iten Oktober 1826. 


Sartortus, Notaͤr. 





pr- den 23. Ottebet rue. 


te Bekanntmachung 
einer Zmangspverfeigerung 


(Böhinaen) In Gemäsheit eines Urtheils, ere 
laſſen durch des Sonial, Bezirfss Gericht in Landau am 
Min September letzthin, gehörig einregifirire, und auf 
Betterben des Narl Jahraus, Wingertsmann, in Sie⸗ 
beldingen wohnhaft, als Dnporhefar » Gläubiger von 
8.) Adaͤm Zeller, Schuhmacher, wehnbaft ın Söchingen 
sd 2.) den Erben non deſſen verſtorbenen Ehefrau 
Borbera Diſchbein, gämlich: a) Johann Heinrich Zol⸗ 
ker, Schuhmacher, in Frankweiler wohnhaft, b) So— 
phig Zotter und ce) Margaretha Zoller, beide minder⸗ 


ſaͤrrige Kinder des gedachten Adam Zoller und feiner, 


benemten verſterbenen Eheſfrau, vertreten durch obtgen 
Mam Zeller, ihren Vater und natüelichen Vormund, 
d Cacharina Zolfer, Chelrau von Philipp Jacob Diu« 
thes, Wingertemarn, in Edenfoben mwobnbart, letzteter 
fo weit es ihn betrifft, die Rechte feiner Ebeirau verthers 
digend und nöthigen Falles der Ermächtigung wegen, 
und e) Barbara Zolfer, Dienfimagd bei Jacob Stoͤppel 
ın Landau, Eigenthümer Dafelbitz ferner auf den Grund 
eines fehiedsrichterlichen, Durch Den hierzu ernannten 
Ebrifian Wentz, Rechtsgelehrten zu Gdenfoben, am 
I0ten Februar 1813 erfaflenen, gehörig einregiftrircen und 
mit der neuen vollziehbaren Form verfehenen Urtbeils; — 

Wird Donnerfiag den I1ten Januar 1827, Rad 

mittags 2 Libr, im Wirthsbaufe zum Trauben zu Böchin⸗ 
gen, vor dem unterzeichneten Heintich Martini, öffent 
haben Notar im Amtsſitze Edenfoben, in Bezief Des 
Berichtes Landau, als durch angeführtes Urcheil Des 
Königl. Bezirfsgerichts in Fandau ernannten Verſteiqe⸗- 
sungs= Conmiffär, die Ztwangs: Verfleigerung folgender 
im Banne von Böningen gelegenen, den gedächten 
Schuldnern zugehörigen Lıegenfhatten, Die der Berſteige⸗ 
rungse Commsyär laut fernem Darüber errichteten Proter 
folte vom 1Sten dieſes Monats aehörig einregifirirt , aufs 
genemmen und die Der berreibende GSläubiger, welcher Den 
Advokaten Herrn Breal in Landau zu feinem Unvalt ber 
Felt, zu folgenden als erſtes Gedot dienenden Preißen 
enzierr hat, ſtatt haben, nämtıch: 

1. Section d. Nro. 700. 25810 Nuchen oder ohn- 
geſähr 5 Uren vormals Wingert, fexe Ader in 
der Zinteferd, neben Ronrad Kern Dem Alten und 
Beorg Simen Koft, angeboten zu 30 m, 

?%. Fertion B. Rro.735. 7910 Muthen oder ohne 
wröbr 1 und 3 Duart-Uren, vormals Aßıngert 
ent Acker aUda; neden Jacob Bilger und Michast 
Diesger, Senior, angeboten zu 10 fl. 


3. Section B. Nro. 1097. 255110 Ruthen oder 
obngefaͤhr 6 Uren früber Wingert, nunmeht Acker 
auf Der Zeil, neben Gundhardt Kuͤchel und Cbrie 
Nian Becker, zu 35 fl. 

4. Section N. Nero, 355. 17710 Ruthen oder 
obrgerähr 4 Uren Wingert im Edesheimer Weq, 
neben Conrad Keen, Senior, Johann Michael 
Kern und Beorg Kacob Schwarz, angeboten zu 50 fl. 

Diefen Wingert beige gegenwärtig Zamuel Mepaer, 
Handelsmann, wohnhaft in Boͤchingen, jedoch iſt der Ti⸗ 
sel unbefanne, auf den fich Der Befigitand gründet. 

5. Cenion U. Nro. 802%. 15 Ruthen oder ungefähr 
5312 Uren Wingert in Buſchweg, neben Jacob 
foren, Ehriftian Beer und Friedrich Mexaer, 
angeboren zu 45 fl. 

Gegenwärtig beſitzt dieſen Wingert, ohne dab der 
Refigftandstitel befanne it, Michael Metzger der Alte, 
Wingertsmann, in Boͤchingen wohnhaft. 

6. BSeriion B. Nro. 365. 13310 Ruchen oder unge» 
führ 3 Aren Wingert im Piaffeneing, neben Mar 
tbias Müller und Jacob Mittler, angeboten zu 5094. 

Diefen Wiraert befise deemalen Jatob Müller, Bürs 
germeifter, wobnbaft in Böoͤchingen, jedoch kounte mar 
den Beſitzſtandstitel nicht ausfindig machen. 

lieber etwaige Real⸗Laſten, die auf den Bütern ru: 
ben fünnten, fo mie über die Befitzſtandstitel der Schuld» 


- ner, konnte nichts in Frfahrung gebracht werden. 


Der berreibende Theil hat für dieſe Verſteigerun 
folgende Bedinaungen feitaefegt, nämlich: 

4 Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und es wer⸗ 
den nach erfolgrem Zufiblage feine Nachgebote mehr ans 
genommen. 

2. Die Steigerer Fonnen fib alsbald nah Dem Zur 
fihlage in den Befig und Genuf der erfteigerten Yiegenfchafs 
ten fegen, Das Eigentbum aber gebt erft nad) völliger Aus— 
bezahlung des Steigpreifes und Frfirung aller übrigen Bes 
dingungen an fie über. Diefelben haben jedoch fh Den 
Beſitz, Genuß und das Eigenthum auf eigene Koften und 
ohne Mitrwirfung des betreibenden Öläubigers ju vers 
föaften, welher tegtere ihnen feinerlei Gewährſchaft 
eiſtet. 

3. Die kiegenſchaften geben mit denſelben Gerechtſa—⸗ 
men und Dienftbarfeiten an die Steigerer über, mit Der 
nen Die Schuldner foiche ſelbſt beſeſſen Haben oder recht» 
lich befinen fonnten; es wırd Daber ihnen auch feine Ga— 
rantie für den angeaebenen Flaͤcheninhalt geleter. 

4. Die Steuern, Auflagen, Gülten, Zinfen, Menr 
ten und fonitigen Saiten haben Die Steigerer rückſändig 
und laufend zu übernehmen und dieß ohne Abzug am 
Eteigpreife. 

5. Der Eteigpreifi muß in zwei gleichen Hälften auf 
die Marti: szage der Jahte 4827 und 1828, mir Zinfen 
vom Tage der Verfietgerung an bezahlt werden. 

Die Zablungen find nach der zu erſolgenden gericht« 
fichen oder qütliben Collecation zu deiiten. 
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Nahmittage um 2 Uhr, mird das Bürgermeifteramt der 
Gemeinde Hanhofen, zur Werpahrung auf 6 Jahre der 
Dafigen Feld» und Maldjagd, mittelft öffentlicher Der» 
fleigeruna , ſchreiten 
Hanhofen, den 2iten Detober 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag: 


Bettinger. 





Nachfolgendes Urcheil, präſentirt den 23ten Drtober 
41826, wırd auf ausdrüdflihes Verlangen des Hrn. Ans 
walt Savoye eingeruͤckt. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirksgericht zu Zweibrücken bat in 
feiner öffentlichen Sitzung vom neun und zwanſigſten 
July achtzehnhundert fehs und zwanzig, wo gegenwärtig 
waren: Korbach, Prafident, Spach und Cotta, Richter, 
Keller, Subftirue des Königlihen Ctaarsprofurators, 
und Faber, Gerichtsfhreiber, nachſtehendes Urtheil ere 


laffen: 
In Sachen 


Carolina Diehl, Ehefrau von Friedrich Hartenet, Rothe 
gerber, in Pirmafens wohnhaft, Klägerin auf Gütertrene 
nung, vertreten Durch Anwalt Siebein, nicht erfcheinend ; 
Gegen 

ihren gedachten Ehemann Friedrich Harteneck, Rothgerber, 
in Pirmafens wohnhaft, Bellagten, erfhemend durch Une 
malt Zapone. 
Sabvoye trug dahin an: das Bezirksgericht molle, 
indem es gegen Den nicht erfhienenen Anmwalt der Kläs 
gerin Defaut ertheilt, Die Klägerin mit ihrem Begehren 
auf Gütertrennung als ungegründet ab und in die Koften 
vertiefen, 

PERL. 2 Fartum. 

-Dies ift in dem Snterlocute vom fünfjehnten April 
achtzehnhundert ſechs und zwanzig enthalten, wodurch die 
Klägerin zum Beweiſe über verſchiedene von ihr behaups 
tete Fatta, moduch ihrem Einbringen Gefahr drohe, jur 
gelaflen wurde. 

In Folge deffen wurden Zeugen und Gegenzeugen 
vor dem biesu committitten Friedensrichter zu Pirmafens 
vernommen, und fodann die Sache auf Betreiben des 
Bellagten dur ein Dem Anwalte der Klägerin unterm 
—— Julh eg fehs und zwanziq 
etbeiltes Üvenir, in die Sitzung gebradht, wo der Kläges 
riſche Anwalt nicht erfchienen m BEN 2 

8* Es fragt ſich: 

Iſt gegen den nicht erfhienenen Anwalt Tefaut zu 
ereheilin und der Antrag des Beklagten juzufprechen ? 


Unterzeichner: Savoye, 


Nah Anhörung des Vertrags von Anwalt Savohe 
und des Antrags der Königlichen Staatebebötde ; 


In Grmögung daß Anwalt Siebein in der Sitzung 
perfönlich zugegen, erklaͤrt hat, für die Klägerin nicht pla= 
dıren zu wollen. 

Aug diefen Gründen 


ertbeilt das Königliche Bezirksgericht dem Beklagten Ur⸗ 
funde daß Anwalt Eiebein ſich gerweigert har Antrag zu 
nehmen und zu plädiren, mweifit fofore Die Klägerin mit 
ibrer Klage ab und verurtheile fie in Die Koften, liquidıre 
zu drey und fünizig Bulden zehn Kreuzer, Die Nusferti« 
gung und Zuftellung des Urcheils nicht mitbegriffen. 


Geſchehen und gefproben am Tag, Monat und Jahr 


wie oben. 
Untergeihnet: Korbach, Faber. 


Begentvärtiges fol von allen denen, melde es ange» 
bet, alsbald in Vollzug gefegt werden. 
Erpedirt und colationirt, 
Zweibrüden, den Ken Auguft 1826. 
Der Gerichtsſchreiber. 
Faber. 
Einregifteirt zu Ztveibrücfen am dritten Yuguft 1826, 
empfangen drey Gulden zwanzig acht Kreuzer. 
Mugler. 
Koſten. 
fl. Ir. 
Etempel — 17 
Regiſtt. u. Bef. 3 32 
419 \ 
Dem Heren Siebein, Antvalte der Klägerin, zu fige 
nifiziren, 
Eapope, 
Heute den achtzehnten September abtjcehnbundert 
fehs und zwanzig. Auf Anſtehen des Herrn Sapope, 
Anwalt von Friedrich Harteneck, wurde gegenmwärtiges 
Urtheil dem Herrn Siebein, Anwalt von Earolina Diehl, 
Cheirau des gedachten Friedrih Hartened, in feiner Ber 
baufuna fprehend mit feinem Llere, Hrn. Herrmann, 
durch unterzeichneten Yudienz: Gerihtediener, angeſtellt 
ben dem Koͤnigl. Bezitksgerichte zu Zweibrücken, auch 
daſelbſt wohnhaft, eine Äbſchrift gehörig ſignifizirt und 
zugeſtellt. Kofter 28 Fr, 
Adam. 
Eintegifteirt zu Zweibrücken am neungehnten Zep- 
tember 1826. Bd. 32. Fol. 177. Case 14. Für fieben 
34 Tr, 
Stöhr. 


m und zu plädiren, mmeiht \EIREE SE ST 
Fer 4 und nerurcheile fie in — 
Innd fünızig Golden jebn 23 
und Zustellung des ni 


a) 
Ethen und gefproden am Yayı Pan 
ve Untetzeichnet: Rachadı 1# 


Begmmärtiges ſol pen allen denen, ne! 


onpug gefeat werden. — 
aledaſd ın Erpeirt und eedatieric 


den dern Yuguf NEN 





Unzeigen und Bekanntmahungen 





pr. den 25, Detobder 1536, 
3Zmwangsperffieigerung. 


Din dritten Februar 1827, Samſtaq, Morgens um 
: *3 im Wirchsbaufe zur Krone in Lamboheim, auf 

nfteben : 

1. Heren Peter Folg, Oberbürgermeifter, in Fran« 
kenthal wohnhaft, als Eurator des von Georg Joſeph 
Tarufello, den Sindern von Franz; Tarufello leyırten 
Vermögens; 

2. Heren Franz Taruſello, Privatmann in Rranfen« 
thal, in eigenem Namen als Erbe feiner berſiorbenen 
Tochter Kardarına, zu Lebzeiten Ebefrau don Zobann 
Adam Schopen, Handelsmann in Worme, und als na= 
türliher Vormund feines in erfter Ehe mie Ana Marıa 
Gans erzeugeen annoch minderjährigen Tohnes Jofeph 
Tarufelo, endlich als aefeglicher Verwalter Des Dermö«e 
nens Der mit ferner zweiten Ebeirau Sofepbine Schneck 
erzeugten annoch minderjährigen Kinder, Chriſtine und 
Barbarc Tarufello; 

3. Senannten Herm Johann Adam Scheoven, der 
groifhen ihm umd feiner befage berſtorbenen Eheirau ber 
Nandenen Bürergenseinfhait wegen, welche zum Bebuf 
des gegenwärtigen den Herren Adrokaten Storfinger in 
Beanfenthal als Anwalt beflellen ; 

Wird Durch unterzeihneren Jobann Stafpar Wdolay, 
Königlih Bayeriſchen Notaͤt des Be;irfs und im Amts 
fige von Zranfenehal, laut Urtheil des Königlichen Bes 
sirksgeriches Dafelbfien dd. fünften October 1826 biezu 
etnannten Serfieigerunge Commillir, aeaen Gahriel Püh, 


enger, DER a9 October 







ı8a6, 


mnIr 


2. Hundert fiebenzebn Ruthen Aderfeld in der Worn« 
fer Straße, Section D_ Neo. 183, jwifben Hein» 
ri Tarter und Georg Flick. Angebot 20 Guden. 

3. Sechs und ſechszig Huchen Aderfeld im Benfenborite, 
Section D. Neo. 130, zwiſchen Valentin Geib und 
Sobannes Förfter. Angebot 10 Bulden. 

A. günfzehn Ruben Baumftück im Weifenheimer Wege, 
Seetion &, Nero. 457, zwiſchen Michael Bechtolf 
und Fran; Koch. Angebot 2 Gulden. 

5. Sieben und adıjia Muthen Weerfeld daſelbſten, 
Sertion €. Neo. 705, Iwiſchen Heinrich Stephan 
und Balentin Koob. Ungebot 14 Gulden, 

6. Zwanzig Ruthen Wderfeld in großen Sande, Sec ⸗ 
tion ©, Nro 1376, zwifben Ludwig Tarter und 
Friedrich Greim. Wingebor 3 Gulden. 

7. Ace und fiebenzig Ruthen Bderfeld am Judenkirch⸗ 

heit, Seeiion ©, Neo. 923, jmwilden Georg Elias 

Durft und Jarob Sırges. Ungebor 153 Gulden. 

5. Eıirben und Ddreifig Ruthen Wingert im erfien 
Thale, Section E. Nro. 1874, jivifden Heintich 
se und Fleifhmann Witwe. Angebot 6 Bule 

en 

9 Sechs und dreißig Nuthen Wingert im weiten 
Thale, Section ©. Neo. 27455, zwifchen Gorfhälf 
Diaper und Johannes Wepersmüdter. Angebor n 
Gulden. 

Simmtliche Feldtüde find Dermalen, zufolge Ur« 
theil Des Königlichen Bezirfsgeriches Frankenthal vom 
Iren Degember 1825 und Fıquidationge refpertive Aus: 
lieferungs-Protofou_ des Deren Notär Koch von Frans 
fenchal dd. Iren Februar 1896, auf den Namen von 
Kobanna geborne geborene elfentpal, in Bütern getrennte 
Ehefrau des Schuldners Gabriel Loͤb, gefchrieben ; auf 
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Ueberreß aber in drey gleihen Terminen, jedeemal jum 
Drirten Theile, den erſten September 1527, ſodann erjten 
April und eriten September 1825, mir geſetzlichen Inte⸗ 
reren vom Zuſchlage an, .auf, gütlidhe oder gerichtliche 
Anrmerfung bejable.werden. — h 

2. Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor der 
Unterfohrife einen zablzähigen Bürgen fielen, der ſich fo> 
lidatiſch mir ihrll verbinden, 

3 Tie Guͤter werden 4 ſtuͤckweiſe, dann in 
ganzer Maſſe verjteigert, und Das Mehrgebot auf ein 
oder die andere Art wird ſonach Den definitiven Zufihlag 
beſtimmen. 

4. Die Steigerer empfangen ſogleich mit dem Zu ⸗ 
ſchlage die Immobilien in Beſitz, haben fi jedoch nörbir 
gen Falles auf ihre Gefahr und Koften und ohne Zur 
tbun des betesibenden Theiles , auf dem Wege Rechtens 
und unter Dem Schutze und Garantie der Befeken eine 
ſetzen zu laffen, fo wie fie Die Liegenfchaften ganz in dem 
Zuͤſtande übernehmen, in welchem ſich ſolche am Verfteir 
gerungstage befinden, ohne Barantie für Das Kuthen« 
maaf, mit allen darauf rubenden Dienjibarfeiten, tück⸗ 
fiändıgen und laufenden Steuern, Kriegs und Gemeindes 
Schulden, Gülten und fonftigen Laſfſen, ohne Abzug am 
Steigpreife und ohne Die gerinafte Gerwäbrfhar von 
Seiten der DVerjteigerer. Sollten Die Güter allenfalls 
verpacter fenn, fo bejieben Steigerer die Pachtſchillinge 
vonı Tage des Zufchlages at. 

5. Mürfen Steigerer ihre Ormwerbsurfunden lanaliens 
vier Mochen nah der Verfieiaerung tranferıbiren laſſen, 
widrigen Falles die Verſteigerer ſolches auf ihre — Der 
Eteigerer — Roſten zu veranlaffen befugt find, 

6. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifen, 
wie Dies ausdrüdlich ſeſtgeſetzt iſt, wird Die heftige Ver« 
fieigreung ohne weiteres als aufgelöfit betrachtet, und 
Die Hequirenten oder fonft angewieſene Gläubiger find 
Kraft Diefes unmiederruflih befugt Den nicht bezahlten 
Gegenſtand ohne alle richterliche Anrufung nah einem 
fruchelofen achttägigen Zahlbefehl ganz in Form freinils 
hocr Veräußerungen anderweit verftrigern zu laflen, un 
fih fogleih aus dem Erlöfe berahlt zu mahen; alles 
unbefibader der verhängten Feibeshaft Falls eines Min- 
dererloſes. 

7. Die Steigerer haben die ihnen zu kaſt, fallende 
Neſten nah Inhalt des Artikel 18 des Geſetzes über das 
erfahren ben Zwanasveräuferungen von Immobillien 
ſogleich nah dem Zuſchlage zu entrichten. 

8 Wer für einen Drittern ſteigert bleibe unerachtet 
Der Auftragserklärung perfonlib und ſolidariſch mit fei« 
nem Bürgen für den richtigen und pünktlichen Bouzjug 
aller Cteisbedintniften verbunden. 


Schließlich wird der Schuldtter, Die dermalige Ber 
fiserin Der zu verſteigernden Immebilien, deren Hpo⸗ 
ibefargläubiger tumd überbanpe ſonſt jeder andere Bethei⸗ 
digee hiemit aufgefordert, Mitwech Den zwch und zwan— 
zigſſen nächſtkienftigen Monats Nobember, Morgens 9 


Uhr, in der Amisſtube des unterzeichneten Notärs zu er— 
fheinen, um ihre allenfallſige Schwierigfeiten und Ein= 
wendungen gegen Diefe Verfieigerung zu Ptotokoll zu 


geben. 
Frankenthal, den fünf und zwanzigſten October 1826. 
je Üfterfhrieben ; Adolad, Notär. 


rt 











ni oe änge pr. ben 25. September 1826. 
nz 118 Befanntmadung 
einer Zwangsperfieigerung. 


Samſtag den dritten Februar 1827, Nachmutags um 
2 Uhr, in der Behaufung des Jakob Külkhau in Franken 
tbal; auf Anfteben von Johann Leonhard Haffieur, Dans 
beismann, und deſſen Ehefrau Wilhelmina Gatharina 
Braunsberg , beide in Neuſtadt wohnhaft; melde zum 
Bebuf diefer Prozedur den Derm Advokaten Etodiager 
in Frankenthal als Anwalt beflellen, wird durch unterzeiche 
nen Johann Gafpar Adolay, Königl, Water, Rotä: dis 
Bezirks und im Umtsfige von Frankenthal, Imut Ursheil 
des Königl, Bezirksgerights dafelbften d, d, 5ten October 
1826 bierju ernannten Berfteigerungs » Commilfär; gegen 
die Erben von Gafpar Bleuler, im Leben geweſenen Eeir 
denfabrikant in Frankenthal, als; 

1. Jacob Bieuler, Handelsmann, in Beiffenheim am 


ande wohnhaft, 
in Franfentbal 


2. Garl Bleuler, 
mohnhaf:, 

3. Gafrar Bleuler, Geſchaͤftsmann bafelbiten, 

4. Cathaina Bleuler, ledig, großiährig ohne Bemerber 

5. Heiarih Bleuler, Stidenfabrikant, dieſe beide 
legtere zu Schwarzach bei Raſtadt (Baaden) wohnhaft, 

6. Esa Dleuler, minderjihrig, repräfentirt durch ihre 
Mutter und natinlibe VBormündern Magdalena Mabling, 
Houshalterinn bei Pfarer Braun zu Oppenheim, ald Res 
pralentantin ihres verlebten Vaters Johannes Bleuler , ge 
weſenen Gefbäftemarnn in Franfenthal, 

7. Wuhelm Bienler, Profeffor, zu Nimmegen in den 
Nieterlanden wohnhaft, 

3, Georg idlenler, Seidenweber, abweſend ohne be» 
fannten Wohnort; jur Zwangs »Verfieigerung welche for 
gleich deſinnio iſt, ohne Laß ein Nachgebot angenommen 
werde) nachbeſchriebenen genannten Schuldnern jugebös 
rigen in ber Stadt Frankenthal gelegenen Wohnhaufes, 
nebft Kppertinenzien, worüber unterm 2ten October 1826 
die Yufnabıne gemacht worden, gefchritten werben: 

Ein cuſtock gtes Wohnhaus, ſammt Garten, Redt, 
Gerechtigkeit und überhaupt allen und jeden Iugebd+ 
zungen, Section E. Rro, 206. im jweiten Bierrel, im 

„ber Sterngafle, Mit einem Flaͤchen nhalt von neun und 

‚mwensig Kutben gtlegen: einerfsits Johannes Schuck, 

anberleits die Siemeindeltraße, hinten die FJuchs baͤche, 

vornen die Srerayoffs angeboten zu ſechshundert und 
ſechs Gulden, 


Seidinmmweber, 
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2, Der auffallende Steigerungspiei3 muß in laufen⸗ 
dem Gold oder groben Süberforten und nicht anderft fos 
gleich baar nach dem Zuſchlage auf gürliche oder gericht» 
liche Anweilung an wen Rechtens bezahlt werden, Golte 
in biefer Bezeihung irgend em Pinderniß eintreten, fo 
find Die Binfen vom Werfteigerungstage ju entrichten. 

- 3 Die Hoften des Verfleigerungtprotels hat Gttis 
gerer nad) gefehliher Worfchrift fogleich au bezablen. 

4. Steigerer träst ale Steven, Abgaben und Kaflen 
wonmit bie Liegenſchaft allenfalls beſchwert ſeyn oder werr 
ben könnte, wie auch die etwaigen Rüdflände ohne Ab · 
zug am Steigpreiße, eben fo hat er alle Dienflbarkeiten 
J leiden, womit das Immobile eiwa belaflet feyn 

mie. 

5. Es wird von bem betreibenden Theile keine Ges 
währfchaft geleitet, weder für den Einen: Indalt noch 
für das Eigenthum und dem rubigen Befig der ju veräufe 
ernben Liegenſchaft, Eteigerer eıwirbt durch den Zuſchlag 
Reine beffere Rechte als die Bleulerſche Erben felbft dan 
auf hatten, und bie Gläubiger dadurch taß fie bie Vers 
fleigerung betreiben find nicht gemeint irgend cine ber 
Gr mwährfchafts-B.rbinztichfeiten zu übernehmen, bie dem 
Bırkäufer gegen den Häufer obliegen. 

6, Steigerer wuß erforderlichen Fales vor der Uns 
terſchrift einen zablfähigen Bingen fellen, ber ſich folie 
dariſch mit ibm verbindet und unterfchreibt; in Ermang« 
lung dieſes Bürgen kann das Webor verworfen und die 
Ereigerung von neuem angefangen werben. 

. Dir Stei;erer und fein allenfalfiger Bürge bleiben 
ohnerachtet jeder ſpaͤteren Auftrags» Erlärung perfönlic) 
verpflichtet ö 

Binnen Monatöfrift vom Tage der Verfleigerung 
an muß Steigerer feine Yequifitiond Urkunde auf dem 
treffenden Dyporben · Burcau tranferibiren laffen, 

9, Sollte Steigeret oder fein Bürge auch nur eine 
einzige obiger Dedingniffen nicht genau erfüllen, fo fann 
gegen Ihn auf aefehlihem Wege zur Wiederverfteigerumg auf 


site Selanntmadung 
einer Bwangsverfleigerung, 


Dörnbad, Donnerſtag den zıten Tanuar 1827, 
Morgens g Uhr, in der Wirchssehaufung des Philipp 
Wolf zu Dörnbach. 

Auf Anſeben des Johann Nicolaus Saß, Wag⸗ 
nery in Bundersweiler wohnhaft/ bandelnd in feiner 
Eigenſchaft als beftellter Geld» Erbeber der grofjähe 
rigen und zugleich als Vormund der minderjährigen 
Kınder des ju befagtem Bundersweiler, Kanton Winn» 
tweiler, verftorbenen Schullebrers Earl Prorit und 
deifen gleihfans verlebten Ehefrau Elifabetba, ger 
borne Bolenbaher, welcher in dieferSabe den Heren 
kippert, Adookat am Konigl. Bezirksgerichte zu Raie 
ferslautern, ju feinem Anmwalte aufgefielit hat, bei 
weldem er fortbin rechtlichen Wobnfiz hält, Kläger auf 
Zwangs- Deriteigerung gegen feinen Schuldner Deine 
sich Klein, Uckere mann und Leinmweber, zu Dörmbad, 
Kanton Nofenhaufen wohnhaft, und in Vollziebung 
einer Dur das Rönigl, Beji: fegericht su Roiferslaus 
fern am ıöten September letzthin erlajfenen gebörig 


nanbbefhriebenen, dem be» 
nannten Schuldner zugehörigen, in der Gewmeinde 
Doͤrnbach und dem Bann von da gelegenen Immo» 
bitien, geſchritten werden; welche in einem dur den 
unterjeihneten Notär am arten laufenden Monate 
Driober gefertigten, gehörig regifteisten, Aufnahme= 
Protofol verzeichnet fieben, wie folgt; 


2. Section B. Nro,255, 25 Ruthen oder 6 
Aren 95 Eentiaren Garten auf der Bit, 
oben Karl Schäfer und unten Berta Blei 
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Sf, 
5, Section B. Neo, 818. Ein einfiödigtes 
Wohnhaus nebft Hofraithe, enıhaltend 71/4 
Ruthen an Flächen - Inhalt oder eine Are 
Eentiaren, chen Peter Klein, unten 
emeindeweg, ift in der Brands De 
rungs- Anſtalt des Mbeimfreifes um 400 
@ulden einverleibt, wird zus Halfte durch 
den Schuldner und zur Hälfte durch Jacob 
SHildebrandnbefejled , angeboten zu einhun» 
dert Bulden- ! 
Zufammen eildundert acht Bulten aobð fl. 
Real⸗Laſten find unbekannt. 


Die Verſteigerung wird unter nachſtehenden, 
durch den berreibenden Bläubiger feſtgeſetzte Bedin« 
gungen, ftatt haben, dabei werden obige ünſatzpreiſe 
als erſte Gebote gelten. 


1. Die Steigerer der beiden Brundftüde koͤnnen 
fi$ fogleih , der Steigerer des Haufes und Zubehör 
aber erjt in einem Monat, vom Tage des Zufhlags 
an gerechnet, in Wefig fegen, fie erhalten die Im⸗ 
mobılien, wie fib folde am Tage des Zufglage ber 
finden, mit allen Bctiv- und Paffiv- Dienftbarleiten, 
baben Dagegen alle vom Tage des Zufhlags darauf 
fommende Steuern, Laften und Auflagen zu Üüberneb« 
men und ju entricten. 

2. Der berreibende Gläubiger übernimmt feine 
Sewahrſchafts Verbindligkeiten, es bürge blos für 
die Richtigkeit feiner Forderung, 3 

3, Der Steigrreis ift in guten gangbaren Geld» 
forten im vier und zwanzig Buldenfuß, in vier glei» 
che Theile, auf die Martınıtage der Jahte achtzehn» 
hundert fieben und zwanzig, acht und zwanzig, neun 
und zwanzig und achtzehnhundert dreißig mit Zinfen 
u fünf vom Hundert vom Tage des Zuſchlags an den 
— J—— Gläubiger zu zahlen. 

4. Bleibe das Eigenthumskecht bis jur gänzlichen 
Auszablurg vorbehalten und die Smmobilien bis da» 
bin perpfänder, 

5, Steigerer haben auf Verlangen einen annehm ⸗ 
baren Bürgen zu ſtellen, Der ſich für die Bezahlung 
des Steispreifes, der Zinfen und Koften mit Jhnen 
folidarifb verbindet. 

6. Haben Steigerer baar beim Bufälage die Kos 
ften des Gteigprotofols, Stempel und Rotariater 
Bebüh en an den unterzeichneten Derfleigerungs: Com« 
miffäar, Die Megifterirgebübren aber an die Kanzlei 


des Rönigl, Bezirfsgeriihts zu. Kaiferslautern in Kafe 
fenmüngen zu enwichten. 

7, Findet Diefe Verfteigerung unter denen im 
Seſetze vom aten Jund ıÖ22 und namentlich in den 
Artifeln 15, 16, 17, 128, 20 und 22 enthaltenen Bes 
fimmunaen, melde bei der Verfleigernng vorgelefen 
werden follen, ſtatt. 
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8, Sit der Zuſchlag ſogleich definitiv, und Nach- 
gebote werden feine angenommen, 

Es werden demnach der Schuldnet, die Hppoibes 
fargläubiger 'deflfefben, und olle diejenige, welche ſich 
bei dieſem Ziwangs» Beräußerungs+ Verfahren für bes 
theiligehuiten; dieeduech aufgefordert, Montag den 
a re Movember, des Morgens 
von 'naun bis zwölf Ubr, in der Screibitube des 
VBerſteigerunos · Commiſſäts dabier zu erfcheinen um 
ihre edenfe su, maden babende Einwendungen ger 
ir Diele Derheigttung vorjubringen, und zu Protos 
od zu geben 

Gefertige in jrwei Stunden auf der Amtsftube des 
Unterzeihneten, zu Rofenhaufen am zoten Detober 


ıB26, 
Bolza, Rotär, 


pr. den 24. Ditober 1826, 
(Verpadtung von Gemeinde -Wiefen.) 


Montags den bten November, Mitrags 12 Uhr, wird 
zur fehsjährigen Verpachtung der im biefigen Bann lie 
genden Gemeinde Wıiefen, in 60 Looſen bejtehend, durch 
unterfertigtes Bürgermeifteramt ‚, geſchtitten. 

Ins heim, den 2üten October 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Drth 


— — — — — —— — — —— — 
pr. ben 24. Drtober 12% 


(Anzeige einer freimillig gerichtlichen. Haud« Berlleigerung.) 


Moaontags den bten N.wember laufenden Jahrs, Race 
mittags 2 Uhr, wird Durch mid Den unterjhriebenen zu 
Bergjabern wohnenden Norar Jakob Hemmer, hiezu bes 
auftrage durch Familienrachsbefhluß bei biefigem Zrier 
densgerichte verſaßt amı dten September 1826, bejtatigt 
vom Roͤnigl. Bezirksgerihe zu Yandau den 2iten Septem · 
ber 1526, gebörig einregiſtrirt, zur Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung zum Eigenthum nen von; einem einfiödig« 
ten Wohnhaus ſammt Keller, Schopf, Hafner» Brenn» 
Dfen, Hof nebft Rechten und Gerechtigkeiten, aelegen zu 
Klingenmünjter ın Der fogenannten Frlengaffe, einerſeits 
Balthafar Brders Erben, anderfeits Jakob Kraup, vorn 
Die Strafe, binten Aufflößer, gebörig den Johann Ja» 
fob Huber, Schneider, in Lyon wohnhaft, und dem feit 
4811 als franzöfifcher Militär abwefenden Heinrich Huber 
unter Euratorichaft des Zafob Krauß des Steinhauer zu 
Klingenmsänfter. \ 

Die Bedingungen des zu verfieigernden Häuschens, 
twelches zu 300 Gulden abgefchägt ift, fünnen in Der 
Schreibſtube Des unferjeicpneten Notärs eingefeben 


werden. 
Geſchehen Berggabten den 19ten October 1826. 
Hemmer, Notar. 











Yanı in zwei Gtanden suf Yeti 
en / z net 
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Unzsigen und Befanntmadurgen 

















> pr, ben 30. Xuguft 1316. 
3te Befanntmdung: 


Die in dem unten beigefimten Werzeichnifle benannten 87 Individuen, welche aus ihren frühern Dienflverbälte 
nißen ın den franzoffhen Armeen, ım Foige der Ariedensnerträge von 1814 und 1815, Die vorgerragenen Beträge‘ 
für rüfttändigen Seſd f. a, riflammren, wurden biemit auf die von Frankteich bezahlte Averfional-Majfe überivier 
fen, und refp. am Sen July, Zyten Zrptember und 2bten Dejemder 1522, Oten April, 3ZOten Upril, Yten July’ 
und 12ren November 1823, Alter Mao 1877 und Mten November 1595 ffentlich aufgefordert, ben MWermeidung 
des Ausſchluſſes, innerbalb refp. ſechs Wochen oder Drev Monaten, ſowohl ibren gegenwärtigen Yufenchalt und den 
Baper. Unterthansberband nachzuwerſen, als die ergangenen Diesfetigen Grlenneniffe, entweder felbfi, oder durch 
Berolmädtigte in Empfang zu nehmen. 

Da die benannten 87 Reffamanten fih hierauf in den länait berſloſſenen veremtotiſchen Termine nit aemel« 
* —— fo werden fie mit ihren ſammtlichen Unſprüchen auf Die diesſeitige Aberſidnal-Maſſe andurch definiriw 
eiwiefen. 
Münden, den I8ten April 1826. ; 
Königlide Minifteriaistiguidations-Commiffion! 
für vie Borverungen an Frankreich. 

















v. Ritter. 
i Thomafo, Königl. wirkl. Kath. 
x E Namen Angeblicher Eigenfſchaft Bettag der 
Wohnort Forderung. Bemertungen.” 
2 Des Keclamanten Brant.| €. 





4 { Barbel, Robann ᷑—— Fuſllier im 20. franı. firl 52 | — l Untsefbrichen im Mau. 








Lauſende 
Nummern. 
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Des 





Bid, Gg. Michl. 


Beder, Johann 
Berrier, Martin 


Beſt, Daniel 


Bingert, Joh. Wilh. 


Boseck, Johann 
Brandel, Jobann 
Braunecker, Joh. Jak 
Brendel, Andreas 
Buchner, Philipp 
Buͤchler, Friedtich 
Burkard, Adam 
Burmann, Sobann 
Conz, Wilhelm 
Dahrſtein, Frid. Chriſt 
Damm, Friedrich 
Damme, Jakob 


Dietrich, Kornel 


Ebhard (Edtad), Leon⸗ 
hard 
Ebner, Franz 


Edel, Joſeph 
(Ettel) 


Angeblicher 
Wohnort 


Freckenfeld 


Weiler 


Landau 


Neuhemsbach 
Laudau 
Pirmafens 
Landau 
Arzheim 
Landau 
Ditto 


Ditto 


Lettweiler 
Beraiabern 
Cübeinzabern) 
Dberoiterbab 
Ditto 
Landau 
Ditto 


Ditto 


Deidesheim 


Lambsheim 
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Eigenſchaft 





KReflamanten. 


Nationalgardift des Nie] 
Derrbeins im 9. Gr. und Jägers 
Bar. 

Brigadier im franz 7. Cü 
raſſſer Regt. 

Rorperal im 36. franz. Pin. 
Ant. Reqt. 

Brenadeer im franz. 5 fin 
Inf. Rear. 


Dragener im 10. franz. 
Meat. 
Fuhrmefensfoldat im 31. 


Bat. prineip. der Urt. 


Bufilierim 1. Reat.etranger 

Nationalgardft des Nieder 
theinsin 9. Ör.u. Jager» Bat. 

Desgl. im 10. Jager Bat. 

————— franz. 10, Lin. 
Anf.: Regt. 


Tambour im 12. ®r. u. Ja— 
er Bat. Dir Nat. Garde des 
Niederrbeins 

Fuſelter im frarz. 
Inf. Hege. 


5. tim. 


Pionier der 9. Compaanie 

(Srenadier im 27, franz. Yin. 
nf. Regt. 

Nat. Gardiſt des Nieder: 
rbeins im 9. Gr. u. J. Bat. 

Desgleimen 

Erenadierim franz. 36. fin. 
Inj. Rest. 


Fuhrweſensſoldat im franz. 
6. Bat. lıs 


Franz, Grenadier im 65. 
kin, nf. Regt. 

Tambour im 11. Bat. der 
Gr. u. Süger der National« 
garde des Niedertheins 

Voltĩgeur im“. Negt. eiran- 
ger 





17 


116 
223 


1006 


Betrag Der 
Korderung. 


Sranf, | Er, 
























| Bemerkungen, 


3, RER 5 ‚ 
” Ausgeſchreiben im Intelli: 
genz⸗Biatte Des Rheinkreiſet 

go f ira, 102 vom Jahr 1822, 


\ 135 1823. 
45 Detgleichen Nro. 235 7.9, 
1523 


Aus geſchrieben im Intel: 
fineni-Btatt des Rhernkieifes 
116 pro 1572 u. 
135 pro 1823. 
Nrı. 


nr 
Nro. 


Deẽgleichen 369 


Nro. 116 pro 1822 u. 


135 — 1823. 
Int. Slate d. 


15 Inn 132 pro 
15 


138 
nt. Blatt d. 
Neo. 116 pro 1822 u. 
138 1823. 


62 
60 Inf. Blatt d. Rheinfreifes 
Nr, 102 pro 1522 u. 
20 int, Blatted 
t 
\ 


pro 1323. 
76 | nt. Blatt d. Rheinkreifes 


Rheinkreiſet 
1822 u. 
1523. 


Rheinkreiſes 


133 — 18933. 
Rheinkrenes 
116 pro 1522 u. 


1.58 1823. 


Desgleichen Nro. 369 v. 
I. 18523, 


A 
Nr. 


Int. Blatt d. Aheinfreifes 
ga 182 pro 1822 ı. 
1353 — 1893 
35 | "Gt. Blatt d. Rheinkreiſe 
Niro. 116 pro 1522 u. 
133 — 1823. 
Desgleichen 
116 pro 1822 u. 
138 1823 
— Niro. 560 v 
‚1523. 


ro. 


int. Blatt d. Aheinfreife 
Niro, 152 JIro 1822 m, 


1535 — 1323. 
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A 


Bde, Franz 


Gothe, Ludwig 
Gras, Johann 


Grebert Johann 


Sreff, Job. Bapt. 


Hanſelmann, Job. 


Hanſelmann, Ph. 
Hecker, Konrad 
Hoffmann, Heintich 


Hotte, Leonhard 

Intzky/ Konrad 
(Zusfv.) 

Soft, Jobhann 


Kaufmann, Joh. Zul: 


Kempel, Jobann 
Kirch, Nılolaus 


Landau 


heuchelheım 
Kuhhart 


Yandau 


Forbach 


Landau 


Ditto 
Duermeiler 


Landau 


Mohrbach 
Ober otter bach 
Pleisrorifer 


Fandau 


Reultiningen 


Fandau 


AIMMNHRENRENE WEB HJLIENEN® 
rheins. 

Sergant im 9. Or. u. J. 
Bat. der Nat. Garde des Nier 
dert heins. 

Aufilier im 130. franz. Fin. 
Inf. iR 


Regt. 
Trempeter im franz. 2 Regt. 
des Attill. Trains 


Nationafgardifi im 10. Gr, 
u. Nüger: Bat. Des Rurderrherne 
Vofeigeur im franz. 5. Lin. 
Fur. Regt. 


Voltigeur im 130. Deszlei« 
den 

Ärger im 15. leichten Inf. 
eat. 

Korperal ins franz. 1. Pon⸗ 
koniers Bat. 


Sergant im 8. Tisailleur 
garde Regt. 
Kanonier der Nat. Garde 
vom Niederrhein zu kandau 
Nationalgardift im 9. Bat. 
des Riederehbeins 
‚Rorporal im franz. 130. 
kin. inf. Degt. 


rang. Boltigeur im 55 Lin. 
Inf. Meg, 

Aufilier im 5. franz. fin, 
(at. Megt. 
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V. J. 1523. | 












28 Des aleichen 
Nro. 152 pro 1822 u. 
— 158 — 182. 
61 
Int. Matt d. Rheinktei 
95 fRre. 369 v. J. 1823. 


Nire. 152 pro ısı2. 
— 138 1523. 
Int, Blatt d. Ahrinkreifet 
re. 116 pro 1822 u. 
— 135 — 1323 
Deigieiten. 


2 Tut. Blatt d. Nheinfreifes 
Nro, 126 pro 1532 ı. 
— 125 — 152. 

40 


Int, Blare d. Rheinfreiies 
Nee. 8 m. 138 7. 9. 1828. 


Int. Blatt d. Nheinfreifes 


36 
Nro. 116 pro 1522 u. 
— 1385 — 1523. 

— Desgleichen Nto. 300 v. 


J. 1823. 


Int. Blatt d. Rheinfreifes 
Nro. 182 pro 1822 u. 
— 138 — 1833. 


Int. Blatt d. Rheinfreire 
Nr. 116 pro 1832 u. 
— 138 — 15233. 

Detgleichen Nre, 196 u. 
133 v. I. 183% 

Jut, Blatt d. Mheinkreifes 
Neo. 116 pro 18992 u. 

— AIR —â— 102% 


vr — wn 
I zu 7 » 
_— 








(Kienling)' 
keper, Peter 


Puft, (Luft) Heinrich 
Mark, ob. Bapt. 


Martin, Johann 
Mefferfhmide, Aug. 
Diesberg, Ludwig 


Mütter, Adam 


Nebel, Franz 


Ditmann, Wam 
Ottmann, Georg 


Paume, Joh. Chriſtoph 


Pergenoux, Peter 
(Bergenoux) 


Poupard, Konrad 
Kanbold, N. 
Reverand, Peter 
Rem, Johann 


Rieß, Joſeph 
Rollard, Abraham 


Kroh, Adam 
Kuhn, Michael 
Kürling, Jebann 
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Gigenfhaft 


Angeblicher 
Wohnort 





Reflamanten 









Franz. Nationalgardijt-des 












Bergjabern 
Niederrbeins im 9. Bat. der 
Gr. u. Jaͤger 
Landau Desgl. im 10. Bat, dio. 
Ditto Fuſilier im 65. franı. Fin. 
eat. 
Bitte Ranonier der Nat. Garde 
Art. vom Niederrhein zu fan: 
Dau 
Ditto ®renadier im franz. 65 
kin. Inf. Regt. 
Homburg Keanfenwärter 
Dörrenbach Nationalgardift imd. Dat. 
vom Niederrhein. 
Ditto Fuſilier im franz. 36. Pin. 
nt. Mlege. 
Fandau Grenadier imfrant. 65. Lin. 
Inf. Hiegt. 
Ditto Unterkeutenent im franz. 
115 Yın. Inf. Meat. 
Queihheim Jaͤger ĩm 10. Bat. der Nas 
tioralaarde pom Ilrederrhein 
Oberotterbach Grenadier im 9. Bat. Deegl, 
fandau Sergant der Artill. v. Lan⸗ 
dau Der Rat. Garde vom die⸗ 
derrbein 
Ditto Nationalgardit im 10. Bat. 
vom Niederrhein 
Ditte Sanonıer der Nat. Marde, 
Art. vom Niederchein zu Lan⸗ 
bau ” 
Ditto Brenadier im franz. 100 
fin. Inf. Regt. 
Ditto Säger zu Pierd im 29. Meat. 
Feimersheim Tambour im 12. Ör. v. Sa}. 
ger: Bat, Der Rerionalgardel, 
vom Niederrhein : 
Pleisweiler Grenadier im 11. Bat. de 
Nat. Garde v. Niederrhein. 
Pandau Tambour im 312. Bat. desql. 
Reichenbach Carabinier, im 18. leichten 


nf. Regt. 


Betrag der 
Foiderung. 


Gränfd] Ct. 








.. 
un 


— 


Bemerkungen. 


De sgleichen 
Nro. 1832 v. J. 1522 m. 
138 1823. 

Desgleichen Nro. 369 ı. 
I. 1823. 

Desgleichen Nro. 8 u. 138 
v. J. 1823. 


m — 


50 


Int. Blatt d. Rheinkteiſet 
Nro. 116 v. J. 1822 u. 
— 438 


15 Int. Blatt d. Rheinfreifet 
Nro. 116 v. J. 1522 u. 
— 135 — 18323. 


1513 


De ẽgleichen 
Nro. 182 v. J. 1822 
15 — 138 — 182%. 
40 Deigleihen Nre. 235 u 
I. 18523. 
7 Teioleichen Niro. 360 6 
3. 1823. 


Sat. Tlarr d, Rbeinfrexes 
Are. 110 9. J. 1422 
135 — 15925. 


Deẽ gleichen 
Nee. 182 2. J. 1822 
138 1823. 


‚80 Int. Blatt d. Nheinkreifet 


Orr. 110 m. J. 1892 


65 — 4138 1823. 
— Desgleichen Nro. ivo Rp. 
5. 1824. 


80 
Nro. 182 vr. I. 1822 

138 — 1923. 
Deegleichen Nto. 369 vw. 
1823. 


int. Blast d. Rheinkt eiie: 


60 
35 | 

















RE re Freie A = ah, Bussadb — 1828. 
Stoß, oh. Maria Aalgzri TR el —* —* im 27. Lin. InfJ ao — — Nre, 280 012 
. 1825. 
9 Schmitt, Heinrich Landau — Nat. Gardel 2—Deẽ⸗gleichen 
Bat, v. Niederrhein Nro. 182 n. I. 1992 
— 138 — 1923. 
701 Schneider, Peter Efweiler Fufifier im frang. 131. Lin] 31 | 28 Detgleihen Nro: 369 
Rest, J. 1823. 
715 Schneider, Wilhelm | Landau Earabinier gen franz. 18.) 7955| on. Blatt d. Rheinkreifes 
* teibten Inf. Meg, Are, 116 9. 9. 1822 
2] Stoll, N. Aibishein Wadhrmeifter im 29. Zäger| 157 | 45ñs 138 — 1828. 
(Regiment zu Pferd 
73 | Eduber, Valentin Landau Eorporalim10.Nat. Bardel 24 | 35 | _Imt: Blast d. Aheinkreife 
Bat. vom Niederrhein Nro. 182 v. J. 1822 
— 4138 — 182). 
741 Celjer, Philipp bertsheim Franz. Dragoner im16,Diegt.| 61 | 10 — Nro. u. 108 
d. J. 
75T Lieben, Georg kandau Söner zu Pferd im fra | — f Int. Blatt d. Rheinfreifes 
R 2. er frarg ) ro. 116 v. % 132 
"6 I Eiffert, Andreas Berajabesn Nationalgardijt des Nieder · 17 — 158 — 1323 
cheins im franz. 9. Br. u. Ja⸗ 
‚ ger Bat. 
771 Stubert, Johann Doͤtrmoſchel Kanoniet im 3. Art. Regt 27 
su Fuß. Dealeichen Nro. 360 8. 
78 Zunder, Walıher Bieſter ſchied Sapeur im Iten Bat, 88 I. 1823. 
| 794 Bebe, Maıb. Kubbare Fuſiliet im 5 Lin. Inf. Meg 91 
5 | My so) Beud, Zarob kandau Faͤget zu Pferd im ſtan. 54 217 “| Int. Blattd. Rheinfieifes 
ne FIER) Reat. Are. 116 1822 
nmel ; an 5 „ib sı Biere, Joſeph Bern- Ditto —— — —* a1 138 > 1333. 
13, bard des Urt. Trains der Garde r 
ss 10. Bat 1 i m fan ; 115 nt. Blatt d. frbeinfrenfeb > 
j mi" . | — 52 | Vinzel, Jatob Enkenbach Hufar im A. Regt. " [az foiead DVvICHt ogle 
zur Mer, j s3 5 Doan, Michael Landau @renadier im frarj. 43.] 151 Desgleicen Nro. 8 u. 138 
a — 2* ! „au Pr kin. inf. Rep. u * % 3 1523. “ Raaitad 
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pr. den 30, Auzuſt 1826. 
3te Befanntmadhung. 


Y 


Nahbbenannte 53 Andipiduen, welche ın Folge der Friedens Dereräge von 1811 und 1815 regen geleiſteter Mir 
fitärdienfie u. 1. w. Fordeeungen an Die Krone Frankteich machten und mut denſelden an die dieſſeitige Voerſſonal- 
Maifle gewieſen wurden, fund resp. am 13ten Jonwar, 5ten Zuln, Yen Sertember und 2bren Dezember 1822, am 
ten Fänner, Seen und zuren pri), Alten und i2ten November, dann Stren Dezember 1925, Uten Man 1uten 
Auguſt 20ren Derober und Tren Deyember 1821 öffentlich aufgefordert worden, ben Vermeidung des Ausſchluſſes, 
innerbalb den in den bemerfien EdFftaleladungen vorgeſchriebenen Termin von ſechs Wehen, Dren oder ſechs MWona- 
ten, resp. theils Die ergamgenen dieſſettigen Erlenntniſſe entweder ſeldſt, oder Duch Brvelimahıgss ın Gmpfang zu 
nehmen, vesp. cheils ihre Forderungen dechtsgenügend zu beweiſen 2c. ?r. 

Da die benannten 63 Keclamanten, nah Lage der Akten in den lanae verfloifenen peremteriihen Terminen, 
weder den Mekurs gegen die ihnen aemuchten Nuflagen ergriffen — roch denfelben genügt, vrelmeht ſich nicht einmal 
gemelder haben, fo werden fie me iheen ſämmtlichen Anſprüchen auf die dieſſeitige Aberſte nalmaſſe hie durch Defini« 
tiv abgewieſen. - 

Münden, den 18ten Aptil 1320, 


Königlihe Minifterialskiguidationss-@ommiffion 
für die Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter, 
Thbomafo, Königl. wirft, Rath. 


ern 5 Wu 
Ausgeſchrieben im 

Intelligen zblatte des 
Mheinfreifes. 










*F — Betrag der 
Namen Eigenſchaft. — 


Angeblichet 
Wohnort 




















der Kefllamanten Fran. | Ct. Neo Jahr. 
D — — — — — 
11 Adam, Joh. Jakob nicht bemerkt Nationalgardift im 10. Bat, vom] 17 | 15 182 1822 
Niederrdeim 
21 Beder, Johann Landau Voltigeut im franz. 65. Yin. Inf. 233 | 19 28 1822 
Meat. 
31] Berger, Martin nicht bemerkt Nationalgardift im 9, Bat. vom 17115 43 1823 
- Niederrhein 
4] Biedert, Konrad Ditto Hufar im 4. Reqt. 60 | 72 182 1822 
51 Boley, genannt Oggere heim Fuſilier im 43. Lin. Inf. Regt. 97150 374 1823 
(Poulard, Joh. Fried.) 
G | Ehrifiopb, Sodann unbefannt Gergant der 3. Comp. des 12] 34 | 56 
f Bat. der Nat. Garde v. Niederrhein 182 1522 
7 — (genannt Trompeter des 2. Huſaren Kegt. 41 | 20 
Prinz) 
8] Dot, Joſeph " Nationalgardift im 12. Bat. v.| 16 | 20 182 18522 
— — Niedert hein 
9 Eiſenbach, Chriſtoph Dürkheim Carabinier im 9. leichten nf] 218 | 92 23 1822 
Reat. 
10 * Sean. Femmingen Conductcur de mulets de Bät] 316 |] 50 74 1823 
che 
11 $ Zind, Karl Großbocendeim] Tiralfeur im 5. Garde Regt. 1l— 34 3824 
12 | Find, Geora id. Huſat im 5. Regat. 81 | 60 192 1824 
13 | Florian, Peter Landshut ran. Kranfenwärter 15 I — 43 1824 
14 | Franqueſter, N. nicht bemerft £ Fuſiller im 21 franz. kin. Sn] 42 — 270 1824 
Neat 
15 Friedrich, Chriſt. Landau Pioniers Lieut. 350 — 
16 Frier, 2, ri ıcch Leiſtadt Soldat im franz. 16. Inf. Regt. 86 | so ° 3108 4522 


f 
f 


\ 








mm — —ñ — m — — — — —— —— — —— 








— Angebliche B⸗ Ausgeſchtieben im 
Ss Name — | Cigenfhaft a Intelligen zblatte Dee 
35 — — — — — —— — Nheinkreiſes. 
ö JJ—— Der Reflamanten. Frant, | Ct. Neo. | Jahr. 
17 Hann, Fran Steifenberg |: Ranonier im franz 3. Urt. Regt. 24 | 88 173 1824 
su Auf. 
15 Haflinger, Koh. Wallhalben Franz. Woameiſter (1. Employxe) 916 | 66 374 41893 
ıles vivrea viande.) 
19 Heintz, Zebann nicht bemerkt — — des 9. Bat. vom 1712 413 418923 
tederrbern 
20 Heß, Jacob " Sergant der 3. Comp. der Nat. 491 — 
Garde Artiſ. vom Niederrhein zu 
Landau 162 1822 
21 Hifi, Jacob " Natıonalgardift im 10. Bat, von 17 | 15 
Riederrbein 
9) Hornung, Valentin Dürfheim Küraflter im franz. 1. Negımente] 108 | 56 416 1824 
9,5 Jeßen, Peter nicht bemerkt Huſat im 1. Meat. 29 | 70 13 1523 
21 Junger, Phil. Jaceb | Fandau Fuſtlier im 7. Len. Inf. Reat. 36 | 00 43 1524 
25 Rautmann, Jacob Unbifannt — Ranenalgardiit im 12. Bat. vom 16 | 80 4182 1822 
dederrhein 
261 Firchner, Jacob Bergjabern Franz. Dberbäder 2701 — 34 41824 
97 Klein, Job. Fried, Lambs heim Franz. Fubrweſens; Soldat 254 | 20 182 4502 
28 Lambach, Karl nicht bemerlt Natſonalgatdiſt im 9. Bat. vom 17115 13 1823 
Shederchein 
29 Loͤhlein, Franz Krautheim Pionier der 4. Comp. des 1. Bat. 38 — 43 1824 
de Pioniers eoloriamx 
30 DMaper, Joſeph nicht bemerft Brigadier im 4. Jager ⸗Regt. zuf 196 | 16 74 1823 
Pferd 
31 Merkel, Jacob Leinberg Cornot de Voltigeurs der A. 51 | 90 173 71524 
Comp. des franz. 17. leichten Inf. 
Negt. 
32 | Micael, Theodor nicht bemerfe Dragenerim 18, Regt. 16 | 83 98 1322 
33 Morin, kudw. Cutrop Fraulenthal Korporal 28175 74 1823 
34 Muͤller, Michael niche bemerlt Natio nalgardiſt im 12. Bat. vom 16 | 50 4152 1822 
Niederrhein 
351 Münfer, Johann Diedesfeld Franz. Voltigeur 469 | 87 192 1894 
36 | Nuße, Sg. Anton Landau Soldat im 2. Bat. bis des Artilt] 208 | 29 28 1822 
Subriwefens 
37 Dieffer, Sobann nicht bemerkt Feuermerfer der 2. Artill. Comp 22 128 182 41822 
der Nat. Barde von fandau 
38 Platzer, N. Reskelingen Grenadier im 4. Regt. etranger 61 4 98 1822 
39 Ranfel, Adolph Mitteric) Voltigeur in 18. leichten Inf. Rage. 85 | 60 28 1892 
40 Reinte, N. nicht bemerkt Chirurg im franz. Epitale u 51 — 52 18723 
Augsburg des Sorrefpondenten 
v. u. f. Deutfchland 
41 | Riedel, Peter Waldfiſchbach Fuhrweſens ·Soldat im 4. Bat] 15 | 50 108 4822 
des milit. Equipagenzugs 138 1823 
42 | Rubl, Pbilipp Hombura Feldbäder 200 | — 302 1821 
43 Echäfer, Franz Godramitein Soldat im 37. Fin, Inf. Regt. 1351 — 31 1824 
43 Scheller, Jacob Boͤhl Wachtwmeiſter im 8. franz. Hufa-] 169 | 40 173 4807 
ren⸗Regt. 
451 Schiller, Jacob nicht bemerkt Duprier der 2, Urt, Comp. del 211— 182 1822 
Nat. Garde von Landau 
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- El fir 5 “ £ Betrag Der a, B 
⸗ 8 Name eg | vigen] haft Forderung. Int De vie 
®2 tler Te 
2 der Reflamanten. Srank. | Ce | Neo. | Habe | 
ae) — —— — — — — 0 m 
46 Schiller, Yudmwig "n Ditto Ditto ng Ri — | 152 1522 | 
47 Schmite, Feied. Pirmaſens Franz. Hufar im 12. Reat. 232 * — 
8 Schmitt, Johann Wattenheim ia itı franz 16. Lin.) 204 | 95 — 192 1824 
nt, Wege 
19 Schmit, Feonhard Bamberg ® Eranz. Feldhoͤcker F 151 — algemeine * 
| ri Sa5 
sol Shmider Martin | Winzingen Grenadier int frz. 117. Lim FRgt. 3; | — 268 1827 
51 Schmitg, Heinrich niche bemerkt Jäger im 6. leichten Inf. Regt. 26 | — 23 182} 
524 Shrek, Georg Lingenfeld ran. Soldat ey 25 | — 270 1821 
53 Schweiger, N. Yandau Joͤget im A. leichten Inf. Reg. 15 | W 23 1833 
5 Srauin, Phil. Jatob Lingen feld Franz. Soldat 25 270 1827 
55 Stapp | Stepp) NiN.| Seebach Franz. Dragoner sen 3 | 2 175 1821 
56 Steinwindler, Joſeph nıcht bemerft Werlmester um 13 Bat. princi- 81 10 28 1822 
pal des Art. Fubrivefens 
37 Veith, Heinrich Kerzenheim Grenadier im franz. 117. LinJ 8839 | 80 183 1823 
Inf. Regt. 
58 Beyer, Sobann fandau Unterlieutenant im franz. 62] 919 | 93 173 1921 
; Fin. Inf. Meat. 
59 Wagner, Sobann Altheim Soldat im 131. lin. inf. Regt. 205 65 397 1923 
6 MWerermann, Phil. Jac.) Mechtersheim Franz Veteran im 6, Bat. 27 | 502 gun 1m 
61 Wilheſmy, Valentin Gerols heim Fran; Soldat 306 71% % h 
62 Wongerichten, Johann Zesfam dran. Kranfenwärter j 215 :10 37 N 1823 
| 6% Zieht, Math. Hörde Gardiſt im 2. Gurdes d POS 190 | — 46 182) 
Regt. 





pt; den 24. Ottober 18a26. 


Bekanntmachung. 

Albersweſler GGolz-Verſteigerung). Fteitag als 
am 10ten des fommenden Monats November, Vormit- 
tags i9 Uhr, follen zu Wlbersweiler, auf dem daſigen 
Herarial» Holjbof, folgende Holyfortimente öffentlicher 
Verfteigerung , auf dreimonatlichen Zahlungstermin, aus⸗ 
gefee werden, nämlıd: 


32 3/1 Klafter eihen Stieſelholz A 5 Fuß. 
4 Klaiter Zeniters HRabmen- Holz A 6 Fuß. 
3T = * — 7 Fuß. 


Annmeiler, den 2iten October 1826. 

Königl. Baier. Rentamt. 

Rapp: 
— — — — — — — — 
pr. ben 24. October 1826 

(Hans » Berileigerung zu Hagenbach). 
Da bei der fin Intellſgentblatt des Rheinkreiſes vom’ 
ten September Jants Roor 123 anarzeigten Häufers 
Verſteigrrung/ durch Eikan'ſche Erben in Hagendbach, 


—— — — — — — — — — — — ——— — — — 


fi zu dem einen Haus, gelegen zu Hagenbach in derfang« 
gaſſe bei der Mauer ,. feine Liebhaber einfanden, fo murde 
die Steigerung Diefes Haufes und Zugehör auf den Sten 
fommenden Monats: November remettirt, an welchem 
Tage diefelbe vor Notar Weigel, im Wirthsbaus jun: 
Schiff in Hagenbach, Nachmittags 2 Uhr, ſatt haben 
wird, meldjes der unterfohriebene hiezu ernannte Rotür 
anmıt zur Kenntniß des Publifums bringt. 


Kandel, den Wien Dftober 1826; 
Weigel, Netar. 


pr; den 25, October 1826 

Mittelhambach. (Klage auf Gürernennun.) Durch 
Fadıng vom Wten Des I. Dies. har Margarerba gebernt 
Pelaen, Ehefrau ven Peter Heinrich Ge, vormals 
Dardeifmann. und Wirth, runmebr Winzer in Mittel 
ha mboch, fie ohne beionteres Gewerbe dafeibjt mohnbarr, 
eine Alan auf Güterttennung geven ihren genannten 
Cbsmann angefeitt, und den Unterzeichneten ale Anwalt 


beſteut hate 
u €. Mord, Anwalt. 





\ 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 26. Deteber 1326, 
Bmangs-Verfeigerung 
‚ (Dirmftein.) Donnerftag den erfien Februar fünfe 
tigen Jabrs, Nachmittags um 2 Uhr, im blauen Trau« 
ben zu Dirmftein, vor Philipp Nıfolaus More Königl, 
Bayerifhen Bezirfenotär im Umtsſttze zu Gruͤnſtadt als 
ernannten VerfteigerungssCommijlar, auf Betreiben der 
Frau Eleonore Schäffer, geborne Parfcher, Renenerin in 
Mannheim wohnhaft, Wittiwe des in Yambsheim verliore 
benen Pfarrers Daniel Schäffer, weiche den heren Con» 
sad Friedeih Michel Advofaten am Königl. Bezirksgericht 
su Frankenthal zu ihrem Untmwalt beitelfe bat, als Gläus 
bigerin gegen deren Schuldner David Gauer 1. und Defs 
fen Ehefrau Anna Maria, geborne Keck, Udersicute in 
Dirmjtein wohnhaft, wird zur Zwangsverfteigerung ges 
ſchritten werden von den nadberbefchriedenen den genann · 
ten Schuldnern — Smmobilien, fo wie dieſelbe 
in dem Büteraumasmeprotofolf gefertigt Dur den une 
terfchriebenen Notär am 2iten diefes Monats enthalten 


fd, nemlich: 


1. Section 9, Neo. 158. Ein Wohnhaus und Zuges 
bör, Hof, Scheuer und Statt, Rläbenraum 1 Aren 
(20 Rutben) einfeirs Peter Hortmülers Wittib, an⸗ 
derſeits Jacob Paganetu, jinft 92 fr. angeboten 


su 200 fl 
2. Section €. Neo. 195. 48 Aren (200 Mus 

then) Acker im untern Hefienthal, nach Berg 

Auguſtin Hartmüller, nach Ahein Elifaberha 


u aut Zu 


then) Wder und Wingert im Wörfchberg, 
einfeits Anton Wuͤllewebers Wittib, ander⸗ 
ſeits Valentin Bachmann, angeboten ju 

5. Section D. Nro. 473. 40 ren (200 Rus 
tben) Acker dafelbft, nad Berg Nifolaus Keck, 
nah Rhein Michel Bahmann, angeboten zu 


25 
Eigentbümer davon ift Johannes Sauer der 


2te von Dirmftein. 

Pr Section & Nro. 126. 23 ren (115 Rus 
then) Uder und Wingert auf der Wart, nach 
Eiß Krämers Erben, nad RNhein Georg 
Heinrich Bengel der Ite, angeboten u 

7. Section 5. Rro, 416. 39 ren (166 Rue 
then) Acker und Wingere im Fuchsloch, nad) 
Berg Hocbeimergur, nah Rhein Pfartgut, 
angeboten zu 

8. Section U, Neo. 109, 5% Aten (270 Rus 
then) Ader am Neuberg, nah Sonn Sofeph 
von Camuzi, nah Eid Georg Peter Meif, 
angebosen zu fiebenzig Gulden 

9 Sertion U. Rro. 477. 
ben) Uder und Wingere im Sbirmberg, 
nah Wald Jacob Heufer, nad Nihein To» 
bannes Sauer der 1te, angeboten zu 

10. Section A. Rro. 529. 10 ren (49 Ruthen) 
Acker und Wingert im Stahlberg, nah Wald 
Conrad Bengel, nah Khein Conrad Wült, 
angeboten zu 

fein. 

11. Section A, Nro. 713. 21 ren (105 Ruthen) 

Ader im Breitenchal, nah Wald Conrad 


70 
58 Aten (268 Mu⸗ 


10 
Eigenehümer it Johannes Chriftianiin Dirme« 
n 


320 fl. 


20 — 


30 — 


10 — 
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595 fl. 
nah Wald Friedrib Simon, nah Rhein 
Jakob Schwarzbach, angeboten zu 

Zinßt 10 fr. und A bir. 
14. Section B. Nro. 468. 28 Aren (191 Rutben) 
Ader daſeldſt, nah Wald Philipp Jakod Kö- 
nıgs Wittib, nah Rhein Chtintan Groches 
Erben, angeboten zu 20 
Section €, Nro.29. 145 Aren (72 Kuchen) 
Ader, aut Zeib-.n Sonn Jakob 
Sanfon, nah Ciß Johannes Janfon, anges 
boten für -;,, 4. gyr 
Section E. NE 3. 20-Aren. (100 Rutben) 
Ader hinter Der Straße am Freuzweg, nah 
Wald Johannes Thierh, nah Rhein Doms 
ſtiftsgut, angeboten zu 15 
Section D. Nro 47. 11 Aren (56 Rutben) 
Acker hinter dem Ehor, nah Wald Valentin 
Bahmann, nad‘ Rhein Heinrich Raquet, 
angeboten zu 10 
Zinßt 3 fr. 7 bir. 
Sectſon D. Nro. 111. 49 Uren (243 Ruthen) 
Acker an der Dffjieiner Hohl, nah Wald 
Philipp Roos, nah Rhein Joſeph von Car» 
muji, angeboten zu 30 
Section G. Neo. 226 und 227. 16 Uren (80 
Ruthen) Ader am Kirchpfad, nah Wald 
Franz Brams und Franz Dürd, nah Rhein 
Wilhelm Raufb, angeboten zu 2 
Zinßt 6 fr. 5 hir, 
Zertion G. Nro. 285. 16 Uren (80 Rutben) 
Wieſe in der fangrowgaf, nah Rhein Joſeph 
Günther, nah Waid Philipp Jakob Köffel, 
angeboten zu 2 
. Sertion G. Nro. 312. 13 Aren (66 Ruthen) 
Wieſe daſelbſt, nach Mald Johannes Dliefer, 
nach Rhein Spitalgut; angeboten zu 20 
2. Sectien D. Nro. 145. 12 Aren (60 Ruchen) 
Ader ım Heſſenthal, nah Wald Her; Kabn, 
nach Rhein Friedrich Simon z angevoten zu 10 — 
Sm Sanjen 770 N. 
Z0rE in der Bemeinde und in der Gematkung von Dirme 
fiarn gelegen. 


Die verfhiedenen Angebote follen von Seiten der bee 
treibenden Bläubigerin als eıftes Gebot Dienen. 


15 — 


15. 


16 


* 


17. 


18 


19. 


20. 


Verfteigerungss Bedingniffe 


1. Der Steigpreif muß bezahlt werden, in Fingenden 
Fe'>Morten, mut Finſen zu fünf vorn Dundert, in vier 
Termninen und gleichen Zahlungen, "auf Martını der 1 
nöhjtfolgenden Jahren, nad einer qütlichen oder gericht⸗ 
ichen Follocation, jedoch zur Beftreitung Der Koſten, müſ⸗ 
fra die Steigerer baae 200 Gulden bejahlen, ein jeder 
pro rala ſeines Steigpreifes. 


2. Der Cteigerer erhält die Güter vom Verſteige⸗ 
rungstag an, fo mie ſich dieſelbe alsdann befinden werden, 
in Befin und Genuß; jedoch ohne ale Barantıe von Seıe 
ten der betieibenden Gläubigerin, weder für das Eigen · 
tum, nod tür den rubigen Befis und Genuß derſelben, 
indem der Stergerer blos die Rechte erwirbt, welche der 
Schuldner auf die ;mmobrlien hatte, und haben die Stei⸗ 
gerer fi auf ihre Koften Befiz und Genuß su verfchaffen. 

3. Die Srunditeuern und alle andere allyemeine Abe 
gaben, ev ale Go nd andere Keallajien, wo⸗ 
mit dıe Guͤter befchwere fein oder werden fünnten, ride 
ſtaͤndige ww glaurente bay, du Steigerer ohne Ubjug am 
Sruigerußdt tragen. 

4. Das Alahenmaas Dee Güter wird nicht verbürgt, 
das Mehr oder Weniger it zum Vortheil oder Nachtheil 
—* Steigerers, ſelbdſt wann es ein Zmanzinftel überfteigen 

ollte. 

5. Ale Serdituden, womit die Güter beſchwert find 
oder fein fönnten, ba: der Sreigerer zu leiden, oder aber 
auf f.ıne Koften und Gefahr zu bejirereen. 

6 Der Steigerer muß auf Begehren einen zahlfähi⸗ 
gen und in allen Punften folıdarıjhen Bürgen jlelten, 
welcher, im Fall einer Wiederverfteigerung, fur den es 
nigererlöß mit dem Steigerer unter Leibeshaft verbunden 
bleibt ; leufter er Diefem Begehren nicht Folge, fo fann 
fein Gebot verworfen, und Die Steigerung von neuem 
angefungen werden. 

7. Die KRoften des Verfleigerungg» Protofolfs hat der 
Steigerer nach Vorſchrift Des Geſetzes zu tragen. 

Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und ein Nach⸗ 
gebot wird nicht angenommen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und alle 
ben dieſer Verfteigerung Berbeiligren werden aufgefordert 
daß fie fih den nächtkünftigen 22ren November, Mors 
gens umY Uhr, bei dern mır der Verfieigerung beauftrag« 
ten Norär, in deſſen Schreibjtube dahier einzufinden ba» 
ben, um ihre Cinwendungen vorzubringen, die fie allen» 
falls gegen dieſe Werjteigerung zu machen haben. 


Grünftade, den 25ten Drtober 1826. 
Dh. More, Notär. 





pr. den 26, October 1826, 
Zweite Ankündigung 
einee Zwangsperfleigerung 


Montags den dreisehnten fommenden Monats No» 
vember I. 3., werden zur Vollziehung eines durch das 
Koͤnigl. —— zu Rdncau, unterm erſten Suguft 
achtze hnhundert ſechs und zwanzig erlallenen, gebörig re» 


gifteirten Urtheils, — auf Anftepen des Deren Friedrich 
von Neimannd, Königl. Regierungsrarh, wohnhaft zu 
Speyer, in feiner Eigenitaft als Verwalter der K. Akademie 
» der Wiffenichaften in Münden, welcher den Herrn Mahla, 
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aa a 0 EEE EEE a PP NERBE DL AN Dee 
Birtböbehaufung des Deren Bürgermeifiens SIofepheden, 
deder zu Gleiszellen, 19% Anoꝰ 


1. Section A. Nro, 166. u zwey ren Ro 
tentiaren ober eilf Ruthen im Yintergarten, 
einfeits Stephan Zraub, anderfeit$ Peter Bobrers 
Sid, angeboten ju jwanyia Gulden 20 fl, 

2. 4. #ro. 245, Die Yälfte von fehs Aren Wın- 
gert im Stichen, einjeirs Jafob Roth, anderfeits 

Holaus Sauers Birtib, oben Wilhelm Kneib, une 
ten Weg, angeboten durch den betreibenden Theu 
iu fünfjehn Sulden 

3. Section D, Nro. 265, Die Hälfte von 
Aren Acker im Bedenader, eines Johannes Wean, 
anderfeits Iobann Jakob Wiſſer der Junge, ange 
Loten zu zehn Gulden 10 fl, 

4. Eestion 9, ro. 44H, Vier Üren jwey und fichen« 
dig Gentiaren Wingert auf ter Höp, einfeits Balen⸗ 


tion Erhard und anderfei 8 Iobann Wiffer der Junge, ° 


angeboten zu fünfzehn Gulden 15 pl, 


Die durd) den betreibenden Theil zu bi 
verfteigerumg feitgefegre Bedingungen And en 


I. Werden die Biegenfchaften flüdweife wie folche bes 
fchrieben Ind, aber obme Währfcaft für den angegebe» 
nen — —— 

2. Haben ſich bie Steigerer ſogleich na dem Zus 
ſchlag auf ihre Gefahr und Kon 4, ae 
bie Steuern ge» 
aben von dem nämlihen ag des 


6 der Steigpreis in gutem gangbarın Gold 

N Ide, an wen Rechtens in drey gleichen Ter⸗ 
minen als den erſt⸗ n Januar acht zehnhunderi fieben, acht, 
und wanig, jedesmal mit 
ed su fünf vom Hundert per 
apitalrefi vom Aufclan an. has 


werden. BE DE 
Bergzabern, den ſechslehuten Uugim"ißz6, 
Unterfrieben: Hemmer, Notär, 
a6 a root den MhBiehnten Deber 
ein und dreißig Kreuzer. 
Das Rönigl. Rentamt, 
Unterfhrieben: Rifhmann. 
Ws Aus zug. 
Hemmet, Notaͤr, 


— — — — — — — 


pr, ben 25, Detober 1826. 
2te Befanntmabung. 
IZmwangsperfleigerung 


(Spever) Montags den drelzehnten ommenden Ro+ 
dember, Nachmittags um 3 Uhr, ım Waflbaufe zum Us 
ler in Epiyen, auf Betreiben von Ghriflopb Neubert, 
Bimmermeifter in Speyer, welcer den Herin Michel zu 
Sranfentbal, als feinen Gerichtäanmwalt in biefer Sache 
aufftelle, Dyvorbefaraläubiger von Adam Völker, Kafıe- 
wird auch in Speyer wohnend, wird jur Voliebung 
eined burd das König, Bayerıfhe rg zu Fran⸗ 
fenthal, unterm 18ten July laufenden Jabrs erlaflenen 
und regiffrirtem Urheild, vor unterfchriebenem;, su Spever 
refidirenden, bierzu gerichtlich beauftragten Notär Mens 
der, nechbefchrichenes, dem Adam er, obengenannt, 
gebörendes Haus und Zugehörungen, worüber ber unter» 
zeignete Notör, unterm Bien diefes Monats das Wüters 
sufnahmöprotofoß gefertigt bat, wangsmaͤßig verſteigert, 


Gection 8. Rro. 422. Ein zu Speyer in ber Korn⸗ 
gaſſe Im gelben Viertel, unter Wro, 46 gelegenes, 
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girte und im ber Sage verfieinert, mie ſſolches fih am 
age ber Verfteigerung befinden wird, mit allen Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten, artiv» und paſſio Dientbarfeiten, 
letztere mögen ſichtbar, bekannt, oder verborgen ſeyn. 
2, Hat ſich der Steigerer ſogleich nah dem Zuſchlag 
auf feine Gefahr, Koften und auf dem Wege Kechtens, 
in Befis und Genuß zu feßen, bie Grund», Thür⸗ 
und Fenfter» Eteuern, den Beitrag zur Brandkaſſe, fo 
wie alle andere öffentliche Yaflen und Abgaben, vom Iten 
Oktober 1826 ar zu zahlen und zu tragen, 


3, Giebt der Zuſchlag dem Erflsigerer feine andere 
Rechte auf Das Eigenthum des verfleigerten Gegenſtan⸗ 
* als die, welche der Schuldner ſelbſt hierauf gehabt 

at. 

4. Muß der Steigpreis in gutem gangbarem Gelde, 
obne Abzug noch Rudhalt auf zu erfolgende Anweiſung, 
nach dem vier und zwanzig Guldenfuß, in drey gleichen 
Terminen bezahlt werden, als: ber erfle gleich baar bey 
dem Bufchlage, der zweite an Martini 1827, ber dritte 
an Martini 1828, alles mit Zins zu fünf vom Hundert 
per Jahr, vom’ ganzen Kapitalckdfland, vom Zuſchlag an. 

5, Hat der Steigerer die Notariatögebühren und bie 
Koflen des Verfleigerungsprotofols an den unterzeichne» 
ten Notär, die Regiftrirungsgebühren on das Rentamt 
zu Frankenthal, den Steigbrief am die Kanzley des Bes 
zirfögerichts allda, innerhalb 20 Tagen vom Zuſchlag an 
zu bezahlen und feinen Steigbrief auf_dem Hypotheken⸗ 
amt zu Frankenthal tranfaibıren zu laſſen. 

6, Bleibt die Liegenſchaft bis zur volltommenen Babe 
lung des Eıeigpreiles, der Binfen und Koften ‚privilegirters 
maßen verfeht und verpfändet. 

7. Ei der Gteigerer auf Derlangen, einen er 
fähigen folidariſchen Bürgen zu fielen; kann ber Steis 
gerer eine folhe Bürgfchaft nicht aufbringen, fo bleibt 
der Vorletztbietende am fein Gebot gebunden. 

8, Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich , 
für welchen er gefleigt zu baben erklären wirb, und kann 
folidarifch mit diefem auf Zahlung des Eteigpreifes , ber 
Binfen und Koſten verfolgt werben, 

9, Iſt die Verfleigerung definitiv und wirb nach dem 
Zuſchlag kein Nachgebot mehr angenommen, 

In allen übrigen Punkten folen vie Beftimmungen 
des Geſetzes vom iten Juny 1822 erfüllt werden , wel ⸗ 
ches in fo weit daſſelbe auf die Berfleigerung Bezug hat, 
bey derfilben durch den Notar beſondeis vorgelefen were 
ben wird, 

Allo gefertigt zu Speyer, ben 25ten October 1826, 

Der Königl. Baver, obengenannte Nosär, 
Kender, 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 15, October 1826. 
2te Belanntmahbung. 
Raͤchſſlommenden 10ten Noveniber 1826, Vormittags 


Johann Jakobds zu Rohrbach; 


10 Uhr, wird zu Frankenthal int Gaſthauſe zum bayeri« 
fhen Hofe vor dem Königl. Land» Conmifleir daſelbſt, 
aut Berreiben des Königl. Rentamts Frankenthal zut 
öffentlihen Verpachtung auf drey Jahre von nadhfolgene 
den dem Koͤnigl. Yerar durch Werluftigung wieder zuge» 
faenen im Bann von Frankenthal, Section von Ormse 
bein gelegenen Domänen geſchritten werden, als: 
1. 486152 Muthen in drey verfhiedenen Gemwannen, 
fo Maihes Mayer früher befejlen. 
2,89 Kuchen in der Neumeid, fo Jakob Schmwerd 
früher befeffen. 
und Finnen dieſelbe fogleih nah der Ratification in Bes 
fig genommen werden. 


Frankenthal, den 12ten Detober 1826. 
Der Königl. Rentbeamte zu Frankenthal. 
€. Lehmann. \ 


pr. ben 25, Geptember 1826 
(Sreimwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Montag den 27ten des nähfifünftigen Monats Ns 
bember , Morgens 10 Uhr, in der Wirchebebaufung des 

auf Anfteben des Jacob 
Weis, Leinweber, zu Rohrbach wohnhaft, in feiner Eis 
genfhaft als aerihelih ernannter Hauptvormund über 
die Johann Oberhauſers minderjährigen Kinder von das 
ſelbſt, namlih Valentin Georg und Eliſabetha, in Beis 
fein dieſer Pupillen Beivormund Wilhelm Schorr, Müller, 
zu Querfcheid wohnhaft, wird durch unterzogenen Joſeph 
Louquet, Notar des Bezirks Zweibrüden, zu Bleskaftel 
refidirend, zufolge gehörig genchmigten Zamilienrarhe« 
Beſchluͤſſe, aufgenommen durch das Königl. Friedensges 
richt des Kantons Bliesfafiel, Den Oten Auguſt und 13ten 
Geptember legtbin, hiezu committirt, jur freiwilligen ge» 
richtlichen Werfieigerung nachbezeichneter Mühle fammt 
Appertinenzien, im Banne Rohrbach gelegen, melde von 
den oben erwähnten minderjährigen in ungetbeilter Ges 
meinfhaft mit ihren Stieibruder Johann Oberhaufer, 
Müller zu Rohrbach, befeflen wird, unter denen Bedin» 
gungen geſchritten werden , melde täglich bei unterzeidhe 
netem Notär zu erfragen und in angeführten Familien⸗ 
Beratbungen enchalten find: 

Die fogenannte Rohrbacher Mühle beftehend in dem 
Wohngebäude, fodann in zwer Mahl» und einem 
Schäls Yang, nebft Scheuer, Stallung umd Hof» 
gering, dann 12 Morgen oder 12 Aren Garten 
und endlich 114 Morgen 10 Ruthen oder 10 Aren 
Mies; das Banze neben Kobann Michaelis Ere 








ben und der Sitzweiler Bach gelegen, geſchoöͤtzt zu 
fünfzehnhundere Gulden 


Bliesfaftel, den 23ten Detober 1826. 
J. Louguet, Notär, 


1500 fl. 
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‚der beſeſſen. 


= Niefelbe ſegleich nah dur Rapiucan ab 


men werden. 
‚etemehal, den 12km | * 


; Rönigh Nentbeamtt zu Zrostuhe 
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Unzelgen uud Bekanntmachungen. 


pr den 26. Octeder 1826, 
2te Befanntmadung 
einer Zwangsperfteigerung. 


uf Betreiben des Heren Johann kLeonhard Henrich, 
vormals Handelsmann jetzt Denener in Neuftade mob: 
nend, welchetr den Heren Üdbokaten Rube in fandau zu 
feinem Unmwalte bey Dortigem Gerichte befleller, und ın 
Gefolge Urtheils des Königl. Beziekgerichtes zu Fandau 
vom Iten diefes, gebörig regiftrire, Dann Der vor dem 
unterfchriebenen Notar am 1Ytem diefes gemachten Gů. 
teraufnahıne, am heutigen zu Edenkoben regilicırt, ſollen 
durch den unserfchriebenen hiezu commiteireen und zu 
Edenfoben refidirenden Königl. Notar Medirus, auf 
Dienftag den 14ten Rovember diefes Jahrs, Des More 
ens um 9 Uber, in Diedesield im Koß, nachrolgende 
E. Simon Eauer, BWingertsmann, und feiner Ehefrau 
Unna Maria, Schuldnern, dann dem Franz Anton Sauer, 
Kiefer, alle drep in Diedesfeid mohnend, gebörigen Gü+ 
ter, Durch Ziwanasverlieigerung öffentlich definitiv und 
ohne Nacharbot anzunehmen, dem Meifibietenden zuge 
ſchlagen werden, alsı 
Gürer dem Simon Sauer und feiner Frau gehörig. 
Errtion B. Rro. 82. 6. Aren oder 30 Rutben Acker 
in den langen Aeckern am Spererdorfer Meg, jivi« 
[hen Andreas Gutting und Georg Eafpar Llrih, 
angeberen zu 10 fl. 
Seetion H. Rro. 214. 6 ren oder 30 Ruthen Wein- 
Bo’ Si a ac „ui 02,0 aa . 


Diedesfeld in der Kreusgaffe, zwiſchen Machen Pe- 
derie und Michel Iſaak, angeboten zu 50 fl. 
Section D. Nio. 14. 3 Aren oder 15 Ruthen Wen» 
berg im Zwergenaegen am Schön, jwilden Nifos 
laus Friſch und Jakob Steeger, angeboten ju 5 fl, 
Section F. Rro. 169. 4 Uren oder 20 Kuchen Meine 
berg im Korb, zwiſchen Maches Heintich Eauer 
und Maches Heinrib Wittmer, angeboten zu 8 fl. 
Section }. Neo, 315. I Uren 0) Meter oder 93 fKur 
then Weinberg allda, zwiſchen Jobanı Unten Ul— 
rich und Johann Echadler, angeboten ju 10 fl. 
Section D Reo. 5, 3 Uren oder 15 Muthen Weine 
berg im Döppelter, zwiſchen Zafob Schert und Nie 
folaus Scarffenberger, angeboten zu Sf. 
Section P. Nro 92. 9 Arem oder 15 Murten Weine 
berq im HDäufel, zwiſchen Nikolaus Zrödel und 
Michet Kolb, angeboren zu 15 fl. 
Section R. Nro. 62. 5 Aren 60 Meter cder 28 Nue 
then Acker auf der Haidt, zwiſchen Jakob Schiefer 
und Franz Schaif, angeboten zu 5. fl. 
Section R. Neo. 115. 3 ren oder 15 Mutben 
Weinberg allda, wiſchen Johann Ybılipp Schmare 
wäller und Johann Wirtmer, angeboten zu sh. 
Section V. Nro. 90. 4 Uren oder 20 Ruthen Mine 
gert im Nonnenmingere am Siebenmorgen , bvi· 
ſchen Nikolaus Scharffenberger und Fran; Mütter, 
angeboten zu 8 fi. 


Gürer des Franz UAntog Sauer. 
Section &. Neo. 206. 9 Hren oder 45 Mutben Tiefe 
am Dörten Morgen an den Teumiefen, yrorlchen 


Johann Adam Schmwarzwäller und Jafob Seeger, 
_ angeboten zu . 12 fl. 


"134 , 


fhen Peter Kriegsbaufer und Sıllan Hanz, anges 
boten zu 100 fl. 
Section’ ?. Nero. 107. 11 Uren oder 55 Ruthen Ader 
im Korb, zwiſchen Georg Schalf und Zobann 
Schaͤdler, angeboten zu Won. 
Sertion F. Nro. 111. 4 ren oder 20 Ruthen Wein- 
berg alda, zwiſchen Michel Stöckel und Franz 
Peter Erodel, angeboren zu 10 fl. 
Section F. Nro. 226 und 227. , 12 Aren oder 60 Rus 
then Weinberg allda, zwiſchen Pfarrgut und Joſebh 
Elade, anacboten zu ) 20 fl. 
Section 8. Neo. 501 und 502.6 Aren oder 30 Kur 
then Weindrrg allda, zwiſchen Perer Wittiner und 
Franz Geotg Hofmann, argeboten ju 12 fl. 
Section P. Nero. 90. 3 Uren oder 15 Ruthen Wein: 
berg im Haufel, gwifhben Simon Batllant und Nie 
folaus Etödel, angeboten zu Sf. 
Section D Neo. 195. 3 Uren 1 Merer oder 15 Nur 
then Weinberg im Zwergmorgen, zwiſchen Johann 
Adam und Wilhelm Haus, angeboren zu 8 fl. 
Section T. Nro. 2. 5 Aren oder 25 Wurben Wein» 
berg im Seitenſtuͤck im Rebſtoͤckelweg, zwiſchen Leon⸗ 
hard Schert und Nikolaus Glade, angeboten zu 1D fl. 
Erction U. Rıo. 8. 9 ren oder 45 Kuchen Weine 
berg in Der Dumelau am Wifterweiler Weg, ji r 
fben Peter Kuhn und Georg Glaß, angeboten 


u 15 fi. 

Heiistitel jur Begründung des Beſitzes der Deben⸗ 
ten waren nid: ausjumitteln. 

Die Verſteigerung geſchiehet unter folgenden Bes 
Dingungen: 

1. Es wird nicht für die Feldmaafung der Güter 
gehaftet, fondeen folche merden begeben wie fie Daliegen, 
mit allen ‚activen und pafliven Rechten, Ballen, Dienfte 
barkiiten, Gülten und Zinfen, fo mie fie Schuldner bes 
ſeſſen haben oder hätten befisen können. 

2. Steigerer treten am Tage der Verfieigerung in Ber 
fig und Genuß der Gürer, Die fie in Dem Zuſtande nehs 
men, wie fie fih im Wugenblide Der Verſteigerung bes 
finden. Sreigerer müſſen fih ſelbſt und ohne Viipwirfung 
des Verſteſgerers in Beſitz Jegen, und Das Eigenthum 
bleibe den Gläubigern bis zur Yusbezahlung vorbebalten, 
Auch muß jeder Steigerer einen foldarıfben Bürgen 
ftellen, 

3. Der Steigpreis wird in fehs Terminen bezahlt, 
auf Martini der Jahre: 1827, 18328, 1329, 1830, 1831 
und 1532, jedesmal ein Gehstel, das Ganze mıt Zinfen 
zu fünf vom Dunderr, vom Tage der Verſteigerung an, 
alles in Hingendem Gelde und ohne Abzug, Durch eine 
gütliche oder gerichtlihe Collocation, werden die Steiger 
rer Unmerfung erhalten, an wen fie zu bezablen haben. 

4. Steuern, Laſten und Übgaben jeder Urt, Gülten, 
Zınfen und Menten, ſowohl laufend als rückſtändig, 
minſen Steigerer, ohne Abzug an dem Steigpreife baar 
entrichten. 


5. Wenn Gteigerer Auftrags» Frflärungen machen 
fo bleiven fie und ihre Bürgen noch perfönli verbunden. 

6. Die Roſten der Verſteigerung, fo wie fie der Art, 
18 des Geſetzes vom Aten Juny 1822 feftfeget, zahlen 
Sreigerer acht Taye nah Der Werfieigerung. 

7. Binnen Menarsirift vom Tage der Verfteigerung 
an müflen Steigerer ibre auf der Bezitksgerichts⸗Schtei - 
berey zu erbebenden Greigbriefe tranferibiren und dem 
betreibenden Bläubiger und den Schuldnern figniffeiren 
laſſen, ales auf ihee- Roten und Geſfahr bey der Bere 
nahlafiaung mlß in 

8. Bey Nichterfülungsobiger Bedingungen ſchreiten 
die collerirten &laubrgefsiphte weitere Formen als jene 
der einfahen Sigmfication, und 1% Tage darnach, auf 
Gefahr und Koren des: ſäumigen Stergerer jur Wieder» 
verfteigerung. Den Mindererlös muß cr und fein Bürge 
unter perföonliber Verhaftung zu legen, und am Mehr» 
eriös bat er feinen Unſpruch. 

9. Derfieigerer übernimmt gegen die Zteigerer feine 
Gewährfhafts-Werbindlichleiten, wie fie audy beißen mö« 
gen, er haftet nicht für das Etgenthum der Güter, und 
ac nicht für den rubigen Befig, fondern nur für Die 
Kicheigfeir feiner Foderung. 

10. Die Güter werden nur einzeln und nicht en 
bloc verfieiuert, 

11. Die Gebäude können vor der Ausbezahlung 
richt aus der Brandverfiherungs- Anftale zurück gejogen 
werden. 

12, In Beſitz der Haufer fommen Gteigerer den er⸗ 
fen Januar nächſten Jahres. 

13. Alle obigen Bedingungen find de rigueur, und 
fonnen niche als bedrobend anaefehen weıden, Und die 
andern im Geſetze feltaefekten Bedingungen werden bey 
der Lieriieigerung borgelefen merden. 

Edenkoden, den 2iten Auguſt 1826. 


Medicus, Notär. 





pr. ben 28, Dctober 1826 
te Befenntmadung 
einer Zwangsperfieigerung 


Auf Freitag den ſiebenzehnten Nobember nähftbin 
Nahmittogs um 2 Uhr, zu Altenbamberg in Der Ber 
baufung des Adjunkten Jaͤcob Dern. £ 

In Befolge eines regiſtrirten dutch das Königliche 
Berirfrgericht zu Raiferslautern am jwanzigften Sulp 
jüngst erlaffenen Urtheils. 

Auf Betreiben von Deren Feiedrib Jacob Heufer, 
Anwalt am Königlihen Bezirfsgericht zu Kaiferslautern, 
alda wohnhaft, bandelnd als Mandatar von. Deren 


Georg Wilhelm Scipio NHandelsmann zu Mannheim 
im Grosherzogtbum Baden wohnhaft und diefer als 
Erbe des zu Fiſchbach im Grotberzogthum Didenburg 
verlebten Rachs Ludwig Weiher, zufolge privarunter> 
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3. Section €, Nro. 224, Ag Uren 50 Cen⸗ mit Brundzinfen befhwert, was niht in Erfahrung 
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gen zu freien, welche fih mir denfelben ſolidariſch, 
zur Erfüllung aller Etreigerungsbedinaniflfe, und nas 
mertlih zur Bezablung des Etriiapreifis und Ycceffo 
tien verbinden, die aus im Stande find fi nebörig 
nah Inhalt der Artikel zoıB und 2019 des bürgerli» 
hen Geſetzbuches, fomwohl uber die Fabigfeit zu con» 
trabiren als auch Zablung zu leiſten, auszumeifen. 
Sollte inzwifiben und vor Wblauf des legten Termins 
ein Bürg unzabifäbig werden, fo ii der Greigerer ver» 
bunden inhalelich des Artifels 2020 desfelden Geſetz- 
buches einen andern Birgen wießelten. 

BSiebentes Dom erften October jüngft ba» 
ben die Steigettr die Steuertt "und fonfligen Auflagen 
von den Immsobilien zu entrichten. 
> chtens. Im Lebrigen haben die Steigerer an» 
noch die Beftimmungen zu erfülfen, melde das Zwangs— 
veräußerungs: Befey vom eriten Juny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig vorfchreibr, 

Obermoſchel, den 24ten October 1826, 


Marhoffer, Notär. 





pr. ben 27. Dcinben aa 
Maudad. (Erledigte Schulgehülfenſtelle) Un der 
biefigen kathol. Schule fou ein Gehülfe angeſtellt werden, 
der einen jährlichen Gehalt von 150 Gulden nebſt freier 
Wohnung und Bebeisung zu beziehen bat. Luiftragende, 
welche mit guten Zeugniffen verfehen find, wollen fi 
daber innerhalb 14 Tagen bei der biefigen Orts» Schul« 
Eommiffion melden. 
Maudah, den 19ten Drtober 1826. - 
Die Drts-Shul-Commiffion.' 


Schnetter, Pfarrer. Gruner. 
Te 
pr, ben 26, October 1826, 


BSanet-Martin. CHolz+ und Wellen + Verfteigerung.) 
Donnerftag den Yen November, Morgens um 9 Uhr, 
werden in Banct- Martin ungefähr TU Alafter gemifchteg 
Sceitbolz und 12000 gemiſchte Bellen verſteigert. 

Das zu verjteigeende Material befindet fih in dem 
Diftrier Zang, eine halbe Erunde binter Eanct: Martin, 
und es fann ganz bequem dazu gefahren werden, 

Banct» Martin, den 2iten October 1826. 

Das Bürgermeifteramt, 


Seeber. 


Bm —— — — — — — ——— — — — 


pr. ben 22, Oetober 1826, 
Yte Belanntmadhung. 


In der Gemeinde Niederhochſtadt it am 13ten 
Dftober 1806 geboren Chriftoph Hornlenard, deſſen Water 


Johann Wendel und die Mutter Anna Elifabetba Wim⸗ 
mert heiße, welche ehemals ıhren Wohnfig beide in Ufte 
beim, Großberjoglih Heſſiſchen Gebiets, gebabt baben. 
Nah einer Unzeige des großberzoglich » heſſiſchen 
Bürgermeifteramts Altheim it Diefe Familie fchon lange von 
dort abmwejend und deren jetziger Auſenthalt unbefannt. 


Da es nun der Fall jean könnte, daß fih benannte 
Familie in dem Rbeinkreiſe befinde, fo erfuht man 
biermitialle Gürgermaifteränter in diefem Falle Die An- 
zeige dabon anber ju maren. 

kandau, den 1Tten Dftober 1826. 

a R Das Königl. Land» Commiffariak 
ww Peterſen. 


— — — — —— —— —— ———— — 
pr. den 20. Dflober 1826, 
2te Bekanntwachung. 


Hr. Johann Wittner von Mannbeim iſt Willens 
feine nachfolgende immobilien zu verfaufen oder ju ver 
mierben, nemlich: eine im Thal von Aſſelheim nach Cbers- 
beim, im Banne von Quirnheim gelegene Mahl», Debl- 
und Tabadsmühle, nebft Wohnhaus, Scheuer, Schopp, 
Hof und Stallung, ferner 22 Stüde Bürer, tbeils Gar- 
ten , theils Ackerfeld und theils Wiefen, gelegen in den 
Bännen von Quirnheim und Mertesbeim. Lieber die Ber 
dingungen fo wie über alles weitere hieher bezügliche, giebt 
auf franfirte Briefe nähere Auskunft Georg Anton Schloſ⸗ 
fee in Schifferſtadt. 

Render, Notär, 


— Fre — — — ee 
pr, ben 28, October 1206, 


WVerßeigerung bed dritten lutheriſchen Pfarr» oder Dieconatk 
Haufes.) 


In Gefolge Reieripts hoher Königl. Regierung vom 
23ten Auguſt legthin, und auf Anſtehn der Verwaltung 
der proteflantifhen geiftlihen Güter zu Pirmafens, wird 
das dem Dabiefigen Kirchenfond zugehörige, in der Pfarr« 
gaffe oelegene jmweillöcdige Wohnhaus mir Echeuer, Stale 
ung und Hofraum, das Dritte lutherifhe Plarrs oder 
Diaconars» Haus genannt, bis den 18ten November 
näditbin, Nahmittags um 2 Ubr, auf dem dabiefigen 
Gemeindebaufe vor dem unterzeichneten Notär, bei wel⸗ 
em Die Verfieigerungs» Bedingniffe eingefehben werden 
fonnen, auf Eigenthum verfleigert, 


Pirmafens, den fünf und ztwanzigſten October acht · 
zehnhundert ſechs und zwanzig. 


€. Kieffer, Notär. 


 ———— 
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Pr. ben 30, Drtobe 1826 
Ite Befanntmabung 
einer Bwmangs«- Berfeigerung 
In Semaͤßheit eines im Der Mathsfammer des Kö⸗— 
nigl. Bezitko gerichts zu Fiwepbrüden am täten Oftober 
keyıbin erlaffenen und gehörig ermregiftrirten Urtbeils, 
und auf Berreiben der Frau Amalia von Efebed, Witewe 
Des verkebten Deren Georg Marx Pilier, Kentnerin ju 
Zweybrücken mohnbaft, ſowohl in ihren perfönlichen 


Namen als auch als Vormünderin der, mir ihrem vers 


forbenen Ehegatten erzeugten minderjährigen Kinder, 
welche ju Diefem Behuf Wohnfig ermäblt ben Hrn. H. 
Sguͤller, Wdoofat an den Königlichen Gerichten in 
weybrüden, alda mohnbaft, den fie aub in Diefer 
Sache als ihren Anwalt conſtituirt hat z 
Wird Montag den 22ten Januar 1827, Morgens 
um 9 dr, in der Behaufung des Adjuniten Georg 
Beljer zu Petersberg, vor fouis Sjeambep, Notär des 
Bezirts von Zwepbrirten im Kanton und Umtefize zu 
Pirmafens, als vor dem durch obangezogenes Urtheiul bie» 
ju ernannten Eommiflär, jur öffentlihen auf dem Wege 
des Zmangsverfahrens vorzunehmenden Verfleigerung 
der bienadh begeichneten Bebäulichten und Länderenen ae 
ſchtitten, weſche den Ebeleuten &eorg Schwart und 
Magdalena, geborne Auer, bende Udersleute auf Dem 
Altenglasbütterboi, Semernde Petersberg mohnbaft, ans 
gebören und in ®emäßbeit einer vor Notar Schmolje 
u Pumanheiulen mtr Kin Mn AU ann. 


4. Seetion F. Nee. 1 und 2. 15,16 Uren merauf 
ein zweplödiges Wohnhaus, Scheuer, Stallung 
Hofgering und Garten fi befinder. 
2. 37,85 Uren alte Hofratche, 
3. 8,73 Areın Garten. 
4.21,85,74 Wren Yderkand in 14 Etüden, 
5. 3,24,56 Uren Wieſenland in 5 Srüden. 
Saͤmmtliche Immobilien auf dem Hofbenne dee 
zur Gemeinde Petersberg gehörigen fogenannten Wtens 
glasbutterhof gelegen und durd den betreibenden Theit 
zufammen angeboten für 000 fl. 

Die Güter werden in dem Zuftande verfteigern, rm 
welchem fie fib befinden, obne Garntie für den Aläden» 
inhalt des Bandes und der Anfteigerer triee mit Des 
Tage des Zuſchlags ım Befiz und Genuf. 

2. 


Der betreibende Theil haftet feinenfatts oder Hiele 
mehr Kinestwegs für die auf dem Yure allenfalls bare 
senden Dienftbarkeiten und der Anffeigerer ıjö gehalten, 
ohne irgend einen Abzug am Errigpreis fie ju letden. 


3 


Der Anfteigerer ift gehalten, die in Gefolg Erbbe- 
flandsbrif des ehemaligen Markgraien Fon Baden vom 
Sen Sunp 1786, vifire für Stempel und einregiftrire 

Firmafens den ten Plusiofe Jaht 11 und in Gefolg 
Kersten der ehemaligen Branzöfiihen Tilgungsfafle 
bom Aten November 1809 dem in Imenbrüden veriiors 
benen Georg von Efebed cedirre Erbbeftandsrenie vom 
jäbrlich 159 Ars. 38391 Ers. oder 73 ñ. 30 fr derb⸗ 
baltlih des Ubzugs des ein Fünfebeil für die Brunds 
feuer, an beflen Erben und zivar ohne allen ®bzug am 
Steiabreie zu entribten, und das Faudemium mır ımem 
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ſchlags · Protokolls müffen gleih in die Hände der Ver⸗ 
fterin bezahlt werden, vorbehaltlich für Die Wufteigerer die 
erfien Koften nämlich jene Der Zwangsneräußerung vom 
Cteigpreis in Abzug zu bringen. 


6 


Der Steigerer bat vom Tage Des Zuſchlags an, 
"die Grund-, Fenfter« und ſonſtige öffentliche Steuern 
und Abgaben, fo auch die Gefahren zu übernehmen, zu 
entrichten und zu tragen. 


- 


7. 


Der in denen obenbeſtimmten Terminen zu entries 
tende Creigpreis foll mit Zinfen vom Tage des Zur 
ſchlags an bezahlt werden. 


8. 


Der Steigerer muß auf Verlangen des betreiben» 
den Theils einen zablfabigen und dieſem ketztern qefällie 
gen Bürgen darfiellen und daft in dieſem Fall der dar« 
geſtelte Bürg, Kraft Diefer Bedingung folıdarıfh mit 
dem Gteigerer für die Zahlung von Hauptiumme, Zin« 
fen und Koften zu haften gehalten feyn wird. 


Da eg übrigens ſchen in den Beſimmungen des Ber 
fees Tıegt, daß die Erpropriationg: Gegenstände ſowodl 
en detuil alg en bloc Dürfen veräußert werden, fo wird 
auch bier dem betreibenden Theil die Beiugniß refervirt, 
ben dem Zuſchlaq felbfi nod zu beſtſmmen, ob die bievor 
aufgenommene Immobilien, ſtückweiſe oder im Ganzen, 
oder aber fucceffive auf Diefe und jene Urt follen jur Wer» 
auferung gebracht werden. 


9. 


Die Verſteigerung wird endlich auf den Grund des 
voranſtehenden Angebots eröffner, und der Zuſchlag ger 
ſchieht definitiv, fo daf feine Nachgebote mehr angenom⸗ 
men werden; — im übrigen wird die MWerfteigerung nad 
den Hauptverfüqungen Des Befeges vom Iten Juny 1622 
ftate finden, welche ben der Verſteigerung ſelbſt ſollen 
vorgelefen werden, und wonach Gteigerer fih zu achten 
bat. 


Der unterzeihnete Notär» Commilfär fordert dem 
nach Die obgenannten Schuldner, deren Hppothefargläur 
biger und alle fonft Dabey Berbeiligten biemit auf, ſich 
Montag den 20ten November nächftbin, Morgens um 
neun Uhr, auf feiner Schreibftube in Pirmaſens einzus 
finden, um ibre alfenfalifige Einwendungen aegen Die 
—— Verſteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu 
geben. 


Geſchehen und alſo ausgefertigt, um in Original 
verabfolat zu werden, iu Pirmafens auf der Amteſtube 
Des Notärs am 2bten Drtober 1826. 


Unterfchrieben: Jeambey, Notär. 


Einresiftrirt zu Pirmafens am Ihten October 1826. 
Fol. 95. Recto Nro. ı. Empfangen 31 fr. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfhrieden; Alwens. 
Jeawmbey, Notär. 


— r — — nn ULLI u — — 
pr. den 30. Detobir 181% 
Ite Befanntmadung. 


Da dur® Urtheil des Rönigliben Bezirkegerichts in 
Kaiſerdlautern vom ein und dreißtgſſen Auquſt laufenden 
Zjabres gedoͤrig regitsirt und fmgnifizire üder die erbes 
bene Conteſtationen, modurd Die im Incelligen;blatte com 
Jabre 1825 Nro. 270 auf Den 17ten Februar letzthin an» 
gefündigte Zwangsverfteigerung nicht ſtatt finden fonnte, 
entichreden ct, fo wird bierdurch ju jedermanns Kennt 
niß aebrachs, daß den neun und jwanzigſten November 
laufenden Jabres des Nabmitcaıs um eın Ubr, in der 
Sestiinde Rammelsbach, in Der Bebaufung des doſigen 
Adsuneten Jaceb Bester, wor Des unterjeichneien Könıqs 
lichen NRorar Earl Julus Fuchs im Amesfige von Cuſel, 
als bierzu beaurerage Durch Urcheil des Könizfıhen Bes 
sitsgerichres Kaiſerslautern vom zwanzigſten Detober 
achtzehn hundert fünf und zwanzia geböriq regiirirt auf 
der Ausfertigung, auf Betreiben von Jobannes Grill, 
Bisrhrauer wohnbart zu Cuſel, bandelnd nicht nur ale 
Vormund Dee jwen Mindersäbrigen Kinder erier Ehe 
des verflorbenen Heineib! Sihplein, geweſenen Friedens 
rıchter in Cuſel und Denen ebentalis verlebten Ebeftau 
Maria Henrierta geborne Simen, als: Auquſta Schleip 
ohne Gewerbe zu Kufel, und Ebarlotta Schleip, obne Ge» 
werb ju Bingen wohnhaft, fondern aub als Mandarar 
des Deren Carl Graf, Handelemann und deſſen Che 
aattin Henrierta geborne Schleib, ohne befondires Ge 
werbe, beyde zu Bingen wohnhaft, in der Provinz Rheine 
heilen, beſag Oeneral- Vollmacht aufgenommen durch 
obbefagten Norar Fuchs am vier und jmanziafien Joe 
veriber achtzehn hundert vier und ztwanziq, aebörig rcai 
ftrire, fodann von dent nunmehr großjäbrigen Carl Schleip 
Apotheler · Gehuͤlfe dermalen wobhnhaft zu Pain, — mel 
de Glaͤubiger refpective deren Bormund und Beboll mäch- 
tigter den Adbofaten Herrn Daniel Gravius in Karferm 
lautern zu ibrem Anmalte bejiellt und bey Denafelben Do— 
misilium gewählt haben, = in Folge des durch Den ob» 
befagten Verſteigerunqs /Commiſſaär unterm zjebnten Mos 
vember achtzehnbundert fünf und svanzig errichteten, und 
am nemliden Tage einregiſtrirten Güteraufnabm- Proto ; 
folles zur Zmangsverjteigerung der den beflagten Schuld, 
ner Peter Born, Dater, Müller, wohnhaft zu Namnırise 
bad auf der Mühle, im Cantone Kufel jugebörigen Lie⸗ 
genſchaften gef&hritten werden wird, namlid: 


Fin Wohnhaus benebſt Mablmühle, Dehlmühle, Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Zubehör, gelegen auf Dem 





ats Belanntmadens 





FAutgen arten arlegen auf Dem Banne der Ges 

meinde Rommelsbah im Difiriet Febimies genannt 

unten der Gemeindeweq, ober die obbemerfte Deble 
müdle einfeıts Der Muͤblteich; 

Section 9. Nummer 127. 14 ren 80 Eentiaren 

oder 152 Morgen 10 Rurhen Wies gelegen auf dem 

Banne von Nammelsbab im Difirift Pedivies mes 

nannt, einfers Nikel er, anderfeits Peter Bern, 

eben Jocob Horb fentor, unten der Ber; 

©. Settion 9. Rummer 195 und +16. 2 ren 40 
Eentraren oder 1 Morgen 19 Kurden Ne, gelegen 
auf dem nemliden Banne von Rammeiebab im 
Diſteiet Fchrwses genannt, einteres Poinbo Theodald, 
anderfeits Petet Born, unten Dee Weg; 

d. Section 4. Rummer 483. 1 Yre 20 Eentiaren oder 
6 Kuchen Wies gelegen auf dein memsliden Banne 
von Kammelseah ım Diſtriet &taden genannt, 
enfeits Jacob Schroͤck, unten die Bad; 


Ver deſchrie bene Liegenfhaften, melde zuſammen eim 
Sanjes bilden, wurden von dem obgenennten Johannes 
Brit Im Sanzen auf die Summe von jweptaulend vier 
bunders Gulden abgefbäyt, welde als Ungsbois» Preis 
Brennen fol. i 

Diefe Zwangsverfeigerung,, welche ſogleich defimitiw 
ift and ein Nachgedot nicht angenommen merden wird, 
aefbieber unter nabiolgenden- von Dem betreibenden Be 
volmädhtigten und Vormunde Johannes Grit feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingungen , als: 


1. Der ausfalfende Sreigpreis for halbſchiedlich auf 
Dftern acht zehnhundert fee und zwanzig und balbfihied« 
ib auf Oſtern achtzehn hundert fieben und jwansig nebft 

infen zu fünf vom Hundere des Jahres, vom Tage der 
lee angehend, baar und in guten Geldforten 
bezahlt werden. R 

2. Der Steigerer tritt am Tage der Verneigerung, 

welche ſoaleich Definitıo if, in den Befin und entf Der 


b 


) Ss 2, Su De En > sd ee du 2 wn NW NEUE, DIERDERTIILDE 
Reit des Steigerers folidarifch mit Dem fesreren haften 
muß, und wenn Diefe folidarifhe Bürafhare nicht gen 
gend geleijiet werden kann, ſo aft deſen Wesee als nice 
nefheben zu betrachten und Der Vorlegebierende an fen 
tor gebunden; zu Demi leibe Das Gigentbum auf die 
Intmoblien bis jur ganzuden Wusjahlung des Steigpreis 
fes und Zinfen vorbehalten. 

6. Der Sreigerer bat alle mir dieſen Liegenfhaften 
verbundenen Werten und Gerechtſamen, tie folde 
Born felbi? gebabt bat, zu geniefen, imogegen er auch 
ale darauf baftende Paſſi⸗ Dienſtbarkeiten, fie mögen 
befanne oder verborgen fin, leiften und dulden muß. 


7. Die Koten des Verfteigerungs: Protofolis, des 
Steigerungs · Briefer, Die hierauf Bezug babenden Neair 
Rrirungs« und Norariatsgebühren, muß Dee Erftsigerer 
binnen viersehn Tagen, vom Tage der Berfeigerung any 
beiablen und zwar die Megiffrirungs» Gebühren und die 
Koten des Steigerungs- Briefes an die Ranjlen Des Ber 
lirks · Gerichten in Raiferslautern und die übrigen Stofterr 
an den Verſteigerungs · Commiffer, alles ohne Abzug 
am Öteigpreis und Zinſen. 

Kufel, den Piten Detober 1826. 

Bude, Notär. 
— — — —— —— — — 
pr. ben 30, Dctober 1826, 
Ite Befanntmahung 
einer Zwangs» Deräuferumg. 

‘Den erften Februar adtjehnbundere fieben und 
zwanzig, des Nabmittags un x Uhr, zu Marnbeim, 
in dem Wirtbebaufe der Wittid Warner, auf Unter 
ben des Herren Johannes Klaus, Schweinhändler, zu 
Srüntadt wohrbafe, welder den Herren Wdoofaten 


Heufer in Kaiferslautern zu feinem Mechts» Anwalt 
Willslte Kar A Kat Bann Like 
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minderjährigen Kinder: Franz und Jobannes Del, 
beide ohne Gewerbe in Detrenleidelpeim bei ibrer Mut» 
ter der beſagten Watib De ſich aufhaltend, anges 
birigen in Marnbeımer Gemarkung — Büters 
ſtücke, worüber genannter Notär am 2hren des laur 
fenden Monats, das Aufnabmsprorofol fertigre, ger 
(dritten werden als: 
ı. Ercrion C. Rro. 2125. 223 Ruthen oder 
&9 Uren Aderfeld an der Goͤllbeimer fais 
menkauth, einfeits neben Johann Michael 
Trump und anderfeits neben Peter Roͤrig / 
angelebt zu 
2. Setton C. Nro. 1128, Fu Ruthen oder 34 
Aren Uderfeld Ddafelbit, einſeits Adam 
Hafenfuß, anderfeits Iſaak Marr, anger 


ſetzt zu 
Summa der Anfappreife 25 1, 
welche der betreibende Släubiger machte, um bei der 
Beriteigerung, die ſſogleich definitiv ift und mobei 
Fein Nabgebot angenommen :iıd, als erjte Bebote 
zu dienen. 


20 fl, 


s5 


Bedingnifſe. 


1) Werden die Büter verſteigert fo wie fie das 
diegen, obne die Barantie des angegebenen Flädhenr 
maafes, movon Das Mehr oder Weniger zum Bor» 
#beil oder Verluft des Steigerere fein wird, und mit 
allen Rechten, Laſten und Dienftba:feiten die darauf 

aften. 

° 2. Die Steigerer fünnen gleib nah dem Zufhlag 
fih in den Beſitz und Genuß der zu verſteigernden Güs 
ter auf dem gefeglihen Wege fegen. 

3, Solten die Guͤter verpahtet fein, fo bat 
Steigerer das Pachtgeld fürs Jabr achtzehn hundert 
fieben und zwanzig zum eritenmale zu beziehen und 
tritt Sofort hinſichtſich der Steuern und allen andern 
Abgaben in die Rechte der Verpächter gegen die 
Paͤchrer ein. ; - 

4. Falls die Güter nicht verpadtet find, fo ha- 
ben die Steigerer die Steuern und andere Abgaben 
und Beſchwerden, rüdftändige Krieas» und Bemeinder 
Schulden vom laufenden Steuerſahr an zu tragen. 

5. Der Steigpreis ift auf folgende Urt und mit 
Binfen zu Zünf vom Hundert jährlid vom Tage des 
Bufblags an, zu entrihten, nämlich: die Koſten 
welche diefe Zwangs» Veräußerung verurfahet, bins 
nen fehs Wochen nah dem Zuſchlage und im Ber» 
bältniffe des Gteigerlöfes eines jeden Items, in 
die Hände des betreibenden Theils, der Ueberreft aber 
gur Hälfte auf Martini 1827 und zur andern Hälfte 
auf denfelben Tag 1828, auf qürlıhe oder gerichtliche 
Anmweifung, in guten gangbaren Bold» oder Sılber 
Münzen. 

6. Jeder Gteigerer der dazu aufgefordert wird, 
bat einen zahlfahıgen Bürgen zu ftellen, der fih mit 


ibm folidarifh für alle Steigbedingungen verbindet, 
wo nicht fo fann das Gebot verworfen und der Ger 
genfiand von neuem ausgeboten werden, 

7. Die nah dem Gefege dem Steigerer zu Laſt 
fafenden Koſten, bat er binnen vier Boden an wen 
Rechtens zu entridten, 

. Die Koften der Tranfeription haben die Gteie 
1* zu tragen, wenn dieſe von Seiten des betrei⸗— 
enden Theile ſollte gemacht werden. 

9. Im Falle der Nichtbezahlung des Steiapreifes 
ift Die Verfteigerung von Rechtswegen aufgelöıt und 
es fann auf Mififo und Gefahr des Erfteigerers Die 
Wiederverfteigerung vorgenommen werden. 

Uebrigens baben fih Die Steigerer nah den ger 
feglihen Verfügungen jür dergleiben Zmangsı Ber 
fReigerungen zu v.cten, 

Shließlih werden die Schuldner, Deren Hopo⸗ 
thefar» Bläubıger und ale andere bei der in Frage 
flehenden Zwangs » Berfteigerung Betbeiligte, biermit 
aufgeiordert, Freitags den 24ten Nopember nähftbin, 
des Morgens 10 Ubr, zu Göllheim auf der Schreib» 
ftube des unterzeihneten Notärs zu erfbeinen, um 
alda ihre etwaige Einwände gegen Diefe Zwangs- 
Verſteigerung zu Protokoll zu geben. 


Gefertigt zu Goͤllheim den e8ten Dftober 1826. 
Krieger, Rotär Verfteigerungs Commiifär. 
Eee m — —— rc — — — — — 
pr. den 20. Detober 1526, 


2te Befanntmadhung einer 
Zwangs-Derfteigerung, 


Freitags den Iyten November des laufenden Jahres, 
des Morgens 9 Uhr, zu Bubenbeim, Kanton Goͤllheim, 
in der Peter Büttner's Behaufung , auf Betreiben des 
Herrn Ludwig Mathieu, Rentner, wohnhaft zu Zweibrü⸗ 
den, welder ben — Lippert, Adookaten am Koͤnigl. 
Berirkögericht zu Kaiferdlautern zu feinem Rechts anwalt 
beſtellt hat, und fortbin ———— demſelben bebatt — 
wirb durch den unterzeichneten Philipp K ieger, Koͤnigl. 
Bayer. Notär für den Bezirk Kaiferslautern, im Wohnſide 
von Goͤllhim, ald hiezu laut -Urtheil bes Königl, Bezirkd« 
gerich:d zu Kaiferdlauren vom 2Oten July lehthin ernann» 
ten Commiflär, zur Bmangdverfleigerung der bienachbe» 
fhriebenen dem Kafpar Burkpäufer, Adersmann in ge 
nanntem Bubenheim wohnhaft, angebörigen in der Ge» 
meinde und Gemarkung von Bubenbeim gelegenen Ime 
mobilien, worüber geninnter Notär am 23ten des lau- 
fenden Monats das Aufnahms · Protokoll fertigte, gefchrite 
ten werben, als; 

1. Ein zweittödiges Wohnhaus mıt Cp:uer, Hof, Stäl« 
Lund: Barten gelegen zu Bubenheim an der Kirche 
aafle, Section B. Ro, 140, bearänit nah Wald 
bie Straße, nah Speyer Schuldner felbit , nach 





Im Falı der ** 
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* 


7. 


* 


Schuldner ſelbſt, angeſetzt zu 

Iren Acker in den ſieden Morgen, ber 
furcht Simon BWärz und Fıiebrihd Mayer 
turtb, arigefest zu j 

25 Aren Yder linterband des Kinbenbeitter 
Segs, beſurcht Michael Flörf und Simon 
Bär, augeleht zu 

21 Bren Ader dafeibfl, befurdht Friebrich Mar 
aerkurtd und Johannes Oßwald, angeſetzt 

23 Aren Ader im Wormfer Weg, befurdt 
Shriftian Kifinger und Simon Wärz ange» 


fept zu 
27 Uren Acker in ber eimer Straße, 
ichael Floͤrſch, au⸗ 


befurcht bie Straße und 

geſetzt zu 

19 Aren Acker auf bem Harrheimerrech, ber 
furht Simon Waͤrz und Johannes Sehzer, 
angefest zu 


. 17 Aten Ader im unterfien Borkenflein, bes 


furcht Johannes Beer den Yiten und Ice 
bannes Setzer junior, angefeht ju 

24 Uren Adker im oberſten Bortenflein, bes 
furdt Johannes Setzer den Alten uud BMie 
chaei Floͤrſch, angefebt zu 


. 17 Aren Acker Unkerhand am Bormfer Weq, 


befurcht Carl Kurtz und Simon Waͤtß, an» 


t 
an in den Schindädern, befurcht 


EEE ge TER MV Wilh OU A 
gefcht zu 

22, 16 Aren Acker am Grünfiabter Wen rechts, 
befurcht Friedtich Magerkurth und Philipp 
53 angeſetzt zu 

23, 30 Urn Ader bafelbft , befurcht Simon 
Wär; und Johannes Ofwald, amgelest 

24, 35 Yen Uder dafeıbl, befurdte Micacl 

loͤrſch und Simon Wär, angefeht zu 

25. 40 Uren Ader dafelbft, befuhr Iobannes 
Scher und Eimon Wär, angefebt zu 

26. 40 Aren Ader auf'm Biedeshemsrrech, mes 
ben Eimon Waͤrz und Bidadl Floͤrſch, an⸗ 
geſetzt zu 

27. 21 YUren Uder auf ven zmdlf Morgen, bee 
furcht Oßwald's Wittib nnd Eimen Bärz 
angefeht zu 

28, 17 Uren der ober dem Xbor, befurdt 
des Schuldnett Haus und Simon Bärzı 
angeſetzt zu 

29, 22 Aren der hinter der Kirche, befurcht 
Jobannes Setzer den Alten und Simon 

vi, amgefeht zw’ ’ 

30, 25 Aren Ader an der Neumühl, befurcht 
Simon Wär; und Johannes Scher den Ulr 
ten, angeſetzt zu 

31, 29 Aren Ader im Borkenſtein, links des 
Harzheimer Wegs, befurcht Georg Masfchall 
und Angewänder, angefegt zu 





23. 
Jakob Sprenger und Kirchenacker, angıfegt 32, 18 Uren Ader dafelbft, befurdht Johannes 
su 4— Setzer junior und Simon Wär, angefeht 

24 20 Aren Ader ober ben Schindädern, be+ zu 2 — 
furcht Bäder Wärz und Michael Floͤrſch oder 33, 12 Aren Ader an der Nenmühle, befurdt 
Schuldner ſelbſt, angefeht zu 6 Miharl Floͤrſch und Johannes Eeger, ans 

25, 20 Aren Uder an ben Gemeinbehdern, des gefehe zu so 
furcht Wendel Bär; und Johannes Seper, 34, 9 U2 ren Bes alla, befurdt Simon 

enaeſest 44444. s — Bär, und die Neumüble, angefeht zu 5m 
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bie Ottersheimer Gemarkung und Simon 
Bärz, angefebt 

Die vorbeichriebene Immobilien, Haus und 
Güter bilden den Erbbeftands » Berahof, und das 
rauf bafıet eim jährlicher Erbpacht von 8 Walter 
Wormfer Maafung oder 9 Hectoliter Korn, zu 
Nuben des betreibenden Öläubigers, wovon je» 
doch ein Fünftel für Steuern abgeht. 

39, 19 Wen Acker in ben hinterfien neun More 
gen, befurcht Juſtus Schmitt und Chriſtian 
Kißenger, angeſetzt zu 

40. 14 Aren Acker in den Schindäckern, befurcht 
rs Wär, und Jakob Sprenger, ange. 

«Bl su 

ÄL, 2 Aren Ader daſelbſt, befurcht Juſtus 

chmitt und Ehriſtian Kißinger, angeſetzt 


zu 

42, 38 Aren Acker allda, befurcht Juſtus Schmitt 
und Salomon Kahn, angeſetzt zu 

43, 20 Uren Acker in ber Krummgemwann, befurdht 
Jakob Wahl und Simon Wärz, angefegt zu 

44, 41 Uren Ader allda, befurcht Ehriſtian Kißin ⸗ 
ger und Juſſus Schmitt, angeſetzt 

45. 34 Aren Acker auf'm Heidentreuz, befurcht 

der Mühlader und Johannes Waͤrz, Bäder, 

angelegt zu J 

46, 24 Uren Ader dafelbſt, befurcht Philipp 
Kohler und Schuldner felbft, angelegt zu 

47. Eben foviel Ader bafelbfi befurdt vore 
ſtehendes Krem und Ungeränder, ange ſetzt 

48. 96 Aren Acker an der Eandftraße, befurdt 

Schuldner felbft und Georg Heinrich Oß ⸗ 

wald, angeſetzt zu 5 

49. 25 Uren Adır am Grimſtadterpfad, ber 
furht Ehriſtian Epmann, und Johannes 
Echter, angeſetzt zu 

50, 27 Uren Ader am Grünſtadterpfad, befurcht 
den Pfad und Witrelbofaut, angeleht 

51. 2ı Aren Ader ın den Dirfchenddern, befurcht 
—— Waͤrtz und Schuldner ſelbſt, anzer 
et zu 

52. 27 Aren Acker daſelbſt, befurcht vorſtehen ⸗ 
* Item und Philipp Magerkurth, ange⸗ 
ezt zu 

53, 9 ren Acker linker Hand ber Hartheimer⸗ 
ſtraße, beturcht den Weg und Michael Floörſch 
an abet zu 

51. 3 Aren Acker und Wingert am Dunger 
born, betrat Georg Nagel, angeſetzt zu 

55. 18 nen Alır am Win erisderg, befurcht 
Jußus Schmitt und Angewann, angejeht 
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66, 12 Aren Acker im Atzemer, befurcht Chriflian 
Aißinger und Heinrich Hofmann, angeſedt 


zu 
57, Zuren Acker auf'm Harsbeimerrech, befurcht 
Michael Floͤrſch und Schuldner ſelbſt, anger 


fedt zu 
58, 5I Aren Ader im Klumpchen, befurcht Hein« 
rich Hofınann und Gafpar Eribal, angeient 0 — 
Summa der Unfagpreife 1597 — 
welche der betreibende Theil machte, um bey der Ver 
ffeigerumg, bie ſogleich definitiv ift, und wobey kein Rad 
gebot angenommen wird, als erfie Gebote zu dienen. 


Bebingniße. 


I, Werben die Immobilien in dem ‚Zuflende ver 
fkeigert, wie fie fih am Tage der Werfleigerung Befinden, 
obne Sarantie für bas angeiebene Flächenmoas wovon das 
Mehr oder Wenigere zum BVortbeil oder Berluft des Gr 
ſteigerers ſeyn wurd, und mit allen Rechten, Laften uab 
Dienfbarkeiter, die darauf daften. 

2. Die Steuern und alle andıre öffemliche Abgaben 
und Beſchwerden, welche auf ben zu vrieigernten Jmrs 
mobilien haften oder gelegt werden, traut der weiteigere 
vom Taa der Verfteigerung ar. Den oberwähnten Erb⸗ 
pacht bat er von Martini naͤchſthin an zu entrichten, 

3. Der Steigerer kaun aleih nah dem Zuſchlag in 
den Bifis und Genuß der verfieigerren Im modiuen seen, 
und traıt Riſiko und Gefahr von ben Gebäuden vom 
Berfleiserunastag an. 

4. Der Gteiapreis iſt in vier Jahrasterminen, auf 
Martini 1827, 1128, 1829 und 1330 jablbar, jeden Ber« 
min mit einem Viertel und das Ganze mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert jährlih, von naͤchſtkommendem Martini an+ 
aebend ; auf aurlihe oder gerichtliche. Anweiſuag, an die 
Dyvorbifarr Gläubiger oder nah dieſen an den Schuldner, 
in guten ganıbaren Gold oder Silbermuünzen. 

5, Die etwaige Gülter und Binfen welche auf dem 
bezeichneten Gütern bafren könnten, die jedoch unbekannt 
find, fallen zu Laſtendes Erſteigerers, ebenfo Die alte Kriegs 
und Scmeinteihulden, weiche fünftighin auf die befaure 
Sınmobilten ausgelhlagen werden würden, alles ohne Ab« 
zug am Steipp eilt, 

6, Eoliten von ben zu verflagerrden Güter vers 
pachter foyn, fo hat der Erftrigerer den Pachtbeſtand ause 
juhalten, zieht dagegen Fas Pachtgeid. 

7. Die dem Erñeigeter ım Kat faliende Koften des 
Verſteigerun/s Potokolis, des Eriigbiiefos, Der Regiſtrir 
und Notarias⸗Ge büͤhren, jenes Protololis, bat derfelbe 
binnen vier Wochen an wer Rechtens gu enirichten 

8. Jeder Steigerer dam aufgefodert, bat einen 
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annehmbaren Bücgen zu ſtellen, der ſolidariſch mt ihar 
verbunden iſt. 


* 22° 
9- Im al der Nichtzahlung einss ober mehreren 





AREIURER, —1— 
———— Berſteigerunas · Commiſſãͤt. 
— — — —— ——— 

pr. ben 30. Ditebır 1826. 


2te Befanntmabung 
3wangsperfleigerung 
im Urmenreste, 


ikmwoh tan fünfjehmten November adtichnhundert 
fechs und zwansig, des Nachmirtaad um jwey Ude, im 
der Begeinde Kiitıslautera, und in der Behauſung des 
Hera Friedrich Kraft, Wirth vaßieit, — auf Betreiben 
von Gertrsura g borme Mayer, Evefrau von Io 
Adam Uber, Sa uhmacher in Kaiferslautern, fie bafeldft 
mobahaft, Kligerin im Urmenrecht, auf Smangsserjteiger 
run: welde in der gegenwärtigen Sache den pern Gras 
vins, Anwalt am Abnigl. Berirfögerichte zu Kaiferdlaus 
terms allva wohnbaft, zu ihrem Anwalt ermannt, und bey 
ihm Wobnlig erwaͤhlt hat, — gegen gedachten ibren oben⸗ 
nannten Edemanne Johann Adam Web, Betlagter auf 
wangsverfigerima, und in Gefolge U:sbeil des Königl 
erichts zu Kaiferslautern, erlaffen in feiner Sibung 
erathſchlagunas » Kammer vom amanzigften July 
adtjebubundert ſechs und zwanıig » dafelbe gebörig einter 
fit, — wird buch Jakod Morgens, Königl, Baver. 
otär, d.5 Gerichsbezirts und im Umtlise zu Kaiſers⸗ 
lautern, im Nhemtreife, zur Imanısverfieigerung, obne 
bad ein Nadigebot ſtatt finten oder angenommen werben 
barf, von nachher befhriebenen liegenden Örlnden , ges 
ſchritten werben, als: 2 
1, Setion U, Nro. 137. Ein zweiflddiges Wohnhaus 
r fommet allen Zubebörungen, nebit 
Dofraiche, mit Ianbeariff des Giund und 
morauf die Bebäulichfeiten aufgeführt find, gelegen 


hernißende Zacl med, 


4 
an in I ver 
182g und 


N 


Die von Seiten der betreibenben Bläubigerin feftger 

ſetzte Bedingungen find die folgende, als: 
Erfter Artikel 

Der ausfallinde Steigfchiling muß besablt werden, 
in gutem gangbaren Gonventionde Belde ıheinifcer Mäh« 
zung, welches auch Fünttig der Minzkurs des Eantes feyn 
mag, und mit Binfen zu fünf vom Hundert des Iabıca, 
vom naͤchſten eilften Wovember angebend, in brey Tor⸗ 
minen, auf guͤtliche oder gerichtliche Gollecation, pn | Mars 
tini der Jahre achtzehnt unden fieben, abt und neun 
und zwanzig, jedesmal mit einem Drittel, jedo& müffen 
nah Verlauf von dreifig Tage vom Zuſchlag angeredhs 
net; abf&lagdweile vom Steigpreife jmwanzıg fünf Gulden 

anbezahlt werben, 

Bweiter Artikel 

Steigerer treten am Tage ber Verfleigerung in ten 

Befig und Genuß der zu ver] eigernben Immobilien, die 

* in bem Zuſtande nehmen, wie fie fi an gedachtem 

ge befinden, mit auen befannten- und unbefannten 

echten, Baften, Wülten und Dienfibarfeiten, fo wie fie 

ber Schuldner bisher befefien bat oder hätte befigen können. 
Dritter Artikel 

Für den Flächeninnbalt wird auch nicht gebaftet, ſon⸗ 
dern die Immobilien fo verfleigert wie fie Daliegen, 

Vierter Artikel, 

Steuern , Baften und Abgaben jeder Urt, fo mie 
Gülten und Renten wie fie berien mögen, ſowohl rüd» 
flöndige als auch laufende, müffen Steigerer obne Abzug 
am Öteigpreis entrichten, - , 

Fünfter Artiket, 

Das Eigenthum der zu verfieigernden Immobilien 
bleibt dem Betreibenden, fo wie aud allen andern Glaͤu· 
bigern, bis zut Auszahlung des Steigpreifes Vorbehalten; 
und jeder Steigerer muß eine anmehmbare Tolidarifche 
Bürgichaft flellen, 

Gehöäter Artifst 
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Wieherverfleigerung ; Weniger Erlös muß der erſte 
— und fein Buͤrge zulegen; Mehr» Erlös bleibt 
zum Vortheil der Berfteigerin. 

Neunter Artikel. 

Ale obige Beringungen müffen der Strenge nach 
volljogen werden. _ 

Kaijerölautern, den 28ten Drtober 1826. 


I. Morgens, Rotär- 
Berſteigerungs » Commiſſaͤr. 





pr. ben 39. Dectober 1326, 
Zweibrüden. - (Eröffnung des Lehrunterricht# am dor« 
tigen Gynmaſium.) Da Die König. Stutienanftalt Diefer 
Stadt für das Schutjahr 1826527 Den 2ten November 
twieder eröffner und der Unterricht am genannten Tage 
in allen Theilen feinen Anfang nehmen wird, fo bat 
Der Rector der Schule Diefes biemit jur Kenntniß des 
Publikums bringen wollen. 
Zweibrücken, den 2äten October 182% 
Herter. 
— — — çe ú e — — — — — 
pr. ben 30, October 1386 
Yusiwanderungss Anzeige. 


Johannes Weis, Schreiner zu Hitſchenhauſen, wit 
nad Hblingen im Rheinpreußen auswandern. Man 
bringt Diefes hiemit zur öffenslihen Kenntnif, damit alle, 
welche irgenderlen Anfprühe an ihn zu nahen haben, 
innerhalb 4 Wochen folde geltend machen fonner, 

Domburg, den Bten Drtober 1826, 


Das Königk, fand-Commiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 
Schmolje 
N 
pr. ben 30. October 1826, 
(Minderverfteigerung der Anfage neuer und Unterhaltung 
alter Holsabfuhrmege.) 


Den fünftigen 13ten November 18%, Vormittags 
9 Uhr, werden vor dem Bürgermeilieramt Dürfbeinr 
nahbezeichnere Weganlagen an den Wenigſtnehmenden 
begeben werden. 


1. Sn dem Forft-Revier Hardenbura. 

Die Rebaratur und Linterbaltung von 1780 laufenden 

Mercer Holzabiuhrweg im Sauſſenthal. 
2. In dem Medier Jägerthal. 

a Die Anlage von 266 laufenden Meter neuen Mess 
ım Stütterthal beim Teufelethälgen. 

b. Die Antage von 150 Meter neuen Wegs anı Eine 
gang des Stuͤtter thals. 


e. Die Reparatur und Unterhaltung von 800 kaufen» 
den Meter Weg im Rohlthau. 


3. Sn dem Revier Alteglas hütte. 


a. Die Anlage von 1192 laufenden Meter neuen Weges 
an der Habnenfteig. 

b. Die Reparatur und Unterhaltung von 4800 "Tate 
fenden Meter Weg in dem Rirſch- und Budsthal. 

" & Die Reparatur und Unterhaltung don 8018 lau⸗ 

fenden Mercer Weg, von der Franfenfleiner Steig 
bis an die Hahnenfteig und dur die Iſenach. 

d, Die Anlage von 200 laufenden Meter Abzugsgräü- 
ben in Thorigten · Thal. 


Die auszuführende Arbeiten werden den Steigluftie 
fen, auf Verlangen , Durch Die Koͤnigl. Revierförfter ge 
zeigt. 

Dürkheim, den 29ten October 192% 

Das Königl. Forſtamt. 
Yus Auftrag, 
Bechtel. 





pr, ben 28. October zaas 
(Büter» Verſteigerung.) 

Donnerſtag den 16ten November nächſthin, des 
Nachmittags um 4 Uber, werden durch den diezu come 
mittirten Notär Carl Buttenberger, zu Waldmohr wohn- 
haft / ın der Gemeinde Börsborn, auf Unfiehen 1. des 
Jakob Zorn, Udersmann zu Böreborn, in feiner Eigen- 
ſchaft als Bormund feiner mit feiner verfiorbenen Che 
frau Euſabetha Schreiner erzeugten minderjährigen Kine 
Der , namentlich Joſeph, Johann, Peter, Micael und 
Eva Zorn, alle ohne Gewerbe, zu gedachten Börsborn 
wohnhaft; I. des Zafob Zorn, Adersmann auf dem 
Bruͤchdof im Kanton Homburg, als_Rebenvormund 
diefer minderjährigen Kinder, und mit Zufriedenheit der 
archjäprigen Zalob Zorn’fhen Kinder, namlıd : Philipp 
Zen, Tienſttnecht zu Glanmündmweiler, Jakob Zorn, 
Dienſtknecht zu Kufet, und Ludwig Zorn, als Schuſter, 
zu Boͤrsborn wohnhaft, formohl für fih als Namens ih⸗ 
ves abweſenden Bruders Nicolaus Zorn, und in Ge 
mäsbeit eines hemologirten Jamılienraths+ Beſchluſſes, 
nacbefihriebene diefen Jakob Zorn’fhen Kindern jugebo« 
rige, auf Börsborner Gemarkung gelegene Güterfiüde 
öffenelih auf Eigenchum verfteigert, namlıd : 


40 Stuͤcker Garten⸗ und MWiefenland, enthaltend. 56 
Yren 60 Gentiaren oder 2 Morgen 27 Kuthen. 
47 Srüder Aderland, betragend 1 hediare 92 Aren 
oder 7 Morgen. j 
Maltmohr, den Aten October 1826, 


Buttenberger, Notär. 


Dumm. 
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Intelligenz-Blattedes Rheinkreiſes. 
Nro. 143. Speyer, den zıtm October 1826. 
Anzeigen und Bekanntmachungen. bringen, wobey kein Nachgebot angenommen wird, und 


wozu die bei jedem Artikel vom betreibenden Iherie an— 
geſetzten Preiſe als erſtes Gebot dienen follen, 


pr, ben 30. October 1826, Befhreibung der Güter, 
1te Bekanntwachung A. Semarfung Hartbhaufen. 
einer Zwanas-Verfteigerung. Il. Den genannten Ebeleuten Lorenz Bregel und Barbara 
Auf Montag den 2Yten Tjanuer 1827, und jmwar Mohr angebörend, als: 

des Vormittags um ade Uhr zu Danboien im Wirchs« 41. Section A. Niro. 297. 45 Ruthen oder 10 Aren 64 
baus zum Adler, um neun Uhr zu Heiligenſtein im Gentiaren Uder, linker Dand des Speyrer Wegs 
Wirthshaus zum Schmanen, um zehn Uhr ju Berge neben Fran; Dierlings Erben und Jafob Zartler, 
baufen ım Wirthshaus zum Pfäljer- Hof, und des Nach- angefhlagen zu 5A. 
mitags um em Uhr ju Hartbbaufen im Wirthohauſe I, Settion A. Nro. 492. 77 Ruthen oder 18 Aren 
um Schmanen, mird ber unterzeichnete Neihbard Kö— 20 Eentiaren Uder unter Der Kunzengaſſe, neben 
nigl. Baır. Rotär für den Franfenchaler Bezirksgerichrs« Michael Krieg dem Alten und Eduldner felbit, 
Umiang in der Stadt Speyer refidirend, als Verfleiger angefchlagen ju 15 N. 
rungs · Eommijjar ernannt Durch Urtheil des König. 3. Section A. Nro 709. 55 Ruthen oder 13 Aren Ader 
Bezitkogerichts zu Ftankenthal vom 5ten Detober 1820, in Der langen Bratwurſt genannt, neben Michael 
bebörend regijtrire untenbefchriebene ın den Semarfungen Keller und Ihadaus Berkeis Erben, angeſchlagen 
obengenannter Gemeinden gelegene Immobilien, melde 2. 10 f. 
zufolge Protofou vom 2öten Diefes Monats, behörend 4. Section A. Nro. 1037. 47 Ruthen oder 11 Uren 
regiltrirt, zu Diefem Zwecke aufgenommen wurden, auf 41 Eentiaren Acker in dem langen Schneeberg, 
Berreiben des Herrn Heinrih Sonntag, Privatmann, neben Cafpar Weis und Adrian Flory, angeſchlae 
in Speier wohnhaft, als Bevolmäntigter von 1. Herrn gen zu 5n. 
Ebriftian Zeifer, Rehnungs» &ommilfar und Resierungs« 5, Sectſon A. Neo. 309. (Halb an) 50 Ruthen oder 
Acceffit in Anfpab 2. Deren Ernit Zeifer Dandels» 41 Aren 82 Centiaren Acker, Unker Hend an dem 
mann in Nürnberg und 3. Herrn Heinrib Auquſt Zeifer, Mittelweg in den Köfferlsader, neben Kobannes 
—— in Schweinfurt wohnhaft, als Inteſtat⸗ König und Joſeph Schlemmer, angeſchlagen zu 5f. 
eben ihrer zu Speier verfiorbenen Muhme Catharina Eli⸗ 6. Section A. Nro. 193. 77 Ruthen oder 18 Aren 20 
faberha Zeifer, welcher berreibende Theil für gegenwär⸗ Eentiaren Acer unter der Kunzengaffe, neben Schuld⸗ 
tiges Verfahren fortwährend den Herrn Michel, Anwalt ner felbft und Iheobald Endres, angefhlagen zu 3 fl. 
am Konigl. Bezirksgericht zu Franfentbal, für fich con» 7. Section U. Nro 342. 50 Ruchen oder 11 Aren $4 
ſtituirt und Wohnſitz wählt, gegen derenSchuldner, die Eentiaren in der Waizenboͤhl, neben Philipp Kubn 
Erben des zu Harthhauſen verflorbenen Adersmanns und Georg Keller dem Zten, angefhlagen zu ufl. 
Bernhard Mohr, als: 1. Barbara Mohr, Ehefrau von 8 Section 9. Nro. 108. 60 Ruchen oder 14 Uren 
Lorenz Bregel, Adersleute, und Letztere der Güterge⸗ 48 Eentiaren Ader in den oberen bunderr More 
meinihaft wegen, 2. Peter Mohr, 3. Lorenn Mohr gen, neben Johannes Dibold und Sebaſtian Seit, 
beide Adersleute, 4. Clara Mohr, in Güter getrennte angefcblagen zu 5A. 
Ehefrau von Johannes Schreiner Adersmann, Pentere 9, Section. Nro. 951. 60 Rutben oder 14 Uren 18 
der Ermächtigung wegen, fümmtlihb zu Hartbhaufen Gentiaren Acker in der langen Rottgewann, neben 
wohnbaft, unter nabverzeichneten vom betreibenden Theile Lothat Munzer dem Alten und Fran; Harz, an— 


feftgefegten Bedingungen, jur definitiven Verſteigerung geſchlagen zu 5f. 





10, 


11. 


12, 


. Eeetion B. Neo, 313 


15. 


16. 


18. 


19. 


20. 


21. 


2. 


23. 


. Section €. Nro, 111. 


. Section ©. Nro. 299. 


Section ¶ Nero 542%. 37 Ruthen oder 8 Men 77 
Gentiaren Acker unter dem Giebel, Aeht über Den 
Mittelweg neben Theobaid und Yorenz Endres, 
angeſchlagen iu In. 
Section B Nero. 368 50 Ruthen oder 11 Uren 82 
Centtarin Ufer in der Gewann auf dem Teier— 
gartenmweg+ neben Schuldnet felbii und Johannes 
Hefmanns Wird, an eſchlagen zu sn 
Certion B Nro 712 73 :KRutben oder 47 Aren 73 
Gentiaren Uder obig und neben Dem Tntergartene 
Weg, einſeits Georg Stranz Erben anderfeits Mi— 
chael Knall, zu 3. 
Sechon 5. Yro. 109. Gleichen Inhalt Wer, rech⸗ 
ter Hand im feımenaruber Wey, neben Bacharina 
Jäeer und Udam Breiaer, zu 5 

150 Murben oder 37 Uren 
46 Wentiaren Acker auf dem Lermenaruber und Hei—⸗ 
ligenſteiner Weg, neben Fran; Fiördinger und 
Jotann Steiger Dem Jungen, iu 10 fl 
Sertion B. Nero. 101. 50 Ruthen oder 11 Arın 52 
Centiaten Ufer in den obern kurzen Eichäckern, 
neben Tamian Florchtnger und Johannes Indres 
dem Ledgen, ju af. 
Seien d Nro.579. 975 Nurben 65 Aren Ader 
am Dungfee, neben Michgel Knoll und Jobdann 
Könıo, zu 1 -f. 


. Zertion B. Nro. 680. 45 Rutben oder 10 Uren 0% 


Cintiaren Acer über dem Thiergatten⸗Wen in den 
frummen Neefern, neben Friedrih Adam Walfen« 
(hmitt und Bernbard Mohr, Irdia, zu 2f. 
Section B. Niro. 367. 50 !Kurben. oder 14 Aren 82 
Gennaren Ufer auf Den Tbiergartenmweg jtoßend, 
tteben Poren; Hoffinann und Schuldner felbit, zu 3M. 
Section U. Neo. 116. 82% Rurben oder 10 Iren 38 
Kentiaren Acker über dem Spehrer Weq obig dem 
2ten Graben, neben Adam Schreiner und Johannes 
Hoffmanns Wiitib, au 5. 
Section A. Nro. 68. 60 Ruthen oder 14 Uren 18 
Eentiaren Acker obig dem weiten Seegraben, neben 
Johann Georg Schreiner und Georg Rellers Wir« 
tib, zu 3 fl. 
Section U. Nro. 16 und 17. 165 Ruthen oder 39 
Aren Acker techtet Hand im Epeyerer Weg, neben 
Adam Keller und Peter Schreiner, zu 15 fl 
Section E. Neo. 95. 9% Ruthen oder 5 Uren 92 
Gentiaren Wies auf Den Bauerniviefen, neben Johan⸗ 
nes Diebolt und Perer Kellers Wittib, zu 1 fl. 
Section €. Nro. 145. 12 Rutben oder 2 Vren 82 
Eentiaren Wies in den Steinwiefen , neben Gafpar 
Keller und Ebhriftian Schopp, zu 30 fr 
25 Rutben oder 5 Aren 01 
Eentiaren Wies in den Bauernmiefen, neben Franz 
Sofepb Heinrih und Johannes Enders, zu 1 fl. 
45 Ruthen oder 9 Uren 56 


Gentiaren Wies in der untern Bachgewann auf den 
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26. 


27. 


23 


29. 


30. 


32, 


33. 


3. 


30, 


37. 


.Section D. Rro. 371. 


Section D. Nre. 101. 


Flufi, neben Joſeph Schneider und Philipp Kuhn 
Dim QUlten, ju 1 fi. 
Serien ©. Nero. 515. 52 Rutben oder 11 Uren 
10 Tentiaren Wies auf der untern Zlußgewann auf 
Den Kegelbucdel, neben vorgenantten —— 
u 30 k. 
— C. Nro. 587. 61 Ruthen oder 13 Uren 
Ufer im oberen Kegelbuckel auf die Fluſſgewann, 
neven Thadäus Berdie und Joſeph Schneider, a 
ü I. 
Section €. Nro. 716. 63112 Ruthe oder 13 Uren 
35 Vencaren Wies in dem obern Ochſenloch auf 
Dem Kegeloudel neben Phelipp Kubn dem Alten und 
Jo epd Schneider, iu 30 Pr, 
Setttott E. Nro. 891 39 112 Ruthen oder 8 Aren 
45 Centiaten Acker über Dem Gommersbeimerweg, 
neben Caſpar Harz und Porlipp Kupn dem Alten, 
gu 30 Pr 
Gertion D. Nro. 261. 6 Ruthen oder 4 Mre 12 
Genuaren Ader im alten Maunsgäßel, neben Jo— 
bannes Hoffmann dem Dritten und Schuldner ferbir, 
zu “ 15 fr. 
33 Rutben oder 7 Aren 5) 
Eentigren Acker innwendig Dem Praffenfee, nehen 
Michgel Keller und Franz olepb Heintich, zu W Er. 
Section D. Neo. 551. 6 Rutben oder 1 Ye N 
Gentiaren Acker in Den neuen Krautſtückeln, neben 
ob, Georg Schreiner und Adani Steiger, zu 6 kr. 
Section D. Nro. 26%. 11 Rutben oder 2 Uren 60 
Sentiaren Acker im alten Mannsqäßel neben Schuld⸗ 
ner ſelbſt und Balchafar Schreiners Wittib, u 
20 fr. 
Section D. Nro. 776. 30 Ruchen oder 7 Uren 9 
Centioren Acker in der mittlern Haidengewann, ne · 
ben Johannes Keller und Joſepb Schneider, I 
30 fr. 
(Halb an) 12112 Hurben 
oder 2 Aren 96 Eentiaren Wieſe in den großen 
Woogwleſen, neben Peter Zöfh und Adamı Steiger, 
au 10 fr. 
Section D. Neo. 20. 13 Ruthen oder 3 Uren 7 
Gentiaren Wies und Ader in Der obern Hobmwies, 
neben Nifolaus Heil und Eva Barbara Flördin- 
aer, zu 30 Fr. 
Sertion ©. Nro, 28. 66 Rutben oder 15 Uren 
60 Kentiaren Hofraich im obern Dorf in der Epever« 
gafle worauf ein Wohnhaus ſammt Scheuet, Hof 
und Gurten, neben Udam Hoffmann und Adam 
Munzer dem jungen, zu 30 fl. 
Il. Dem genannten Peter Mohr angebörend. 
Section U Nero. 655. 50 Kuchen oder 11 Uren 
83 Sentiaren Acker im Bodfee, neben Johannes 


Waffenſchmidt und Michael Keller dem Zungen, 
zu 1- fl; 





A See Pi 
vorm C. Mrd. 716 * a 
si dennaren Wits ın - 
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) h 
J an D Fee »L 0 Autker be 
Kr ** Ahr ıa alten —— 
32 nerjazanın dem deuten un 


, Sernon A. Nro. 


Section €. Nro wii. 


zu 
Section €. Nro. 731, 


10. 


ten dem Zien Brunfelsgraben, neben Franz Hloche 
mager und Eafpar Beiß, zu 5.1. 
Zyerion 9. Nro 512. 31 Muthen ober 7 Aren 34 
Eentigten Ader Anks dem Berabaufertweg in der 
2ren Wealänge, neben Berndard Flördinger und 
Veter Yölh, zu 30 fr. 
mr. 3 MRuthen oder 5 Aren 

H1 Entiaren Acker in dem fansen Zchnrrberg, neben 
Sran; Keller dem Jungen und Perer Veackte, * 
30 fe, 

Section A. Neo. 27. 52 Muchen oder 12 Uren 29 
Gentiaren Ufer unten am Dorf rechter Hand am 
Speyerweg, neben Michaet Reiter und ZJobannes 
Jäger des Iren Weib gie 3. 
61 Rutben oder 13 Uren 
Üder unter dem Segeibudel auf die Ochſenlach nes 
ben Aton Dane und Johannes Hofmann dem vn 
30 Ir. 

6317 Rurben oder 13 Uren 
35 Eentiaren res im der oteın Ochſenlach auf dem 
Kegelbuckel, neben Franz Jatob Berdie und Franz 
Fir Gorterbarm, zu 1 fl. 
ection E. Nro. 10. 3912 Ruthen oder 8 Aren 
45 Centiaren Wies oben dem Gemmersbeimetweg, 
neben Franz Joſeph Botterbarm und Nikolaus Fud» 
zes, ju w Er. 
Section D. Rro. 1. 10 Ruthen oder 2 Uren 36 
Eentiaren Wies auf dem Brühl, neben Franz or 


ſeph Gorterbarm und Johann Adam Keller, Pr 
15 fr. 


12. Section D. Nro. 770. 30 Ruthen oder 7 ren 9 


13. 


Eennaren Acket ın der mittlern Haidengewann ne 
ben Dem Deidenmeg , neben Eafpar Waf und Ubr 
rabam Albrecht, zu 15 fr. 
Section D. Nro. 174. 13 Rutben oder 3 Area 7 
Genttaren Wies in den großen Mosamıefen, neben 


bu IH. 
Seren B. Neo. 917. 12 Kuchen oder 2 Men 8} 
Kensraren Uder obig Dir Ziberdieht, nesen Jo⸗ 
baun Endres ledig und Franz Jaced Darjr ju 

15 fr. 

4. Zeetion B. Nro. 10%. 95 Ruthen oder 10 ren 64 
Vensiaren Acker ober der ormengrude, neben Felede 
nd Chriſtebd Weiß von Speyer nnd Zobannes 
Schwandner dem Zungen, ju 30 fr. 

5. SDecuen 5, Nr, 542. 22 Kurben oder 5 Aren 20 
Centiaren Acker über die Fandauerftraffe, neben Zoe 
banıes Hofmann Dem Sen und der Yandaseritraße, 

zu 30 fr 

6. Section B. Nro. 873. 25 Ruthen oder 5 Hrea 
91 Centiaren Acker linker Hand des Cchmittpfads 
auf der Hellert ſtoßend, neben Johann Greiner 
und Johannes Wagner, ju 30 fr. 

7. Zeetion 8. Neo. 89, 45 Nutben oder 10 Iren 
6 Centiaren Wder ober der Yeimengrube, neben 
Salob Berfie und Philipp Adam von Eperer zu 


1. 
8. Sertien €, Neo. 116. 12 Muthen oder 2 Uren 84 
Centiaren Wies auf den Bauernwiefen, neben Jos 


dann Endres und Johann Hoffmann dem Alten, 
fr 


su 15 fr. 
9, Sertion €, Neo, 518. 61 Ruthen oder 13 Aren 
Wieſe auf AT im obern Negeibudel, 
neben Adam Löftter und Adam Munzer dem ren, 


& j 30 fr. 
10. Sertion €, Nro. 759%. 63172 Rutben oder 13 
Uren 35 Tentiaren Wies in der obern Ochſenlach 
auf dem Kegelbudel, neben Den vorbergebenden An» 
grenjern, zu 30 fr. 
11. Section €, Rro, 1001. 29 Ruthen oder 8 ren 
5 Gentiaren Wies unter dem Gommersheiner 
Weg neben den genannten Ungrenzern, zu 30 fr. 


4. 


15. 


16. 


Certion D. Neo. 774. 30 Mutben, 7 Aren 9 Sen» 
ttaren Acer ın der mittlern Haidenſewann, neben 

Jafob Kohlmann und Jobannes Keller, ju 15 fr. 
Serion D. Rro. 610. 5 Kuchen oder 1 Are 19 Eentia« 
ren Acer in der mittlern Haidengemann, neben Georg 
"Keller dem zwenen und Chrijttan Engelbard, gu ft. 
Section &, Nro. 99. 65 Ruthen oder 15 Yrem- 36 
Centiaren Hofraitb, worauf ein Wohnhaus fantnıt 
Stall, Hof und Garten in der Kungerigajfe, neben 
Johannes Hoimann Dem 5ten und Perer Keller's 
Des Ren Wittib, zu 15 fi. 


IV. Der Clara Mohr, Ehefrau des Jobannes Sihrei« 


1. 


— 


5 


8 


10. 


11. 


12. 


Section A. Nro. 132. 


. Section A. 


: Sertion B. 


. Eretion B. Nro. 27. 


ner ine Güter gettennt, obengenannt. 


Section U. Nto. 728. 60 Ruthen oder 19 Aren 
18 Eentiaren Acer ın Den langen Morgen, neben 
Michael Hoffmann, zu > 1l. 
13 Ruthen oder 3 Ar 7 
Gentiaren Acer rechter Hand im Speyherweg ober 
Dem zweiten Geaben, neben Philipp Kuhn und Franz 
Jäger, zu 6 k. 

Nro. 430. 66 Ruthen oder 15 Aren 
60 Centiararen Acker in den obern Fuchslöcder, 
neben Beorg Schreiner und Ehriftian — u 


. Sertion U. Nro. 1159. 55 Ruthen oder 13 uͤren 


Ufer in den langen Dornäckern, neben Michael 
Steiger und — Joſeph Endres, zu 5 fl. 
Nro. 1021. 13 Kurden oder 3 ren 
7 Eentiaren Wiefe in den Echönbrücfswiefen, neben 
Heinrih Firnes und Unna Maria Harz, zu 3 fr. 
Un 40 Rutben oder 9 Uren 
45 Centiaren Ackerſeld hinter der Kirche, Die Hälfte 
neben foren; Endres und Franz Jakob Berkle, = 
173 

Gertion B. Nro. 977. 221)2 Ruthen, 5 Uren 32 
Centiaren Acker linker Hand des Schönbrüdler Weags, 
un Bernhard Mohr und Chriſtian Engelhard, 
30 fr. 

Setion B. Nro. 873. 25 Ruthen oder 5 ren 91 
Gentiaren Acker linker Dand des Schmidtpfads, 
neben Franz Mohr und Johannes Wagner, iR 
30 Fr, 


Section B. Nro. 672%. 62 Ruthen oder 14 Uren 65 


Gentiaren Ader in den Frummenäder, neben Chris 
ftian Diebold und Thadäus Kohlman, zu 3fl. 
Sertion B. Neo. 653. 45 Ruthen oder 10 Aren 
64 Gentiaren Ufer in der äußern Gewann unter 
dem Ihiergarter Weg, neben Franz Merle 
und Georg Keller's Wittib, zu If. 
Section €. Nro. 193, 60 Ruthen oder 11 Uren 13 
Centiaren Gebüfh in den grünen Hecken, neben 
Bun Chriſtoph Endres und Johannes ARE 

15 kr. 


Section E. Nro. 466. 52 Ruthen oder 11 Aren 
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15. 


16. 


17 


18. 


19. 


20 


21. 


22. 


. Section C. Neo. 259. 


40 Eentiaren Wies in der untern Flußgewann auf 
dem Kegeibudel, neben Deinrih Zernis und Peter 
Koblmann den Jungen, zu 30 fr. 
Seraon C. Nro. 631. 61 Ruthen oder 13 Aren 
Wies unter dem Keaelbufel auf die Ochſenlach, 
neben vorbenannten Ungrängern, zu 3. 
Sectton C. Neo. 816. 63152 Ruthben oder 13 Aren 
35 Tentiaren Wies ın der untern Ochſenlach auf 
dem Gommersbeimer Weg, neben den nemlichen 
Ungrängern, zu 30 fr. 
Section €. Nro. 897. 39 Mucben oder 8 Aren 45 
Eentiaren Ader ober dem Gommersheimer ee 
neben Denfelben Angrängern, zu 30 

Section D. Neo. 597. 6 Rutben oder 1 Are 12 
Eentiaren Acer in den Heinen Krautſtücklen, neben 
Zaver Milz und Peter Keller dem Zten, zu 3 fr 
Section D. Neo. 16%. 25 Rurben oder.5 Aren 92 
Eentiaren Wiefe (hievon die Hälfte) auf den großen 
Woogwieſen, neben Lorenz; Bregel und Adam Stei« 


ger, zu 2 fl. 
ection D. Nro. 613. 30 Ruthen oder 7 Aren 9 
Gentiaren Acker im Neugarten, neben Peter et 
rih und Thadaus Kohlmann, zu 1 fl. 
Section C. Nro. 862. 15 Kuchen oder 3 Aren 95 
Gentiaren Acker in der Bachgewann, neben Georg 
Schreiner und Ehriftian Endres, zu 30 Fr. 
Section D. Neo. 817. 30 Ruthen oder 7 Aren 9 
Eentiaren Ader in der mittlern Hadelengewann, 
neben Joſeph Ganz und Thadäus Keuter, su 30 fr. 
Section D. Nro. 356. 2212 Nuthen oder 5 Yren 
32 Centiaren Ader inwendig dem Pfaffenfee, neben 
Joſeph Janz und Foren; Endres, ju 15 fr. 
Section E. Nro. 20. A0 Ruthen Hofraithe im 
obern Dorf, Hanhofer Weg, 9 Uren 45 Eentiaren, 
worauf ein Wohnhaus mit angebauten Viehſtall, 
Hof, Barten und Zugehör, neben Franz Partard 
und Heinrich Fernis, zu 20 fl. 


B. Gemarkung Hanbofen. 
1. Dem foren; Bregel gehörig. 


11 Rutben oder 2 Iren 65 
Centiaren Wiefe auf der Süls, neben Philipp ae 
genfiern und Wdrian Flory, ju 


. Eection C. an Neo. 317 ein Antheil an der ir 


auf der Alpenwieſe, das Ganze in 510 Ruchen 
oder 1 Hectare 20 Aren 45 Gentiaren enthaltend, 
neben Michael Jäger und Peter Mohr, zu 1 ñ. 


11. Dem Peter Mohr gehörig. 


1. Section €. an Nto. 317 einen Untbeil von vorber 


meldter Alpenwiefe, neben Lorenz Bregel und Berns 
hard Mohrs Wittib, Anna Kıyina Hofmann, 
su 30 fe. 


Der Flächeninhalt diefer Wirfe fann wegen uncidp- 





Dem VD 
Engränpten, 0 
Tertion €. Rre- 


3 3 Mi fi, 

. 9. Sertion D. Nro. 409. 37 Rutben oder 8 Uren 57 34 Purren, fobald ER RER El Ela —— 
mi. en — Tentiaten Acker allda, neben Chriſtian Schopp und don 15 Tagen —* a en Dep 
der dam Balchafar Schmitteder, zu 30 fr. ſeldſt dted Tage vorder-in Den Semeinden mo um 


dennaren Ader er j 

den dunfeiben Angränzen, I4 u. legen, dutch die S 

Euren — sn. I — en — Free Ra —* 

en 

er Bil ab ent Kedır *2*8 1. Section D. Neo. 363. Ubtel an 270 Ruthen oder Dergeieien eK 1922 follen bep der Verfleinerung 

En D. Re. 1. B —5 via 63 Aren * Centiaren Acker in vorbemeldter Ber Soiort werden ſaͤmmtliche Schuldner ſowohl al⸗ 

——— baren die * * —— en Johann Adam Bauer und Michel Poporbefargläubiger derfelden, und fonfl biche —— 

googmicten, neben Pet Bregel U 9. Sertion D. Rro. 807.” 50 I 1 fl. Äigte hısır aufgeiorders, fih auf den Arten November 
, . Rro. 407. uthen oder 11 Aren 82 Diefes Jadts, Vormitrags neun Uhr, auf der Fear 


tt, IU 30 Huchen aut Centiaren Acker auda, neben Franz Rohtbacher und Des mit der Veriici i Ang ei 
! : . agerung beauftpagte . 
neben Pe Chriſtian Schopp, zu 2f. Den, um ihre allenials zu machen babende —— 


—88 — D. Gemark 8 gezen Diefe Derfieigerung, bri 

rd un? zrerun 8 hen — J rkung Bergbauſen. —— tjubeingen. 

, Cem —— Baden} 1. Güter auf dem Namen des genannten Bregel fiehend. in 7 Stunden a. Ybren Detober ne —— 
Gate FE nn Eedeun By 4. Section €. Nro. 319. 50 Rurben oder 11 Aren 82 u Zr Bun 
Oreinet en. ve  Eentiaren Acer im obern Kleinfeld, zieht über den — nterſchrieben: Reichard, Notär. 

Enen DR im dur mirtlrm zent Harthäufer FZußptad, neben Franz Keller und Phie Vol. inregifiriet zu Dpever, den IOten Detober 1826. 

en ger tip ft 7. Fol. 99. Bo. C. 8 j 
—QB Vadiu SF Tipp Kuhn, zu IM  ARreujer 99% Bo. C. 8. Empfangen dreißig ein 
neben JehpR aaa Ale 1. Büter auf dem Namen Bernhard sni 

Ermen De Fa inmenig Dim PR : enbard Mobr. Das Königl. Rentamt. 

7— 3 = mat 1. Sertion C. Neo 315. 50 Ruthen oder 11 Aren 82 Unterſchtieben: B 
—*5 und fo 20 Rue IR, Centiaten Acker allda, außer der Fandauer Srraße, ⸗ ‚9 
ron €. Rr6- w. gi, re oft auf biefe Straße, neben Franz Gorterbarm und Bür richtige Abſchrift, 

2 —* 3 rd = — CEhriſtian Schopp, zu Ist Reihard, Rotär. 
mel en und zunbötr ‚ Bedingungen. RETTET 
Herr Zenit, u „Br, pr. ben 31. Dietober 1826, 
und heiatich darhein 1. Sollen die Guͤter bom Tage des Zuſchlags an in 1te Bekanntmachung 

B. Gemartuns . Befis und Genuß vom Creigerer genommen werden, einerdBm \ 
j Berl arbert y mie fit) diefelbe alsdann befinden, ohne für den Flächen« angöpverfleigerung 
a fahr aeiken 3 —— 
.? : A . E  stigpeei echs aleichen Friften und . 
\ m: —* auf In —— en a — den Aten März Se lee feben und Ian; u. 
UL) ä ' er Jabren 2 = 
f ara A r Ssabe 17, 1828, 1829, 1830, 1851 und 1832, gens um 10 Uhr, zu Burmweiler im u: * 
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fihriebenen Earl Medicus, Königf. Notar, zu Eden- 
toben im Bezirke Fandau refidirend, am adten dieſes 
gemahten Sinergufnabme / reaiftrirt zu Edenkoben am 
beutigen um 5 fr, en debet,. die Güter des Branz une 
Dreas Schmadel, ebenrals Krämer nun- Taglobner, in 
Gieisweiler wobnend, öffentlich und — 
anzunehmen, dem Letzt- und Meiſtbietenden bei erloͤ⸗ 


fpendem Lichte zugefblagen weıden, ale; ı 
1. Im Bann von Burweiler. 


Settion B, Rro. 205. 5 Uren 6o Meter oder 28 Kur 
then ausaebauenen Weinberg im Junfergarten, 
ywifhen Perer Leonhard und Heintich Peter Ditby 
angeboten zu . 4 fl. 

2. Im Bann von Bleisweilen 


Section U, Rro. 513. 7 Arten 2o Meter oder 36 
Rutben Weinberg im Letten, zwifchen u 
Jüllich und Peter Menges 3 

Beton 4. ie 315. 7 Uren BO Meter oder 59 
MRufben Wiefe auf der Farrenmiefe, zwiſchen Jar 
fob Leonhard und Fri Kreuf 5.n. 

Section A. Nro. 661, BUren oder 40 Rutben Beine 
berg und Bauftüf an der Ziegelfheuer, zwiſchen 
Safob Dörr und Georg Zalob Schwarz 20 fl, 

Section U Rro, 185. 6 Aren oder 5o Nuthen Wein« 
— im obern A jwifhen Anton Georg u. 

? nein Brodbe 10 fl, 

Eum®. Neo, 205. 5Aren oder 25 Rutben Weine 
berg im Zaulenberg, zwiſchen Georg Graf und 
Daleatin Leonhardt sh, 

Section DB, Rro, 240, 4 Aren zo Meter oder zı 
Rutben Wiefe im untern Faulenberg, zwiſchen 
Heter Dorren Wittib und Simon keonbardt 4 fl. 


Diefe Guͤter, im Sleisweiler Bann, fieben zwar 
auf A en des Simon Schönfiegel des kedigen, 
Winzer in Bleisroeifet, im ben Sectionsbühern übers 
tragen; allein eg ift Feine Urkunde angeführt, die Diefe 
Mutation begründet und aud Fein Tag der Zuſchrei⸗ 
bung; übrigens dar gedachter Schmabdel folde nod im 

ebruar ade3 in Ban: Hppotbefe an die Kirche zu 
leismeiler verpfandet, 

Die Verfteigerung geſchiebt unter folgenden Bedin» 

n: 
m 8 wird nicht für die Feldmelfung der Güter 
@ebafter, fomdern folde werden fo verfleigert mie fie da 
ragen, mit chen befannten und unbefan:ten aktiven 
und paffiven Rechten, Faften, Dienftbarkeiten, Gülsen, 
Ziufen und Renten jeder Art. 

2. Am Tage der Verfteigerung fommen Steiger 
rer in Beſitz und Benuß der Outer, aber erjl ins Eigen⸗ 
tbum nad ter Ausbezablung, mülfen ſich jedoch felbit, 
obne Pritiwirfung des betreibenden Tbeils, in Beflg 
fegen; es wird nie für allenfallſige Beſchaͤdigung an 


den Bhtern gebaftet und &teigerer mülfen ſolidariſch⸗ 
annebmbare Bitgfchaft flellen. 

3, Der Steigpreis wird ın 3 Termönen auf eine 
gerichtliche Colocatıon bezahle, auf Martini 18:7, 
2528 und 1829 jedesmal ıl3cel alles mir Jinfen zu 
5 pCt. vom Taxe der Verfteigerung an, in Mingen 
dem Seld und odne Abzug. 

4. Es müflen Steigerer die laufenden und rüd 
ſtaͤndigen Ste ern und faften, die nach der Steuer rer 

artirt find, Bülten, Zinfen und Reuten baar, mo 
Bin fie gehören und ohne Abzug am Steigpreife uni 
richten. 

5, Wenn Steigerer Auftrags · Erklärungen matın, 
fo bleiben fie und chte Bürgen ned perſönlich baſtend. 

6. Die Keſten der Verſteigerung, wie fie das Ser 
feg über Die Zwangsveräuferungen im Att. 28 fer 
fenet, zablen Steigerer auf einene Rebnung in den 8 
Tagen nah dem Zufblage, Donn besablen fa nah 

romettiſcher Proportion die andern Koften, Die dur 

Betreibende Theil vorlegen müßte, ſelches aber nidet 
kann, auf vom Gerichte zu Fandau tarırtes Memor:r, 
aht Tage darnach, und fie dringen felde am Steig⸗ 
preife ın Abzug. 

7. Binnen Monatsirif, vom Tage der Verfteilee 
rung, müſſen Stergerer ihre auf der Besirksgeribim 
f&reiberey au erbebenden Steigbriefe trarıferibiren und 
dem Schuldner und betreibenden Theile fignifiiiten 
laſſenz ales auf ihre Roften und Gefahr, dey Ber 
nabläjfigung, 

8, Bey Nihterfüllung der einen oder der andern 
dieſer Bedingungen fhreiten Die collocııten Slaubiget 
ohne weitere Formen, als die Der einfuhen Zigmfr 
cation/ und ı4 Tage darnach mir Wuffeyung der baa+ 
sen Bezahlung des verfallenen Termins jur Wieder 
verſteigerung.“ Weniner Erlös muß erfter Steigerer 
und fein Bürge, unter folidarifher und verfönlider 
Haftung zu legen, und am Mehr Erlös hat er feinen 
Anſpruch. 

9. Verſteigerer übernimmt gegen die Steigeret 
Feine Gewährſchafts Werbindlichleiten, wie fie auch 
beißen mögen; er haftet nicht für den ruhigen Beltz 
und nicht für das Figentbum und garantiıet nur die 
Richtigkeit feiner Forderungs 

20. Alle obigen Bedingniffe find de rigueur und 
nit bedrobend; und die andern, im Geſetze enthal- 
— Bedingungen, werden bey der Verſteigerung vom 
eleſen. 

— Wenn der Schuldner, feine Glaͤubiger, oder fonf 
Betheilrgte wegen dieſe Werfierge ung einen Einwand 
zu maren haben, fo werden fie anmit aufgefordert; 
folhe den 24m November ndähftbin, Morgens von 
ep Uhr, in Der Amtsfiube des Rotaire ju Proto 
oll zu geben Medaction wen Stunden, 

Edenkoben, den Boten October 1826, , 
Medicus, Netaire, 





751 


pe. ben 31. Octoder 1836, 
2te Befanntmadung 
einer Zwangspverfeigerung. 


(Ellerftadt.) In Gefolae eines duch das Königl, 
Banırihe Bairksgericht zu Frankenthal am zwanzigſten 
Suip 18:6 erlaſſenen Urtheils; 


Auf Betreiben: 
Der Erben des verlebten Jobannes Müller geweſe⸗ 
nen Metzger in Gilerfladt, als: 

t, Gatharine Müller, Eherrau des Gebaflian Hoffmann 
Ackersmann in Danufladt wohnhaft, 

2. Jacob Müller, Adersmann in Elleſtadt wohnend, 

% Maria Mitten Ey.frau des Daniel Disqud, Tags 
löhner in Oggersheim wohnbaft, 

4. Elifsberh Müller, Eiefrau des Jacob Straub, Tag⸗ 
löhner in Ellerſtadt molnend, 

5. Chriſſine Müller, Ehefrau des Wilhelm Beder, Ackers⸗ 
mann in Dannftadt mwohnbait, und 

6, Heinrich Maller, Adersmann in Elerftadt wobhnend; 

Melde den Herrn Fuedtich Iutus Wilih, Advokat 
in Frautenthal wohnyaft, als ihren Anwalt aufgeftellt has 
ken, gigen: 

1, Die vafante Verlaffenihafts: Maffe bed verflorbenen 
Martin Ubrig des Alten, im Leben gewefener Ackeis nann 
in Elle-ſtadt, repreſentitt durch ihren Gurator Georg 
Ultes, Adersmann dafelbfi wohnend. 

2, Ludwig Uhrig, Aderdmann allda wohnhaft, 

3, Anna Margarerb Uhrig, Ehefran des Johannes Wils 
beim, Ydersmann daſelbſt wohnend, 

4, Lehtere der ehelichen Sütergemeinfhaft wegen und 

5. gegen Unne Marie Uhrig, Aderöfrau in Haßloch 
— *— Wittwe von weiland Jacob Huber, Ackers mann 
allda. 


Wird Mittwoch den fünfzehnten November laufen⸗ 
den Jahre, des Nachmittags um zwey Uhr, zu Ellerſtadt 
un Wirkhshaufe zur Son, durch den in allegirtem Urtheil 
bierju ernennten Berteigerungd®-Gommiffär, Carl Auguft 
Köfter, Königlich Bayeriſchen Bezirtsnorär im Amtö« und 
Wohnfise Ftiedelsheim, Kanton Dürkheim im Rheinkreiſe / 
ine definitiven Zwangsverſteigerung ohne daß nady erfolge 
sem Zuſchlage ein Nachgebot angenommen wird — nachbe⸗ 
ſchriebener, tb.üs dem genannten verflorbenen Mar:in übrig 
fenior cbumald angebörigerr und theils dem oben erwaͤhn⸗ 
ten Jobannes Wilbelm ald Eigenthum jugelchriebener Kier 
genihaften, Ellerſtadter Banns, geichritten werden, unb 
dies nach Anleitung des von dem Verfleigerungd+Gommifs 
fär am ten Augujt iebilhin errichteten Aufnahme⸗ Protofolfß, 


als: 


») Immobilien, weiche dem verlebten Martin Uhrig fer 
nior ehemals angebörten und den betreibenden Glaͤu⸗ 
bigern gemeraliter verpfändet find. 


1. Settion U,:Neo, 123, 4 Aren 2 Meter Wieſe auf 


20. Section C. Rıo. 35. 


der Grob’ am 

Gläubiger zu > 
2. Eection A. Nro, 433,,.8 Uren BO Meter 
3. 


Acker hinterm Eee im Loch, angeboten zu 10 


Section A. Neo, 448. 8 Aren g2 Meter 
Wald auf den Melden, angeboten zu 


4. Seaign U, Nıo, 821, id ären 75 Meter 


Ader im Breminpfabt, angeboten zu 20 


5% Section A. Wro, geb. 3 Aren 95 Meter 


Uder in der Rauruch, angeboten zu 10 


6. Section A. Neo. 1213, 21 Arcn 96 Meter 


Uder im Sauwedel, angeboten ju 10 


7 Section B. Neo, 112, 12 Aren 5 Meter 
Ader in ber Dürkfheimer Kurzgewann, anger 


boten zu 20 


8, Section B. Nro. 633, 4 Aren Sg Meter 
Acker im Gaͤnẽegemuͤth, angeboten zu 

9. Section B. Nro 904. 24 Aren BO Meter 
Wingert und etwas Ader im breiten Weg an⸗ 
seboten zu 

10, Section B. Nro, 1231. 9 Aren 69 Meter 
Uder im Kabentauer, angeboten zu 

IL, Section B. ro, 1291, 2% Aren 13 Meter 
Ader im Sonnenberg, ‚angeboten zu 

12, Section B. Rro. 337, 13 Uren 95 Meter 


Ader auf dem Katenheuer, angeboten zu 10 
eter 


13, Section B. Nro. 428. 17 Nren 72 


Ader in der oberflen Langgewann, angeboten R 


su 
14. Section B, Nro, 429, 8 ren 86 Meter 


Ader daſe!bſt, angeboten zu 10 


13. Section C. Nro. 190, g ren 69 Meter 


Uder im Hohweg, angeboten zu 15 
208. 7 Uren 56 Meter A 
© 


16, Section ©. Neo. 
Wingert allda, angeboten zu 

17, Section C. Nro. 617. 5 Aren 70 Meter 
Flaͤchenraum, worauf ein einftödiges Wohn⸗ 
baus mit Stall, ein Hof und Garten, zu 
Ellerſtadt in der Oberzaffe gelegen, neben Car 
fpar Hammel und Johannes Deifinger, ans 


geboten zu 250 


b) Güter, welde dem genannten Jo hannes 
Wilhelm als Eigenthum angehören. | 

18, Siction B. Neo. 429, 8 Aren 86 Meter 

Ader in der oberften Kanggewann , angebos 


ten zu 

19, Section €, Nro. 590, 28 Aren 70 Meter 
theils Acer theild Wingert oberhalb des Dorfs 
in den Gärten ‚angeboten su 

15 Aren 48 Meter 
Ader im Goͤnnebach, angeboten zu 

21, Section E. Neo. 46 


Ader im Herzborn, angeboten zu 
Geſammt · Angebot 


100 


10 


463, 8 Aren 74 Meter 
10 


Almengraben, angehoten Durch, “ 


6“‘— 
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Die oben von Artifel 168 17 inclusive bezeich- 
neten Kiegenfchaften haben’ die genannten Martin Uhrigi 
[hen Kinder, Ludwig, Anne; Margaretb und Anne Mas 
vie Ubrig unter fih veriheilt, nach Inhalt eines von dem 
Königliben Notär Koh in Dürkheim an der Haardt am 
arten März ıBIn gefertiaten Theilungd: Actesz mobey a. 
Ludwig Uhrig den Ärtikel 2,7, 8, die Hälfte der Artikel 
— 13, und 17, b. Anne Margareth Uhrig geehligte 

ilhelm den Artikel 3, 5, und IT, and die Hälfte der Urs 
tikel 9, 12 und 17, ſodann die Artikel 14 und 15,.0. 
Unne Marie Uhrig, verwittibte Huber aber die übrigen 
Gürer erhalten bat, Letztere hat num den ihr jugefale 
lenen Antheil nah Ausweiß eins von dem untere 
zeichneten Notär am Ziten Rvdember 1922 aufgenom» 
menen Protofolls, an nachgenannte Einwohner von Ellere 
ſtadt merfibietend verfteigern laffen, und es befitt: L, An⸗ 
breas Bernhard Ackersmann ben Artikel eins, 2, Georg 
Michael Haas den äten Urrikel, 3. Sonrad Schneider Aderö» 
mann den Artikel 6; 4, Abraban Mayer, Danvelimann 
den Wrtitel 10, 5. Martin Rohr Uderömann bie Hälfte 
an Artikel 13, und 6. Philipp Jacob Köhler Aderdimann 
den unter Artikel 16 befchriebenen Weinberg, Ludwig Ubrig 
und Anne Margaretb Ubrig ſind jedoch nad Inhalt der 
Siüterwechfel- Bücher der Gemeinde Ellerſtadt noch in Ber 
fit der erhaltenen Immobilien 

Berfieigerungs+- Bebingniffe. 

1. Die Släubiger leiten feine der Ga antien, welde 
in ber Regel dem Verkäufer obliegen, die Eiſtetacrer müfe 
fen fi taher auf ihre eigene Sefahr und Kofın im Wege 
Rechtens in den Befis und Genuß der erſteigerten Liegen⸗ 
ſchaften ſetzen laffen, und darin zu erhalten Juden, 

2, Steigerer übernehmen die Liesenfchaften mit allen 
darauf rubenden laufenden und unverjährten rückſtaͤndigen 
Steuern, Gülten, Laſten und Dienftbarkeiten ohne Abzug 
am Steigſchilling. 

er angegebene Flaͤcheninhalt wird nicht garantirt, 
das Mehr» oder Wenigere hiervon ift zum Huzen oder Nach» 
sheil des Gteigerers, 

4. In Sımäßbeit dir in dem am Iten v. Monats 
aufgenommenen Schwierigkeiteprorofoll enthaltenen Urbers 
eintunft wird dieſe Bedingung dahin abgeändert, daß bie 
Erfteiserer die Koften des Zwangsverfahrens innerhalb 
14 Zagen nach vollenderer Werfteigerung und obne vors 
berige Gollocation an den Verſteigerungs ⸗· Commiſſär ent⸗ 
richten follen, daß jie aber dem Ueberrefi des Steige⸗ 
rungspreiſes in zwey gleihen Zerminen und Portionen, 
auf Martini ber Jahre 1825 und 1828, mit Zinſen zu 5 
vom 100 des ſtehenden Cabitals vom Tage der Verſieige⸗ 
rung angerechnet, an dieſenigen Glaͤubiger abiragen muͤf⸗ 
fen, an welche fie bey der entweder durch Uebereinkunit 
unter den Gläubigern oder gerichtlih zu Stande kom» 
menden Gollecation angewielen werben, 

5. Auf Begehren der beireibenden Bläubiger muß 
Steigerer einen jahlfäbigen » mit ihm folidarifh fich ver 
bindenden Bürgen flellen. 


6, Das Eigenthum der kiegenſchaften wird als erfies 
Privilegium bis zur ganzlichen Auszahlung des Steigerungsr 
Dreiles der Binfen und Koften hiermit vorbehalten, Auch 
müffen bis zu diefer Epoche die Sebäulichfeiten der allge» 
meinen Brand» Berficherungs- Anflalt des Rheinkteiſes ohne 
Minderung bes Unjchlagspreifes einverleibt bleiben. 

7. In fofern der Steigerer die ihm durch dieſe Bes 
dingungen ober durch das Geſez vom ten Jumm 1922 
auferlegren Berbintlichkeiten nicht erfüllt, und nach einem 
ihm fignifigirten dreißigtägigen Saplbeiehl den fäalig ge» 
wordenen Steigerungspreis ſammt Sinfen und Koflen wäh: 
rend diefer Fıift nicht entrichtet haben follte, fo it in feis 
nem Bereit die Berſteigerung von Rechtswegen aufgelüßt, 
und es kann die durch denfelben erftsigerte Riegenichaft mit 
Umgsbung ber dur vorermähntes Geſetz vorgeichriebenen 
Procedur, blos nach vorbergegangener ortsübliher Bekannt ⸗ 
madhung im Wege freimiligen Gerichts .Verfahrens durch 
einen Notar loco Ellerſtadt wieder an den Lett» und Meiſt⸗ 
bietenben verfleigert werben, Auf welchen Fall der ſaum⸗ 
felige Steigerer alle deßfalls ergangenen Koſten und den 
etwaigen Dindererlös zu erlegen hat. 

Im Uebrigen haben fich die Erfleigerer nach den Der 
fügungen der Artitel 15, 16, 17, 18, 20 urd 22, des 
alleyirten Zwangs · Veraͤußerungs · Geſetzes tu richten, melde 
bey der Verſteigerung vorgeleſen und erklärt werden ſollen. 

Frledelsheim, den 28ten October 1826, 

Der Beifteigerungs » Commillär, 
Köfler, Notar. 
— nn — nn 


pr. ben 30. Dxtober 1826, 
4te Befanntmadbung. 


Mitwoch den Sten des künftigen Monats Nodem⸗ 
ber, Vormittags 10 Uhr, werden in der Rechnungs: Kanje 
ley der Ubrherlung des Königl. bten Finien » nfanterier 
Regiments (Herzog Wilhelm) nahbezeihnete vorzüglich 
gute trofene Weinkeller auf 6 Jahre verpadtet, als: 

4. Der fleine Kaſernkellet 22 Treppen tief für 50 Zur 

der Raum; ß , 

2. Der große Kaſernkeller 22 Treppen tief für 100 
Ruder Raum; F 
3. Der Kloſterkeller 24 Treppen tief für 70 Fuder Raum. 

De nachdem Die Größe der Faßer beſteht, fann auch 
nob mehr Wein in felbe eingelegte werden. 

Auch koͤnnen die Weine durh Schiäude vom Mir 
gen in die Keller gelaffen werden. 

Die Bedingnijfe werden unmittelbar dor der Vers 
pahtung befanne gemacht z auf Verlangen fann jedoch 
auch fruͤher davon Einſſcht genommen werden. 


Germersheim, den 30ten Oktober 1826. 
Die kofal-Bau-Commiffion. 
von Nidinger, Dauptmann. 
Stepp, Actuar. 
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pr. ben 31. Detober 1326, 


Zeisfam. (Fertigung newer Subiellien.) Freitag den 
IFten Stovember naͤchnhin, wird der Bedarf an Zubfellien 
für Die katheliſche Schule Dabier in Diinderverlieigerung 
begeben. Der Koftenanfhlag Diefer Nrbeirift 1234. 5äfe, 
und fann ſewohl Diefer, als der Pan, wornach gearbeitet 
werden muß, bey dem Unserjeihneren täglıd eingefeben 
werden, ' 

Zeisfam, den 30ten Drtober 1826. 


Das Bürgermeiferamt, 
Butb. 
—— ———— ——— — — ñ 


pr. ben 31. Deteber 1816. 


Neupfos. Erledigte Schutgehütfeufteuee) Die@dhul 
aehülfenftelle zu Neuproy if erledige; Dreenigen Kandir 
Daten, weiche fih Darum bewerben wollen, Saben fib mit 
ihren vorfchrifesmäfigen Zeugniffen innerhalb viee Wochen 
bep unterzeichnerer Dres Schul Commiſſion zu melden. 

Die Gehaltsbegüge find 150 fl. 

Neupfop, den Iren Dftober 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 





gr Gehrlein. 
m dur Kaum; afeenfeler ae \ —e — — — — — — 
„Der große * “ * pr. den 31. Detebet 1926. 
"rue Raums n Tran" —*5 Hördt. GWergteigtrung von Maurerarbeiten.) Vor 
— —— —2* 


leſlerleuat nn. ae 


Speper, den ıta November f 


1826, 





— — 


pr. ben 4, Redemder 1826. 

Böbingen. (Gemeinde + Güterverpamprung.) Mit⸗ 
woch ben Aöten November I. D., Des Nabmrrags um 
balb ein Uhr, dabier auf dem Gemeindehaufe, wırd dag 
unterzeichnete Bürgermeifteramt zur Verpachtung auf 
einen fehsjäbrigen Zutbefand, der in biefigena Banne 
Itegenden Gemeindegüter, die Viebweide und den Hinter · 
fee genannt, welcht ungefähr fechjehn Morgen enthalten 
und in 54 Poofe eingerheilt find, fchreiten, 


Bobingen, den 27ten Dftober 1826. 
Das Bürgerme ift tramt, 
41 Braun. 


— — — —— — 


pr. den 1 Norember 1026, 
Ite Befenntmahung 
“einer Imangvsperfieigerung. 


(Diedesfeid,) Wuf Setreiben ber Königlichen Her 
aierung des Yiheintreifes, Katımer der Finanzen, vertre⸗ 
ten durch ben Königlichen Rentbeamten Derm Jacob Eis 
fenmenger zu Erentoben, Wedrs Domizilium bey ihrem 
aufgeleuten Anwalte dem Apdvofaten Deren v, Schnele 
Ienbühel in Bantau crwäptend, und ia Folge eines von 
dem Königlihen Bezickögerichte in Yındau am Liten bier 
feö Monats erlaffenen Urtheils, fo wie auf ben Grund 
einer bur@ bie unten benannten Schuldner vor Gdulte 
heiß und Bericht am 13ten Fund 1770 ausgeftellten Schulte‘ 
und Pfandverfcreibung, und feıner eines von dem beſag · 
ten Koͤniglichen Vezirkögerichte unterm iyten Mär; 1825 
erlaffenen Urtheilts 
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Banre van Dichesfeld gelegenen Ricaenfhaften, welde 
Der unterzeichnete Notar am 281en dieſts Monars aufger 
nommen bat, vorgenommen werben, 

Beſchreibung der in WVerfteigerung zu bringenben Lie⸗ 
genicaften, nebſi sinem Preisanfage von Seiten des bes 
treibenden Theils, welcher als erſtes Angebot dienen foll, 


A. Güter pelche in der Ehuld» und Pfandverſchtei⸗ 
bung enthalten find, 


I, Section R. Nro. 721]2, 1 Biertel oder ungefähr 
6 Aren Wingert auf ter obern Deyde, neben Jos 
banned Krug und Thomas Klein, angeboten iu 


I N} 
Dielen Winaert befitt gegenwärtig Anna Eva Witt» 
mer, ledig, Dierfimagd in Diedesfeld, 

2, Section R. Nro. 114. 1 Viertel oder ungefähr 6 
Aren Wingert auf der untern Dende, neben Pfarre 
gut und Simon Sauer, angeboten zu 15 fl. 

Gegenwaͤrtiger Befiser von dieſem Wingert iſt Joe 
bannes Wittmer, Wingertömanm in Diedesfeld wohnhaft, 

3. Section &. ro. 190. 12 Viertel oder ungefähr 
3 Aren Wingert im aͤußern Korb, einjeits Jacob 
Krug der Junge, anderfeits Jacob Reinig, angebos 
ten zu 15 fl, 

Der Mitfchulbner Jobhann Baptift Schere in Diedes⸗ 
feld ift gegenmwartiger Beliger von dieſem Wingert, 4 


B. Haus und Güter des Schuldners Baptifi Scherr, 


4. Section C. Neo. 43, I Viertel und 20 Ruben 
oder ungefähr 12 3)2 Aren der in der Pferde» 
Alıment, neben Fran; Echald und Johann Adam 
Schwarzweller, angeboten zu 25 fl 

5. Section D, Nro. 15 149. E Viertel oder ungefähr 
6 Aren Wies im Billgraden, neben Mathäus Seſ⸗ 
far und Fran, Bernhard Obermann, angeboten zu 

6, Section G. Nero, B7. B Rutbin oder 2 Aren 

Ader ım Dörtenmorgen, neben Johann Jacob Eter 
ger und Nicolaus Scharfenberger, angeboten zu 


7. Zeetion H. Nro, 61 und 62, Zufammen 45 oder 
ungefätr 11 Aren Ader im Ochigälfel, neben Ans 
becad Haßlocher und Johannes Lindemer, angeboten 


zu of. 
Sarauf laſtet eine Weingülte von 18 Riter, die jährs 

Eh an dıe Pfarren Diedesfeld abzutragen if. 
8, Section K. Nro, 311 und 312, Gin Wohnbäuss 
hen nebſt Stallung und übrigen Zubebdrungen, wie 
es Schuldaer gegenwärtig befist, enthaltend 345 
Rurhen oder ungefähr I U:e, liegend in der Kreuze 
gaffe zu Dieresfeid, neben Bran; Peter Neumann 
Ind Got Stork Wittib, angeboten zu 80 fl. 
9, Sechon ®. Neo. 176, 20 Ruthen oder ungefähr 
5 Aren Wingert im Korb, neben Jacob Reinig und 
Arna Dario Gies, angeboten zu 18 fl, 


10, Sechon & Nro, 196. 17 Rulben' oder ungefähr £ 
Lren Wingert allda, neben Johann und Friedrich 
Steger, angeboten zu 15 fi. 

11, Section S. Nro. 31, 16 Ruthen ober 4 Aren 
Wingert im Rechfiödil, neben Mathes Elade und 
Unten Butting, angeboten Sy + «mil ı . 


Auf vielem Wingert rubt eine Glilte von ASchope 


ven oder 1 Lıter Wem zu Gunſtea⸗der Pfarreyl Wirbesr 
t d, 


Die Befislandstitel der Schuldner fonnten nicht 
ausſindig gemacht werbin. Auf den Namen des Schuld⸗ 
ners Jacod Echerr fanden fih gar keine Liegenſchaften 
aufgezeichnet, 


Der betreibende Theil bat für diefe Berfteigerung 
fo'gende Beringungen feflgefeßt, wobey nur noch bemerft 


wirt, daß der Zuſchlag fogleich definitiv iR und daß Leine 
Nachgebote angenommen werben, 


a. Die Steigerer Finnen fih alsbald nach erfolgtim 
Zuſchlage in den Befis und Genuß der erſteigerten Kir 
genſchaften ſetzen, mas fie jedoch auf eigene Koften und 
Gefahr und ohne Mitwirkung des betreibenden Theils zu 
then baben, indem leg:erir keinerley Gewährſchafts-Ver⸗ 
binblichkeiteh gegen bie Steigerer übernimmt. Es mırd 
daher den Steigerern aud Fine Garantie für den Flä— 
Geninhalt der Liegenſchaften und ihren Zufland geleiftit. 


b Die Steuern, Auflagen, Gülten, Binfen, Renten 
und fonftigen Loften haben die Greigerer vom Tage der 
Verfieigesung an zu übernehmen. Auch fallen ihnen die 
allenfaljisen Rucſtaͤnde zu Lajl, wofür ihnen keine Ente 
ſchaͤdigung bewilligt wird. 


©. Der Etiigpreids muß bezahlt werben in drey Zers 
minen, auf die Dlartinitage der Jahren 1827, 1828 und 
1529, nebſt Zinſen, vom Zage der Berſteige rung anju« 
rechnen. Die Bablungen find nad der zu erfolgenten 
gerichtlichen oder gürlihen Gollocation zu leiten, 

d. Die Kofen ber Verſteigerung haben die Eteiges 
rer in Birbältnifi zu ihrem Steigpreife nach Borfchrift des 
Imangöverftcigerungsgefehes zu bezahlen. 

e. In Monarsfrift nah der Berfleigerung haben bit 
Steiserir ihre auf der Gerichtsſchreiberey zu erbebende 
Steigbrisfe tranftribiren. und ben Hupothefargläurbigern 
fignifisiren zu laſſen, widrigenfalles dies der betreibende Theil 
auf Koſten ber Steigerer zu thun berechtigt iſt. 

‚ f Wem Es verlange wid fo baden bie Steiger 
Buͤrgen zu fiellin weiche ſolidariſch mit ihnen Hrbunden 
find. I 


5 . Der Eteicerie des Hadſes Kar dasſelbe dis zur 
gänzlihen Ausbejablung des Stigtetiſeß der Ekabver 
ficherunssanftalt einverleibt zu laſſen. 

Endlich geſchieht dieſe Verſteigetung unter den allge» 
meinen Bedingungen und Foͤrmlichkeiten, welche das Zwange⸗ 
verfleigerungsgefeg vom Itın Juny 1922 vorſchreibt, wor 
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Gefertigt zu Erenfoben,am 30ten Ditober 1826, 
Martini, Notarius. 





pr, ben 1. November 1826, 
1te Befanntmadung 
einer Zwangsperfieigerung 


(Zreimershbeim) Donnerftag den zöten Jar 
nuar 1827, Rahmıttags ı Ubr, im Wirtbshaufe zum 
Hieſch in Freimersbeimy, wird der unterzeichnete Hein · 
kich Martiniz öffentliber Noir im Amtsfiye Edenfor 
ben, im Bezirf des Berichtes Landau, als durch Ur⸗ 
theil des Königl. Bezirfogerichts in fandau vom ısten 
Deeober jünyf, ernannter Merfteigerungs: Sommif- 
für; auf Aniteben der Farholifhen Rirbenfabrif in 
Beeimersheim, vertreten durch ihren Dermaligen Rech⸗ 
ner Stepban Seither, Birth, in $ eimersberm wohtr 
haft, in Gemäsbeit einer vor dem unterzeichneten 
Notär am asten Februar 1822 paflirten Dbligation, 
ausgestellt dutch Foreng fu, Zimmermann, und defr 
fen Ehefrau Magdalena Jüger, beide in Freimere deim 
wohnhaft. 

Zur Bvangs » Berfteigerung der hierunten befchrier 
benen, den genannten Schuldnem jugeyörigen und 
der Bläubigerin zum fpreiellen Unterpfand beitellten 
Wohnung, die der Verſteigerungs-Commiſſaͤt nad 
Prorsfon vom Joten diefes Monats aufgenommen 
bat, fchreiten, beitebend in einem zu Freimershein 
mitten in Dorfe gelegenen Wobhnbaufe, fammt Scheuer, 
Srolfung, Dofraich, Pflanye und Wingertsgarten, 
nebit fonfligen Zubehörungen, oberfeits Bürgermeiiter 
Wilbelm Sam, unterfeits Michaei Gtruppler, aue 
Ferend Ungewann, innerend die Dorfgaffe ; 


Section B, Nro, 6rı und 2019, angebo:on durch den 


EITGERTWRGE BEISHREEN Jehseii wirp Hu.b VEITDURID 
des Steigerers überläßt. 2. Derfelbe bar Alle. rlice 
jandige und laufende Steuern, Abgaben und erwaige 
Real» Laren obne Vergütang zu üdernebmen und er 
erhält die Liegenſchaft mir feinen andern Rechten als 
denen, Die den Schuld ern ſelbſt darauf zugeftanden 
babın, 5. Der Steigpreis it ın vier Terminen zu 
entrichten, jedesmal mit einen Viertel auf Die Mar« 
tinitage der Jahren au27, ıdaß, 182g und ı83o, nebit 
Km vom Tage der Merfteigefung angurehnen. Die 
ablung geſchieht nach der zu erfoigenden gerihtliden 
oder guclihen Gollocation. 4. Die Koſten der Der- 
fteigerung, fo wie das Zwangs; Veriteigerungsgefek 
Diefelben feitfegt, hat der Steigerer zu tragen, 5.” Auf 
Berlangen muß der Steigerer einen Bürgen flıllen, 
der fohdarifh mir ihm verbunden if. 6 Die Mohr 
nung muß bis jur Ausdezahlung Des Steigpreifes der 
Brand« Berfiberungs: Anftale einserlerhe bleiben. — 
Berner geſchieht dieſe Werfleiserung unter den allge 
memen durch dus Swungsr Derd einteungo- wie vu 
ıten Juny ıB22 feftgefegten Bedingungen und Formen, 
Die Shuldner , ibre Dopsrbefar » Oläubiger, der 
deittere Beſttzer des zu verſteigernden Haufes und alle 
fouft Betheiliate, find bienme aufgefordert, Montag 
den arten November nächſthin, Wormittags 9 Uhrs 
in der Schreibſtube des ——— Notaͤrs zu 
Edenkoben zu erſchtinen, um ihre allenfalls zu mar 
ben babende Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung 
zu Prosofon zu geben, 


Gefertigt zu Edenkoben am Sıten October 1826, 
Martini, Notarius, 


pr, ben 1, November 1926, 
Ate Bekanntmachung 
ae Aarau nn A 
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wobnhoft, gegen feine Schuldner Johannes Waldſchmitt 
und deſſen Ehefrau Maria Catharma Dirolf, Wingertss 
leute in Diebesfeld wohnhaft, auf den Grund einer Durch 
- biefelpen am 2iten Deiember 181%, gefertigt burd ben 
Kemguchen Notär Lembert und eintegifieirt, ausgeftelten 
bypoihelariſcheu Echuitwerfdreibung ; 


Die Zwangsverßeigerung der den benannten Schuld» 
nern jwgeböri -1, dern betreibenden Siäubiger, zur ſpe⸗ 
tiellen Hoporbek beftellten, in ter Gemeinde und dem 
anne von Diedestelo gelegrnen Liegenſchaften, melde 
bee Verſteigerunas » Commillir am Igien dieſes Monars 
aufgenommen bat, flatt babın. 
Beſchreibung diefer Liegenſchaften mit einem Preise 
anſatze von Seilen des betreibenden Theils, welder als 
erſtes Angebot dienen follı nämlich ; 


1. 30 Ruthen oder 742 Uren Nder, Section ©, No, - 


a5 im Schlttweg, zwiſchen Georg Adam Gieß und 
Leonhard Metzger, angeboren zu 61, 
2, 11132 Ruthen oder 2 1]2 Bren Wingert, Section 
G. Niro, 1201)2 im Neumorgen, zwſſchen Martın 
deuͤbis und Kranz Joſeph Schneider, ae iut 


15 Nutben ober 3112 Aren Wieſe, Section G. Nro, 
202 auf den Neuwieſen, zwiſchen Perer Heinrich 
Gieß und Fran, Glade, angeboten zu Bau 
4. Ein einfödig:s Wohnbaus nebſt Steuer und Erall 
unter einem Dache, gemeinfDaftliben Hof und 
Eacichen, jo wieltrige Zubeherden, enpaltend 3440 
Ruitben oder 2 Aren, lisgend au Diedes ld in ver 
Maaume; Ball, Zertion X. Niro, 243 und 223 1)2 
zwiſchen Peter Hofmann und Perer Wat Wir, 
angeboten zu 100 fl. 
5. 15 Ruten odert 311% Iren Wingert, Section 8. 
Nro 46 an ver Euerbach, zwiſchen den Wiefen 
und Sobann Adam Schwarzweller, angeboten zu 


10 fi, 

6, 15 Ruthen oder 3112 Uren Wingert, Section F. 
Mro. 39 auf der Mühlaafie, zwifhen Mathes Klahr 
und Fran; Schalck, angeboten zu 8 fl. 

>, 15 Nurken oder 312 Iren Wingert, Section B. 
Treo, :C7 auf der Dummelcue, zwifchen Nitolaus 
Fri und Martın Frübis, angeboten zu CR 


20 Ruthen oder 5 Aren Wingert, Section Y Neo, 
44 12 am Bäffel, wilden dem Weg und Jobann 
Friedrich Dirolf, angeboten zu 10 fi, 


9. 20 Ruthen oder 5 Aren Kaftanienberg, Section 9. 
Wro,; EZ an der Judengalle, zwiſchen Georg 
Zrutrich Kroh und Pater Joſeph Uhrig, angeboten 
zu st, 

Nach den Secſionsbickern ruhen auf den obigen Ries 
— 5— fiine Reallaſten; Die Beſitzſtandstitel der 
chuldner konnte man nicht ausfindig machen. 


br 
2 


* 


Die Bedingungen dieſer Verſteigerung, welche fonleich 
definitio iſt, ſo daß Nachgebote nicht angenommen were 
ben, find folgende, nämlich: 


a. Die Steigerer erhalten bie Biegenfchalten in dem- 
felben Zuſſand und Umfange, in welchem jie fih am Tage 
ber Verſteigerung vorfinden und mit allen darauf rubıne 
ben Dienflbarkeiten, fo wie, mu alın damit verbundenen 
Gerechtſamen. 


b. Der Flaͤcheninnhalt von den Liegenſchaften wird 
den Eteigererm nicht garantirt und Diefelben haben über» 
baupt keine weitere Rechte in Anſpruch zu nebmen, als 
Diejenige>, welche den Schulönern ſelbſt darauf zugeſtan⸗ 
ben haben, 


©. Der &teigerer des Haufes kann basfelbe mit 
allen a see nah Berlauf von 3 Monaten vom 
Zaue der Verfleigerung an in Befis und Genuß nehmen, 
die Cteigerer der übrigen Liegenfchaften aber, können ſich 
fogle:h nach erfolgtem Bufchlage in Befitz und Genuß 
derfelben feßen. Die Steigerer müllen ſich jedoh den 
Befis, Benuß und das Eigenthum fo wie alle übrige ihnen 
geſetziich zuſtehende Rechte auf eigne Gefahr und Kofien 
veriaffen, inbem der betreibende Theil keinerley Ga» 
rantie gegen dieſelbe übernimmt. 


d. Die Eteuern, Yufagen, etwaige Bülten, Binfen 
und fonftige Kajlen haben vie Steigerer vom Tage ber 
erfleigerung an zu übernehmen, fo mie die ermaigen 
Küdfiände davon, wofür ihnen keine Vergütung jufommt, 


©. Der Steigpreis muß bezahlt werden in 5 gleichen 
Theilen und Termigen, auf Weibnadren der Jahren 
1826, 1827, 1828, iB29 und 1530, mebft Binfen ju 5 
vom Hundert vom Zage ber Berfieigerung anzurehnen, 
Die Zahlungen müljen nad der zu erfolgenden gürlichen 
ober gerichtũchen Gollocation unter den Släubigern und 
Schul:nern geſchehen. 

f, Die den Gteigerern obliegenden Steigkoſlen haben 


fie an den Verfieigerungs Commillär innerhalb acht Tage 
nach ber Berfteigerung zu bezahlen. 


g. Wenn der betreibende Theil es für noͤthig erachtet, 
fo haben die Steigerer Bürgen zu flelen, die folidariſch 
mit ihnen verbimden find, 


Im Uebrigen geſchieht diefe Verfteigerung unter den 
allgemeinen Bedingungen unb Formen, die Das Zwangs ⸗ 
Verfteigerungsgei:s vom Iten Juny 1822 vorſchreibi, wo» 
von bie bieber bezuͤglzchen Stellen bey ber Derfieigerung 
vorgeleien werben ſellen. 


Der betreibente Glaͤubiger beſtellt forthin ven Advo⸗ 
katen Herrn Rube in Landau zu feinem Unwalr und voabit 
bey ibm Rechts Domistlium, 


Edenkoben, din Ziten Auguſt 2826, 
Martini, Notarius, 
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Intelligenz» Blatte Des Rheinfreifes. 





Nro. 145. 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 2. Novamber 1826, 
1te Belfanntmabung 
einer JZwangs»- BDerfleigerung, 


(Diedesfeld,) Auf Betreiben der Königlihen Regie» 
rung des Vibeinfreifes, Kammer der Finanzen, melde 
ben ihrem aufgeſtelten Anwalt Dem Novofaten Deren v. 
Edmeltenbübel in Yandau Rechtsdomicilſum wählt, vers 
treten durch den Königl. Rentbeamten Deren Jacob Cis 
fenmenger in Edenkoben, und in Folge eines von Kö« 
nigl. Bezirfsgerichte in Fandau am täten Detober 1826 
erlajienen Lirebeiles, fo mie auf Den Grund einer Durch 
die untenbenannten Schuldner vor Schultheiß und Se— 
richt am 12ten Dezember 1773 ausgeſtellten Schuld» und 
Pfandverfchreibung und eines am 19ten May 1825 durch 
befagtes Bezirksgericht gegebenen Urtbeils ; 

Mird Freitag den 2bten Januar 1927, Nahmittags 
2 Uhr, in dem Mirchshaufe jur Blume ben Jacob Reis 
nig zu Diedesfeld, durch den unterjeichneren Heinrich 
Martini öffentlihen Notar im Amtsſitze Edenfoben, im 
Bezirk des Berichtes Landau, als hiezu ernannten Vers 
ffeigerungs: Commuffär, die Zivangsperfteigerung Der bier» 
unten befobriebenen ım Banne von Diedesfeld gelegenen 
fiegenfchaften vorgenommen merden und sivar gegen? 
Die Erben der ın Diedesield verftorbenen Eheleuten Veit 
Wittmer urd Deffen Ehefrau geweſene Udersieute allda, 
nämlıh: 1. Sobann Nifolaus Wırtmer, ledig, und 2. 
Eva Moargareıha Kohl, Wittwe von Dem verfiorkenen 
:Plazidus Wittmer, alle Wingertsleute in Diedesfeld wohne 
baft, die Wittwe als Bormünderin Der mit ıbrem ver 
ftorbenen Ebemanne erjeugeen minderjährigen Kinder 
Plazidus, Johann Philipp, Barbara uud Bernhard Wirt» 
mer, fümmtlih als Schuldner des Königl Aerars. 

Belhreibung der in Werfteigerung zu bringenden 
Fiegenfihaften, melhe der unterjeichnete Verſteigerungs - 
Sommiſſar am 29ren Detober letzthin aufgenommen hat, 
nebſt einem Preisanfag von Seiten Des betreibenden Theils, 
melcher als erſtes Angebot dient. 





Speper, den at November uattu 


— — — —— 


18265. 





A. Liegenſchaften, welche in der obigen Schulds und 
Paand · Verſchreibung enthalten find. 


1. Section K. No. 237 und 238. Ein Wohnbaus 
nebſt Scheuer, Stallung, Hofraum und fonjtnen 
Zubebörden, auch Garten, enthaltend 25 Ruchen 
oder 6 Aren liegend in der Kreuzgoße zu Diedess 
feld, neben Ugnes Brechtel Wittib don Georg Fried» 
rich Krod und Georg Caſpar Gies, angebeen zu 

115 fl. 
Brgenwärtiger Befiser von diefem Haufe ift Bernhard 
Scharffenberger, Winzer in Diedesfeld wohnhaft. 

2. Section ©. Nero, 175. 30 Kuchen oder 7 Uren 
MWingert ım Dörtenmorgen, neben Bernhard Zeter 
und dem folgenden Grundſtuͤck, angeboten zu 13 fl. 

3. Section G. Nro. 176. Eben fovirl Acker allda, 
neben vorhergehendem Wingert und Karl Stroh 
Wıirab, angeboren zu 6 fl. 

Deide letztere Güterftircde befigt gegenwärtig die ge» 
nannte Mitſchuldnerin die Wittwe von Plazidus Witte 
mer, 

B. firaenfhaften, melde auf den Namen der Eva 
Margarerha Robl, Wittib des obigen Plazidus 
Wirerwer eingeſchrieben find, 

4, Section 9. Nro. 101. 15Ruthen oder 31)2 Aren 
Wingert im Oehlgößel, neben Michael Kubn und 
Sobann Peter Krienshäufer, angeboten ju 8 fl. 

5. Section K. Nro. 225 Ein Wohnhaus nebft Ho 
raum und andern Zubehörden, enthaltend 31? 
Uren und Rro. 226 ein Daran gelegener Garten, 
neben Anton Goger und Perer Wat Wictib zw 
Deedes jeld in der Marammererzajfe gelegen, an« 
geberen zu 50 fe. 

6. Secuion P. Nro 31. 30 Nuthen oder 7 Aren Win⸗ 
aert ım Däußel, neben Therefia Beer und Midaeli 
KRukn, angeboten zu 43-1; 

7. Eeeuon D. Nro. 10%. 15. NRöchertter 31j2 Uren 
Wingert in der Fmerggewann, neben Franz Schalck 
und Johannes Ehmarzwıller dem Ween, augebo« 
ten zu — of. 

8. Sechon W. Nro. FT 1 Viertel 20 Ruthen oder 
obnsefähr 12 112 Aren Wingert auf Der Linter, nee 


ben Jaceob Wolff und Georg Glaß, angeboren zu 
20: fl 
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Meder über die Beffsftandeeitel der Schuldner neh 
über etmaige Keallaften, die auf den aufgenommenen 
Satern ruben fönnten, konnte man aus den Sectionse⸗ 
Bücher! Mskunft erhalten. Was den Schuldner Johann 
Nıkfolaus Wittmer betrifft, fo befinden ſich auf dieſen 
feine Guͤter eingelnrteben. — 

Per berreibende Zdcıl batzfür Diefe Verſteigerung 
folgende Bedingungen feftgefegezımaie der Ankündigung, 
Daß Diefelbe joleich Definiinrift.sind Daß nah eıfolzgsem 
Zufblage frine’ Nachgebote angenommen werden. 

1. Die Steigerer förnen ſich alsbaid nach erfolgtem 
Zuſchlaqge in den Bellg und Genufi der erjteigerten Lie · 
genſchaften fexen, mas fie ſedoch auf eigne Nofen und 
Serahe und ohne Mitrwerfung Des betreibenden Theile 
zu shun haben, indem ketzterer keinerley Gewahrfiharts- 
MWerbindlichferren gegen Die Stergerer übernimmt. Es 
wird dader den Steigerern auch keine Gatantie für den 
Flacheninhalt der Liegenſchaften, für ıbren Zuſtand oder 
den rubigen Belis Des Eigenthums geleiftet. 

9. Die Steuern, Auflagen, etivaige Gülten, Zinfen 
und fonitige Yalien haben die Zreigerer, ohne Abzug am 
Sieigpreiſe rückſtändig und laufend zu übernedinen. 

3. Der Steigpreis iſt zahldar in Drep Terminen, 
jedesmal mir einem Drittel auf Die Marrınıtage der abe 
ren 1827, 1823 und 1829, mit Zinfen vom Tage der 
BVerfteigerung anzurechnen, und zwar nad den zu eriol · 
genden aerihtlihen oder qutlihen Anweiſungen. 

4. Die den &reigerern obliegenden Hcnen der Der 
fleigerung baben Dirfeiben nach Vorſchrift des Zivange- 
Verſteigerungegeſetzes ju tragen , 

5. In Monassfrift-nadh der Derfteigerung haben die 
Steigerer ben Vermeidung der Beranemorelichteit für als 
len duch Die Unterlaſſung entſtehenden Nabel ihre 
auf der Berichtefchreiberey zu erbebenden Zreigbrieje in 
der Snporbefenbewahrung teanferibiren und den DHynos 
thefargläubigern und Schuldnern fianifiziren zu lailen. 

6. Huf Verlangen müſſen die Gteigerer Bürgen ſtel⸗ 
fen, die ſolidatiſch mit ihnen verbunden find. 

7. Die Häufer müjlen der Brandverfiherungsanitalt 
einverleibe werden und bie zur gänzlihen Ausbezahlung 
des Steigpreifes darinnen verbleiben. 

5. Wenn die Steigerer Uuftrags-Frllärungen ma 
den, fo bleiben fie dennoch nebft ihren Bürgen perfons 
ih verbunden. 

Diefe Berfteigerung aefhiebt ferner. unter den allge 
meinen Belliimmungen und Zormen, Die Das Zmwangs» 
Meritcigerungsgefes vom Iten Junp 1522 enthält, wodon 
die berreffenden: Stellen bey der Verfteigerung vorgelefen 
werden. J 

Freitag den Aten November nächſthin, Vormittags 
9 Uhr, wird der unterzeichnete Rotär in feiner Schreibe 
fiabe zu Edenkoben Das Schwierigfeitsprotofol eröffnen 
und dıe Schuldner ihre Hppothefaraläubiger Dir drittern 
Befizer und ſonſtige Betherligte werden. biemit aufgefor» 
dert ſich an dieſem Tage dafelbft einzufinden, wenn fie 


Einwendungen gegen diefe DVerfteigerung zu machen ha- 


up 
Gefertigt zu Edenfoben am item November 1896. 
Martinı, Notarius. 





jo 2 ! u pr. ben 2, Rovemder 135% 
ERmandlgerkeigerung 
'Prlitag den StracJanuar 1827, bed Morgens um 
9 Abe, fohen in Venningen bey Georg Keler, auf Bes 
treiben der Finaay-Pammer der Königlichen hoben Regie» 
rung des Mhrinkreifes zu Speyer, welche bin Advokaten 
* Schnellenbuͤhel zu Landau zu ihrem Anmalte bee 
ellet hat, und in Setolge Urtheils Königlichen Bezirks- 
genchts ju Landau vom Idtin Tiefe, regiikrirt zu Bandau 
am 20ten baraufum Il 32 1j2 fr,, und der am Beilrigen 
Mat gebabien, von dem committirten unterſchriebenen 
Sarl M.dicus, Kinigl, Notaire, zu Edenkoben refibirend, 
geſchehenen Büteraufnahm , melde am Heutigen zu Eden» 
toben um 31 Areuger regiftiirt worden, die nahbeidrie» 
tenen, dem Main Rohr, Ackersmaun, und feiner Arau 
Apo lonia Herrmann, beide in Venningen wohnend, ger 
börige, und ım Ban ber gebachten Bem:inde liegende 
Güter durch Zwangsveräußerung öffentlich, befinitivo, und 
ohne Rachgebet anzunehmen, veıfteigert werben, nämlich z 


Section U. Ro, 228, 3 Aren 20 Meter ober 16 Ru⸗ 
tben Acker in der langen Bonn, zwilden Johann 
Yerrmann und Zebafiian Derre, angeboten ju 10 fl, 

Gacion 4. Rro 601, 4 Aren 60 ÜRrıer oder 23 Rus 
iben Acker in ber Weßlach, zwiſchen Iobarn Herr 
mann und Ma bes Dsermann, angebosen iu 12 A. 

Section U. Nio. 6%6, 4 Yren oder 20 Rutben Ader 
auf ber Duitweiler Höbe, zwiſchen Wendel Knochel 
und Johann Herrmann, anceboten zu 12 R, 

Section A. Neo N25 142, 8 Aren oder JO Rutben Ader 
auf dem 14 Morgen, zwiſchen Jacob Pflug umd 
Seora Dundt, angeboten zu 20 fi, 

Sectſon U, Nro. 1100. 4 Brem oder 20 Rutben Ader 
in den Wühlſtätten, zwiſchen Apollenia Herrmann 
und Jacob Bouinger Wittib, angeboten zu 12 ji, 

Section A. Rro. 1754, 3 Uren oder 15 Rusben Ader 
im Seeibebälter, zwiiben Apollonia Herrmann und 
Jacob Vollmaerns Wittib, angeboten zu af 

 Rota, Voriger Ader iſt zwiſchen Jatob Mühe und 

Frieduich Gerber, 

Excrion A. Rro, 1772. 5 Uren 20 Meter ober 26 

Kuthen Ader alda, riihen Beorg Bund und Le- 

‚ten; Jecket, angeboten zu 14 fl. 
Biction AU, Neo, 1484, 3 Uren 60 Meter oder 18 
Kuthen Ader im Kirrweiter Weg, zwiſchen Georz 
"Plug und Philipp Schar, angeboten zu 10 fl. 
eition B. ro, 241, 1Ure Ho Meter oder g Ruben 
Acer im Stückweg, zwiſchen Johann Dundt und 
Jacob Zeutih, angeboten zu 5 |. 





Authen Bee auf ven AERTIEIET ZUTIWER SUMME zeiten Fire, DIUIla. A are QAukerer oder 0 1) 
Herrmann und Apollonia Hermann, augtberen zu Ruben Wiefen auf: ben Groswmeiin, zwilcdhen Ye 

1 ‚10 fl. ren; Rohr und Joh. Gpiesel, angeboten zu 101. 

Seetion B, Rro. 1605, 1 Xre BO Meter oder o Ru Settion E. Niro. 869: 3 Arm ober 15 Kuiben Acker 


iben Garten am re wilden Ypolonie im Traͤnkweg, zwiſchen Georg Plug und Nicolaus 
Loremann und Rirol:us Baader, angeboten zu 9 fl. Staudt, angikoten zu dk 
Eeien C. Nio 1012. 4 Aren ober 20 Nurken Settion D. Rro. 1075 1 re BO Miter oder 8 Rutben 
Wieſe auf ven Kreimirfen, zwiihen Jacob Pılug Weinberg ım Fuchbloch, wilden Perer Gebaflian 
und Zacoh Rebel, angeboten zu 10 fl. und Franz Jaiob Spiegel, angeboten zu 10 {l, 
Settion D. Nro. 17%. 1 Yrr 6O Meter ober 8 Kurs Section D. Wro 833 5 Uren JO Meter ober 27 Ru⸗ 
tben Weinberg in der Bulde, jm.tiın Gcorg Wie ıben Ader im Oberrietb, zwiſchen Mathes Loohagas 
demann und Deorg Thori, angeboien w AO fl, und Johannes Medger, angeboten zu 14, 
Section D. Rro, 207. BO Meieroderd. Kuhn Beine Settion D. ro, 662 5 Ares 60 Meter ober 35 Mus 
berg im Odergerten, zwilchen Joſeph Teuiſch und then Uder in ber langen Benn, zwiſchen Areu 
Gerrg Zoiegei, angeboten zu 9, Teutſch und Mathias Pollinger , angeboten zu 9 fi. 
Secion D. Kro, 30, 1 re 60 Meter oder 8 Au Db auf biefen Bütern Gilten, Zinſen oder Erb⸗ 
den Weinberg allba, zwiſchtn Aram Waldfhmitt pachten baften, bat man fo wenig ausfinten fünnen, 
und Frany Webel, angeboten zu 10 fl, als bie Rechtstitel, kraft weicher fie befellen worden, 
Ecıtion D. Neo. 610, 7 Aren 20 Meter ober 36 Rur Die Brdingungen diefer Werfleigerung, die fogleich 


then Ader in der oben Benn, zwiſchen Apollonia definitiv ift, und wobei fein Nachgebot angenommen wirds 
Hermann und Peter Igel, angeboten u 16 1, find folsenbe: 


Sechon D. Aro. 1045, 1 Are 60 Meter oder B Rus 1. Es wird nicht für bie Feibmaßung der Güter ges 
tben Weinberg im Woog, jwiſchen Iotann Eohaas haftet; fondern foldhe werben verfieigert wie fie ta lies 
und Anna Diasia Spies, angeboten ıu 10 fl. gen, mit allen afticen und palliven, bekannten und uns 


Section D. Rro 1257, BO Meier over 4 Ruben befannten Rechten, Lafen, BDieniibarfeitin, Gulten, 
Weinberg im Pflanger, zwiſchen Mathe Herrmann Binfen und Erbpachten, fo wie fie Schuldner bejisın 
und Matbes Epics, angeboten zu 5 fl. oder hätten befigen fönnen, 


Beanon D. Rro, 1260, 1 Nre BO Meter ober 8 Rue 2. Am Tage dee Berſteigerung treten Steigerer in 
then Weinberg allda, zwiſchen Mattes Nebel und? Beſitz und Genuß bes Haufes; müflen fi aber feibit 
Georg Bockmayer, angeboten ju 10 I. und ohne Buthun des betreibenden Gläubigers ın benjel 


Section D, Nro. 1073. 3 Uıen 60 Meter ober 18 ben fihen. Das Eigentbum der Büter bieibt den Glaͤu⸗ 
Buthen Ader in der oberm Rieth, zwiſchen Georg bigerm bis zur Ausberahlung vorbehalten, und Steigerer 
Bamberger und Iohann Born, angeboten zu 9 fl, muſſen noch folidarifhe annchmbare Bütgſchaft fellen, 

Beciion U. No. 140, 1 Are 20 Meter oder 6 Rur 3, Der Steigerer ber Auftrags + Erklärungen macher, 
tben Weinberg im Schlirtweg, zwiſchen Johann muß mod mit feinem Bürgen perfonli für die Beſah⸗ 
Dopp und 7 Thyri, amıeboten zu 6fl. ung baften, 

Sechon U, Nro. 348. 8 Aren JOMirer oder 42 Rus 4. Steuern, Baften und Abaaben, bie nach ber 
ham lse in ber Mlitelsnemanm., amufchen Miealank GKisusr tonartirt Hab, Oülten, ashen 
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Binfen zu 5 pGt. vom Tage ber Verfleigerung, alles in 
Tiingendem Gelde, ohne Abzug und auf gerichtliche Col⸗ 
location. 

7. Birmen Monatöfrit vom Tage der Verfteigerung 
an müflen Steigerer ihre auf der Bezirkögerichtsfchreiberei 
au erbebende Eteigbriefe tranferibiren und den Schuld» 
nern und dem betreibenden Tberle fi:mifiziren laffen; al» 
13 auf ihre Koften und Gefahr, bei Vernachlaͤßigung. 

8, Bei Niterfüllung obiger Bedinaungen ſchreiten 
die collorirten Een: ohne weitere Formen, als bie 
Der einfachen Sjunification und ıld Tage darkad, f 
Gefahr und Kofen; des ſaͤumigen Steigerers, mit Auf 
fesung ber baaren, Bezahlung des verfallenen Termins 
zur Mieververfteigsrung. Wenigererlös muß erſter Stei⸗ 
gerer und fein Bürge unter perſönlicher Haftung zulegen, 
Am Mebreriös bat er keinen Anſpruch. 

9. Der betreibende Theil übernimmt gegen bie Steis 
gerer keine Gewaͤhrſchafts + Verbindlichkeiten, wie fie auch 
Heiden mögen und baftet nit für das Eigenthum und 
auch nicht für din rubigen Beſitz ber Güter; fondern nur 
Für die Richtigkeit feiner Forderung. 

10. Alle obigen Bedingungen finb de rigueur, und 
nicht bebrobend. Verſteigernder Theil behält ſich bevor, 
wenn es ibm bleibt, bie Süter mach der einjelnen Bere 
Außerung im Ganzen ausbieten zu können. 

Bei der Verfteigerung werden bie andern im Geſetze 

enen Bedingungen vorgelefen werben, 

enn Schuldner, ibre Gläubiger oder fonft Betheis 
ligte gegen dieſe Werfteigerung Einwendungen haben, fo 
werben fie aufgefortert, foldhe den 24ten November Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr in der Amtöflube des Notärs 
zu Edenkoben voriubringen, Mit der Redaction dieſes 
Anſchlagzettels wurden 3 Stunden verwendet. 


Edenfoben, ben Iten October 1326, 
Medicus, Notär. 


enth 





pr. ben 2. Rovember 1826. 
Yte Bekanntmachung 
einer Zwangs* Beräuferung. 


(Rupgmeiler am lan.) Freitag den fieben« 
zeinten November ahtzebnbundert fehs und jmwanzigs 
des Mittags um ein Ubr, in dem Haufe des Adjunfs 
ton Sacob Börzler zu Rutzweiler am lan. 

Auf UAnfteben der Zafobina Beder, Ehefrau des 
Nikolaus Reif, Adersmann in Ramelsbach mwohn« 
baft, fie Adersfrau zu Schellweiler wohnend, bans 
deind fomohl in eigenem Mamen wie auch als Bormün« 
derin ihres mit ihrem verlebten erften Ehemann Jakob 
Kaifer erzeugten minderjährigen Kindes Maria Ka- 
tharina Kaiſer,“ Klägerin auf Ztdangsveräußerung, in 
Diefer Sache verfreten durch Dh. Anwalt Lippert zu 
Raiferslautern wohnhaft, bed melden fie Wohnſitz 


gewählt bat, gegen Peter Schäfer, Ackersmann zu 
Rugmeiler am Blan, Schuldner; werden nabbeihrie- 
bene, auf dem Bann von Rutzweiler gelegene, dem 
Schuldner gehörige immobilien, öffentlich auf Fiaane 
thum verftergert, wozu die Ebefrau durch ihren Ehe» 
mann NRıfolaus Reif gebörig autseifirt wurde, als: 


GBection U. Nummeo 20, 2ı, 22, 23, Gm ein- 
ſtoͤckiges Woblihus, Scheuer, Stallung , Hof 
und Sarten im Dre Rutzweiler gelegen, entbafe 
stend ungefährirmsier Uren, befurht vornen der 
ID 177 720 — Weber ferner: Section 
Grnrtummerd 345 — 346, Ungefüh: vier Aren 
und vierzig l@entiaren Wirfergarten, genannt 
Sreitwiefer ben dem Haufe gelegen, befurde 
oben vorbefchriebenes Haus, unten Niebergalls 
Erben, mit allen Zubebörungen. Das Ganze 
angeboten zu zwey hundert Bulden 200 fl. 


Das Aufnabms» Protofoll diefer Wüter, datirt 
Rusweiler den neun und zwanzigſten Auguſt Diefes 
Jahrs und zu Fautereden denfelben regiftrirt, wurde 
Durch den unterfhriebenen Friedrid Ludwig Ernſt 
Gerbinus, Notär zu Kautereden wohnhaft, errichtet, 
welcher durch Urtheil des Königliben Bezirfsgerihts 
KRaiferslautern vom zwanzigſten July letzhin, Dufelbft 
den eten laufenden Monats und Jahrs gebörig regir 
frirt, als Commiflär zur Abhaltung diefer Verftei» 
nerung ernannt if, Die Verfteigerung wird durch 
Diefen Commiffär in der Behauſung des Adjunften 
Safob Börpler zu Rutzweiler an beflimmtem Tag und 
Stunde unter folgenden von der Bläubigerin feſtge- 
fegten Bedingungen vorgenommen werden, als: 

ı. Diefe Gebäuden mit ®ärten und Zubehör, 
werden frey auf Figentbum verfteigert, und Steige: 
rer bar fib auf ferne Koiten in Bells fegen zu laſſen; 
er übernimmt mit demfelben alle Activ- und Paffiv« 
Dienitbarkeiten ; Auch kann der Fall eintreten, daß 
nur die Hälfte Diefer Gebäude mir Zubehör ausge- 
boten und verfteigert wird, 


2 Steigerer bezablt die Steuern und Abgaben 
ur ju verfteigernden Güter vom erſten Dftober naäch ſt⸗ 
in an. 


5 Er ift verbunden auf den Steigerungspreis bey 
dem Zufhlag ein hundert Gulden baar und den Reft 
auf Martinitag achtzehnbundert fieben und zwanzig 
zu bejablen, diefes ohne Zinfen, jedoch hat er Bürg- 
(haft zu ſtellen und bleibt das Eigenthum dennoch 
vorbehalten, ö 

4. Die Koſten des Verfteigerungs-Protofolls, des 
Steigefungs-Briefes, Die hierauf Bezug babenden Mes 
giftrird und Notariats. Beblbren bat Steigerer inner» 
balb zKon Tagen von dem Zuſchlage an gerechnet zu 
bezahl fallen, die Tranſeribtions ⸗· Geduͤhren Dem 
Erſteigerer, welcher berbunden iſt dieſe zu bewerk⸗ 


Bun 


BARBUDA 
Lren, Ialurdt vorm 


Erben, mir alız abehörunatn. . 


angeboten zu ſacu gundert Gulden 


Das Yufnahuen« prareed Def den.’ 
—** a neun und ur * 
4 und ja fastıreden denlt J 


‚ 8: 


zu nenhagein 





7. Die Derfteigerung if Sanlsüh Dafinities und 
ein Nachgebor wird nicht angengmmen; au Haben 
dıe Erwerber fih überdies nab dam Betımafünaen der 
Artifel fünfzehn bis zwanzig gwey imtlufimeies Zwangs- 
veranferungs Wefekes zu richten. 

Zautereden , den Soten Auguſt 1826, 


Unterfhrieben: @erpinus, Rotär. 
Bervinus, Rotär 





pr. den 2, Movember 1826, 
2te Befanntmadung. 
BVBerfbeigerung auf Uebergebot. 


(Bpever.) Montag den fommenden 2oten No— 

vember, Rahmittags um 4 Ubr, im Wirtbshaufe sur 
Blume in Epener, auf Betreiben von Johannes Uder 
Bierbrauer in Speher wohnend, Hpnstbecargläubiger 
von Andreas Ader, Bäder allda, welcher den Herren 
Michel in Frankenthal, als Anwald in Diefer Bade aufr 
felit, wird vor unterfhrieberem, zu Spener refidirene 
den, biergu gerichtlich beauftraaten Norär Render, zur 
Volfziehung eines durch das Rönialihe Berirfsgericht 
su Frankenthal, unterm eöten Zuln laufenden Zabe 
res erlaflenen und regiftrirten Ursheils, zur Wieder 
verfteigerung des nahbefchriebenen, zu Speder gele» 
enen, durch genannten Andreas Uder und deſſen Eher 
rau, Regina Bed, an Michael Frand, Mebibändler 
in Speyer, vermöge dor dem unterfhriebenen Motäry 
unterm zoten jüngft verfloffenen Aptil paffirter und 
tegiftrirter Urkunde, verfauften Haufes und Zugehör 
rungen, worüber der unterieichnete Notar, unterm aaten 
Auguft laufenden Jahres das Aufnahmsprotofo ger 
fertige bat, in Befolge des durch den betreibenden Theil 
auf das, durch den Käufer Frank eingeleitete Hypo» 
tbefenpurgations« Verfahren, gemachten Uebergebors, 
aefbritten, als: 


AikD Ya UNDugrhorungen har Andreas Uder 
aus der Merlaffenfhaftemafe feinen Eltern meiland 
Gobannes Acker, geweiener Bader und Birch in Speyer 
und deflen verlebten Ehatrauı Alndt’Marıa Müller, 
permöge vor dem unterjeidneten"Rotär, als gerihte 
lichen Eommifde unterm ı5ten July aBeo ſtatt gehabr 
tar; gebörig - regiffrirter Berfteigerung angefauft und 
wurde genonntem der dar Kaufpreis in Der, vor 
dem unterfbriebenen Rotär, unterm aten Yuguft 1820 
gefertiaten und regiftrirten Fiquidation über bemeite 
Derlaffenfhaft aufgerechnet. 


Das Uingebot des die Verikeigerung betreibenden 
Slaͤubigers beſteht: 


a. In dem in bemeltem Verkauf vom zoten fl, Fr. 
April 1826 feſtgeſetzten Preis, zu 2000 — 

2, In dem Zebntel mehr, zu 

5. In den an den eriten Fäufer Franck zu 
reftituirenden an den Notär bezahlten Kor 
ften des Raufs, mit 

4, In den Koiten der Eranfeription, gemach⸗ 
ten Gignificationen und andern Koſten 
der angefangenen Oppothefenpurgation, 
mit 


aoa 32 


58 50 
Zufammen 2360 2% 


Die Bedingungen der Werfteigerung find diefelben, 
wie folde im angefübrter Urfunde vom zoten April 
jüngitsin, fo als Urſchrift zur Versteigerung dient, 
enthalten find, Diefe lauten folgendermaffen : 

ı, Wird fle Schulden, Hopotheken, Eigenthums ⸗ 
austriebe, Störungen und Hinderniſſe überhaupt, Bar 
rantie geleiſtet. 

@, Wird das Haus und Zugebörungen abgetretten 
mie ſolches dermalen Dalieat, fi befinden und befaſſet, 
bisber befeilen worden, mit allen Rechten und @erehtig« 
Feiten, attio« und paflio Dienfibarfeiten, ketztere SE 
gen fihtbar, belannt oder berborgen fenn, nebjt allem, 
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er Jahr nom ganzen Capitalrüdftand, vom erften 
—5 Jahbrs F ohne Abzug noch Ruͤckhalt auf 
tu erfolgende Anweiſung nach dem vier und zwanzig 
Buldenfuß bezahlt werden. b 
5, Mittelft pünktlicher Bezahlung des Kaufpreißen, 
der Zinfen und Koften, werden dem Käufer ale Eir 
entbumsrechte auf obige Liegenfchaft übertragen, welche 
ndeffen vorjägsweife vorbehälten bleiben und jmar 
fo, daf wenn Käufer mit Fahlung der Terminen und 
Binfen am Verfalltage niht einhalten und fäumig 
fi zeigen mürde, Verkäufer oder deren Rechtainhaber 
befugt find, nah einer dreißigtägigen, fruchtlos ges 
bliebenen Aufforderung, die Lırgenjhaft ohne weiters 
anzugreifen und folde im der gewöhnlichen Urt der 
freiwilligen Verfteigerungen, nad einfaden bier üblie 
ben Befanntmahungen, unter ſelbſt ſeſtzuſetzenden 
Bedingungen , au obne Mitwirfung des füumigen 
Käufers, auf deſſen Gefahr und Kojten, vor einem 
Rotär, bier öffentlih verfteigern zu laſſen und ſich 
aus dem Erlös begablt zu machen, ae 
6, Hat Sobannıs Staub, Silberarbeiter in Speyer 
wohnend,, dag Recht, von dem Hof des vorbeſchrie— 
benen Haufes aus, feinen Abtritt reinigen zu laſſen / 
‚wenn er es für noͤthig findet, 
7. Muß der Käufer von dem Haufe des Johannes 
taub, das Trauf» und Spühlwaller aufnehmen, wie 
au diefes dermalen ſchon befteht. 


Sodann weiters noch unter der Bedingung, daß: 


8. Der Steigerer ſaͤmmtliche Koften der Wieder 
Berfteigerung und um zu derfelben zu gelangen; ohne 
Abzug auf den GSteigpreis zablen muß. 

9. Die Verfteigerung definitiv ift und nah dem 
Zufälag fein Nachgebot mehr angenommen wird, 

10. Der Steigerer auf Verlangen, einen zahlfär 
bigen Bürgen zu ftellen bat, 

So gefertiget zu Speper, den atın November 1826, 

Der Königl. Bayer. obengenannte Notär. 
Render, 
— — — — —— — — — 
pr. ben 2, Rovember 1826, 


2te Befanntmadhung. 
» gwangsperfleigerung. 


Wachenhelm a), Montag den 2oten Nodem⸗ 
ber laufenden Jahre, des Rahmittags um 2 Uhr, zu 
MWahenheim an der Haardt, im Wirtbshaufe zum Fä- 
gertbal, auf Betreiben des Deren Advokaten Juftus 
Heinrih Siebein, Anwalt bey dem Königl. Bezirks- 
gerichte iu Iwenbrüden, daſelbſt wobnhaft, die Rechte 
feiner Ehegattin Louiſe Merfel verfolgend, welcher 
den Deren Advokaten Stockinger, Anwalt am Königl. 
Bezirkogerihte zu Frankenthal, dafelbf wohnhaft, 


zu feinem Sachwalter aufgeftellt bat, und in Vol. 
iebung eines dur das Königl. Bezitktgericht im 
ranfenthal am asten July letzthin erlaffenen Ur- 
theils, gegen Michael Auguſtin, Rüferrmeifter zu Baden» 
beim an der Haardt wohndaft, und deſſen Ebeiran 
Maria Sufanna, geberne Shmwöbel, folidarıfde Sch: le 
ner bet genannten Frau Siebein; 


Wird der unterfsbriebene Carl Auqguſt Köſter, Kñ 
nigl, Baveriſcher Betksnotaͤr zu Fiiedelsbeim ref 
dirende nahbefhriebgne, vermöge Prorofell vom ı12ren 
Yugufl 1.5. aufgengmmene, auf Dem Dann von aenarıme 
tem Wachenheim gelegenen Sremobilien, im Jmange- 
wege definitiv, und ohne Daß ein Nachgebot nah = 
folgtem Zuf&hlage angenommen wird, an den Merfi- 
bietenden verjteigern, als: 


®. Büter welche der Schuldner Michael Auguftin 
in die Ehe einbrachte, 


1. 8 Aren (33 Ruben) Wingert im Büchelweg, Sr» 
tion U, Rro. 216, jinht dam Herren Hauck 36 
fr. Limburger Penfion, angeboten zu 30 fl. 


2, 6 Aren 85 Meter (a9 Ruthen) Wingert im Nord» 
twingert, Section D. Nro, 366, angeboten = 
25 


5, 5 Aren 55 Meter (15144 Ruthen) Wiefe hinter 
der Stadt, über dom Bach, eınfeits die Erben 
von Philipp Jakob Meeß, amderfeits Fourfs 
Kuhn, angeboten zu . 20 fl. 


b. @üter welde der Schuldner mit feiner ver 
lebten erften Ehefrau Maria Eliſabetha Kunz 
errungen hat, 


4. Ein Wohnhaus fammt Hof und Sta, ju Ba 
chenheim vor dem Neuftadter Thor gelegen, gränzt 
nah Wald an Eafpar Adolan, nah Süden an 
die Straße, nad Norden und gegen Rhein der 
Gtradtgraben, angeboten zu 200 fl, 

5, 10 Uren 86 Meter (46 Rutben) Wingert im Bis 
chelweg Seuion W, Rro. 217, — zu 

f. 


ec. Güter welche die zweite Ehefrau Maria Sufanna 
Spmwöbel zur Ehe gebracht bat, 


6.7 ren 35 Meter G1142 Ruthen) Wingert am 
Kreheller Berg, Section D, Wro, 680 , jinfee 
Kreuzer 2514 Heller vom Limburger Klofter ber 
rührend, angeboten ju 20 fl, 

7, 6 Uren 85 Meter (29 Ruben) Wingert in der 

Forſterhohl, Section U. Neo, 7, zinbe 3 4 Rreu- 

” ger in das Diaconar und 5 Kreuzer Branch- 
mweiler Guͤlte, angeboten zu 

v. 4 Aren 25 Meter (18 Ruthen) Wies au 

Krummwies, einſerts Phripp Jacob Schwöbel, 
anderfeits Konrad Stephan, angeboten zu 10 fi. 


30 fl, 
f der 


- 
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rechtlicher Weiſe baben fann, = 4 
2, Steigerer find gebalten, alle auf den derfleir 
erten Fiegenfhaften baftende Steuern, Bemeuinde» 
aften und ®ülten von dem eriten Detober laufenden 
abres an zu entrichten, ebenfo aub alle nicht der⸗ 
ſaͤhrte Ruͤkfande an Grundbefhwerden und jwar ohne 
Abꝛug am Steiqureis. 

. Beeigerer treten von dem Tag des Zuſchlags 
an in Genuß und Beſitz der erfteigerten Liegenjhaften 
und übernehmen folde in Dem Yuand, in welhem 
Ab Ddiefelbe alsdann befinden werden, ſollten fib dem 
Steigerer ben dem Beligantrite Dinderniffe entgegen 
leuten, fo bat derfelde auf feine Befahe und Kojten 
Diefelbe weszuräumen. 

4. Der betreibende Bläubiger Teiftet feine der Ge» 
mwährfhaften, welche dem MWerfteigerer gefeglih ob» 
liegen, garantirt auch nit fur den angegebenen Aläs 
debinnbak der Büter, auch nicht für die Rıideigfeit 
der angegebenen Ungränger, Sections Buchſtaden und 
Nummern, Wegen altenfalifiger Beihädigungen, die 
son dem Verfisigerungstag an bis jur Beflunahme 
des Steigerers fhatt haben fönnen, har Letzterer feinen 
Buggriff bios gegen ven lirbeber. 

5. Die Steizerer find gebalten Die gerichtlich 
tarirten Roflen ber Zwangsperäußerungs» Drocedur 
einen DMonar nah dem Zufhlage im Werbiltnift des 
Greigpreifes und in Abzug an Demfelben, an den be 
treibenden Släubiger — genen deſſen Quittungen ju 
entrichten; den Met des Bteigpreifes aber in vier 

leihen Portiönen und Zielen mwonon das erſte auf 
fern 1827, das jweite auf Martıni desfelben Jahres, 
das Dritte und vierte Ziel aber auf Martini aBaB 
und ıBag, fammt fünfproceneliben Zinfen von dem 
Tage der Verſteigerung anfangend, tällig wird und 
ragen iſt. Die Zablung iſt auf glelihe oder gericht» 
ide Eolloca-ıon zu leiften. Die übrigen Steigerung» 
koſten fauen dem Steigerer nach den Beflimmungen 
des ZwangsoeräuferungssWefezes zur Fat, 

6, Auf Berlangen des berreibenden Stäubigeré, 


nn THBETHEN VER VDE IAMERIEREN SDangsberaupßerungs» 
Seſetzes zu ribten, pr 

Steigerer find gehalten das Steigprotofof innere 
balb vierzehn Tagen von dem Zufblage an, auf ihre 
Koſten tranferibiren zu laffen. 

Briedelsheim, den aten November ıBa6, 


Der Derfteigerungs Commiffär: 
Koͤſter. 


— — — — ç —— —— — 
pr. ben 2. Revember 18:6, 
(Dertragsmäßige Imangöverfleigerung.) 

Den 13ten November nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Zeu in der Chriſtian Herren Behaufung , werden durch 
unterzeichneten Notär Krieger von Gölbeim, auf Betreie 
ben der Frau Bellona Fob, Wittib von Michael Föb, 
Wentnerin in Worms, die nachbezeichnete Immobilen in 
— —— der Zahlung des Anfaufpreifes, derſteigert, 
als: 

1. Ein dem Heinrih Rödinger, Maurer und Peter 
Bohn, Taglöhner, beide zu Zeil wohnhaft, ange 
böriges Wohnhaus mit Scheuer, Warten, Hof und 
Stall, gelegen zu Zell am Dfterberg, neben Jacob 
Riefer und Jacob Göttler, 

2. Einen dem Conrad Bauer, Adersmann in Fe 
mwohnbaft, angebörigen Ader in Zeler- Gemarkung 
im Pfubl, neben Jacob Kiefer und Matheus Meir 
fenberger, bon 14 Wren. 
oͤlheim, den 3Iiten Drtober 1826. 


Krieger,. Rotär. 
—r rg — — —ñ —ñ— —ñ nn — — 
pr. ben 1, Revember 1826 
(Derfteigerung von Haus und Güter.) 
Freitag den Sten fommenden Monats Dezember, um 


2 Uhr Nachmittag, in dem Gaſthauſe zum Pflug das 
bier, ſog auf Anſuchen der Frau Wittwe des verlebten 
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9, Aus einem bey dem Haufe gelegenen Garten von 
1 Morgen; 

3. Aus jwen Wiefentüden, zjufammen 41J4 Morgen 
ertthaltend 5 

4. Zus 11 Ackerſtucken, jufammen 229 Morgen ent« 
haltend. 

5. Aus 201,2 Peoraen Wald. 
Die Yaupebgdingungen dieſer Werſteigerung find fols 


5 4* nn oe 

a, Der Ermgrbär. tritt am Pten Februar nächſthin, 
in den Beſitz une enußr iſt abes fehuldig, Den bis zum 

uemlichen Tage 1828 dauernden Befland gegen Beziehung 
des Pahrzinfes beſtehen zu laſſen. 

ä b. Zwen Drisiheil des Sceigpreifes fönnen gegen 
täbrlihe Bezahlung Der Zinfen auf lange Zeit beftehen 
bleiben. 

Diefes Hofgut ift auch vorher aus freier Hand zu 
verfauien. 
Zwenbrüden, den 30ten Dftober 1326. 


Schuler, Notär. 


— — — — — — — m 


pr, den 30, Detober 1826. 
2te Belanntmadhung. 


Mitwoh den Sten des fünftigen Monats Novem- 
ber, Vormittaqs 10 Uhr, werden in der Rechnungs: Kanz» 
len der Abtheilung Des KRönigl. Gren Linien» Sinfanterier 
Regiments (Herzog Wilhelm) nacbezeichnete vorzüglich 
gute trofene Weinkeller auf 6 Jahre verpachtet, als: 

41. Der feine Kafernfelier 22 Treppen tief für 50 Zur 
der Kaum; se 

2. Der große Kaſernkeller 22 Treppen tief für 100 
20T Kaum; 5 

3. Der Klofierfelter 2% Treppen tief für 70 Fuder Raum. 

Se nachdem die Groͤße der Faͤßer befteht, kann. au 
noch mebr Wein in felbe eingelegt werden. 

Auch koͤnnen die Weine durch Schläuhe vom Was 
gen in die Keller aelaften werden. 

Die Bedingnifle werden unmittelbar vor der Ver⸗ 
vachtung befanne gemaht; auf Verlangen fann jedoch 
auch früber Davon Eınfihe genommen merden, 

Germersheim, den 30ten Dftober 1826. 


Die fofal-Bau-Commiffion, 
von Yihinger, Hauptmann. 
Stepp, Actuar. 





SER: pr, den 4, November 1826. 
(Die Bekanntmachung einer öfentlihen Derfleigerung betr.) 


Den fünfjehnten November, werden zu Dürfheim, 
Morgens neun Uhr, in dem Eäale des Weinwirches 


Hering, nachſtehende Materialien durch Minderverjieie 


gerung öffentlih losgefhlagen, als: 


3000 Stück große Dornlattnägel® 
800 — Feine folde; 


500 — große Lattennaͤgel; 
2000 — Heine ſolche; 

6000 — arofe Pumpennägel ; 
100 — er 

459 Schoppen Krpsöbl; 


erg; 
K raphit; 
mozu die Liebhaber"eingeladen werden. 
Saline Dürkheim, den 30ten Dftober 1826. 


Das 
Königlich Baperifhe Haupfalzamt Dürkheim 
Schelf. 


— — — — — — — — — 
— pt. ben 2, Robember 1826. 
te Befanntmahbung. 
„  (Deriußerung von Staats» Realitäten betreffend.) 


‚Bor dem Könialihen Land» Commiffariat Germers- 
beim oder deifen Delegirten , wird auf Betreiben Des un» 
terfertigten Koͤniglichen Rentamts, 

Montags den 27ten November 1825 
und nöthigenfals an den folgenden Tagen, jedesmal 
Vormittags um 9 Ubr, auf dem Gemeindebaufe zu 
Reupfotz , zur loosweifen Verjteigerung an den Meiftbie- 
tenden Der diernach bezeichneten Staats» Realitäten ge 
f&ritten, namlich: 
er Könıgl. Yerarial » Waldparjellen Aufferwald 
und Breitlahermwald, im Bann und Forftrevier 
feimersheim, nabe ben Der Gemeinde Neupfotz ge» 
legen, melde eine Geſammtflaͤche von 151 Tage 
werfen, 603 Decimalen enthalten und in 54 Zoofe 
eingetbeilt find 

‚Indem man dieſes bierdurd zur allgemeinen Kennt» 
niß bringe, wird bemerkt, daß bey diefem Verfaufe blos 
ber Grund und Boden der bejeihneren Wald» Diftricte 
zur Veräußerung fommt ; Das auffiebende Geboͤlz aber 
demnachſt feparat verwarther wird, und daß Der Abtheir 
lungspian und Die Looseintheilungs und Schägungs 
Protofolle, fo wie Die Verfauisbedingungen ſtundlich Dar 
bier eingefeben werden Fünnen. 

Germersheim, den 30ten Detober 1896, 


9 Das K. Kentamt Germersheim. 
Schaupp. 
Geſehen Germersheim den Z0ten October 1826. 
Das Königl. Fand-Commiffarıae, 
Müller. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 5, Norember 1826, 
2te Befanntmadung einer 
Bwangdverkeigerung 


Montag den jwanziaften November achtzehnhundert 
fehs und jwanjig Nachmittags ein Ubr, ju Herxheim 
im Wirchshaufe zum Bären, weeden durch den unter« 
jeihneren Königlihen Notar Friedrich Heifert in Landau 
mobnbatt als hierzu commiıttircen Derfeigerungs Eommifr 
für, auf Berreiben Des Heren Friedrib Paulo Könial. 
Medijinalrerb und Kantonsphufilus zu Fandau wohn» 


haft, nabbefhriebene, im Bann der Gemeinde Hercheim 


gelegene Fmmobilien von Johann Joſeph Weiller, Stı- 
der und deſſen Ebefrau Jarobea geborne Styſt beide in 
Hercheim wohnhaft, unter den in der Beilage jum In⸗—⸗ 
telligenzblatte Des Mheinfreifes vom ten Februar 1826 
Neo, 111 durch Zimangsperfteigerung öffentlich.an den Meiſt · 
bietenden veräufere «werden, nämlich: 


1. 9 ren 50 Meter (11)2 Viertel) Ader im Hafen- 
fprung, Section H. Nro. 99 

9. 9 Uren 50 Meter (12 Diertel) Acker im Fuhe 
laufen Garten, 9. Neo. 97. 

3. 9 Uren 50 Meter (1172 Viertel) Acker aufig dem 
Graͤbel, H. 436. 

4. Ein einftodiges Wohnhaus nebft Hof, Stallung und 
Zugebör anderthalb Aren Flähenraum enthaltend, 
in Der Spevergaffe, neben Nicolaus Koth und Zar 
cob Maper gelegen, M. Nro. 79. 

Das Ungebot der Feldgüter ift per Ate ein Gulden 
viertiga Mreiser und das dee Haufen funfiia Slulden. 


denen Adler ben Herten Bürgermeifter Jacob Bruder 
zu Dffenbad im Kanton Landau, werden in Bolies 
bung eines regiftrirten Urtheils des Rönialıhen Ber 
irfsgerichtes zu Landau, vom dreizehnten October lau» 
464 Jahres, vor dem unterzeichneten hierzu com» 
mittirten Könıgliben Bezirfsnotär Friedrich Heſſert zu 
fandau ım Aheinfreife refidirend, aut Betreiben von 
Ftanz Gere, Backermeiſter ın Rültzheim wohnhaft, 
welcher Domiziliaum in der Wohnung des Advolaten 
Heren Mabla in fandau erwählet bar, nachbeſchriebene 
im Banne von Dffenbah gelegene Jmmobilien von 
Franz Inſer, Huffhmied, in Dffenbach wohnhaft, nahe 
dem von uns dem Rotär unterm zweiten diefes Mor 
nats errichteten, behörig regiftrirten Büreraufnabmss 
Protofote, dur Zwangsperäußerung öffentlih an den 
Meiftbrerenden unter foigenden, von Dem Gläubiger und 
betreibenden Theile fehaefenten Bedinaniffen derſtei- 
gert werden, 


1, Der Steigpreis iſt in drey gleihen Martinie 
Terminen der Zabre achtzehnhundert zwanzig fieben , 
acht und achtzebnhundere zwanzig neun; nebit gefehlis 
Gen Binfen vom, lebenden Capital, an dem Berbeilig« 
ten nad einer gütliden oder gerichtlichen Collotation 
in geoben Silberſorten zu bejablen. 

= 2. Bofly erlangt der Stelgerer rehtlih mit dem 

Zuſchlag und wirklich durch die vom betreibenden Theile 
dem Schuldner auf deilen Koſten geſchehenden Zuſtel⸗ 
lung des Zufhlasprotolofles innerhalb acht Tagen; 
nah Der vom Gteigerer eriüllten Obliegenheit der ‚Are 
tifel achtzehn und zwep und zwanzig des Befehes über 
das Zmwangsveräußerungs- Verfahren 


3, Der Steigerer übernimmt die Liegenſchaften mit 
allen gefeglihen Zugebörungen, ohne Barantie des Maar 
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7. Die Verfieigerung ift auf den beffimmten Tag 
definitiv und ein Rachgebot wird nicht angenommen, 


Belhreibung der aufgenommenen Liegenſchaften. 


Art. ı, Ein einſtockiges Wohnhdaus nebſt Stadungr 
Etmiedmwe:titärte, Gaͤrtchen und Jugehörungen 
an der Chaußée von Landau nah Germeisheim 
gelegen, grosp Aren adtzig fieden Meter (12 Ku» 
tben 5 Sch läbenraum entbalteıd, begränjt 
oberfeits Das Gemeinde» Wachthaus, unterfeits 
Michael Luz, Scccion G. Neo 83 und ög bela- 
ftet wit einem Grundzins von einem Bulden 
jäbrlib an VTWemei.deDffenbub, 

Art, 2. Siebenzig acht Meter (6 Ratden) Pflanz · 
ſtuͤck in den Bıldgarten;z Secction U. ro. 445. 

Her, 3, 2 Uren fehszig acht Dieter (aa Ruthen 6 
Schuh) Ader in den Niedergärten, Section C. 
Neo, 209. 

Vorbefihriebene Immobilien werden von dam 
Ehuldner Franz Infer, gemeinſchaftlich mir deilen 
Ehmwerer Eva Flifaberha Inſer, obne Bewerb in Die 
fenbah mohnhaft, unvertheilt beſeſſen. 

Art. 4. Fünf Aren neunzig acht Meter (a6 Rurben) 
Wıefe im Rapenbüdl, Sertion C. Rro 874. 

Arfhlagspreis als erites Ungebor ſezt Der !Keyuie 
rent von Der. Güterjküde: Die Are zu eınem Wulden 
vierzig Kreuzer und das Wohnhaus nedft Zuge hoͤrun⸗ 
gen zu fünfzig Gulden. 

tReallaften baften außer den bppotbefarifhen Fin» 
fhreibungen und dem angegebenen Bodenjins keint 
bis jegt befannte auf diefen Jmmobilien, 

Der unterzeichnese Rotär als hierzu ernannter Der« 
fteigerunge-Commıffär fordert hiermit Den genannten 
Shuldner, deſſen Hpporhefargläubiger, Dritte Belizer 
und alte fonft bey gegenmwärtiger Zwangsoeräußerung 
Berheiligten auf, nädıten fieben und jwanzigiten Ro» 
vember Morgens neun ihr, vor ihm; in deſſen Schreib» 
fiube zu Landau, unser der Strafe jedes Rebtsnahe 
tbeils fib einzufinden, um ihre etwa zu mahen has 
benden Cinwendungen gegen ‚Diefe Zrwmangsperiteiger 
sung borjubeingen, und darüber protokollariſch zu 
ve bondeln, 

Gefertigt zu Landau, den vierten November 1826, 

Hefſert, Notär, 
— — — — — — — — — 
pr, ben 5, Novemder 1826, 


te Befanntmadbung 
winer Bwangspverfeigerung 


* Donnerfag den Iten Februar des Jahres Eintaufend 
achthundert firben und zwanzig des Morgens um zehn 
Uhr zu rg ee im Ochſen und des Nachmittags um 
ein Uhr su Boͤchingen im Zrauben, werden auf Betrei« 
ben der Anna Barbara Eilber, Wittib von Jatob Her 
fert, in Boͤchingen wohnend, fowohl in ihrem eigenen 





Namen, wegen ber zwiſchen ihre und ihrem Ehemanne 
beflandenen Guͤtergemeinſchaft, wie aud als natürliche 
Bormünderin ibred minderjährigen bei ihr ſich befintenden 
Kindes Jakobina Deffert , welche ben Deren Anwalt Ruhe 
% Lardau zu ihrem Anwalte bei dortigem Gerichte bie 
ellt und in Befolge Urlheils Königl, Berirkögeiichts zu 
Landau vom 20ten lebten October am 2ft:n darauf, im 
Kanvau um I fl. 32 112 Pe. regiſttirt, durch den unten 
ſchriebenen, biezu-bsauftragten und in Edenkoben rejidie 
renden Königl, Notör Medteus, die geflern von ihm 
in: Walsheim und Boͤchingen aufgenommenen Güter, re 
giſtritt zu Edentoben am Dratigen um 31 Kreuzer, ber 
Saryarina Brovdad, Wittis von Jakob Schanz, dann 
ihres Sodnes Jakob Schang, noch minberjäbrig und der 
grosjährigin Tochter Margareta Scans, alle in Boͤchin⸗ 
gen wohnend, duch Zwangsverſteigerung oͤffepilich def» 
niliv und ohne Nahzebor anzunchmen veräuſert, ald: 


I. Im Dann von Walzheim. 


Section C. Rro. 1054. 12 Aren oder 60 Ruthen Acker 
im Holzweg, zwiſchen Michel Wohl und ber dcs 
meinde sn, 


U, Sa Bann und ber Gemeinde Boͤchingea. 


Section ®, Rın, 50%, 2 Aren 10 Meter ober 12 Ru⸗ 
then Weinberg in ber Steingaſſe, zwiſchen Heinich 
Petſch und dein Pfarrgute ı fl. 

Eection B. Neo. 157. 3 Yren oder 15 Rutben Beine 
berg am Landauer Wen, jwilben Johann Geerg 
DHednann und Damel Steiner 5 ji. 

@ecion B. Kıro, 1216 112, 2 Aren oder KO Ruthen 
After am Kaſtanienduſch, zwiſchen Paul Pi.kges 
und Friedrich Atzheimer ı il, 

Section B. Vro. 1429. 1 Ure oder 5 Rutten cin time 
flödigres Wohnhaus mit Scheuer, Erslungs Dof 
und Garten, zu Bochiugen in ber Eckgaſſe, zwita cn 
Edriſtoph Schmitt und Mathes Müler >21 

Die Brräußerung diefer Güter, deren Uciyrung und 
Big nicht burh Urkunden erforſcht werden koönnte, ge 
ſchieht untir folgenden Beringungen. 

1. Es wird nicbe für Die Jeldmeſſung der Büter ger 
baftst, Tondenm joine begiben, wie fie da liessen, mit 
allen aftivon und pailiven, bekannten und urbifaanten 
Rechten, Ballen, Dienflvari.iren, Bülten, Wenten, Bor 
denzinſen jeder Ur, fo wir Me die Schuldner beſthen 
haben oder hatten b-fis.m Firmen, 

2, Am Zage der Bo fleigerung treten bie Steigerer 
in Bifiß und Genuß dır Wire; müſſen ſich aber ibft 
und ohne zuthun Dis Birleig res in ſolchen winfegen Und 
nehmen fie dieſe Haus Jund Buter, wie fie ſich im Yugen 
blicke des Zuſchlags be 


nden; das Eigenthum Bleibe jee 


doch den Bertlei,gcern 18 zur Husberaslung vorbebauen, 
er Ersigerer muß fſolidaſche annehmdare Burgſchafe 

ellen. 
3, Steuern, Laſten und Abgaben die nach der Steuer 
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#9 Ir Eeſctzes vom Ten Jung 1323 dem Greiger zu 
Loft legt, muß c: in 3 Tagen nach dem Zuſchlage / wohin 
fie gehören, entricnen. j 

6. Binnen Monatsfriſt von dem Tage dieſes Bus 

!ass müflen Steigerer ıbre auf Der-iBezirkögerichtäfchreie 
ereg zu erbebenten Sieiabriefe tranferibiren und dem ber 
treibenden Theile und der Echuldrern ſignificiren laffen ; 
olles auf ihre Befahr und Kofien, wem ſie dieick vernach · 
laͤdigen geſchieht dies von. dem betreibenden Theila, fo 
muffen Strigerer die desfallſtzen Koflen, jeder für feinen 
Antzeil, und au jeder für das Ganze entrichten, . 

7. Berfeigerer übernionmt gegen die Steigerer feine 
GewibrfhaftseBe-dinblihfeiten, wie fie auch heißen, er 
baiter nicht für den rubıgen Befitz und auch nicr für bas 
Cigentbum bir Büser, jondern mur für bie Richtigkeit feie 
ner Forderung, . 

8 Die Bezahlung ded Gteiapreifes geſchleht an den 
Diandatär, Herrn Ludwig Km, Gursbejiher, in Boͤ⸗ 
Singen wohnend, in 3 Zerminen auf Martini ber Jahre 
M27, 1828 unb 1829, jebeimal ein Drittel des Ganjen, 
init Zinſen zu > pt. vom Tase ber Verfleigerung , allıs im 
Pingendem Weide und ohne Abzug. ' 

9. Bey Nicterfülung der einen oder der andern 
biefer Bedingungen, weiche ale de regueur find, ſchrei · 
ter collocirter Slaͤubiger, ohne weitere Jormen, als bie 
ber ein fachen Signiie ation und 14 Tage darnach, auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des erſten Steigerers, mit Auffepung ber 
baarın Bezadlung des verfallenen Termins, dur Wieder 
verfleigerang. Mindererliös muß derfelbe und fein ſolida · 
rıfcher Bürge julegen, an dem Mehterloͤs bar er feinem 
Anſpruch. 

10. Verſteiger behaͤlt ſich vor, die Güter, wenn 
es ihm bleiber, mach der einzeinen Berfleigerung im Gan 
zen aus bieten zu laffen und zusufchlagen, Die im Belege 
enibaltenen weitern Bedingungen werden bei ber Beräus 
ferung ſelbſt vorgelefen werden. j 


Bi ı . ge — Pr Z an 


en Fr Bu Junge eriällenen 


er 
Urtheils, werden durch den bierju commitzirten , zu 
Rbeinzabern fäßdafren Könial. Rotär Zobann Forbae 
Keller, auf Betreiben der Witwe und Erben von 
werland Peter Heuß, im Leben gemelener Hofgerichtre 
Karh in Mainz, als: a. Feopoldine geborne Speeg 
defien Witwe, fie Reptnerin in Manz mohnhaitz 
baudelnd in eigenem Ramen wegen der Birerger 
meinfhaft urd als narırlihe Wormünderin der mit 
ihrem erlebten Chemahn erzeugten minderjährigen 
Kinder Joſeph und Eduard Heufi; b. Caroline Senf; 
und c. Umalla Heuß, bepds obne Bewerb, aresjäh- 
tigen Alters und ledigen Brandes, bey ibrer verate 
nannten Mutter in — mohnhaft, melde den Ad⸗ 
voßatın Deren Breal zu fa 

beftellt und bey Demfelben Domizilium erwäblt baben, 
nabbejeihnete ibrem Schuſdnet Anton Stubenraudr 
Mesger und Wirth zu Mülgbeim wohnhaft, angehörige 
und im Banne der ®emeinde Nülzbeim gelegene Jm· 
mobilen, walche in dem durch befauten Hotr am 
2ten Auguſt letzchin gefertigten, behörig regiſtritten 
ZAufnabmẽ · Protootl enthalten find, definitiv und ohne 
‚Bnnahme eines Nacgebots, mitrelft Zmwangsveräufßer 
zung öffentlich verfteigert werden, als: 


2. Section 9, Niro. 309. 9 Üren 52 Eentiaten, 


ndau, zu ihrem Anmwalte 


On zreißödigse Haus, das Wirthshaus zum 
Engel, famme Hof, Stalluna, Scheuer, Garten 
und aden Zubebörden, gelegen zu Rirjbeim am 
der Pondftraße einfeire Peter Berini Wittwe, 
anderſeits Johann Adam Kerner, angeboten zu 

1000 fl, 


Diefes Haus ſemmt Zusebör wird derma - 
fen von Srora Jacob Stubentauch und Jacob 
Stubenraubr beide Menger und Adergleute in 
Rülzsbeim beſeſſen. 

2, Section D. Nto. 448. 24 Aren (3 Bien 


ee) Ufer in der fach, zwiſchen Philipp 
ana. “ “5. rn“ a. 


Eu oE um 


768 


1050 fl, 
Thal, wiſchen Franz Nifolaus Wagner 
und Daniel Lämmles Erben, zu 


4. Section D. Nro. 245, 25 Aren 41 Een 
tiaren (1 Morgen) Ader aufer den Am⸗ 
felädern, zwifben Johann Georg Harten« 
fein und Mafe von Weifenburg, zu 


5 Section K. Wro. 87. ı Are ag Centiaren 
(6 nun) "Her auf den Kammercen, 
zwiſchen Slöra Peter Hengen und 50% 
bann Philidb Wünfhel, zu“ 

6. Section 8. Nro, 215. 25 Aren 41 Een» 
tiaren (2 Morgen) Uder im Steingebis, 
zwifhen Johann Beorg Heubel und Mafe 
ron Weifenburg, zu 

7. Becion 8, Nero. 24. -6 Uren 35 Eentis 
aren (ı Viertel) Wıefe auf den Oberwie⸗ 
fen, zwifchen Paul Kuhn und Franz Rie 
colaus Wagner, zu 

8. Section f. Rro. 34. 12 Aren 70 Eentie 
aren (2 Viertel) Wiefe alda, zwiſchen 
Johann Beorg Wagner und Johann Kuhn 
Erben, zu 
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— 

Total der Angebote 1424 — 

Saͤmmtliche Süter find mit feinen andern Far 
ften als den gewohnlihen Steuern beſchwert. 


Steigerungs-Bedingungen, 


1. Die Lirgenfchaften werden verfteigert in dem 
Zuftande, in welhem fie fib am Tage des Zufhlags 
befinden, mit allen darauf rubenden Activ -und 8 
Dienftbarfeiten und ſonſtigen Beſchwerniſſen und ohne 
Garantie des Flächeninhalts, noch für den ruhigen 
Befig und Genuß, 

2. Die Steigerer treten fogleih nah der Ders 
fteigerung in Beſitz und Benufß Der Liegenſchaften und 
übernehmen von demfelben Tage an, alfe Darauf haf— 
tende Steuern, Laſten und fonjtige Beſchwerniſſen. 

3, Erfieigerer des Haufes bat fogleih nad dem 
Zuſchlage die Koften des Zwangsperfahreng, in Abzug 
an feinem Eteigerungspreife, baar zu entrichten. Der 
Reſt des Steigſchilings, fo mie jener von den übri⸗ 

en Smmobilien, muß in drey gleichen Terminen auf 
tartıni der Jahren 1827, 1828 und 1829, mit aefihe 
lihen Zinfen vom Tage des Zuſchlags, an wen Nic» 
tens in Hingender Silbermünge bezahlt werden, 

4. Das Eigemthum bleibe bis zur gänzlichen Aus— 
jablung des Steiapreifes fanımt Rinfen ausdrüdlich 
vorbehalten und bar aufferdem noch jeder Steigerer 


eine gute folidare Bürgfhaft unverzüglich zu fielen, 


5. Steigerer des Haufes ift gehalten, ſolches nad 
feinem Realwerthe der allgemeinen Brandberfiher 
rungs-Auftalt des Rheinfreifes einverleiben zu laffen. 


6. Die Steigerer haben die ihnen N ? 
fallende Steigtolten haar zu —— ich zu kaſt 


7. Im übrigen haben die Steigerungslichhaber 
ſich nad den Verfügungen des Zmangsveraußerungss» 
Seſetzes zu rihten, melde ihnen, in foweit fie bierber 
einfhlägli find, vor der Verſteigerung werden vor« 
gelefen werben. 


Gefertigt zu Kheinzabern am aten Roven.der 1826. 
„en Shi Reller, Rotär. 


Br pr. den 5. Rovember 1996. 
1te Belfanntmadhung 
einer Zwangs-Verfteigerung, 


nad erfolgtem Ueberbieten eines Zehntels, nach gefhehe, 
ner freiwilliger Veräußerung. 


Samflag als den fieben und zwanzigften Januar 1827, 
Vormittags um zehn Uhr, im Wirtböhaufe von Herrn 
Nagel, geichilvet zum Pilug, in ber Gemeinde Gapellen, 
wird auf Berreiben von Deren Philipp Jacob Klein, 
Kiefer in Oberboffen wodnbaft, als betreibenter Dypo» 
tbefar» Gläubiger und refpective Ueberbieter eines Zehn⸗ 
tels von folsenden Liegenſchaften, hnfihtlidh des gemadıe 
ten Ueberasbots und der ibnen diesrals zu erfüllen obs 
liegenden Pflichten, ftelte er zu deren genauen und fichern 
Erfüllung Ftiedrich Iacob Beer, Bürgermeifter und Burse 
befiger ın Dberboffen wohnhaft, zufsige Eoumiffiong- 
Alt, errichter im der Kanzley des Koöͤniglichen Bezieksge- 
ritt3 su Yandau am zwölfien Auguft juͤngſthin, gehörig 
regijtrirt, ald Bürge dar, ermählet ferner bierzu Domis 
zilium ben Herm Unwalt Culmann, in tandau wohnhaft, 
ber unterfchriebene, zu Berozabern wohnende Bezitts⸗ 
notär Chriſtian Antbina, als durd gehörig regiſtrirte 
Ordonanz des Kandauer Bezirfsgerihtö vom zwölften vos 
rigen Monats Oktober ernannter Berfteigerungs- Soms 
miffär, zur Bmangsveräußerung nacdpbeichriebener, in ber 
Gemeinde und Bann von Gapellen gelegener Liegenſchaf⸗ 
ten, welche dem Schuloner Michael Brund, Ackers⸗ 
mann in Gapellen wohnhaft, theils eigen und theils im 
deſſen Errungenſchaft gebörig, welche aber berfelbe feiner 
von ihm in Güter getrennten Ehefrau Barbara geborner 
Wenvel, abfchläglih ihrer Illaten im —— von 
ſiebenhundert dreiſig Gulden, in dem por mir Notär den 
echjehnten und achtzehnten Januar laufenden Jahres er» 
richtet und gehörig regiflrirten Geparationd » Inventar als 
Erſatz für erb und eigen abgetreten hat, michin aud dere 
mal durch diefelbe bejpjien werden, morauf aber obger 
nannter Gläubiger Klein das geſetzliche Zehntel mehr bot 
und worüber ich ber Rotaͤr am ein und breifigiten vorigen 
Monats ein geböria zegiftrirtes Aufnahms+ Protofol ge» 
fertiget babe, unter nachſtehenden vom betreibenden Theil 
Herrn Klein feltgefegten Bedingungen und Angetoten, 
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borgen, su entrichten. - 

b. Der Zuſchlag, welcher ſogleich definitiv if, indem 
ein Nach gebot nit angenommen wirtrrogiebt dem Stei⸗ 
gerer feine weitere Rechte auf das Eigenthum der zu 
dverfleigernden Liegenfhaften, als jene welche Schuliner 
ſelbſt darauf bat oder haben könnte, j 

©, Für das Ruthenmaas der Güter wirb nicht gas 
rantirt, fondern das Mehr oder Wenigere iſt Gewinn oder 
Berluſt des Steigerers. 

d. Jever Steigerer bat auf Verlangen des betreiben 
den Theild einen jablfähigen Bürge foglih teim Zus 
fhlage für Gapital, Zinfen und Koften zu Rellen, Bürgs 
bes betreibenden Zheils Deren Kein auf ben Ball, def 
megen Mangel an Unfleigerem ibm bie Güter um dem 
Antagpreiß verbleiben folten, oder daß fie ihm mach gets 
fhebenem Ueberdieten der andern Steigliebbaber zuge⸗ 
[lagen winden, it Friedrich Jatob Beer ſchon obger 
meldt. 
*. Der Steigpreis muß in brey Terminen, als auf 
Martini achtzehnhundert ficben, act und neun uad zwan⸗ 


BL I Dir nis ehrei» m 


ziz, jedesmal mit ber Terz und Zins vom Tag bis Zu⸗ 


&bla:$ en, in guten —— an den betreibenden 
eil ra Klein bezahlet werten, 

u jur —E Auszahlung bes Sreigpreifes, 
der Zinfen und Koflen, bieiber wen Rechten privilsgire 
termaafen dad Gut im Berfah. f 

8: Der Öteigerer bat auf feine eigene Koflen mo 
ndıbıg feinen Steigprief gleih nad der Steigerung trane 


keribiren En — haben ſich nach denen ihnen vor 


dem Bufchlage verlefen werdenden, bierher Bezug haben⸗ 
ben Artikeln des Beengtveriubeuungägefehen, vom er 
Jund actjehnhundert Fwey und zwanzig, fo wie nad 
denen des bürgerlichen Geſetzbuches, befonders des Urtie 


kels 2189 genau au sichten, 
i. vn tur gegenmärtiges Verfahren ermachlende 


Koſten, baben Steigerer (pro rata) auffer ihrem Steige 


te he rt u er YUREATE AUIDIHE 
von fl. und, fr, pränorirte Anfäbpreis ft berjeiige, 
ben der beirribende Theil Pers Kein mit Inte» 
griff des Ucbergebots ar m Behntel machte; 
ıP © Erle 
1, Section D, Ares 610, “a Uren 20 Gentiaren 
ober I Biertel 9 Ruthen 25 Schub, Grund und 
Boden worauf ſich befindet, ein eimfiödigt in Holy 
gebautes Wohnhaus, Hof Scheuer, Eialı, Schopf, 
Keller, Bwetichengärtel, nebſt übrigen Rechten und 
Gerechtigkeiten, gelegen zu Gapellen im Unterborfe, 
einfsirs Prilipp Engelhorn, anderfeirs Johann Georg 
Tdeobald, vornen Derfelbe, hinten Adam Hof, Abs 
tretungspreid von Brund an feine fl, tr. fl, fr 
Ehefrau im Separations · Inventar au dOO — 
Unfagpreis des bitreibenden Theils mit 
Inbegriff des Uebergebots ad einem iotel zu dio — 
2. Section®, Wro. 123, Achtzehn Aren 
30 &entiaren ober 2 Viertel 2 Rus 
then 22 Schud der in den Dure 
dertmorgen, einfeit? Iobannes Benz, 
anterfeirs Heintich Darf in, Abtres 
tüngeperis yu 
UAnfagpreis zu 
3. Section B, Nro Der vierte 
Theil von wand Uren 5 Gem 
tiaren, oder von 3 Wiertel, 20 Mus 
then ditto alda om Saubruch, eine 
feits folgender Item, anderfeitd Fried» 
rih Ottmann, Abtretungspreis zu 
An ſatzoreis zu 12 6 
4, Seccion B. Nro. 124, e. e. Giebene 
sehn Aren 30 Gentiaren orer 2 Vier⸗ 
tel 23 Ruthen dıtto allda, einfeits vorie 
ger Item, anderſe ts Ehriflopb Sprenger 
und Friedrich Reich, Abtretungspreis zu 12 — 
Anfagpreis zu ur 
5 Bon B Mes. 12%, h. h. ii 






3 779 
fl. &, fl. ke. fl, kr. f. fr, 
2 — 
ee 728 12 
6, Section B. Neo, 725, Ein und zwan⸗ 14. Section D, Nro. 122, Sechs Aren 
zig Aren 25 Eentiaren oder 3 Viertel 35 Gentisren oder ein Viertel Kraut 
111% Ruchen ditto allda, einfeits Jos füd im Büſchel oder im Schaafweg, 
hann Nicolaus Rehmund, anderſeits einſeits Johann Wendel Matbes, añ⸗ 
folgender Iem, Ubtretungspreis zu 44 — derſeits der Schaafweg, Abtretungsr 
Unfatpreis zu 48 2£ preis zu 20 — 
7. Section B, Nr, 125, Zwanzig fünf Anſatz preis ju 22 — 


Yen 49 Eentiaren oder ein Morgen 
ditto allda, einſeits voriger Item, ante 
derſeits Nicolaus Hoffmann, Adtre» 
tunaspreis zu 
Anfagpreis zu 
8, Section ©, Rro. 274, Zwanjig Aren 
45 Gentiaren oder drey Viertel 7 Ru« 
tben ditto im Deisbühl, einfeits Das 
niel Paul, anderſeits Johann Jacob 
Nagel, Abtretungspreis zu 8 — 
Anſatz preis zu 
9. Section B. Nro. 183, Dreizehn Uren 
dreißig Gentiaren oder 2 Viertel 3 Rus 
then ditto in den Brackenwieſen, eine 
eits Friedrich Chriſtobh Ottmann, ans 
berfeits Georg Becht, Abtretungspreis a 
su 2» — 
Anfabpreis zu 19 #8 
10. Section B. Nro, 322, Wiersehn Aren 
oder 2 Viertel 7 Ruthen bditto im 
Kraukopf, einſeits Reorg Friedrich Kiein, 


ander] its Friedrich O ber, zu 22 — 
Anlabpreis zu ® 24 12 
2. Section B. Nro. 352. Juͤnfzehn Aren 


70 Centiaren oder 2 Viertel 15 Rus 
then BO Schuhe ditto in der Loth, 
einfeits Friedrich Jacob Sprenger, ans 
berfeits Chriſtoph Sprenger, Abtres 
tungspreis zu 
Anfagpreid au 

22, Section B. Nro, 240. Neun Are 
35 Gentiaren oder ein Viertel 15 Rue 
then dito im den Kegeläder, einfeits 
Sobann Nikol. Wollenweber, anderfeits 
Friedrich Otimann, Abtretungspreis zu 16: — 
A faspreis zu 

B. Section B. Nro. 405, Bmin Are 
oder 9 Rutben 66 Schuhe Kaftaniene 
wald im Schmetzer, einſeits Johann 
Jacob Heinz, anderfzits Friedrich Jacob 
Klein, Abtretungspreis Ja 4 — 
Unfatpreio zu 







22 — 
1x2 


17 36: 





35, Section D. Nro- 214. Fünf Aren 
_. ., &entimenober 25 Ruthen 50 &hube 
Wieſe in den Buſchwieſen, einſeits 
Chriſtoph Sprenger, anderſeits Johann 
Nicolaus Wollenwiber, Abtretungspreis 


zu 25 — 

Unfagpreis zu as 24 
26. Section D, Nro. 29% Lieben Uren 

35 Gentiaren oder ein Viertel 5 Am 

tben bitto in ben Bilwiefin, einfeits 

Friedrich Chriftoph Weber, anderfeits 

Johannes Funder, Abtretungspreis zu 24 — 


Unfaspreis zu i 26 2% 
Eumma 79% — 
Zotale des Angebots mit Inbegriff bes 
Uebergebot5 ad einem Zehniel act 
hundert drey Gulden 203 — 


Sämmtlihe Güter werben bermal durch die Brund» 
ſche Ehrfrau beſeſſen, genoffen und gebauet und find, fo 
viel man ausmitteln konnte, mit feinen anbern als ge— 
mwöhnlihen Laflen behaftet, außer bie Behaufung, auf 
melder eine jährlihe Korngülte in die Pfarren Drusr 
meiler von acht Litier oder eim halb Simmern Korn bafe 
tet, evaluirt in Geld zu fünfzehn Kreuzer. 

Der Schuldner, feine Ehefrau, bermalige Befigerin 
der Güter, ihre Dopothekar + Gläubiger, fo wie alle fon 
dabey Betheiligte, werden hiermit aufg · fordert fih Mon» 
taq den fieben und zwanzigſten laufenden Monats Nor 
beinber, Bormittagd um neun Uhr, in der Amteſtube des 
unterzogenen Verſteigerungs + Sommillär einyufinden, um 
ihre allenfals zu machen babende Einwendungen gegen 
obige Verfleigerung vorjubringen. 

Geſchehen zu Bergzabern, in der Amtöftube bed Uns 
tergogenen, den zweiten November 1826, 

Unterzeihnet: Anthing, Notärz 
mit Handzug. 

Einregiſtrirt zu Berszabern, den zweiten November 
1826, Band 40, Blatt 196, Ro. C. ı und 2, Eme 


pfahgen dreifig einen Kreuzer. 
Das Königl, Rentamt. 
Unterfgtieben: Rifb mann; 
mit Handzug. 
Pro copin + 


Antpying, Nosin 





tel, biezu comtrittirt, 
Beſchlug der Raths kammer 
s zu Zweibrüden vom neuns 
nd in Geſdlge des Durch be» 
n laufenden Monats errich« 
a regıfizirten Wüteraufnabms- Proto- 
Peren Ludwig Korn, Han · 
aarbrüden, welche: in dies 
beim Sturtz, Adookat bey 
Fweibräden, allda wobn 
beftelle bar, die Desfelben 
dem Dritten, und. feiner Eher 
ng, Adersieute wohnbaft in 
auf dem dortigen Bann gele 
ffentlich an den 


— be lehnten Auguſt 
———— 
—ö — 
volaus Balkınaıder 


teren und gebäri 
fols; — auf® 
dels mann / mwohnbait in & 
fer Sue den Heren Wil 
al. Berichten „in 
tr iu feinem Anwalt 
Stulönern Jakob Kempf 
frau Anna Maria Mabu 
Rubendeim, zugehörige 
ene Gmumobilien 
Meiftretenden ver 


a. 49 Uren 66 Eentiaren 
2.3 Ste 3 In a € 


imangsmäfig und 
ſteigert werden, als: 

Barten in ſechs Stüden, 
entiaren Wiefen in neun 
5. 12 Dertaren 5 Yren 78 Eentiaren Ackerland in 
ein und fehrjig Stu 
Hödiges mit Zieglen gedecktes 
befindlihen Scheuers 
und Barten im Dorf Rus 
Johan Saud der alte, ane 
» Bufammen angte 
t Buiden fünfe 


Wobnbaus fammt 
S alung, Hofgerin 
benheim, einten 
derfeits der Br 
boten ju dreibund: 


efhiebet unter folgenden 
feitaefegten Bedingniffen, 
erit ſtückweis veriteige:e 
betreibenden Theil freiger 
Arrifel zufammen (em bloc) 
fibietenden zu adjus 
'gebor aufs Banze, 
Steigerer an ihre Wehe gie 


etreibenden Ihe 
Die Wüter folen 
& bleibe es dem 


ang dicht zu ſetz 
Digiren, aefhıch 
bleiben die einzelne 
bumbon. sleıhau bar Are 


en, und em Meı 
t aber fein Uebe 





sus EA... un: tr PRNRONDIGE Dripsler 
gitte Steuttn. 6. Dir Steigpreis muß nmesit Qınfen 
don Martini laufenden Fahres anfangend, virteimeis 
und zwar auf Martini chtjehubändere fieben und 
zwanzig, at und jwansig, neun und zwanzig und 
abtjehndundere dreißig bezapif wetden, 7. Zur Cicsre 
beit des Steigpreifis bleiben Die Güter fprjiell ver⸗ 
dfänder und auiferdem muf Jeder Der Steigerer Der 
dazu aufgefordert wird, einen mit fib ſolidatiſch ver 
bundenen Bürgen flelen. 8, Die Koften des Zwangsı 
verfahrens melde der betreihende Theil vorzulegen 
hat, müfien demfelben vorzüglich aus Dem erfien Zora 
win erflattet werden, 9. Die Koften des Verfieiges 
tungs· Protofolls, der Etempal, Regifteir» und Rotas 
riats Sebühren müfen die —— tragen und nach 
dem Zuſchlag erlegen wird ein Bteigbrief verlangt, fo 
wird Diefelbe gegen befondere Zablung von der Bezirken 
geridts-Schreiberen ertbeilt, 10, Die Vezitergerung TE 
Kraft des Defeyes fogleich definitiv und nah dem Zur 
fhlag darf fein Rabgebot mehr angenommen werden, 
Uebrigens gefchiebet: ı1. Die Verfkigerung unter denen 
in dem Fmwangsorriahrens Seſetz vom aten Zung ıBar 
Boraefhriebenen weiten Verfügungen, weſche bep ter 
Derfteigerung vorgelefen werden ſoͤllen. 


So geſcheben zu Bliesfaftel, den neunten Sp» 
tember achtzehnhundert fehs und zwanzig. 


Unterſchtieben: Bieft, 
Fuͤr richtige Abſchrift: 
Bier, 


een, 


pr. ven 6, November 1546. 
Befanntmadung. 


Da Leine Moiefät der König befohlen baßen, daf 
zur Belebung der inländifchen Indufirie und des Handas 
Die für Das Königliche Militär, und für die Hananfferien 


lohn der Frucht — und für den Tragerlohn derfelben in 
das Magazin nichts mehr zu zahlen haben. 

Yandau, den 29ten Deicber 1826. 

Die Königl. Militärs Lokal» Verpflegs- Commiffion, 
Beith, Oberſtl. Palm, Admin, Commiſſaͤr. 
— — — —— — — — — 
Ba pr ben 3. November 1626 

(Robitienverkeigerung.) 

Mittwoch den Foramienden achten November und die 
folgenden Tage, Morgens,y und Nachmittaas um 2 Lbr, 
werden die zur Verlaffenfihaft des verlebten Daniel Ueberle, 
geroefenen Schiffer in Speyer, gehörende Mobiliargegen- 
fände, als; gefcliffene Kommode, Bertladen, Pfeiler- 
tommodcen, Tiſche, zwey Kanapee, Nachttiſchchen, Kaur 
nig, Kinderwiege, alles von nufbaumen Holy, ſchöne 
Spiegel, Kupreritihe, Schränke, Bıttung, Wersjeug, Zinn, 
Kupfer, Kleidung, Zalfer und fonftiger Hausratb, in der 
Bebaufung Nro. 43 bey dem Wbenebor, auf Begehren 
von Freiedrih Wilbelm Villmann und Valentin Liederle, 
beide Zciffer, in Spener wohnend, Vormünder Der jmey 
Daniel Ueberlefben Kınder, als: Friedrich und £ıferta 
Ueberle, öffentlich versteigert. 

Render, Notär, 





pr, ben 3, Rovember 1826. 


Spener. (Erbauung eined Abiafmehred am rauſchenden 
Waffer daſelbſt.) Dienſtag den 14ten November 1826, um 
11 Uhr des Vormittags, wird auf dem Racthhauſe Dabier 
die Erbanung eines neuen Rblafwehres am raufhenden Wafe 
fer dabier an den Menigliübernehmenden öffentlich verſteigert 
merden. Der Roſtenanſchlag welcher fihb auf 3000 fl. 
beläuft, fo mie aud das Bedingnißbeit, nebft Dem Plan 
davon, fonnen täglich auf der Stadtkanzleyh eingefehen 
werden. 

Speyer, den Zlten Detober 1826. 


Das BDürgermeifteramte, 
Hetzel. 





pr, ben 3. November 1326. 


Mahenheim an der Haardt. (Jreiwillige gerichtliche 
Verdsigerung eined Hofguts ꝛxc.) Donneritaqg Den 2iten I. 
M., Des Nachmittags um 2 Uhr, - im Wircbshaufe zum 
Lamm zu Wahenhern an Der Haardr, werden nachder« 
zeichnete zur Grrungenfbaftemalle Des in Gtethen wohne 
haften Gutebeſizers Abraham iger fenior und deſſen 
verlebten Ehefrau Karbarine geborne Beradolt gebärigen 
"immobilien, Wachenheimer Banns, welhe bep der am 
S0ren Huaur leschin verwenonmenen Verfiergerung Den 
Tararionspreis micht erreiche haben, Durch den unterzeiche 
neten hiemit beauftragten Königl. Noir Carl Auguſt 
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Koͤſter, zu Friedelsheim refidirend, abermals zur öffent» 
liben Verſteigerung gebracht, namlich: 

Der fogenannıe Ditbof oder Holfenburg, nahe an der 
Straße von Friedelsbeim nah Dürfheim und jener 
nah Wachenheim gelegen, beitebend in einem eine 
frödıgen Wohnhaus mut Hof, Stallung, Brennhaug, 

— 12 Aren mit Weinreben angelegten Garten und 

„eirca 1 Hectare Acker und Wieſe mit Obſtbäumen, 

"’ nebft der damit verbundenen Holzrente von jähr- 

‚su lichen 25 Kiefer oder 70 Steren baib buchen halb 

„..frerernes prennbols aus dem fogenannten Wachen⸗ 

beimer Burgiiannswald; 
fodann 

70 Aren 89 Meter Wiefe und 6 Hectaren 62 Arer 
55 Meter Acker und Wingerr in mehreren Looſen 
und in verfhiedenen Gewannen gelegen. 

Die Derfieigerung geſchieht auf Unftehen des obbe⸗ 
nannten Ubrabam Kißer, bandelnd nicht nur in eigenem 
Namen, wegen der mit friner verfiorbenen Ehefrau Car 
iharına geborne Bergdolt beftandenen Gürergemeinfchaft, 
fondern aub in der Eigenfhaft als Vater und natürlicher 
Vormund der mit Derfelben erzeugten noch minderjähri— 
e Kinder, namentih: Elifaberb, Jacob, Ehriftina, 

nne Marie, Chrijtian und Daniel Rıfer, alle ſechs ges 

twerblos bey ihren: Vater fih aufhaltend; 2, des Ehriftian 
Hegs, Ackersmann, in Dürkheim wobndaft, in der Ei» 
genihaft als Beivormund dieſer Minorennen; 3. Johan⸗ 
nes KRıfer, Müller, in Wachenheim JH. wohnhaft, han 
deind fomohl in eigenem Namen wie aub als Bevolle 
mächtigrer feiner Schwefter Magdalena Rıfer, Ehefrau 
des Jacob Berg, Müller, wohnhaft zu Sanct Johann bep 
Alberoweiler z 5. des Abrabam Kißer junior, Adersmann, 
in Gtethen wohnend; 6. der Jungfrau Catharina Nißer 
und 7. Der Jungfrau Barbara Pal beide ledig und 
volljährig, obne Gewerbe in Grechen wohnhaft. 

Friedelsheim, den 2ten November 1826. 

Köfter, Notär. 





pr. ben 3, November 1826, 
te Befanntmadung. 


(Den Straßenbau von Zweibrüden nach Pirmafend betreffend.) 
Aus boöchſtem Auftrag vom 2iten v. M., wird am 
2ren diefer, Vormittags um 9 Uhr, vor Der unterzo« 
gesen Bebörde iur Versteigerung der Derfielungsarbeiten 
der 6,155 Meter langen und mit Uusfchluß der Grunde 
Enefhadiaungen, zu 41,15% fl. veranfhlagten Gtraßen« 
Strecke von Stambach bis zur Bäͤrenhütte, gefhritten 
werden. — 
dlane, Ueberfhläge und Steigbedingungen liegen 
hierorts zur Einſicht Offen, 
Zweibrüden, Den Aen November 1826. 


Das König!. Jand-Eommilfarian 
Hofenfels. 


ir Dan BEEDBRERE ET 
pad 15 She oder 7u Zaren dad hats 
erenas Brenpbolj aus dem fogenansin So 
wer Burgtanneneld; 


ſedaan PR Au Rh 
Bingert in muhen 3 


ve Berhergeruma dem 
n chi gar Yuner verfiochenen ren” 
elle Bergbalt behandenen Br 
Fiaentbaft alt De 


selden emjeuaten NEO FT 
u eu Jet, 





1 


Nro. 147. 


= Speyer, den zien November . no 


" E Br 
— —ñ 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr, den 3. November 182% 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Der biefige Einwohner und Misgermeifter Ludwig 
Schlemmer, und der ledige Michael Wolter, Yersmann 
Ulhem, baben bierorss um &rlaubnif jur Auswan- 
erung, der Etſte nah Sersbeim im Preußſſchen, und der 
Aadere in Die Franzeſiſche Gemeinde Itufwerler nachgee 
fucht. Indem man diefes biemit zur öffentlihen Kennt 
Mi bring , lader man ale Dieienige ein, mweide aus ire 
gend einem Grunde Forderungen an eines oder das ane 
dere Diefer beiden Indididuen zu baben glauben, folde 
ben Der einfhlänigen Gerichtsiteite anhängig, hierher abre 
bien vier Wochen die Unzeige davon zu machen. 
Zweibrüden,, den iten Rovember 1526. 


Das Königl, fand-Eommiffariat. 


ne Bettinger. 





pr. ben 3. Rovember 1926, 
Die Einſammlung von Kiefern-Zapfen pro 1826127. 
Die Finfammlung der Kiefern: Zapfen für das lau« 
fende Etats · Jaht nimmt mit Dem kuͤnftigen 10ten No» 
vernber ihren Anfang und es find nahbezeihnere Preife 
feſtgeſetzt. 
1. In dem Haupt-Magazin zu Jägerthal werden per 


nie an 





Kiefern» Fapfen angenommen, und die untaugliden zu⸗ 
— J Dual } 

ahme in dene m wird das M. . 
der aehäufe no geftrichen, (oaderz es muß 4* * 
bedft ſeyn indem €8 waͤhrend dems Fuen eimg⸗mal aufe 
geftoßen worden. , " 

Dürkheim » den item Detober 1826. 
Das Königl. Forftomt, 


Köhler 





pr. bu 3 Rovembır taes. 
(Minderverfteigerung bed Transports von Kiefern-Sapfen.) 
Auf Berreiben des unterzeichneten Fotſtamts, wird 
bis den fünftigen 13cen November 1. J. vor dem Biür« 
germeifterame Dürkheim, Des Morgens 9 Ubr, der 
Transport von circa 850 Heetoliter Kieiern-Zapfen und 
den Reben Magazins zu Hardendurg, Feiltadt, MWeıfen« 
heim a. B, Uldeiningen, Hertlingsbaufen, Wattenbens 
und Wachenhelm in das Haupt Dogazin zu Tägerthal, 
aus jedem der obigen Magazine befonders, an den be» 
nigfinebmenden begeben, — 
Dürkheim, den 31ten Detober 1826. 
Das Königl. Forftame, 
Köhler. 


— — —ñ— —ñ —ñw— 


pr ben 23, Oktober Iga0, 
Irre Befanntmabung. 
Miutter ade. 
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hält 66 Hectaren 97 Aren 73 Centiareh (191 Baper 
tiſche Tagwerle 517 Dezimalen oder 23,059,5 Ru⸗ 
tben.) : 
Der Dan und die nähere Befhreibung fönnen bier 
orte eingefeben werden. _ 
Dyyeroheim, den Aten Detober, 1826. 


Das Rönigl. Rensamt. 
.Erdmanmd'r 


pr. ben 23. Detober 1426. 
Ite Belanntmahbune. 
(Derzahtung von Staatsrealititen.) 


Bis den 2iren des nähftfommenden Monats Rovens» 
ber, des Morgens 9 Uhr, wird vor dem biezu delegirten 
Bürgermeifteramte in Reipoltskirchen pr öffentlichen Vers 
pachtunq auf zwweh Jahte Der beiden nachbeſchriebenen 
Forſtaͤcker, im Forſtrebiet Reipoltskirchen, geſchritten wer⸗ 
den, als: 

1. Der Forftader, genannt Silfingsader, enthaltend 
58 Aren 53 Lentiaren, ım Bann von WKeipolige 
kirchen. 

2. Der Forſtacker im Imsloch, enthaltend 1 Hecttate 
16 Aren 28 Centtaren, im Banne von Wolfſtein ges 
legen. , 

Die Pachtbedinaungen, fo mie die nähere Beſchtei— 
sung der Grundfrüche, fonnen täglih bey dem Konigl. 
Rentamte dahier eingefehen werden. 

rauterecken, den 19ten Detober 1826. 


Tas Rönigl. Rentamt. 


Pauli, 
— — — GD 
pr. ben 2. Rovember 188% 


Berazabern. (Verſteigerung von Gemeinde, Kealitdten.) 
Bis den fommenden 27Tien November d. J. Morgens 
9 Ubr, wird in Gefolge Ermächtigung bober Königl. 
Regierung — — Eigenthum nachſtehender 
Firgenfchaft geſchritten werden. 

1. En ymeifiöchates Haus, Hof, Scheuer und Stals 
lung worin fib ein Keller, der ungefähr 150 Zur 
der Wein in ſich faßt, befindet, Die fogenannte 
ehemalıge Kellerey, in A Looſen getbeilt. 

2.2 Het, 69 Uken 42 Centiaren oder 10 1/2 Morgen 
7 Rutben Wiefen, die fogenaanten Faſſel-Wieſen, 
aelegen ım Böllenborn und Birkenherder Thal, in 
32 Loos ahaacheilt. 13 

3. 2 Diertel 3 Ruthen I. Schuh oder 24 Aren 16 Ten« 
naren ®rund und Boden, worauf fih Forlens 


Bäume befinden, bey der Eckenhoferiſchen Mühle, 
4. 26 Ruthen 17 Schuh oder 5 Uren 23 Fentiaren 
rund und Boden, 
Wachthaus befinder,, 


worauf fib das ehemalige 


Die Piebhaber koͤnnen täglih die Gebäude und Wier 
fen einfehen und fih an gedahrem Tag und Stunde bey 
der Verfleigerung im Gaſthaus zum rothen Ochſen ım 
Bergjabern einfinden. 

Bergjabern, den 2lten Drtober 1826. 

' Das Bürgermeifteramt. 

ine Aus Auftrag: 

3* Bruch, Gemeindefihreiber. 

1 4 

pt. den 22. Detober 1826. 
3te Belfanntmahbung. 

In der Gemeinde Niederhochſtadt iſt am AFten 
Dftoder 1806 geboren Chriſtoph Hornlenard, deſſen Vater 
Johann Wendel und die Mutter Anna Eliſabetha Wim- 
mert beißt, welche ehemals ihren Wohnſitz beide in Aſt⸗ 
beim, Großherzoglich Heffiihen Gebiers, gehabt haben. 

Nah einer Anzeige des grofiberzoglih - heſſiſchen 
Bürgermeifteramts Aſtheim iſt diefe Familie [chen lange von 


dort abivefend und deren jaziger Aufenthalt unbefannt. 


Da es nun der Fall fenn fünnte, daß ſich benannte 
Familie in dem Hiheinfreife befinde, fo erſucht man 
hiermit alle Bürgermeiterämter in diefem Falle die An- 
jeige Davon anber zu machen. 

Landau, den 1Tten Dftober 1826. 


Das Königl. Land» Eommiffariat. 
Peterfen, 





— 


pr. ben 20, Oktober 1826. 
9te Befanntmadbung. 


Hr. Johann Wittner von Mannheim ift Willens 
feine nachfolgende Immobilien zu verfaufen oder ju ver» 
miethen, nemlich: eine im Thal von Aſſelheim nah Ebers» 
beim, im Banne von Quirnheim gelegene Mabl«, Debl» 
und Tabadsmühle, nebt Wohnhaus, Scheuer, Schopp, 
Hof und Stallung, ferner 22 Stüde Güter, theils Gar« 
ten , theils Ackerfeld und theils Wieſen, gelegen in den 
Bännen von Duirnbheim und Mertesheim,. Lieber die Bew 
dingungen fo wie über alles meicere hieher bezügliche, aiebe 
auf jranfirte Briefe nähere Auskunft Georg Anton Schloſ⸗ 
fer in, Schifferitadt, : 

u 34 Mender, Notar. 
ne 

pr. den 6 Rovrmber 1916. 
(Tagdrerpadiiing in Staatswaldungen.) 


Den fommenden 11en Dezember des Morgens 19 
Uhr, wird vor dem Hönig!. fand: Commilfariar Kirchheim« 
bolanden, auf deſſen Umtslocaiv und in egenwart des 
sinfihläglihen Rente und Forſtamtes die Jagd in dem 
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Forſtbegang Oberwieſen, enthaltend die Difkricte Spitzen-⸗ 
berg», Neidhecker und Mafibolder » Bald, untere den in 
dem Kreis ntelligenzblatt vom 1äten und Aten Dezem⸗ 
ber 1818 Mo. 98 und 100 enthaltenen Bedingung, auf 
lebenslänalih verpachtet. 

Kirhheimbolanden, den Jten November 1826. 


Das LKöniglide Forftamt Kirchheimbolanden. 
Weinfauff. 
urR 
— —— — — —— —ñ 
pr. den 6 Robember 1326, 


Rindenheim. (Derfteigerung von Aderfeld.)} Don« 
nerfiag den 2iten November 1826, des Nachmittags 2 
Ubr, ju Kindenheim in dem Wirchshaufe zum grünen 
Banın, auf Petreiben von 1 Unna Maria geborne 
Yang, Witwe von Sjobannes Buder dem Dritten, im 
Leben Adersmann zu Kindenheim, fie Ackersfrau Dafeldit 
mwohnhalt, bandelnd im eigenen Namen und als natür« 
liche Vormünderin der mit befagtem ihrem Ehemanne 
erzeugten anno minderjährigen Rinder, als: a. Ger« 
traude, b. Davıd, ec. Margaretba, d. Clifaberba, e. Tor 
bannes, f. Charlotte und g. Zeonbard Buder, alle ohne 
Gewerbe bei ıhrer Mutter fih aufbaltend, und in Bei» 
fenn des Beivormundes diefer Minderjährigen des Jobann 
Philipp Guder, Schmidt, zu Kindenheim wohnbaft, 
werden der dem bierju ernannten Notar Schaäffer, im 
Amtefige zu Grünjladt, 12 Morgen 31)4 Viertel Acker⸗ 
feld im Bann von Kindenbeim gelegen, und Der genann« 
gen Wittwe Guder und ıbren Kindern zugebörrg, in 23 
Etüde beftebend, in Eigenthum verfleigert. 

Die Befchreibung der Süter und Die Meritcigerungs» 
Bedingungen fonnen bei Dem unterzeichneren Netät eins 
gefehen merden. 


Brünftadt, den 2ten November 1826. 
Schäffer, Notär. 


* — — — 


pr. ben 6. Nodember 1826, 


Kleinbodenbeim, (Haus- und Güter : DVerfleige 
rung.) ‚Dienfiags den 28ten November 1820, des Nas 
mittags 2 Uhr, zu Kleinbocktnheim in dem Wirthshauſe 
zum Neubäaufel, auf Betreiben von Maria Anna Maper, 
Wittwe von Salomon Kiefer, ohne Gewerbe, zu Klein» 
bedenbeim wohnhaft, bandelnd im eigenen Samen und 
als natürlihe Wormünderin der mit; befagtem ihren ber 
wann erjeugeen annoch minderjährigen Kinder Sufanna 
und Sobannette Kiefer, ohne Gewerbe bei ibr fib aufs 
haltend, und in Beifenn des Beinggmimders derfelben, 
Leopold Maas, Handelemann, zu Örosbodenheim wohn» 
baft, merden die in Die Verlaſſenſchaft des genannten 





verlebten Salomon Kiefer gehörige Biegenfhaften in Ei— 
genthum verfietaert, ale: ! 
a, em zu Kleinbockenheim gelegenes Wohnhaus mit 
Zubehhrungen und 


b. 2 Diertel Acker am Kurzenſtümmel und ? Viertel 
Ader am Brückelchen, im Bank von Klenboden» 
beim gelegen. 

Die Befchreibung der Pisgenfhaften und die Eondis 
tionen fonnen bei dem mit der Verſtetgeruzg beaufiran» 
ten Rotar Schäffer, im Amtefize- zu Grunſſadt, eingeſe⸗ 
ben werden, 


Brünftade, der Aen November'1326. 


nn Sqhäffer, Notär. 





pr. den 6. November 1826. 


Dirmftein. (DVerkeigerung eine? Hauer.) Dienſtaags 
den 2lten November 1821, Des Nachnitttaut AUdt, zu 
Dirmpen in dem Wirthsbauſe des Caſpar Noffel, wird 
dıe dem minderjährigen Nofepb Trau ohne Gewerbe zuge: 
börige zu Dirmſtein am Bornbof qelegene hafbe Behaus 
fung nebft Zubebörungen, auf Anſtehen deſſen Bormüns 
der, naͤmlich Johannes Tran, Ucersmonn, Haupt: und 
Mathias Hartmüller, Schmiedt, Beivormund, fünımtich 
gerannte ju Dirmitein wohnhaft, vor Dem unterzeihnes 
ten mie der Verfteigerung beauftragten Notar David 
®chäfer, im Untsfize zu Grünſtadt mwohnbaft, in Ei— 
genthum verjleigert. an 

Die Steigerungsbedingunnen, fo wie die Befhreibung 
der zu verjteigernden Behauſung fennen bei Dem unters 
jeichneren Notär eingefehen werden. 

Gruͤnſtadt, den Iten November 1826. 

Schäffer, Notär. 
— ⸗ñe ⸗—— äüúâü——— — — ⸗ñ — 
pr. den 2. November 1246. 
Rdbodet. (Merfteigerung von fiefernen Bauftimmen.) Kom⸗ 
menden Freitag den 17ten November 1. X , Vormittags 
Y Uhe, werden auf dem Blemeindebaufe dahiet 536 fies 
ferne Bauſtämme zu Zägeblode abgerıchtet, von 11 bis 
42 Fuß Yange und 10 bis 18 Zoll Durchmeſſer, aus 
dem Diſteiet Hurjenef, Gemeindewald von Rhodt, an 
den Meiſtbietenden öffentlich verjteigert. 

Diefer Diſttitt grenze an Die Helwbach, und die 
Stamme fünnen sang bequem dahin gebracht werden, 

Rhode, Den IIten Detober 1820. 

Das Bürgermeifferamt, 
J. M. Wolff.“ 
— — — — EEE 
pr. ben 6. Nedrmdet 1826, 
ıte Belanntmadune. 
(Merfteigerung einer Aerarial⸗ Wald: Parzelle.) 

Obermoſchel. Montag den Yen Tejrmiber 1896, 
des Dormitags um 10 Uhr, wire auj Dem Gemeinde- 
baufe zu Odermoſchel 





776 


die Wardparzele Bremericher Loch aenannt, in der 

Gemarkung Baierfeld, Kanton Rodenhaufen, ge 
legen, enthaltend 13 Hectaren 7 Aren 38 Eentie 
aren oder 38 Tagwerf 369 Decimalen, worauf im 
Submüftonsg- Wege ein Angebot von 380 fl. ger 
macht twurde, [ 

jur nebmalisen öffentliben Verfleigerung in Eigentum 

gedracht, woben das ooıge Ungebor als Aufmurfspreis 

anzencmmen mırd.. ; 
Dpermofibel, den Zren November 1826. 


Das Rönigl. Rentamt. 
Melder. 





pr. ben 6. Rovember 1825. 
Befanntmadhung. 


Montes den Bten diefes Monats find aus einen 
ungefbloffenen Kommede ım Schlafjimmer des Friedrich 
Konrad Bechtel, Gaſtwirth zum weißen Löwen dahier, 
10 ſitberae Eßloͤffel und eine füberne Zuckerzange ent» 
wendet worden. 5 

Den den Löffeln wiegt jeder 112 Loth, das Gewicht 
der Zuckerzange kann nicht angegeben werden. 

Erftere find mie J. C. B. und der Zabresjahl 1815, 
Letztere ebenfo und am Ende mit Laubmerf bezeichnet. 

Soute Jemand Renniniß von dem bis jent unber 
kannten Tbäter erbalten, fo bitte ih um gefalline Mit- 
theilung, um darnach Das Weitere veranlajlen zw fünnen. 

Sranfenıhal, den len Derober 1826. 


Der König. Unterfuhungs- Kidter. 
Schenkl. 





pr. ben 5. Rovember 1826. 


Hambad. (Güterverfeigerung.) In Gemaͤßheit eines 
durch regifirirtes Urcheil Des Königlichen Bezirfagerichts 
ju Frankenthal vom 1Yten Derober letzthin homologitten 
Fanilıenrachs Befhluffes vom 2Bten September vorhin, 
in welchei lestern Die zu veräußernden Güter begeichnet 
und gefbägr find, und auf Betreiben von: 


1. Matgaretha edel, Nogelfchmiedin in Hambach, 
Wittwe des Dafelbit verftorbenen Nagelfhmieds Auguſtin 
Händiges, handelnd als Theilhaberin an dem Ehe Erwerb 
und als geſetzliche Vormundin ihrer minderjährigen, gqe« 
werblofen und bey ihr wohnhaften Tochter, Appolonia 
Handiges. 

, 2. Johann Händiges, dermalen Soldat im jweiten. 
Königliben Fager-Batailon, in Garnifon zu Landau. 
3. Johann Adam Händiges, Nagelihmied in Ham—- 


4. Michael Händiges, Nagelihmied zu Neuftade, 
bandelnd ala Beivormund der obengenannten Mıinderjähs 
zigen ; 


Werden Mitwoch den zwey und swanzigften lauferr- 
den Monats November, Nahmittags & Ur im Wirths- 
baufe zum goldenen Schaf in Mittel- Hambadh, vor dem 
unterzeichneten durch befagtes Urtheil damit beauftragten 
Königlihen Notär, die folgenden im Bann Hambad) lie» 
genden, den genannten Partheien gehörigen Gürer öffenn- 
lic verfteigert werden, als: - 

"9 Uren Wingert im Steinbeiß; 

3 Aren Wingert daſelbſt; 

9 Aren Wingett und Acker in der Birk; 
3 Aren Wingert am Heidenſtock; 

9 Uren Wingert im Seidenſtrik; 

12 Aren Acker auf der Feyerz 

3 Aren Wingert auf der Spitz. 
Neuſtadt, den Zten November 1826. 


Lembert, Notar. 





pr, ben 5 November 4826, 


(Die Einfanımlung von Kiefernzapfen für die Aerarial⸗Saamen⸗ 
darre zu Langenberg pro 1826427 betr.) 


Zur Alimentirung der Dahter beitebenden Werarials 
Saamendarre folen in Diefem Jahr gegen 2000 Hecto- 
liter Kiefernzapfen eingefammelt merden. Indem man 
das Publifum bievon benachtichtigt, für man bier nad» 
ftehend die Bedingungen bey, nad welchen ſich diejenigen 
zu richten haben, welche fih mit der Lieferung von Kie⸗ 
fernzapfen zu befaffen gefonnen find. 

1. Haben fih die Sammler wegen den Walddiftricten, 
in denen Das Zapfenbrechen geftaster it, an das 
Local Forftperfonal zu wenden und fih von Diefem 
in die geeigneten Forſtorte einweiſen zu laffen. 

2. Sind zur Ublieferung der gefammelten Zapfen, fü- 
mobl für das Hauptmagazin dabier, als für die 
Nebenmagazine zu Schaidt und Steinfeld, der Dien- 
ftag und Samftag Nachmittag in jeder Woche fejlge 


fest. 
5 je den Hertoliter guten von Unrath gefäuberten 
pfen werden bey der Ablieferung baar bezahle: 
a. Bey dem Hauptmagazin biefelbit deffen Beaufſich⸗ 
tigung dem Königl. Kevierförfter Mördes übertras 
gen ift 1 fr. 
b. Ben den NRebenmagazinen zu Schaidt und Steine 
feld, welches erftere von dem Königl. MRevierfpriter 
Almens und legteres von dem Forfimärter Baſſer 
verwaltet wird 22 fr. 
Rücfihelih der Abmeffung findet Die befondere Be— 
merfung flatt, daß das Maas meder gehäuft noh ger 
fteihen wird, fondern nad mebrmaligem Auiſtoßen wahr 
rend des Finfüllens gehörig gedeckt ſeyn muß. 
Langenberg, den 3iten Octobet 1820. 


Das Koͤnigl. Forſtamt, 
Binger. J 
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Speyer, den Bien November 


18465. 
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Unzeigen und Bekannimachungen. 





pr. den 7. Rewember 4826. 
1te Befanntmadhung 
einer Zwangspverfleigerung. 


Haftoch.) Wurf Unfteben und Berreiben von Peter 
Anton Cıelına Handelsmann wohnbajt in Neuftade, welcher 
den Deren Witlich, Advokaten am Rönigl. Bezirfegericht zu 
Kranfenibal, zu feinem Anwalt beiteilt bar, ben dem 
er auh Rebtsdomijiium ermäblt, wird Mitwoch den 
vierzehnten Februar nahfihin, des Nahmittays ein Udt, 
zu Haßloch im Gaftbaus zum Schwanen, in Vouſiehung 
eines duch das Königliche DBejirfsgehr von Franlene 
thal unten neungebnten Deeober letzthin, erlafienen Ut⸗ 
tbeils, Durch Den unterzeihneren Marbäus Joſeph Veüle 
ler öffenefihen Notär im Umesliy von Neuftadt, als durd 
erwähntes Lircheil ernannsen Verſteigerungs Commillär, 
gegen Abraham Elbert und Regina Ebert beide Handels- 


jeute wohnbaſt in Haßloch, letztere jept an Jacob Elbert 


Handelsmann ebenfals in Haßloch wohnhaft, verbeirar 
tber, Schuldner des Requirenten jur Zrwangsveriteigerung 
der nachbefhriebenen den genannten Schuldnern geböri» 
aen fiegenfbaften in Haßtocher Gemarl, welcher in Dem durch 
Fi unrerzrichneten Werfieigerungs + Commilflär unterm 
zweiten diefes Monats gefertigten Büteraufnabm » Pro» 
tofoil verzeichnet find, und die Der betreibende Gläubiger 


um nahbemerftee Preife anbietet, gefihrieten werden , 


nämlich: 


— Pe aaa ha m +, ni an ala 


Leber fonftige, auf obigen Piegenfchaften haftende 
Reallaften, fonnte man feine genügende Uuskunſt erhal 


ion, 

Zür dieſe Berfteigerung, welche fogleih definition if, 
und mworauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, bat 
der —— Gläubiger folgende Bedingungen jeſtgeſetzt, 
namlich: 


1. Der Steigerer bat ſich felbft, ohne die Beihülfe 
das betreibenden Glaubigers, in den Befis und Genuß 
der erjleigerten kiegenſchaften zu feyen, und zwar kann 
er Diefes fonleih nah dem Zuſchlag vollführen. 

Dom Tag der Steigerung an, fallen die Steuern, 
Abgaben und fonfige Laſten und Befchmwerden Dem Stei« 
gerer zur Laſt. 

2. Die auf den kiegenſchaften haftende Bülten, Erb» 
sinfen, fo wie auch die Darauf laſtende Dienftbarfeiten 
bat Steigeret mit ju übernehmen. 

Den Berrag der allenfallſigen Rückſtaͤnde an Steus 
wraind @irten, infofern fie eine auf den Liegenfchafe 
ten haftende privilegirte Schuld-find, kann Gteigerer, 
wenn er fie vorfhiehlich bezahlt, von der Hauptfunıme 
feines Bteinpreifies abziehen. 

Dem Steigerer wird von Beiten des Derfieiges 
vers feine der Gewaͤhrſchaften geleiftet, melde den Vers 
ſtereetn fonft obliegen, indem der betreibende Theil nicht 
zugleich der Eigenrbirmer der zu verflegernden Ziegen« 
ſchaften iſt Dem Gteigerer werden alfo blos in Gefolge 
des Geſetzes alle Die Rechte übertragen melche Der erpro« 
ptifrte Schuldner auf Die verfteigerte Liegenichaiten hatte. 

4. Die Daraufgebore auf das Haus muſſen wenige 
ftens fünf Gulden jedesmal betragen. 

5. Der Steigpreifi iſt viertelweis in vier Terminen 
ale ann Manar nach Dom 


24 Karaklau . 


ſich gemeinfhaftlihd und folidarih mit ihm zur Bejah ⸗ 
lung des Steigpreifes, Der Intereſſen und Kelten ber» 
bindlih macht. 

7. Den Steigereen fallen die Steigfoiten und Die Ko— 
ften der Zranferiprion ihrer Steigbriefe, die fie inners 
balb eines Monats vom Tag der Verſteigerung bewirken 
müjfen, jur fall. 

8. Die Gebäulichfeiten hat Bteigerer bis zur Ausbe⸗ 
jablung des Steigpreifgs der Brandverjiherungs» Anſtalt 
im gegenwärtigen "Wilfihfagpreiß einverleidt zu laſſen. 

9. Gegen den zahlungsfaumigen Steigerer fann ohne 
alle gerichtlihe Förmlichkeiten noch Proceduren, im bios 
auflergerihtliben Weg, auf Die für Die frenwılligen Ver« 
Auferungen Der Güter Der Brosjährigen üblibe Weiſe 
durch einen Notar, auf Anfteben Des betreibenden oder 
eollocireen Öläubigers, zur Wiederverfteigerung gefihrite 
ten iverden, mo der außer Beliz geſetzte erite Steigerer 
alte Koften und den Mindererlös zu .erfegen bat. 


19. Außerdem fol die Werfteigerung unter den Be» 
Dingungen und Formen gefhehen toie fie Dur Das Zangs« 
Veraͤußerungs-Geſetz vom Aten Jung 1822, namentlich 
Durch Die Artikel 44 bis und einfhließlih 23 und Al bis 
und einfhließlih 44, feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, drittere Befizer der zu verfteigernden 
Güter , Huporbefar» Gläubiger und alte fonft bei der Uer⸗ 
fteigerung Berheiligten werden biemit aufgefordert, bei 
Vermeidung von jeden Rechtenachtheil, fib Donneritag 
den ZOten Diefes, don Morgens 9 Uhr bis zur Diittagss 
ftunde, bei dem unterzeichneten VeriteigerungssCommillär 
in feiner Schreibſtube zu Reuftadt einzufinden, um ıbre 
allenfalls zu machen babende Einwendungen gegen Diefe 
Verſteigerung vorzubringen. 


Neuftadt, den Aten Rovember 1826. 


M. Müller, Notar. 





pr. den 7 Rovember 1826 
te Belenntmahung 
einer Zwmangsperfeigerung. 


(Seinsheim.) Auf Anftehen und Betreiben bes 
Hantlungshaufes E. &, Liebmann in Neufladt, vertreten 
durh Deren Dieronimus Liebmann, Handelsmann, eben⸗ 
daſelbſf wohnhaft, welches den Heren Pauli, Advokaten 
am Königliben Bezitksgericht zu Frankenthal, zu ſeinem 
Unwalt beftellt hat bey dem «5 auch Kechrspomichum 
erwählt, wird Dommerflag ben Löten Februar näcfthin, 
des Mittags 12 Uhr, zu Beinsheim im Wirthshaus zum 
Hirſch, in Bollsiehung eines durch das KHönisliche Ber 
itfögeriht von Frankenthal unterm igten October lets 
bin erlaffenen Urtbeity-burch den unterzeichneten Mathaͤus 
Joſeph Müller, oͤffentlichen Notaͤr im Amtzjis von Neu» 
habt, als durch erwähntes Urtheil ernannter Verſteige⸗ 
rungs + Gommillär » gegen Joſeph Nett, Handelsmann, 
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wohnhaft in Bensheim, Schuldner bes Requirenten, zur 
Zw angsverſteigerung nachb ſchriebener dem genannten 
Schuldner gehoͤrige Liegenfhaften in Geiasheimer Ger 
mark, welche in dem durch den unterzeichneten Verſtei⸗ 
gerungs Commiſſaͤr unterm dritten dieſes gefertigten Guͤ⸗ 
sraufnabsprotofoll verzeichnet find, und die der betrei⸗ 
— um Per Pieife anbietet, geritten 
werbih, nämlich? j 


1._ Bon Bection D. Nro, 14T bie Hälfte, nämlich 65 1% 
-Hätben oder 15 Uren 42 Gentiaren Uderfeld im 
Hipfeio, einſeits Johannes Lederle, anderſeits die 
Joſedh Nertiihe Ebefrau, angeboten zu 70 fl, 
2, Section E. Nro. 334, 335 und 336. Gin halbes 
Wohnhaus nebſt Scheuer, Stallungr Hofraith und 
Gatten, enthaltend 35 Rathen oder B Aren, ım 
obern Dorf, von welchem Beorz Bernhard Nett's 
Wittwe die andere Halfte bejigt, im Sanzen bes 
ränzt einfeits Georg Udam Andres Witiwe, anders 
fin Jacod Mathern, angeboten zu 300 fl. 
3, Section 5; Nro. 556. 45 Ruthen oder 10 Aren 
Wie enland, Loos Rro. 4 auf den Flu 
sänyend beiderſeits Feiedrih Wilhelm Mübhlhäußer, 
ection J. No. 556 32 Muthen oder 8 Arın 
Aderkeld daſelbſt im Haus, zwiſchen Beit Karb und 
— Heene, Weo 151. 
eciion F. Nro. 556, 33 Muthen ober B Aren 
Mro. 95, 1 Loos Ganerbfeld auf die Bach ſtoßend, 
bigrängend wie vothergehendes. Letztere 3 Stücke 
als Looſe von dem Ganerbfeld zuſammen —88 
zu 


Ueber die auf obigen Grundſtücken und Liegenſchaften 
haftende Real Kalten, fo mie über die Barigflands» und 
Eigenthums Titers des Schuldaeis fonate man nichts 
Genügendes eıfahren. 

Die Liegenſchaften follen während des Schuldners 
Ehe erworben worden feyn. 

Für di.fr VBerfteigerungs welche fogleih definitiv ift 
und worauf fein Rachgebot mehr angenommen wird, bat 
* betreibende Theil folgende Bedingungen feſtgeſee 
naͤmlich: 

1. Der Steigerer bat fi ſelbſt, ohne die Beibülfe 
des betreibenden Glaͤubigers, in den Defig und Genuß der 
erfteigerten Zre-eufihatten zu ſetzen, und war fann er dies 
ſes ſogleich nah dem Zulblug voHunen Vom Ka 
der Berfteigerung an fallen die Steuern und fonflıge Ab» 
gaben und Befhmwerden dem Steigerer zur Laſt. 


2. Die auf den Liegenſchaften haftenve Gülten, Erbe 
sinfen, fo wie die darauf faflende Dienfibarteiten, bat 
Steijerer mit zu übernebinen, Den B trag der allenfalls 
figen’ Rückſtaänden an Steuern und Gülten, in ſofern fie 
eine.ihuf den Lregeuſghaften haftende privilegirte Schuld 
find, kann Stiigerer, wenn er fie vorſchießlich bezahlt, 
von Mer Hauptfummielp;ichen, 


I: Dem Steig«rer wird von Seiten dis Berfteiger 


raben, bi» 


on 
7 


5 
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ſtens fünf Bulden jedesmal betragen, mid 2:19 

5. Der Steigpreis ift viertelmeis in | Xerminen zu 
bezahten, wooon ber erfte auf Martini des Jahres 1927, 
ber 2te auf denfelben Tag bes Jahre darauf, und bie 
beiden übrigen fofort von Jadr zu Jahr Täliz werden, 
mit Intereſſen zu 5 vom 109 jährlih vom Tag ber Ber 
fleigerung as, Die Zahlung if an bie Släubiger auf 
gürliche oder gerichtliche Collocation zu leiften, 

6. Auf Begehren des betreibenden Bläubigerd hat 
Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu flellen, ver fi 

emeinfhafılih und folivarifh mit ihm zur Zablung des 
eigpreifes ber Interefien und Kofien verbindlich macht, 

7. Die Koften der Zwan zöverfteigerung iſt der betrei ⸗ 
bende Släubiger befugt von dem erften Termin vorzuerhe⸗ 
ben und zwar blod auf bad gerichtlich tarirte Kofenver« 
zeichniß hin und ohme deshalb einer gerichtlichen Eollocas 
tion zu bedürfen. 

8, Den Steigerern fallen nah dem geſetzlichen Bar 
ftinmungen bie Koften ber Berfteigerung zur Kaſt. 

Auch baben fie auf ihre Koften innerhalb 6 Wochen, 
vom Zag der Berſteigerung an, die Zranfeription ihrer 
Steigbriefe zu beforgen. 

9. Die Bebäulichkeiten bat Steigerer bis zur Ausbe- 
zahlung bed Steigoreifed der Brandverfiherungs-Anftait 
um den gegenmärtigen Anſchlagpreis einverleibt zu laffen. 


10, Segen den jablungsfäueigen Steigerer kann 
obne alle aerichtliche Formlichkeiten noch Prozeduren, im 
blos außergerichrlihden Wege, auf die für die freimilligen 
Verfteigerungen der Güter ber Broßjätrigen üblibe Weife 
durch einen Wotär, auf Untchen des betreibenden ober 
tollosirten Slisbigerd, zur Wieberverficigerung des verfiei- 
gerten Guts gefchrittem werben. wo der außer Befik gefetste 
—— ale Koſten und den Mimdererlös zu aſchen 


pr. ben 6, November 1926 

(Den Betrieb der Sämerenen pro 1826j37 betr.) 

Das Publifum wird hierdurch benahrihtiat], daf 
auf Dem bey dem unterzeichneten Korftamte werichteren 
Magazine für den Hectoliter · Riefeen-Saamenzapfen 1d le. 
Gehn acht Kreuzer) btzahlt werden, 

Die Ablieferung gefibieht jeden Samſtaq, Nahmite, 
tags um 1 Uhr, und zwar am 2iten d. M. jum erfiene 
male, gegen baare Bezahlung. 


Diejenigen Zeute, welche fih mit Finfammlung Der 
Saamenzapfen befchäftigen wonen, haben ſich vorder- 
famft an den einfhläglihen Köuigl, Mevierförfter zu 
wenden, welcher ihnen die Difteifte, in melden einge» 
fammelt werden Darf, und die dabey zu beobachtenden 
DVorfihriften delannt machen wird. 


Hochſpeyer, den Zten November 1826. 
Das Königl. Bair. Forſtamt Sranfenfein. 
Dantel. 
RT = z i " = E 
pt. ben 7, Rebemder 1826, 
(Vergebung von Pfiafterarbeiten betreffend.) 


Montag den 20ten diefes Monats, Nachmittags um 1 
Ubr, wırd, in Folge bober Königl, Regierungsgenehmigung 
vom 2bten b. W., auf Dem Bürgermeifferamte Dabier die 
Anlage von 1623 Quadratmeter neues Paſter mit nr 
begriff des Transportes, ar 2297 A, 56 ke. veranſchlagt, 
öffentlich an den Wenaſtnehmenden begeben werden, 
modon der Ueberſchlag täglich eingeſehen werden kann; 


Steinweiler, den Iten November 1896, 
Das Büraermeilteramt 


780 


gefündigte Immobilien » Zwangsverfteigerung auf Betreis 
ben von Philipp Hoͤrth, Ackersmann, wohnhaft zu Alt⸗ 
ripp, aegen deffen Hnpotbefar» Schuldner Jacob Sauer, 
Adersmann, wohnhaft allda, auf Den Men diefes, Vort⸗ 
mittass um 9 Ubr, gu Altripp im Wirtbsbaufe zum 
Hirſch, und den andern Tag, Nachmittägs um 1 br, 
zu Neuhofen, im Wirchshaufe zum Pflug, öffentlich, 
mittelſt gleich definitiven Zuichlage und ohne Aunahme 
eines Nachgebots, ftatt haben wird. 


Mutterjtadt, den aten November 1826. 


Hartmann, Notär. 





pr. ben 7, November 1826, 
(Güter: Derfteigerung in Hazenbühl am A2ten November 1826.) 


Unterfihriebener zu Candel fäßhaiter Notär, ernannt 
laut Familienraths« Beihluf, aufgenommen durch Das 
Candler Königl. Friedensgeriht amı 2Yren September 
1826, bomologırt Durch das Landauer Königl. Bezirfs- 
geriht am Abten Detober, Daraufhin gehörig regiltrirr, 
wird in Hazenbuͤhl im Wırthshaus zum Lamm Den 22ten 
lanfenden Monats, Nachmittags 2 Ubr, 117 Acen (3 
Morgen 1 Viertel) Feld in drey Stücker Hazenbübler 
Bann gelegen, den Kindern von Pbilıpp Jakob Ariel 
und Margarerha Frey, gewefener Eheleute in Hajene 
buͤhl, gehörig; auf Unftehen von 1. Dalencin Aſſel, 
Weber in Hazenbübl, 2. Valentin Afel des Jungen, 
Drechsler in Hazenbühl, Curator Der abweſenden Bare 
bara Dindes gebornen Aſſel, Anton, Franz und Zrieds 
rich Aſſel, 3. Magdalena All, Ehefrau von Meter 
Sittinger, Zagner ın Kheinzabern, 4. Carharina Aſſel, 
Ehefrau von Michael Wenz, Schneider in Hazenbühl, 
öffentlich verſteigern; abgefhägt ad zweyhundert neuns 
sig Gulden 290 fl. 

Das Bedingnißheft kann täglid in defien Schreib« 
fube eingefehen werden. ' 


Eandel, den 2ten November 1826- 
Meigel, Notär. 
—— — — — — mn mn — nn 
pr, ben 2. Rovember 1826. 
2te Befanntmahung. 
(Veräußerung von Staats + Nealitäten betreffend.) 

Vor dem Koͤnialichen Land « Commiffariat Germers⸗ 
beim oder deſſen Delegierten, wird auf Betreiben des un« 
terferzigren Königlichen Rentanıts, 

Montags den ten November 1825 
und nöchigenfalls an den folgenden Tagen, jedesmal 
Normittags um 9 Uhr, auf dem Gemeindebauſe su 
N: ı0fog, jur joosweilen Verfteigering an Den Meiſtbie— 


terden Der hiernach bezeichneten Stagcs-Realitaten ger 


ſchrincen, namlıd: 


Der Koͤnigl. Werarial » Waldparzellen Muffermald 

und Breitlaherwald, im Bann und Foritrevier 
Leimersbeim, nahe ben der Gemeinde Neupioz ge 
legen, melde eine Sefammeflähe von 154 Iag- 
merken, 005 Decimalen enthalten ımd ın 54 Yoofe 
eingetbeilt find. 

Indem man .diefes bierdurm zur allgemeinen Kennt 
nif bringt, wirdibemerft, Daß ben diefem Verfaufe blos 
der Grund und Boden der bezeichneten Wald- Diftricre 
jur Veräußerung fommt ; Das aufftebende Geboͤlz aber 
demnächſt feparar verwerthet wird, und daß Der "bıbei- 
Tungsplan und di” Fooseintherlungs- und Eihapunys« 
Prorofolle , fo wie die VBerfaufsbedingungen Hündluh da⸗ 
bier eingefeben werden fonnen. 

Germersheim, Den 30ten October 1826. 
Das K. Rentamt Germersheim. 
Schaupp. 
Deſehen Germersheim den 30ten October 1826. 
Das Königl. Land-Commiſſaciat. 


Müller, 
g —-. — — — — —— — — — — — 
pr. den 8, Rovember 1926. 


1te Befanntmadung. 


Kallftadt. (Derfteigerung eined Aerarial-Ackers.) 
Den 25ten Diefes, Morgens 10 Udr, wird zu Kaliitadt, 
auf dem Gemeindehauſe daſelbſt und vor dem Dortigen 
Bürgermeifieramte, auf Eigenthum verſteigert werden: 

Der dem Staate zugehörige Steinfautenader im Falls 
ftadter Gemeindewald, Diſtrict Weilach, Gewann 
Hochacker, groß 69 Aren 96 Eentiaren oder 296 
Ruthen 1 Schub. 

Dürkheim, den Tten Noveniber 1826. 


Das Königl, Rentamt, 
Schauberg. 





pr. ben 8. November 1326. 
(Verpachtung von Waldländerepen in bem Foritrevier Norheim.) 
Da die unter Dem 25ten Detober I. 5. in Boben» 
beim a. R. ſtatt gebabte Verpachtunqg des Diſtrikts Scheit 
borft, Die Genehmigung bober Nexierung nicht erhals 
ten hat, fo wird bis den Aten November, Momens 10 
Uhr, in loro Dppau im rorhen kLöwen eine weitere Vers 
pachtung befagter Rändereyen auf mehrere Jahre, in 
Beifeyn des Königl, Rentamts Frankenthal, ſtatt finden. 
Dürkheim, den ten November 189%. 
Das Könial. Forſtamt. 
Köhler. 
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Anzeigen und Vefanntmahungen. 





. pm dım 8, Nevemder 18:6, 
Zwangsderjfeigerung. 


Freitag den 2tın Jebtuar 1827, Nachmittags zwey 
Uhr, wien Ju Arankenıpal im Wirtböhans zur Cradr Par 
‚ auf Betreiben bes daſelbſt wornbaften Eajırmaders 
eter Bopp, mweler den Abvelfatın Herrn Stodinger in 
Srantentbal_alß Unwalt bekelie bar, vermög Uſthal des 
Königlichen Be;irfögerichts babier vom Zuten October 1H2H, 
dor dem unterzeichneten zu Frankenthal rfldireuben Notär 
Franz Jodorus Koh, in Folge Güreraufnabme Prote koll 
vom ten Rovember laufenden Jahrs, zur Swangsvcrfieir 
gerung bes nachbeichriebenen, dem betreibenden Theil, Durch 
feine ulenee Jodannes Epapl, Wärtner, und deſſen 
Epefrau Margarerda Pilger, wohnhaft zu Hranfenthelr 
verpfändeten, benielben eigenthium ich zugehörigen Hauſes 
geſchritten werben, ale: 

Serrion E. Rro. 555, 3 Arem oder 12 Ruthen, * 
Haus, Hof, Stallung nebit Zubehörden, Nochte 
und ———— zu Ftankenthal im vierten Vier 
tel an der Mühlbach gelegen, zwiſchen Danıel Perry 
und Chriſtian Daniel, angeboten ju 100 fl. 


Bebingungen ber Berfieigerung, 


2, Ürfleigerer träst vom Tag des Zuſchlags alle 
Muash u Bu 4 Fo Ih P ra... a. 7% 


vom Tag des Bufchlags, auf günliche ober gerichtliche 
Uinmweilung zu bezahlen 

. &s wird von Beiten des betreibenden Theitö feine 
Gewaͤhrſchaft geleiſtet weder für den angegebenen Flicdheh- 
inhalt noch für das Eigentbum und tem rubigen Bei 
des zu verfeigernden 5* indem ber Erſieigerer dur) 
den Zuſchlag keine beſſete Rechte erwirbt, als die Echufbe 
ner ſelbſt auf das Haus harten, und der betreibende Theu 
daduech, daß er vie Veiſteigerung betreibe nicht gemeint 
ih irgend eitne der Gewahrſchafts Verbindlichkeiten zw 
übernsbmen, die dem Verkäufer genen ben Käufer oblixgen. 

5. Yuf Verlangen bar Erfieigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu flellen, und muß innerhalb einem Monat nad 
bein Sufchlag feinen Ermwerbssit:t tranſctibiren laſſen. 

Diefe Verſtrigerung ift ſogleich definitiv und es wirb 
fein Nachgebor angenomm:n 

Die Schuldner, deren Dupothefargläubiger und alle 
fonü dabey Beiheiliste werden biemit aufgefordert, Diene 
flag den 23m November dieſes Jabıd, Vormittans 9 
Uor, auf der Schr.siflube des unterjeichneten Notärs ya 
erſchriner, um ibre allenfalls zu machen babende Cinwin» 
dungen gegen dieſe Verfleigerung vorzubringen, 


Frankenthal, den Bien Noveniber 1826, 
Kod, Notär, 





pr. den 8, Rowember 1626. 
Zmwangsperfleigerung- 


Donnerftag den ıöten Februar 1827, Rochmittags 
zwey be, wird zu Beindersbeim im Wırtbshaus zum 
rothen Lowen auf Betreiben des Deinrib Daniel Hiß- 


782 


nömf dh: den Ayo: Manger, Adersmann früher in 
Bei dersheim year auf dem Auehof im Bann der (Ser 
meinde Mö fh wohnbaft, und Den Erben der veritere 
binnen Siſabetha Schuhmacher gewelenen Ehefrau Des 
Anren Wange, ale: Eltſabetha Sufanna, Maria 
Mugdalera, Joſtoh und Jobaunn Wanger, alle fünf 
minder jaͤhrig ⸗ a bey ihzem Water und na- 
tishichen Vormued üton Wangh auf dem Aubofe 
ja Moͤrſch wobnbaift gehörigen Ad: obilien geſchrit⸗ 
ten ae din, ale; 5 


ı, Secion U. Keo, 279. 23 Aren oder 116 Ruthen 
Acker in der Bubengewann, zwiſchen Heintech 
Furb Dem Sten und Philipp Der,eleath, anzee 
boten zu 10 f, 

2, Settion ©, Nro. 150. 33 Azen oder ı65 Rs 
eben Beer in den 50 Motgen, zwiſchen Johanng 
Dewald und Johann Scaler, angeboten zu 


125 fl, 
3, Section ©, Nro. 49, 75 Uren oder STB Ruchen 
Ufer im Brunmenmweg, zwiſchen Franz Fruth und 
DSeinrich Adrian, zu 30 fl. 
4. Sertion €. Rro. 196. 2ı Aren oder 1098 Ru⸗ 
then Uder, im Mittelweg, zwiſchen Friedrih Pr 
ter, zu ı2 fl. 
Diefer Uber wird gegenwärtig vermig Kaufaft 
unter Privatı Unterfhrift vom zoten April 1825 ges 
börig regriſtrirt, durch Friedtich Peter Ackerſmann, 
— t zu Beindersheim eigenthümlich beſeſſen und 
ebaut, 

5. Serien D, Neo. 3ı2, 350 Aren oder 151 Mur 
then Acker am Schlitewegr zwiſchen Heinrich Fruth 
dem Drirten und Chriftopb Schneider, au a2 NH, 

Dieſes Brunditüch wird gegenwärtig durch os 
bann Hab, Adersmann zu Beindersbeim beſeſſen 
und bebaut, der es vermög Kaufakt, dıl. 17ten Mir 
1820 gehörig regiſtrirtt von dem Schuldner e:fauft 
at. 


6 Section D. Nro. 199. 32 Aren oder 169 Mus 
then Ader afda, ſwiſchen Heintich Ftutb dem 
Sten und Ehriſteph Schneider, zu 15 fl. 

Bedingungen der Verfleigerung: 

2. Die Erfteigerer treten in Beſitz und Genuß 
der Immobilien vom Tag des Zufchlags und überneb- 
men die Büter in dem Zuftand, morinn ſie fib als« 
dann befinden. Sollten die Smmobılien vervabter 
fenn, fo baden Eriteiterer von befaater Epoche an 
dıe Vacheftılkinge su begieben, vorbehaltlich ihrer Rechte 
gegen Die auenfallſtgen Pater wegen Vernihtung und 
Aufhebung des Pachtes. 

e, Bon dem Gteigerungspreis haben Erſteigerer 
abt Tage nah dem Zuſchlag die fid4 ergebende Roiten 
der Jvangsverfteigerung verbälenigmäßig ihres Steig- 
preifes zu entribten, Den Reit aber in drey gleichen 
Terminen den 2öten März 1327 den 2Sten Dezember 


027 und a5ten Degember 19328, mit Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tag des Zufhlags auf gutlihe oder 
gershtlihe Unwerfung zu bezahlen, 

3. Es wird fein Ruthenmaas garantirr und die 
Erfteigtrer tragen vom Tay des Zufihlags alle Steuern, 
Abgaben und Laffen, wie aud Bülten und Zinfen, two» 
mit De immobihitnlatenfatis beſchwert fein oder werr 
den fönnten, eben’fY’bie etwaigen Rüdftände obne Abe 
jug N dem Steiguteff, Desgleichen haben fie ade Dienſt- 
barfriren zu leiden Pnomis Die Güter eiwa belaſt et 
ſeyn könnten. 

4. 65 wird von Geiten des betreiben\en @läus 
bigers feine Gevährfhafte geleritee für das Eigenthum 
und den ruhigen Beflg Der zu verfteigernden Immodi⸗ 
lien ındem die Gteigerer Durch ——— feine bei» 
fere {Rechte erwerben, als die Schuldner feıbit auf Die 
Immobillen hatten, und der betrsibende Theil Dadurch, 
daß er die Verſteigerung berreibe nicht gemeint iſt, 
irgend eine Der Genäßethafts: Berbindiihleiten zu 
üsernebmen, die dem Berlaufer gegen den Käufer 
oblirgen. i 

5, Die Steigerer muͤſſen erforderlichen Falls vor 
der Unterſchrift einen gabifkhigen Bärgen ftellen, Der 
fid mir ibnen für die Erſüllüng der Stergerungsbes 
dingungen folidarfch verdindlih macht und unter« 
ſchrerbt 

6. Die Erſteigerer und ihre Bürgen bleiben unge» 
achtet leder fpätern Auferagserflärung perfönlich ver» 
bundin, und 

7. Haben Eriteigerer ihre Erwerbetitel einen Mo⸗ 
nac nah dem Zufhlag tranfceibıren zu laſſen. 

Diefe Veſſeigerung iſt ſogleich definitiv und es 
wird kein Nachgedot angenommen 

Die Sphuldner deren Hopothekatgläubiger die 
drittete Befiger und alle fonft dadep Berberligte, wer 
den hiermit aufgefordert, Dienitay den zdten Ryvem» 
ber dieſes Jadts Vormittars q libr, auf der Shreib» 
ftuse des unzergeihneren Notärs ju eriheinen, um 
ihre allenfaus zu machen babenden Einwendungen, 
gegen diefe Gerſteigerung vorzubeingen. 

Sranfenchal, Den Bten Noveniber ıBa6, 


Koch, Notär, 


— — — [nm — 11 1 — — 
pr, ben B November 1826. 


Bwangsperfleigerung 


Donneritag den ziwen und zwanzigſten Februar 1927, 
Rahmittags um zwey übe, in der Gemeinde Marvorf 
und dafelbften im Wirthshauſe des Wilhelm Pfar; auf 
Anfishben Dororhea gebome Strubel, Witwe des in 
Mannheim venebten Frifeur Gonrad Behrens, fie Kent 
nerin dafelbſt mwohnbart, welde sum Behuf dieſer Proxs« 
dur, den Herrn Adookaten Stodinger in Frankenthal als 
Anwalt befielt, weise durch unserzsichneten Johann Caſpar 
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Nahacbor angenommen werbe) nachheſchelebener in ver Ge⸗ 
meine Mardorf, fotann dem Bamhäheimer modo Mar: 
derfer Banne gelegener Immobilien „,.worliber unterm 
ſed sten November 1826, auf dem Germeinzehaufe zu 
— tie Aufnahme gemacht worden, geſchatten 
weden. 
1. Pundert achtzig Ruthen Acker, Section U, Nro, $u 
in den Moorädern swifhen Michael Kirſch und Ea⸗ 
ſpen Levaſſier Witiwe, angeboten zu breifig * 


Hundert fünf und dreißig Ruthen Ader, Section 
4, Nro. Iytin ven furzen Billen, zwiſchen Davıd 
Keller und Iobannes Buß, angeboten zu zwansi 
Gulden 20 9. 
3, Duntert acht und zwanzig Rurben Acker, Section U, 
Wro. 24> in ben langen Eilfen, zwiſchen Georg 
Färdert und Anton Fuß, angeboten zu zwanzig 
Guten 20 fl, 

4. —— fünf und ſiebenng Ruthen Acker, Section 
Nio. 263 in den Holgböfen, zwiſchen Ludwig 
Kitzel und Fritdrich Huber, angeboten zu breifig 
Gutden 20 f. 

5, Zwey hundert achtz'g Ruthen' Ucker, Settion 4. 
Rro. 320, am Grdisgraben, zwiſchen Jatob Bon 
net und Jacob Schehr, angeboten zu vierzig en 


6. Hundert acht und zwanzig Rutben Adır, Section 
a. Reo, 243, in den langen kiſſen, zwiſchen Adam 
Stephan und Georg Färbert, angeboten zu jwanzig 


Gulden » 
Diele Liegenſchafien fichen heute noch auf der Schuld» 
ner eignen Namen. j 

7. Em Wodnhaus nebſt Recht und Gerechtigkeit, allen 
und jeben Iugebörungen und drey und fechsjig Mur 

then Piss, Section U, Nro. 274, zu Mardorf, zwi⸗ 
ſchen Iobannes Leva und Wildelm Pfarr gelegen, 
‚angeboten zu bumbert und fünfzig Gulden 150 fl, 


2, Muß ohne Ausnahme, jeber Steigerer vor der 
Unterfchrift einen sahlfähigen Bürgen ſtellen, der fih for 
lidariſch mit ihm verbindet. 

3, Die Immobilien werben zuerſt Aüdmweile, dann 
in ganyer Maffe verfieigert und bad Mehrgebot auf ein 
oder die andere Art, wird ſonach beu definiiiven Zuſchlag 
beflimmen. 


4, Die Eteigerer empfangen die Immobilien ſogleich 
mit dem Zuſchlage in Beſitz- baben ſich doch nötrigen 
Falls auf ıbre Gefahr und Koſten und ohne Butbun des 
betreibenden Thelles auf dem Wege Rechten; und unter 
tem Schutze und Warantie der Geſetzen einfeßen zu lal- 
en, fo wie fie bie Kiegenichaften gany in dem Sutande 
bernchmen, in welchem ſich ſolche am Berfleigerungstäge 
befinden, ohne Garantie für bad Ruthenmaas, mit allen 
darauf ruhenden Dienftbarkeiten, rückſtaͤndigen und laufen» 
den Steuern, Krirgs⸗ und Gemeinde» Schulden, Gülten 
und überhaupt fonitigen Laſten, obme Abiug am Bteigs 
preife und ohne bie geringfie Gewährfchaft von Eeiten 
der Verkeigerin, Sollten bie Immobilien allenfalls ver⸗ 
mietbet oder verpachtet ſeyn, fo bezieben Steigerer bie 
Mierhr oder Pachtgeldet vom Tage des Bufchlages ar. 


5. Müffen Steigerer ihre ErmerbdsUrfunden laͤng · 
flens vier Wochen nad ber Verfleigerung tranferibirem 
laffen, widrigen Falles bie Verfkcigerin ſoiches auf ihre 
— ber Steigerer — Koflen zu veranlaffen befugt if, 


‚6 Im Falle der Nichtzablung bes Steigpreifes wie 
dieß austrüdlich feſt zeſetzt if, wird bie heutige Berſteige⸗ 
rung obne weiters als aufgelöst betrachtet und ber an« 
newielene Gläubiger ift Kraft dieſes unwiederruflich ber 
fuat, den nichtbezablten Gegenſtand ohne alle richtetüche 
Anrufung nah einem fruchtloſen act tägigen Zahlbe ⸗ 
feble, gany in Form freimilliger Beräußerungen anbexweir 
verfteigern zu laſſen, um ſich fogleih aus dem Erlöfe ber 
zablt zu machen, alles unbeſchadet der verhängten Leibes« 
hal Zallf ins Minnseertätss, 
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ſcheinen um ihre allenfallfige Schwierigkeiten und @inwens 
dungen gegen dieſe Berfteigerung zu Protofol zu geben, 

Frankenthal, den fiebenten November achtzehnhundert 
feh5 und zwanzig. 


Unterfhrisben: Adolay, Rotär, 








pr, den 8, Rovenider 153% 
2ıe Bekanntmachung einer 
3wangspverfleigerung. 


Donnerfiagd den 23ten November 1826, des Mors 
ans g Uhr, ju Dberlufadt in dem Wirthshauſe zum 
Lamm, und dinſelben Tag, des Nachmittags zwey Uhr, 
u Weingarten im Wirthshauſe zum Ritter, werben iu 
—* eines regiſtrirten Urtheiles des Koniel. Bezuksgerich 
tes in Landau vom Bren Auguſt dieſes Jahtes, und auf 
tie Grundlage der am 22ten besfeiben Monats, durch 
ten unterzeichneten Motär gefertigten und am heutigen 
Tage regifrirten Güteraufnahbme, die dem Jakeb Groll, 
Schullehrer zu Weingarten wohnbaft, zugehörigen in ten 
imarfungen von Weingarten und Oberluſtadt gelegene 
Güter, zwangsweiſe und ohne daß ein Nadıgebor angı® 
nommen wird, fogleich definitiv verfleigerr, durch den com» 
mittirten Notär Damm vom Umtsfige Germersheim; — 
auf Anſtehen von: 1. Philipp Adamı Hofele, Schneider, 
2. Anna Margaretha Höfele, Ehefrau von Balcntın Wepps 
lor, Uderömann, und 3, Aana Maria Höfele, Ehefrau 
von Michael Böhm, gleihfals Ackersmann — fänmtlihe 
zu Weingarten wohnbaft, und Rechtewohnſitz bey Lem 
Advolaten Ruhe in Landau erwählend. 


Steigbedingungen. 


I. Die Liegenſchaften werben ohne Garantie des 
Flaͤchenm ꝛaſes in dem Zuſtande verfieigert, in welchem fle 
ſid am Tage ber Verſteigerung beſiaden werben, und 
bios mit Uebertragung der Rechte, welche dem Schuldner 
darauf juaeftanden haben E 

2. Der Steigpreid muß mit ben gerglisen Binfen 
vom hg are in 4 gleihen Terminen und 
Bablungen, auf Wartinitag ber Jahre 1827, 29, 29 und 
1830, cntwider auf gürliche oder gerichtliche Solloration, an 
die angewiefenen Hypothekar⸗Glaͤubiger bezahlt werden, 

3. Das Eigentbums-MRechr bi ide bis gu gänzlich ab⸗ 
bezahltem Steigpreile unb ber darauf fällig werdenden 
Jatereſſen vorbehalten, und jeber Steigerer it gehalten, 
für die Sicherheit der Zahlung einn annehmbaren Bürs 
gen ıu flellın, ber durch feiie Muunterſchrift ſolidariſch 
verbindlich wird. P 

4. Der Genuß und Beſitzſtand ber Güter ‚fängt nit 
oem Verſieigerungs ⸗ Tage an, und bie tarauf haftende 
E riuera und ſonſige Beſchwerniſſe, fallen den Anfteige- 
rern mit rem üen October 1826 iur Laſi. 

5. Die den Erizererm gehibich zufallenden Koften 
dır Beiſteigeruag⸗ ſiad ſogleich nach derſelben an ben Ro» 


tär und bie Regiſtrirungs Vebuͤhren, bey Sirate des Du⸗ 
plums, inmerhalb 24 Tagen nach ber Werfleigerumg an Die 
Kanzley des Königl. Begirksgerichts in Kandau ju dezahlen. 


Güter im Weingarter Bann. 


Z, Section A. Neo, 147, 22 Ruthen (5 Uren 20 
Gentiaren) Wieſe untig den Spital-Wıcfen, nebra 
Shriftopp Hellmann und kathol. Schulgut, angsto: 
ten zu 10 ik, 

2, Section A. Nro, 654. 82 Ruthen (Ig Urn 39 
Gentiaren) Acker im hoben Rhein, neben Jakob Fri 8 
und Juſtus Krieg, angeboien zu 30 fl 

3. Section 9. Rro, 781. 43 Hutben (LO Aren «5 
Gentiaren) Acker im Gartenweg / neben Geoyg Fiori 
und Thomas Ried von Schwegenbeim 10 fl, 

4. Section U, Nro. 1381. 96 Ruihen (22 Aun 69 
Gentiaren, Uder außig ber Hafengewann, neben Iur 
ſtus Krieg und Johann Weiß ter Junge 20 Il. 

5, Section 9, Neo. 1463, 50 Ruthen (MM ren S 
Gentiaren) Uder in ber untern Kanggewann, neben 
Nicolaus Stoll Wittib und Jacob Damian 10 fl. 

6, Settion B. Nro, 638, 6112 Rutben (1 Are 4 Gin» 
tiaren) Wingert über bem Fteimerkheimerweg, ne» 
ben Michael Kaufmann und Peter Yrllmanz d. A. 
angeboten zu 5 fi. 


% Scction B. Nro. 728, 12 34 Ruthen (3 Aren7 
Centiaren) Acker im Wellenthal, neben Peter Walz 
und Abam Sauerbrunn, angeboten zu 5f 


R, Scetion C. Neo. 140, 4312 Ruthen (10 Men 
15 Gentiaren) Acker über die Landauer Strahe, 
neben Peter Sauerbrunn und Anna Maria Hein« 
lein, angeboten ju 20 1, 

9. Section D. Nro. 94. 57310 Ruthen (13 Aren 46 
Gentiaren) Acker außig dem Schmittengarten, neben 


Jakob Sauerbrunn und Michael Sauerbrunn , ange» 
boten zu . 


10. Section D. Neo. 489, 9112 Ruten (2I Uren 50 
Centiaren) Uder bey den 30 Morgen am Mejen- 
berg, neben evangeliih Schulgut und Gonrab Stoll, 
angeboten zu ol 

11, Section D. Nro. 777: 8534 Ruthen (20 Aren 
31 Gentiaren) Acker üder tie Speyerer Straß‘, neben 


Valentin Fran? und Peter Hellmann d. j. anyebo» 
ten 32 fl. 


Oberiufladter Bann. 
12, Section A Mo 979. 17 Ruben (4 ren 1 


Gentiaren) Acker in den Wahlen , neben Georg Ans 
beres von Weingarten und Jobann Peter Nut von 
Oberluftadt, angeboten zu 10 fi. 


Germersbeim, ben 25ten Auguſt 1826. 
Damm, Notär, 
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Unzeigen und Bebanntmahungen. 





pr: ben 7, November 19361. 
Freiwillige‘ gerichtliche: Werfleigerung.) 

Edenfodbens Auf Anfteben von 1. Maria Catha 
tharina geborne Treber, obne beitimmtes Gewerbe, Wit 
sib von Taſpat He, arıwefener Scheeiner, ſotvohl ım 
eigenem Namen wegen der zwiſchen ibr und ihrem Eher 
manne beitandenen Güͤtergemeinſchaft, wie aud als nar 
türliche Dormünderin ibrer mie dDemfelben erjeugten min« 
Derrährigen Kinder Philipp Jalob und Johann Jakob 
Het, 2. Philipp Jalob Egner, Winzer, 3. Conrad‘ 
Het, Schreiner, und N. Maria Barbara Heck, ohne: 
Gemwerb, ſaͤmmtlich in Edenfoben mohnbaft. 

Bird Mittwoch: Den ?iten November nähftbin. 
Nahmirtags 2 Ubr, im Gartbaufe zur Pfalz in Eden- 
foben, Durch unterzeichneten in Edenkoben mohnbaften 
Notaͤr, die definitive Werfleigerung von: 5 

45 Uren Wingerr nebſt Weidenflüd, und 

. 20 ren Aderland 
ſtatt finden. 

Edenfoben, den 5ten: November 1826, 


Martini, Notarius.: 


nn w — — 


pr. den 9, November 1826. 
ite Betanntmabung. 
Pandau.. (Werfleiserung von-Stanttgätern.) Dienſtag 


er Sram Ban: nike menden Mlanare Dessmher ,. Dod. 








8016 Ruthen theils Ackerland iite wi ‚ 
ee torirer Pu 6000 Ang — 
er Plan, Das DVermeflungse und Wbfchärungee 
Protofot. find bey dem: unterferti i 
und Fonnen täglich eingefehen — — — 
Landau , den bten Rodember 1826, 


Das Königl, Rentamt.. 

Müller. 

—— — —— — 
pr. ben 9; Nobember 1526 

eidenthal. (Lielerung' von @renifteineh. üdhite 
fonmmenden Men Diefes Monats November, des — 
um 9 Uhr, wird durch wı.:erferugtes: Amt die Bertinung. 
von einhumdert Stuck Grenjfleinen- wenigiinehmend ver 


geben: j 
Meidenthal,. den Aten November 1826 
" Das Bürgermeifteramt, 
Haffen. 
— —— — ñ —ñ —ñ —ñ 


pr. den 10. Rebember 1826, 
Maifanıner:. CHausverfeiserung.) Dadie i 
437 Ddiefer Blätter vom 23ten Drtober eingerhere —* 
auf beute feftgefegte Verſteigetrung des Sabaltian Leder 
le ſchen in Maikammer ftehenden Haufes nicht vorgenommen 
werden fonnte, weil die Mierbin Frau Anna Maria Yer 
Derle und ibr Ehemann der Herr Sarl Korn, Handels 
mann, beide in Spener wohnend, nicht erfchienen,- fo 
wird nunmehr Dieje Verſteigerung auf den 1Tten diefes 
anderweit feffgefeget,, und fol an gedahtem Tage zu 
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Spnagoge ju Edenfoben, nah dem Arttrage der dorti- 
gen Zudengemeinde und unter Zugrundiequng der gefere 
tigten Pläne und Koftenüberfhläge, genehmigt, und das 
unterfertigte Bürgermeilteramt mit der Begebung an Die 
Wenigfinehmenden der desrallfigen Bauarbeiten beaufr 
tragt. Demgemäß fihreiter Dasfelbe Monrag den Ween 
nabftffommenden Monats November, Vormittags um 9 
Ubr, auf dem. Stadıbaufe zu Edenkoden, jur theilmeifen 
Minderverfieigerung der ſammtlichen ım Roſtenüberſchlage 
detaillirten Bauarbeiten, und ſetzt bievon Die jur. Ueber⸗ 
nahme lufttragende Handwerker in Nennenif, bemerkt 
jedoh, daß Auswärtige nur dann jur Concurenz juger 
daffen werden, wenn fie über Sachkenntniß und Rechtlich- 


Zeit fih ausweiſeu. 
Edenfoben , den Yiten Detober 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 
Voͤlcker. 


— — m — — — — 
pr. ben 8. Revember 1936. 


2te Belanntmabung 
einer Zwyangsperfteigerung. 


Den fieben und zwanzigften November 1826, Mone 
tag, Rahmittagd um zwey Uhr, im Wirthsdauſe zur 
Krone in Lambsheim ; auf Anſtehen bes urſprünglich refor* 
mirten nunmehr) evangelifch  proteflantiihen Almofen zu 
Lambsheim vertreten durch den Präfivdenten bes Preisby» 
teriumd Herrn Daniel Ludwig Windilbleh, Pfarrer, und 
durch feinen proviforiihen Rechner Georg Wafch, beide 
zu Yambsbeim wohnhaft, welche den Herrn Advokaten 
Michel in Frankenthal als Unmalt befiellen; wird durch 
unterjeihneten Iobann Galpar Adolay K. B. Notär des 
Bezirks undim Amtsſitz von Frankenthal, laut Urtbeil des K. 
Berirkögerichts dafeltiten d. d. erſten Auguft 1826, hiezu 
ernannten Berfleigerungs- Gommiffär, gegen: 

1. Deter Bicklein, Zaztöhner zu Kambsheim, Kathar 
rina Bicklein, ledig und großjährig und in Dieniten ben 
Meinftod in Oggersheim, Jakob Bidlein, großiährig Dienit- 
Pneche zu Bambsheim, Georg, Bidlein, aroßjibrig Dienite 
fuecht alida, fämmtlihe Kinder erfter Ehe des zu Lambs - 
beim verlebten Udersmannes Peter Bidlein erzeugt mit 
feiner ebenfalls verſtorbenen erften Ehefrau Anna Maria 
Dart; — 2. die Wittwe umd Kinder zweiter Ehe des 
obgenannt erlebten Peter Bidlein, als: Maria Eon ger 
borne Küchler, Wittme zweiter Ehe des genannt verlebs 
ten, in einnem Namen Der zwiſchen ihr und ihrem gedacht 
verlebten Enemann betandenen Sütergemeinihaft wegen 
wie auch als Mutter und natürliche Worminderin ihrer 
niit demſelben erzeugten minderjährigen Kinder, Namens: 
Sobannes, Anton, Ludwig, Conrad, Philipp und Georg 
Biklein, alle zu Lambsheim wohnbaft, zur Iwangsveriteie 
gerung (melde fogleich definitiv ift, ohne daß ein Nadıger 
kot angenommen werde) nachdeſchriebener den Bidleimi⸗ 


Then Erben zum Theile affein und zum Theile gemein⸗ 
ſchaftlich, mit Katharina Sommer angehöriger in der Bes 
meinde und Gemarkung Lambsheim gelegener Immobie 
lien, worüber unterm fiebenichnten Auguſt 1826, Die 
Aufnahme gemacht worden, geſchritten werben: 


A. Immobilien welche den Peter Bidiein’fhen Erben 
allein gehören. 


Section A. Nro, 428. Hundert acht Rutben Ackerfeld 
im Gteinböble, einfeits Wilhelm Kempf, anderfeirs 
Geora Flick, angeboten zu zwanzig Gulden, 

Section E, Rro, 219. Ein und fünfzig Rutben Baums 
füd in den Dundsgedanten oder im Freinsheimer 
Weg, einſeits Johannes Leitmann Wittwe, anders 
feitö Peter Evel, angeboten zu jwanzig fünf Gulden, 


B. Immobilien melde den Peter Bicklein'ſchen Erben 
gemeinfhaftlih mit Katharina Sommer gehören, 
Pre dem beireibenden Theil fpecialiter verpfänder 
ind. 

Section C. Nro. 102 und 103, Zwanzig Nuthen Acker⸗ 
feld im Eüler, einfeits Anton Hofmanns Wırtwe, 
anderfeits Wilhelm MWeißbeder, angeboten zu zehm 
Gulden. 

Section E, Nro. 299. Neun und dreißig Ruthen 
Baumſſuͤck in den HPundsgedanken, einfeits Fried» 
rich Weiter, anderfeits Salomon Vogt, angeboten 
zu zwanzig Gulden, 

Section F. Nro. 255 und 256, Ein abgebrochenes 
Haus nebft Scheuer, Hof, Recht und Berechtigkeit 
in der Marktgaſſe aelegen, einfeits Valentin Helbig, 
anderſeins Joſeph Petri und Gonforten, vornen bie 
Straße, hinten Heigrich Miftamm, Die vom Abe 
riße berrührende Materialien find noch vorhanden 
und werben mit verfieigert, Ungebot auf das Ganze 
bundert Gulden. 

Sämmtlihe Immobilien find nicht verpachtet, und 
werden von ben Cigentbümern felb beſeſſen und genoje 
fen, Ueber den Uriprung fonnte aus Mangel der Erwerböe 
Urkunden nichts beſtimmtes ausgemittelt werden, 


Gteigerungsd- Bedingniiie. 


I, Werden bie Immobilien in bem Zuſtande verfleis 
gert, in welchem fie fib bey dem Bufchlage befinden 
erden, obne Gewaͤhrlein ung für das Rutken- Maas, unb 
mit blofer Subrogation in vie Rechte welche den Echuide 
nern und bisherigen Befigern auf biefe Immobilien zuge» 
fanden baben, 

2, Zreten bie Steigerer vom Tage des Zuſchlages 
an in den Beſitz und Benuß der verfleigerten Segenlände 
ein, jedoch auf idre Gefahr und Koften, und ohne Zur 
thun noch Einmiſchung des betreihenden Thriles, 

3, Sie übernebmen ohne Abyug an dem Öreigpreife 
die Entrichtung aller Steuern, Laften, bekannter oocı une 
befannter Gülten oder fonjtiger Real-Brfhwerden, und 
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- biger beiablt. 


5. Hat jeder Steigerer wenn es vom ihm verlangt 
wird, einen zahlfähigen Bürgen zu fiellen, ber mit ibm 
für die Erfüllung aller Steig Bedingniflen folibarifch vers 
handen bleibt, und das Protofoll mit unterihrebt Im 
Ermanglung diefed Bürgen bleibt der vorhergehende Stei- 
gerer_ mit feinem Gebote tenent. 

6. Das Eigenthumärecht bleibt bis zur gänslichen 
Bahlung des Steigpreiftd in ber Art vorbehalten, daß im 

alle der Nichtzadlung beffelben in ben bebungenen dus 

en die Berfieigerung als aufgelöst bettachtet werden und 
die Bickleiaſche Glaͤubiger berechtiget ſeyn ſollen, mir Um ⸗ 
gehung oler Kormalitären die nicht bezahlten Segenſtaͤnde 
auf Koflen und Gefahr ver faumfeligen Zähler und ihrer 
etwaigen Bürgen andermeit verfteigerm zu fallen, in wel ⸗ 
em Falle jeder Mehrerlös den fäumigen Zaͤhlern verlo⸗ 
ren und ben Gläubigern verfallen ſeyn foll, 

7. Zahlen envli die Steigerer alle ihnen durch bad 
Gefeg vom cıflen Juny 1822 zu Eat fallenden Steige» 
rungs-Koften, und find gehalten ihre Steigerungs> Alten 
innerhalb vier Wochen tranferibiren zu laſſen. 

Branfenipal, den 7ten November 1826, 


Unterfchrieben: Ad olay⸗ Notär 








pr. ben 10. Movemder 1926, 
3man at-Derfeigerung, 


Wachenheim 0,9. Freitag den gten Fchruar bes 
Einftigen Jabres, des Nachmittags um 2 Ute, zju Was 
henbeim an der Daardt, im Ballhaus zur Stadt Mann⸗ 
beim, auf Vetreisen des Herm Iobann Wilhelm Derold, 
Seifenfieder, zu Mannheim, im Grosherzogthum Baden, 
wohnhaft, welcher den Dem Advokaten Friedrich Gone 
rad Michel, in Frankenthal wohnbaft, zu feinem Anwalt 
in dieſer Sache confituirte; wird der untergeichnere; durch 
Urtheil Dei Könint. Maier. Morirfänerichtk ia Kranlenihai, 


A FT A A ARELEE Znlee Dt 
ter ber Stadt, angeboten zu sol 
— 3, Section 4, No. 16, 15,24 Meter Wie ſe 
allda, ouf bie alte Straße, angeboten zu 100 jl. 
— 4. Section U. Nro. 275, BgB Meter Adır im 
olfsdarm, engeboten zu 30 fi, 
— 5 Section U. Nro, 512, 2,85 Meter Wing ert 
im Miücbrunnen, angeboten zu 30 
- 6. Section B, Nro. 6. 21,26 Meter Ader und 
Bingen im Reuberg, angeboten u 50 il, 
— 7. Section ®, Ro, 239. 6,74 Meter Wiefe am 
Heidiweg linfs, angeboten zu 50 fl. 
— 3. Sectction B. Rro. 281, 6,15 Meter Wingert 
im Berrbimmel, angeboten zu 25 fl. 
— 9 Secion 8. Nid. 479, 6,97 Meter Wingert 
a Da wu: angeboten zu 30 fl 
int j reujer und 2 Heller be € 
Brany Iofepp Daudf in ige v — 


Art, 10. Section B. Nro 89, 12,75 Meter Wine 
get allda, angeboten au 50 fl 
— 1. Section ®, Nro. 619. 15,36 Meter Ader am 
Friedelsheimet Weg reits, bey ben dtey Kreußz, 
‚angeboten zu 50 fl. 
Binde jihrich 23 Liter Rorm genannten Herrn Haud, 
Art, 12. Settion B. Nro. 169, 3190 Meter Adler 
und Winaeıt allda, angeboten zu 50 fl, 
— 1, Scrion B. Rio, 236, 8,08 Meter Miefe 
in ber Schelmen gaſſe, angeboten zu 5A. 
— 1, Getion 6 Wro, 7i.. 8,86 Meter Winnert 
am Briedelibeimer Weg linfs, angeboten zu Aöfl. 
= 15. Section C. Nro, BL, 10,50 Meter Wicfe 
am Oftbof, angeboten zu 70 fl. 
Binft jäbrlih 4 Kreuzer an bie proteflantifhe Schule 

in BWadenbeim, 
Art. 15. Section G, Nro, 208, 6,54 Meter Wieſe 
auf der Schaafwieſe / angeboten zu 50 flı 
Binft der gemeldten Schule jährlich 48 Dexiliter 
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Zinft jftrlide 27 Liter 5 Deeiliter Tröbermeis ger 
nanntem Herm Hauck. 
Urt. 22, Section D, Nro. 552, 10,16 Meter Wine 
gert im Dürdhermer Weg richtörangsooten zu 70 fl. 
“ Zinft dem mehrgenannten Henn Hauck jährlich 15: 
Liter Troͤberwein. 50 ir ai 
Art, 23. Sectidit Dr Rro. Hof, 15,59 Meter Wine 
gert im ber, Kinpapn, Krabohle db angeboten ie 
J dü Ynına 20 “Be 
Binde jährlih MBeciiten Wröberwein dem genannten: 
Deren Hauck — — 
Art. 24. Section D, Rey, 1070, 7,80 Meter Wieſe 
im Dürfbeimer Wege, angeboten zu fl. 
— 25. Getion & Neo. 185. 5,13 Meter Wingert 
in der Rheingaſſe, angeboten zu 50 fl 
— 26, Section E. Nero, Ad 1,42 Meter Grund⸗ 
flabe mir dem darauf fiehenven Wohnbaut, Dof 
und übrigen Zugebörungen, im ber Stadt Maus.ns 
—* in der ing Si gelegen, neben Franz Joſeph 


aud und Jacob Bohr, angeboten zu tl. 
Belaftes mit einer jährliden Gülte T fl, 30 fr. 
zu Bunften des öfters genannten Herrn Hauck. 


VBerfleigerungs-Betingungen. 


1. Der Gläubiger leiter feine der Gewäbrſchaften 
welche in ber Regel dem Verkäufer obliegen; der Erficie 
gerer muß ſich daber auf feine eigene Grrabr und Kofiem 
und im Wege Rechtens in ben Beſitz und Gench der er» 
fteigerten Liegenſchaften ſetzen lafjen und darin zu erhale 
sen ſuchen. 


2, Gteigerer haben alle auf dem erfleigerten- Immo» 
Bilien rubenten , laufenden und unverjäbrien rudflänvigen; 
Steuern, Gülten, Koflen und Dienfibarteiten — olue Abr 
zug am Steigjchiliing — zu Übernehmen. 

3, Der angraehena Flaͤcheninhalt wird nicht garantirt, 


mehr oder weniger hievon ifl zum. Mugen oder Nacıtheil. 
des Steigerers, 


4. Auf Abſchlag des Steigerungspreiſes und im Ver⸗ 
haͤltniß derſelben baben vie Erfisigerer die Koften der 
Bwangsdveröußerungs Procedur auf das tarırte Koftenvers 
zeichmß eimen Monar nach der VBerfteigerung — obne 
vorherige Eollocation — zu bezahlen, der Ueberreſt des» 
feiben aber muß in vier gleichen Terminen und Portior 
nen, auf Martini der Jahre 1827, 1928, 1829 und 1830, 
fammt geſetztichen Binfen vom age der Verfteigerung 
an, — auf gütliche eder gerichtliche Gellocation — im 
guten kaſſer maͤhigen Geldforten entrichtet werben. 


5. Im Fall der betreibende Giäubiger eö verlangen 
folte, muß der ar einen zeblfähigen mit ihm folir 
dariſch jich verlindenden Bürgen frellen, 


6 Die Gebaulich keiten müſſen bis jur gänzlihen 


Auszahlung tes Steiaſchillings dem Brantverficherungss 
Kataſter einverleibt bleiben. 


7, Im Fall der Erſteigerer die ibm durch vorfiekende 
Beti.zagen ober durch das Awangsocräufierungsgefeg 
vom erſten Juno 1822 auferlegten Verbin ichketen nicht 
erfüllt, undnad einenn ihm figuifisiıtem Zablbefehl dem 
fällig snewordemen Berwitiofammt Binfen und Roten möbs 
rend ,d eher Kriftonichtimmettigbter haben wird, fo if in fer» 
nem Betreff tie Berfleigerung von Rechtöwegen aufgeiößt 
und bersangemwiefene Chadhiger befugt, das Gut dis faunıs 
felgen Steigerers — ahne Beobachtung der durch aller ir» 
165 Geſetz vorgeſchriebenen Förmlüchfeit, blos nach vorbere 
aeaangener Orts üblicher Betanntmahung — im Berge 
freiwilligen. Gerichtsverfahrens durch einem Notär loco 
Wachenheim an der Haardt auf Gefahr und Koffen des 
außer Bejig geſetzten Steigereis wieder an. den. Meifibier 
tenden verfleigerm zu laſſen. 

Die Berffeigerung ift ſogleich befinitiv und nach er» 
folgtem Bufchlage wird fein Nachgebor mehr angenom« 
min. 

Dir genamte Schuldner Georg Nö, die Hypothe⸗ 
fargläubiger beöfelben und alle diejenige welche ſich hieben 
besheiligt glauben werden biemit aufgeforbert, künftigen 
achten Zejember» des Vormittags um 9 Ubr, auf der 
Kanzley des unterfertigten Notärs zu Zriedelöbeim ju er» 
ſcheinen, fals fie gesründere Einwendungen gegen tiefe 
Berfieigerung oder gegen die obigen Bedingungen zu mas= 
Gen baben, um ſolche zu Protofcll zu. geben, 

Sriedelöheim, den. gten: Rovimber IB26,, 

. Der Verfieigerungds Commilfär. 

Köfter.. 


EEE EEE 1 
pr. ben 3, November 1846, 
Ite Befanntmadung. 
(Den Etrafenbau-von Imeibrüden nach Pirmaſens betreffend.) 


Aus hoͤchſtem Auftrag vom Aten v. M., wird am 
28ten Diefes, Vormittags um. 9 Uhr, vor der unterjos 
genen Behörde zur Verſteigerung der Derftelungsarbeiten 
der 6,155 Dieter langen und mit Ausſchiuß der Grund« 
Entſchaͤdigungen, zu 41,454 fl. veranfdlagten Straßen» 
—— von Stambach bis zur Bärenbütre, geſchtitten 
erden. 


Pläne, Ueberſchläge und Steigbedingungen liegen 
bierorts zur Einſicht offen. = — 


Zweibtuͤcken, den 2ten November 1826. 
Das Königl. LandeCommiſſariat. 
Hofenfels. 





— 
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Beilage 
um 


Intelligen;-Blatte des Rheinfreifes, 








nd 
Speyer, den zıtm November "51826, 


en en —— 


Nro, 151, 














Anzeigen unb Befanntmahungen. 


—— 


pr. ben 11, Revember ı526, 
Bm angsverfeigerung 


Mutterſtadt. Domerflag den fünfzebnten Fe⸗ 
bruar 1827, 9 Uhr des Morgens, im Gaſthaufe Altım 
Hirſch, bey Herm Kämmerer in Mutterftadt, auf Anfies 
ben von Jakob Biebinger des Füniten, Aderömann allda, 
welcher Domizil bey feinem Anwalıe Heren Michel, zu 
Frankenthal ermählt, als Bwangsveräußerung betreibender 
Sıäubiger, und in Vollziehung eines durch das Koͤnigl. 
Bezirksgericht Frankenthal am 20ten Drtober Iekihin ers 
laffenen Urtheils gegen JIatob Weber den Zweiten und 
Catharina Darbara Deffren, deſſen Ehefrau, Adersleute 
zu Mu,terflabt, feine Schuldner, wird ber unterjogene 
Wilhelm Heud, Königl. Barer, Notär im Umtöfige zu 
Oggersheim, nah Anhalt des durch denfelben unterm 
geſtrigen Tage aefertigten Yufnabmd » Protokoll, zur 
Amwangsverfleigerung folgender in dem Drte und Bann 
Mutterſtadt gelegenen , dem gedachten Schuldner zugehös 
riger Immobilien, fo wie biefelben dem betreibenden Glius 
biger, in Bemäsbeit Prorogations · Urtheils des Königl. 
Friedensrichters des Kantons Mutterflabt vom 26ten Jar 
nuar 1825, generell verlegt find, Öffentti und definitiv, 
ohne Annahme eines Nachgebots fchreiten. 


1. Section A. Nro. 442. 52 Ruthen (12,58 Gentiaren) 
Wingert im ber langen Wingertsgewann, neben Zuds 
wio Reimer und Jakob Weynacht, angeboten dur 
ben betreibenden Gläubiger, um als erftid Gebot 
e gelten, zu jo 

2, Section B. Rro. 84. Ebenfoviel Uder auf 
den Baid floßend, neben Johannes Reimer 
und Georg Chriſtoph Emmerth, zu 1 

3, Section B, Rro. 758. 198 Ruthen (18,45 
Gentiaren) Ader auf dem Reugraben, neben 
Jakob Winter und Peter Biebinger, zu 4 

4. Section B Mo, 197, 84 Rutben (20,8£ 
Gentiaren) Acker auf den Bu weg, neben 


Andread Merg und Abraham Renner, u 18 — 
ul 


5 — 


OO — 








113 fl, 
5, Sertion E, Nro. 90. 26 Ruthen (6,14 Gen» 
tiaren) Ader auf ben SKümmelgrabenweg, 
neben Jacob Steig und Jacob Neumann, zu 20 — 
6, Section G, Nro. 394. 52 Rutben (12,58 
Gentiaren) Ader in der Taglöbners-Gemann, 
neben Johannes Reimer und Georg Ludwig 
Günther, zu £ 
7. Serion C. Rro 131, Ebenſoviel Ader über 
ben Dannftabter Weg, neben Lorenz Wlbert 
und Philipp Reitelhuber, zu_ 1 
8, Genion D. Nro, 705, 26 Ruthen (6,14 
Gentiaren) Ucker an dem Fußgönnheimer Weg, 
neben Johannes Kid und Balenıin Wenp, 


ku 

9, Section D. Nro. 830. 64 Ruthen (15,12 
Gentaren) Ader in der Wiefengewann, neben 
Jacob Steig und Jacob Defren, zu 

10, Section D. Rro, 848, Ebenfoviel ditto allva, 
neben Johannes Weber und Jacob Weynacht, : 


zu 
11, Section D. Nro. 50. 78 Ruthen (ig Aren) 
Acker auf die Guldengewann, neben Wilhelm 
Weiß und Anna Barbara Froſch, zu 
12, Section €. Wro. 881. 78 Rutben (18,{g 
Gentiaren) Uder am Eispfad, neben Kirchen» 
gut und Valentin Renner, zu 36 
13, Section €, Rro, 647. 5812 Ruthen (14,70 
Gentiaren) Ader auf den Medartsweg, neben 
Jacob Defren und Adam Both , zu 
14, Eection E. No, 660, 78 Ruihen (18,43 
Gentiaren) Ader allda, neben Georg Adam 
oͤflich und Valentin Härtel, zu j 
Und 15, Section F. Nro- 226, Ein einflödiges 
in Dolz erbautes Haus, Hof und Garten, 


ID — 


Brunnen im Hof, Rechten und Gerechtigfet« 
ten, auf 14 Ruthen (3,30 Gentiaren) Band, 
liegend, begrenzt durch Philipp Iacob Hörner ' 
und buch Jacob Reimer, zu > 
Sefammt: Angebot -501 — 


Die Verfteigerung geſchieht unter folgenden Bebims 
gungen: 
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1. Für den Flächeninhalt der Guͤter wird nicht garans 
tirt, fondern biefelben werben verfteigert wie fie die Schuld« 
mer befehlen, oder rechtlicher Weiſe zu befigen das Recht 

atten. 
— 2. Steigerer iſt gehalten ſeinen ausfallenden Ste g · 
preis, nach gütlicher oder gerichtliher Unwelfung bin, an 
Die inferibiwten Öläubiger u drey gleichen Theilen und 
Te:minen zu entrihren, nämlich: den erflen baar nad 
dem Zuſchlage und die zwey folgende eın und zwey Jahr 
ren nad bemfelben, mit Bin zu fünf vom Hundeit vom 
ftehenden Kapital, vom Tage des Zuſchlages anfangend. 

3, Auf Begehren bat Steigerer einen annehmbaren 
Bürgen zu flellen, wibrigenfolls fein erfleige.ter Artikel 
deſſen Bormann, weſſen Gebot einftweilen haftet, zuge» 
ſchiagen werben fann, E 

4. Steigerer erwirbt fogleih bad Recht ſich in ben 
Beſitz der ihm jugefchlagenen Guter einzufegen, oder auf 
eigene Koſten einweifen au laflen, j B 
Die auf den Güter haftenden rüdfländigen und 
teigerer 


laufenden Steuern, Abgaben und Bülten bat 
fogleih zu entrichten und zu übernehmen. 5 
- 6, Im Uebrigen hat fib Gteigerer nah den Berfüs 
gungen des Zwangsveräußerungsgeſetzes zu richten, als 
wären diefelben bier wörtlich eingetragen. 
Demnähft werden die vorgenannte Schuldner, ihre 
Dppotbefargläubiger und alle fonft dabey Berhriligten auf⸗ 
fordert, bis künftigen vierten Dezember, Morgens neun 
br, auf der Amtöftube des unterjogenen Notärs ju Dge 
gersbeim zu erfheinen um ihre allenfalls zu machen bar 
benden Einwendungen gegen diefe Berfliigerung vorzus 
biingen, 
Dggeröheim, den 1Oien November 1826, 


W. He u d, Notär, 


m — — — —— — — — — — — 
pr, ben 14, Rovember 1526. 


Bwangdveräußerung 


Freitag den drey und amanzigften Februat 1827, 
Nahmittags um 2 Uhr, im Wirthöbaufe zum rothen Kür 
wen in Dvpau; auf Anfteben der Herrn Johann Wilhelm 
Karſch, Könial, Land» Comailfir, und Heinrich Valen- 
tin Kide,, Königl, Land» Commilfariats » Uctuar, beibe in 
Franfentbal wohnhaft, welche den Herrn Advokaten Sto» 
dinger daleldfien, zum Behuf diefer Procedur, als Ans 
walt beſtellen und geſetzlicher Vorſchrift gemäß, Nantens 
des ehemaligen Erfagmannes Ioahim Gehring, früher 
Eoldat im Königl, Baier, Idten Yinien- Infanterie Res 
gimente, jetzt ohne Gewerbe, zu Detelbab im Uarere 
mainfrife wohnhaft, handeln; wird durch unterieihnes 
ton Iobann Gaipar Adolay, Könial, Baier, Notar des 


Berirfs und im Amtsſitze von Franfentbal, laut Urtheil 
des Königl, Berirfsgerichtes dafelbfi d, d, 26ten October 
1826 bierzu ernannten Berfleigerungsd+ Commillär; gegen 
Ernft Konrad Napp, Ackersmann, auf der Petersaue, 


Gemeinde Oppau, wohnhaft ; zur Imangs»Berfteigerung, - 
welche fogleih definitiv ift, ohne baß ein Nachgebot an« 
genommen werde, nachbefchriebener genanntem Rapp tie 
genthümlich zugehöriger, dem Joachim Göhring ſpeciell 
verpfändeter, in ber Oppauer Gemarkung gelegener Im 
mobilien, worüber unterm gten November 1826 die Auf⸗ 
nahme gemacht worden, gefchritten werben, 


1, Neunyig Ruthen Uder hinter der Banggrube, Sec⸗ 
tion B. Nro. 166, zwiſchen Friedrich Kiete und Jo⸗ 
bannes Weisbrod. Ungebor: fünfsehn Gulden, 

2. Bier und fünfjig Ruthen Ader links am Gratwege, 
Section B. Neo, 554, zwiſchen Nikolaus Ehwark 
und Michael Buttmann. Ungebot: neun Gulden, 

3. Vier uud fünfzig Ruthen Uder dafelbfien, Section 
DB. Nr, 553, zwifhen dem Schuldner felbften und 
Michatl Buttmann. Angebot: neun Gulden, 

4. Hundert achtzig Rutben Ader im Entenbufhe, Sea 
tion. Neo- 329, zwiſchen Friedtich Riede und Ger 
org Weisbrod. Ungebot: dreißig Gulden. 

5. Dundert vier Rutben Ader im Bitzig, Section €, 
Pro 463, zwiſchen Valentin Goͤnnheimer und Bınf- 
bard Baumgäriner. Angebot: fiebenzehn Eulden. 

6. Zwey und fünfjig Rutben Ader an den Moorädern, 
Section C. Nro 902, zwiſchen Keonbard Schmitt 
und Peter Grieß Wittwe. Angebot neun Gulden, 


Auf welchen Rechtstitel der Schuldner vorbefchriebene 
Immobilien befige und mit welchen Real · Laſten folche als 
lenfals befhwert find, konnte ohnerachtet aller Rachfor⸗ 
ſchungen nicht ausgemittelt werden, 


Gteigerungs« Bedingniffe. 


£, Muß der ausfallende Steigpreis in laufendem Gold 
ober groben Eilberforten und nicht anderfl, in zwey gleie 
hen Zerminen, jedesmal zur Hälfte, den erften Jung und 
erften December 1927, mit gefeslihen Binfen vom Bere 
fteigerungstage an, auf gütliche oder gericbiliche Anweifung 
bezablt werden; moblvcrflanden jevoh nah Abzug aller 
und jeder Proredurs Koften, fo die Steigerer ſogleich nad 
bem Zufchiage, abſchlaͤglich aufj ihre Schuldigkeit, baar 
vorzuſchießen und im Berdaltniſſe ihres Steiupreifes zu 
entrichten baben, 

2. Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor ber Uns 
terſchrift einen zabiungsiäbigen Bürgen ftellen, der ſich fo» 
lidariſch mit ibm verbindet, 

3. Die Büter werden zuerft ſtückweiſe, dann in ganzer 
Maſſe verfteigert, und das Mebrgebot, auf eine oder die 
andere Art, wird fodann ben bdefiniciven Zuſchlag bie 
fimmen. 

4. Die Steigerer empfangen bie Immobilien ſogleich 
mit dem Zufhlage in Befis, baben ſich jedoch noͤtbigen 
Ball:s auf ihre Befahbr und Koften und otne Zuthun des 
betreibenden Theiles aufidem Wege Rechtens und unter 
dem Schute und Garantie der Geſetze einſezen zu leſſen 
fo wie fie die Liegenſchaften ganz in dem Zuſtaude überneh⸗ 
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5. Müffen Steiserer ihre Erwerbs Urkunden laͤngfens 
vier Wochen nach der Verſteigerung tranicribiren Taffen, wie 
drigenfalld die Berſſeigerer ſolches auf ihre, der teigerer, 
Koften zu veranlafjen befugt find, 

, 6. Im Zalle der Nichtbegablung des Steigpreiſes, 
wie bieß ausdrüdlich fegefent it, wird die beutige Vers 
eigerung chne Weite es als aufgelöfit betrachtet , und bie 
tequirenten, ober fonft angewiefene Öläubiger, find, Praft 
biefes, unmiederruflih befugt ben nihtbejablten Gegen— 
fland, obne alle richterlche Umufung , nach einem fructs 
Iofen achtt agigen Bahlungsbefehle, ganz in Borm freiwilie 
ner Beräußerungen, anderweit verfleigern zu laffen, um 
fi) fogleih aus dem Erföfe bejaplt zu maden; alles une 
—— der verhaͤngten Beibeshaft falls eines Minder⸗ 
r . 

7. Die Steigerer haben die ihnen zur Laft fallenden 
—— Inhalt des Bmwangs — —⏑—————— 
, „S Ber für einen Drittern ſteigert bleibt dennoch per« 
ſoͤnlich enent. 

Sdließlich wird der Schuldner, deſſen Hovothekar⸗ 
Gläubiger und überhaupt fonft jeder andere Berheiligte hies 
mit aufuefordert Samflag dem neunten nädhfifünftigen Dos 
nets Deyemder, Morgens neun Uhr, in der Amrefiube bes 
—— ee erfheinen, um ibre alenfalfige 

mwierigfeiten und Einwendungen en dieſe Verſtei 
zung zu Protokell zu geben, Se ' er 


Bıanfenthal, dem 10ten November 1826, 
Unterſchtieben: Ubdolay, Notär, 
a — — e e—— — — 


pr. den 11, Rovember 1836, 
1te Befanntmadhung 
einer I3mwangsperffeigerung 
su Leiſtadt und Unaftein. 


tbeil als DVerfleigerungs Eommifar ernannte Notär 
Friedrih Jatob Koch von Dürfheim om neunten Mor 
vembet jüngft aufnahm, auf Figenthum an den Meif- 
bietenden, in einen male definitiv und ohne Annab⸗ 


‚me eines Rachgebots, unter nachſtehenden Bedingun- 


gen arfbritten, wobey die unten ben jedem Urtifel ber 
meıfte Preiße als Ungebot der Bläubigerin gelten, 


Beilhreibung der Güter und deren Heal- 
Taften. 
Gm Bann von feiftade, 


2, Section Y, Nro, 270. Fünfzehn Rutben Miele 
im Mattersloch, neben Sjacob Echter und fl, fr. 
Cornelius Neu, angrboten ju — 15 

2. Sertion B. Nee, 675. Dreifig Mutben- 
Acker auf der oberen Sat, zwiſchen or 
bannes Dees und Eonrad Bogen, ange» 
boten ju 1,5 — 

‚3. Section B, Mro. 586, Gediig Mutben 
Wieſe am Woog, zwiſchen Jacob Kiefern» 
dorf und Friedrich Neu, angeboten ju 

4 Section 9. Nero. 270, Fünfzehn Rurben 
Uter und Wieſe am Bernbrunnen, jiwir 
fhen Andreas Hendel und Friedrid Neu, 
angeboten zu 

m Bann von Ungfteim, 

5. Section D. Fro. =#. Dierzig Nutben 
BWingert in der Zrofhau, auch Kirſchgat- 

ten genannt, wiſchen Barbara Shaupp 

und Term Finders Wittiwe, brfelen durch 

Conrad Roh dem ıten von Ungftein, und 

angebdten zu , 2100 — 
Total ber Angebote einhundert jiwanzig fünf 

Gulden fünfzehn Kreuzer 125 ı5 
Ob Wülten oder Erbzinſen auf vorbefchriebene Be 


5 — 


— 
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ben die neue Ertveber von dem ıten Detober ı8a6 an 
zu berichtigen. 


4. Mit dem Zuſchlag treten die Steigerer in den 
Befig der Büter, oder fie haben fih ohne Mitwirkung 
des betreibenden Theils, auf dem Bene Redbtens, in 
denfelben feten zu laſſen/ zumal dadıe Bläubigerin 
feine der Garantien leiſtet, dir dem Verthufer im Ge⸗ 
ſetze zu leiſten obliegemuspi oe 128 


LEE EFT THRRE LE 

5. Zur fiheren ZAhülta des Steiepreiles, Der Une 
foften und fonftiger Arerfforien mülen: Die Steigerer 
bey ihrem erften Gebot kirien anuchmbaren folidari« 
* das iſt, mit ihnen zahlungsoerbundenen Bürgen 
ellen. 


6. Denen Unfteigerer wird weder für das angege 
bene Fläbenmaas der Güter, für die angeführte Ber 
grenzung Derfelben, noch für die allenfalls Darauf ru⸗ 
hende rüucftändige falten und Abgaben von Beten des 
Verjteinerers Semährfhaft geleiſtet. 


7, Der ausfallende Steigſchilling muß nebit fünf 
progentliden Zinfen vom Tag des Zufhlags an ge 
rechnet, zu drey aleichen Portionen dıe nächſte Oſtern 
mit einem Drittel, Martini achtzehnhundert fieben und 
zwanzig desgleiben und aut Martini achtzehnhundert 
abt und jmwanzig mie dem letzten Drittel an die Frau 
Slaͤubigerin in ıbrer Wohnung zu Düekbheim ın auten 
gangbaren Beldforeen ohne Unſtand und Widerrede 
bezahlt werden. 


8, Sollte einer der Steigerer oder fein Biirge audır 


nur eine ei. zige vorftebender Bedı pitigen mache erfüls 
len, fo fann blos nab einer zebntägſaen Zahlungs— 
Aufforderung auf deren Gefadr und Kofien zur ‘Ries 
derverfteigerung gefchritten werden, in welchem Kal 
der Steigerer oder deſſen ſolidariſche Bürge frinen Ans 
{prub auf den Mebrerlös zu masen bat, wohl aber 
mit feinem Büraen für den Betrag des Minderlöfts 
und der Roften verbunden bleibt, 


Die Shufdner, deren Hppothefargläub'ger und 
überhaupt alle diejenige, weiche gegen Die fraslihe Vers 
fleigerung einen Einwand zu mahen gedencken, wer» 
den biermit aufgefordert, fi den nähiter erfien Der 
min um g Ubr Mörgens auf der Schreibſtube - deg 

eriteigerungs Comwiſſats in Dürkheim deß⸗alls ein» 
sofinden, um ihre zu machen habende Erklatungen 
protocolliren zu laſſen. 


Dürfpeim, am ııten November 1826. 
F. Koch, Rotär, 





pr ben 1l. November 1826, 
Maudad. (Merkeigerung megen verzögerter Zahlung.) 
In Gemasheit Dbligation, gefertigt durch Notar Wal: 
sher zu Oggersheim, vom 2iten Febtuar 1818. und Zapl« 


befehl mit Merfleigerungs- Anzeige durch Gerichtsboten 
Märfer von Franfenchal am 2iten Deober d. J. zu⸗ 
geſtellt, beyde Aktenſtücke gehörig einregitrirt, wie auf 
auf Anſtehen der Wittib und Erben des Dabier veriebren 
Königl, Notärs-Babriet Bolgard namentlich: 1. Frau Emes 
renzia geb,, Bern deſſen Wittib, ſowohl für fi in ıbrem 
eigenen Damm rtoegen. Deniftwifchen ihr und ihrem Eher 
manne beitandener Sürergenmanfchafr, mie aub als var 
türlihe Bormünderin Nappp. ihrer ned minderjährigen 
Kınderni’’Bifetre, Belifs Pirer und Bernhard Boigard 
und 2. Wilbelmina, Nannerta, Gmerenzia und Jacob 
Bolgard, Diefe vier Letztere gerosjährige Kınder des Mer- 
lebten, che befonderes Gewerb dabier; wird bis Fünf» 
tigen Bten 1. M., Moraens 10 Ubr, in loco Maudach, 
Wirths hauſe von Peter Grüner dafelbft, durch unterio« 
wenen Wilhelm Heuck, Könial. Bayer. Notär im Amts» 
fine zu Dggersbeim, zur Werfteigerung nacjlebender 
ibren foltdarıfben Schulönern Adam Gemeder und deſſen 
Ehefrau Eliſabetha Küdp, Adersteute zu Maudach, zuge 
börigen, im dafigen Banne gelegener und in obalegirter 
Dbligation fpezialiter verlegten Immobilien, megen ver 
zoͤgerter Zahlung geſchritten werden. 

41. Ein Morgen (24 ren) Acker in der Section 9. 

Nro. 217. 


2. Zünf Viertel (39 Uren) dito am Mundenheimer 


weg; 
3. Drey Viertel (18 ren) ditto am Hahnenmeg; 


Die Bedingungen fönnen täglih auf der Amteſtube 
des Notärs eingefeben werden. 


Dagersheim, den 100en November 1896. 
F. Heuck, Notar. 








pr, den 11. Rovember 1828 
(Derfteigerungd= Anzeige.) 


In Vollziebung einer von Müller, ehemals Notär 
in Golbeim, am lbten Januar 1821 aufgenommenen 
Hyovothekar· Dbligation "und der darin enthaltenen Befug- 
nıB, wird den Iten Dezember 1826, des Nachmittags % 
Uhr, zu Bubenbeim, Ranton Göuheim, in der Bebaufung 
des Johannes Würk, Wirth, auf Berreiben von Demi» 
fee Anna Marıa Molicor, ohne Geverbe, im Frankfurt 
am Main wohnhaft, zur DVerfteigerung des dem Peter 
Buͤttner, Wirth, und deilen Ehefrau Unna Maria geborne 
Auauſtin, beide in genantivem Bubenbeim wohnhaft, an« 
gehörigen, daſeldſt gelegenen Wohnhauſes mir allem Zus 
bebor, nebſt den mir demfelben verpjänderen 3 Stücken 
Feld, geſchritten. 


Goͤlheim, den Sten Rovember 1826. 
Krieger, Notär, 








“ EWR WET ———7 
Nro. ı52, 


* Dermünderin —. neh mise 
m — —— m mn mm — — — — — 
3. Bebeimme, Narnia, Emeterpe PIE — 


Unzeigen und Bekannimachungen. Uren 58 Centiaren) Acket im Maudader Eck, ein« 
feit# Johannes Krauth, anderfeirs Johannes Haus 


SOpeper, Den 15m November 1896. 





in ad 

sun L Rs 10 Ube mim fam, Yngebotspreis Drey Gulden 3A. 
—* Pe sen Peter Öränee reger 2. Sion B Neo. 156. Einhundert zwanzig drey 
—— Könsal. Baper. ir Aurden (29 Urn 7 Centiaren) Acket gegen Die 

a „pt er] Pr. dem 13. Roormiber 120. Sranfenthaler große Brüde, einfeits Jacob Mohler, 
* —— * aa! Kit Sıfahntmadung —— Zacob Kreifelmeper, Angebotspteis * 
Fran Eifabethe Gr A FT M 2 

Yafizın Banne gelaaner and WFT, siuer Guangrperheig: % B. Immoͤbel welche dritte 18 Figenthü 

Me (papalt aarlegten Smehehen, * In DVoljiebung einer einregiſtrirten Entſcherdung I ‘ ——— une — 


des Königlichen Beyufsgerichts zu Frankenthal vom Drite 3. Section €. Nro. 118. Eilf ein halbe Kutken, die 


unter Zahlung aeſchtuten 





son laufenden Monas und auf Berreiben Des Herrn 
Jacob Kreiſelmeher, Bürgermeifter und Bursbefiker, wohne 
daft su Kuchbeim, welcher den Herrn Üdoofaten Michel 
in Fankemhal zu feinem Anwält aufaeſtelt bat, wird 
Montag den fieben und zeanzigften November nächſthen, 
um de Mitagsitunde, im Wırsbebaufe jur Krone ju 
Husdhem, durch den urterjeichnieeen Dazu cemmittireen 
Nocar, im Umtsſitze zu Mutterſtadt, Johannes Abtaham 
Hartmann, auf den Grund einer gehörig tegntritten und 
im Smporbefenantte zu Frankenthal eingeſchtiebenen Schulde 
und Pfandverfihreibung des verlebten Herrn Rotär Bols 
gerd von Dgaersbeim vom jmanzigiten Auguſt achtzehn ⸗ 
hundert vierzehn, zur Zwangsberſteigerung ım Auffteiche 
und misteljt galeich Definitivenm Zuſchlage obne YUnnabme 
eines Nachgebotes, der bienachbefchriebenen, in Der Bemernde 
und Semarfung von Nuchhem gelegenen, von den Echuld« 
nern des Hrn. Kequirenten, namlich: den Ede» und Ackers · 


feifenen Liegenfhaften, über melde d 


er 
un 7 au rue a aD m ee En nn m 


Hälfte an einer Hofraitbe in der Gemeinde Rucbeint 
ander Murrerfladter Stroße gelegen, einfeits Jacob 
Kreifelmener, modo foren; Siahler, anderfeits Ehrir 
fiopb Nekerauer und Wilbelm Wink, vornen Die 
gemeldte Straße, binten Michael Schneider; melde 
Hälfee aus folgendem beftebt: als 1. aus der votre 
deren Hälfte vom Wohnhaus gegen die Strafe, 
enthaltend a. ein Wohnjimmer, b. eine Stuben« 
fammer, e. eine Küche und d. einen Spader; 2. 
aus der Hälfte oberfeits von der im Hintergrunde 
ftebenden Scheuer; $_aus der Hälfte oberfeits von 
dem dazu gebörigen Garten neben Poren; Stabler, 
und 9, aus der gemeinfdaftlihen Benugung Des 
Hofes, der Ober» und Untertenne in der Scheuer, 
der Einfahrt ım diefe und im den Hof und der 
Sveicherſtiege z endlih 5. aus allen übrigen Mech 
ten und Gerechtigkeiten, Ungeborspreis jwanjig 
Gulden 20 fl. 


Dorbefihriebene halbe Hofraithe bewohnt und befist 


Moſes 7* Handlet, wohnhaft in Ruchheim, derma- 
nalen 


Kara 


eclufion®-Sträfling im Wrreftbaufe zu Raiferse 
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1. Die Steigerer treten am Verſteigerungstag in 
den Befig und Genuß der erſteigerten Immödel und über« 
nehmen diefe Immoͤbel in dem Zuſtande ın welchem fie 
fib alsdann befinden; — Coliten die Jurmöbel aber 
verpahrer fenn, fo haben die Creigerer von befagter 
Epoche an die Pahefhiltinge zu bestehen, vorbehaltlich 
ihreg Rechte gegen Die allentauligen Pachtet wegen Vers 
nihtung oder Aufbebung Des Pachts. ' 

2. Der Steigbreis fol an den betreibenden Glaͤu bĩ⸗ 
ger, der die erſte Hypotdeke auf Die zu verjtcigernden Gür 
tee bar, ohne gerichtliche Collotatien ın quren fursmälle 
en Geldern, jur eınen Hälite auf Martını adhrzehnbuns 
dere fieben und zwanzig und zur andern Halfte auf den 
nemlihen Tag achtzehnhundert acht und jwanzigr nebſt 
Zinfen zu fünf vom Hundert vom Verſteigerungstag an 
bezahlt merden. z 2 

3. Die Stei.erer tragen alle Steuern, Erbgülten 
oder Zinfen, Abgaben und Laſten auf die erjtcigten Im⸗ 
möbel, ſowohl rüuditindig als laufend, ohne Adjug am 
Steigpreis, auch haben fie alle Dienſtdarketten zu leiden, 
mwomır etwa die Immöbel belaiter feyn Fonnten. 

4. Aufer ihrem Steigpreis und ohne Abbruch an 
diefem haben die Siteigerer die ihnen nah dem Geſetz zu 
fait fallenden Koſten und Gebühren wegen ihrer Steige- 
rung ju engrichten Y € 

5. Der betreibende Gläubiger garantirt weder fur 
den angegebenen Flacheninhalt nod für das Eigenthum 
und den ruhigen Befig der zu verjteigernden Immobillen, 
und die Eteigerer erwerben Durch den Zuſchlag feine an: 
Deren und befferen Rechte als die Schuldner feioıt auf 
dıefe Immobilien hatten, indem der Blaubiger dadurch, 
Daß er die Verfteigerung betreibe nicht gemeint iſt, irgend 
eine der Gewaͤhrſchafts · MWerbindlihfeiten ju übernehmen, die 
fonft gewöhnlich dem Verkäufer gegen Den Kaufer obiiegen, 

6 Binnen Monatsfrift von dem Zuſchlage an müfs 
fen die Sreigerer ihre Ermesbstitel auf ihre Koſten auf 
dem betreffenden Hypothekenamte tranferibiren und diefe 
Tranfeription dem betreibenden Glaubiger ſowohl ım 
feinem ermählten Wohnſitze als den Schuldnern fianıfizte 
een, geſchieht Diefes nicht, fo bat der betreibende Glaͤu⸗ 
biger das Recht folches auf deren Koften felbft zu beivir« 


fen. 

7. Auf Erfordern müffen die Steigerer beim Zuſchlag 
einen caventen Bürgen ftellen, Der mit ihnen ſolidariſch 
für die Erfüllung aller Steigbedingniſſe verbunden iſt, 
in Ermanglung Diefes Bürgen kann Das Bebor verworfen 
und die Steigerung von neuen angefangen werden, 

8. Die Steigerer und ihre allenfalfigen Bürge bleis 
ben ungradhtet jeder fpätern Auftrags · Erfiärung ber ſoͤn⸗ 
lich verpflichtet. —* 

9. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
fann genen ihn auf geſetzlichem Wege zur MWiederverfteis 
gerung auf feine Gefahr und Koften gefhritten werden, 
in melchens Falle es oder fein Bürge feinen Anfprud auf 


den alfenfallfiaen Mehrerlös wu machen hat, wobl aber 
mit fenem Bürgen für den Betrag des etwaigen Minder« 
erlöfes unter Feibesbaft verbunden bleibt. ; 
Gerertige zu Mutterfiadt in einer zweiſtündigen Va⸗ 
fation am drey und zwanzigſten Auguſt achtzehnhundert 
fehs und zwanzig. e 
> Hartmann, Notär. 
ne 
- "pr, den 13. November 1826, 
Bmwangsperflsigerung. 


Montay den neun und zwanzigſten Januar nächſt⸗ 
bin, des Morgens jebn Uhr, zu Kudenbeim im Wirrbsr 
baus des Heinrib Band, wird dor dem unterſchrie- 
bene; Köntalichen Notär Franz Carl Wieft, wohnhaft 
zu Bliesfael, bierzu committirt Dur gebörig regı: 
ſtrirten Beſchluß der Ratbekammer des Königlichen 
Bezieks Berichts Zweibrüden vom ywanzigften Detober 
lesthin, und in Berolg des durch befagten Nocär am 
achten lauienden Monats November errihreten und ge- 
börıa regilkeirten Guͤtreraufnahmprotokolls, auf Betrer- 
ben des Deren Daniel Levi Handelemann mchnhafe 
in Blieskaſtel, als Ecflionar des Jobann Baptiſt Are 
oon Rubenheim, mwelber in diefer Sache den Herien 
Heinrich Joſepbh Schüler, Advekat ben den Rönigl. 
Berichten in Zweibrüßen allda mohnbafi, zu feinem 
Anwalt befledt bat, Die feinem Schuldner Johann 
Schuber, Müller, wohnba * zu Rubenheim zugehötige 
in befagtem Dorf gelegere Nblmübhle ſammt Zuger 
börungen zwange mäßig und tıfentlih an den Meiſt- 
bietenden ve fteigere werden, namlıh: 


Section A. Rro, 656, 652, 653, 656, 659 und 659, 
56 Rurben oder Dreisehn Aten zwey Centiaren, 
die DMüple beitebend. in eınem jmentödigen He« 
bäaude, ſammt Scheuer, Stall und dien Darner 
ben befindlihen Schweinftälen, famt dazu gebö⸗ 
rigen Hofgering und Garten, genannt in Bick« 
ben, einfeits Bearg Shmide, anderfeite Johann 
Bavtik Use, ales im Dorf Kubenbeim gelegen, 
jufammen angeboten durch Den betreibenden Tbeil 
iu wier bundere Gulden 400 fl, 


Die Veifteige ung gefdiebt unter folgenden durch 
den betreibenden Tbeil feſtgeſetzten Bedingungen, als: 
1. Die Müble ſammt dem laufenden Wefhirr und al» 
lem was nad der Dhfervarg und nah den Geſetzen als 
dazu gebörig angeſehen wird, fo wie daß dazu gehie 
rige Dofgering un» Sartenland, wenn au etwa bıer 
nicht alles angıgeben feyn fol, wird zufammen ver» 
fteigert in dem Zuffand, wie fih eins und das ante 
ee beſindet, wie es der Beſitzer felbit bis jetzt genoſſen 
bat, oder genießen folte, 2, Der Gteigerer trice 
Kraft des Beiekes ſogleich in Bells und Genuß, und 
bey Shmierigfeiten megen Räumung des Veriteiger 
tungsgegenftandes, har er auf feine Sefahr und Kos 





TFT TEN DFFE IE HUREN BUNSDRKENR NDERDE 

ut, ben 13, Arten & forten und chne Abzug entrichtet werden, 5, Zur Bie 

iaerusp Gerdeit des Breigpreifes bleibe der Werfieigerunge« 
Zmangspnarfrin Geyenftand bis zur völligen Auszahlung fprjısit dei» 


3 zmangigfen Jr =® pfänder, und wird Zranfeription oder Snferipeion für 

Ben Bl —E nörbig eramtet, fo geſchiebt dieſes auf Kſten des Stei 
er —* Band, md ner dem zur gererd, außerdem muß er, wenn es verlangt wird, eie 
zda-t Rothe Ja Carl Bid m nen mie ſich folidarılb verbundenen Bürgen ftelen, 
Bikes gemeint durd gen 6, Die Koſten des Derfteigerungs» Proroleds, der 
nase ME aorrefammr du Sun Stempel , Regilttire und No:griats. Gebühren, trägt 
Brialuh ih pam yuanzuin Dt der Steigerer und muß Diefslbe nah dem Zufßlag ere 

1 Rat Frei gr durd bulanın Res legen. 7. Die Verſteigetung, welche ſogleich Definitio 
u, and im Meolg Rosenher eitetartt iſt, fo daß nah dem Zuſchſag kein Nachgebot mehr 
Vwrenden Monats - garehstn aid” angenommen werden darfr geſchiebet übraens unter 

geaukrirten ms rt denen ın Wuerböchrter Berorönung vporsefihriebenen 


weitern Verfügungen uud namentlıh der Urt. 15, :6, 


unfantel, ale Erfkonät — nie 18, 297 20 und 22, Die bey der Verfteigesung porger 
yibenben, welter 1° ar im va fit leſen werden follen, , 

# Anfınh bil ER nd pi Der unterzeihnereRotär und Verfteigerungs-FCommife 
sem un Jwrhrüden ARE Bauer fär fordert Demnach den Schuldner, deſſen Hppotbefare 
! 1. delt dar, die hurem handen #1 Gläubiger und alle fonft dabep Berberliate biemit aufs 
mager, mohnde ti" * (ei fib im Bole fie Einwendungen gegen diefe Verſteige⸗ 
rd ale Te a zung zu machen haben, Montag den elften Desember 
zu ak und fe er nähibın, Morgens neun Ubr, auf feiner Schreibftube 
FIOBLE | menden, nämlı zu Bliesfaftel einzufinden, um diefeibe vorgubringen. 
Jen me Magen 4 60 6:0, i So geſcheben zu Bliescaftel, den elisen Novem- 
spa A. Rt. 6% Eu gm zu 1, ber achtzehndundert fehs und zwanzig, 
sg Kurden — unım — Untetſchrieben: Wieft, 
ne Koon — ẽ druet, Gl Ton Eintegiſtrirt gu Bliesfaftel, den elften Rodem— 
haustı * — ——— ver „’ ber ı820. Fol. Case. 
ker en * Bar Kern Empfangen ein und dreißig Rreuger, 
nal 9— SAT hakit Unterfbrieben: Ludefi 

ginteita Br 4 peu in) y t 

But Et —e Für richtige Abſchrift, 

Mewen era. ine ge Bieft, Rotär. 

hundert © 

ju vat DU BPFERTE" 17-0, LE) = 


Wadenbeim. (Wieberrerfteigerung) Den nädiien 
22tın November um 2 libr Des MNachmittags, mird auf 
Anfiehen der evangelifchen Kiechenverwaltung zu Aſſen⸗ 
beim, ‚dee Dem fäumtigen, Zähler Phitipp Jacob Schmitt 
Junior, Winzer, ım Wachen heim mwehndeft, juaebörige 
Wingert von 51 Ruthen im Wahenbeimer Kieinfeld, zur 
folge einer vor dem unterzeihneten Norär am Yten Quin 
1822 abgebaltenen Büterverfleigerungsurfunde und einem 
am 25ien Februar 1926 gefhebenen richterlichen Collota⸗ 
tionsperfahren im Wirthshaus zum famm in Wachen · 
beim öffentlich weiter berſteigere werden, 

Dürkbein, am t1ten November 1826. , 

8. Rod, Notär. 
————e — 

FR pr. ben 8, Noprmber 1826, 
2te Befanntmadung. 

Fallſtadt. Werſleigerung eined Werariat-Aderd.) 
Den 25ten diefes, Morgens 10 libe, wird zu Kauıtadt, 
auf dem Gemeindehauſe dafelbit und vor dem dortigen 
Bürgermeifteramte, auf Eigenthum verfteigert werden : 

Der dem Staate zugehörige Steinfautenader im Kalle 
ſtadter Gemeindewald, Diſtriet Werlah, Gemann 
Hochacker / groß 69 Uren 96 Centiaren oder 296 
Buchen 1 Edub. 

Dürkheim, den Tten November 1826. 

Das Königl, Rentamt, 
Shauberg. 
EEE 7] 

* pr. ben 12, Rovember 1946. 

Mußbach. (Wieder»Verfeigerung.) Auf Betreiben 
von Heren Ludn ſa Wolff, Handelsmann, su Wachen heim 
an der Haardt wohnbait, und in Gemaͤß heit Artikel ſechs, 
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den, wird Montag den 27ten laufendenden Monats Nor 
dember, Nahmittags um 2Uhr, in dem Wirchshaufe 
zum fonwen zu Mußbach, zur Wieder» Verfteigerung Des 
dem obigen Diez ın Der angeführten Verfteigerung zuge⸗- 
fhlagenen Ackers von einem Morgen am Mühlweg, Bann 
Mufbah, wegen unterlaffener Ubtragung Des Steige 
Preifes, geſchritten werden. 


Neuſtadt, den 10ten November 1826. 


lembert, Notar, 








pr. ben 13 Rebember 4826, 
(Berpahtung von Aerarial⸗Fiſchereien.) 

Bis fommenden Mittwoch den 29ten November, um 
410 Uhr des Morgens, wird vor dem Bürgermetfters 
Amte Dahn und in Gegenwart des einſchlaͤglichen Kö« 
nigl, Rentbeamten jur Verpachtung der Aerarial · Fifcher 
ten auf der Lauter, in den Bäannen von Bärenbach, 
Bruchweiler und Bundenthal, in zwey Abtheilungen ges 
ſchritten werden, welches andurch zu Jedermanns Kennt» 
aiß gebracht wird. 

Dahn, den Hten November 1826. 
Das Königl. Forftamt. 
Kröber. 

Geſeben und wird das Bürgermeifter» Anıt Dahn 
mit Abhaltung der Verffeigerung beauftragt. 

Pirmafens, den Yten November 1826. 

Das Königl. Land⸗-Commiſſariat. 
Hausmann. 


Flormann. 
—r— — — —— — — — 
pr. ben 13. Robember 1826. 

Kriegsfeld. (Derfieigerung von Graben + Arbeiten.) 
Bis den 2iten I. M. Novemder, Montags, Morgens 
9 Uhr, wird zu Kriegsfeld auf dem Bürgermeijteramte 
Die Fertiaung von 1059 Meter Schonungs- und Ab« 
ugs» Graͤben am Gemeindewald zu Kriegsfeld, Hörne 
eben und Schiesader, in. adgerheilte Loofe, an den We⸗ 
nigjinebmenden begeben, 


Kriegsfeld, den 10ten November 1826. 
Das BDürgermeifteramt, 
Melzer. 
—r — — — — —— — — — — 
pr, den 13, November 1826. 


Hanbofen. (Berfteigerung eines Haufed und Acers.) 
Montag den fonmmenden Nten November, Nachmttags 
um 1 libe, im Wırchsbaufe des Philipp Morgenftern 
zu Hauhofen, werden nahbefhriebene, zu Hanhofen ger 





fegene, dem Franz Anton Lehr von da gehörende Fie- 
aenfdaften, wegen Zahlungs -Verſaͤumniß öffentlich auf 
Eigenthum verfteigere, als? ” 
Fin zu Hanhofen an der alten Feimengrube neben Friede 
rich Lehes Wittwe gelegenes Haus ımd Stall, 
80 Ruben Acker in der Geinsbermer Straße, meben 
Wittib Sold und Andreas Bros. 


Speper, den 11ten November 1826. 
Render, Notär. 


— — — — — — — — 
pr, ben 13. November 1824, 


Harthaufen. (Güter «Derfteigerung.) Drontags den 
fommmenden 2Tter November, Nachmutags unı-3 libr, 
im Wirtbshaufe zur Sonne in Dartbaufen , werden nahe 
bezeichnete, im Harthaufer Bann gelegene, durd Seba⸗ 
ftian Sail, Ackersmann zu Harchaufen, zur Zeit ange 
faufte &üter, regen Richtbezahlung der ſchon langif 
verialfenen Terminen und. Zinfen, öffentlich auf Eigen« 
rhum mieder verjteigert, ale: 

5 Diertel Uder binter den Eichäckern, 
und Jäger dem Zreiten, 

3 Biertel Ader unter der Kunzengaſſe, neben Schepp 
und Floͤrchinger, > 

3 Viertel Uder aufig Den Eichäckern, neben Zlör 
chinger und Strantz, 

7 Morgen Acker in der zweiten Gewann, obig dem 
Grasımeg , neben Kohlmann und Gail D.a.r 

Ein zu Harchaufen in der Runzengaife neben Georg 

Keller und Aufſtößer gelegener Hausplay. 
Speyer, den i1ten Novenber 1826. 


Render, Notar, 


— — 


pr. den 12 Rovember 182% 
(Bedungene Derfteigerung auf der Haardt.) 


Auf Anjteben von 

1. Zeremias Sauerbrunn, Tuhmadery 

2, Derer Ehrhard, Tuchfiheerer, 
beide zu Lambrecht mobnhaft, ın der Eigenfhaft des 
Eeffionae von Foren; Heb, Weinbaucr auf der Haardt, 
für die an Letztere durch Jakob KHöobler dem Ledigen, 
Weinbauer, auf der Haardt wohnbaft, geſchuldete Were 
kaufsſumme, wird Mittwoch am 29ten laufenden Moe 
nats November, Nachmittags um zwey Uhr, in dem 
Mirchebaufe zum Weinberg auf der Haardr, jur Ver- 
fteigerung des durch den genannten ' Köhler von Denr 
obigen Cedenten erfauften Wingerts im Banne Haardt, 
in langen Aſpen, von ungelähr fehs Uren, (einen 
Piertel) wegen nicht aeleitterer Zablıma des Kaufpreißesz 
dor dent unterzeichten Notar, gelhritten werden. 


Neuftadt, den 10ten November 1926. 


neben Flori 








Notär. 


gembert, 
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Intelligenz +-Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 153, 





Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr. den 14, November 1836 

Maudad. CVerſteigerung von alten Fenſtern und 
Defen.) Den 22ten November d. I, Mumod Nachmit ⸗ 
tags um ein Uhr, in loco Maudah, wird das unter- 
f&briebene Bürgermeifteramt zur Verfteigerung mehrerer 
alten, aber noch braudbaren Fenſter, nebft zwey run« 
den Defen, ausdem biefigen Pfarrhaufe herrührend, an 
den Zent- und Meiftbietenden fohreiten. 

Zu gleicher Zeit wird aud der Keller gemelten Pfarrs 
baufes, auf ein oder miehrere Jahre, mirteift öffentlicher 
Verjleigerung verpachtet werden, 

Maudah, den Sten November 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Örüner. 








pr. den 14. Rovember 1246. 


Befanntmadhung. 

(Edenkoben.) Das Bürgermeifteramt von Eden» 
toben ſchreitet Donnerftag den Zoten laufenden Monats, 
Vormittags 8 Uhr, zur Verfteigerung an den febte 
und Meiftbietenden von? 

1. Der Jahre» und Wochenmarkt Abgabe ; 

2. Der Steinbruchgebübren ; 

3. Der Schweinpfirdgebühren und 

4. Der Weinftihgebühren ; 

Ferner zur Minderverfteigerung der Beleuchtung und 

Reinbaltung des biefigen Nadhtwade: Fofals. 

Die Verfieigerungen geben auf dem Gemeindehaufe 
dor fib und Uebernahmslufiige mögen fih an bezeichne⸗ 
cm Tag und Stunde allda einfinden. 

Edenfoben, den bten November 1826, 


Das Bürgermeiffteramt, 
Voͤlker. 
— — — — — — — — — 
pr, den 14. November 1826, 


Epener (Derfteigerung eined Schiffe.) Samſtaa 
den 2ären lommenden November, Nachmittags um 2 





Speyer, den ı5tm Nopember 
EEE EEE — 


> 
1826, 
% 
——— —— 











ty 

Uhr, vor dem Rheinthor, bey dem Krabnen ju Spener, 
wird auf Begehren 1. von Friedrich Wildelm Vıllmann 
und Valentin Ueberle, beide Ediffer, in Sever mob- 
nend, als Bor» und Beivormund Der ziwen minderjah⸗ 
rigen, Ddafelbft wohnenden Daniel Ueberleſchen Kindern, 
Namens; Friedrih und Pifette Lieberle; 2. von Fried» 
rich Villmann junior, auch Schiffer, in Spever mohr- 
nend, das jmwifcen den Daniel Ueberleſchen Kindern und 
Friedrich Villmann junior gemeinfhaftlide Schiff, von 
circa 1800 Eentner fadungsfähigkeit, (der Weingott ge⸗ 
nannt) mit Maft und Gewand, vor unterzeichneten Nor 
tär öffentlid verfteigert. 


Epeper, den 13ten November 1326. 


Render, Notar. 





—* pr. ben 14. November 1836, 


Hagenbad. (Werfteigerung eined Haufed mit Zubehör.) 
Frenaa Den 2äten November 1526, NRahmittags 3 Uhr; 
im Gafthaus zum Adler in Hagenbach, wird in Gemäss 
beit Homologariong« Urtheil des Koͤnigl. Bezirksgericht 
Landau, dur den unterfihriebenen zu Eandel fäßbaften 
Notär, als hiezu ernannten Verfteigerungs» Commilfär, 
auf Eigenthum verfieigert ? 

Eıne jweiftödigte Behaufung, Hof, Scheuer, Stal⸗ 
lung, gemeinfchaftlihde Einfahrt, ſammt übrigen 
Mechten und Gerechtlgkeiten, gelegen zu Hagenbach 
in der Allmendgaſſe, Section A. Nro. 69, abge 
ſchaͤtzt zu u 200 fl. 

Diefe Behaufung rühret ber aus der Verlaffenfchaft 
von teiland Johann Adam Müller dem Alten, im fee 
ben Adersmann zu Hagenbach, und ift unvertheilt zwi⸗ 
fhen deſſen aus zwey Ehen entfproffenen Rindern und 
Abfömmilingen; a. aus erſter Ehe, mir weiland Catharina 
Pimpel: 1. Barbara Müller, Ehefrau von Georg Wips 
pelt, Wirth und Udersmann, 2. weiland Adam Mülter, 
im Leben Udersmann , repräfentirt Dur feine vier. Kin» 
der, Elifabetba, Johannes, Valentin und Adam Mül« 
ter, alle.minderjährig und obne Gewerb, dertreten durch 
ihre Mutter Margaretha Wippelt, Adersirau, als ge- 
fenlihe Wormünderin und dur Jobannes Echafg-Wkfers- 
mann, als Nebenvormund; b. aus legter Ebe, mit 
Magdalena Knil: 3, Eufanna Müller, mehrjährig, 


ohne Gewerbe, 
ſtian, 7. Elifaberba und 8. Magdalena Müller, letztere 
fünf minderjahrig und ohne Gewerbe, meiche vertreten 
Duch genannt ihre Mutter, als aefeslihe Vormünderin 
und durch Walentin Winter, Ackersmann, als Mebens 
DVormünder; fammelihe Betheiligten in Hagenbach woh⸗ 
nem. 

Ben dem unterzogenen Notär können die Verfleige- 
rungs» Bedingniffe eingefehen werden. 


-Eandel, den Aten November 1826. 
Martin, Notär. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 15. Revemder 14320 


ZBwangspverffeigerung. 


Dienfias den Bten Februar bes Jahres 1827, des Mon 
end um.IO Uhr, werden zu Burrweiler im Weinberg auf 
eireiben von Philipp Jakob Schulz, Schullehrer, in 

Heirheim wohnend, der den Herrn Ädvokaten Ruhé zu 
Landau au feinem Anwalte bet dortigem Gerichte beftellt 
bat, in Bollziehung eines Urtheils König. Beſirksgerichts 
ju Landau vom ſieben und zwanzigſten abgewichenen Mo⸗ 
nals Oftober, zu Landau am dritten die ſes um ı fl, 32112kr. 
regiſtrrrt und der hierauf unterm-eflriaen von dem unter⸗ 
ſchriebenen hiezu committirten Notaͤr Medicus gefertigten 
Guͤteraufnahme, resıfteirt in Edenkoben am nimligen ag 
um 31 fr, die nacbbeichriebenen dem Simon Dartforn, 
Kiefer, in Burrweiler wohnend, gehörigen Wohnhaus und 
Güter, im Bann nnd ber Gemeinde Burrweiler liegend , 
Durch Bwangs · Verfteigerung oͤffentlich, definitiv-und. ohne 
Nachgebot anzunehmen, bem kLetztbietenden zugeichlagen ; 
als z 


Section , Nro 78. 20 Aren 6O Meter ober 103 Rus 
then Ader im golbenm Joſt, zwiſchen Johann Becht 
und Rudolph Bril, angeboten zu 50 flı 


Section U Nro, 554. 2 Uren 60 Meter oder 13 Rus 
then Weinberg im Bandfchreiber, zwiſchen Johann 
Eambert und Angewann, amgehoten zu 5 fl. 

Section. Nro. 655. 4 Aren 60 Meter oder 23 Rus 
tben Ader im Edader, zwiſchen Iobann Korn und 
Iatob Brodbeds Wittib, angeboten zu fl 

Section A. Nro- 854, 2 Uren oder i0 Rutben Wein» 
berg im Hintenaliment, zwiſchen Sofevb Weigel und 
Peter Wittmann, zinft 32 fr, an die Gemeinde, 
angeboten zu 3fl, 

Section U. Nro, 969. 1Are 20 Meter ober 6 Rutheu 
Beinberg in der Litzelbach, zwiſchen Eva —— und 
Valentin Schoppe, zindt Is kr. an die Gemeinde, 
angeboten zu 2 

Section B Nro. 30, I Are 20 Meter oder 6 Ruthen 
Weinberg im Schloßgarten, zwiſchen Simon Pilter 
und Benebift Unna, angeboten iu 2f, 

Section B. Nro. 32, 1 Ure JO Meter oder 7 Ruthen 


198 
4. Catharina, 5. Johannes, :6. Ehrir 


Wiinberg allda, wiſchen Georg Eberle und Bene⸗ 
dikt Anna, angeboten zu 2f. 
Section B, Nro, 339 und 341, 7 Aren 60 Meter oder 
3R Rutben Weinberg im Schaber, zwiſchen Peter 


Poth und Simon. Maver, angsboten su fl. 
Section Nro. 382. 5 Aren eng ober 28 Kur 
ben · Weinberg allda, zwiſchen er Mah ers Wit⸗ 
tib und Conrad Goͤtz, aAtigeboten zu156 


Section ® Niro. 21. 3 Aren 40 — 55 I Ru⸗ 
then Weinberg am Geisweg wiſchen E fr Ebenc 
Wittib und Lorenz Dıtb; dngeboren iu" R 

Section &, Nro. 190, 3 Yıen GO Mereroder 18 Rus 
ben Wemberg im Schloßberg , zZwiſchen Michel Den» 
rich und Peter Minges, angeboten zu 30 fl, 

Section C. Niro 428. 4 Aren 20 Meter oder 21 Rus 
tben Weinberg im Mühlbiehl, zwiſchen Leonhard 
Beer und Emanuel Hentich, angeboten zu 10 fl 

Section E. Mio, 431, 432, 433 und 434. 12 Uren 
40 Meter over 63 Ruthen Weinberg allda, zwiſchen 
Jakob Kober und Srorg Anfiuger (diefen vorbir 
gehenden Weinberg befitt Deimich Engelhardt, 
Wirth in Farnftall, feit dem näml dien Tage, wo 
der betreibende Gläubiger Einfhreibung genommen 
bat), angebo:en zu 150 fl. 

Section E, Wro. 530, 4 Aren oder 20 Ruthen Wein⸗ 
ber; im Müblbübl, zwiſchen Chrifiopp Ort und Das 
niel Köhler, angeboten zu 10 fl, 

Section E. Nto. 525, 5 Aren 60 Meter oder 25 Rus 
then Wiinderg im Dafenthal , zwifhen Nicklas Min 
ges und Ludwig Flieſen, angesoten zu 30 fl. 

Section E, Nio. 527 und 528, 4 ren BC Meter oder 
24 Rutben Weinberg allda, beidafeits Ludwig Fire 
fen, angeboten zu fl. 

‚Serrion,E Neo. 930. 4 Aren BO Meter oder 24 Kur 
then und Seciion C. Neo, 27. 4 Aren 40 Meter 
oder 22 Suchen, Ein cinfiädigies Wohnhaus mit 
Scheuer, Stallung , Brennhaud, gemwölbten Keller, 

of und Garten zu Burıweiler im Geicweg / jwis 
dien Nafob Edens Erben, Peter Mayers Wittib 
uns Michael Eberle, angeboten zu 350 . 


Ob aufer den angraebenen Binfen noch mehrere Bül« 
ten ober fonftige Real» Kanten auf den Bütern haftın, hat 
man nicht erfcben konnen umd find obige Güter theils vom 
Schuldner bertommend, theits errungenichaftlic , mit Auge 
nahme des Aders im goldenen Joñ, ber von ber eiſten 
Ehefrau herkommt , von ihr aber auch fpecialiter verpfäns 
bet wurde, 


Der betreibende Gläubiger hat Folgende Bebinjungen 
zur Verſteigerung diefer Bürer gemacht. 2 

I, Der Steigpreis wird gach einer zu machenden 
Eoflocation in vier Terminen —* auf Martini 1827 
1828, 1829 und 1830, jedesmal ein Viertel, das Ganie 
mit Zinfen zu 5 pCt , vom Tage der Werfleigerung anı 
als -in klingendein Gelde und ohne Abzug, 
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dem Gteigpreiße eines jeden Stems die von dem ber 
treibenden Theile vorgefhoffene Verſolgungskoſten 
Demfelben vier Wochen nah dem Zufhlage baar durch 
die Steigerer abzüglih an ihrem Steigpreife erſetzt 
merden, 


2, Treten die Steigerer fogleih nah Fe Zufchlage 
M Befiz und Genuß der verfteigerten Smmobilien ın 
der Urt ein; daß fie den Mierh» oder ‘Pahızins der» 
jenigen zu erheben haben, melde allenfalls vermie» 
ihet oder verpadtet find, und ihnen das Recht zur 
fteht, auf ihre Sefahr und Koften die ungeſetzlichen 
Mieth» oder Pahtverträge aufzuheben und zu zernich⸗ 
ten, 


35. Der betreibende Theil leiftet weder Gewährfhaft 
für das Ruthenmaß, den Zuftand der Immobilien; 
noch für den ruhigen Beflg und Genuß derfelben, fo 
daß die Steigerer Feine beffere Rechte anfprehen koͤn⸗ 
nen, als jene welche der Schuldner felbiten auf Die 
Smmobilien hatte, 


&. Uebernehmen die Steigerer die verfteigerten Ber 
enftände in dem Zuftande in welchem fie id am Tage 
* Verſteigerung befinden, mit allen Serviduten/ 
Steuern, Bulten und forftigen Reallaften, aud deren 
fümmtlihen Rüdftänden, wofür fie weder Compenr 
fatıon no Abzug an dem Steigpreife verlangen Fön» 
nen. 


5. hat jeder Steigerer auf Verlangen des betreir 
benden Theiles einen zahlfähigen Bürgen zu flellen, 
der fih folidarifh me ibm dir die Erfüllung aler 
Gteigbedingniffen verbindet, 


6. Im Falle der Nichtzahlung des Steigpreifes in 
den feitgefegten Terminen iſt die heutige Verſteigerung 
von Rechtswegen aufgelößt, und die angewiefenen Gläu— 
biger find bereihtiget auf eine Sommation des Berichts» 
boten die nicht bezahlten Gegenſtände auf Koſten und 
Gefahr der faumfeligen Steigerer gegen baares Geld 
auderweit verfieigern zu laffen, 


7. Sind endlih die Steigerer gehalten auf ihre 
Koften ihre Steigerungsurfunden binnen Monatsfrift 
vom Tage der DVerfleigerung an, im betreffenden Hp» 
pothelenbü eau tranferibiren zu laffen, und die ihnen 
nach dem Geſetze vom erften Zuny ı822 zu kaſt fallen» 
de Öteigerungsfoften zu tragen, 

Schließlich wird der Schuldner, deſſen Hypothe⸗ 
fargläubiger und überhaupt font jeder andere Betbeir 
ligte hiermit aufgefordert, Montag den eilften nädite 
fünftıgen Monats Dezember, Morgens 9 Ubr, in der 
Amtsſtube des unterzeihneten Notärs zu erfiheinen, 
uw ihre allenfallfige Schwierigfeiten und Einwenduns 
gen gegen dieſe Verjteigerung zu Protokoll zu geben, 

Sranfenthal, den — November 1626. 


Unterſchrieben: Adolay, Rotär, 
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pr. ben 15, Rovember 18216. _ 
Zmwangspderfieigerung. 


Mittwoch ben 2iten Februar 1827, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirihshauſe zum Diifh in Weifenheim 
am Sand, werden auf Betreiben des Ludwig David 
Ridert, Rentner, mohnbaft’iu Franfenthatjsald Hypo⸗ 
tbefar» Bläubiger von Rikdlaus Schäfer ,. »Hiefer um) 
Adersmann, und beffen Ehefrau Unna Gatährina 
ber, zu Weiſenheim am Sanb 'wohnbaft, weicher den 
Advokaten Herrn Stockinger An Frankenthel zu feinem 
Anmalt beftelt hat, vermög Urtheild des Hönigl, Bezirks. 
gerichts zu Frankenthal vom 26ten October 1826 ," vor 
dem umnterzeihneren zu Frankenthal refidirenden Rotär 
Franz Jodocus Koh, im Holge des vor ibm am 1iten 
November diejes Jahrs errihteten Güter» Aufnatmd+ 
Protofols, nachbeſchriebene den vorerwähnten Schuld- 
nern bed betreibenden Theils gehörige im Bann und dem 
Ort Weiſenheim am Sand gelegene Immobilien zwangs⸗ 
weiſe eigenrbümlich verfleigert; als: 

I, Section U, Nro. 557, IO Uren oder 43 Ruthen Acker 
in den BBreitirren, zwifben Jakob Würtemberger 
bem Ulten und Korenz Ober, angeboten zu 3 fl. 

3. Secion A. Rro. 1210, 9 Aren oder 39 Ruthen 
Acker im Haidenfeld, zwiſchen Johann Duncinger 
und Theodor Schmitt, angeboten zu 2 fl, 

3, Section %. Pro. 1333 und 1334. 30 Acen ober 
145 Ruthen Uder im Ohlerſtück, zwiſchen Georg 
Koob und Jakob Mad, angeboten zu 25 fl, 

4. Section U. Nro. 1343 und 1354. 20 Uren oder 86 
Ruben Uder alda, zwiſchen Michael Dörr und 
Andreas Schubar, zu 8 fl. 

5, Sect. B. Nro, 79. 10 ren oder 50 Rutben Afer 
mit Bäumen in Der Flomerheck, zwiſchen Gottfried 
Stempel und Iofeph Mebner, zu il. 

6, Sect. B. Ro. 171i9. 12 Aren ober 60 Ruthen 
Adler ım Thal, jwiſchen Johann Nederauer und 
Mich ael Dörr, zu 10 fl; 

7, Section E, Neo, 660, II Aren oder 54 Rutben 
Uder am Buſchweg, zwiſchen Georg Gcheuermann 
und Chriſtoph Diehl, zu 3 fl. 

8. Section E. Nro- 882, IL Aren ober 53 Rutben 
Uder auf den Keß, zwiſchen Jakob Würremberger 
und Johann Mehr, zu 3. 

9, Secion C. Rro, 1041. 12 Aren ober 61 Ruthen 
Adler mır Bäumen im Leiten, zwiſchen dem Rech 
und Peter Bamberger modo der Schuldner “ur 


iu . 
10, Settion C. ro. 1236, 18 Aren oder 8A Ruthen 
Acker im Müblweg, zwiſchen Michael Koblenzer und 
Friedrich Neckarauers Wittwe, zu «i 10 ſ. 
Ir, Section C. Niro, 1323, 10 Aren oder 43 Ruthen 
Ader auf dem Ulpeny oder bie Hälfte von 20 Aren 
85 Rutben, zwiſchen Daniel Schuhmann und Ia- 
kob Metzger, zu 5 
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4 Yiren ‚16 Gentiaregn,pder 21 Kuthen. 

24. Ein Hausı Hof, Scheuer, Siallung, Garten nebft 
Bubehörden„ Rechten und Gerechtigkeiten, in ber 
Waſchgaſſe/ zwiſchen Johaun Storts Wittwe und 
Dietnh Stort, hinternd David Mad, vorbernd 
die Straß, zu 100 fl. 


Bedingungen der Berfleigerung, 


I. Erfeigeree können die Immobilien ſogleich nach 
dem Zuſchlag antreten, im Dinderungsfale aber haben 
fie fi auf eigene Roften einweifen zu laffın. Sollten bie 
Immobilen verpachtet ſeyn, fo baben Erfleigerer, von bar 
befagter Epocht an, die Pachtſchillinge zu beziehen, nor 
behaltlich ihrer Rechte gegen die allenfallfigen Pächter, 
wegen Bernigtung oder Aufhebung des Pachtes. 


2. Erfleigerer haben vom Tag bes Zuſchlags alle 
Steuern, Abgaben und Laflen, wie aud Bülten uad Zin« 
fen, womit die Immobilien allenfalls beſchwert fein oder 
werden könnten, zu tragen, eben fo die erwaigen Rüds 
flände ohne Abzug an bem Steigerungsbreis; Desaleien 
baben fie alle Dienfibarkeiten zu, leiden, womit bie Im 
mobilien etwa belaftet ſeyn könnten, 

3. Den Steigerungspreis haben bie Erfleigerer for 
gleich baar bei dem Zuſchiag im bie Hände bes betreiben. 
den Zheild, als zuerft eingefcpriebenen Dyporhekar » Bläus 
biger, ju bejabien. 

4. Es wird von Seiten des betreibenden Bläubigers 
keine Gewährſchaft geleitet, weder für ben angegebenen 

jäceninhalt, noch für das Eigenthum und den ruhigen 
34 der zu verſteigernd e Immobilien, Indem ber Eriteie 
gerer durch den Zuſchlag feine beifere Rechte erwirbt als 
die Schaldner ſeldſt auf die Immobilien batten und ber 
betreibende Theil dadurch daß er bie Werfleigerung betreibt 
nice gemeint iſt irgend eine ber Gemährfchafts+ Verbind⸗ 
fichkeiten ju übernehmen, bie dem Berkäufer gegen den 


Kaufata vom Adten Apr 1953, 
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(Beifenbeim am Sand.) In Boll 8 ag eines 
durch das Königl. Baier, Berirtögeriht zu Fepnfentbal in 
feiner Rathskammer vom 26ten vorigen Monal& erlaffenen 
Urtheild, auf Betreiben bed Herrn Jobannes Tillmann, 
Gutsbeſitzet, in Freinsheim mohnbaft, wilder ven 
Herrn Udookaten Friedrih Jullus Willich in Franktentbal 
zu feinem Anwalt in biefer Sache aufgeſtellt bar, wird 
burh ben bresu committirten Karl Uuguft Kofter, Kor 
nial, Baier, Notär für den Gerichtsbezirk von Frankenthal 
zu Rriebelöheim refidirend, am 22ten Februar 1627, Nach» 
mittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Hirſch zu Weir 
fenheim a ©., jur Bwangsverfeigerung nahbeichriebener 
dem Michael Würtemberger, Aderömann, in geſagtem 
Deifenbeim wohnhaft, angeböriger Immobilien, welde 
zu biejem Behufe, inhaltlih des am Ilten laufenden 
Monars gefertigten Protokolls, aufsenommen worden 
und auf bem Bann ber Bemeinde Weiſenheim a, ©. 
gelegen find, — werden, wobey bemerkt wird: 
daß diefe Verſteigerung ſoaleich befinitio if, und mad 
erfolgtem Zuſchlage fein Nachgebot mehr angenommen 
werden fann. 


> Befhreibung der Gütern, 


Urt. I. Section U, Nro, 843. 1,50 Meter Wieſe in ben 
Sertwieien, angeboten burch ben betreibenden Cl 

ger zu © 

— 2, Gerion A. Rro, 920 und 921, 4,40 Meter 
Ader in den laugen Matten, angeboten zu 5 fl. 

— 3. Section 8. Nro, 1033. 14,90 Meter Üder ober» 
balb ben u Gräben, angeboten zu + 

— 4. Seion B. Nro, 310, 5,40 Meter Ader im 
Gaͤnsborn, angeboten zu 2 fh 

— 5, Section B. Nro. 499. 12,80 Meter Baumfeld 
und der auf ven Kiejeln, angeboten au ıB fl. 

— 6. Eertion B. Nro. 879. 5,50 Meter Ader inden 
Eiergärten » angeboten ju 2 fl. 

— 1, Section B, Nro. 1020, 3,80 Meter Ader auf 
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Berfieigerungs + Bedingungen. 


1. Die Steigerer erwerben durch den Zufchlag Feine 
andere Rechte auf bie erfleigerten Liezenſchaften, al& die» 
ienige, welche dem Schuldner ſelbſt reihtlih.r Weiſe dar⸗ 
auf zufleben, 

2. Steiaerer find gebalten alle auf den Biegenfhafs 
ten baftende Steuern, Semcinde» Kalten und Gülten, vom 
erſten October laufenden Jahres an, zu entrichten. Ebenſo 
alte nicht verjährte Ruückſaͤnde an Geundbeſchwerden, und 
zwar ohne Maug am Steigpreiß, 

3, Steigeter treten von dem Tage des Zuſchlags an 
in Genuß und Befig der erfisigerten Eiegenfchaften, und 
übernehmen folde in dem Zuflande, in werchem fich bies 
felbe alsdann befinden werben, 

Sollten ſich dem Steigerer bei bem Befit + Antritt 
Dinderniffe entgegen flelen, fo bat derſelbe auf feine Ge 
fahr und Koiten diefelbe wegsuräumen. 

4, Der betreibende Bläubiger leiſtet feine der Gewaͤhr⸗ 
ſchaften, melde ben Verfteigerer geichlich obliegen, gas 
rantirt auch nicht für das angegebene Flich nmaas. 

5 Die Steigerer Ind gebalten die fammılihen Koſten 
der Imanas » VBeräußerungs « Peoc dur auf das taxirte 
Koften» Berzeichniß, einen Monat nadı dem Zuſchlag, im 
Verhältniß des Steigprafes und in Abzug an demfelben 
an ben betreibenden Släubiger, gegen deffen Quittungen, 
zu entrichten; den Reſt aber in vier gleichen Portionen 
auf Martini 1827, 1828, 1829 und 1830, alles mit Zins 
fen zu fünf vom Hundert, von dem Tag des Zuſchlags 
anfangend, Die Zahlung ift auf gütliche oder gerichtliche 
Collocation zu leiſten. 

6, Die Koſten des Zwangs Veräußerum ‘s+Protofols 
fallen überdieß dem Steigerer nah den Beſtimmungen 
deö Gefeges vom Iten Juny 1822 zur Ball, 

7. Auf Verlangen bes betreibenden Gläubigers bat 
Steigerer iogleich bey dem Zufchlag einen zablfähigen Blrs 
gen zu fielen, ver mit Erfierm zur Zahlung des Steige 
ber Binfen und Koften ſich ſolidariſch zu verbine 
den bat, 

8, Gegen ben fäumigen Steigerer fann von Eeiten 
des angewirfinen Glaͤubigers nah einem ihm zugeftellten, 
aber fruchtlos gebliebenen Bahlbefetl von vreißi; Zagen, 
in außergerichtlihemn, für bie freiwilligen VBerftiigerungen 
der Güter von Großjäh igen üblichen Wege mit Umgebs 
ung der durch das Zwangs-Veräußerungs-Geſetz vom 
Iten Juny 1822 vorgeſchriebenen Procedir, durch einen 
Notoͤt —* Wiederverſteigerung der erſteigerten Lie zenſchaf⸗ 
ven gelch itten werden, auf welchen Fall alsdann ber 
außer Beſitzſtand geſetzte Steigerer alle Koflen und den 
Mindererles zu erligen bat. 

Im Uebrigen baben fich die Steiserer nach den Ber 
fügungen. vedisangefährten Swanssreräußerungss Geſetzes 

u richten. tu 
Der Tanldner Michael Würtenberger, feine Hypo» 
syetar GSläubiger, und ale dielenige weiche ſich hierbdey 


betheiligt glauben, werben hiermit dam Geſetz gemaß auf · 
—— Montag den cilften nächſtlommenden Monats 
ezember, VBormirsags um neun Uhr, auf ‚ber Cangey 
des unterjeichnesen Notaͤrs zu Fricdelsheim ſich ein uſfin⸗ 
den, um ihre allenfallügen Einwendungen gegen dieſe 
Verſtti gerung vorzubringen. * 
Briedelöheim, den Aten Roveriber' 13208. 


Un ! 
Der Berflögerun 3. Gomm ſat 
Koͤfea otar. gnn 
pr. den abl Atodember 1826. 
2te Befanntmabung 


Donnerfiag den fiebenten Diyember 1826, des Bor 
mittagd um 9 Uhr, in ber Behaufung des Dani Auch 
iu Sambadı. r h 

Auf Betreiben von Herm Daniel Hay Bürgermci» 
fer in Otterb ach, Kantons Diterberg, Kiager auf 30a 153° 
verlieigerung, melcder in dieſer Hinficht fortwährenn Bohne 

bey Herrn Anwalt Lippert zu Kaifeıslaurern behält, 
enigegen Johannes Altemaas, Ackeismann, und teilen 
verſtorbenen Ehefrau Garharina Hellriegel von Samoach 
Beklagte und in Gefolge eines Ucthtils des Köniz, Ber 
zirksgerichts von Karferslautern, vom schneen Ange: jünzfl 
dasfelbe gehörig einregifleir‘, wird der unterzeichnete Corılian 
Aulius Jacobi, Kön, Notar des Gerichtsbezirls erſter Inſanz 
von Kaiſerslautern im Rheinfreife, im Amtsiig zu Orterhergr 
als hierzu durch allegirtes Urrheil ermannter Verſteige- 
rungd+Commiffar, zur Verfteigerung welche fogleih fe 
nit if, ohne daß ein Rachgebot angenenimen wird, ber 
nachbeſchriebenen denen Beklagten angehörigen Immoos 
kien fo wie foldye in dem Aufnahms+ Prototoll, euidtet 
durch den unterzeichneten Notär unterm geftrigen dasſelbe 
gehörig eintegiſtrirt, verzeichnet find, fchreiten als: 

Ein in ber Gemeinde Samba gelegenes Wohnhaus, 
nebft Keller, Stall, Sarten und Dofraith, begrenzt 
von Johann Jung fenior und Hırtenhaus. Gibt 
auffer denen Grundfteuern und Gemeinde» Aufla- 
gen Eeine befondere Abgaben, angeboten zu zwei⸗ 
hundert Gulden, 

Urkunde über das Eigenthum ſindet fich Beine vor, 
auch befindee "fich baffelbe in dem Regiſſer ber Section 
nicht eingetragen, iſt übrigens von dem Schuldner erbaut 
und wird von demſelben beſeſſen. 


Bedbingungem 


I. Der ausfallende Steigſchillinz foll in zwey Ter⸗ 
mmen als Oftern und Martinı des naͤchſttünftigen FJahres 
mit Zinſen zu fünf pro Cent von. heutigen Zal an 
bezahlt werden, ı£r * 

2, Der Steigſchilling ſelsſt vehſt Zinſen i? zahlbar 
an den betreibenden Theil, welchetdie inte Inſcripfion 
auf dag Wohnbaus bat, l 3 

3. Das Ligenthum bed zu verſteigernden Haufıs 
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Beigerung zu UbernchmeH, J EISEN 

6. Die Koften der Amwangsverfieigerungs · Alage hat 
Steigerer auf Abfcblag des egfien Termirs baar bey dem 
Bufhlag zu beyablen, 

7. Die Koften der Verfeinerung felbft muß Eteiges 
rer auf eigene Rechnung nach WVorfchrift des Befches 
bezahlen. 

8. Der Anfleigerer hat fih im übrigen nad dem 
Gef $ vom eıften Jung 1922 über bad Zwanısverfahren 
zu aichten, wes Endes ben ber Verſteigerung deren Bare 
Iefung gemacht werden wird, 

Otlerberg / ben JOten Auguſt 1826. 

Unt: Iacobi, Notär, 

Einreniftrirt zu Rarferslautern den 30ten Yugufl 1826, 
Band XII. Fol. 182 Ic. 7. Erbalten ein und dreißig 
Kıeujer, 

Das Königl. Rentamt. 
Un.erfchrieben; Müller, 
Jatobi, Motär, 
Län 
pr, ben 13. Movımder 1826, 

Haflod. Warpachtung der Feld: und Waldjagd und 
der Lieferung bed Nachtwane: Ohles pro 1827.) Donnerjtag 
Den Suren Diefes wurd auf dem Gemeindebaufe Dahier, 
DViorgens um 10 Uhr, Die Feld und MWaldjagd auf 
mehrere Zabre an den Meiftbierenden und dann Die Pie« 
ferung Des Nachtwacht · Debles während dem Sabre 1827 
on den Werigfinehmenden verfleigert twerden. 

Haßloch, den 11ten November 1826, 

Das Bürgermeifieramt, 
Lederle. 


— — — — — — — 


rezmritt zu Landau Den Alten Novembre 1926, 
Fol. 101. E. 2., empfangen dreißig einen Kreuzer. 
Das Königl. Rentamt. 
Unterfihrieben: Müller. 
Sür Die richtige Abſchrift 
Unterfchrieben: Haas. 
——— —— —e —e — —ñ—— —ñ— 
pr tem 13. Rodemder 1826. 
Baugrebweiler. (Jagd Berpahtung.) Montag den 
idten des fünftigen Monats Dejember, Nachmittags 
um 1 Uhr, werden Die Feld» und Waldjagden der Ge» 
meinden ®augrebreiler und Würjweiler, dor dem un« 
terzeihneten Bürgermeifteramt Dabier, auf einen ſechs⸗ 
jaͤhtigen Beſtand öffentlich verpachtet. 
Baugrehweiler, am Iten November 1826. 
Das Bhrgermeifterams, 
: Hartmann. . 
— i — — — 
pr. bun 14. Nevember 1506, 
Befanntmahung, 


Da für das biefige Militaͤr · Magazin mehrere hun⸗ 
dert Zentner Rornjirob angefauft werden, fo wird foldes 
andurd öffentlich befannt gemacht, und es werden alle 
Diejenigen welche feldhes zu verfaufen gedenken mit dem 
Bemerfen bievon in Kenntniß gefegt: daß an einem 
jeden Tag in ber Woche die Angebote und Üblieferungen 
deffelben „in ‚jeder beliebigen Quantität, angenommen 
werden. A 

Landau, den 10ten November 1826, 


Die Königl. Pocal-Berpflegungs-Tommiffion. 
Deich, Dbriflieu, Palm, Adm. Commifſſaͤt. 


.c 
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Bezirksgericht am Tien laufenden Monats, beides gehö— 
gig regiſtritt, zur öffentlich= definitiven Verſteigerung 
ſchreiten. 

a. Quer zu Hayna im untern Dorf zwiſchen der 
Seraße und Martın Weigel gelegener zwehſtoͤckigten 
"Reh fung Hof, Scheuer, Srallung und Garten. 
. von orgen 2152 Viertel Acer und Wies oder 99 

Uren 90 Gentiaren, in fünr Stücker Hazenbüpler, 
Erlenbacher und Hannaer Bannen liegend, 


in Die Ercungenſchaftemaſſe gqebörig, welche zwiſchen 8, 
Geeca⸗·Mayher, Weber zu Hahna, und deſſen verlebtet 


Ehefrau Maria Joſerda Strizinger beſtanden hat; dieſe 
Verſteigerung geſchieht auf Anſtehen von 1. obyenanne 
tem Mayer, eigenen Namens handelnd, mie auch als 
natürlicher Bormünder feines noch minderjährig ohne &e« 
werbe ben ibm mohnenden Kindes, Johann Adam Maver; 
2. Bürger Georg Jakob Strijinger, Weber in Hayna, 
Nebenvormündsr gedachten Kindes. 

Bedingungen, unter welchen die Verfteigerung ftatt 
bat, find räglıh in gedabtem Notärs Schreibflube eih- 
zufeben. 

Candel, den Alten November 1826. 


Beigel, Notär. 





pr. ben 15. Rovember 1826, 
Yuswanderungs- Anzeige. 


Der Zimmermann Johann Mulen von Mutterftade, 
ift bier um Bewilligung zur Auswanderung nach Neckar 
rau im ®rofberzoghum Baden eingelommen, welches 
biermit zur öffentliben Kenntniß gebracht wird, Damit 
‚alle Dieyenigen, melde aus irgend einem Grunde Fore 
derungen an denfelben zu wachen haben, folde bey der 
einfhlägigen Getichtsſtelie machen mögen, wovon Diefels 
aber binnen 4 Wochen Unzeige anher zu machen har 

n 


"Speyer, den 1hten November 1826. 
Das Königl, fand-Eommiffariat. 


Koch. 
Hinterfad. 





pr. den 15. November 1826, 


Rupperteberg. (Bebungene Immobilien: Verfeige- 
rung.) Auf Betreiben von Frau Catharina Moif, Wirtive 
Des zu Qreyer verlebten Adlerwirths Johann Caſpar 
Freybutger, fie ohne Gewerb daſelbſt wohnhaft, in Ber 
maſheit ragiſtrirter durch Herrn Notãr Rencker ju Speyer 
om 9ten Februar 1817 aufgenommenen Schuld» Utkunde, 
Bläubigerin von Fran Bimsmenn ; Meinbauer, in 
Ruppertsberg mehnbait, und deflen Ebeirau Elifabes 
tha Brenner, mird in Vottziehung der in der ermähn- 
sen Schuld» Urkunde fHipulirten Bedingung, Freitag den 


ten des nähftfommenden Monats December, Vormit- 
tags um zehn Uhr, in dem Wethshauſe zum Fomen zu 
Nuppertsberg, vor dem unterjeihneten Königl. Notar 
Lembert, für den Bezirk Frankenthal, im Amtsſitze Neu» 
ade im Rheinfreife, zur Verjteigerung der nadfolgene 
den von Den obigen Schuldnern in der angeführten 
Schuld Urkunde verpfänderen Immobilien geſchritten mer» 
den; nämlid: * 
Im Banne Ruppertsberg. 


1. Section B. Nro.225. Neun Aren (ein und ein 
bald Viertel) Wıngerl"in der Steingrub, 

2. Section B. Nro. 257. Zwölf Uren (zwep Viertel) 
Wingert und Kor im Wieſenweg. 

3. Section €. Nro. 105. Zwölf Uren (zwey Viertel) 
Wingert im Maulwurfsweg. 

4. Section D. Nro. 4912. Schs Aren (ein Viertel) 
Wingert im Weislich. 

5. Section D. Nro. 87. Zwölf Aren (zwey Viertel) 
Wingert im Brieböhl. 

6. Section D. Nro. 88. Ebenfoviel Ader im Muͤhlweg. 

7. Zwei Aren dreißig Centiaren (jebn Ruthen) Kap 
vesgarten, am Mefenbeimer Weg. 
Neuſtadt, den 14ken Rovember 1826. 

fembert, Notär. 


—r —— — — —ñ —ñ — ——— ñâ—— e ⸗ — 
pr. den 15. November 1826. 


Sanct-Martin. (Erbauung eined neuen Schul: und 
Grmeindehaufed betreffend.) Mitwoch den bten Dejember 
1. 5, Nahmittags um 1 Uhr, wird in Sanct Martin 
in dem Wirthshaufe jum grünen Baum, jur Mindere 
Verfleigerung Der Arbeiten des neu zu erbauenden Schul» 


‚und Gemeindehauſes geſchritten. 


Plan und Koſten-Anſchlag können taͤglich bey dem 
Unterzeichneten eingefeben werden. 
Sanct⸗Martin den 11ten November 1826. 


Das Bürgermelſteramt, 
Seeber. 





pr. den 15. Rovember 1326. 


Hambad. (Errihtung eined Dohld und Pflaſters.) 
Den 30ten November I. J., Nahmittags 1 Ubr, wird 
ouf dem Gemeindehauß zu Hambach die Frridtung eis 
nes feinen Dobls, und des daran jloßenden Pflaſters 
an den Wenigfinebmenden verjteigert , der Koftenanfchlag 
belaufe fi auf 103 fl. ? 

Ferner wırd den 19ten Dezember der Weinflih pro 
2327 an den Weiftbietenden, unde die Lieferung des Lichts 
auf die Nachtwache an den Wertaftnehmenden verfteigert. 

Hambach, den 13ten Rovelnber 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Meid. 
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Beilagen 


Zntelligenz»-Blatte des ARheintreifes. 





"ro. 154 








Speper, den ıBt = November 


eV — — 


1836. 





TI ——— — 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 18. November 1826, 
Bwangspderfieigerung j 


(Leidelheim.) Montag den vierten Dezember nächft« 
bin, Nachmittags um 1 Ubr, in der Wohnung von {os 
baun Philipp Unterländer Wirth in Leideibeim, vor Phie 
lipp Rıfolaus Mord, Rönigl. Baheriſcher Bezirfs-Norär, 
Im Umesfize zu Gruͤnſtadt, im Rbeinfreis, als ernann« 
km VerfteigerungsCommiffar, auf Betreiben von Adam 
Kany, früher Soldat, ſetzt Adermann in Hettenhein 
wohnbaft, melder den Hr. Carl Mord, Advokaten am 
Königl. Bejirfsserichte zu Zranfenchal zu feinem Anmate 
beftelle bat und unter Niro, 433 zum Urmenreht zuge» 
lofien, als ®läubiger; gegen deſſen Schu!dner Martin 
®arf, Dandelsmann und deffen Fhefran Unna Diargar 
werha geborne Sanp, in Hertenheim wohnhaft, wird jur 
Fmangsverfieigerung gefbrieten werden, von den nad 
berbefchriebenen den genannten Echuldnern zugebörigen 
Smmobilien, fo mie diefelbe in Dem Güteraufnabmspro- 
tofoll, gefertiget Durch den unterfehriebenen Notär am 
28ten Diefes Monats, enthalten find, namlich: 


4. Section B Ne6. 133 und 139. 32 Uren oder 152 
Ruchen Ader im Brätenader, einieits Wendel Ha» 
chenbuͤrger, anderfeits Balthafar Schmidt, angebo- 
ten ju — 12 fl. 

9. Section C. aus Nro. 310. Die Hälfte 9 
Aren oder 41 1)2 Rutben Uder auf der Mit 
telhaide, einferes der Gläubiger, anderfeirs 
Jobannes Schwalb, angeboten zu 


3. Section €. aus Nro. 312 die Hälfte und 
Neo, 313 29 Aren oder 138 Ruthen Acker 
dafelbit, einfeits der Glaͤubiger, anderfeite 
Konrad MWeibel, angeboten zu 

s. — C. Nro. 387. Ein Wohnhaus und 

ugehör, Hof, Stall und Barten, in der 
Haupiſtraße, einfeits Martin Wafner, aus» 
derſeits Nıfolaus Schmidt Wittib, zu 100 — 


Sm Garen "13 — 


und fol diefe dur den Gläubiger angebotene Summe 
als erſtes Gebot dienen. 

Ales im Bann und in der Gemeinde von Hettan- 
leidelheim gelegen. ; 

Die Arutel Sertion B. Nro. 13%, Section €, aus 
Neo. 310 und 312 die Hälfte fichen ın den Sections 
Regiſter nob auf Dem Namen des Waters Der Schuld« 
nerin, die Artikel Section B. Nro, 153 und Serien € 
Nro. 313 fieben in denfelben Kegiftern noch auf Dem 
Namen des Johannes Küchler. Der Artikel Section E. 
Neo, 387 aber peht noch in den Kegıftern auf dem Nr 
men von Georg Heinrih Herrmann, 

Keallaften find Feine befannt, 


‘ Derfteigerungs: Bedingniffe, 


4. Der Steigpreis muß bezahle werden in qutem 
Conbentionsgelde und mit Zinfen zu fünt vom Hundert 
vom Tage Des Zuſchlags an, in vier Terminen und 
gleihen Zahlungen , auf Martini der 4 näch)tiolgenden 
Tadren, nah einer gutlichen oder gerihtlihen Colloca⸗ 
tion. ö 

2. Der Gteigerer tritt in Befig und Genu 
Haufes und Zugebörs und der Feldguter vom nd ee 
Bufhlass an, und zahle von demfelben Tage arm die 
Steuern und alle andere allgemeine Abgaben, felbft Gin 
ten re im Fall darauf haften. 

3. Der Steigerer tritt die Liegenſchaften an D wi 
fie fi am Tage des Zufblags befinden werden a die 
Schuldner felbige beſeſſen baden, jede bat der Steige 
rer ſich auf feine Koften und Gefahr in Befig ju fegen 
an meiere Garantie von.Zeiten des beireibenden Slaur 
igers. 

5. Das angegebene Maaß wird nicht verbürgt, d 
ein Zwanzigjtel überjteigende Mehr oder Weniger ir = 
Vorsheil oder Nachtheil des Steigerers, 

5. Alle Servituden die auf den Immobilien fiegen 


hat der Steigerer zu leiden oder auf feine Gefahr ju 
beftreiter. 


6. Der Steigerer muß auf jedesmaliges Begehren 
einen zolfaͤhigen und zur Voltziehung aller Bedingun« 
gen felitueifhen Bürgen Felten, ſteile er diefe Bürafbare 
nicht foift fein Gebot als nicht gefihehen anzuſehen und 
der Voretztbietende an fein Gebot gebumden. 
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. 20 Tage nah dem Zuſchlag muß der Steigerer 
auf A des Steigpreiles die Durch dem betreibene 
den Släaubiger ne Koften nad einem tarir« 

verzeihniß bezahlen. \ — 
> * nie Die: Dale zu Laſt fallende Koſten müfe 
fen von demfelben auf das eriie Begehren bezahlt twer« 


den. R $ 4 : 
9. Wann Kir Steigerer! in Voltziehbung der Bedin- 
qungen ſaumig jft, fo kann er Dur ade Wege Rechtens 
Dazu angehaleht werden. Der Betreibende Släubiger kann 
aber aub acht Tage nah einem Zab:beichl vor einem 
Noetär das Bur in Wiederdgrfleigerung bringen, ın Der 
orm der gewöhnlichen freimilligen Derſteigerungen, in 
— ——— oder Abweſenhert des gehörig Dazu berufenen 
Steigerers, weſcher den Wenigererlös ſogleich baar ber 
joblen muß, ohne auf den Mehteclös Anſpruch machen 
u fönen. SS : 
, Die Derfteigerung ift ſogleich definitiv und ein Nach— 
‚gebot wird nicht — — 
f t, den 30ten Augu i 
REN ' Dh. More. 
EEE 
pre ben 18. November 1826 


te Befanntmadbung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Den zufünftigen 2iten Februar, Nachmittags um 
drei Uhr, im Safibaufe zum Wdier in Speier, werden 
auf Betreiben des Samuel Süßel, Handelsmann, in 
Gpeier mwohnend, Olaubiger Der Laife Echorterer, das 
feibit wohnende Witrtwe von Georg Mörder, im Leben 
Fiſcher allda, weſcher den Herrn Willich zu Feaukenthal 
als feinen Gerichts⸗ Anwalt in dieſer Sache aufjicher, 
zur Vollziehung eines dur das Frankenthaler Bezitks— 
Gericht unterm zweiten November 1826 erlaflenen und 
regiſtrirten Urtheils, vor unterſchriebenem zu Speyer 
refidirenden, hiezu beauftragten Notar !Kender, nad» 
befchriegene, der genannten Wirewe Mörbel gehörende, 
unterm Abten November jüngſthin aufgenommene Kies 
genfhaften, jwanasmöflg veräußert; als: — 

4. Sertion G. Nro. 921. Ein zu Speier im blauen 
Viertel über dem Haofenpfubl unser Nro. 21 ge 
legener , dem Brandverfiherungs» Eatafier zu N00 fl. 
einverleibtes Haus und Zugeborungen, auf eınem 
Zlähenraum von 21/2 Ruthen oder 59 Eentiaren, 
einfeics Adam Haflelderger, anderfeits das Schön⸗ 
gäffel, vornen auf die Hafenpfübler Gaſe, hinten 
auf Samuel Bühler ftoßend, ang-boten Dur den 
betreibenden Then zu Dreibundert Bulder 300 fi. 

9, Section &. Nero. 925. 16 Ruben ode 3 
Aren 67 Gentiaren Garten nächſt bei em 
porgefpriebenen Haufe Heleaen, einfeits aß 
Schöngafe, anderfeits Meldior Bıhn, wre 

yın . 
Aug des 


300 — 


300 fi. 
nen die Hafenpfühler Gaſſe, hinten Jakob 
Ringel, angeboten zu 

3. Section D. Nro, 512. 84 Ruthen oder 49 
Aren 85 Centiaren Acker an der Rheinhaͤu⸗ 
‚fer Straße, Speierer Bann, einfeits Friede 
rih Heller anderſeits Der Kirfhweg, oben 

Sanauf die Kbeitthäufer Straße, unten auf ei« 

en uu ⸗wentwes ſtoßend, angeboten zu 


ur ie 


20 — 
— Totalſumme 390 — 
Die dur Ddenubetreibenden Theil feſtgeſetzte Bedin« 
gungen zu dieſer Zwangs- Verfteigerung find folgende: 
1. Wird das Haus und Garten jufammen, Der 
Uder aber. allein in dem Zuftande und in Der Lage 
verneigert, wie folhe fih am Tage Der Verfieige:ung 


‚befinden werden, mir allen {echten und Gerechtigke ten; 


Attive und Paſſiv - Bienftbarfeiten, letztere mögen ſicht 
bar, bekannt oder verborgen ſeyn, das Haus und Zus 
aehörungen, ımıt auem was nieds nagel- und mauerfeft 
ii, der Ucker ohne Währfhaft für den angegebenen Fla— 
cheninhalt. 

2. Haden ſich die Steigerer ſogleich nah dem Ze— 
ſchlag, auf ihre Geſahr und Koften, in den Bells und 
Genuß Der Liegenſchaften zu fegen, Die Grund», Tbüren« 
und senjterfieuern, den Beitrag jur Brandfaffe, fo mie 
ale andere öffentliche Falten und Abgaben, vom Aten 
Detober 1826 an, zu jablen und zu tragen 

3. Haben Die Gteigerer die auf dem Piegenfchaften 
allenfalls baitende Palfıv» Dienfibarkeiren zu feinen und 
zu dulden, oder fih auf ihre Geſahr und Koſten bier 
von ju betreien, 

4. Giebt der Zufchlag dem Erfteigerer feine andere 
und beſſete Rechte aut Das Eigentbum Der verfleigerten 
Liegenſchaften als die weiche die Schuldnerin felbjt hıec» 
aug gebabt bar. . 

5. Muß der Steigpreis in 3 Terminen, als: der erſte 
baar nad erfolgter güthihen oder gerichtlichen Anweiſung, 
die beiden andern Terminen an Weihnachten 1827 und 
1525, jedesmal mır einem Drittel, alles mt Zufen ju 
funf vom Hundert per Jahr vom ganzen Rapiralrid: 
fiand, vom Zufblage an, in gutem gangbaren Gelbe, 
nah Dem vier und jwanzig Guldenfuß bejahlt werden. 

6 Haben Die Siergerer die Koſten des Werpteige 
zungeprorofcllis und der Netariatsgebübren an den Nos 
tar, die Hegijtrirungsgebübren an das Rentamt zu Scans 
kenthal, Die Steigbriere in Der Kanzleh Des Beurkege ⸗ 
tichts allda, alles mnechalb 20 Tagen vem Zuſchlag an, 
zu bezahlen. Außerdem find die Steigerer verbunden 


ibte Steigdrieſe auf dem Hypochekenamt zu Fanfentbal 
sranferibiren zu lajleny alles ohne Abzug auf Den Steig · 
preis. 

7. Bleiben die Liggenfhaften bis zur bollkommenen 
Zahlung des Sreigpreiles, Der Zinfen und Koyten pudie 
legittermaßen verfege und verpfander, 
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„jr Sue BOEIMEI YATaE Dee — Beimmungen 
des Seſetzes born Iren Jund TER? erfüllt werden, melde, 
in forwers diefeiben auf Die Versteigerung Bezug baben, 
bey derſelden Durch Den Notar befonders vorgeleſen iverr 


Den. . 

Der unterzelchnete Notär fordere ſonach die Ehulde 
neein, Derfelben Dppochefarglaubiger und alle fonit bie⸗ 
bey Berheitigte auf, fih den forygmenden Ihren Dezember, 
Morgens um 9 Ubr, in feiner Amtefiube zu Speher 
einjufinden, um ibre allenfaus gegen Diefe Verſteſgetung, 
oder gegen Die Bedingungen Derfelben, aus ırgend einer 
Hechtsarund zu madende Finwendungen zu Pıvtolou zw 
geben. 


Speyer, den 18ten November 1826. 


x j Der Königl. Baver. obengenannte Ilotär, 
Kenden 








pr. ben id Rovember 1836, 
EGreiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 


(Roth.) Dienftag den Sten Dezember 1826, Nach 
mittags um 2 Uhdr, werden ju Korb, Kanton von Lau⸗ 
terecken, in dem Haufe Deo verlebren Johannes Theobald, 


auf Unfteben deſſen Wittwe Elıfaberha geborne Wenter, - 


Uckerfrau Dafelbft, handelnd ſewehl für fih felbit als 


Iat 
Theilbaberin der Maſſe, wie auch als Bormünderin ihrer 
# benden Rinder: 


1. Phrlipp Heinrih und 2. Johannes 
Theobeld, und auf Unfieben des Jokob Praß, Schulleh⸗ 
rer von da, Nebenvormund diefer Kinder, und ın Ger 
mäsbeit Der Dur Das Königl. Bezirfsgerihe Haifers- 
lautern den Familienraths» Befhluß vom Iren Auguſt 
1826 ertheilten Domelegation, vom Ten Cepsember 
—— gehoͤrig tegiſtrirt, durch den unterſchriebenen 
Koͤnigl. Notär des Kantons Lauterecken, daſelbſt woh⸗ 
nend, dis bietnach befthriebene, auf dem Bann von Herb 
gelegene, den Nequirenten gehörige liegende Gürer, Defi- 
mitıo zu Eigenthum verfteigert; als: 


|): — FIRE HR} } 1 a 


hop Yeppla, zu 3 ir 
b, Acquirete Güter. iu 


8. Acker auf dem Golgenberg von 108 Aren bey 


Philipp Conn, tarirt ju 


. Ader im Erbeigraben von 19,72 Eentiaren 


bey Johannes Öranius, zu 


24 
bey Gottfried 


10. Uder auf Mayen von 25 Aren 
“ Sonn, zu 20 — 
Hi. Acker auf der unterfien Rachtrweide von 12,70 
Centiaren bey Peter Zinf, ju 20 
32. Ufer am Hengelberg von 19 Uren ben Peter 
Kraus, ju — 
13. Wieſe in der Inſelbach von 12,70 Eentiaren 
m. —— zu 25 
Acker au © Btraße von eb i 
Dafob Konrad, zu e EN — 
25. Uder auf der Wolfskauth von 19 Uren ben 
Peter Denimel, zu D— 
651 — 


©. Gebaulich feften. 


Die Sedaͤulichkeiten, im Oete Roth gelegen, 


in 3 Ubrbeilungen : 
1. Scheuer mie Stallung, tarirt 
2 re Stock des Wohnhaufes, 
arıre. 
3. Der untere Stock desfelben, tarirt 
zu 


220 fl. 


230 — 


Sm Banjen 700 — 


1354 — 


Die Steigerungssedinaniffe Tiegen auf der Schreibe 


ſtube des Notärs zur Einſicht offen, 
Lauterecken, Den 14ten November 1896. 


Gervinus, Notär. 


— — — — ——— 


— 


808. 


- 


mit Dbligation und Unerfenntnif vom neun und zwan⸗ 
Haften Juny achtzehnhundert drey und zwanzig, ale 
Diefe Urfunden im erecutoriiher Form und beide letztere 
gehörig regiftrirt, wird Montag den vierten Dezember 
laufenden Jahrs, um die Mittageſtunde, zu Hochdorf, 
ım Wirchsbaufe von Johannes Schweizer, Dur den 
unterjeihneten Norär im Amtsfige zu Muͤtterſtadt, Jor 
bannes Ubrafam Hartmann, als dazu commiteirt, auf 
Betreiben des Herrn Joſeph Schlemmer, Großherjoge 
lich Heffifhen Obergerſchtsrathen wohnhaft zu Maini, 
als Ceffionär in den Rechten von Heinrich Jann und 
deilen Ehefrau Sibella Eis wirth und von Muchäus ann 
und deifen Ehefrau Maria Unna Siegwarth, Ackers- 
Zeute, mohnbaft zu kambsheim, welcher Herr Requirent 
den Heren fitentiaren Friedtich Juſtus Wittih in Fran» 
Fenthal zu feinem Anwalt aufgejtelt und bey ihm Rehts · 
mwohnfis erwählt bat, jur Zmangsverfteigerung im Auf 
frihe und mitrelft gieich Definitivem Zufhlag ohne Ans 
nahme eines Nachgebors, gegen Damel Pappon Ackers · 
mann wohnhaft zu Hochdorf, der bier nachdeſchtiebenen 
in der Gemeinde Hochdorf befindlihen Hoftaithe, welche 
durch vorgenannten Pappon laut berührtem Kaufact von 
den obengenannten Heinrih und Mathäus Jann arquis 
tırt worden und durch Ddenfelben jest noch befejlen wird 
und wovon nah ermelter Erffionsurfunde der Welipreis 
mit vierhundert fieben und achtzig Gulden durch Die 
obgedahten Jann'ſchen beyden &depaare dem bezceiben⸗ 
den Gläubiger aegen gemelten Pappon übertragen worden, 
fo wie der anderen, dem gedachten Pappon jezt noch 
gebörigen, im Hohdorfer Bann befindlichen Gier 
roegen Nichtzahfung des gemelten MKeifaufpreifes und 
der Acceſſorten öffentlich gefhritten, namlich : 


Are ı. Section D. Nr. 21. Ein Wohnhaus 
mit Hof, gemeinſchaftlichem Bronnen, Stallung 
inn Haufe, Garten und Wderfeld und fonftigen 
Aubebörungen, Rechten und Gerechtigkeiten, (der 
Bronnen ſieht auf der Scheide und bildet Die 
Grenzglinie zviſchen Diefer Hofraithe und jener 
des Stephan Jann und jwar in grader Richtung 
auf die Angetvann,) dieſe Hofreithbe bar vier und 
viergig Ruthen an oberflälibem Maafe und liegt 
oben im Dree Hochdorf, oberfeits neben Johann 
Peter, unterfeits neben Stephan Jann modo Wittive 

“ Bele, gedachte Hofraithe angeboren zu 100 fl. 

Are 2. Section U. Nero. 106. Cinbundert fiebens 
zig fleben Ruthen oder 1152 Morgen Uder am 
Böhler Weg, oberſeſts Fran; Pappon, uuterſeits 
Nicolaus Funk, angeboten zu 5fl. 

Art. 3. Section B. Nro. 856. Zwanig Rutben 

. oder U Viertel Acker auf der Bach, oberfetts Franz 
Beyer, unterfeits Georg Pappon, asgeboren a 
5fl. 

Art. 4. Seetſon B. Neo. 763. Deeihindert eine 
Ruthen oder 3 Morgen Ater üder der kah am 
großen Stein, oberfeits Joſeph Janſor und By) 


ler Bann, unterfeitg Georg Schollenberger vom 
Böhl, angeboten zu 5 fe 


Diefe Immobilien wurden durch den Notär- Comm 
mifärt aufgenommen zufolge deſſen Protofoll vom adt- 
und ‚gvanzıgflen und deeifigften Auguſt jüngft gebörig 
regiffirt, bey welcher Gelegenheit Der betreibende Theil 
die obigen Angebote machte, um für ihn bey der er» 
fleigerung als erjte Debote zu gelten 


Und ſolle die be Hörftebende Zwangsverſteigerung unter 
folgenden von dem berreibenden Theil ben berübrter Auf» 
nabme feiigefegten Bedingnilfen flatt finden, als: 


Erftens. Die Steigerer treten in Befik vom De" 
fieigerungstage an, und nehmen Die Immobilien in dem 
Zuitande, worin fie ſich alsdann befinden. 

Zweitens Der Steigpreis, mit Yusabme des 
binnen vier Wochen zu zahlenden Therls Desfelben, muß 
in drey gleiben Terminen auf Martini der Sabre ade 
zehnhundert fieben und zwanzig, acht und zwanzig und 
neun und zwanzig, jedesmal mit einem Drittheil, mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tag des Zufhlays 
an bezahle werden und jwar an den betreibenden Blän- 
biper als dem einzigen auf den ju verjleigernden Gegen⸗ 
ftand privilegirten Glaubiger, Dre eriten Zablungen bis 
um Belaufe feiner Capitale Forderung von vierbundert 
leben und achtzig Gulden der darab vom Iten July achte 
ehnhundert drey und zmwangig bis zum Tage des Zur 
—8 zu berechnenden Zinſen, Die zu liquiditrenden Ko— 
ſten der Expropriation und fo fort muß Steigerer bin« 
nen vier Wochen vom Tag des Zufihlags ohne Zinfen, 
im al eıner Verzögerung aber mit Zinfen vom Tag 
des Zufhlags an und auf Wbfihlag feines Steigvreiies 
an den betreibenden Gläubiger entrichten, den Reſt Des 
Erlöfes nah gänzliber Befriedigung des betrerbenden 
Theils hat Steigerer unter Die inferibirten Dypotbelar- 
Gläubiger auf gütliche oder gerichtliche Collocation zu be 
zahlen 

Drittens. Die Koften des Verfieigerungs- Proto 
kolls hat Sreigerer nah Vorfihrift des Ureifels achtzehn 
des Geſetzes vom eriten Junh ahtsebnbundert zwey und 
zwanzig auffer dem Srergpreis zu entrichten. 

Vlertens. Steigerer tragen vom Tag des Zufchlass 
alle Steuern, Abgaben und Paiten, wie auch Guͤſten ode 
Zinfen womit die Jmmpbilten allenfalls beſchwert fern 
oder werden fönnten, nebſt den etwaigen Rückſtänden, 
ohne Abzug am Steigpreisz; ebenfo baben fie alle Dienſt ⸗ 
barfeıten zu leiden, womit Die Immobilien ertva ber 
ſchwert fenn koͤnnten. 

Fünftens. Es wird von Seiten des betreibenden 


Theils Feine Gewährſchaft geleifter, weder für den anjı 
gebenden Fläheninhalt nob für das Eigenthum und den 
rubinen Befiz der Immobilien, inden die Zreigerer durch 
den Zrfchlag feine beſſeren Rechte erwerben als der Shuſd⸗ 
nee felbit auf die Immobilſen hatte, und der berrasende 
Theil Dadurch, daß er Die Verfteigerung betreibt, nicht ge 
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&iebentens. Die Gteigerer und ibre allenfallſtgen 
Bürgen bleiben ohnerachtet jeder’ fpäteen Auftrags: Erflä« 
sung verſoͤnlich verpflichtet. . 

Achtens. Sollte der Steiserer (oder fein Bürae) 
= nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen 
fo fann aegen ihn zur Wiederverfteigerung der verſteigten 
Immo bilten acht Taze nad einer ibm vorber gemachten 
Aufforderung geſchritten werden, und dieſes zwat obna 
die Hörmlichfeiten der Zwangsverfleigerung zu beobachten 
und einig nur nah vorberaegangence orisüblicher Bes 
fauntmahung vor einem Notär in loro Hochdorf, der 
Steigerer und fein Bürge bleiben fodann in Diefem Fate 
mit Leibeshaft für einen allenſallſſgen Mindererlös vers 
Bunden, obne jedoh auf einen etwaigen Diebrerfös Ans 


ſpruch machen ju fönnen. 4 


Sefertigt zu Mutterſtadt in einer weiſtündigen Da«- 
catien am jiveiten September achtzehnhundert fehs und 
iwanjig. 

Hartmann, Notär. 





pr. ben 18, Mosember 1826, 
Bwamgspverfleigerung. 


(Broßbodenbeim,) Dengzten Februar, Fünfe 
tigen Jabrs, Nachmittags x Ubr, im Wirthabaufe 
bep Valentin Schlihting zu Broßhodenbeim, auf Ber 
treiben von Peter Sah, Hutsbefiger in Dffitein, Kane 
tons Pieddersbeim, im G@roßberzogthbum Heſſen und 
ben Rbein mwohnbaft, welcher den Deren Paulir Ude 
vofaten amı König! Beurksegericht zu Frankenthal zu 
feinem Unmwalt beſtellt hat, gegen Philivp Wilbelm 
Müller, Udersmann in WBrofbodenbeim, Kantone 
Seimſtadt wohnhaft, wird durh Philloh Nicolaus 
Mord, Beyirfe-Norär, im Amtsſitze zu Gruͤnſtadt, im 
Mbeinkreis, als hiergu ernannten Fommiffär, nah An⸗ 
feirung eines Durch ihn in Diefer Sache, unterm 15ten 


rd, el. Ak en (00 Alien) Axter in Die 
Echwarzerd, jwifhen Jobannes Briebel und Jos 
bannes Böll, angeboten zu 20 fl, 

5. Nro» 145. 22 Uren (100 Ruthen) Acker am Their 
lunasborn, zwiſchen Jobannes Truſchel und Ans 
dreas Kullmter, angeboten ju fl. 

Bird dermalen von Friedrih Ebeling, Wders 
mann ın Großbockenheim wehnhaft ,-befeilen. 

6. Nro. 180. 92 Uren (420 Rutben) Acker auf der 
untern Meisfond, wiſchen Bernhard Kerh und 
Jobannes Bol, anseboten zu 150 fl. 

7. Neo. 387° 9 Aren (jo Rutben) Adler auf der 
Platt, greifen Johann Philipp Hennrih und 
Jatod Griebel, angeboten zu 20 fl, 

8. Rro, 599. 27 Uren (a20 Muthen) Acker dafelbfl, 
swifden Philipp Jatob Kullimer und Kohannes 
Diebl, angeboten zu 100 fl. 

9 Nro, 410. 7 Aren (30 Ruthen) Ader dafelbfi, 
swifhen Ebriftian Blaflus und Johannes Bil, 
angebsten ju fl 


. 20 fl. 
. 20, Nto. 507., 7 Aren (3o Mutben) Acker an der 


Bandfaurh, jmifhen Conrad Ruſers Erben und 
.  Sohannes Diebl, angeboten zu 20 fl, 
21. SRro. 604. 11 Uren 50 Ruthen) Acker am Stein» 
borngraben, zwiſchen Friedrich Boͤhm und Mar 
thias Kulmer, angeboten zu 50 fl, 


1. Aus Secion B, 


a2, Ars. 7 ad ren (125 Mutben) Adler ben der 
Tanzwwies, zwiſchen Jobannes Bau und Philipp 
Jatob Ammon, angeboten zu 150 fl. 

Wird gegenwärtig befeflen von Conrad Mudle, 
Adersmann in Grofbodenbeim wohnbaft, 

15, Rro 169. ı8 Uren (do Ruthen) Acker am fane 
genftein, zwifhen dem Weg und Andreas Kule 
mer, angeboten zu 60 fs 
Wird dermalen befeifen von Frau Agnes Blum; 

geborne Mibel, Ebeſtau von Heinrih Zofeph Blum, 


818 


26. Nro, 485. 5 Uren (20 Ruthen) Ader im Arras⸗ 
graben, jwifchen Ludwig Zoͤller undF5acobSchwerdt, 
angeboten zu 50 fl, 


Bird dermalen von Ludwig Zöller, Butsbefiker 
in Beoßbodenbeim wohnhaft, beſeſſen. = 


37, Nro 651, 5 Arın (zo Ruthen) Uder in der Brech / 
yreifchen Johannes Klingeld Witcib und Karl 
Ebeling, a acbnten zu ... ns 10 fl, 

28. Neo, 656. 2 ı}2 Aren (10 Ruthen) Acker dafelbft, 
Iviſchen den? Wer und Eonrad Spieß, angebo- 
ten zu 2 . 

19, Re 734. 13 Aren (55 Ruthen) Ader im Hei» 
desheimerweg / zwiſchen Friedtich Stein auf bei« 
den Seiten, angebeten zu 50 fl. 


UI. Aus Gection €, 


®o. Nro. 98%, zı Aren (50 Kuthen) Wingert in der 
obern Bechtrain, zwifben Johannes Truſchel 
und dem Meg, angeboten zu 25 fl. 
21. Neo. 249. 14 ren (6o Ruͤthen) Acker dafelbft, 
pwiſchen Conrad Muckle und Adam Spief, an» 
geboten zu 25 fl. 
22. Nıo. 333. 9 Uren (4o Ruthen) Ader am Fa» 
tobsbaum, jwifchen dem Weg und Jacob Schmidt, 
angeboten zu B 25 ft. 
23, Rro. 543. 6 Uren (27 Rutben) Bingert dafelbit, 
zwifgen Johannes Trufhel und Mathias Kull- 
mer, angeboten ju i 25 fl. 
24. Rio. 482. 9 Aren (do Ruthen) Wingert im Som: 
nenberg, jwifhen Georg Philipp Klingel und 
Jacob Hönig, angeboten zu : 30 fl. 
25, Reo. 495. 9 Aren (do Ruthen) Wingert in der 
Kieeshalt, zwifhen Chriſtian Blaſſus und Une 
Dreas Kullmer, angeboten zu 25 fl, 
26. Rio. 715 6 Acen (26 Rutyen) Wingert im Fahr 
nenberg, zwiſchen Georg Ked auf beiden Seiten, 
angeboten zu 15 fl. 
27. Section D. Nro. ı8. 36 Uren (160 Ruthen) 
Ader in der Muld, zwiſchen Georz Philipp 
Semis Erben und Undreas Rullmer, angeboten 


u 25 fl, 

28. Veenon €, Rro. 95 und 95 bis. Ein Wohn» 
baus und Zugebür, Hof , Scheuer, Stall und 
Garten, 7 Aren (28 Ruthen) in der Riedgaſſe, 
zwifhen Abtaham Maas und Andreas Ummonz 
angeboten zu 400 fl, 

29. Setion &. Nro. 149. ı Are (3 Rutben) Adler 
am Dorfgraben, zwiſchen Peter Jatob Baunis 
Wittib und dem Weg, angeboten zu 5fl, 

30, Section E. Rro, 152, 2 Uren (8 Ruthen) Uder 
dafelbt, zwiſhen dem Weg imd Philipp Perer 
Miller, angehoten zu m 10 fl 
Die von Beirehlinen Gläubige 


biget gemachte Ange» 
bote follen ale eri#ds Gebot Diener 


aen vom 


Steigerungsbedingungen. 


2. Der Steigpreis muß bezahlt werden in guten 
Eonventionsgelde und mit Zinfen zu 5 vom 100 Dom- 
Tag des Zufhlags an, in 3 Terminen und gleihen 
Zahlungen, auf Die 3 nächſtfolgende Martinitage. 

2. Der Steigerer, tritt in Bellg und Genuß der 

ige des Zuſchlags an, und zahle 
die Steuern und alle, guPere allgemrine Abgaden, von 
demſelben Tage an, fpkaen aber Gülten und Zinfen 
auf den gentsarten kalten fo bat Der Gtergerer 
ſowodl Bit’ laufende, auch alle Ruckſtaͤnde zu tra- 


en. : 

a 5. Der Gteigerer tritt die Piegenfcaften an, fo 
tie fie fib am Tage des Zufblaas befinden werden, 
jedoch bat der Steigerer fih auf feine Koften und Ge 
fahr, Beflyg und Genuß zu verfhdtfen, ohne weitere 
Sarantie von Seiten Des betreivenden &iäubigers. 

4. Das angegebene Maas wird nice verbürgt, 
das ein Zwanzigitel überfteigende Mebr oder Wen 
ger, if zum Vorcheil oder Nachtheil des Steigere 8. 

5, Alle Servituden, Die auf den Immobilien bai» 
ten, bat der Steigerer zu beiden, oder auf feine Ge- 
fahr zu beftreiten. 

6. Der Steigerer muß auf jedesmaliges Begebren, 
einen gablfähıgen und zur Vollzichung aller Beding« 
ungen, lolidarıfhen Burgen flellen, außerdem ift der 
vorhergehende Gteigerer an fein Gebot gebunden. 

„7. Die dem Steigerer zu Laft fallende Koften, 
müfen von Demfelben, auf das erſte Begehren bezahlt 
werden, 

8. Bann der Steigerer in Vollziebung der Br- 
dingungen fäumig ift, fo fann er durd alle Wege 
Rechtens dazu angehalten werden, der betreibende Bläus 
biger kann aber aub 8 Tage, nah einem Zahlbefehl 
vor einem Notar die Liegenfhaften in MWiederperjtei- 
gerung bringen, in der gemöhnliden Form freimilfi« 
ger Verfteigerungen, felbft in Ubweſenheit des gehörig 
Dazu berufenen Steigerers, twelder den Wenigererlös 
fogleih baar bezahlen muß, ohne auf den Mebrerlös 
Anfpruh machen zu fönnen. $ 


Eadlih wird angekündigt, daf die Verfleigerung 


ſogleſch definitiv ifi, und ein Rachgebot nicht ange 


nommen werden wird. 


Zugleih wird der Schuldner, dıffen Hypotbekou 
gläubiger und ade ben Diefer Verfleigerung Berheifig 
ten aufgefordert, daß fie fih den 45ten Derember 


näbitbin, Morgens um neun Uhr, bey dem mıt der 


Berfteigerung beauftragten Notär auf bdeffen Schreib» 


ſtube dahrer einzufinden haben, um ihre allenfalls zu 


machen babende Einwendungen gegen dieſe Verfteige« 
sung bo zubringen. 


Gruͤnſtadt, Den wtem November 1826, 
Th. More, Rotär, 
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Te RUE Ga SRTGDEED. 
ısfa und 6. Kobannes Pleilee s Pier jatch 
nsoni, Aderer Dafelbft, als Nändermund Diefer Kine 

der; fodann auf Unfieben des Peter Pleilet, Barbier, und 

Perer Jakob Selb, Tagtöhner, beide gu fohnmeiler mode 

nend, eifterer für fih bandeind, legterer für feine Eher 

frau, die Katharina aeborne Pleiler, auftretend große 
häbrige Kinder des ofepb Pleiterz fo mie in GBemaͤs· 
beit der Durh Das Königliche Bezirks» Cericdr Kaie 
fersiautern, Dem Bamilienraths + Befhluf vom 2äten 

Mab 1826 ertheilten Homologation, vom PTten Junhy 

deifelben aehörig regiftrire, dur den unterfchriebenen 

Königl. Netar des Kantons Fautereden daſelbſt woh ⸗ 

nend, die hier nach beſchriebene, auf dem Bann von fohn« 

weiler gelegene und benannten Rindern durch den Tod 
ihrer Mutter Franzisfa Antoni erblih ancrfallenen Sir 
ter, definitiv gu Emenchum verfleigert; als: 

1..& fer auf der Kebr von 12,72 Centiaren ben Peter 


ra 0b, 9. Fran⸗ 
— 


Cappel, tarirt 40 fl. 
2. Uder auf dem Flöhr vom 3,20 Eentiaren bey 

Karl Wolf, tarirt 66 — 
3. Wer auf der Abel von 6,36 Eentiaren bey 

Kerl Wolf, tarirt 30 — 
4. Wiefe im Vforch von 4,40 Eentiaren ben Dar 

niel Fideif, tarır 6 — 


Eumm m — 
Die Steigerungs + Bedinaniffe liegen auf der Schreib ⸗ 
Nube des Notaͤts zur Einſicht offen. 
Tautereden, ben Aten November 1826. 
Berdinug, Notär, 
En nn — 
„ Pr ben 9, Movember 1526, 
2te Belanntmadbung. 
kandau. (Derleigerung von Stantgütern.) Dienftag 
den Sten des nähftfommenden Monars Dejember, des 
Morgens 9 Ubr, wird dor dem Könial. and Fommillas 


real Henyame. 
Müller. 
— e— — — —ñ——— 
pr. ben 15. Rovember 1826, 
Herrfhaftlihe Holz « Derfeigerung.) 

Auf Berreiben des unterfertigten Forfiamts,, in Bey» 
ſeyn des Konigl. Rentamts und vor dem Bürgermeifier. 
amt Dürkheim merden bis Den item Dejemmber 1, 5., des 
Diorgens 9 Uhr, in loco Dürrheim folgende Hölzer meifle 
bietend werfteigert, und zwar im Mevier Zägerthal: 

» Indem Diftrift und Schlag Elauffen. 
2412 Klafter Kiefern gehauen Scheitholz. 
a — Fa —,  idem mit Prügel, 
108 — — — Vrü gelhol. 


b. In dem Schlag Brett, 
gr = Klafter Kiefern gehauen Scheitholz. 
1 — — — 


idem mit Prügel. 
3772 — — — Vrüuüͤgelhol;. 


e. Sn dem Diſttikt Gerſtenkopf. 
67 U2 Klafter Kiefern» Pruͤgelholz. 


Mas mit der Bemerfung jur allgemeinen Senntnig 
gebtacht wird, daß fpäterdin und im Laufe Diefes Wieth· 
Ibafts+ · Jahtes in dem Revier Jagerthat nunmebr circa 
130 Klafter Brandholz zur Verfteigerung kommen. 


Dürfpeim, den Uten November 1896, 
Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 
———7 —— C ——t—⸗ 
pr, ben 18, November 1536, 
1te Befanntmadung. 
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Merbandlung beigewohnt baden, nicht angenommen 
werden. 
Zmweibrüden, den 16ten November 1826. 
Des Königlich Baperifhben Iten Chevaurlegers: Hegimentse 
(Kaifer Franz) Deconomme Conimiffion. 
3 5yss, Oberftl. 
— r — — —— —t — 0 — —— 
pr. den 18. November 1626. 
Lenitade. (Erledigung des katholiſchen Schuldienfteld 
Dee Farholifibe Schuldienſt ın Leyſtadt iſt erletich: Ger 
eignete Bewerber haben fih Daber innerbalb 14- Tagen, 
mit den nöthtaen Zeugniffen verfehen, ben der unterzeich- 
neten. ShulsCommiffion zu melden. 
Die Erträgniffe find folgende: 
a. Aus der Glemeindelafe - » 2 2 2... 
b. Durch Shuled ». : .: 2.220 
e. Durch 7 Viertel Feld, Wohnung und Kafua- 
Henna 4 9 a Bean et Ne 
Zufammen . . 200 — 
Pepftadt, Den 1ten November 1826, 
Die Drtsfhbul-Commiffion. 
Zimmer, Piarrer. Georgens, Bürgermeifter. 
nn — 202 —— — — 
pr, den 3 November 1946 
3te Befanntmagung. 
(Den Straßenbau von Zweibrüden nach Pirmafend berreffend.) 
Aus böchftem Auftrag vom 2iten vu. M, mird am 
sten Diefes, Vormittags um Y Uhr, vor der unterjor 
genen Behörde zur Verfteigerung der Derftellungsarbeiten 
der 6,155 Meter langen und mie Yusfhluß der Grund» 
Entfhädiaungen, zu 41,454 fl. veranfchlagten Straßen - 
Strecke von Stambach bis jur Bärenbürte, geſchritten 
werden, 


Pläne, Ueberfchläge und Steigbedingungen liegen 
hierorts zur Einſicht offen. 


Zweibruͤcken, den ten November 1826. 
Das Rönigl. fand-Commiffäriat, 
Hofenfels. 











pr. ben 6, Revemba 1826, 
te Befanntmadung. 
(Derfieigerung einer Yerarial- Waid: Parzelle.) 
Dbermofhbel. Montag den Arten Dejember 18%, 


des Vormitags um 10 Uhr, mird auf dem Gemeinde. 
baufe zu Obermoſchel 


die Waidparzelle Bremericher koch aenannt, in der 

Gemarkung Baierfeld, Kanton Rodenhaufen, ge- 
legen, enthaltend 13 Hectaren 7 Aren 35 Eentie 
aren oder 38 Tagwerk 309 Decimalen, morauf ınz 
Eubmiffions« Wege ein Ungebor von 380 fl. ge 
made wurde, 

jur nechmaligen öffentlichen Verfleigerung in Eigenthum 

gebracht, moben Das obige Ungebor als Aufwurfonters 

angerommen wird. — 
Dbermofdel, den 2ten November 1826. 


Das Königl, Rentamt. 


Welcker. 
— — — — —ñ em — — 


pr. ben 18. Rodember 1826. 


Hambadh. (Straßenbau) Den 5ten Dezember -L 
5. des Nahmittays 1 Lor, auf dem Gemeindehaus zu 
Hambach, wird die, dieſer Gemeinde an der funkma= 
Bigen Erbauung der Bezirfsftrafie von Neufiade nach 
Speyer über Lachen zufallende Strede dDurd Dlinderver- 
fleigerung begeben. 

Plan und Koſtenanſchlag u 1393 A. 25 fr., fiegen 


‚auf dem dafigen Bürgermeifteramte jur Einſicht offen. 


Hambach, den 10ten November 1826, 
Dis Bürgermeifterame. 
Meid. 


EEE — ⸗ ⸗—— 


pr. den 18. November 1820 


Södlingen. (Einen entlaufenen Knaben betr.) 
dann Adam Harte, 9 Jahr alt, Sohn von Balthafar 
Harte, Maurer Dabier, bat am 22ten August letzthin, 
einem andern Nachbarsfinde beym Gajfenfpiele unvors 
fihtigerweife mit einem Steine ein Loch in den Kopf ge 
worfen. Diefer Rnabe lief Deshalb, da er ohnehin Das 
Berteln gewöhnt ift, aus Furt vor älterliher Strafe da 
von und wird während dieſer Zeit in der Gemeinde ven 
miſit. Er trug bey feinem Abgange grau leinene Dofen, 
gr leinen Wams, blau und weis geftreift, und feine 

utze. 

Man erfucht Die Polizeybehoͤrden des Rheinkreiſes, 
genannten Knaben ben allenfalfigem Erkennen, ent 
weder durch einen Boten gegen eine Bezahlung bieber 
liefern, oder aber das Geeignete gefälligit anber anjer 
gen zu wollen, Damit Deffen Water denfelben abholen 
a 


nn. 

Södlingen , den 13ten Norember 1828, 

Das Bürgermeifterame, 
Reither. 


—— 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— — 


pn den 20, November 5336 
1te Bekanntwachung. 
Smwangsperfleigerung. 


Dienflag den dreigebnten fommenden Februar, were 
den auf Betreiben Der Erben Der in Epener verlebten 
Maria Henrifa Drerel, Wirtwe von Tobias Friedrich 
Omelin, geweiener Kenner allda, diefe als Miterbin des 
auch verlebren Herrn Johann Matbeus Drerel, ım fer 
ben Handelsmann daſelbſt, namentlih: 1. Unna Elıfas 
derha Gmelın, in Speyer wohnende Wittwe von Georg 
Jacob Haid, weıland Handelsmann allda; 2. Carl Friede 
nd Fink, Dentner, Dafelbft wohnhaft, melde den Herrn 
Willch in Frankenthal als ibren Gerichtsanmwalt in Dies 
fer Sache aufiieen, Hppotbefargläubiger von a. Johan · 
nes Brede und Unna Maria Heffmaun, Ebe- und 
Udersieute, in Deiligenftein wohnend, und von b. Bars 
bara Fang, minderjährige Toter Dee verlebten Magdar 
iena Brecht, weiland erfle Ehefrau von Sobannes Yang, 
Adersmann , in Heiligenftein wohnend, bey ihrem ge⸗ 
nannten Vater und derfelben geferlihen Wormund mohr 
nend, genannte Johannes und Magdalena Brecht, lehtere 
nun reprefentirt durch ihre Tochter, Erben ibres Maters, 
refpertive Grofvaters, mweiland Simon Brecht, im keben 
gleich ſalls Adersmann zu Heiligenftein. 

Zur Vollziehung eines durch das Königliche Bezirke» 
erihe zu Frankenthal unterm neumehnten jüngft ver» 

oſſenen Derober erlaffenen und regifirirten Urtheils. 
Bor dem unterfchriebenen, zu Speyer refidirenden, bieyu 
gerichtlich tommittirten Notar Mender, nachbefchriebene, 


3. 


4. 


oder 87 Deciliter Porn, un 
Diertel Meſſel oder 42 Deriliter Epelj. 





25 Eentiaren Weinberg im langen Berg, 
Jacob Weit und Franz Zettler, durd die 
bende Blänbiger tarist um als erftes Unge« 
bot zu gelten zu 

Section U, Nro, 436. 50 Ruthen oder 11 
Aten 82 Centiaren Wies in den Noctwiefen, 
beiderſeits Johannes Zirker, zu 

Bon Section B. Nro. 293. Die Hälfte an 
4150 Ruthen oder an 92 Uren 55 Eentiaren 
Ader in der Wüſtgewann, neben Unton 
Schultz und Barbara Fang, zu 

Section D. Rro, 4, 40 Rutben oder 9 Aren 
45 Eentiaren Acker auf den Mühlmweg ftoßend, 
Iwiſchen Gangolff Koh und Wildelm Mük- 


ler, ju q 
Bishe Kreuzaltargült 2 mel 1112 Meffel 
ein Smmel drep 


5 Section U. Nero. 208. 37 Muthen oder 8 


6. Section U. Nro. 42. 


Aren 75 Eentiaren Acker in der Mitrelges 
gewann, neben Jacob Friedrih Dennhardt 
und Ubraham Weifenburger, zu 

50 Ruthen oder 11 
Uren 82 Centiaren Ader im Marienbeimer» 
Feld Hinter dem Dorf, neben Kafpar Fehr 
und Johannes Zirfer, zu 


7. Sertion B. Nro. 262. 50 Muthen oder 11 


Aren 82 Centiaren Acker links im breiten 
Weg, neben Gangolff Koh und Georg Adam 
Weber, iu 


8. Section A. Neo. 446. 235 Rutben oder 5 


Aren 91 Eontiaren Wies in den Mottiwiefen, 
neben Matheus Dennharde und Heintich 
Mattern, ju 





neben 
beitrti« 
ſt. fe. 


1— 


5 — 


15 — 


10 — 


— 00 


90 Ruthen oder an 21 Aren 97 Centiaren 
Acer bey der Suttel an der SHobenjicafe, 
neben Kirchengut und Barbara Yang, zu 
2 Don Zerion’ A. Nro. 114 Die Halfte an 
A400 Ruthen oder an 23 Uren 64 Gentiaren 
Acker im Viehtrieb, neben Kafpar Yebr und 
Barbara Yang, zu 
Diefe 12 Gürerfiüde find dem Zjobannes 
Beecht, vermöge der vor dem unterſchtiebenen Nor 
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f fr. 
52 — 


— 10 


— 15 


Fer unterm Aften November 1826 ſtatt gehabten 


und regufireen Verlooſung aus der Verlaflen» 
fibarzsmaffe feines Vaters weſland Stcuon recht, 
an. erfallen. BETEN 

faut einem vor Dem unterieihneten Netär 
wutern Uhten Februar 1818 gefertigten und re» 
aiſtritten öffentlichen Teſta uent, hat die Wittwe 
von Simon Brecht, Maria Franziska Wll, au 
in Heiligenſtein wohnend, Den lebenslänglichen 
Ge-uß ven den unter Artikel 8 bis und inciufive 
92 beiriebenen Gütern, hingegen auch Die Steuern, 
andere Laſten, Abaaben und allenfallfige Guͤlten, 
fo lange fie lebt zu entrichten, 


il. Der Barbara Lang gebörende Büter im 
Heiligenſteiner Bann. 


413. Section A. Nro 118. 
Aren 82 Wentiaren Acker im Armenmen lınfe, 
ſtoͤßt auf die Mittelgewann, neben Matheus 
Dennbard und Jakob Heimgärtner, zu 

44. Section A. Nro. 202. 50 Kuchen oder 11 Uren 
82 Centiaren Acker in der Mittelgewann, 
zwiſchen Jobhannes Meier Wittwe und oe 
bann Bantift Francois, ju 

45. Section 9. Nro, 265. 92 Ruthen oder 2 
Üren 81 Eentiaren Weinberg in der zweiten 
Gewann im Kantengiefer, neben Joſ. Madr 
auer und Johann Schmitt dem Alten, zu 

46. Sertion A Rro. 970. 15 Rutben oder 3 Aren 

55 Centiaren Wies in Der Zehntwieſenge⸗ 

mann, ftoft auf den eriten Wiebtrieb, neben 

Georg Adam Weber und Joſeph Spitz, zu 

Section 9. Nro 5%. 30 Ruthen oder 7 Uren 

9 Eentiaren Wies ın den Cereswieſen, neben 

Daniel Hirf$ und Gangelf Koh, zu 

18, Don Sertion U. Neo. 568. die Halfte, als 
25 Rurben oder 5 Aren 91 Eentiaren Wies 
in den Ceresmwiefen,, neben Peter Schall und 
Sobannes Brecht, zu 

4. Section B. Nro. 52. 90 Ruthen oder 21 Uren 
27 Sentiaren Acker ın der Lunagewann, ner 
N Gangolf Koh und Johann Adam Les 

er, iu 


u. 





50 Kuchen oder 14 " 


—- 30 


31. 


A. Pr. 


20. Bon Section B. Neo. 153. die Hälfte, mit 60 
Rurben oder 14 Aren 18 Eentiaren Acer in 
der fernern Gewann auf dem Wltenberg, 
neben Johannes Brecht und Johann Adam 
Weber, zu 


Dıe Halfte von Section B, Neo. 330. 33 1]2 
Ruchen oder 7 Aren 92 Sentiaren Ader in 
den Spitzäckern, neben Eberhard Kahr und 
Ehriltian Loſch/ zu 


Section B. Nro. 489, 13 Ruben oder 4 Aren 
21 Centiaren Wingere ım Ultenberg , in der 
fernen Sewann, neben Jakob Weber von 
Berahaufen und Koreng Meber, zu 
Zeron €. Rro.169. 37 Ruthen oder 8 Aren 
75 Centioren Uder über den Bäumelmeg 
nehend, neben Foren; Schall und Sangeif 
Koh, u 

Sernpn E. Nro. 195. 67 Ruchen eder 45 Uren 
81Ceutiaren Uder, ſtoßt auf die dohe Straße 
rechts, neben Lorenz Weber und foren; Mall 
buragy zu 

Die Hälfte von Section C. Neo, 447. 45 Ru 
then oder 10 Uren 69 Gentiaren Uder über 
den Schwegenheimer Weg, neven Job. Brecht 
und Abrah. Weıfenburger, zu 

Section E. Nro. 467. 31 Kutben oder 8 Aren 
4 Eentiaren Acer linfs im Schmwegenbeimer 
Weg ober Der welühen Gewann, zwiſchen 
do endel Kammerer und Matheus Dennbard, 


ku 
Section €, Nro. 182. 60 Ruchen oder 14 Iren 
15 Centiaren Acker in der welfhen Any 
wann; zwiſchen Chuufkopb Weis und Peier 
Burbmann, zu 

Section €, Nro. 513. 00 Ruthen oder ?1 Uren 
97 Centiaten Acker zwiſchen den beiden Me 
gen, neben Johannes Herrmanıı und Der 
Heiligenfteinee Kirche, zu 

Sectton D. Rro. 171. 40 Rutben oder 9 Aren 
45 Kentiaren Uder in der Gaͤnspfanne, neben 
Maria Carharina Jörg und Lorenz Weber, ju 
Sectin D. Nero. 256 90 Ruthen oder 9 Uren 
45 Sentiaren Acker über Dem Berg, zwiſchen 


21. 


22. 


23. 


2 


25. 


20. 


27 


+ 


28. 


29 


30. 


Eberharde Müunners Witwe und Balthajar_ 
2 


Mahburg, zu 

Section D. Neo. 312. 60 Ruthen oder 14 Aren 
18 Centiaren Acker zwifchen dem Baumel» 
und Fabriveg, neben Marchbeus Dennbard 
und Jehannes Zirfer, zu 


Section D. Nro. 357. 45 Ruthen oder 10 Uren 
64 Centiaren Uder reis im Fahrweg, fioße 
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aenfchaften, als die, welche die Echuldner felbft hierauf 
gebabt haben. | RT. 

3. Haben ſich die Steigerer fogleih nad dem Zufchlag 
af ihre Koften und auf dem Wege Wechtens in Beſitz 
und Genuß zu fegen,: die Steuern fo mie alle andere 
öffentliche Faften und Abgaben vom ten Detober 1826 an, 
zu zablen und zu tragen und die Gülten ‚für 1927 zum 
erftenmal gu liefern mit Ausnahme der durch ‚die Wittwe 
Brecht lebenslänglich in Nıiefung babenden Gütern welche 
die Steigerer erft nad dem Todestag der Wittwe Brecht, 
im Befiz und Genuß nehmen fünnen auch rur von der« 
felben Zeit an die Steuern und andere öffentliche Abgaben 
zu entrichten haben, A 

4. Muf der Gteigerungspreis in gutem gangbaren 
Gelde ohne Abzug noch Rüdhalt, auf zu erfolgende ger 
richtlihe Ann-eifung, in vier Terminen, als: Un Mars 
tini 1827, 1828, 1829 und 1830 jedesmal mit einem 
Quant mit Zinfen zu fünf vom Duncere per Jahr vom 
ganzen Cabſtalrückſſand vom Zufblag an nah dem vier 
und zwanzig Buldenfus bezahle werden. 


5. Haben die Steinerer Die Koften des Verfteigerungs> 
Brotofolis und den Notariatsgebübren, an den unterzeidh« 
neten- Rotär, die Regillrirungsgebübren an das Rentamt 
pi Franfenthal die Steigbriefe an die Kanzley alda, al« 
les innerhalb 20 Tägen vom Zuſchlag an ju jablen: 


6. Bleiben die Güter bis zur volfonumenen Zahlung 
des Steigpreifes, der Zinfen und Koften privilegıeterma« 
fen verſetzt. 


7. Haben die Steigerer auf Verlangen zablfähige 
folidärifhe Bürge zu ſtellen. 


8. Bleibt Steigerer für denjenigen verantwortlich 
für welchen er gefteigert zu haben erklären wird und fann 
folidärifh mit diefem auf Zahlung des Steigpreifes der 
Zinfen und Koften verfolgt werden. 


9. Iſt der Zuſchlag definitiv und wird nach demfelr 
ben fein Nachgebot mehr angenommen, In allen übeis 
gen Punkten follen die Beftimmungen des Geſetzes vom 
iten Junp 1822 erfüllt werden, welche inſoweit Diefelbe 
auf die Verfteigerung Bezug haben, bey derſelben durch 
den Notär befonders vorgelefen werden. 


Der unterzeichnete Notär fordert fonah die Schuld⸗ 
ner, Derfelben Dupotbefen-&läubiger und ade fonft bier» 
ben Berbeiligte auf, fih den fonmmenden 18ten Dezems» 
ber Morgens um 9 Ubr, in feiner Amteſtube zu Spener 
einzufinden, um ihre alfenfalls gegen dieſe Verſteigerung 
oder gegen Die Bedingungen bderfelben aus irgend einem 
— zu machende Einwendungen zu Protokoll zu 
geben. 


Speyer, den 20ten November 1826. 
Der Königl, Bayer. obengenannte Notär: 
Render, 


pr. ben 19, Mevamber 146. 
Bekanntmachung 
einen entkonttuenen funsmen Judenknaben betr. 


Es iſt ein armır ftummer Judenknabe von bier von 
einem gewiſſen Fandelsjpuden Joſeph Haber, von Albers 
weiler bis nach Frankweiler enttühre worden. — Da Der 
Stumme noch nıe in jener Gegend war, und aub nicht 
fpreden fann, um fi feines Weges nah Haufe ju er» 
fundigen, fo bat Derfelbe ſich wahrſcheinlich in jener Ge- 
gend verirrt, weil er feit dem letztverfloſſenen Montage 
noch niht nah Daufe gefommen ift. 

Es werden ale Militär» und Eivilbehörden erfucht 
diefen Knaben im Yuffindungsfalle hieher heiern zu 
wollen. 
Derfelbe träge hellblau tuchene Beinkleider, einen 
grünen mandefternen Wamms, eine Kuffenfarpe mat 
einem Wachstuche darüber, Schube, Halbfammafben von 
beüblauem Sommerzeuge, iſt 5 Schub hoch, bar ſchwarze 
Haare, einen fhlanten Körperbau, und fann nur das 
Wort „Örundbirn’’ hervorbringen. 

Dberluftade, den i8ten November 1826. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 





pr. den 18. Rovemym 1826. 
11 Belannimadung 
einer Zwangsperfleigerung 


(Speyer) Am iten Februar 1827, Nahmirtags 
ein Udr, im Wirchshaufe zur Krone ın Schifferkade, 
toird Der unterzeichnete in der Stadt Speyer refidirende 
Notär Reichard untenverzeichnete in dem Orte und der Ge 
marfung der Gemeinde Schifferikade gelegene Grundgüs 
ter, weiche zu Diefent Bebur, durch denfelben Notär aufr 
genomnun worden, zufolge Protofol vom geſttigen, be 
börenDd reaiſtrirt, im Zivangsveräußerungs- Wege jur öf 
fentlichen Derfteigerung ausbieten, auf Betreiben, 1. des 
Heren Ehriftan Zeifer, Regierungs · Acceſſiſt und Rech 
nungeCommiffae zu Anſpach, 2. des Herrn Ernſt Ze— 
fer Kaufmann zu Nürnberg, und 3. des Herrn Heinrid 
Auguft Zeifer Kaufmann zu Schweinfucth mohnbarr, 
dieje Dren benannte in der Eigenſchaft als Jnteftar- Erden 
der zu Speper verftorbenen Katharina Zeifer, gegen tie 
Eheleute Heremann Krug, Adersmann und Gettraud 
Kirſchner zu Scifferitadt, Erfterer geftorben und Yezcere 
wieder verebelicher mit Pbilipp Berne wohnbait zu ge 
dachtem Schifferſtadt ebenfalls Uckerbauer, welde genannte 
Glaͤubiger den Herren Advokaten Michel am Frankenthaler 
Bezirksgericht, zu Frankenthal wohnhaft, in diefer Zar 
ju ihrem Unmwalt beitelfe haben, nämlıd:: 


41. Section B. Nro. 199. 38 Authen oder 8 Kran 


98 Eentiaren Acker im Bachgarten, neben Martın 
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4. Section D. Nro. 185. 93 Ruthen oder 21 ren 
98 Eentioren Acket im Böhlerweg neben Balthafar 
Thomas und Michel Maper 

5. Section €, Nro. 491. 216 Ruthen oder 51 Uren 
6 Eentiaren Acker im Maureriweg, linker Hand nes 
ben Jacob Schleicher und Friedrih Magin. s 

6. Section E. Nro. 497. 216 Rutben oder 58 Aren 
50 Eentiaren Acker alda, neben Philipp Schleie 
ders Erben und Jacob Imo. 

Diefe drey vorbefhriebene Güterſtücke Artikel A, 5 
und 6 find fogenanne Münde&rbbeflandsqut, und geben 
Jährlich auf Dartinstag, a. Un Korn: 5 Simmern 2 
Gmmel 3 und Zjhtels Seßling oder obngefähr 88 fie 
ter, b. an Spelr: 4 Simmern 2° Immel ein Geßling 
oder obnaefäbr 70 Litetr. Melde Früchte an den Erbjinfe 
Butsdere Ludwig Wolf zu Wahenheim an der. Haardt 
ju liefern, dieſes Gut angefchlagen zu 100 fl. 

7. Section €, Neo. 23. 48 Ruthen oder 11 Uren 35 
‚Eentiaren Ader im untern Dannſtadterweg, linfer 
Hand neben Michael Schufter und Maria Jofepba 
Pajoree Heintich Borus Ehefrau, zu 10 f. 

8. Section F. Nro. 189. 65 Kurden oder 15 ren 
"36 Eentiaren Uder auf den Bleffen, neben Fudivig 
Kochs Wireib und Zobann Baprift Biechn, zu 10 fl. 

9. Sectſon F. balb an Neo. 28%. 49 Kurden ober il 
Aren 59 Centiaren Wies auf den Bleſſen, neben 
Michael Müller und nachfolgender Yrrifel, ju 2 fl. 

40. Section F. Neo. 285. 65 Wuchen oder 15 ren 
36 Centiaren Wies alda, neben vorgehendem Urs 
tifel und Ludwig Fang, jur 30 Fr. 
11. Section F. Nro, 677. Die Hälfte an 45 Ruthen 
oder 10 Uren 63 Centiaren Wies unter Dem Ge— 
meinfhlag, neben Michael Muͤller und Fudiwig 

Fang, zu 5 fl 
12. Section G. Nro. 46. 271j3tels Ruthen Hofraith 

in der Kitchgaſſe, worauf ein Wohnhaus mit an« 

gebaute Viehſtall, Scheuer, Schmeinftäle, Hof 


Tr nn ⏑ SUDAN IM 
Genuß und Befiz des an fib dringenden Gute. ü 

3. Der Steigpreifi fol in vier aleiden Friften und 
Zahlungen , als: auf Werhnacht 1827, 28, 29 und 41830, 
mit Zinfen ju fünf von Hundert, vom näcdiifommenden 
Weihnachtstag an aufs Jahr laufend, auf gitlihe oder 


gerichtliche Anweifung, alles in quten gemünzten furs« 


mäßigen groben Beldforten bejablt werden. 

4. Nebft dem Steigpreis muß Zteigerer die often, 
wie ſolche Das Fmangeveräußerungs- elek vam ren 
Jund 1822 beitimmt, binnen 20 Tagen nah der Ver 
fteigerung berichtigen. 

5. Die auf des Steigers But ruhende Steuer, auch 
fonftige Yaften und Befhrwerden trägt Derfelbe vom Iren 
Ditobder Diefes Jahres an. 

6. Auf Verlangen muß der Steigerer einen annehm- 
bar« jahlfähigen Bürgen ſtellen, der fi Durch feine Unsere 
ſchrift fofidarifch zur Bezahlung Des Steiapreifen, fo wie 
jur Frfültung Der übrigen Gteigbedingungen verbinder, 

7. Das Eigenthumstecht auf die in Verſteigerung 
kommende Piegenfhaften, wird fo vorbehalten: daß im 
Nicht de zahlungs falle in ein oder dem andern der dorge⸗ 
feeen Terminen des faumfeligen Eteigers Gut, mir Um— 
gehung der Fwangsveräufierungs » Förmlihfeiten, frem 
töillig, Durch die Dazu geeignete Stelle, auf Gefahr und 
Koften_ Des Sreigerers mieder verfleigert werden darf, 
nah fruchtlos abgelaufenen Zabibefesl von imanzig 
Tagen vorgebend und Drei Tage borgebender Bekannte 
machung durch die gewöhnliche Ortsſchelle Schifferſtadt, 
alles obne Beiſeyn und Beirufen dieſes Erwerbers, ine 
dem der betreibende Theil ausſchließlich die Steigbedings 
niffe zu fegen befugt ſeyn fol. 

8. Ale fonft in Dem vorangeführten Imangsperäufe 
rungs» Geſetz enthaltene, hieher anwendbare Beflimmuns 
nen follen ebenfalls bier geltend ſeyn, und bep der Ver⸗ 
fleigerung felbft vorgelefen werden. 

An die Schuldner, die Hypothekargläubiger derſel⸗ 
ben, und an alle fonft bier Bectheiligte geſchteht andurd 
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Einregiftrirt zu Speier den 18ten November 1326, 
Vol.r. Fol. 104. Ru. C. 3. Empfangen dreißig ein 
Kreuser. 

Dad Königl, Rertamt 
Unterfdrieben: Bor. 
Bür Die richtige Abſchrift: 


Reihard, Notär. 





pr. ben 19. November 182% 
1te Bekfanntmachung. 
(Ünzerge einer aufgefundbenen Gurte mir Geld.) 


In der zweiten Hälfte des Monats Auguſt Diefes 
Sabres iſt zwiſchen Unfenbab und Calldach, Kantons 
Sbermoſchel, eig Gurte mir Geld gefiinden worden, 
deffen Eigenthümert ſich bis jetzt noch nicht gemelder bat. 
Ta man eines Theils wünſcht, daß derjenige, welcher 
jenes Geld verſoren bat, ſolches wiederum erhalten möge, 
und anderen Theils es zu wiſſen nöthig if, ch die Fin 
derin deſſelben, genen welche wirklich eine gerichtliche Un« 
terfuchung eingeleiter iſt, nichts Daran unterichlagen hat; 
fo wird derjenige, der fih als Eigenthümer Iegitimiren 
fann, biermit aufgefordert, in fürzefter Zeitirift, ſich bey 
dem Unterjeihneten,, als Depoficaire des erwähnten Gals 
des und Delegirten des Heren Unterfuhungs» Kıchrers, 
zu melden. 

Dbermofchel, den 10ten Rovember 1826, 


Der Friedens- Richter. 
Schwmidt. 





pr ben 20, November 1420. 


Aufforderung. 

Zacharias Pfirrmann, gebürtig aus Wörtb, im 
Kanton Kandel, welcher fib als Bäder auf der Wander» 
fait befindet, wird aufgefordert fogleih nach Haus zu 
fommen, ‚um dem Eonftriptions» Geſetze Genüge ju 
leiften. ’ 

e Wörth, den 30ten Dftober 1826. 

Das Bürgermeifterame. 


Pfiremann. 





pr. ben 19, Rouember 1826. 


Dahn, (Gemeinde: Holjverfteigerung.) Mitwoch den 


6ten Dezember I. 5, Morgens um 9 Uhr, merden zık 
Dabn, aus dem Bemeindewald Geiftel, folgende Holze 
Sortimente an die Meifibierende verfteigert, als: 

1. 80 Rlafter kiefern Scheit « und Prügelboij; 

2. 15 eihen Bauſtaäͤmm und 

3, 150 fiefern Schnudblod, 


Bernerft mird: daß diefes Holjmaterial fh gar 
nahe am Dre Dabn befindet. 
Dahn, den 16ten November 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
Dauenbaurr. 





pr, bem 19. Rovember 1534. 


Ruppertsberg. (Gemeinde: Büter-Berpahrumng ber.) 
Den Aten Deyemter, Morgens 9 Libre 1. &., wird auf 
den Gemeindehaus von Kuppertsberg, die Verpachtung 
der Gemeindeqüter in einen fechsiährıaen Beſtond vesae 
nommen, twoben die Compenſation auf liquide Forderun« 
gen vorbrbalten if. 

Rupperteberq, den 1Atem November 1826, 

Das Bürgermeifteramte. 


Zangbäufer. 





pr. ben 20 November 1906, 
1te Belenntmadung 
einer Zwvangsperffäigerunga. 


(Kirrmwerler) Sr Folge eines Urtheils, erlaffen 
dur das Königliche Bezirfsgerihe in Landau am 2b:en 
Derober diefes Jahrs, und auf Betreiben der Kınder und 
Erben von Plihael Gruber in Slirrweiler, nämlıch: 
Georg Gruber, Müller, in eigenen Namen ſowohl als 
aub als Vormund feiner minderjährigen Geſchwiſtet, 
Namens: Diargarecba und Johannes Gruber, und entlich 
auch als Bevollmächtigter feines Bruders Michael Öruber, 
Soldat unter dem 10ten Pinien-nfanıerieriKegiment, ın 
Barnifon zu Germersheim, Georg Adam Gruber, Gla— 
fer, Gabriel Gtuber, Müller, beide tettere großjäbrig, 
fanımtlich in Kırrweiler wohnbaft, Bläubiger von Georg 
Dart, Gaſtwirth, in Kirrweiler mwohnbait, zufolge eiter 
Vormundfchaftsrehnung ‚gefertigt Durch Den Königlichen 
Notar Medieus am 2bten Detober 1925. 

Wird Donnerftag den Sten Februar 1827, Bormit- 
tags 9 und Nadhmittags 2 Uhr, in Der Wohnung von 
Mathes Reinig, Wirch zu Kirrweiler, Durch den unter 
zeichneten Heinrih Martini, pffentliben Rorär, in Anıre 
fie Edenfoben, als Durch Das angeführte Urcheil ernann« 
ter Verſteigerunqs Commiffär, die Ziwangsverfteigerung 
der dem benannten Eduldner Georg Matt zugehörigen, 
in der Gemeinde und dem Banne von Sırrmweiler geile 
genen, bierunten befchriebenen Sjmmobilien, Die der Vers 
ſteigerungs Commijfäar am 15ten dieſes Monats aufge 
nommen bat, und melde die betreibende Theile zu fole 
genden Preifen, um als erites Angebot ju Dienen, ange 
boten haben, vorgenommen werden. 

41. Section %. Nero. 171. 5 ren 60 Meter oder 938 
Kuthen Miele im Soter, zwiſchen der Zwirmſchen 
Mafe und Philipp Orth, angeboten zu 10 fl. 
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sen ju 12 fl. 
5. Section A. Neo, 497. 3 ren 20 Meter oder 16 
Huren Barıen auf Dem Dreinböbel, zwiſchen keon« 
hard Beders Erben und Zacob Flid, angeboten 

. 40 


ju * 

& Feetion A. Neo. 411. 8 Uren 80 Dieter oder. 4 
Diertel 4 Ruchen Wieſe Im Harland, neben Unger 
wann und ran; Roth, angeborn zu 20 fl. 

7. Sertion U. Neo. 455. 180 Merer oder 9 Kuchen 
Wieſe alda, zwiſchen Unton Bittig und Franz 
CEbriſtoph Ernit,-angeboren zu ıf. 

8. Seetion B. Rıo. 678 1)2. 6 Uren oder 30 Rutben 
Weder im untern Kappesarund, zwifben Peter Roth 
und Fran; Wader, angeboten zu 15 fl. 

%. Sertion 8. Nro 35. 9 Aren 2U Meter oder Ab Rus 
eben der im Speierer Weg, zwiſchen Tobias Un» 
ton und Jakob Bresier, angeboten zu 10 fl. 
10. Serrion B. Nro 597 und 508. 37 Uren 40 Derer 
oder 4 Wiertel 27 Rurben Acker im Korb, jmwifdren 
Wendel Ubhaus und Franz Karolina, arngeboren 


ju 30 
41. Sertion B. Neo. 55 und 56. 20 Uren 20 Meter 
oder 2 Viertel 91 Kurben Acker im Zpeierer Meg, 
irischen Jalob Hartmann und Unna Maria Dber« 
bofer, angeboten zu i 15 fl. 
42. Sertion B. Neo. 77. 69 Uren oder 8 Viertel Acker 
in den 48 Morgen, zwiſchen Michael Gruber und 
Sofepb Hunderlab, angeboten b 30 fl. 
Dieſen Uder befise Georg Michael Matt, Ackersmann, 

mwohnkafr in Kiremeoler, 


13. Section €, Neo. 16. 11 Aren M Dieter oder 56 Nur 
tben Ader in der Echmalliraße, zwiſchen Maches 
Being und Leonhard Becker's Erben, angeboten 
E i 10 fl. 

44. Section E Nto. 93, 99 und Oh. 37 Uren 20 Mes 
ter oder h Wiertel 26 Hurchen Tcker im Kavupesgrund 
milden Kilian Dartmann., Gieora Uleih, aneebe⸗ 


— 


IR SKERNODIER Deg , milden jobanues Detzler 
Plazidus Kruppenbader, en gu en m 
19. Secnon C. Neo, 631. 19 ren 0 Meter oder 1 
Viertel 32 Ruchen Weinberg allda oder im Hel zwea, 
zwiſchen Cheiſtian Keuppendaher und Aufnee, 
angeboten zu 25. 
20. Sertien.€. Nro. 1126. 5 Aren 80 Meter oder 94 
Kuchen Weinberg in der Schaaiwerde, jrerüchen 
Jalob Serter und Udam Bitug, angeboien zu IOf. 
Gegenwärtiger Befiger von Diefem Weinberg ut Io- 
bann Ädam Ueſchbach zu Maılammer, 


21. Sertion D. Neo. 16. 19 Uren oder 95 Ruthen Acker 
und Weinberg binter den 100 More, gwirhen 
Johannes Kegel und Johannes Word, angeboten 
zu au 

22. 39 Ruthen oder 7 Uren 80 Dieter Weinberg —— 
Section D. Nro. 18, Iwiſchen Johannes Roth und 
Sebaſtian Scheerer, angeboten zu an. 


4 1 
23. Serrion D. Neo. 1095. 6 Uren oder 30 Kurben 


Weinberg im Steingebiß, zrwifben Sorg Herweck 

und Johannes Ullrich, angeboten zu 15 fl. 
Dermaliger Befiper von dieſem Stud iſt Georg Heil 
med ın Maıfammer. ’ \ , 
24. Settion D. Neo. 1567 und 1569. 7 Aren 60 Me 
ter oder 38 Kuchen WUder über den Forfigärsenz 
zwiſchen Peter Bireig und Perer Gaßmann, anger 
boten ju ß 30 fl. 
Diefen Ader befizt Ludwig Dauer, Gteuerbore ın 


25. Section B. Neo. 547 und 518. 17 Uren 80 Meter 
oder 2 Viertel 9 Kuchen Acker im Grundgraben, 
jwifchen Peter Bittig und Leonhard Bauer, anacbos 
ten zu ARE 18 f 

Georg Miharl Matt von Kiremweiler ift gegenwärtiger 
Befiger von dieſem Acker. 

2%. Serion D. Neo. 1097. 10 ren 40 Meter oder 

52 Nutben Weinberg im Steingebiß, zwiſchen Pe · 


— 


Edenkoben. 
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im &oter über den Eregraben, zwiſchen Jacob Schmitt 
und; Ramers Wittib, angeberen zu 15 fl 
Gegentwärtig beſitzen dieſe Wieſe Die Gebrüder Ochs⸗ 

ner in Edenkoben. 

99. Section U, Nro. 81. 5 Viertel oder ohngefäht 35 
Aren Wieſe auf Der Spitzwieſe, unten und oben 
Aufſtoͤßer und Mathes Reinig, einjeırs der Heuweq 
anderſeits der Bach, angeboten u 30 f. 
Beſitzer hiebon iſt Franz Lederle, Gutsbeſitzer in Mai- 

fanınıer. 

30. Eeetion D. Nro. 810. 29 Nutben oder 7 ren 
Baumſtück in Der Molfsheul, neben Johannes Für» 
ber und Jacob Martin, angeboten Ju u fl. 


In den Eertionsbühern find weder die Beflyftandsn 


Titel des Erhulders und der gegenwärtigen Befiger der 
obigen Liegenſchaften, noch die etwa Darauf ruhenden Real» 
lafien angeachın, und man fonnte aub auf andere 
Weiſe feine Ausfunft Darüber erhalten. 

Die betreibenden Theile, welche ben ihrem aufge 
ſtellten Anwalt Herren Advolaten Breal in Fandau Dor 
mizilium wählen, baben für Diefe Verlieiserung wadlier 
bende Bedingungen fefigefekt, niit der Ankündigung, daß 
nach erfolgtem Zufihlage feine Nachgebote angenommen 
werden. 

1. Die Steigerer fonnen ſich am Tage der Berfieir 
awung in den Befig und Genuß der Güter und des 
Haufes fehen, welhe fie in dem Zuſtande Übernehmen, 
in welchen fie fib im Augenblide des Zuſchlags befins 
den, mit allen Kechten, Laſten, Gülten, Aunfen und 
Dienftbarfeiten, fo wie fie der Schuldner beſeſſen bat 
oder befiken fonnee. Ereiyerer müſſen ſich jedech ſelbſt 
in den Beſitz ſeten, obhne die Berhülfe Der beirsibenden 
Sherle in Anſpruch nehmen zu fönnen. 


2 Der Creiapreis muß in vier Terminen bezahlt 
werden, jedesmal mit einem Wiertel auf die Martinie 
tagen der Zabren 1827, 1828, 1829 und 1830 und mit 
zZunfen von Tage der Verfteigerung an zu rechnen, Die 
Zahlungen baben nah der zu erfolgenden gerichtlihen 
oder gütlihen Eollocation zu gefheben, 


3. Die auf den Liegenfhaften rubenden Steuern, 
Abgaben, irren, Zinfen, Renten und fonftigen Laſten 
haben Die Steinerer ohne Abzug am Steigpreife zu über» 
nehmen und wenn auch Rückſtände der Urt vorhanden 
ſeyn follten. 


4. Wenn die betreibenden Theile es verlangen, fo 
müffen die Steigerer Bürgen ftellen, welde folidarifch mit 
ihnen verbunden find, 


5. Den Steigerern wird von Eeiten der betreiben» 
den Theile feine Sewährfvait für die Befchaffenbeit, 
Größe, und den rubigen Befig der Riegenfchaften ges 
leitet, twas alles die Steigerer ih auf eigene Koſten zu 
ver chaffen baten. 

6. Die Koſten der Derftelgerung tragen die Eitie 


gerer in Verhaͤltniß zu ihrem Gteigpreife und nah Bor- 
ſchrift des Zwangsverjleigerungsgeleges. 


7. In Monatsfrift nach der Verfieigerung haben Die 
Gteigerer ihre auf der Gerichtsfcheeiberey zu erbebende 
Greigbriefe eranferibiren und den inferibirten Bläubiaern, 
den Schuldnern und den dristern Befigern fignifigiren zu 
lajfen, was auf ihre Koften zu gefchehen hat. 


8 Die Ziegenfhaften konnen, nachdem fie erfi cin 
jeln verfieigere worden find, neuerdings ausgebeien und 
zuſammen (en bloe) jugefiplagen werden, wenn eın höheres 
Gebor erfolgt. 


Die Derfteigerung geſchiebt endlih nach den allge 
meinen Beiiimmungen Des Zmangsperileigerungsaefeges 
vom Iten Juny 1822, moron Dre betreffenden Stelen 
bep der Derjteigerung vorgelefen werden. 


Der Echultner, feine Smpothefengläubiger, die drit- 
tern Befiker der in WVerfteigerung zu bringenden Firgen» 
(haften und fenftige Berbeiligte, werden biemit -aufge 
fordere Donuerfiag den 14ten Dezember nächſthin, Vor 
mittags neun Uhr, in Der Schreibftube des unterjeich+ 
neten Berjleigerungs Conmmiflärs ſich einjufinden, um 
ibre etwa zu mahen babende Einwendungen gegen diefe 
Derfteigerung vorzubringen, 


Edenkoben, den 18ten November 1826 
Martini, Notarius, 
pr. den 20, Rowemder 1826, 
1te Bekanntwachung. 
fieferungs-Ycrorbd. 


Muf dem Geſchäftelekale der unterfertigten Zeug- 
baus-Vermaltung, wird bis Samſtag den 2ten Dem 
ber 1. %., Morgens 10 Uhr, nachſtehende Quantitaͤt Ge⸗ 
währfchäfte, als; 

2000 Infanterie · Gewehr 

500 Stutzen⸗ 

4000 Karabiner 

2000 Piſtolen⸗ 
an den Wenigſtnehmenden mit Vorbehalt der allem 
böchften Ratıfication öffentlich verſteigert. 

Dirfes wird denjenigen Indibiduen, melde deeſe 
Lieferung übernebmen wollen mit dem Bemerken befannt 
gemacht, Daß weder fohrifelihe noch mündliche Nachge · 
bote angenommen werden. 

Landau, den 19ten November 1826. 


Königlide Zeughaus Verwaltung. 
Eſcher, Hauptmann und Oberzeugwart. 
Fidel, Aecuar. 


— — u — 





Schaͤfte von Nußbaum, 
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Unzeigen und Beranntmadhungen, 
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pr. ben 22. Movember 6. 
Bwangsperfieigerung 
im Armentechte. 


Montag den neunjebnten Febeuat des Jahres acht⸗ 
tehnhundert ſſeben und iwanzig, VPachmittags um jivep 
Upr, auf dem Bemeindebaufe su Pirmafens, 

uf Berreiben von Unna Eiter Gölrer, binterbliehene 
Wittwe von Georg Juſtus, in Feben gewefener Zoubr 
macher dahier ju Pirmafens, fie ohne Gewerb ebendaſelbſt 
wohnbaft, welche ju diefem Zwecke den Herrn Heintich 
——3 Schüler, Adbokah wohnbaft zu Zweibtuͤcken, als 
nivalt deſtelt und bey Demifelben Mohnfig ermählt, — 
and in Gefolge eines durch das Königliche Bezirfsgericht 
u Zweibrüden unserm weiten laufenden Monats und 
Gakzes erlallenen und nebörig einregiffrizten Urtheits, 
wird durch unterjeichneten Carl Kiefer, Koniglichen Notar 
je Pirmafens, im Amtsfige und Kanton aleiben Namens, 
Bezirks von Zweibrucen, als duch erwähntes Urcheif 
ernannten Verfteigerungs-Eommilfar, sur Swangsverfieie 
Berung der nadhbefhriebenen auf Pirmafenfer Gemarkung 
elegenen Gmmobilten, gegen Die Wittive und Erben von 
Deu Stalfer, zu Lebzeiten Adersmann iu Pirmafens, 
6; 

1. Charlotta Mangold, deffen binterbliebene Bitte, 
2. Berndard Dirrfer, Dienſtknecht bey Heren Jobann 
Baumgärmer, quieseirter Forſtmeiſter ju Pirmaſens, in 
der Cigenfhaft als gefegliher Vormund der mit feiner 
perorbenen Ehefrau Charfotta Statler erjeugten und 
noch menBeriiheiaan Binhon. m mn... UBS 


SOpeper, den aatın Mopernber 


; 1826, 
— —— 


Pirmafenfer Banne. 

1. Sertion €, Numero 139. Ein Diertel fehrjehn 
Ruthen oder neun Aren fiebenzig neun Eentiaren 
Wderland auf der Schwann, eimfeits Friedeid Sta 
ler, amderfeits Georg Kübel, angeboten zu jmey 
Bulden . fl 


2. Section D. Numero 33. Zwen Viertel oder 
dreizehn ren ſehs Tentiaren dito an Some 
merwald, -einfeits Georg Weber, anderfeits 
Friedrich Staller, angeboten ju jmep Bulden 2 — 


Sertion D, Numero HM. Ein Diertel: oder 
ſechs Aren fünfsig drep Eentiaren dito eben» 
Dafeldft, einfeits Efifaberhe Stallet, anderfeite 
Matheis Pre, zu einem Bulden - 

%. Section D. Numero 58. Ein Viertel oder 
fehs Aren fünfzig drey Centiaren dito allda, 
einfeits Adam !Rohmeißer, anderfeits Ludwig 
Shhler der Ledige, angeboten zu einem Gule 
en 


Section D. Numero 244. Ein Morgen fünf 
Autben oder jwangig fieben Bren vierzehn 
Eentiaren Dito auf der frummen Staig, eins 
feits Ehriftien Bundelmein, anderfeits Ludwig 


“ 


1 — 


5 


* 


Frank, angeboten zu vier Guden a — 
Zuſammen zehn Gulden mW 


Dieſe Verfteigerung, roeldhe ſogleich definitiv ift fo daß 
fein Nachgebot angenommen werden fann, findet unter 


folgenden von der Requirentin feflgefesten Bedingungen 


ſtact: R 


1. 
Die ftmmabilien merden nerlainant ana a DE 5. 


u 


Die Steigerer fönnen ſich ſogleich nad den Zuſchlag 
auf ihre Koften, und unter dem Schutze der Geſetze, in 
Beſitz und Genuß ſetzen laffen. 


5. 


Der Steigſchilling wird in zwey gleichen Terminen, 
nämlih: auf Martini achtzehnhundert ſieben und zwan · 
sig ohne Zins, zur erften Hälfte, und auf die naͤmliche 
Epoche achtzebnhundert acht und jwanzig mit einem eine 
jährıgen Zins, zur andern Hälfte, und zwar mit der 
üblichen Erhebgebühr von zwey Kreuzer per Gulden, ab» 
getragen, und follen die Zahlungen in die Hände bes 
erpreife biezu conftituirten Geldempfängers des Hertn 
Friedrih Greiners des Jungen, Gefhäftsmann, ju Pire 
wiafens wohnhaft, geleiftet werben. 


6. 


Außer ihrem Steigſchilling tragen die Steigerer die 
Koſten des Verfieigerungs» Protofols und ber darauf 
Bezug habenden Kegiftrirungs- und Notariats-Bebühren, 
jedes im Werhältniß feines Steigpreifes, den Steigbrief 
bat jeder befonders zu bezahlen. 


Te 


Auf Verlangen muß Steigerer für den Steigpreis 
und die Koften gute und folidarifche Bürgfehaft ſtellen. 


Zur Sicherheit des Steigfhillings bleiben die zu ber« 
fleigernden Güter privilegirtermaßen verbppotbecirt; au 
dürfen Diefelbe vor ihrer ganzlihen Auszahlung. weder 
veräußert noch verpfänder werden. 


9 i 
Die Güter bleiben und merden ſtuͤckweiſe jugefchlagen. 
10. 


Imwm Uebrigen wird die Zwangsverfteigerung unter 

den Beftimmungen des Zwangsveraußerungsgefeges ſtatt 
nden. 3 

a Der unterzeichnete hiezu committirte Notar fordert 
biemit die obengenannten Schuldner, deren Hnpotbefar« 
aläubiger und alle fonft dabey Berheiligte auf, ih Dien⸗ 
ftag den zwölften Dezember laufenden Jahres, von Mor« 
gens acht Uhr bis zur Mittageftunde, auf feiner Schreibe 
ftube zu Pirmafens einzufinden, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung 
vorjubringen und ju Protofol zu geben. 


Geſchehen zu Pirmafens auf des Notärs Schreib» 
fiube am achtzehnten November des Jahres achtzehnhun⸗ 
dert fehs und zwanzig 

. Unterſchrieben: C. Kieffer, Notär. 


Einregiftrirt gu Pirmafens den achtzehnten Nodem⸗ 
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ber 1826. 


Fol. 103. Recto No. 7. Debet dreißig einen 
Kreuzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterfiprieben: Ulwens., 
Für gleihlautende Ausfertigung, 
Kieffer, Notar. 
— — — — — — 
Ss pr. ben 22. Rouember 1A26, 
Zwangs»-Derfteigerung, 


Breitag dem drey und zwanzigften Februar achtzehn 
Hundert fieben und zwanzig, Morgens um neun Uhr, im 
ber Gemeinde Breitfurthr im der Behaufung des Niko» 
aus Weinland; 


Auf Betreiben ber Frau Catharina Eliſab etha Schif- 
fel, Wittwe bes zu Zweibrücken verflorbenen Pofamens 
tiererd Johann Friedrih Stempel, fie Hebamme, dafelbfk 
wohnhaft, melde ju biefem Behuf den Derm Friedrich 
Carl Slaßer, Advokat bey den Gerichten in Iweibrüden, 
alda wohnhaft, als Anwalt beſtellt und bey dbemfelbem 
Wohnſitz erwählt; und in eg er eilaſſen durch 
das Könige. Bezirkögeriht zu Sweibrüden am zweiten 
laufenden Monats November, walches den unterjeichne. 
ten Sarl Schmolze, Bezirfs-Motär, wohnbaft in Zweis 
brüden, als Berfteigerungs + Commiflfär beauftragt, wird 
zur Zwangs » Verfieigerung der nachbeſchriebenen/ fimmt- 
lich auf Breitfurtber Bann gelegenen Immobilien, melche 
in bem Güteraufnahmsd+ Protokolle, welches der obenge- 
nannte durch obenerwähntes Urtheil ermannte Verfteiges 
rungs · Commiſſaͤr unterm flebenjehnten laufenden Mos 
nats gefertigt hat, befchrieben find, gegen die Eheleute 

einrich Danner und Eatbarina Gentes, Aderöleute, in 

reitfurtb wohnhaft, geichritten werben, unb die bier 
unten bemerften, von dem betreibenben Theile bei jedem 
a Preife folen als arſtes Ungebor gels 
sen; $ 


4. 1 Viertel 2 Ruthen oder eilf Aren drey und fieben- 
zig Gentiaren Ader zwiſchen dem Todtenweg und 
der Slahm, Section B. Rro. 1461 des neuen Sews 
rionsbuches, angeboten zu einem Bulden ıf. 


2, 1 Viertel 10 213 Ruthen ober acht Aren drei⸗ 
Big fünf Gentiaren Wied in der Breitwies, 
Section X, Nro. 35 des neuen Settionsbuchs, 
angeboten zu einem Gulden 1 — 

3, 19 Uq Ruthen oder drey Aren achtzig ein Gene 
tiaren Wles in dee Sauerwies, Section 9, 
Nro, 50 des neuen Sectionsbuchs, angeboten 
Ju einem Gulden 

4. I Biertel 16 Ruthen oder neun Uren fünfzig 
vier Gentiaren Wied in der Muͤhlwies, Ger 
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zu PN Ruben und im Eagerbuc zu brey Vier 
tel Morgen eingetragen, i z 
6. 1 Viertel IL Kurhen oder acht Aren fünfzig 
fünf Gentieren Wies im Inthal, Exction ®, 
Nro, 1318 des meuen Gertionsbuche, ange» 
boten zu einem Gulden 
7. 2 Biertel 8 Ruthen ober vierzehn Arem breis 
Big Gentiaren Mies hinter dem Kablenberg, 
Ser ion®, Wro. 54 und 55 des neuen Cxte 
ttonsbuchs , angeboten zu einem Gulden 
8. 2 Viertel 8 Rutben oder vierzehn Mren ſechs 
Gentiaren der und Wies allda, Genion ®, 
Nro, 72 des neuen Sestiondbuchs, angebor 
ten zu einem Gulden 
9 2 Viertel ober jmölf Uren fiebenzig drey Gem 
tiaren Ader im Breitenader, zweite Ahnung, 
Sertion U. Mro. 1214 des neuen Sectionde 
buchs, angeboten ju einem Gulden 
10. I Viertel 16 Kutben ober neun Aren fünfzig 
vier Contiaren Ader auf Kekerling, Gection 
N, Nio 121 des neuen Sectiondbuchs, ange 
boten zu einem Bulden 
U. 1 Viertel ober ſecha Aren dreißig fechs Gen. 
tiaren Ader unten an ber Wolfagrub, Sertion 
I. Rro, 1013 des alten Sertionsbuchs, an⸗ 
geboten zu einem Gulden 
Diejes Stud war in dem neuen Sectionsbuche 
nicht aufsufinden. i 
12. 1 Viertel 16 Ruthen ober neun Aren fünf 
sig vier Gentiaren Ader binterm Bremmen- 
hübel_oder bie vierte Ahnung im Breitfurs 
tber Flubr, Sertion A. Rro 1293 und-129£ 
2. neuen Sectionsbuchs, angeboten zu eineın 
ulben 
13, 1 Morgen ober zwamig Fünf Aren vierzig ſechs 
Gentiaren Adler auf Buchals, dritte Ahmunn. 


2. 


. vand 
Die Steigerer übernehmen alle Laflen und Dienft» 
barkeiten, denen bie Pr verfteigernde Guͤter unterworfen 
ſeyn fönnten und find beechtigt alle etwa vorhande 
Aktiv» Bervituben auszuüben, 


3 


Die Stei, tin leih nach dem 3 
auf ihre Koften er 22 era 83832 
Geſete in Befig und Genuß jehen lafien, 


4. 


Diefelde uͤbernehmen alle oͤffeutliche Stenern, fo wie 
ale und jede rüdtändige Kriegs» und andere Steuern, 
we he noch barauf ausgerheilt werben Lönnten, vom Tag 
der Berſteigerung an und zwar ohne beffalls irgend eine 

gütung verlangen zu fönnen, 
6. 


Der Steigpreis wird in drei gleichen Terminen auf 
Martinitag ach ehnhundert fieben und swanyig, achtzehn 
hundert acht und zwanjig und achtzehn hundert neun und 
gewann, jebesimal zum Deittbeil, mit Zinfen vom Tag 

er Verfteijerung an, und jwar dahin, mwobin bie Steigerer 
durch eine gütliche oder gerichtliche Colloration angewiefen 
werben, abgetragen, Sollte aber bei Verfalljeit bes ere 
ften Zermind dieſe Collocation no nicht erfolgt fepm, 
fo wird der Zteigfhilling einftweilen im die Hände und 
Bohnung des Herrn Ppilipp Herff, Serretär de3 Büre 
germeifteramts ju Zweibrüden, allde wohnhaft, welcher 
hiermit mit biefer Erhebung beauftragt wird, entrichtet. 

6. 


Die Steigerer tragen bie Koflen bes Berfteigeru 
Drototoles ge derauf Being babenbe Regiſtrir⸗ = 
Notariats » Gebühren, jeder im Berbältnid feines Steige 
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vorbehalten, fo daß fie bis dabin weder veräußert noch 
verpfänder werden dürfen. Auch bleiben dieſe Immobis 
lien zur Sicherheit bes Steigſchillings privilegittermaßen 
verhypothe zirt. 
9. 

Die Güter werben zuafi ſtückweiſe ausgeboten und 
der bitreibende Thell bat, Die. Befuqniß, fie hierauf im 
Ganzen anjufegen und an den Meinbietenden zulclaren 
zu laſſen. Rip im Ganzen nidt mehr geboten, fo vers 
bleiben fie den einzelnen Sieigerern, 


10 


Im übrigen findet diefe Imangsveräußerung unter 
denen ’in dem Geſetze vom erfien Juny achtzehnh undert 
zwey und zwanzig enthaltenen Belimmungen flatt, wor⸗ 
nach die Steigerer ih zu achten haben. 


Der unterzeichnete bierzu committirte Notär forbert 
biermit die obgenannten Eheleuten Heinrich Danner und 
Gatbarina Gentes, ihre Dyporbefar » Glaͤubiger und alle 
fonft dabey Betheiliate auf, ſich bis den ſechszehnten Der 
ember nächlibin, Morgens um acht Uhr, auf feiner Schreib» 

be in Iwenbrüden einzujiaben, um ihre alınfall3 zu 
machen babınde Einwendungen gegen dieſe Verftsigerung 
vorzubringen und zu Protokoll zu geben, 

Geſchehen zu Zweybrüden, auf der Cchreibflube, am 
zwanziaften November achtishnhunbert fechd und zwan⸗ 
sig und vom Berfteigerungs Commiſſaͤr unterſchrieden. Auf 
dem Original it unterfchrieben ; 

Schmolze, Notär, 

Einregifrirt zu Zweybruͤcken, am zwanzigften Novem⸗ 
ber 826. Bilggr. Fo. 190. V. Pro, 2. Empfangen 
dreißig einen Kreuzer, 

Unterfchrieben: Stöhr, 
Schmolze, Rotär. 





pr. ben 22. Rovemser 1826. 
MWaldfee. (Gemeinde:Fagd:Derpahtung.) Montag den 
Aten, Dezember des Vormittags um 10 Uhr, wird die 
Gemeinde» Feld» und Waldjagd auf dem Gemeindehaufe 
auf 6 Jahre verpantet. 
MWaldfer, den 20ten November 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hirſch. 





pt. den 21. Rovemder 1826. 


Lambreht. (Perfleigerung von Bauarbeiten.) Mon⸗ 
tag den 18ten Dezember nächſthin, Des Vormittags 10 
Uhr, läße eine Geſellſchaft Tuchmacher von Lambrecht, im 
Wirthshaus bey Jakob Marx dafelbft, die Fertigung eines 


Gebäudes, zur Einrichtung einer Coinnmaldine,, von 
20 Merer 60 Centimerer Länge, 11 Mieter 50 Certimeter 
Breite und 6 Merer 70 Centimeter Höbe vom Ecdel bis 
an das Dach, wovon die Arbeiten, mit Yusfhluß der Mar 
terialien und der Beiſahrten, angefihlasen find mie ſolgt, 
als: a. Die Maurerarbeiten zu 444. 24 Er. b. die 
Steinhauerarbeiten zu 129 fl. 3 fr. und c, die Zimmer« 
arbeit zu 221 fl. Alfe., öffentlich an den Wenigfinebmen« 
den verſteigern. 


‘Man und Ueberfihlag koͤnnen bey benanntem Jakeb 
Marx eingeſehen werden. , 


Reufiadt, den 19ten November 1826. 
Yus Auftrag: 


M. Müller, Notär. 





pr. ben 21. Robember 1236, 
Unfündigung. 
Un den bier unten genannten Tagen und Drten twwer⸗ 
den nachbezeichnete Eraatsaüter, deren frühere Veräufes 
rung die alterhöhfte Genehmigung nice erhalten bar, 


auf die Dauer von drep Jahren nohmals in Zeitbefiand 
begeben, namlich: 


». Donnerflag den 1Aten Dejember 1826, 
des Vormittags um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe ju 


‚ Dberluftadt 


55 Aren 70 Eentiaren oder 236110 Ruthen Aderfeld, 
Section B. Neo. 751, auf den: Oberberg, ım Bann 
Dberluftadt gelegen ; 


b. den nämlihen Tag, Nachmittags um 2 Uhr, 
auf der Bürgermeifterey zu Weingarten ungefähr 


4 Hectaren 98 Nren 90 Eentiaren oder 12 Morgen 3 
Diertel 27 Rurben Ackerfeld, in verfchiedenen Ges 
mannen der Gematkung von Weingarten gelegen, 
und vom fogenannten Domberrngut daſelbſt her 
rührend, in 25 Loofe eingerheilt. 


Die nähere Befibreibung der Büter, fo wie die Padıt- 
bedingungen, fünnen ſtündlich beym unterzeichneten Umte 
eingefehen werden. 


Germersheim, den 18ten November 18376. 
Das Königl. Rentamt. 
Schaupp. 
Geſehen Germersheim am 18ten November 1826, 
Das Königl, fand-Commiffariar, 
Müller. 





zw. weg 


Yan und Ueberl dlez tzanen bey hesamaın) 
ger mngelohen mertin. 








Unzeigen und Bekauntmachungen. sum Schaaf, gelegen zu Rnittelsheim am Der Haupt · 





Reußatt, den 19ren deremder 1816. Rraße neben Daniel Walter und Philipp Jacob 
us Hufwan: Zimpelmann, enthaltend zufammen fehs und jman« 
2 sa Ruthen zweh 192 Schuh oder fehs Bren fünfe 


N. will $ 


— nn 


pr. dem 23. Mowember 1020. 
Rwangspverfieigerung » 


zehn Centiaren, angefchlagen ju vierhundert Be 
den a 100 fl. 
Dirfes Haus fol der Schuldner, nad der Erklärung 





Montag den imörter Februat achtiehnhundere fler 
ben und zwanzig, Nuhmitta;e um ein Libr, zu Knittele 
heim in Dee Bebaufuna Dee Simon Schott z 


Auf Betre ben von Fazarus Mayer, Handelsmann, 
su Niederhodjtade im Ranson kandau wohnbaft, welcher 
Bebuis des Gegentvärtigen foremährend Webhnfiy erwäah · 
ler bey feinem aufgeitrliten AAwalt Herrn Breai, Adbo⸗ 
far am Königlichen Bezuifsgerichte zu Landau, fodann in 
DVolljiehung eines von beiohtem Bejiefsgeridre am fie 
denten Rovember achtzebnhundert fechs und iwanjıg tr« 
laſſenen Artbeils, melden die Zwangsperäußerung Der 
feınen Zchuldneen? 1. Jacob Bauchdenz, Ackersmann, zu 
Rnitreispeim wohnbait, 2. der Orden von weiland Marr 
sin Bauchbenz , im Feben Aderemann zu Ilniereisheiny, 
als: a. Michael Bauhbenz;, Ackersmann, ju Beſtheim 
wohnboft, db. Geobta Haneib Naudbens, Atersınaın, 
ja tniteelohrim wohnbaft, ©, Sibilla Bauchbent, Ehe 
frau von Daniel Walrer, Ackersmann, alechialis zu 
Knittels heim mwohnhar, d. Catharina BSuchhenz, ledig 
und obne Bewerb, ebenfalls zu Knittelsbeim wohnbait, 


und e. Phrlivp Bauchbenz, Uderemantı, gleidialls zu 


Knitte!s hein wohnhaft, jugebärinen Liegenſchaſten vererd⸗ 

net, und den umterjeichnereu Notär zur Vornahme irate 

licher Zwangsveriiergerung commicrirt bat, werden nach · 

befchriebene, in den unterm ein und zwanzigſten No— 

vember abbın gefertigeen und behörend resijtrirgen Guü— 
TE 4 


„BR. oma KBER  n aan müs a 


des Adjuntten, in Dem Sabre achtzehnhundert fiebenzehn, 
durch Schenkung unter Abenden, von feinem Duter em 
halten haben. . 
2. Zerion D. Neo. 782%. Sechs und fehzig Ruthen 
(15 Sren 59 Eentiaren) Ader untia der großen 
Hohl, neben Jacob Mayer von Niederbochiiadt und 
Eonrad Dieques Erden, angeboten zu gehn Gut- 
den 10 fl. 
Diefen Acker fol der Schuldner von den Fonrab 
Disaue'icen Erben in Knitteisheim vor era fehs Zube 
ven erfauic haben. 


B; Liegenſchaften welhe auf den Namen Martina 
Baudbenz gefchrieben find. + 


1. Sersion U. Neo. 19%, Dreifig Rurben (7 Arm 8 
Centiaren) Wald im Pinternwald, neben Johann 
Jocob Feitig und Artedrıh Vohland der Junger 
argeboren zu schn Gulden 10 fik 

Deieſen Artikel befint aegenmwärtig Simon Schott, 

Wirth in Kninelsheint, welcher ihn im Lauſe dieſes Zabe 
res von Martin Bauchhenz als Eigenthum erſteigert bat. 

2. Gerrion U, Nro. 23. Deeifig Muchen (7 Uren 8 
Eentiaren) Wald allda, neben Konrad Btäunig 
und Petee Körpers Wittib, angeboten) zu jehn Rul- 


den 10 fl. 
« Diefer Attikel wird genenwärtig von Theobald For 
aan u Milan DBasab Ass. al aanee Mär Zn 
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neben Konrad Dot und Johann Dreh, angeboten 
ju zwanzig Gulden 2). 
Graenwärtige Befiner find Philipp und Heintich 

Bauhben; von Knittelsheim. 

5. Eertion A. Neo. 275. Fünf und dreifig Ruthen 
(8 Aren 26 Eentiaren) Wieſe auda, neden Diiharl 
Brewiel von Hörde und Phbilivv Brechtel von 
Rbeineheim, angeboten zu zehn ®ulden 10 f. 

Gegenwaͤrtiger Befiger Michael Bauchhenz von Belle 
eint. 

’ db Section 9. Nero. 306. Ein Viertel dreifig Frıehen 
(16 Aren 53 Eentiaren) Wiefe altda, neben Valen⸗ 
tin Echäffner und Johann Jacob Feitig, anıchor 
temju jwanjig Bulden 20 I. 
Geqenwaͤrtige Befizer Sibilla und Catharina Baude 

ben; ven Knittelo heim — 

7. Section U. Nero; 551. Ein Viertel fünf Ruthen 
(10 Aren 63 Gentiaren) Wirfe auf den Queichwie⸗ 
fen, neben Peter Gensbeimer und kacholiſch Pfart · 
aut, angeboten ju jwanjig Gulden 20 fl. 

Beliger Catharma Bauchhenz von Knittelsheim. 

8. Section B. Nro. 8. Zwey Viertel zvanzig Ruthen 
(23 Aren 69 Centiaren) Tier auf Dem Niederfand, 
neben Jobannes Deſchler und Rudolph Baden 
MWireib, angeboten zu dreifig Gulden 

Beſtzet Philipp und Heintich Bauchhenz von Knits 
telsheim. 

9. Certion- B. Neo. 111. Gin Viertel dreizehn 12 
Muthen (12 Uren 64 Centiaren) Uder auf dem 
Mittelſand, neben Jacob Lutzelderger und Georg 
Jaoceb Benz, angeboten zu Jünfjebn Gulden 15 fl. 
Beſitzer Philipp Buchhenz von Knittelsheim. 

40. Section B. Seo. 131. Zmen Viertel fünf und 
zwanziag Rutben (21 Aren 80 Senuaren) Ufer auf 
dem Oberſand, neben Ludwig Humberis Wittib von 
Germersheim und Georg Heinrich Dumbert, anat» 
boten zu vierzig Gulden 40 fl. 

Befiser Diichael und Catbarina Bauchhbenz. 

11. Section B. Nro. 263. Zwey und gwanjıy 3/1 Rus 
tben (5 ren 37 Ventiaren) Wiefe auf den Pop— 
pelmannewiefen, neben Ludwig Wiß und Georg 
Heinrich Will, angeboten ju fünf Gulden 5 ffl. 

Beſiſtzetin Sibilla Bauchbenz von Knittelsbeim. 

12. Section B. Nro. 339. Sechs Rutben (1 Are 41 
Eentiaren) Wiefe auf dem Mittelbtühl, neben Georg 
Heinrich Efwein und Georg Heinrih Bauchhenz, 
aersebo:en zu eın Gulden 1 fl. 

Beſitzer Heinrich und Philipp Bauhhen; von Knits 
tefeheım 

1.5. Certion B. Nro. 356. Vier und dreißig Nutben 
(5 Nren 3 Centiaren) Wiefe auf dem Nicderbrühl, 
schen Ihrobald Michel und Georg Jacob Schlamb, 
aneeboten zu gehn Gulden 10 fl. 
Beſitzer Phitipe Jatob und Sibilla Barchbenz. 

74. Seruon B. Nto. 371. Vier und dreißig Ruthen 


30 fl. 


(8 Aren 3 Centiaten) Wieſe allda, neben Peter 
Merdian und ReinhardeHauck, angeboten zu zeha 
Gulden 10 fl, 
Beliger Michael und Catharina Bauchbenz. 
15. Cert:on B. Nro. 376. Bier und dreißig Rutben 
"(8 Uren 3 Eentiaren) Wies aüda, neben Magda- 
lena Vobland und Philipp Jakob Zımpelmann, 
angebeten ju gehn Gulden 10 fl. 
Beliger Heintich und Philipp Bauchhenz. 
16. Zreuon B Niro. 416. Dreifig 152 Kuchen (7 Aren 
Au Wentioren) Acker auf den niedern Bartenftüdern, 
‚„ptben Frorg Ludwig Wiß und Perer Biſchof, ange 
‚zpezen ju gwanjig, Gulden 20 fl. 
‚Belizer Michach ‚Deincib und Philipp Bauhben, 
17. Section B. Nro. 423. Dreifig U2 Hutben (7 Uren 
20 Eentiaren) Acker alda, neben Heinrih Disque 
und Conrad Michel von Bellheim, angeboten zu 


zwanzig Gulden er 
Catharina und Bıbila 


Beſitzer Philipp Jakob, 
Baudben;, 

18, Section B. Nro. 460. Ein Viertel zwanzig Ruthen 
(19 Uren 17 Eentiaren) Acker im Sturm, neben 
Georg Heinrih Wil und Jakob Disque, angebo- 
ten zu zehn Gulden 10 fl. 

Beſſtzer Heiutich, Philipp und Philipp Jakob 
Bauchhen; 

19. Settſon B. Neo. 530. Dierjebn Ruthen (3 Aren 
30 Centtaten) Gartenſtück in den Doergärten, ne 
ben Georg Jafeb Gchlamb und Peer Merdian, ans 
geboren zu zebu Gulden 10 fi. 
Beſitzerin Catharina Bauchhenj. 

20. Section CE Nro. 46. Steben und dreißig Ruthen 
(S Aren 74 Centigren) Acker am hoben Weg, nee 
ben dem Weg und Johann Jakob Feitig, ange 
boten zu jebn Bulden 10 fl. 

Beſitzer & org Heinrich Bauchhenz. 

21. Serrion’ C. Nro. 62. Ein Viertel neun und drei⸗ 
Fıg Kuchen (18 Aren 66 Centiaren) Acker in den 
Kebgärten, neben Theobald Eßwein und Georg 
Friedrich Schuler von Beilheim, angeboten zu jroane 
sin Gulden 20 fi. 

Befiner Georg Heinrih und Philipp Bauchhen. 

22. Section C. Nro 89. Ein Viertel ſechs und dreis 
Fig Ruthen (17 Aren 95 Centiaren) Ader im Rod, 
neben Safob Füselberger und Ungewann, anaebo» 
ten zu dreifiga Gulden 

Befiger Michgel und Catharina Bauchhenz. 

25. Section €, Nro. 107. Zwey Viertel drey Ruthen 
(19 Uren 60 Centiaten) Wer aufig dem hoben Weg, 
neben Geotg Siarıt und Simon Schott, angıbo« 
ten zu fünfjig Gulden 50 fl. 

Befizer Michael und Eatbarina Bauchhenz. 
21. Section C. Nro, 356. Das Drittel von einem Mor« 


gen, fünfjebn 174 Rurben (11 Aren 5 Centiaren) 
Ader in Der hohen Angewann, neben Philipp ar 
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kab Zinpelmann und Peter Weiß, angeboten zu 
zwanzig Gulden 20 fl. 
Befizerin Fatborina Bauchbenj. 

25. Section C. Neo. 4139. Sieben und dreißig Ruthen 
(8 Aren 71 Eentiaren) Acker in der Zroltengewann, 
neben Martin Bat und Georg Friedtich Sthuller 
von Bellheim, angeboten —304 Gulden 40 fl. 

SGegermärtiger Befizer Heintih Paul, Leinenmeber 
zu Knicktelsbeim. "x 

26. Section E. Nro. 580. Zwey Viertel (18 Uren 90 
Centiaren) Acket auf Dem Gotlenberg, neben Prier 
Merdian und Gemeindegur, angeboten zu zwanzig 
Gulden - au fl. 

Befizer Heinrih und Philipp Bauchbeny. 

27. Secuion €. Nro.0& Drey und Dreißig Ruben 
(7 Uren 79 Eentiaren) Acker allda, neben Daniel 
Eihmanns Wırib und Johann Ydam Gib von 
Rüljbeim, angeboten zu jehn Gulden 10 fl 

Befiser Michael Bauchhenz. . 

23. Section €. Nro. 639. Neun und dreißig Ruthen 
E9 Uren 21 Centiaren) uder alda, neben Georg 
Heinrich Humbert und Peer Gensheimer, angebor 
ten 54 jebn Gulden 10 fl. 
Bellzerin.Zibita Bauchben;. 

29. Section E. Nro. 611. Dreisehn Ruben (3 Aren 
7 Eenriaren) Uder alda, neben Peter Senshermer 
und Franz Körper, angeboten ju fünf Gulden 5 fl. 

Befizerin Sıbilla Bauchben;. 

30. Section D. Nro. 2%. Fin Viertel. dreijehn Ruthen 
(12 Uren 52 Eentiaren) Acker in den ef Morgen, 
neben Brora Heinrihb Saul und Georg Hüners 
Wittib von Sermersheim, angeboten zu zehn Bul« 

10 fl. 


den 
Befiger Philipp und Heinrih Bauchhenz. 

31. Section D. Rro. 113. Fünf und dreißig Authen 
(8 Uren 26 Eentiaren) Acer über den Herxheimer 
Weg, neben Johann Hertbott und Unton Qufner, 
angeboten zu zehn Gulden. 10 fl. 
Belizerin Catharina Bauchhenz. , 

32. Section D. Neo. 136. Ein Viertel fünf und deeir 
Gig Ruthen (17 Aren 71 Centiaren) Acker in den 
Klotzaäͤcker, neben Ludwig Humberts Wittib von 
Germersheim und Michael Körper, angeboten zu 
dreißig Gulden Sf. 
Befizer Michael und Catharina Bauchben;. 

33. Section D. Nro. 182. Ein Viertel ſechs und drei» 
Gig 2 Auchen (18 Uren 7 Eentiaren) Ader im 
Bogen, neben Georg Heintich Hörner und Rudolph 
Bach's Wırcıb, angeboten zu dreifig Gulden 30f, 
Beflzerin Sibilla Bauchhenj. 

34. Section D. Nro, 4314. Zwey Viertel dreißig Ru⸗ 


eben (25 Aren 98 Eentiaren) Acker über den Berg 
hinauf, neben Fran Hauck und Jakob Preßler, 
angebote zu fünfzig Gulden 50 fl. 
Befissrin Sibilla Bauchhenz, 


35. Section D. Nro. 479. Ziven Viertel ſechs 17 
then (20 Uren 43 Eentiaren) Acker en Bann 
baum, über den Derrbemer Weg, neben Danıel 
Schott und Georg Ludwig Wiß, angeboten zw 
ſechs zig Gulden 60 fl. 

Befiger Heinrih und Philipp Bauchhen). 

36. Section D. Neo, 583. Ein Viertel fehs Ruthen 
(10 Aren 86 Eentiarer) Acker untig der Heiner 
— neben —— pr ni Michael Kunz; von 

ülsbein, angeboten unfjehn Qulden £ 

Beſttzerin Catharina 2 * 

37. Secuon D. Neo, 599. Ein Viertel ein und imans« 
j1q Rutben (14 Uren 41 Gentiaren) Ackec nıten 
den Merberer Weg, neben Theobald Eßwein vom 
Bellheim und dem Weg, angeboten zu vierzig 
Gulden 0 fl. 

Beſitzer Michael Bauchbenz. 

38. Section D. Nro. 618. Zwey Viertel fieben und 
zwanzig Rutben (25 Uren 28 Eentiaren) Acker aufßıgı 
den Kirfhbäumen, neben Jakob Starck und Johann 
Storgers Wittib, angeboren zw fünfzig Gulden 50 fl. 

Beflger Michael und Karbarına Bauchhenz. 

39. Secilon D. Nro. 668. Ein Viertel zwölf Ruthen 
(12 Aren 58 Centiaren) Acker in den Kir ſchbaͤu⸗ 
men, neben Jobhannes Jung und Georg Friedrich 
Dobland, angeboten zu gwaniig Gulden 20 fl. 

Befizer Heinrih und Porlipp Baͤuchhenz. 

40. Sertion D. Nro. 772. Ein Viertel acht und zwan⸗ 
jig Murben (16 Aren 6 Eentiaren) Acker aufig; 
den Roßhaäuten, obig der großen Hohl, niben Phi 
livp Michael Emling und Sohannes Kreiner von: 
Belibeim, angeboten zu dreißig Bulden 30 fl.. 

Beſitzer Michael —— 

Ade bier verleichnete Liegenſchaften, find in der Ge· 
markung von Knittels heim gelegen und außer den Steuern: 
mit Ya andern —— beſchwert. 

Ueber Den Utſprung Der Erwerbung des Erblaſſers 
Martın Bauchhenz, fonnte der Adjunkt Georg —— 
dem Nocär feinen Aufſchluß geben. i 

Diefe Verfteigerung wird unter nadftehenden, durch 
den betreibenden @&läubiger fefigefegte Bedingungen fhare 
baben und obige Anfagpreife werden. dabey. als erfie 
Bebote aelten. \ 

1. Die Fiegenfhaften werden: in dem Zuſtande vers 
fleigert, in weichem fie fi am Tage der Verfieigerung: 
befinden werden und zwar ohne Sarantie für die Jdens 
tität, Eifenthümlichkeit, Hypothekar⸗ und Privilegarr 
Breibeit noch den Flächenindait der Güter, fondern blos 
mıt Uebertragung Deijenigen Rechte, die die Schuldner 
darauf ausgeübt haben, eder hätten ausüben fünnen. 

2. Ale Paffiv: Servituden, Steuern, Gülten, Zaften:” 
und unbekannte Befchwerniffe, baben Die Steigerer am. 
Derfteigerungstage und ohne Anſpruch auf Entſchaͤdigung 
machen zu koͤnnen, zu übernehmen. i 

3 Der Steigpreis: muß. in drey vom. Tage der Dem 
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fleigerung verzinsfichen Terminen, auf Martini achtzehn · 
bunderz fieden und zwanzig, acht und zwanzig und ad» 
jehnbundert neun und zwanzig, nach aütinher oder at» 
rispeluher Collotat on bezahle werden und gwar ohne Ab 
ug oder Mückhalt und ın arobem Geloe 

1- Der Genuß und Eeffyiand der Prrgenfhaften, 
fängt mir: dem Be Iteıgerungbtage an, Die Zicsuerer find 
rdoh schalten, Ach auf ıbre Kelten ımı Jane vbwoien- 
der Streitigkeiten in das Tigenthum und der briig ber 
kiegenſchaften ernmweiten gu laſſen. 

5. Jeder Steigerer ohne Ausnahme muß einen ans 
nebmboren Burgen ſtellen, Der dutch feine Mitunter⸗ 
ſchrijt felrdariih verbinduch wicd. 

. Sammtlicht, nah Dem Geſetze vom erfien Juny 
acht äibnbundert zweh und zwanzig Den Sicigerern auf 
Zwangaperſteinerunqg zu'gliende Verſeigerungs Koſten ſind 
uanı.sicbar nach der Verſtergerung an ven Notäc und 
jene der Regiitrieung Innervaib vier ud, gwarııy Taden 
Hub ter Verſteigerutrg an Die Kanziey Des Roͤnigl. Ber 
tirlszerrchts ın Landau zu entrichten. 

7. Das Figentbumseehr auf Die verſteigerte fiegen» 
(harten bleibe bis zu gänzlich abeejableem Srermpreufe 
und Ler darauf fällig werdenden Intereſſen, fo wie allene 
falfiier Bertenungs Koren, cusdeückltich vorbebalten. 

Dre Bergieigerung ft ſegleich Definstiv- und cs wird 
fein Nachſebot angenemmen. 

Die ober genannte ZTchaldner, Deren Hypothekat⸗ 
Gläubiger, Die dritten Beſther der Güter und alle ſonſt 
Berheiligee werden auſgetedert, den fünfzehnten Des forms 
menden Dlonacs Dezember, Morgens neun Uhr, auf 
des geranrı unterpeichneien Notärs Schrebitube dahier 
ſich einzuftuden, um ihre etwaige Einwendungen gegen 
dieſe Verſenerung zur Peotokoll zu geben. 

Alfs geferuat zu Germersheim, den zwey und zwau⸗ 
zigſten Noreinber achtzehnhundert ſechs und zwanzig. 


Damm, Notär. 





pr. ben 23. Rocember 1846. 
ıte Befanntmabung 
einer Zwangspverjleigerung. 


(Neufade) Das Königliche Bepirksgericht zu Frans 
fenthal bat Durch ein auf der Ausfertigung rediſteirtes, 
in Der !Haihsfammer am fiebenten Des laufenden Mo— 
nats, zu Gunſten des Deren Johann Abreſch, Roch— 
gerber zu Neufiadt, auf ven Grund einer gebörin regie 
ſtrirten, dutch weiland Herrn Notär Walıher zu Neur 
frade am. neungehnten Auguſt achtzehnhundert zwey und 
poantig aufgenommenen Schuidverfhreibung berordner, 
dafi die Den betreibenden Gläubiger verprändeten Liegen⸗ 
fhaiten, Durch den untergerchneten, als Verſteigerungs- 
Commiſſaͤt ernannten Königlichen Notär Lenidert, An 
Amtefige Neufadt, und für den Bezirk Frankenthal, in 
den legten acht Tagen des vierten Monats, vom Lage des 


Urtheils an, zwangsweiſe berfteinert werden folfen, gegen 
die Schuduer Des genannten Deren Aoreſch, namlih: 

Catsarına Böller, Muͤllerin auf der forenannie 
ben Neuſtadt gelegenen Würzmüble, und Wırme de$ 
Müllers Bernhard Fouis, und derſelden Kınder, als: 

1. Catbarına Louis und ıhren Ehemann Heintich 
Haſteur, Schönfärber zu Dmerberg wohnhait; 

. Murgarerba kours, ledig und ohne Gewerb; 

3 „edann Louis, Müller; 

4. Magdalena Louis, und ihrem Ehemann, Eher 
ſtoph Bogner, Mekaer. 

5. Amalla Foufa Louis, und ihren Ehemann is 
ter Jing, Candidat Der Tbeologie. 

6. Elimbeche kouis, mindersäbrig und ohne Gewerh, 
unter der Vormundſchait ibrer Mutter 5 

Die !egten fünr ın Neußadt wohnhaft. 


In Befoge Diefes Urcheils bat der genannte Notar 
achtzednten und neunzehnten Diefes, Das Guter: Aufe 
nabıne Protokoll gefertigt, welches regulirere worden ul; 
und zeigt Daher an, daß die erwähnte Verſteigerung den 
füniten März achtzehndundert firben und sivanzig, Made 
mittag um jmwey Uhr, bey Deren Jacob Folter, Wittd 
auf der Brücke Dabıer zu Neuſtade, ſiatt haben wird, und 
daſt die zur Zwanusoerfteigerung beſtimmten, im Bann 
Neuſtadt lirgenden Immodilten folgende ind, nämlıd! 


41 Cerion E. No. 37. a. Eine Mahlmühle, beihe 
bend in zweh Stodiverfen uhd mit Mauerwerfum 
gedın, worin ih unten drey Zimmer, nebit Rüde 
und Waſchküch?, und oben drey Zimmer nebit er 
ner Grube befinden, famme dem ganzen Muh 
werk und den Mühl Gerächſchaften, qranzt horn 
an den Warten, binten an den Waſſerbau. b- Fine 
Debimeirble und die neue Mahlmäab!e, ſo wie de 
Woſſerdau zwiſchen den beiden Miıbien, mit dinen Atie 
fer, eben fünf Zimmern, einer Suche, der Hausflut and 
einem Sperber, mit allem Miübhlmerf und auen 
Moͤhlaetäthſchaften, allen Difonomıe Gedaͤuden IM 
Hot, als Sheuer, zwey Rindoich-, einem wem 
und vier Schweinſtaͤllen, eınem itelterhaus, mm 
Soreu Speicher, einer Holz Remiſe und einem Bun 
nen, gtätzt gegen Morgen an den Garten, atıM 
Abend ar folgende Wiefe, gegen Mar en IM 
Müsigraben, gegen Mirernahe an die Fiebeehh. 


Beide Artifet enthalten achtzehn Aren neunzig NO 
Eentiaren (ochtzig Ruthen.) 


2. Settion E. Nro. 38. Zwanzig vier Aren ehr 
zwey Centiaren C(einhundert funf !Rurben) Wk 
"mar dem Wallergraden, eine Inſel zwiſchen I 
Floßbach und der Muͤblbach bildend, 

3. Settion €. Nro. 39. Fin Pflanzgarten dor Dem 
Haufe von achtzehn Uren neunzig zwey Centiat en 
(ahtzia Rurben) bearenzt von dem Wopahautı 
dem Weg und der Bad. 
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als Erſatz für die Grundfleuer, und bon eindbundert 
jwanjig art Liter, dire tährlih an Das Bürger-Dofpital 
gu Neuadı gu enzeichren find, Diefe Grade ned Jährlich 
auf Marziri jwep und zwanzig Kirtteliter Korn, als Keil 
des Eebrachts, ju beziehen bat. 

Nahdem der berreibende Gläubiger Für befagte Fie- 
genſchaften vwiereaufend Gulden ale Ungebot ſeſtgeſetzt, 
bat er ais Verfieigerungs- Bedingniſſe folgende Artikel zu 
Prorofell gegeben : 

1. Da die beſchtiebenen Immobilien ein einziges 
@anzes den, und aufferdem als Erbbeftand nicht ner 
trennt töerden Dirfen, werden fie auch im Banzen auge 
geboren, und dem Pest und Meiftbierenden definind zur 
aelhlazen, indem, Kraft Befeyes, nah dem Zuſchlag fein 
Nachgebot mehr zulaͤſſſa nt. 

3. Dem Griwerher werden in feiner Hinfiht medr 
Herbie Üübersrogen, als den Schuldneen felbit auf beſaate 
Immodilien bieder zufländig gervefen. 

3 Beſtz und Genuf des Ertverbers fangen mit ber 
da Fbuldniern auf feine, des Oriberbers Kolten gu mar 


chenden Sraniftcanon Des Verſteigerungs Prorofols any 


u rldhenm Bebuf er auch die Haumung der Mühlen und 
Bugetbe, von Zeiten der Schuldner, allein und auf feine 
Reiten zu detraiben bat, Die Steuern bat der Frmerber 
vom laufenden Zteuerjabe an, den Erbpaht Martini 
adetzehnhundert fieben und jwanzig jum erfienmal, die 
kaudemiatnebüdren aber som Zufhlagpreis, ſogleich nah 
dem Zufchlagpreis, an Die Stadt zu bezablen. 


1. Der Zufblagpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert vom Zuſchlag an, und ımmer von altem Nicht⸗ 
abgetragenen, ın Drei aleıhe Theile, Martini ahtjchn« 
is ee sah Aae Aaıdon sintirtele 


zisivws ur — ” 

10. Husichell:, Stempel», Meiaftrir«, Rotariars» 
und Trankcıprionseßebübren bat der Erwerber gleich - 
nah Dem Zufhlag und ohne Wiedererſatz zu erlegen; 
Die Procedurkoften aber werden vom Erlöfe beftriteen. 

11. Der berreibende Gläubiger fährt fort Mechts⸗ 
mwohnfig bei feinem Anmalte, Deren Pauli in Zranfıne 
tbal, und der Erwerber, fo wie fein Bürge, wählen 
fothen in ihren Wobnungen oder ben einem Beivohner 
des Bezirks Frankenihal. 

Der Berfteigerungs Commiflär fordert demzufolae, 
fowoh! die Shuidner als ıbre Hnporbefargläubiger, un 
alte dirienigen auf, melde etwa Einwendungen gegen 
Diefe Zwanas: Veriteigerung machen zu müfen für nörbiq 
erachren , fih Montag den. achtzehnten des nählifonmen- 
den Monats Dejember, Morgens neun Uhr, auf feiner 
Schreibſtube einzufinden, um ihre Einwände in Das auf 
befagte Tag und Stunde zu eröffnende Schwierigfeite- 
Protololl einzutragen. 

Gegeben zu Neuſtadt auf der Schreibitube am zwan⸗ 
jiaften Navember ahtzehnhundert ſechs und jmwanjig Im 
vier Stunden, 

Unterfihrieben: Lem bert, mit Handzug. 


Einregiſtrirt. Neuſtadt am zwanzigſten November 1826 
Vol. a1. Nro, 347. empfangen ein und Dreifig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Nöffel, mit Handjug. 
Für richtige Abſchrift, 
Lfembert, Notär. 
m — 
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Kinder von trban Mur; und Gatharina Guth, geweſene 
Ehe- und Azersleure in Rheinzabern, und endlih in 
Gemaͤßheit eines durch das Königl. Bezirfsarriht zu 
Sandau am MWten Deeober jüngft befiätigten Familiene 
rathsbeſchluſſes, wird vor dem zu Rheinzabern refidirene 
den biezu beauftragten Königl. Notar Keller, der Untheile 
barkeit halber zur definitiven Verfleigerung der den Kin⸗ 
dern und Erbern der obbenanntew Urban Marj'ſchen Ehe⸗ 
leuten als ein umgerbeiltes Eigenthum angebörigen Häkfte 
an einem zu Rheinzabern in Dee Rappengaß ftehenden 
Wohnhaufe ſammt Zugehör, welches zu 400. abgefhigk 
iſt, geſchritten werden. 

Die Verſteigerungs · Bedingungen, fo wie die nähere 
Bezeichnung der zu. verfteinernden Haushälfte, können 
täglich in des Unterzeichneten Amtsflube einaefeben werden. 

Rheinzabern, den 2iten. November 1826. 


Keller, Notär. 





pr. ben 22, November 184% 


Opener, (Verfteigerung von Weiden.) Donnerftag 
den Zoten November 1826, um 11 Ubr des Vormittags, 
wird auf dem Rathhauſe su Spener die mehrjährige Wein 
denbenußung in der, Der Stadt Speyer angebörigen Rhein» 
Ylupion näbft dem Lußheimer-Farth dahier, mittelft öfe 
fentliher Verjteigerung verpachtet werden, 

Speyer, den Uten November 1826, 


Das Bürgermeißeramt, 
Hebel, 


pr. ben 22, Rovember 1826. 

Shönau. (Erbauung, einer Brüde) Den 2ten Gas 
muar 1827, Mittags 12 Uhr, zu Schönau im Gemeinde 
kaufe, wird die Erbauung einer neuen Brüde zwifchen 
Fiſchbach und Schönau über die Saarbach verfteigert. Die 
Bedingniffe, der Plan und Koften- Leberfchlag, letzterer 
ohne freies. Holz zu 565 fl. berechnet, konnen in dießor- 
tiger Schreibftube eingefehen werden, 


Schönau , den 15ten November 1826, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 
— — çk— — — — — —— — —— 
pr. ben 22, Rovember 1826. 


Frankenthal. (Dorladung eined Militaͤrpflichtigen 
Sandwerktburfhen.) Der Eonferibirte aus der Altersklaſſe 
1806, Sohann Eines von Frankenthal, ein Schreiner 





Seele, befindet. ſich mit einem bon dieſſeitigem Polizey« 
Amte für den Rheinfreis ausgeftellten Wanderbude auf 
der Wanderfhaft ohne daß derfelbe von dem Drte feines 
dermaligen Aufenthaltes Nachricht anher gegeben har. | 

Da. ingrifhen. deifen Anweſenheit dahier, der Cone 


feriptionsverhandfungen megen nothwendig if, fo erſucht 
man fammetliche Bürgermeifteramter und Polijenbebörden 
des Kreiſes, wo genannter Eimer fib aufbalten möge, 
demfelben die! Weifung zu geben, ſich unverzüglich in ſei⸗ 
nem Heimathsorte zu fielen, und der Militär-Eonferip« 
tion genüge zu leiften. 
ranfenthat, den A8teA! November 1826. 
“Das Bürgermeißeramt, 


glg 


pm ben 22. November 1926. 


Hanbofen. AbweſenheitsErklaͤrung.) Durch Urtheil 
des: Rönigl. Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom Aäten 
November 1826, tourde die Äbweſenheit der Anna Maria 
Vanhof aus Hanbofen erklärt. 

Für den richtigen Auszug, 
Der Königl. Staatsbehörde ertheilt. 


Reihard, Untergerichtfchreiber. 











pr, den 23. Ronember 1926. 


Maifammer. (Holjperisigerung.) Bis Donners 
tag den Tten Dezember, Morgens um 9 Uhr, werden 
auf dem Gemeindehaufe zu Maikammer 200 Klafter fie 
fern Scheithol;, und 60 fieferne Bauſtaͤmme öffentlich 
verfleigert. 

Das Material befindet fih: im Schlag Hüttenbe 
eine halbe Stunde hinter Sanft Martin und das Rh 
terbolz fit an dem bequem fahrbaren Wege. 

Maifammer „ den 20ten November 1826. 


Das Bürgermeifteramt, 
D. Reinig. 








pr. ben 241. Rovember 1326, 
41te Befanntmadung. 


Feimersbeim. (Deräußerung von Staatd-Realitäten.) 
Mitwoch den 20ten Dezember 1826, Vormittags um 10 
Uhr, im Bafthaufe zum Lamm. in Leimersheim, werden 
vor dem Königlihen Land-Commiffariate Germersheim 
oder deſſen Delegirten nachbezeichnete Staats Realitäten 
an den Meiftbietenden in Eigenthum verfteigert, nämlid: 


a. Die NerarialWaldpargelie Cappenwörth, enthaltend 

16 Tagiwerfe 823 Dez. und 

bh. Der Malddifirier Neupforgerfopf, mit einer Ger 
fammtflähe von 53 Tagwerfen 671 Dez. 

Beyde Walddifirifte, in Bann und Foritrevier Fein 
mersheim gelegen, welche bisher in ungetheiltem Ber 
fige mit den Gemeinden Leimersheim 2c. geweſen und 
bey, der kuͤrzlich ſtatt gehabten Abtheulung dem Königli— 
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chen Werar zugefollen find, werden jede in einem Com» 
plere ſammt dem auffiebenden Gehölje zum Verkaufs 
ausgeboten. 

Das Nähere bierüber kann flündlih beym untere 
unterfersigaten Amte eriragt werden. 

Sermersheim, Den 19ten November 1820, 


Das Königl, Renıamı. 
& ch au pvp. 
Gefeben. Germersheim, Den 19ten Ropember 1926. 
Das Königl, Land⸗Commiſſariau. 
Müller. P 
—— — — — —ñ ñ ee 
pr, den 21. Rovember 1526, 
Unfündigung. 

Donnerflag den 2iten fommenden Monats Dejem- 
ber, des Vormittags 9 Uhr, mird Die am 15ten Aprıl 
4827 leibfallig werdende Mbeinüberfahre bey Germers- 
beim, auf dafigem Gemeindehaus auf 3, 6 oder G Jabre 
m andermeiten Beſtand verftergert ; welches hierdurch mit 
dem WUndange zur Kenneniß des Publifums gebtacht 
wird, daß die Pachrbedingungen ſtündlich bep unterfene 
tigtem Amte eingefeben werden fönnen. 

Germersheim, den 18ten November 1826. 


Das Königl, Rentamt dafelbfi. 
®daupp. 

Seſehen. Germersheim, den 13ten Rovember 18326. 
Das Königl. fand-CEommiffarıan. 
Müller. 

— — — — — — — — — — nn 
pr, den 23. November 1826. 
Kirrmweiler. (Holwerfieigerung.) Künftigen Don» 
nerftag den A4ten des Monats Dezember 1826, mird im 
Gemeindehaus zu Kirrweiler 200 Klafter gemifht Brenn» 
holz, wovon das meifte zu Stiefelholz geeignet iſt, par⸗ 
ibieweis öffentlicb an die Meıfibietende verfteigert. Das 
Holz ſitzt im Buchenthaler Hang am Weg gegen Dem 
Neubaus zu, wozu füglich gefabren werden kann. 
Kirriveiler, den 18ten November 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 


Yund. 





pr. den 21, Monember 1826, 
(Derpachtung von Zifcherenen.) 


Kommenden Freitag den Aten Dezember, Morgens 
40 Uhr, wird vor dem Bürgermeijieranıte Bobenchal 
und in Gegenwart des K. Kentamts Dahn, jur Ders 


j * 


pachtung der Aerarial-Fiſchereyen auf der Lauter in dem 
Bannen von Niederſchlettenbach und Bobenthal und auf 
der Poribach geſchritten werden. 

Oberorterbab, am 18ten November 1326. 


Das Königl. Forftamt Bergjabern. 
Weſthoben. 
Grohe. 
— — — —ñ— — —ñ a — — — —— — 
pr. ben 23, Novembre 1386. 


Bebanntmahung. 
(Auswanderung nach Fraukreich betr.) 


Jacob Haffelmander, gebürtig von Ramberg, Kanton 
Annweiler, in yefonnen in das Königreih Frankreich 
ausjumandern. 

Gemäs Art, 1 der Verordnung vom 19ten July 1816 
bringt die unterfertigte Behörde Diefes zur Öffentlichen 
Kenntniß, Damit Jedermann, welcher rechtliche Anfprüche an 
gedachten Jacob Haffelmander. zu haben vermeint, ſolche 
auf gütlibem oder gerihtlihben Wege geltend machen 
und es binnen Monatsfriit Diefleits anzeigen mögen, nad 
deren Abrluß die Entlaffung ercheilt werden twird, 

Bergjabern, den 2bten Detober 1826. 


Das Königl, fand-Eommiffariar. 
Bugel. 





pr. ben 24. November 1826. 
ite Befanntmahung. 
"eDienft: Unerbieten.) 


Bey Unterzeihnerem Tann, gegen angemeffenes Ho⸗ 
norar, ein junger Mann, der zmwen oder drey Jahre 
fhon im Notariatsfache praktiziert bar und Uber Woralie 
tat ſowohl, als aub Uber Geſchätskenntniſſe aebörige 
Nahmeife beybringen Fann, foylerh als Gehülie eins 
treten. 


Deideshein, den 18ten November 1826. 
Kößler, NRotarius, 





pr, ben 13, November 26% 
2te Belanntmadhbung, 

(Derftcigerung ber Lieferung von Schuhen und Stiefein.) 
Dienftag den 12ten Dezember d. J., Vormittags 
9 Uhr, im Geſchäftszimmer der Deconomie-Commillion, 
wird Die Pieferung von 200 Paar Halbitiefel und 600 
Paar Bundſchuhen mittelt Abftrih ın Accord geseben, 
welches nıit Dem Anhang befannt gemacht wird, daß nur 
inländifhe Gewerbsberechtigte, wut gerichtlichen Zeugniſ⸗ 





fen ihrer Lieferungsfäbigfeit verfehen, zum Stride zuge» 
laffen, und Nahacbore von ſolchen, welche Der Accordg- 
Versandlung beigewohne haben, nıde- angenommen 
werten. — 
Zweibruͤcken, den 16ten November 1826. 
Des Höniglih Bayerifchen Iren Ehevauxlegers-Regiments⸗ 
(Kaifer Franz) Deconomte Commuffion. 
Fuchs, Dberfil. 





pr. ben 24, Rovembre 1528. 


Studerndeim. (Erbauung einer Kirde) Nächte 
kemmenden 16ten Dezember, des Vormutags 9 Ubr, 
mırd auf Anſtehen des Fabrıfrathes in Studernbeim Die 
Erbauung einer katholiſchen Kırche, Dur öffentliche 
Verfieigerung an den Wenigſtnehmenden vergeben. 

Der Roften: Anſchlag, welcher täglich auf der Bürr 
germeiſterey eingefeden werden kann, beläuft ſich auf 
die Summe von 5912 fl 39 Fr. . 


Studernbeim den Ihren Ropember 1820. 
Das Bürgermeifterame. 
Kreichgauer. 





pr. ben 20, Resember 1826. 
2te Bekanntmachung. 
fieferungs-Accord. 

Auf Dem Gefchärtslofale der unterfertigten Zeuge 
haus Verwaltung, wird bis Samjtag den ren Dezeme 
ber [. %., Morgens 10 Uhr, nachſtedende Quantität: Ges 
währfchafte, als: 

9000 Infanterie Berwehr: 
500 Seugen: 

1000 Karabiners 

2900 Piſtolen⸗ 


an den Wenigftnebmenden mit Vorbehalt der aller« 
höchſten Ratifitation öffentlich verfteigert, 


Dieſes wird denjenigen Individuen, welche die ſe 
kieferung übernebmen wollen mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß fvedee ſchetftliche noch muͤndliche Nachae · 
bote angenommen werden. 


Landau, den 19ten November. 1824, 
Köniulide Zeugbaus- Verwaltung. 
Eier, Haupımann und Oberzeugwart. 
“ Fidel, Attuar. 


Schaͤfte von Nußbaum. 
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pr. den 24. Rovember 1846. 
Hirfhhorn. CHolzverfteigerung) Mitwech den 13ten 
De ember laufenden Jahrs, um gehn Uhr des Morgens, 
in der Wohnung des Aojunlten Jacob Henn zu Hirſche 
born, werden Durch Das unterzelcönete Bürgermenier- 
anıt, in Gegenwart Des Semeinde, Finnehmers und 
er is Fohſtbeamten aus dem Gemeindewalde ju gedach⸗ 
serg Hirſchhotn: 
a. 20 buchen Nusholjftämme; 
b. 15 Klafter buchen Scheitholzz und 
e. 1009 Gebund Welten; 
an die Mpifibierenden öffenglich verrieigert werben. 
Katzweiler, den 22ten November 1820. 
Das Bürgermeiiteramt, 


Henn, 


— — — 





— — nn 


pr, ben 24 Rovembır ı826 


Mußbach. (Ubrefenheird: Brojeh.) Durch Urtheil 
vom 2iten November 1526, bar das Königl, Berirfage 
richt zu Frankenthal verordner, daß zur Conftatirung der 
Abweſenheit und auch Des allenfallfigen Todes von Ma» 
thias Feid, aus Mußbach gebiireig, eontradieterifh mr 
der Königl. Staatsbebörde ın Der Zikung dom Titen des 
fommenden Monats Dejember, Dlorgens neun Uhr, tu 
Zeugenverbör ſtatt haben fell. 


Zür den richtigen Auszug, 
Der Königl @taatsbebörde ertbeilt. 
Reihard, Untergerichtſchteiber. 


—— — — — SG — — — — — — — — 


pr. ben 24. Novembre 1826, 
(Aufferderung eines Eonferibirten.) 
Saͤmmtliche Bürgermeifterämter im Rheinfreife wer 
den biemit eingeladen , vorfommenden Falles, dem ju 
Dberfüulgen in 1806 geborenen Conferibirten Georg Quede⸗ 
welcher dermalen els Bäckergeſell ſich auf der Wander 
(chart befinder, zu bedeuten, Daf er fih unverzüglich in 
feinen Geburtsort zu beueben und der Militär-Conſctipe 
tion Gerrüge zu fe.jten habe. 
Dberfülgen, den 2%ten November 1520. 
Das Bürgermeifieramts, 


Zamwall. 








| 


ag € 


jum 


Yutelligen;-Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 158, 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 25. November 1326. 
ite Bıfanntmadhung 
einer Jwangsperjleigerung 


Dienſtag den 6ten Märg nächſtens, Nechmittaas 
um jmen br, ım Baftbaufe zum Schwanen dadter zu 
Deidesheim, wird vor Nifolaus Köfter, Dem unterichrier 
beiten zu Derdesherm wobnhaften Königl. Notar, a8 
Durch gehörig einregiſtrirtes Urthetl des Rönial. Bezirks 
gericher zu Frankenthal vom neunten laufenden Mondte 
November, in Diefer Sache ernanntem Verſteiatrungs 
Commiſſaͤrz auf Anſtebhen und Betreiben dır Eıben Dis 
dadter berichten Gutsbeſitzers Herrn Jodannes Khrefen 
und deſſen aleıhralls verlebten Ebegattın Appolonia at» 
borne Echmitt, melde Erben den Herrn Wivefareı Wile 
kb in Franfentbal in dieſer Sache ju ihrem Anmwaire 
beſtellt und Rechtswohnſitz bey demſelben ermäblt buben;z 
namentiih; A. Here Undreas Gießen, Gursbefiper, 
2. Barbara Sießen, ledig, großjaͤhrig, Burebefigerin, 
beide in Deidesheim wohnhaft, 3. Anna Marıa Biete 
fin, Edegattin des Herrn Sohannes Trau, Handelsmann, 
in Frankenthal wohnhaft und Letzterm der ehelichen er 
meicheigung und Guͤtergemeinſchaft wegen, 4. Maria 
kouiſa Gießen, Ebrgatrin des Herrn Franz Schnei⸗ 
der, Gursbefiser, in Edenfoben mwohnbaft und Ferterm 
der ebeliben Ermächtigung und Guͤtergemeinſchaft wegen, 
5. Uppolonia Gießen, Ehbegatiin des Heren Jobann 
Franz Reichert, Königl. Notär, in Speyer mobnbaft 
und Yesterm der ehelichen Ermaächtigung und Bürerges 
meinſchaͤft wegen, 6. Joſeph Gießen, minderjährig ger 
twerblofer Sohn und Erbe von dem zu Freinsheim ber 
lebten Handelsmanne Heren Zofepb Biegen, repränfen» 
tirt Durch feinen Vormund den benannten Herrn Un« 
dreas Gießen, bey dem er wohnt ; aegen 1. Peter 
Glaßer, Winzer, in Deidesheim mohnbaft, und Die 
Erben feiner veritorbenen Ehefrau ae 
Mofbacher, als namentlih: Johann Wilhelm, Nicolaus, 
Sbriſtobb, Nieronpmus, Georg und Bernhardt Blaßer, 
ſaͤmmtlich minderjährig, vepräfentirt duch ihren Water 


Speper, den as November 
ù 


1826. 











und natuͤe ichen Vermund den genannten Peter Glaßer, 
bey dem fie wodnen, 2. Ellſabetha Glaßer, und 3. 
Keama Glaßer, beyde ledig und großfahriq, ‚auh in 
Derdesheim wohnbaft, dieſe beyden, fo wie die Min: 
der jadrigen ohne Gewerb, ſäͤmmtlich Schuſdner der Her 
quirenten, zufdlae Schuld» und Piandverfkbreibungse 
Utes, geiertiar ver Notar Lıpvere zu Derdeshenn am 
fiebenzehniten Januar achtzehnhundert zehn, aeyorız re- 
anteıre (Diefe Ztwangsr Veräußerung begründend); — 
Zur Zwangs- Veraußerung nahbefhriebener den Requi - 
renten Dur allegirre Schuld» Ugfunte ſpeziell verpian« 
Derer, im Banne Deidesberm gelegener Liegenſchaften Der 
Schuldner, morüber Der unserjeichnete Verfleigerunge 
Comwmiſſat am geftrigen Taae das geſetzlich vergefchrie 
bene und gebörig einreqifirirre Aufnabıns » Prorofol ver« 
fußie, mittelſt öffentlicher Werfteigerung in Gerelge ale 
green Urtheils und unrer nahbefihriebenen Bedinguns 
gen geſchritten. ' 


Beitihnung der zu veraͤußernden Piegenfchaiten. 


4. 50. Ruthen Wingere im SHerrgottsader, begränj 
oberfeirs Zobann Adam Dunfel, unterfeits Obri« 
ſteph Dieg, obernd Unfiößer, unternd Weg, if 
in angejogener Verpfändungs: Urkunde ju 18 Aren 
angegeben, Preis Unfag um als erfies Geber zu 
dienen 110 fi. 

2. NO Ruthen Win.ert im Siffelberg, bearenzt 
oberfeirts Adam Efprit, unterfeits die Trifft, 
obernd Johnnes Sieben, unternd Huffiofer, 
ift in gedahrem Verpfandungs-Ufte zu 12 
ren angegeben; Preisanfag dito 150 A, 

Total» Angebot 200 fl. 
Diefen letztern Artikel befigt dermalen Jafob Play, 
Butsbefiger in Deidesheim, als Käufer deifelben. 


Ob Bülten, Grunde oder Bodenjinfe auf vorbes 
fhriebenen Grunditüden baften und umter melden 
Mechtstitel Schuldner Diefelbe befiken oder beſeſſen haben, 
Dies fonnte nicht ausgemittelt twerden. 

"Bfeigerungs- Bedingunaen. 


4 Die Guͤterſtuͤcke merden artıfeimeife vnerffeigert, 
die Derfieigerung if fogleih definitiv und nah dem Zu« 
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ſchlage wird, wie gefeglich, fein Nachgebot mehr ange 
nonımen. 

9. Die Zvangse Verfteigerer lernten Dem Greigerer 
feine der Sarancıen, die dem Lerfaurer ſonſt geſetlich 
obliegen, ſelbſt nicht fire dre Kıdıcı ‚Ecıe der Butsberrän. 
ung, Ztaigeree iſt cenfire feinen erKeigeren Gegenſtand 
ubersaupe genau zu kengen, dadurch, daß er Darauf 
geboren. Sollte das Flächenmaas Der Fırgenfhalten je 
größer oder feiner ſeyn, als es bier ungeyeben ) ſo kann 
defwegen, wie groß auch der Unterſchied je wäre, Der 
Steinpreiß weder vermehrt: much verminderte werden. 
Steigerer bar mit Dem Zuſchlage ſogleich in Beſſtz und 
Genuß feines erſteigerren Gutes einzutteten, fou:en ſich 
beym Beſitz und Genuß» Anttitte, ibm Henderniſſe ent⸗ 
gegenſtellen fo bat er ſolche auf ſeine eigene Ronen und 
Gefahr zu befeitigen; Das Eigentbumsrecht auf den er⸗ 
feiterten Gegenſtand erlangt Steigerer erfi Dann, wann 
er foren Siergpieis aanjlıh wird abbejahplt baden, vis 
wohn daſſelbe wem Rechtens vorbebalten bleibt. 

3. Die ven dem erfteigerien Gute zu enttichten de 
berrfbaftlihe Steuern und Abgaben, ForaleYunagen und 
darauf bafrende oder haften fornende Gülten, Grunde 
oder Bodenzinſen, find Dem Steigerer zu Laſt von Lage 
des Zuichlays an, ohne Preisininderung; auenfallfig pri 
vilegirte unperjäbree Rückſtänden von Dergleihen Laſten 
und Ubgaben, har Gceigerer zwar ebenfalls zu bejaplen, 
Darf aber deren Betrag vom Sreigpreife abjieben, 

4. Auf Verlangen der Zwangsberſteigeter, iſt Ztei: 
nerer verbunden, jur Bezahlung des Gteigpreifes und Der 
Yccefforien, annehmliche folidarifhe Buͤrgſchaft zu Itellen 
und it Steigerer jedentalls verbunden, innerbald Dionars- 
frift vom Zuſchlag an zu rechnen, feinen Creigdrier auf 
der Hobothekenbewahrung zu Frankenthal tranferibiren zu 

"fallen, auf feine eigene Koſten. 

5. Steigerer find verbunden, innerhalb ſechs Tagen 
nah dem Zufhlage, auf Abfhlag Des Steigpreifes und 
pro rata an benannten Herrn Andreas Gießen, gegen 
deifen Duittung, vorjugsmeife und obne Collocation, die 
Koſten Ddiefer Zmwangsveräuferungs« Projedur zu bejab: 
len, den Ueberreft des Sreigpreifes fodann an men 
Rechtens, auf gürliche oder gerihtlihe Unwerfung bın, 
in zwey aleihen Terminen, den erjten auf den eilften 
Noveniber 1827, den zweiten auf naͤmliche Epoche 1828, 
mit Zins zu fünf pro Cento jährlih vom Zuſchlage an 
zu rechnen, jedesmal vom Kapitalrefte. 

b. Die den Stergerern aefeslich zu Laſt fallende Stei» 
aerungsfoften, find an men und wohin gehörig, mwie ger 
ſetzlich zu entrichten; und gefchieht übrigens Diefe Zmangse 
verjleigerung noch unter den im Exproptiationsgeſetze, 
namentlih in den Urtifein 1% bis 23 und a1 bis 44 
incluftoe felbft fhon enthaltenen Bedingungen und For« 
wen, weiche ben der Verfleigerung noch befonders wer— 
den vorgelefen werden. 

Die benannten Schuldner, ihre Hppotbefargläubiger, 
der drittere Befiger und überhaupt mer fi fonjt bep Dies 


fer Sache etwa betheiligt glaubt, werden nun biermit auf» 
gerordert, fib am neungehnten Dejember nädıtens, Bor» 
mittags um 9 Uhr, in der Amteſtube Des unterjeichneren 
Notar Verergerungs Commiſſars zu Deidesheim einzu 
finden, um ihre gegen diefe Zwangsoceräußerung auen- 
fads zu maden babende Einwendungen vorzubringen, 

Gegennartiges alſo veriaße in einer Vacaͤttion von 
dritthald Sıunden, 

Derdesheim, den 22ten November 1826. 

«ld Unterfchrieben :; Rößler, NRotarius. 

Einregillrirt, Dürfoeım den 22ten November 1826. 

F. 100 R. 7. Zuble 31 Kreutzer. 


Unterſchtieben: Schauberg. 
Köfler, Notarius. 





pt. dm 25 Rooembre 1426. 
3Zmangs:-Berfeigerung 


Auf. Betreiben pon Andreas Wilhelm junior und 
Friedrich Eichhotrn, beide Wingertsieuie und ın Mailam- 
mer wodrend, fubregirter Bıaubiser von Georg Zucob 
Jung, Kiefer, und feiner frau Carharina Treuer, in 
Edenkoben wohnend, welche den Deren Anwalt Sıhnes 
lenbübl zu Landau zu ıbrem WUdvofuren beitelen, und ın 
Gefolar Urthdeils Köanliben Bezirfsjerihes au Yardau 
po: ren dieſes, regiſtrirt zu Yandau am T:en darauf 
um I fl. 32192 fe, dann der am Geftrigen don Dem 
untetſchtiebenen, bıvzu committirten und ın Edenkeben 
refidirenden Nosdr Medicus gefertigeen und am Deutigen 
um en und Dıeifg Kreuzer dabier requlrirten Büterautr 
nabıne; follen auf Donneriag Den 1äten Des Mongts 
Februar ad’ zebnhundert fieben und jwanjig, des Mit⸗ 
tays um 1 Usr, in Maıfanımer im Dch‘en, nachdeſchtie dent 
den Emanuel Mohr, Matzaer, und feixer Frau, Margas 
recba Wilhelm, beide in Marfanımer wohnend, Daun 
dem verjtorbenen Andreas Wilhelm, Bäder, und feiner 
Edeirau Elara Anslinger, und deilen Sohn, Marchias 
Wıldeim, Bäder, und endiıh dem Strepban Wilhelm, 
Wingertsmann, alle in Maifammer wohnend, gehörige, 
und in der Gemeinde und dem Bann von Maıammer 
liegende Guͤter oͤffentlich, definitiv, und ohne Nachgebet 
anzunehmen, dem Meiſtbietenden bey erlöfhendens Lideu 
jugefhlagen werden, als; 


Güter des Emanuel Mobr und feiner Frau Margareıka 
Wilhelm. 


Section C. Nro. 519. 6 Uren 40 Meter oder 39 Rue 
then, der untere Theil eines Hauſes, ein Theil des 
obern Stodes und Speicher, Kelterbaus, Stall, 
Keller, Hol, Baumftüd, Pflanz und Wingerrggars 
ten, zu Maikammer in der Riedergaſſe, zwiſchen 
Georg Jacob Reif, Zarob Harılıed Wittib und 
Norbert ‘Peter, mie ſolches in einem Act befchrieben 
ift, den der Notät am 2dien Februar 1820 gefertiget 





bat, regiftrirt zu Edenkoben am Iten März darauf 
um 123 fl. 12 fr., angeboren zu 300 A. 
Section D. Nro. 577. 3 Aren 40 Meter oder 17 Wein» 
berg im Bornfel, zwiſchen Fambert Klein und Ni— 
colaus Folj, angeboten zu 15 fl. 
Section U. Nro. 189. A Uren 60 Meter oder 23 Mur 
then Weinberg auf der Haid, neben Morij Bel; 
und Michel Diehes, angeboten zu : 8 
Section B. Nro. 287. 3 Uren oder 15 Buben Acker 
im Alderq, zwiſchen Peter Hertel und Anton Reif, 
angeboten zu 15 fl. 


Güter des Stephan Wilhelm. 


Section F. Nro. 59. 7 Uren 40 Meter oder 37 Rus 
then Weinberg im Filbufh oder NReuftadter Weq, 
zwiſchen Johann Eifele und Kafpar Wingerter, an« 
geboren zu 20 fl. 


Eection F. Nro. 587. 2 Uren 60 Meter oder 13 Rur 
then Weinberg ım Mühlroeg oder Feilig, zmifchen 
Adam Kifenbiegier und Fran; Euidon, angeboten 

45 


zu . . 
Section E Nro. 381. 4 Uren oder 20 Rutben Wein» 
berg im Yangaraben, zwiſchen Georg Jacob Tb:rolf 
und Georg Heilmed, angeboten zu 10 fi. 


Güter des verflorbenen Bäders Andreas Wilhelm 
und feiner frau Elara Unslinger. 


Eection %. Neo. 50. 6 Uren oder 30 Rutben Wein« 
berg im Holgweg, zmiichen Johann Fran; Müller 
und Georg Wilhelm junior, angeboten zu 15 fl. 

Section U Rro. 75. 5 Uren 80 Meter oder 29 Rus 
then Wieſe auf den Lohmiefen, zwiſchen Balentin 
Bachtler und Conrad Wılbelm, angeboren zu 10 fl. 

Section E. Nro. 590. 2 Are 20 Meter oder 6 Rutben, 
ein iweiftödıges Wohnhaus, Stall, Keller und Hof, 
zu Maifammer in der Herrengafle, zwiſchen Georg 
Unton Ernft und Undreas Frifon, angeboten zu 


100 fl. 

Section D. Nro. 307. 3 Uren 80 Meter oder 19 Ru⸗ 
tben Weinberg im termen, zwiſchen Kobann Adam 
Koh und Franz Peter Rodield, angeboten zu 10 fi. 
Section E. Neo, 211. 3 Aren 40 Meter oder 17 Kur 
tben Weinberg im Boͤwig, zwiſchen Philipp Schäd⸗ 

ler und Friedtich Udrih, angeboten zu 10 fl. 
Eection €, Nro. 463. 13 Aren 60 Meter oder 68 
Ruthen Weinberg auf dem Ueberielde, zwiſchen 
Moriz Wagner und Franz Kofer, angeboten 


Section F. Nero. 265. 3 Uren 60 Meter oder 18 Rus 
tben Weinberg im Eizum am Wacergäfchen , jwi« 
{hen Andreas Heilme und Wendel Unrih, ange» 
boten zu 10 fl. 

Section 3. Nro. 938. 7 Uren 80 Meter oder 39 Ru« 
then Weinberg im untern &pielfeld, beiderfeite 
Georg Andreas Hauck, angeboten zu 15 fl. 
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Section 5. Nro. 2211. 8 Aren oder 70 Rurben Miete 
auf der Dierermwiefe, wiſchen Georg Jacob Minz 
und Johann Franz Müller, angebdoten zu Wf. 

Section €, Nro. 317. 4 Uren oder 20 Rurben Weine 
berg in der Hube, wiſchen Nicolaus Schmitt und 
Conrad Schaͤdler, angenoten zu 20 fl. 


Suͤter des Mathias Wilhelm. 


Section B. Nro. 31. 4 Uren oder 20 Rutben Acker 
im Walbera, zwiſchen Hermann Wilhelm und Caſpar 
: Wingerter, angeboten zu 8 fl. 


Bection F Nro. 893. 3 Aren 60 Meter oder 18 Rus 
tben Weinberg im untern Sprelield, zwiſchen Ba» 
lentin Wilhelm und Sebaſtian FZranfmann, anyes 
boten zu 15 fl. 


Die fubrogirten Gläubiger haben folgende Bedins 
gungen jeſtgeſetzet: 


41. Der Steigpreis wird in drey Terminen, nad eis 
ner ju maden.en Collocation, in Ningendem ®elde und 
ohne Abzug bezahlet und zwar ein Drittel auf Driern 
1827 ein Drittel auf Martini gedachten Jabtes, ein Deit⸗ 
tel auf Martini 1828 mit Zinfen vom Tage der Berjieir 
gerung an, ju fünj pro ent. in Hlingendem Gelde und 
ohne Ub:ua. 

2. Steuern, Faften und Abgaben, die nach der Steuer 
repartiret find, Bülten, Zinfen und Renten, für welche 
niche gebafter wird, geben mit laufenden und rüditändi= 
gen Berrägen und ohne Abiug am Sreigpreife auf Stei- 
gerer über, und müflen baar, an pen gehörig, bejable 
werben, 

3. Es mwird nicht für die Feldmaafung der Güter 
aehaftet, und Steigerer nehmen foibe mit allen aktiven 
und pafiven befanneen und unbefannten Rechten, Falten 
und Dienitbarfeiten, Suiten, Zinfen, Renten, mie fie 
fib am Tage des Zuſchlages befinden, und mıe fie Schuld« 
ner beſeſſen baben oder härten befisen fünnen. 

4. Steigerer fommen am Tage der Verſteigerung in 
Befiz und Genuß der Bürer, müſſen fi aber ſeldnen und 
ohne Mitwirkung Des berreibenden Theiles in Beſitz ſetzen, 
das Eigenthum bleibt bıs zur Yusbezahlung vorbehalten, 
un Steigerer muß folidarifhe annebmbare Buͤrgſchaft 

ellen. 

5. Verſteigerer haften nicht für, den ruhigen Befig der 
Guͤter, auch nıct für das Euenthum derſelben, fie lei⸗ 
ſten feine Gewaͤhtſchaft, wie fie auch heißen mag, und 
baften nur für die Richtigkeit ıbrer Forderung. 

6. Wenn Sreigerer Auftrarserflarungen machen fo 
bleiben fie und ibr> Büraen noch perfönlich verbunden. 

7. Die Roften der DVerileigerung, wie fle der Art. 
418 des Geſetzes vom Iten Jung 1822 Dem Steigerer zu 
fait leget, muß er in acht Tagen nah der Verfieigerung 
wohin aeboriq entrichten. 

‚8. Binnen Monatsfrift, vom Taae des Zuſchlages, 
müffen Sreigerer ıbre auf der Bejicksgerichtsihseiberen 
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zu erhebenden Steiabriefe tranferibiren, und dem betreis 
benden Theile und den Schuldnern, auc drittern Beſttzetn 
fiqnıfiziren faffen, alles auf ihre Koſten und Gefahr, 
wenn fie Diefes nicht thun. 

9. Ben Nichterfüllung der einen oder der andern der 


obigen Bedingungen fhreiten Die Gläubiger, auf Gefabt 


und Koffen des erften faumigen Steigerers, und mit Hufe 
fegung der baaren Bezahlung des. verfallenen Termins, 
ehne Weitere Formen als der eınfahen Gignification , in 


viergebn Tagen Dartad, jur MWiederverfieigerung, Weni- 


aereelös muß Sreigerer unn fein Bürge zulegen, und aut 
Mehreriös haben fie feinen Anfprud. 

10. Die Güler werden bles einzeln und nit im 
Ganzen verfleigt. 

11. Aue obigen Bedinaniffe find de rigueur und 
müffen fireng vollgogen werden. Die andern im GSeſetze 
enthaltenen Vorfhrijten werden bey der Verfleigerung vor« 
gelcſen werden. 

Souten die Schuldner, ihre Gläubiger nder fonft ih 
betheiliar Glaubende gegen diefe Zivangsperaußerung Fine 
wendungen ju mawen haben, fo werden fie aufgefordert, 
fo'he auf Mitwoch den Wien Dejember dieſes Jabres, 

torgens von 9— 11 Uhr, in der Amtoſtube des Notaire 
dahier zu Prorofoll zu geben. Redaction zwey Stunden. 


Erenfoben, den 2öten November 1826. 
Medicus, Notär. 


— — — — nn — — — 
pr. ben 25. Robemder 1826. 
Bekanntmahung. 


Die in den Kreis ntelligenzblättern vom zehnten 
und adbtjehnten November letzthin, Rro. 150 und 15% 
auf den Sten Dezember I. 3. angefündigte Veräußerung 
des Bodramfteiner Faſſelguts kann eingetretener Umſtände 
wegen an jenem Tage nicht ftatt finden, und murde dem⸗ 
nad auf Freitag den 5'en Januar 1827 feſtaefetzt, um 
Dioraens 9 Uhr, vor dem Könial. Land ⸗Commiſſariat 
iu Landau, in deſſen Pokale abgehalten » werden. 

Yandau, den 23ten November 182 


Das Königl. Rentamt. 
Müller. 


pr. den 25, Rovember 1026. 
Betanntmahung 


Montagden eilften Dezember 1826, Nachmittags zweh 
Ubr, ju Sondernheim in der Wohnung des Herrn Eoncad 
Berih, werden durch den unterzeichneten Notar mebrere 
der Gemeinde Sondernbeim gebörigen Sumpfwieſen unter 
annebmuchen Bedingungen eigentbümlich verfteigert. 

Germersheim, den 25ten November 1826, 


Sartorius, Notär. 


pr. da 26. Movember 1826. 
1te Befanntmadung. 
Deräuderung von Kerarial:Walbparzeilen.) 


Den 18ten Dezember 1826, Nahmıttags um 1 lihr, 
werden vor dem Königl. Land-Commiſſatiat Neuſtadt oder 
deffen Delegirten, ju Lindenberg, in der Bebaufung Des 
Adunken Zuder ın Forbenthal, Bann don Fındenberg 
gelegene Rettdüſchen, weiche bisber zu Zoritdienftland be+ 
nukt twurden; oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert. 

Die Pläne und das Abſchätzungs ⸗ Protokoll fonnen 


„täglich bey dem unterfertigten Anite eingefehen werden. 


Neujtadt, den 23ten November 1826. 
Das Königl, Rentamt. 
Nöffel. 


Geſehen und den Adjunkten der Gemeinde tinden- 
berg jur Abhaltung der Verſteigerung delegirt. 
Reufiade, den Yiten November 1826. 


Das Könifl, fand-Eommiffariat. 
Witt 








pr. ten 25. Rovembee 1326, 
YAusmwanderungs- Anzeigen. 


4. Johann Ullrich Burkhard, lediger Schuhmacher auf 
dem Breitenielder Hof, ben Jaͤgersbutg, iſt geſonnen nach 
Nanzweiler bey Grosottweiler im Königl. Preufifchen 
GSros herzogthum Niederrhein aus zuwandern. 

Man bringt dieſes jur öffentlichen Kenntnißz, Damit 
Diejenigen, weiche irgenderlep Anfprüche an Burfhard zu 
machen haben, folche auf geeignetem Wege ausfichren 
und bierorts binnen 4 Wochen Die Anzeige machen mögen, 
ehe Die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt wird, 

Homburg, den Yiten November 1826. 

Das Königl. tand-Gommiffariae. 
D'. @iebenpfeiffer. 

9. Das bier eingereichte Befuch des Johann Welhelm 
Theato von Niedermofhel um die Frlaubnif zur Ausman- 
derung in das Heſſen⸗ Homburgiſche Oberamt Merfenbeim 
wird andur zur allgemeinen Kenntniß nie dem Anrüsgen 

ebracht, Daß Jedermann, welcher aus irgend einem Tirel 
Korderungen geaen den Bittſteller zu baben vermieimne, 
folhe innerhalb Monatsfrift zur Entiheidung der berref- 
fenden Gerichtsftelle zu bringen, und davon die Anzeige 
ander zu machen habe. ; 

Kirhheimbolanden , den 23ten November 182 

Das Königl, kand Commiſſariat. 


Gieſſen. 


Dimmer, 
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age 


sum 


Zntelligenz;3»Blatte Des Rheinkfreifes,. 


A —ñ — — — — — — — 





Nro. 159. 


Speyer, den „dm November 


1826. 


U —_ —— nn md te nm nn mn nenn en nm 


Unzeigen und Befannımadunmgen. 


pr, ben 27. Rosemder 1826. 
Bwangspverffteigerung. 


Sreitag den jweiten März achtzehnhundert firben und 
zwanztg, des Morgens neun Libr, ım Wirchsbaufe zum 
Hirſch bey Deren Rämmecer, ın Mutterſtadt, wird auf 
Auſtehen von Tobannes Basler, Maurer in Mucrerjtad: 
sub Nro. 4399 zum Armentecht jugelaflen, weſcher den 
Hrn. Aovokaten More in Frankenthal für fernen Anwalt 
in Diefer Sache aufgeftellt hat, als Zwangsperäußerung 
bitreisender Gläubiger, in Gemäßheit eines Durb Das 
Rönsalıhe Beurksgerichte Frankenthal am achten lauteii« 
den Monats erlaflenen Urtheils, gegen die Frben von Uns 
dreas Basler, im feben Maurer zu Mutrtertadt, als; 
41. Karl Adam Bazler, früber Maurer in Mucterfiadi, 
dermalen Soldat im fünfzebnten Linien Sinfanterie !Kegie 
ment zu Amberg in ®arnifon, 2. Carbarina Barbara 
Bazlır, minderjährig obne Gewerb bey ihrer Mutter und 
DVormünderin Margareıba geborene Zeh, zu Murterſtadt, 
5 Georg Barler, Maurer in Mutterfiadt, 4. Unna Bars 
bara Batzler, Ehefrau non Jacob Fuchs, Tuglöbner 
alda, und 5. genannten ups Der Gütergemeinfchaft 
mwezen Dur unterzogenen Wilbelm Heuck, Königlich 
Barerifhen Notar im Amtsfige zu Dagersheim nad 
Zıınbale des dutch denfelben unterm gejtrigen Tage ger 
fersigten Wuinabnis« Protofols, zur Zmwangsveriteigee 
rung des nachbeſchriebenen, den genannten Schuldner zus 
gebärigen, ın der Gemeinde Mutterftadt gelegenen Hau- 
ſes öffentlich geſchritten werden, namlich: 

Section B. Neo. 316 und 317. 16 Ruthen (378 Cen⸗ 
tiaren) Grund und Boden, worauf ſich befindet, 
eine in Lehmſteine erbautes einfiödiges Häußchen , 
einen gemeinfhaftlihen Hof und dazu gebörigen 
arten, bearenje Diefer Barten dur Appolonia, 

Jacob und Tohannes Basler, das Haufen bin« 

gegen durch Michael Schneider und Peter Schott, 

anaeboten zu 450 fl. 

Dorfichendes Häufhen und Garten, melde die 
Shuldner per modum successionis von ihrem Water 
Andreas Fapler erworben haben, und dur fie derma* 





len noch gemeinſchaftlich bewobnt wird, ginge iäbrih 


Drep Uter oder drey Meſſel Korn, ſogenannte Lockenhen⸗ 
mer Gülte. 


Die Verfieigerung geſchieht unter folgenden Bebin« 
gungen. 


1. Steigerer erwirbt durch den Zufchlag das Meche 
fih ſogleich ın den Befiz des erfteigten Haufes einzulegen, 
oder gerichtlich einmweißen zu laſſen, daiſſelbe wırd mit 
alten Gerechtſamen und Zuften perfieigert wıe Schuldner 
es beſeſſen, oder rechtlicher Weiſe ju befizen beiugt mar 
ren. 

2. Uebernimmt Steigerer das Haus in dem Zuſtande 
in welchem [ih daſſelbe am Tage des Zuſchlages befinder, 
zwar mut allen laufenden und ermaigen rüdiindigen 
Bülten, Steuern und Paften. 

3. Den ausfaltenden Steigpreis hat Ereigerer nah 
Abzug von fiebjig fieben Gulden, welche baar nach den 
Zuihlage und zwar noch vor der Unterſchrift an den No» 
tär für bie vorläufigen Koſten dieſes Zwangsverfahrens 
zu zahlen find: Zu zwey alerhen Theilen und Terminen 
Mareini achtzehnhundert Neben und zwanzig und acht ⸗ 
zebnbdundert acht und zwauzig mit Zunf gu fünf vom 
Hundert vom jichenden Kapıral, vom Zufiblage anfane 
gend, in guren gangbaren Ffajfenmäßigen Geldforten, 
auf guelihe eder gerichtliche Anweiſung hin, an die in» 
ferıbirten Gläubiger zu entrichten. 

4. Auf Begehren bat Steigerer einen annehmbaren 
Bürge zu fiellen, der für Die gewiſſe Erfüllung dieſer Be 
dingungen, und den Verfügungen des Zwangeveräußer 
FungsÖrjepes, mit Demfelben ſoudatiſch harter, 

5. Die Verſteigerung it gleich Definicio und ein Nach» 
gebot wird nicht angenommen. 


Die vorgenannten Schuldner, ihre Hypothekat Glaͤu—⸗ 
bier drittere Befiger, und alle fonſt daben Beiheiligten, 
werden ſohin aufgerordert, bis kuͤnſtigen ein und ant 
zigſten Dezember, Morgens neun Uhr, auf Der Umtss 
ſtube des untergegenen Notärs gu’ Dygersbeim zu ericheir 
nen, um ihre alfenfalls zu mahen babenden Kınmene 
dungen gegen dieſe Verſteigerung vorjubringen. 


Dygersderm, den Bten Ticdember 1826. 
Heu, Notär, 
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pr. den 28, Rovember 1826. 
Bmwmangäberfieigerung. 


Den dten März fünftigen Jahres, Nahmittags 1 Uhr, 
im Wirchshaufe bey Bernhard Nahm zu Hettenheim ; 
auf Anſtehen von Martin Aſſal, Handelsmann, in Bafel 
wohnhaft, welcher den: Advolaten Friedrich Jacob Pauli 
am Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal, zu feinen Une, 
tbalte beitellt bat; gegen :Snfepb Werbel, Handelsmann 
in Hettenleidelheins wohnhaft; wird vor Dem unterfhriers 
benen NRotär Philipp Nikolaus More, in Brünftade refir 
dirend, als biezu ernannten Commiffar, nab Unleitung 
eines duch ibn in dieſer Sache, unterm 25ten Diefes 
Monats gefertigten Guͤteraufnahme Protofolis zur öffent» 
lihen Zmwangsperfteigerung gefchritten werden, von den 
nachberbefhriebenen, dem Schuldner Weibel zugeborigen 
in der Gemeinde und Bemarfung von Hettenleidelheim 
gelegenen Immobilien, nemlich: 


I. Aus Section A. 


1. Nro. 5. 34 Aren (166 Ruthen) Acker in den 30 
Morgen, einfeits Ulrich Schwalb anderfeits Peter 
Mitruder, angeboten zu 10 fl. 

2. Nro. 8. 7 Aren (32 Ruthen) Ader allda, einfeite 
Philipp Maltri Witeib, anderfeits Nifolaus Lan- 
aenftein, angeboten zu ‚Sf. 

3. Nero. 729. 9% Uren (129 Ruthen) Ader in der 
Steintauſch, einfeits Beorg Kany anderfeits Con« 
rad Weibel, angeboten zu ‚10 fl. 

4. Nro. 251. 291 Aren (139 Rutben) Acker ‚in den 

7 Morgen, einfeits Franz Geelmann anderfeitg 

Ulltich Schwalb, angeboten zu 10 fl. 

. Nro. 313. 96 Uren (77 Mueben) Ader am Spiel» 

bera, einfeits Johunnes Küdler anderfeits Peter 

Mitrucfor, angeboten zu of. 

6. No. 383. 21 Aren (102 Rutben) Acker in den 
30 Morgen, einfeits Peter Mitrücker anderfeits Cone 
rad Weibel, angeboten zu 10 fl. 

1. Aus Gection 8. 

7. Nro. 118. 47 Uren (81 Ruthen) Acker am Btes 
pbansreh, einfeits Georg Kanh anderfeits Auf- 
ftößer, angeboten zu FE fl. 

8. Nro. 176. 5 Aren (24 Ruthen) Wies in den Hins 
terwiefen, einfeits Philipp Peter Spreng anderfeits 
Wilhelm Seelmann I., angeboten zu fl. 

9, Nro. 184. 15 Uren (73 Ruthen) idem allda, ein» 
feits Nifolaus Schmitt anderſeits Johannes Schwalb, 
angeboten zu ? 218 fl. 

10. Rre. 250. 16 Uren (78 Ruthen) idem in Dem 
arofen Gerſtenqgarten, einſeits Conrad Eceuer- 
mann anderföits Deter Kany Ill, angeboten zu 


41. Neo. 253. 2 ren (B Muthen) idem alda, ein. 
feits Marzial Hoffmann anderſeits Nikolaus Zoos 
Erben, angeboten zu 1fl 


w 


12, Nro. 538. 39 Uren (195 Ruthen) Ader in den 
Zlatteräder, einfeits Anton Maltry anderfeits Ni— 
folaus Durd, angeboten zu 10 fl. 

13. Neo, 274. 1% Aren (69 Rutben) Wies in den 
Krückenaͤcker, einfeits Ullrich Durch Erben ander« 

ſeits Franz Happersberger , angeboten zu 5 fl. 


IL. Aus Section €, 


44. Neo: 130%: 44 Aren (68 Rutben) Ader in der Mite 
telhaid, einſeits Johannes Waßner anderfeits ar 
cob Lutz Wittib, angeboten zu af. 

15. Nro 33%: 20 Uren (98 Ruthen) Acker ober den 
12 Morgen einfeirs Adam Btiefenhöfer anderfeits 
Chriftian Kany, angeboten zu 8A. 

16. Rro. 287. 16 ren (79 Rutben) Acker in dem 
Keffelgraben. einfeits Carl Schreiner anderſeits 
Peter Kany I., angeboten zu af. 

417. Rro, 391. und 391 bis. Ein Wohnhaus und Za— 

ebör,, ei Scheuer, Stall, Garten und Keller 

ai der Hauptfiraß zu Hettenheim, eine Brund« 

flähe von 295 ren (121 Rutben) einfeits Peter 

Mitrücker anderfeits Conrad Weibel, angeboten zu 
2 


Beſitzer hievon ift fazarus Emanuel, Handelsmann 

in Dbrigheim wohnhaft. 

IV. Aus Secien D. 

418. Neo. 189. 48 Uren (239 Ruthen) Acker im Flur, 
einfeits Wilhelm Seelmann anderfeits Adam Sin- 
mermann, angeboten ju fl. 

19. Nro. 11. 23 Uren (112 Rutben) Acker in den 12 
Morgen, einfeits Peter Mitrüder anderfeits Mar» 
kial Hoffmann, angeboten zu 10 fl. 

. Die Artikel 13, 16 und 19 ſtehen noch in den Sea 

tionsregiftern auf dem Namen von Marjial Heffmann, 
Feldſchuͤz in Hettenheim wohnhaft. 

Don obigen Artikeln zinfen jährlih an Friedtich Bons 
tard und Söhne von Franffurt am Main, eine Korns 


gülte, nemlich: 
41. Der Artikel 10. 7 Liter (1 Dierling.) 2. Der 


Artikel 18. 31 Liter (1 Firnfel 2 Zmeiling.) 3. 
— 5. 7112 Lıter (1 Vierling U16 Zwei⸗ 
ing. 


Die verſchiedene von Seiten des betreibenden Glaͤu— 
bigers gemachte Ungebote ſollen als erſtes Gebot dienen. 


Verſteigerungsbedingniſſe. 


1. Der Steigpreis muß bezahlt werden in gutem 
Eonventionsgelde rheiniſch, nah einer guͤtlichen oder ge— 
richtlichen Collocation und mit Zinſen zu 5 vom 100 
des Jahrs vom Verfteigerungstage an, in drey Terminen 
und aleihen "Zahlungen auf Martini 1827 und der zweh 
näcikfolgenden jahren. 

2. Das angegebene Flähenmaas der Guͤter wird 
niet garantiert, Das Mehr oder Weniger ift zum Vortheil 
oder Nadıtheil des Steigerers. 
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Sreigerer ohne Abzug am Strigpreis zu tragen. 

5. Alle Servituden, womit die Guͤter beſchtwert find 
oder ſeyn loͤnnten, bat der Steigerer zu leiden oder auf 
feine Kolten und Geiabe zu beitreiten. 

6. Der Gteigerer muß auf Begehren einen zahle 
fähigen und in allen Punkten fohdarıfhen Bürgen felten, 
weiber im Fall einer Wiederverfleigerung für den Weni« 

ererlöß mit dem Gteigerer unter Feibe wait verbunden 

Bleibe; leiftet er dieſem Begehren nice Folge, fo fann 
fein Gebor verworfen und der Vorleitbierende an fein 
Gebot gehalten, oder aber die Steigerung don neuen ange» 
fangen werden. 

7. Zur Bellreitung der Koften müſſen die Steigerer 
foaleih baar beim Zufchlag 100 fl. bejablen und jwar 
ein jeder Pro rata feines Steigpreifes; Die Koften des 
Verfleigerungs » Protofolls aber bat der Steigerer nach 
Vorſchrift des Gefeges zu entrichten. 

Binnen Monatsfrift vom Tag des Jufchlags an, 
haben die Steigerer auf ihre Koften ihren Steigaft tran« 
fernbiren zu laffen, andernfaüs aber ift der betreibende 
Gläubiger berechtiget, daſſelbe auf ihre Koften und Ges 
fahr su bemerfitelligen. . 

Die Verfteigerung ift fogleih definitiv und ein Nade 
gebot wird nice angenommen, 

Buglei wird der Schuldner, deffen Hnpothefargläus 
biger und alle bep dieſer Werfleigerung Berbeiligten auf« 
geordert, daß fie fi Den 22ten Fünftigen Monats Des 
jember, Morgens 9 Uhr, auf des committirten Notaͤrs 
Schreidſtude dabier einzufinden baben, um ihre allenfalls 
u machen babeude Finmenden aeaen Diele Merfisiaerenmn 


in welmen fid 


ER GUEDERDE IN ven Bannen von Saebeldingen und 

Bodramfiein gelegene, und nad Protofoll errichtet Durch 

den obgenannten Notär am festen März letzthin, aus 

den Grundbuchern der Gemeinden Biebeldingen und Gods - 
ramfiein aufgenommener Güterftüde, mittels Imwangs« 

Deräußerung öffenelih an den Meiibietenden, unter fols 

genden Bedingungen verjieigern, ale: 


1. Der Steigpreiß if in given gleihen Terminen 
auf Weihnaht 1826 und 1827 nebft gefeglihen Zinien 
vom Tag der Verfleigerung, an die Berbeiligten, nach 
einer gürlihen oder gerichtlihen Collocation zu soblen. 


2. Befis erlangt der Steigerer techtlich mit dem Zur 
98. 


3. Der Steigerer übernimmt diefe Piegenfhaften mit 
allen geſetzlichen Zugebörungen fammt deren nüplichen 
und läftigen Dienfibarfeiten, in dem Stand und Wefen, 
i ſeldige an dem Tage des Zufchlags befin« 
den werden, ohne Maas- Garantie. 

4, Die geſetzlichen DVerfieigerungs- Roten, laufenden 
und rüdftändigen Steuern und Fofal Falten, bar der 
Steigerer nebft Dem Steigpreis zu bezahlen. 

5. Die Verfleigerung iſt auf den beflimmten Tag 
definitiv und ein Nachgebot wird nicht angenommen. 
A. Befchreibung derjenigen Güter, fo im Banne von 


Siebeldingen liegen, und allda den 1äten Dezember 
verfteigert werden ſollen. 


Art.1. 9.6. 6 Aren Ader in den Gartenäder, ne 
ben Nifolaus Zoller und Jacob Muͤhl haͤuſer. 
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Art. 9 B. 19% 2 Uren Acker auf der Gaͤrtenwieſe, 
neben Jacob Keller und Jacob Erud. 

Urt 10. B. 376 2 Aren Garten ın den Neugärten, 
neben Michael Hellmann und Jacob Lana. 

Art. 11. DB. 469. 4 Uren Wingert im Kındinger, 
neben Jacob Born und Zriedrih Riedinger. 

Art. 12 B. 695. 8 Uten Acker hinter der Schleif, 
neben Konrad Kleinmann und Jacob Groshans. 

Urt. 13. B. 1072 und 407% Eim Haus ſammt Ho 
Scheuer, Garten und Zuaeböß, neben Konrad 
Kleinmann und Michael Steiner, ungefahr 6 Aren 
enthaltend. . 

Yrt. 11. E 356. 6 Uren Wingert im Sonnenfchein, 
neben Adam Riedinger und demfelben. 

Art. 15. €. 819. 8 Acen Wingert im Storfenberg, 
neben Johann Butter und Batthaſat Ellerman. 

Art. 16. T. 877. 3 Uren Wiefe binterm Waſſer, ne» 
ben Peter Groshans und Cafpar Schwarz. 

Art. 17. €. 1025. 3 Uren Garten auf Dem Rohr, 
neben Joſeph Boͤgh und Jacob Beyerstörffer. 

Art. 18. ©. 1035. 2 Uren Wiefe allda, neven Jo— 
bannes Kıerer auf beiden Seiten. 

Art. 19. €. 1037. 2 Aren Wiefe allda, neben Jacob 
Born und Michael Hellmann. 

DB. Befhreibung derjenigen Güter, fo im Banne von 
Godranıtem liegen, und im Wirthshauſe zum 
röwen allda, den 15ten Dezember vers 
ſteigert werden follen. 

Art. W. C. 081. 12% Uren der im Geilmeiler 
Weg, neben Peter Brodbeck und Undreas Kleine 
mann. 

Are. 21. €. 2988. 40 Uren Wingert im Lamberſtück, 
neben Johann Stud und Georg Jacob Aleemann. 

Art. 22. ©. 2831. 3 Aren Wieſe auf den Kleinwie⸗ 
fen, neben Jacob Schneider und Friedrih Zur. 
Der betreibende Theil ſetzt als eriies Angebor von 

den Büterftücen die Are zu einen Guiden vierzig Kraus 
jer und das Haus zu fünfzig Gulden. 

Die erfie Befanntmahung vorftehender Zmangsvere 
fteigerung geſchab in dem Intelligenzblatte des Rheinkrei⸗ 
fes am Yten Mär; 1926, Nro. 01. , 

Yandau, den 25ten November 1926. 

Heſſert, Notär. 
— — — — — — — — — — — 
pr. ben 27, November 1336. 
Ate Befanntmanhung einer 
Zwangspverfeigerung von Jmmobilien 
im Armenredte, 


In Bollziebung eines Urtheild des Koͤniglichen Be 
zirksgerichts von Kaiſerslautern vom achtzehnten Yugu 
abhin, und auf Betreiben von Ernſt Klaus, Schneider, 
wohnbaft in Yındas, dad Armenrecht neniehend, fir wel. 
Hrn Here Koller, Anwalt bey beloblem Gerichte, in Kai⸗ 
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ferslautern wohnhaft, als Anwalt beftelt, und bey dem 
ſonach für dieſe Sache das rechtliche Domizil erwaͤhlt ff, 
entgegen deſſen Schuldner, naͤmlich 1. Etſabetba Alap- 
perſtana, die Baͤckerprofeſſion treibdend, wohnbaft in Kirche 
beimboland, Wittwe des eben daſelbſt verlebten Baͤckers 
Michael Heimers, in ihrer Eigenſchaft als geſetzliche Bor⸗ 

rhrer mit demſelben erzeugten minderjährigen 


ımünderin 
Kinder Catharina, Sebaſtian, Franz und Philipp Deis 


iners; ſanmtucht ohne Semwerdb ; 2, Anton Deimers, Ba— 
der, diefo dklig Kirhbeimboland wohnhaft, fobann 3, 
Georg Heimew / Boͤcerknecht bey Andreas Marin, wohn 
baft im Standet ihl · und 4, Carolina Heimers, obme bie 
ſonders Gewerb, Ehefrau dez Metzaers Gafpar Seufter, 
wodnhaft zu Alzey im Rheinheſſen; beſagte Gatbarine, 
Sebaſtian Franz, Phripp, Unton, Geora und Gwoliwe 
Deimers, ald Erben ibres verlebten Vaters des genauae 
t:n Michael Heimers z werden Donnerflag den vierzehneen 
Dezember adtiehnbundert ſechs und zwanzig, Nachmite 
tags um zwen Uhr, durch dem unterzeichneten bieriu coms 
mittirzen Beorg-Neumayer, Königliben Rotär für ven 
Bezitk von Koiferdiauten, wohnhaft in Kirhheimbo/and, 
auf deſſen Schreibftube zu beſagtem Kirpeimbolan,, 
Die biernach verzeichneten, von den Schulonern beſeſſe gen 
und benubten und durch dem genannten Berfliigerungds 
Commiſſaͤr vermöge feines Protokolls vom geſt igen Zuye 
geistlih aufgenommenen Immobilien öffentlich an den 
Meiibretenden befimitiv wıd ohne Annahme sinch Race 


gebots verfteigert „ nämlicht 


I, Section A. Nro. 269 und 279, Bweo Aren acht · 
sig Sentiacen (13 Rutden.) Gin zweyſtoͤckiges Wohn⸗ 
baus ſammt Stall, Hofraum und Zubebörden, ats 
legen in der Gemamde. Kirchbeimboland, in der 
Eirade genannt vor dem obern Thor links, bw 
gränt Ludwig Scherrer und Georg Huber, anı 
boten zu 200 | 


2, Section G MNro, 26, if Uren Zwamig Gent 
aren (52 Rut hen) Ufer img Lagerofuhl im Bane⸗ 
von Kirhbeimboland, befurcht Friedrich Ghormancı, 
junfor und Peter Baums Wittwe, ftoßend auf dum 
wig Blaufuß angeboten zu 251, 

Ob diefe Immobilten außer den gewöhnlichen Steuem 

mit noch aadern Reallaftın beſchwert find, Fonnte nicht 
ansgemittelt werben, 


Steigbebingniffe 


T. Die befragliben Immobilien werben einzeln und 
fo verfleigert, wie fie hieroben befchrieben find und wie 
fie ſich im Augentlide des Zuſchlags befinden werden, 
mit allen davon abhängigen Rechten und Gerechtſamem 
Active und ValfiooServituten, ohne Bewährfihatt jedoch 
für das angegebene Flaͤchenmaas. 

‚ „2. Der Öteigerer tritt fogleib na dem Zuſchlage 
in den Beſitz und Genuß dieſer Immobilien, in der art 
daß er feine Beſitzeinſekung ſelbſten durch die rechllichen 


—————— ⏑—— 
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Mittel zu be werkſtelligen bat, obme dehhalb den betreiben» 
Den Slaͤubiger in Anipruch nehmen zu koͤnnen ⸗ 

3, Die Grundfleuer fo wie die übrigen Abgaben und 
Beſchwerden, laufende und rüditändige, bekannte und unbes 
kannte, ſelbſt allenfaljige Grundzinſen und Bülten, nicht 
weniger die etwa noch repartirt werdenden rüdfländigen 
Gemeindeihulden und Umlagen fallen dem Gteigerer zu 
Laſt, ohne Vergütung, ai 19" 

4_ Den Öteigpreis bat der Gteigererin gangbaren 
Wünsforten folgendermaßen zu beyablen « nämlich «in 

zertel als bald baar nah dem Zuſchlage, das zweite 
Hertel ein Jahr nach dem Zuſchlage, und ſofort von 
Sahr zu Iahr, mit und nebſt jährlichen Antereflen, zu 
fünf vom Hundert vom Uugenblide des Zuſchlaas an. 

Die ſe Zahlungen haben übrigens auf eine gütliche ober 
nerichtiihe Gollocation zu geicheben, jedoch muß ein hin» 
länglicher Betrag vom Steigpreiſe jur Dedung der durch 
bas Verfahren veranlaßten Koften ſelbſt ohne vorgängige 
Golocation auf die bloße Vorlage einet tarirten und exe» 
tutoriſch erfiärten Verzeichniff:s Durch den Gteigerer ente 
whlet. werben, 

5. Jeder Steigerer bat auf feine Koften einen an« 
nehmbaren ſolidatiſch haftenden Bürgen zu ſiellen. Nebſi⸗ 
dem bleiben die verſteigerten Immobilien zu mehrerer 
Sicherheit und bis zur gaͤnzlichen Auszablung in einem 
vorzüglidhen Privilegio verhaftet und verpfändet. 


6, Der Steigerer trägt die ibm nad) dem Geſttze zu 


Laſt korımenden Verfleigerungs » Koften, 
Kirch heimboland, den fehd und zwanzigſten Sep⸗ 
teınber achtzehnhundert ſechs und Zwanzig. 
Reumaper, Notär, 


— — — — — — — nn m — — — 
pr. ben 28. Rovember 1826, 


1te Befanntmadbung 
einer Zwangsberfteigerung. 


(Hagenbach.e) Auf Betreiben der Wittwe und Er« 
ben von dem verlebten Moifes Kaufmann, früberhin Moifes 
Ssrael genannt, im Leben Handelsmann in Lauterburg, 
namentlih: a. deſſen Wittwe Märle Feiß, ohne Gewerb 
ın Kauterburg wobnend, b. Sfaae Kaufmann, Lederbande 
fer in Lauterburg, e. Zudich Kahn, Ehefrau von Ulrich 
Kahn, Handelsmann in Rülzheim, d. Sara Kaufmann, 
Ehefrau von Daniel Kofenftiel, Handelsmann in Dahn, 
®. Carolina Kaufmann, Ehefrau von Iſaac Levi, Han» 
deismann in Fauterburg, deytere vier durch den Verleb⸗ 
ten mit der fhon genannten Wittwe erzeugte Kinder, 
melde den Herren Ruhe, Advokaten am Königl. Baheri— 
fhen Bezirksgericht zu Landau, zu ihrem Anwalte beftetlt 
baben, bey dem fie auch Nechrsdomizilium erwählt, wird 

hontag den 22m Januar 1827, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Hagendah im Wirtbshaus zum Schiff, in Vollziehung 
eines Durch Das Königl. Bezirksgericht Landau unterm 
20ten October letzchin erlaffenen Urcheils, durch den un» 


terjeichneten Adolph Martin, öffentlicher Notar im Ynıtsr 
fie Candel, als durch erwähntes Urtheil ernannter Were 
ſtei gerungs Conmmiffar, gegen Andreas Schneider, Maus 
rer, und Helena Schmwöhr, Eheleute in Hagenbach, zur 
Bwangsverfteigerung der nabbefhriebenen den genannten 
Schuldnern gehörigen Liegenfhaften ın Hayenbader Her 
magf, melde in dem durch Den unterzeichneren Verfier- 
gerungs · Commiſſär unterm neunten Diefes aefertigten 
Güreraufnabms + Protofoll verzeihner find, und die be= 
treibenden Gläubiger 'um nachgemerkte Preife anbierer, 
gefhritten merden, namlich: 


1. Section B. Nro. 417. „9 Aren 21 Eentiaren Ader 


auf dem cbern Geißwörth, angeboten zu 2f. 
2. Section B. Neo. 548. 6 Aren 33 Eentiaren Acker 
allda, angeboten zu 1 fl. 30 fr 


3. Section E. Neo. 468. 2Uren 83 Centiaren Prlanye 
garten am Mühlweg, angeboten zu 1 R. 30 Er. 
4. Zeetion D. Nro. 11, 2 Uren 12 Centiasen Dofie 
garten in der Geigaſſe, angeboten zu 1 fl. 
b. Section D. Nro. 62. 2% Uren 55 Centiaren Ader 
in den Gäſſeläcker, angeboten zu 15 fl. 
6. Section U. Nro. 64. Eine Häiite Bebaufung, Hof, 
Scheuer, Stallung und Zugebörde, ‚wovon Die an— 
dere Hälfte dem Jacob Walk gebörer, in der Uns 
tergaffe zu Hagenbach gelegen, angeboten zu 80 fl. 

7. Sertion F. Nro. 114. Crwa achtzehn Aren neungig 
Eentiaren Acker im Müblwörth, angeboten u 12 fl. 

8. Section F. Nro. 395. 11 Uren 16 @entiaren Uder 
im Rott auf die Strafe, angeboten zu fl. 

9, Section F. Neo. 345. 14 Uren 16 Centiaren Acker 
auf dem Dberwörtdgraben , angeboten zu 7 fl. 

10. Section F. Reo. 173. 11 Uren 58 Centiaren Wieſe 
im Lobbuſch, angeboten zu 5fl. 

11. Section F. Nro. 35, 12 Uren 76 Gentiaren Wiefe 
im Reißwörth zweite Gewann, angeboten zu A fl. 

42, Section F. No. 73. Etwa 6 Aren 61 Contiaren 


Wieſe im alten Roßwörth, angeboten zu If. 
33. Sertion F. Neo, 4, 101j2 Uren Miefe in- der 
Dberau erfte Gewann, anaeboten zu af. 


— 
— 


Section $ Neo, 33. 11 Aren 82 Eentiaten Wieſe 
in der Mederau zweite Gewann, angeboten zu 4 fl. 
Von den fechs erſten Artikeln konnte Fein Beſitztitel 
ausgemittelt werden, Die act lehtern Item find den 
Schuldgläubigern bey der Vertheilung der Gemeindeall- 
mentgüter im Loos jugefallen. Db auf den gepfändeten 
Bütern Real-Laften haften oder nicht ift unbefannt. 
Verfteigerungs-Bedinaniffe, 

4. Werden die gepfändeten Jmmebilien in dem Due 
fiand verfteigert in welchem ſich ſolche gegenwärtig ber 
finden, mit den alfenfalffigen Yerrv«e und Palfio Dientt- 
barfeıten, jedoch ohne Sarantie für Das angegebene Mvas; 
die laufenden Steuern und allenfallfiaen beſondern Auts 
lagen übernehmen die Steigerer von dem Tu Dir Ends 
zuſchlags an ohne irgend einen Ubzug des Steiguretſas. 
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2. Ute auf die Zwangsveräußerung Bezug habende 
Koften, weiher Art fie auch ımmier feyen, müſſen durch 
die Sreigerer befonders abuetragen werden, ebenfo auch 
jene des Zufhlags und der Regijirirung. j 

3. Vom Tag des Zuſchlags an treten die Steigerer 
in Befis der Güter. i 

4. Der ausfaltende Preis muß fünf Monate nad 
dem Zufchlag, mir Zins von Dort an, efiffeeder auf qüt« 
liche oder gerichtliche Eolloration an Die hypothelariſchen 
Gläubiger abgeführt werden. a 

5. Iſt die Verfteigirung fogleih definitio und wird 
fein Nachgebot angenommen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und alle 
fonft bey der Versteigerung Berheiligten werden biemit 
aufgefordert, fib den nähfien Teen Dezember, Morgens 
9 Uhr, bey Dem unterzeichneten Verfteigerungs Commiffär 
in feiner Schreibfiube einzufinden, um ihre allenfalls zu 
maden babenden Einwendungen gegen die Verſteigerung 
vorzubringen. ? 

Gefertigt zu Candel, den 13ten November 1826, 


Martin, Netär, 
— — — 
pr, den 28. November 1386, 
2te Befenntmahung 
einer Zmangsperffeigerung 


Mitwoch den 13ten Dezember 1826, um zwey Ubr 
des Nachmittags, ju Edenfoben im Schaat ; follin auf 
Betreiben des Herrn Zacharias Urneid, Rentnet ın Hei⸗ 
beiberg wohnend, Der Den Deren Advocaten Mabla zu. 
fandeu ju fenem Anmwalte ben dortigem Gerichte an« 
duch bejtellet, — und ın Gefolge Ureheils Konigl. Bes 
jirksgerichts zu Landau vom 2Yıen Auquft abdin, gebö⸗ 
rig regifteırt, wodurch die Zmangsverjteigerung der Gü⸗ 
ter des Winserssmanns und Nachtwächters Nıfolaus 
Neu, und feiner Eheirau Anna Diaria Köhler, beide dar 
bier wohnend, verordnet, und Der unterfhriebene Qarl. 
Medicus, Königl. Norar ju Edenkoben, im Bezirke Fan» 
dau refidirend, Dazu beauftraat worden, nachbeſchtiebene 
den Debenden gehorige, ım Banne Edenkoben, liegende 
Büter von denen Die Aufnahme unterm geflrigen ge» 
ſchah, regifleire zu Edenkoben am heutigen um einen 
Gulden einen Kreuzer zwey Pfennige, an Den Meifibies 
tenden definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen vere 
feigert, und bey brennendem und erlöfhendem Lichte 
abgegeben werden, ale: 

€. 1117 1)2 und 1118. 4 Uren 60 Meter oder 23 
Ruthen Ader und. A ren oder 20 Ruthen Wein« 
berg im langen Klofter Acer, zwiſchen Johann Jar 
fob Frank und Heinrich Fin, der Weruibern if ſoge⸗ 
nannter Theil- Weinberg, angeboten gu jebn Gulden. 
€. 1913 und 194%. Eine Ure 60 Meter oder 7810 
Autben, ein einfiodiaes Wohnbaus mit Stallung, 
Kelterhaus, Keller, Schweinſtall, Hof und Barten 





gu Edenfoben in der Wasengaffe, zwiſchen Friede 
rib Sünand und Tıifias Doll, angeboten bundere 
Gulden. 

D. 110. Die Halfte von ſieben Aren vierzig Meter. 
oder 37 Rutben Weinberg auf der Darigewann, 
miſchen Creppan Neu und Baptiſt Yaforer, ange» 

inneren viet Gu.den. 


sustleberöden Beſitz hat man feine Rechts Titel ge⸗ 
fandensd mitm 8% i 

; Bedingungen bie betreibender Herr Gläubiger jet 

a: tod 

ae 1. Es wird nicht für die Feldmaafung der Güter 
aebaftet, auch nit für jene Des Haufes, fondern Die 
Immobilien verfteigert und begeben mie fie dalıegen, 
mit allen attiven und paffiven Rechten, Yaften, befann« 
ten und unbefannten Dienftbarferten und mie fie Rı 
laus Neu und feine Frau beſeſſen haben oder harten be» 
fisen fönnen. 

2. Am Tage der Verfleigerung treten Steigerer in 
Bes und Senuf der Güter, in jenen des Haufes aber 
erft Drev Monate darnachz Sreigerer müflen ſich felbit 
und ohne Zuthun des berreibenden Gläubigers in Beſitz 
fegen, weſcher auch für alenfallfige Befhadigungen an 
Haus und Gütern nicht haftet, fondern wegen melden 
Steigerer ihren Rüdgrıff an wen Rechtens nehmen fon« 
nen. Das Eigenthum der Immobilien bleibt den Gläu- 
bigern bis jur Uusbejablung vorbehalten, und jeder Steie 
aerer muß folidarıfhe Buͤrgſchaft fielten, melde für die 
Erfüllung aller Bedingungen perfönlich haftet. 

Der Steigpreis wırd in drey Terminen bezabley 
auf Martini der Jahre achtzehnhundert ſieben und zwan- 
gig, acht und zwanzig und neun und jwangig, jedesmal 
ein Drittel, das Banze mit Zinfen vom elften Novems» 
ber dieſes Jahtes an, zu fünf pro@ent, alles in klingen» 
dem Gelde und ohne Abzug. Wenn die Gläubiger und 
die Debenten eine gütlime Collocation mit einander ma- 
den, und dag Üntereffe, Der Gteigerer ift dabey nicht 
gefährdet, fo find Steigerer gehalten, ſolche zu refpectiren 
und Danach zu bezahlen. 

4. Es wird nicht für Gülten, Renten und Zinfen 
aebaftet, und Diefe fo wie Steuern, Laflen und Abgaben 
welche nach der Steuer repartire find, oder es noch wer 
den, geben mit laufenden und rüditändigen Berrägen 
auf Die Gteigerer über, obne fie am Steigpreife abzieben 
zu Dürfen, und find gleich bey dem Zufchlage jahlbar, 
an wen Mechiens 

5. Wenn Steigerer Auftragserflärungen madben, fo 
bleiben fie und ibre-Bürgen noch perfönlich verbunden. 

6. Die Koften der Verfteigerung fo wie folde Der 
Artifel 18 des Geſetzes vom Iten Junh 1822 mi: fih brin« 
get, zablen Steigerer, acht Tage nah der Verſteigerung, 
wohin fie gebören. 

7: Binnen Monatsfrift vom Tage des Zuſchlages 
müflen Steigerer ibre auf der Bezirfsgerichtefchreiberen zu 
erbebenden Steigbriefe tranferibiren, und den Schuldnern 


WW 
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deren Einfaat. 5 j . 
9. Verfieigerer übernimmt gegen die Erfteigerer feine 
Gewaͤht ſchaftsderbindlichkeiten, mie fie auch beifien mögen, 
er halter nicht für das Eigenebum und nicht für den rubie 
n Befiy; und garantirt nur die Kıchrigkeit feiner Fot ⸗ 
rung. 
10. Ale obigen Bedingungen find de riguer und 
nicht bedrobend, und Die andern, in Befege enthaltenen 
Bedingungen werden ben der Derfleigerung vorgelefen. 
ur Medartion wurden zwey Stunden verwendet. 
denkoben, den i2ten September 1326. 


Medicus, Rotär, 





pe. ben 28. Mowember 182% 


Dberstterbad. (Anſtelung eines Lehrgehälfen.) 
An der proteftantifhen Schule zu Oberotterdach iſt Die 
Stelle eines Eehraebulfen erledigt. . 

Die Bewerber um Diefe Stelle haben fib mit den 
porfihriftsmäßiigen Zeugniffen verfeben, binnen 3 Woden 
ben Der Dres Shul-Commiffton dabier zu melden, 

Der Gehalt ift zu 150 fl ausgemittelt. 

Oberotterbach / den Aten November 1826 


Für die Orts⸗Schul Commiſſion. 
"Das Bürgermeifteramt. 
Dood. 





2te Befanntmahbung 


Leimers heim. (Meräußerung von StaatdKenlititen.) 
Mitwoch den 2Oten Dejember 1826, Vormittags um 10 
Uhr, ins Gafihaufe zum Lamm in Peimersbeim, werden 
bor dem Königlihen Land-Eommiffariate Germersheim 
oder deſſen Delegirten. nahbejeichnete Staats-Nealitäten 
an den Meiftbietenden in Eigenthum verffeigert, namlich: 

a. Die Aerarial Waldparzelle Cappentwöreh, enthaltend 

16 Tagiwerfe 823 Des. und — 

b. Der Walddiſtriet Neupforgerfopf, mit einer Ges 

fammefläbe von 53 Tagmwerfen 671 Dy. 


Bende Walddifirifie, im Bann und Forfirepier Leis 
mersbeim gelegen, welche bisher in ungetbeiltem Bes 
fige mit den Gemeinden feimersheim 2. geweſen und 
ben der küchlich Matt gehabten Abtheilung dem Königlie 
den erar zugefallen find, werden jede in einem Come 
piere ſammt dem auffiehenden Behölje zum Verkaufe 
ausgeboten. 

Das Nähere bierüber fann ſtuͤndlich beym unter 
unterfertigten Amte erfragt werden. 

Germersheim, den 19ten November 1826, 

Das Rönigl. Rentamt. 
Scha upp. 
Geſehen Germersheim, den 19ten November 1826 
Das Königl, Land-Eommilfariat, 
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faffen; und Nachgebote von ſolchen, welche der Accorde» 
Verdandlung beigewohnt haben; nie angenommen 
werden. 


Zweibrigten, den A6ten November 1626. 


Des Königlib Baperifben 1ten Chevaurlegers: Regiments» 
(Kaifer Franz) Oetonomie · Commiſſion. 


Fuchs, Oberſtl. 
— — — — — — 
pr. den 27. Rovember 1826. 
Gerichtliche Derfteigerung. 

Donnerftag den 7ten Deyember 1826, Morgens 9 
Uhr, werden in dem Wirchshaufe des Cafimir Binz zu 
Wuͤrzweiler, auf Anfteben von Salomon Fuhrmann, 
Handelsmann zu MWürzmeiler, ale Erb und zugleich als 
Dormunder feiner zwey minderjährigen Gefhmifter als: 
4. Abraham Fuhrmann, Lehrer zu Khlingen im Königs 
reich Preußen; 2. Mariana Fuhrmann, Dienftmagd in 
Kırdbeimboland, als Erben ihrer erlebten Eitern Jo · 
fepbe Fuhrmann und Zubich Salomon , geivefener Pots 
afhfieder zu Wirzmeiler, dur den hiezu von dem Königl. 
Beuefsgerichte Kaiferslaurern beauftragten Norär Bolza 
zu !Redenbauien, jur öffenchichen Verfteigerung auf Eigen« 
rbum, nachbeſchriebenet mmobilien, melde denen ges 

nannten Erben ungetbeilt jugebören, geſchritten z als: 


4. Ein einfiödiges Wohnhaus in der Gemeinde Würze 
meiler. 


9. 5 Stück Ader und Wiefenland in dem Bann Würze 
werler und Kodenhaufen, enthaltend eine Hectate 
70 Aren 31 Centiaren. 


Rockenhauſen, den 1Tten November 1826. 
Bolza, Notär. 


pe. den 21. November 1826, 
Ate Befanntmahung. 
Dienf: Unerbieten.) 


Bey Unterzeichnetem kann, gegen angemeffenes Ho⸗ 
nerar, ein junger Mann, der zwey oder drey Jahre 
fihon im Noiariatsfache praktigitt bat und über Morali⸗ 
tie ſewohl, als aud über Geſchaͤftskenntniſſe gehoͤrige 
Nabmwefe beybringen kann, ſogleich als Gehülfe ein⸗ 
treten. 

Deidesheim, den 18ten November 1826. 


Köfler, Notarius, 


pr. den 28 NRov:mber 1826 


Meidentbal. (Die Zuchtſtiere betr.) Freitag den 
15ten fommenden Monats Dezember, des Nachmittags 


um 4 Uhr, wird die Unterhaltung der Gemeinde Zuch t⸗ 
ftiere und des Schmweinsbäres wenigftnehmend vergeben 
werden. 
MWeidenthal, den Zäten November 1826. 
Das Bürgermeifisrame. 


Haffen. 


pr. den 28. November 1826. 
Esthal. (Die Zuchtſtiere betr.) Montag den A8ten 
kommenden Monats Dejember, wird Des Nahmittags um 
ein Uhr, Die Unterhaltung der Gemeinde Zuctfliere wes 
nigfinebmend vergeben. 
Esthal, den 2üten November 1826. J 
Das Büurgermeiſteramt. 


Kaiſer. 


pr. ben 27. Nevember 1836. 
Ausmwanderungs- Anzeigen. 


1. Das bier eingereichte Geſuch des Ehriftion Eiſenachet 
von Niedermofchel um die Erlaubniß zur Yuswanderurs 
in das Königl. Preußiſche Srofberzogtbum Niederrben 
wird andurd zur allgemeinen Kenntniß mit dem Unfüaen 
gebracht, Daß Jedermann , welcher aus irgend einem Titel 
Forderungen gegen den Birefteller zu haben vermeint, ſolcht 
innerbalb Monatsfrift zur Emtfheidung Der berreffenden 
Berichtsftelle zu bringen, und davon Die Anzeige auber zu 
machen babe. 

Kirhheimboianden, den 23ten November 1826. 

Das Königl. Land-Eommiffarıat, 

Bielfen. 
Bimmer. 

9. Das hier eingereichte Gefuch des Jacob Theis ver 
Dbermofdel um die Erlaubniß zur Auswanderung 7 
das Heilen Homburgiſche Dberamt Meifenbeim, wird ar 
Dur zur allgemeinen Kenntniß mit dem Unfügen or 
bracht, Daß jedermann, welder aus irgend einem Im 
Forderungen gegen den Bittiſteller zu haben vermem 
ſolche innerhald Monatsfriſt zur Entfheidung Der ww 
treffenden Gerichteſtelle zu bringen und davon Dre Are 
zeige ander zu maden babe. 

Kirhheimbolanden, den 23ten November 1826. 

Das Königl. fand-Commiffariar. 
®ieffen. 


Bimmer. 
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Beilage 


jum 


Intelligenz -Blatte des Rheinfreifes, 





Nro. 160. 


ig 
Speyer, den agten November 


1846, 


gm nn Te nn] 





Unzeigen und Befanntmahungen, 





pr. den 28, November 1326, 
2te Belanntmadung 
einer Bwangdspverfleigerung. 


(Diedesfeld.) Dienftag den 12ten Dezember 1826, 
Nachmittags 1 Uhr, wırd ın dem Wirchshaufe zum 
Hoffel in Diedesteld, vor Dem unterjeishneten Heinrich 
Martini, öffentlihen Notar im Umtsfize Edenkoben, 
als duch Lirebeil des Könial. Bezirfegerichtes in Lane 
dau vom 29ten Auguſt diefes Jahres, gehörig einregifiriretz 
ernannten Verſteigerungs Commiffär. 

Auf Anftieben von Karl Zwick, vormals Tuchmacher, 
gegenwärcg Starfmacher, gebürtig von Neuftade, fest 
aber in Er. Wendel wohnhaft, gegen deſſen Schuldner 
4. Margaretha Graf, Wittwe Des verfierbenen Johann 
Jacob Menger, gemwefenen Winzers zu Diedesield, in 
eigenem Namen fomobl, wegen Der Iwiſchen ihr und 
ibrem Ehemanne beftandenen Gütergemeinſchaft und als 
Mirfhuldnerin, fo wie auch als natürliche Vormünderin 
ihrer mit Demfelben erzeugten noch minderjährigen fine 
der, Zofepb und Regina Metzger. 2. Macheus Mebkgerz 
ledig und großjährig, Wingertsmann, Die genannten 
Sefepb, Regina und Matbeus Menger, als Erben ihres 
Vaters Johann Jacob Metzger, und zugleih als Mit» 
erben des verftorbenen Mitſchuſdners Mathäus Metzger, 
aemwefenen Wingertsmannes in Diedesield. 3. Maria Eva 
Menger, ledig und grofjährig, ohne Semwerb. 4. Maria 
Elifaberha Menger, Ebefrau von Diartin Ißler dem 
Sungen, Winzer, gedachte verfiorbene Jobann Jacob Metz · 
ger und Mathaͤus Mesger, ſo wie die ncch lebende Ehe⸗ 
frau des Erfleren, als urfprünglidhe folidarifhe Schuld⸗ 
ner Des betreibenden Gläubigers, ſämmtlich in Diedes« 
feld wohnhaft. 

Die Zwangeberſteigerung der bienach befchriebenen 
den Schuldnern zugebörigen und im Banne von Diedes» 
feld gelegenen Liegenſchaften, die der betreibende Glaͤu⸗ 
biger zu folgenden Preiſen angeſetzt hat, um als erſtes 
Angebot ju dienen, ſtatt findet. 

Beſchreibung Der in dem gehörig einregifteirten Gü⸗ 


teraufnahme-Protole des unterzeichneten Verfleigerun 

fi N % 
Eommilfars dom idten Diefes Monats —— * 
Verſteigerung zu bringenden Liegenſchaften: 


1. Section G. Nro. 189, 190 und 1901j2. 3 
then oder 8 Aren, Kheils Acker theils ge 
legen am Kireweiler Weg oder in Gölberr, befurdt 
gegen Kıremeiler Johann Jacob Sreger, gegen 
Diedesfeld Bewannenpfad, oberend der Weg une 
terend Mathes Wat und Eonforten, angeboten 

20 fi. 

Don diefem Stüd befigen, Martin Ißler der Junge 
Maria Eva Menger und Johann Zacob Mes ehr 
jedes ein Drittheil. — —— 


2. Sectſon M. Nro. 188. 12 Ruthen oder 3 U 
Acker in der Urfelsgaffe, einſeits Michael —* 
anderfeits Johann Jacob Brechtel, angeboten zu 


+ 


3. Section R. Nro. 66. 1 Viertel 20 Ruthen oder 
obngefähr 13 Uren Acker im Rot, einfegs Clara 
Adermann, ledig, anderfeits Michael Volfert, ans 
geboten zu 15 fl. 


Beide lektere Stüde befinden fi Pen 
Jacob Mesger eingeſchrieben. d noch auf Johann 


4. Section Q. Neo. 169, 1 Viertel 5 Ruthen od 
ohnaefähr neun Aren Acker auf der Da Cauf 
die Zwetggewann floßend) neben Nicolaus cars 
fenberger und Georg Ubel von Hambach, angeboten 

10 fl. 
Diefes Stud befindet fih auf den Mathäus Miz- 
ger eingefchrieben, 


5. Section W. Nro. 62. 20 Rutben oder 5 ren 
Wingert auf der Unter, jetzt Acer, neben Johann 
Baptiſt Rudolph und Anton Haßlocher, angeboten 

8 
Steht auf Johann Jacob Metzger eingefchrieben. 

6. Sertion K. Nro..32 und 33. Ein einfodiges Wodn⸗ 
baus, Hofraum und Zubehörden, liegend in der 
Gemeinde Diedesfeld, neben Ehriftian Schernhäuffer 

„und Zahartas Rihm, angeboten zu 40 f. 


Don dieſem Wohnhaus ift in den Sectionsbüchern 
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ein Theil dem Matbäus Metzger umd.-ein anderer Theil 
dem Dlarein Ißler zugefrieben. 

Die Gürer liegen alle im Didesfeider Banne und 
man konnte rückſichtlich der erwa darauf rubenden Real⸗ 
fafen, fo mıe über Die Befigitandstiriel Der Schuldner 
Feine Auekunft erhalten. 

Der betreibende Theil, welcher forthin bey feinem 
aufzeicllren Anwalte Hertn Cullmann, Adoskat am 
Könige Beyrksgerichte ım kandau Rechtewohnſitz wählt, 
bar tür Diere Verſteige ung/ toben Feine Nachaebote an⸗ 
genommen werden, ındem der Zufchlag ſoalerch definimd 
wi, folgende Bedingungen feftgefege, nämlich: 

1 Die Steigerer fönren ſich ſoqleich nah erfolgtern 
Zuihlage ın den Befig und Genuß der eritergerten lie« 
Fen'chaften fegen, welbe fie in Dem Zuftande und lUm« 
fange, in welchen fir fih am Tage der Verfieraerung 
vorfinden, übernehmen ; tie Sueigerer beben fig jedech 
den Defig, Genuß und das Eigenthum auf eigene KRoıten 
ru verſchaffen. 

2 Der betreibende Tbeil merbürgte den Steigetern 
weder den Flaͤcheninhalt der ebbefibriebenen Yıegenfcharten 
nos ſonſnae Made , indem er keinerley Gewäahricharte- 
Berbindlichfeiten übernimmt. 


3. Die Steuern, Yuflagen, etwaige Goͤlten, Zinfen 
und Rıncen haben Die Eteigerer einrlandig.und laufend 
zu übernebmen;, ohne eine Vergütung am Steigprerſe 
anſprechen zu fonnen. 

n. Auf den Cteiapreıs haben die Steigerer dreifäq 
Tage noh der Verfeinerung, in Verband zu ihren 
Ereiapreife, Die Koſten des der Verflemerung vorbete 
gebenden Verfahrens , mit Innbeatiff des dreifiatäugen 
Zabiberebis, zu bezahlen, und Dies ın die Hinde des be 
treibenden Öläubigers oder feines Bevollmaächtigten. Der 
Ucherreft des Steigpreifes muß nach einer gutlichen oder 
gerichtlichen Collocatien in drey Terminen jedermal mut 
einen Drittel auf Martini Der Jabren 1827, 1828 und 
4829 berable werden, nebit Zinfen vom Tage der Ver⸗ 
fleigerung an zu rechnen. 


5. Die feften der Verfteigerung felbft haben bie 
Steigerer nad Dorfhrift des Zwangsberſteigerunas · Gr 
feyes innerhalb ocht Tagen nah der Derileigerung an 
den Verſteigerungs Commiffär zu .enericheen. 

6 Die Steigerer müllen auf Derlangen entmeder 
fogleib oder auf jedesmalges Beachten ber betheiligten 
Supotbefargläubiger Bürafhaft leiſten 6 fen nun Per» 


* 


fpnol oder Real Bürgſchaft in doppeltem Werthe ber 
Liegen fchaften. i 

7, Der Steigerer und fein Bürge bleiben ‚perfönlich 
für diejenigen, für welche fie gefleigert haben, verante 
wortlid. 

Die übrige Bedingungen und Foͤrwlichkeiten, melde 


aus dem Fwangsversleigerungs: Geſetze vom erften Jund 
4822 hervorgehen, ſollen bed der Verſteigerung vorgeleſen 
werden. 

‚Edenfobens;den 19ten September '1826. 


Martini, Notartus: 


pr..den.29 November 26 
Bmangqgs-DBerfeigerung 


‚Donnerftag den Uten Dezember 1826, Worgens mar 
-g Ude, ıu Freisbah ım Gartbaus zur Blums, merden 
nachbeichriebene im Bann der Gemeinde Zreisbad gel 
gene Immobilien des Jobann Peter Karn, Echneider, 
mwobr.bate zu Freisdach, durch den unterzeichneten biejw 
eenannıen Mertleigerungs« Commiflar Jacob Friedeich 
Sartorıus, Rönigl. Beiirfenotär, im Amtsſige Bermere 
beim, Beurk Zandau, Rönıgl. Bayer. Rbeinkrers, öffent 
Ih jmangsmeife auf Eigentbum verfteigeis, 


Diefe Verteigetung bat ftatt ouf Betreiben bee &oa 
Margaretha Harn, .Wurtive von weiland Jodann Bern 
Karıı, Adersfrau, wodudait zu Gommersdeim, in ibrer 
E.gerfäart als Eeffionärin von Sofenh Berfon, Handels 
mann, wohnhaft zu Böhl, weſche in Dieler Sache den 
Herrn Mabla, Wdvofaten am Könial, Bezirksgericht zu 
Fandau, auda wohnbaft, zu ihrem Unmwalte beitelle und 
bey dDemielben Wobnſig erräblt, genen ibren Schuldnee 
Sjobann Peree Karn, Schneider, wohnhaft zu Freis bach 

Das aebörig reniftriste Guͤteraufnahms - Protofog 
wurde durch den Unterjeichneten am 19ıen September d. 
%. errichten und in demſe ben find die zu veräufernden 
Degenſchaften bejtihnes und anaeboten wie folgt: 


4, Section U. Rro. 159. 6 Aren 16 Eentiaren (27 0 
Kurden) Acker unter dem Brügtel, zwiſchen Jatob 
Marer Karn und Eva Chriſtina Rarn, angebot 
su 5 fl. 

9. Sectien 4. Nro. 164. 6 Aren A Eentiaren (27 3410 
Blathen) Acker alda, zwiſchen Eva Chriſtina Kam 
und Nuyuft Freis, angeboten zu 5 


3, Bertion A. Nro, 970. 3 Aren 31 Eentioren (14 
Rutden) Acker binter den Gärten, ymifhen Ehre 
fierb Kaufmann und Nieslaus DMüuers Wind, 
angeboten ju 34 

‘4. Secton B. Nıo. 76. 6 Aren 62 Centiaren (28 Rım 
then) Acker neben der Freimersheimer Straße, jroie 
ſchen Beorg Karn Wird und Machius Reis, za 

Sf. 

:5, Bertion B. Neo. 271, 5 ren 67 Eentiarın (4 
Rutben) Atker in den alten Wingert, wilden Ebrie 
ſtoph Renner und Simon Karn, zu 5A. 

6. Sertion B Nro. 427. 8 Aren 1% Eentiaren (3% 139 
Ruchen) Wer im Schlau über den Schlittweg, 
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zwiſchen Johann ’Georg Karn Wittib und Fried 
66, jur 5 

7: Secıion € Neo, 773. 8 Wren 51 Gintiaren (36' 
Rurhen) Wiefe auf den Tueiwielen,- gwifchen Anna;« 
Barbara Kärnt und Georg: Valentin— — Be 

8. Section D Nro. 158. 4 Uren 49 Centiaren (19' 
Rüthen) Acker in den Scraßgärten, zwiſchen Hein» 
rich Deubel und Friediich von Nıeda ‚:ju 5fl. 


9.. Seetion D. Nro. 197% 7: Aren 32° Eöntiaren (31: 
Muchen) Acker auf-dem MWafen, zwiſchen Wibelm 
Calm’und Anna DMargareıha Heid, zu 5.fh 


Section D. Rro. 487. 5 Mren 67 Centiaren (21 
Rucden) Wiefe auf Demrobern Brübl, zwiſchen Nı= 
wlaus Müllers -Witub und Leon Hormfer, ju 5 fl, 


Bedingungen unter- welchen diefe Werfteigerung ſtatt 
finden fol: 

1. Die Verfkergerung it ſogleſch definitiv und 'nadh ' 
Dem Zuſchtage werden keine Nachtebote angenommen. 


9. Gteigerer erbaieen auf das Eigentbum der Fragen« 
ſchuften feine weitere als Die dem Edhulöner felbft zufler 
bende Rechte und mwüflen diefelben wit allen befannten 
forsod! als unbefanneen Hein» und Palkv-Dienfikarfer 
sem ohne Gaeautie des angegebenen Flädeniupalts über 
wehanen. 

5, Seeigerer fänn fogleih nad Dem Zufchlag in- van 
Befly und Genuß der erfteigerten kıeaenfchaften treten 
mit: der Derbindfichfeit Die bierauf rubenden Steuern und 
gälten , ſowohl rüditändıga ale laufende zu. übernehmen 

w bezablen. 
we Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur aänzlichen: 
Yusbejahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften 
privilegirtermagßen vorbebalten und jeder Steigerer ift 
überdies noch verbunden folidarifhe Buͤrgſchaft zu ſtellen. 

5. Jeder Bteigerer muß in Mönatsfrift nad der 
Derfeigerung feinen Stergbrief tranfcribiren laffen. 

6. Der ausfallende Creiapreis muß in jmep qleıhen 
Terminen mit Znfen vom Tage des Zufblags an, m 
quten gangbaren groben Silbermünzen ohne Abzug und‘ 
Rebalt auf Ditern der Gabre 1827 und 1828 nad) einer 
alielihen odew’gerihshgen Collocation an men Rechtens 
bezahle werden. RR 

7. Souten die Güter in einzelnen nicht bob genug 
fimmien, fo menden fis am’ Ende. en-bloe ausgeboren, 
und falls fie mehr ‘oeiten, zugeſchlagen. 

8. Seeiaerer hat Die Norarıatsgebühren an den No» 
tär-Commifar, die Reaiftrirungs» und Expeditionsgebüh- 
zen aber an die Kanzlen Des Königlichen Bezirksgerichts 
za Yandau zu bezahlen, Die übrigen Koflen werden aus 
Dem Erlöfe befisitten. i 

9. Steigeter bat fih übrigens nah allen bieher bes 
züglihen Derfügungen des. Geſetzes über die Zipangsver 


rich 
fl. 


10. 


außerungen vom iten Juny 1822 gu: fügen ;» weldhe bey» 
Eröffnung der Derfteigerung vorgelefen werden. 
Oermersheim;:den 2öten November 1526. 


Sartorius, Rede 


—— msn men mann — m Ebd — — — — — — — 
pr. be‘ 29 November 1620 


3wWwangsperflleigerung. 


Montag den fünften Mär; 1827, Nachmittaıs um! 
29 Ubr, in des Bürgermeiftess Bebaufung zu Edigheim zi 
auf Unfieben 

1. Hörmi Peter Foltz, Dberbürgermeifter, in Frame 
fentbal wohnhaft, als Qurator' des von Georg Sofeph 
TarofeUs den Kinder von’ Franz Tarufello legirten er 
mögens; 

2. Heren Franz Tarufelo, Privatmann, in Fans 
kenthal wohnhaft, -im eigenem Namen und als Erbe füis 
wer deritorbenen Tochter Catharina, zu Yebjeiren Ehefrau : 
von Kobann- Adam Schopen, Handelsmann zu Worms,- 
und als natürlicher Vormund feines’ in erfier Ehe mit" 
Anna Maria Gans erzeugten minderjährigen Sohnes 
Joſeph Tarufelo-,. endlich als gefenlicher Berwolter des 
Dermögens der mit feiner zweiten Ehefrau: Joſephina 
Schne erzeugten minderjährigen Kinder, Chnflina und 
Barbara Tarufellog: j 

3. gedachten Heren Idhann Adam Schöpen ,: Han« 
delsmann in Worme, wegen der zwiſchen ihm und feiner 
genannt berlebten Ehefrau befiandenen Qüteraemeinfchaftz : 
ale als Erben des in Frankenthal verlebten Doctor Beorg 
Joſeph Taruſello, welde jum Behuf diefer Procedur dem: 
* Udoofaten Stockinger in Frankenthai als Unwalt 

teten ; 

, wird dur unterjeichheten Zobann Cafpar Mdolanz- 
Königlih Baperıfhen Notär des Berirks ImE im — 
ſitze von Frankentbal, laut Urtheil des Koͤniglichen Ber 
sirfsgerichts daſelbſten d. d. Oten November 1826 hiezw 
nannten Verfleigerungs-Commiffär; geaen 

4. die Erben von Sata geborene Tritſch, meiland 
Witwe ven Jodann Georg Gebr, geweſenen Taglöhner 
auf dem Scharrhofe, fle zuſetzt in Edigbeim mohnbaft, 
nämlich die Repräfentanten von Anna Maria Debr, ge 
twefene Ehefrau von Valentin Miller, Adersmann ın 
Edigbeim, ale: Catharina, Jobannes, Heinrih, Cufanna 
Elifaberba und Anna Margorerba Willer, minderjährig, 
repeaͤſentirt durch ihren gedachten Dater Valentin Willer 
als ihren natürlichen Dormund, beſagte Kinder Erben 
ibeer gedachten Murter Unna Maria Hehr umd dieſe ſch 
tere Erbin borbenannıer Wittwe Debr;, 

2. gedachten Valentin Willer, ſowohl in eigenem 
Namen als wie auch toegen des mit feiner verfiorbenen 
Eheirau beitandenen Guͤtergemeinſchaft; 

Zur Zwangsperfieigerung (melhe fogleich definitiv‘ 
ift obne daß ein Nachgebot angenemmen werde) nochbe— 
ſcht / ehenen genannten Schuldaern egenthümlech zuge hö⸗ 
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. Taruſello'ſchen Erben ſoeziell verpfändeten, in 
— — Ediaheim gelegenen Wohnhauſes nebſt Zus 
ehörungen, worüber unterm 27ten November 1826 dıe 
Yufnapme gemadt worden, gefhritten werden: 


in einftöciges Haus, Hof, Stallung, Garten, Recht, 
— ee allen Zugebörungen, in der Kiech⸗ 
gaffe, Section D. Nro. 103, nee Grün 
fläche von fünizebn Ruthen gelegen, einfeits Ste» 
phan Oblinger, anderfeits Die Gemeindegaſſe, bine 
ten Andreas Heifbmann, vornen die Strafe, Un» 
gebot hundert Bulden. 


Verfteigerungs« Bedingniffe. 


{ le und jede Koften der Zwangsvberäuße- 
ana prrerdur längfiens in vier Wochen nah dem Zu» 
fhlage, abſchlaͤglich auf den Steigerungspreis, der fo 
bleibende Reit aber in drey gleichen Terminen, jedesmal 
um dritten Theile, den erjten September 1827, fodann 
Seen April und erfien September 7828, mit geſetzlichen 
Sntereffen vom Zufihlage an, auf gütlichd oder gericht⸗ 
Ihe Auweiſung / bezahlt werden. : 


Muß Steigerer vor der Unterfhrift einen zahl- 
—* Br fielen der ſich folidarıfb mit ihm ver⸗ 
bindet. 


‚Der Steigerer empfängt fogfeih mit Dem Zus 
— 9— Immobile in Befit, bat fib jedoh feiner 
Zeit nöthigen Falles auf eigne Gefahr und Ketten, ohne 
Zuthun des betreibenden Theiles , auf dem Wege Rede 
tens und unter dem Schutze und Garantie Der Geſetzen 
einfenen zu laſſen z fo wie er die Kiegenfhaft ganz in Dem 
Zuftande übernimmt, in welchen fi folhe am Verfteis 
aerungstage befindet, ohne Garantie für Das angegebene 
Putbenmaas, mit allen Darauf rubenden Dienftbarkeiten, 
eucitändigen und laufenden Steuern, Kriegs» und Ge⸗ 
meind»Shulden, au fonftigen Falten, ohne Abzug am 
Greigpreife und ohne Die geringite Gewahrſchaft von 
Seiten der — — beziehe Die Miethſchil⸗ 

age des Zuſchlages an. 
Ts Sreigeret feine Erwerbs Urkunde laͤngſtens 
pier Wochen nah der Verſteigerung tranferıbiren laſſen, 
widrigenfalles ir — — ſolches auf ſeine Koſten 
eranlaffen befugt ſind. i j 
.ö — Faule der Nichtbezahlung des Steigbteiſes, 
tie Dies ausdrücklich feſtgeſetzt it, wird Die Verſteige⸗ 
rung ohne weiteres als aufgelöst betrachtet, und die 
Mequirenten oder ſonſt angemwiefene Gläubiger find Kraft 
Dies unwiederruflich befugt die ganze Liegenſchaft ohne 
alte richterfiche Anrufung nah einem fruchtlofen achttaͤgi⸗ 
gen Zahlbefehle, aanz in Form freiwilliger Veräußerun⸗ 
gen, anderweit verfteigern zu laſſen, um fih fogleih aus 
dem Erlöfe bezahlt zu machen, alles unbeſchadet der ders 
bängten Leibeshaft, falls eines Mindererlöfes, 

6 Steigerer hat’ die ihm zu Laſt fallende Koften, 

nah Inhalt des Artikel 18 des Geſetzes uber das Vers 


mit einer Grunde: 


fahren bey Zmanasveräußerungen von Immobilien, for 
gleihb nab dem Zufchlage zu entrichten. 

7. Wer für einen drittern erfteigert bleibt ohnerad« 
tet der Auftragserflärung perfönlih und foldarifh mit 
feinem Bürgen für den richtigen und pünftlihen Vollzug 
aller Steigbedinaniffen verbunden. 

8. Es muß die Fieaenfchaft bis zur gänzlihen Aus— 


jablung Der Brandverfiherungsanftalt des Rheinkreiſes 
einverleibt bleiben. 


Schließlich werden die Schuldner, deren Hypotht ⸗ 
fargläubiger und überhaupt ſonſt jeder andere Berbeiliate 
hiemit aufgefordert, Samſtag Den drey und zwanzigſten 
nädhftfünftigen Monats Dezember, Morgens 9 Uhr, in 
der Amtsſtube des unterzeichneten Norärs zu erfcheinen 
um ihre allenfallfige Schiwieriafeiten und Finwendungen 
gegen Diefe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 


FR u den acht und zwanzigften November 





Unterfrieben: Adolay, Notär. 


— 


pr. den 28, Rovember 1826. 
2te Befanntmahung einer 


Bwangdöverfleigerung 


(Rirrweiler.) In Memäßbeit eines von dem 
Königl. Bezirksgerihte in Yandau am Eten Septem⸗ 
ber dieſes Jahrs erlaffenen (einregiftrirren) Urebeiles, 
tooduch Der unterjeihnere Heintich Martini, öffentli+ 
ber Rocär im Amesfige Edenkoben, im Secichtsbezirl 
fandau, als Verfteigerungs Commillär ernannt wurtz 
und auf Unftehen von Johannes Umpsftatter, Guts 
befiger in Winzingen wohnhaft, in feiner Eigenſchaft 
als Eurator über den abmwefenden Wilhelm Haflieur 
von Reuftade an der Haardt, als Hopordekarglaͤubi⸗ 
ger der verjtorbenen Edeleute Johannes Duffel dım 
Ueltern, geweſener Ufersmann in Kiremwerler mohn 
baft, und deſſen Ehefrau Cathatina geborne Simon, 
nunmehr die Erben und Kinder des Erſtern als: |. 
a. Joſeph Becker, Ackersmann in Kirrweiler in fer 
ner Eigenfhaft als natürlicher Vormund feiner mir 
feiner verftorbenen Ehefrau Catharina Duffel eriıwr 
ten nod minderjährigen Kinder Catharina und En 
lonia Beder, b. Fran; Beder Ackersmann, dermilın 
Dienftineht bey Peter Heinrih Erlenfviel, Barste 
figee in Edesheim, c. Margaretha Becker ledig und 
großjährig, ohne Bewerb ben ihrem Water Joſtod 
Becker in Kirrweiler wohnhaft, d. Joſeph Bader: 
Acketrsmann in beſagtem Kirrweiler wohnbaft, famm 
liche als Erben ihrer verftorbenen Mutter Eva Ca 
ebarina Duffel, lebend Ehefrau des genannten Zafız! 
Becker; ll. a. Jacob Branı Hardart Adersmann, ı 
Kirrweiler wohnhaft, b. Margaretha Hardardı, ä 


frau von Peter Mesger Wingertsmann, in Pamtbaı 
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mohnbaft, als Erben ihter verfforbenen Mutter Bars 
bara Duffel, geweſene erſte Edefrau von Franz Dar» 
darde, lebend Ackersmann in SKırrweiler, und biefe 
als Erbin ihrer veritorbenen Mutter Catbarna Sir 
mon, mweiland Ehefrau des genannten Johannes Dufs» 
fel dem Meltern und befagte Catharina Bimon als 
folidarıfhe Mitfhuldnerin mir ihrem gedahten Eher 
manne, benannter Peter Menger der Bütergemeinfhaft 
wegen; III. Eva Barbara Mübde, Wittwe zweiter Ehe Dis 
genannten Fran; Dardardt, fie ohne Mewerb in Kırr» 
weiler wohnhaft, fowohl in ihrem eignen Namen wer 
gen derzwiſchen ihe und ihrem verft ırbenen Fhrmanne 
beftandenen Sürergemeinfhaft wıe aud als natürliche 
VBormünderin ihrer minderjährigen mit deimieiben ere 
jeuaten Rinder, nämlih; Carl Fudwig, Johannes 
und Magdalena Harda:de, dieſe Mirerben ihres vere 
Morbenen Vaters, des genannten Franz Hardardt ; 
IV a. Margaretha Dufel, Eheirau von Jacob Hart 
mann Adfersmann, b. Johannes Dufel der Zungez 
ce, Peter Duſſel aub Ackersleute, ale in Rirrmiiler 
wohnhaft, in Der Eigenſchaft als Erben ibrer derſtor⸗ 
benen Mutter Catharina Sımon, Frau zweiter Ehe 
des genannten verftorbenen Johannes Duffel, gedach⸗ 
ter Jacob Hartmann der Guͤtergemeinſchaft wegen; 


Wird Donnerftag den zıten Dezember nächſthin, 
Nahmittags ı Uhr, in der Wohnung des Friedrich 
Beierfinger, Wirth zu Kirrmeiler mohnbaft, durch den 
unterzeichtieten und obengenannten Rotär, als ernanne 
ten Veriteigerungs Commiſſaͤr, die Zwangs-Verſteige⸗ 
rung der bierunten befihriebenen, den benannten Schilde» 
nern zugehörigen und laut Obligation vom 2dten Au— 
gut 2817 gefertigt durch Motär Earl und aebörig 
einreziftrirt, dem Bläubiger zur fpeciellen Hypothe 
beitellten Riegenichaften, Die der Werfteigerungs- Come 
miffär. am 2dten September letzthin aufgenommen bat, 
ftart finden, 


Belhreibung diefer im Riremweiler Banne geleges 
nen Smmobilien, welche der betreibende Theil zu fols 
genden Preiſen, Die als erfieg Gebot dienen ſollen, 
angefezt bat, nämlich : 


a, Section A, Rro. 615, ı Viertel oder 6 Aren, 
vormals Wingert jegt Ader im Wolfeil, neben 
Michael Hayenbuher und Jacob Franz Hardartr 

- angeboten zu 10 fl. 

9, Bertion U. Nero. 617, ı Viertel oder 6 Aren 
vormals Wirgertnunmehr Ader allda, neben Jacob 
Franz Hardart und Franz Hardarts Wittib, einen 
fogenannten Schlüſſel bildend, angeboten zu 10 fl, 

3. Section B. Nero 574, 6 Viertel 28 Ruthen oder 
40 Aren Ader an der Lachener Rube, neben Jo⸗ 
feob Beer und verfhiedenen Aufftößern, an» 
geboten zu 40 fl. 

4. Setion D. Nro. 528, 8 Viertel oder 48 Aren 
Acker am Oberſchloß, begrängt gegen Kirrweiler 


den Dberfhloßweg, argen Landau Frarz Hate 
darts Frben, geyer Berg Undreus Chrifmann 
und Matches Zranfmaun, gesen Neuſtadt den 
Muͤhlbach, das vormali,e Oberſchloß einfhließend, 
angeboten zu 60 fl. 


Bon diefem Acker follen Mathes Frandmann und 
Michael Kautz nann, Wingertsleute ın Mopfammer 
wohnhaft, einen Theil befigen, welcher jedoeh nice 
genau beitimme werden kann. 


‚ Man fonnte weder über die etwaigen auf dieſen 
Gutern rahenden Reallaſten noch üb:r die Beſitzſtands— 
der Schuldner und drittern Beſitzer Auskunft 
erlangen, 


Der betreibende Theil wählt fortbin bey feinem 
aufgeiellten Anwalte Heren Advofaten Haas in kan» 
dau Rechtswohnſitz und bat für diefe Verſteigerung 
folgende Bedingungen feitgefegt, mit Der Anfündigung 
daß Diefelbe ſogleich definitiv iſt und daß nad erfolg® 
tem — keine Nachgebote angenommen werden, 
naͤmlich: 


a. Die Steigerer der Liegenſchaften müſſen ſich auf 
eigne Koſten und Sefahr in Beſitz und Genuß der er» 
fleigerten Liegenſchaften fegen, mas fie alsbald nad 
eriofgtem Zufblage zu thun berechtigt find. Der bes 
treibende Theil leitet den Sreigerern in feiner Din» 
fibt eine Sewährſchaft. 

2. Die kregeribaften werden den Steigerern obne 
Barantie fir den angerebenen Kläheninhalt und in 
demfelben Zuftande, in dem fie fih am Tage der Vers 
fteigerung vorfinden, überfallen, 

3. Die Steuern, Auflagen, etwaige Bülten, Zins 
fen und fonftigen Falten haben die Sreinerer ohne Abe 
zug am Steigpreife, rüditändig und laufend zu übers 
nehmen. '- 

4. Der Steiapreis muß in drey Terminen , jedes» 
mal mit einem Drittel auf Martini der Jahren 1827 
2828 und ı829 bezahlt werden. Die Zahlungen find 
nad der zu erfolaenden gerichtlihen oder zütlichen 
Sollocation nebft Zinfen vom Tage der Verfteigerung 
an zu leiften. 

5. Die Koften der Nerfteigerung haben die Stei— 
gerer in Verhaͤltniß ihres Steiapreifes nah Vorſchrift 
des Zwangs⸗Verſteigerungs⸗Gefetzes zu bezablen. 

6, Auf Verlangen des betreibenden Glaͤubigers 
haben die Steigerer Bürgen zu ſtellen die ſolidariſch 
mit ihnen verbunden find, 


Gm Uebrigen gefhieht dieſe Verfteigerung nad 


Borfhrift des Zwangs« Verfteigerungs Geſehes nom 
.aten Juny ıd22, wovon die betreffenden Stellen bep 
der Verſteigerung vorgelefen werden follen, 


Edenkoben, den ıten October 1826, 
Martini, Notarius. 
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pr; ben 39. November: nk. 
de Bekanntmachung 
einer Zwamgsnerffeigerung. 

Donnerftag ‚den 2iten Dezember naͤchſthin, des Nach⸗ 
mittags: um. 2' Uhr, zu Böuheim auf dem: Gemeinde - 
baufe, — auf Unfichen des Deren Iſaaf Löbd, Handels 
mann in Goͤllheim wohnhaft, bandelıd als Ceffionäe von 
Febann Geora Dilg, Akersmann dafelbft wohnhaft, 
welcher den Herrn Hatry, Advokat am Könipl. Beſitks⸗ 
Gericht in Kaiſerslautern, ju feinem Rechtsanwalt beſtellt 
bat, und bey welchem der betteibende Glaͤubiger fort": 
bin. Wohnfig erwaͤhlt, — wird durch den unter zeichneten 
Philipp. Krieger, Koͤnigl. Baper. Notär für dem.Bezirf‘ 
Kaiferslautern, im Wohnflge- zu Böllheim r. als hiezu⸗ 
laut Uetheil: des: Koͤnial⸗ Bezirfsrerid:s zu Raiferslaum 
teen vom. drep und zwanziagſien Auguſt abjin, ernann⸗ 
ter. Commiffär, — jur Zmangsperfigigerung der nocdbes 
ſchriebenen ‚Dem Peter Dilg junior, Ackersmann In Goͤll⸗ 
heim wohnhaft, angehörigen Smemobrien , morüber ge · 
naunter Notar am Iiten des laufenden Moncis das Hufe 
sabms- Procofoll. fertigte , geſchritten werden ,.al#?. 


Section A. Nto. 158 und 159. Ein Wohnhaus mit: 
Scheuer; Stallung und Höfchen, entWiltend amı 
Flähenmaas fünfzehn und eine Quant MRusken oder 
3 ren ‚.begranzt nach Wald Unren Röhbrig, nad 
Rbein-Heinsih Strauch).gelsgen in ber Secaeinde 
Solheim an der Bauchgaſſe, angeſetzt zu 600 fl- 

Welchen Anfaypreisder betreidende Glaͤubiger machte, 
uns: bey der Verſteigerung die fogleich definitiv. iſt und: 
moben fein Nachgebot angenommen wird, els erjiss Ge 
bot zu dienen. 

SGedachte Immobilien befigt der Schuldner‘ für ein+ 
Biertel als-älterliche Erbfbart und für drey Viertel als. 
Yıfüuf von: feinen Seſchwiſtern, laut des vor Müller,, 
ehemals. Notär in Göliherm, am. Zien Ditober: 1820, . tw 
richteten Kaufaltes. 

Bedingniffe 


41. Die Immobilien werden in dem Zuftande verfleie- 
gert worin fie ich. am Tage der Werfteigerung befinden, mit al · 
len Rechten, Laſten und Dienſtbarleiten die Darauf baften.- 

2. Der Erfreigerer fann erſt auf naͤchſtlommenden 
erften April in den Befis und Genuß. der zu verfteigern« 
den Immobilien treten, und tragt vom der nänılihen Epo⸗ 
de an,.die. Steuern und alte andern öffentliche Ubgaben‘ 
und Beſchwerden, ſo wie Rıfıfo und Gefahr. 

3 Der Striapreis iſt zur Hälfte auf Martini 1827 
und zur Hälfte auf jenen 1828, das Ganze mir Zinfen 
zu fünt dom Hundert jährlich vom nächiten Iten April 
angehend, zahlbar auf qutliche oder gerichtirche Anmeifung 
in die Hande der privilegirren und höpothekariſchen Gläus 
biger von den gedachten Immobilien, in guien gangba · 
ven Gold⸗ oder Silbermuünzen. 


a. Der Aufenthalt und Genuß' welcher die Wittib 
von Rikolaus Dilg- im den bezeichneten Immobilien nach 
—* obangefuͤhrten Kaufakt hat, bleidt derfeiben vonbe- 


5;.Die nad dem Geſetze dent Erſteigerer zu Laſt fal⸗ 
lende Koften bat derfeibe in Mongatsfriſt an mem Rech- 
tens zu entrichten. 

6. Jeder Steigerer der dazu aufgefordert wird, bat 
einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der folidarifh mm 
{hbms verbunden if. In Ermanglung .diefes wird er des 
Zuſchtags verluftig« 

7, Im Foms- der Rihtyablung:eines oder mehrerer 
Ber obigen Terminen; ift Die Verfteigerung von Rechrs« 
wegen aufgelößt, ımb es farın auf Rıfifo und Gefabr des 
faumfelıgem Steigerers jur Wiederderſteigerung gefchrissen 
werden. 

8:. Der: Aufenthali und das Wohntecht welches &a- 
vael Dilg, Onkel des Schuldners, in einer Ka mwer des 
x verfteigernden Haufes hat, bleibt demſelben dorbehalten. 


Uebrigens baben fi die Steigerer genau nah Deu 
Dirfieungen des Sefedes ver Iten Juny 1822, über 
Das Berfahren· bey dergleichen Verfieigerungen: zu richten; 


- Gefetigs: gu @dheine, ort ISten September 18%. 
Rrieger;: Derieigerungs- Comuxiffda. - 


> ber 29, Rovenber mal, 
gwengswerfeigerung 


Den 5ten Mir fünftigen Jahre, Nachmitiags 1 
ße, im Ricpahauft- sum Vichhof bey: Däniel Catoit, 
m Orinkzdt. 

Uuf Unfieden vom Philipp Heinrih Gerheim, Bäder 
in Grüntadt mohnbaft, Gläubiger, welcher den Addo⸗ 
katen Earl More: am Königlihen Bezirksgericht zu Frans 
Benthal gu feinem Anwalt⸗ beſtellt bat, genen Defien Schuld» 
ner Philipp Peter Bolander, Adersmann im Brünfiadt 
mohnpaft, wird vor dera unterſchriebenen Notär Philipp 
Nitolaus- Moré, in Grünftade sefidirend, als biegu car 
nannten Commufläar, vah Anleitung eines Durd ihn im 
Diefer Sache unmem L7ten Diefis Monars, gefertigten 
Büteraufnahme-Proimfols, jur öffentliben Zwangsuie 
fteigerung geſchtitten merden , von Den nachbefchriebenen, 
dem Schuldner zugebörigen, im Bann und in der Ge 
meinde von Gruͤnſadt gelegenen Immobilien, newlich: 


1. Section U Nro. 372. 91 Arten (105 Kuchen) Acker 
obiq der unteren Fahrbröck, ftoße auf den Blaul, 
einfeits Jobann Üdam Muͤſſel, anderfeits Benjar 
min Pleikhard, tarire zu 5 fl. 

2%, Section B. Nero. 118. 25 ren (125 Ruthben) 
Adler linfs dem Schlittweq, einſeits Johannes Bette 
beiml, anderſeits Zucob Stelz, taxitt zu 5 fl 





852 


pr. den 29, MRovember 1826. 


Nodalben. (Jagbverpahtung.) Die Gemeinde Felde 
jagd auf Dem Fehrbacher Banne, wird den 20ten Dejems 
ber d. J., Nachmittags ein Uhr, auf dem Bürgermei» 
fieramte Kodaiben, auf ſechs Jahre verpachter. 


Kodalben, den Aten November 1820. 
Das Bürgermeifteramt. 
Geenen. 





pr. ben 29. November 1826, 
Gütertrennung im Armenrechte. 


Das Königlihb Danerifhe Bezirferericht zu Franfen« 
tbal hat in feiner öffentlihen Sıyung vom Aäten N 
dember 1826, zwiſchen Margaretba Bräunig, Ehefrau von 
Michael Conrad, Weber in Reuftade, fie dafelbit wohn- 
haft, Klägerin im Armentechte sub Pro. 551 zugelaſſen 
und befagtem Michael Conrad, Beflagten, die Butertren« 
nung zum Vortheil der Erjieren, vertretten Dur ihren 
aufgeftellten Anwalt ©. J. Scodinger zu Frankenthal 
ausgeſprochen. 

Frankenthal, den 23ten Nobember 1826. a 

Stofinger. 





· 


pr. den 29, Rovember 13426. 
Vefanntmahung. 


Den Tıten des nächſtkünftigen Monats Derember, 
Donnerftag Vormittags um 9 Uhr, weıden zu Münchwei— 
ler, in der Wohnung des Adjunkten Buſch, auf Anſtehen 
des hiezu ermächtigten Deren Bürgermilters, das der Ge— 
meinde Muͤnchweiler zugebörige und alda aelegene Schwein— 
birtenbaus, caxirt zu 200 fl. und mehrere Gemeinde 
Parjilien tarire zufammen zu 368 fl. 15 fr. öffentlich 
. berjieigert. 
auf dem Bürgermeiſteramte Münchweiler und bey unter» 
zeichnetem mit der Verſteigerung beauftragten Rotär ein« 
gefeben werden. 

Binnwerler, den Bten November 1826, 

> Helltigel, Notär. 


pr. den 29. November 1326, 


Zmwepbrüden. CHausverfieigerung.) Montag der 
I5ten Januar 1627, Nachmittags um 2 Ubr, wird im 
Baſthaus zum Ochſen dahier, Durch den unterzeichneten 
in Zweybrücken refidirenden NRotär Franz Peter Schuler, 
in Folge Urcheils des Königlichen Bezirksgerichts daſelbſt 
vom 30ten Auauſt 1824 und auf Anſtehen 1. Des Georg 
Chatillon, Schloſſermeiſter in Zwenbrüden wobnhait, fos 
mwobl in eigenem Namen bandelnd, als aub Namens 
feiner 3 noch unmindigen mit feiner verlebten erften 
Ehefrau Catharina Corfier erjeugten Kinder, Carhar 








Die Bedingniffen der Verſteigerung fonnen 


tina, Georg und Magdalena Ehatilfon, ſäämmtlich obne 
Gewerb bey ihm wohnend und über welche er- gefey« 
Iıher Vormund iſtz 2. der Glaudıine Chatillon und 
3. der Gertraude Chattillon, beide legtere aub ohne Gr 
werb allda; in Benfenn des Edmund Waıbel, Particular 
zu gedachtem Zweybrucken mohnhaft, ernannter Beivor- 
mund der vorgenannten Minorennen. 

Zur öffentlichen Verfteigerung eines in biefiger Stadt 
gelegenen dem genannten Georg Chattillon, Vater, und 
deſſen Kinder erfier Ehe gebörigen, jmenftöcdigen Wohn 
hauſes mit Zubebörungen zu Eigenthum gefhritten werden. 

Zweybrüden, den 27ten November 1826. 

F. Schuler, Notar. 
— — — — — a — 
pr. den 29, November 1826, 
Auswanderungs: Anzeige. 

Der Barbier Johann Georg Helling von Franfen 
thal it aefonnen nad Biebrih, im Herjogtbum Naffau, 
auszutwandern, was hierdurch mit dem Anfügen öffent. 
lich befannt gemadt wird, Daß die eiwaigen Gläubiser 
desfelben ihre Forderungen innerhald Monarsirit jur 
Entfheidung der betreffenden &erichesftelle ju bringen, 
und zugleich der unterzeichneten Behörde davon Kenntnis 
zu geben haben. 

öranfentbal, den 24ten November 1826. 

Das Königl. fand-Eommiffariar, 

In leg. Abwſh. des Königlihen Land + Commilfärs, 


Der Actuar: Klee 








— 


pt. ben 25. November 1B26, 
2te Befanntmadung. 
(Veräußerung von Aerarial⸗Waldparzellen.) 


Den 18ten Dezember 1826, Nachmittags um41 Ubr, 
werden vor dem Könial. Pand-Commuffariar Neuftade oder 
deſſen Delegirten, zu Lindenberg, in der Bebaufung des 
Adjunken Fuder in Zoppenthal, Bann von Findenberg 
gelegene Rottbüſchen, melde bisher gu Forftdienftiand bes 
nugt wurden, öffentlih an Den Meiftbierenden verfteigerr. 

Die Plane und das Abfhäsungs- Protofou konnen 
täglich bey Dem unterfertigren Amte eingefehen werden. 

Neufiade, den 23ten November 1826. 


Das Königl, Rentame. 
Nöffen. 


Gefehen und den Adjunkten der Gemeinde finden« 
berg zur Abhaltung der Verfteigerung delegitt. 
Neuſtadt, den 2iten November 1826. 
Das Königl, fand-Commiffariar. 


Witt. 





Bei 


sum 


Intelligenz; -Blartt: Des Rheinkreiſes. 





Nro. 161. 





Speper, den at December 





— — — 
1826. 





En nn} 


Unzeigen und Befannımadungen, 





pr. ben 2, Dezembet 1336, 
ZBmwangspverfteigerung. 


Wontan den fünfzehnten Januar nähftbin, Mer« 
gens zehn Uhr, werden in der Wohnung Des Adjunceen 
Heinrib Daniel Trier zu Böckweiler vor dem unterſchrie⸗ 
benen Koͤniglichen Notar Franz Karl Wieft, diezu come 
wittirt Durch gebörig regiftrirten Beſchluß der Ratbskam⸗ 
mer des Königlihben Bezirfsgerichts zu ‚Zweibrücken vom 
neunzebnten Auquft letzthin, und in Geiolg Des durch bes 
fagten Notär am neun und zwanzigſten nämlichen Mor 
nats errichteten und gebörig regiftrırn Büteraufnabms« 
Protokolls; auf Betreiben des Heren Daniel Levı, Hans 
dels mann, mobnbaft in Bliesfaftel, melher in Diefer 
Sache den Herrn H. J. Schuͤller, Advofat bey den Kö- 
niglihen Gerichten in Zweibrüden, alda wohnhaft, zu 
feinem Anwalt beftelle hat; Die deffen Schuldner Ebri— 
Kian Sandmeyer, Adersmann in Bödmweiler, Kantons 
Neubornbach, zugehörige Immobilien, Boͤckweiler Ban« 
nes, zwangsmaͤßig und öffentlich an den Meiftbietenden 

erfteigert werden; als: Fa . 
. r Bierzig Aren fieben und dreifig Gentiaren Garten 
in dreizehn Stüden. j i 

2. Zünf und ochtzig Aren fieben und neunzig Centias 
ren Wies in zwölf Stüden. : 

3. Sieben Hectaren ein und ae ſechs und 
neunzig Centiaren Ackerland in fünf und dreißig 
Stü = i 

odann : ' 

4. Fin zweiſtoͤckiges Wohnhaus im Dorf Böckweiler 
fommt Scheuer, Stallung, Hofgering und Garten, 
einfeits Daniel Groß, anderfeits Mandalena Freu, 
vorn die Strafe, hinten Kafpar Schieber, zuſam⸗ 
men angeboten Durch den berreibenden Tbeil zu 


Vreihundert ein und Dreifig Gulden zehn Kreuzer 


331 R. 20 fl. 

Diefe Berfteigerung geſchiehet unter denen durd den 
betreidenden Theil feſtaeſeten Bedingniffen, als: 

1. Die Hüter ſollen erft ſtückweis verſteigeet werden, 

nachher aber fiepet es Dem betreibenden Theil. ficy, die 


\ 


ſaͤmmtliche Büter fammt dern Haus zufanımen (en bioe) 
ans Licht zu fegen und dem Meijibierenden zu aMjudızıs 
ren; gefhieber aber im Ganzen fein Lrbergevor, fo Lier 
bın Die einzelne Gteigerer an ihre Gebote gebunden. 
2. Es wird nit für den angegebenen Gehalt gebafter, 
fendern der Mehrr oder Minderberrag fälle obne Rück 
arıff zum Vortheil oder Nachrbeilder Steigerer ans. 3. Die 
Steigerer treten Kraft des Geſetzes fogleich in Beſitz und 
Genuß und haben bey altenfalffigen Anftänden die geſetz 
liche Verfügungen auf ibre Koften anzuwenden. 4. 
Steuern und Abgaben fallen vom erfien verfloffenen Mo⸗ 
nats Detober an auf die Steigerer, fo wie die allenfalls 
privilegirte Steuerrückſtände. 5. Der Steiapreis muß 
fogleih nach dem Zufchlaa und bey der U: teriihrife baue 
bejablt werden, woraus vorzüglich die Koften des Zwangs- 
berfähreng genommen terden. 6. Die Steinerer derſe- 
nigen Güter, worauf Erbjinfen haften mögen, miünfen: 
diefelbe über fi nehmen. 7. Die Steigerer tragen die 
Roſten des Verfteigerungs- Protofcls, der Stempel, Re 
arjirir» und Notariatsgebühren und müffen diefe!be nach 
den Zuſchlag erlegen. 8. Die Verfeinerung ift Kraft 
des Geſetzes fogleih definitiv und nah dem Zufhlag 
darffein Nachgebot mehr angenommen werden, übrigens ge» 
ſchiehet 9. die Verfteigerung unter denen in dem Zwangs- 
verfabrensgefeg vom Aten Zuny 1822 voraefchriebenen 
mweıtern Verfügungen, und namentlih der Art. 15, 16, 
19, 20 und 22, melde bey der Verfleigerung vorgelefen: 
werden fellen. 


Der unterzeichnete Notär und Verfleigerungs: Com» 
miffär fordert demnach den Schuldner, feine Hypothekar⸗ 
Släubiger und alle fonft dabey Berbeiligte biemit auf 
fib, im al fie Einwendungen gegen dieſe Verſteige 
rung ju machen baben, Freitag Den neun und gmanzige 
ſten Dejember nächſthin, Morgens neun Uhr, ouf ferner 
Schreibſtube zu Blieskaſtel einzufinden, un. diefübe vore 
zubringen. 


Da gegen dieſe Zwangsnerſteigerung durch Ratbarinaı 
Wabl, Fheirau des Schuldners, Dppefition einaelegr. 
Diefe aber Durch gehörig regiffrirtes Urtheil des Höniar. 
Bezirksqgerichts vom zweiten Nebember achrıehnbundert 
ſechs und zwanzig verworfen wurde, fo wurde auf An— 
tieben des derreibenden Theils der Tag. der Verſteigerungt 
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— auf den fünfzehnten Januar nächſthin feſtge— 
est, 
Geeſchehen zu Bliesfaftel, den dreifigften November 
achtzehndundert fehs und zwanzig. 
Unterſchrieben: Mief. 
Reaifteire zu Biliesfaftel, den dreißigſten November 
1896. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Unterſchrieben: Lucheſi. 
Fuͤr richtige Abſchrift, 


Wieſt. 
— —— — — — —— — — — 
pr. ben 2, December 1826. 
Ite Befanntmadbung 
einer Zmwmangsperfeigerung 
von Smmobilien. | 


In Vollziehung eines Urtheils des Königl. Bezirfs 
neribıs von Karferslautern vom vier und zwanzigſten 
Auquſt abhinz und auf Betreiben von Philipp Seyler 
dem Jungen, NHandelsmann, in Kirhheimboland wohne 
baft, weicher für dieſe Sache den Herrn Kıppert, Unmalt 
bey belobtem Gerichte, in Raiſerslautern wohnhaft, als 
Anwalt beftelt und bey demfelben fein gefezlihes Domir 
pi erwäble hatz werden Dienftags den neunzebnten Der 
cember nächſthin, Nachmittags um zwey Ubr, zu Ulbıg- 
beim im Wirebshaufe zur neuen Pfalz, Durch den untere 
zeichneten bierzu fommittirten Georg Neumeyer, Königl. 
Notar für den Bezirk von Kaiferslautern, wohnhaft in 
Kirhheimboland, den Eheleuten Heinrih Klotz, Schub» 
mader, und Pbilippina einer gebornen Keißenberger, 
ohne befonderes Gewerb, beyde wohnhaft in Albisheim, 
die hiernach verzeichneten denſelben angebörigen und auf 
dem Banne von Albisheim gelegenen Smmobilien, worür 
ber das Aufnahmsprotocoll durch befagten Berfteigerungge 
Commiſſar anheute gefertigte worden, einzeln, definitiv 
und ohne Annahme eines Nachgebotes an den Meiſtdie⸗ 
tenden öffentlich verfteigert, nämlıh: 


‚4. Section A. Nro. 155. Vier Aren dreißig Centiaren 
(19 Ruthen 77 Schuh) ein eınftödiges Wohnhaus 
famme Stall, Hofraum, Garten und andere Zur 
bebörden , gelegen in der Gemeinde Albisheim, in 
der Rathbausgaſſe, begrenze Martin Weil und Phis 
lipp Keller, angeboten zu einhundert Gulden. 

2. Section WU. Nro. 518. Zmölf Uren Dreifig Een» 
tiaren (57 Rutben) Ader am Simmesheimerberge, 
befurdt Jakob Bürfy junior und Michael Großen 
Kinder; angeboten ju zwey Bulden. 

Das Wohnbaus fammt Zubehörden iſt mit einem 
sährliben Grundzinfe von fünf Kreuger einem und ein 
und fünzia neun und adtjigteld Piennige beſchwert, 
das Grundſtück aber außer den gemähnliden Steuern 
von fonftigen Keallaiten frep. 


— 


DBerfteigerungsbedirgungen. 


1. Die befraglihen Immobilien werden fo derfteis 
gert wie fie fih im Augenblicke des Zuſchlags befinden 
mögen, mit allen Davon abhängigen Rechten und Dienfie 
—— ohne Gewährſchaft für das angegebene Fla— 

enmaaß. 

2. Der Steigerer tritt mit dem Zuſchlage in den 
Rıefiz und Genuf derfelben, in der Urt Daß er fein? Be— 
fisenfegung felbiten zu betreiben und zu beiwerfftelligen 
bar, obne den Bläubiger deßhalb in Anſpruch nehmen 
zu fonnen. 

3. Die auf diefen Immobilien baftenden Steuern 
und Wbgaben, befannte und unbefannte, laufende und 
rockſtändige, bat der Steigerer ohne Abzug am Steige 
ſchillinae zu tragen, felbit Die bereits repartirten oder noch 
revartirt werdenden rückſtändigen Gemeindefhulden und 
Umlagen. 

4. Den⸗-Steigbreis bat der Steigerer auf gütliche 
oder gerichtliche Collocation in drey gleıhen Terminen 
zu begablen, mämlich ein Sjahr, zwey Sabre und drey 
Sabre nad dem Zufchlage, jedesmal ein Drittheil, mir 
und nebſt jäbrlihen Zinfen zu fünf vom Hundert vom 
Tage des Zufhlages anfangend. t 

5. Jeder Steigerer har fogleidh einen annehmbaren 
ſolidatiſchen Bürgen zu ftellen. — Nebſt dem bieibep pa 
mebrerer Sicherheit und bis zur gänzlıhen Yuszablung 
Die verſteigerten Jmmobilien in einem vorzügliden Pris 
vilegıo verbafter und verpfändet. 

6. Der Steigerer trägt Diejenigen DVerfteigerungefe« 
fen, Die ihm Das Gefetz über die Iwangsverfteigerungen 
zu Laſt lege. ” 

Kirchheimboland, den zwölften September achtze 
hundert ſechs und a , —— 

Neumaper, Notär. 








pr. ben 2. Dejemder 132% 
Bmwangsverfleigerung. 


Montag den zwölften März achtzehnhundert fleben 
und zwanzig des Morgens zehn Uhr, in dem Bafthaufe 
des Heren Kämmerer ju Mutterftadt, auf Anftehen von 
MWilhelmina Wandt, Kentnerin, ledig in Mannheim wobn⸗ 
hart, als Erbin ihres verlebten Vaters Chriſtoph Wandt, 
weiland Ehurpfäljifher Hofbedienter zu Dogersbeim, 
welche Domizil bey ihrem Anwalte Herrn More zu Frane 
fenchal ermwählt, Zmangsveräußerung betreibende Glaͤu⸗ 
bigerin und in Vollziehung eines durch das Königliche 
Bezirksgerichte Frankenthal am fünfzehnten Nopgmber 
letzthin erlaffenen Lietheils gegen: 1. Philipp Heil, Aderse 
mann in Mutterftadt, und 2. Die Frben von Bloria Eli» 
fabetba Holzwarth, weiland Eheirau Des genannten Phi · 
tipp Heil, namentlich: 1. Maria Eva Heil, 2. Catharina 
Heil, 3 Catharina Barbara Heil, diefe dreb ledıq ohne 
Gewerb, 4. Anna Elifaberha Heil, Ehefrau von Goban« 
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nes Schadt, Udersmann, 5. genannter Schadt der Gür 
sergemeinfhafe wegen, 6. Philipp Heil, Schmidt, 7. Al⸗ 
bersia Heil, Fherrau von Jacob Hofacker, Ydersman, 
8. genannter Hofader der Gütergemeiufhaft wegen, 9. 
Salome Heil, Ehefrau von Jacob Herger dem zweiten, 
Schreiner, 10. Margaretha Heil, Edefrau von Peter 
Geebitz, Adersmann, 11. genannter Biebig der Güter 
emeinfchaft wegen: alle vorftehendein Mutterſtadt wohn» 
dar: und 12. Maria Catbarina Heil, Wirib von Philipp 
Baumann, weıland Ackersmaun ın Rheingönheim, fie 
Adersirau daſelbſt, ſowohl ın eigenem Namen, wie auch 
als Bormündern ihrer mit ihrem in Gütergemeinſchaft 
geftandenen Ehemanne erzeugten annoch minderjährigen 
Kinder Chriftina, Barbara, Regina, Michael, Margar 
retha, Peter und Jatob Baumann, fammeliche bep ihr 
wohnhaft, wird Der unterjogene zu Dggerspeim reſtdi⸗ 
rende Notär Wilhelm Heuck, nah Innhalt des Durch dene 
felben unterm geitrigen Tage geteruigeen Aufnahms · Pros 
tofols jur Zwangsperjteigerung tolygender im Banne von 
Mutterſtadt gelegener, theils den gedachten Schuldner 
dermalen noch zugefchriebener, theils von dritten Beflyern 
beſe ſſener Immobllien öffentlich ſchteiten. 


1. Guͤter welche der Gläubigerin in Gemäßheit einer 
dor Schuliheif und Gericht zu Mutterſtade, am 
dierzehnten September fiebenzehnbundere ſechs und 
achtzig paſſitten Dbligation ſpeziell berlegt find. 


1. Section D. Neo. 381. 312 Ruthen (73,68 Tentia⸗ 
ren) Acker in der erſten Gewann im kurzen Zwey- 
feber, neben Philipp Jacob Emmert und Sebaſtian 
Deubel, angeboten ju 530 fl. 
Wird Dermalen Durch Johannes Schad, Var 

lenän Keinig den 2ten und Philipp Jacod Küber 
beſeſſen. 

2. Section A. Nro. 613. 104 Ruthen (24,56 
Ceunttaren) Acker untig dem Mandelgraben, 
neben Valentin Wetzel und Friedtich Mayer, 


u 
Sefpedermalen Jacob Herget der Ate, Schreis 
ner. 


3. Section .Y Nro. 833. 104 Rutben (24,56 
Centiaren) Uder im Neumeg, neben Peter 
Kıeßel dem erfien und Philipp Heil dem zwei⸗ 
ven, zu 

4. Section B. Nrv. 1234. 109 Ruthen (24,56 
Eentiaren) Acker am Schifferſtadterweg, nes 
ben Jacob Neunfönig und Wilhelm Weiß 
dem Zweiten, zu 
Befizt dermalen Jacob Herget der Zweite. 

5. Secion ©. Reo. 190. 104 Kucben (25,56 
Eentiaren) Acker an der Grumbrück, neben 
Iſaak Krick, und Philipp Heinrih Lemerts 
Wittib, zu 
Wird Dermalen durch Catharina Clifaberha 

Seil befeſſen. 


6. Section ©. Neo. 584. 182 Ruthen (49 
Centiaren) Acker im Medartsfeld, m 
— 5 und Jatob Krick, zu 
ſt im Beſitz von ili l i 
— B Philipp Heil und Maria 
7. Section €, Nro. 448. 10% Ruthen (2 
Eentiaren) Ufer am Eispfadt — Amer 
mes Oraben, neben Peter Renner und Phi 
er — zu 
Beſitzt dermalen Phili acob 
Dias —— Philipp Jacob Hofacker und 
ection E. Neo. 843. 52 Ruthen (12 
Kentiaren) Acker aut dem alten ee * 
ben St, Altargut und Conrad Biebinger, 


„su 
Wird durd Conrad Biebi N 
Mutterfiade befeilen. iebinger Ackersmann in 


U. Güter worauf der Gläubigerin ufolge 
zweder durch das Königl. Besirfsgerihee 
Öranfenthal, am 6ten April laufenden Zah 
res und 10ten May darauf erlajlenen Lr« 
tpeile, Seneral-Hppotbef zuftehe, 

1. Dem Dater Philipp Heil jugebörig. 
9. Section B. Nro. 6. 65 Ruthen (15,35 Cen⸗ 
tiaren) theils Wingerr, tbeils Acker an der 


Hanfrass, neben Jacob Mufhler und os 
bannes Krick, ju » = 


2. Der Maria Eva Heil jugebörig. 
Section D. Nro. 403. 104 Ruthen (95,56 
——— furgen Zmeierfeber, 
eben Ehriftian Ziegler Wittib 
; —— Wittib zu — — 
1. Section F. Nro. 677. 78 Rutben (12 

Uder am dritten Schlittweg, us Pt 
sina Barbara Röther und Jacob Steig, zu 


3. Auf den Namen der ledigen Catharina 
Heil, finder ſich nichts zugefchriebrn. 


4. Der Catharina Barbara Heil. 


12 Seccion B. Nro. 400. 96 Ruthen (22,78 
Eentiaren) Acker an der Speyerer ee 
— Andreas Lezer und Peter Kenner Ere 

en, zu 

13. Section B. Nro. 305. 65 Ruthen (15,59 

Eentiaren) Ader am kleinen Müblmeg, Nee 

ben Adam Defren und Philipp Heil, ju 

Section ©. Rro. 991. 65 Nuthen (15,59 

Eentioren) Ufer am Silzerwea, neben Se. 

baſtian Merz und Catharina Eliſabetha Heil, 

zu 

15. Section F Nro. 123. 


10, 


44. 


52 Rutben (12,28 


Centiaren) Acker in der jiweiten Gewann am 


fl. 


15 — 


10 — 


15 — 


10 — 


10 — 





Dinudarher Ed, neben Peter Giebik, und 

Yurıwiq !Renner, ju 10 — 
46. Section F. N:o. 1290, 78 Ruthen (12 Aren) 

Acker am Handhöherweg, neben Franz Flük 

und Jacob Klein, zu 10 — 


5. Johannes Schadt und deſſen Ehefrau . 
zugehoͤrig. 
17. Section A Nro. 319. 78 Ruthen (imölf Aren) 
Acker am Bruchweg, neben Philipp Jacob 
Rabartier und Jacob Renner, zu 10 — 
18. Section A. Nro. 505. 78 Ruthen(12 Aren) 
Acker auf dem Burqweg, neben Lorenz Al⸗ 
bere und Georg Wenz, zu 1 
10 Section A. Nro. 577. 98 Ruthen (24 Aren) 
Acker auf den Neuweg, neben Andreas Eh» 
tinger und Jacob Weſſard, zu 10 — 
20. Eection B. Nıo.209. 48 Ruchen (12 Aren) 
Ader am Burgmeg, neben Martin Krieg und 
Michael Zand, zu 10 — 
Und 21. Secion B. Nro. 916. 48 Ruthen (12 
Aren) Acker allda, neben Balıhafar Fhrin« 


ger und Bernhard Kämmerer, zu __ 30 
Sefammt- Angebot 315 -- 


Die Ermerbs- Titters vorftehender Guüͤter konnten 
nicht ausgemitrelt werden! Die sub Nros. 1, 4, 6, Tr 
40, 11, 12, 13, 14 und i6, Zınfen jährlih per Mor» 
gen oder fünr und zwanzig ten, ein Simmern oder 
fünijebn Yiters Korn. 

Auf Die Uebrigen bier nicht aufaenommenen ®itter 
der Schuldner behält fih die Gläubigerin ibr Recht vor, 
falls gegenwärtige jur Dedung ıhrer Forderung unzu⸗ 
reichend ſeyn folten. 


Zur vorftchenden Zwangsverſteigerung hat die betrei⸗ 
bende Gläubigerin folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 


4. Borftehende Jmmobilien werden mit allen darauf 
baftenden Befhmerden, laufenden und rüdıtändigen Bülr 
ten, Laſten und Steuern, ohne Garantie Des angegebes 
nen Flaͤchenmaaſes verfteigert. Steigerer erwirbt durch 
den Zuſchlag das Recht fih ſogleich in Beſitz der Gürer 
einzufegen, oder auf eigene Koften gerihtlih einmweißen 
zu laſſen, um diefelbe fo zu befisen und ju benugen, 
wie Schuldner techtlicherweiſe zu befiken befugt waren. 

3, Den Seeiapreis hat Steigerer innerhalb vierzehn 
Tage nach dem Zuſchlage an die Gläubigerin, in die 
Händen ihres Mandatar! Hr A. Krieger, Kaufmann in 
Dagersheim, in gangbaren Beldforten zu entrichten. 


3. Auf Begehren bat Steigerer gute folidare Bürgs 
ſchait zu ſtellen, wiedrigenfalls fein erſteigter Artikel deſ⸗ 
fen Bormann zugefhlagen wird, weſſen Gebor einfimeis 
den haftet. 

N. Ueberdieß bleiben big zur endlichen Auszahlung des 
Cuijpraßes de Güter als ein ungeſchmälertes Figen- 
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tbum der Släubigerin üserfaffen und vorbehalten, mit 
dem Recht ım Fall der Nichtbezahlung, folhe ohne tweis 
tere Förmlichleien, auf Kofien und Gefahr des ſäumi— 
gen Steigeretrs und deſſen Bürge verfieigern laffen gu 
Dürfen. 

5. Die nah dem Zmanasveräußerungs- Sefeke Dem 
Steigerer zu Last fallenden Rolten der Merfteigerung, bat 
Bin innerhalb zwey Wochen nad dem Zuſchlage zu eni- 
tichten 

b. Die Verſteigerung dieſer Güter, welche einzeln 
aufgerufen und jugelchlagen werden, ift gleich Definito 
und cın dachgebot idird nicht angenommen. 

m Uebrigen baben ſich Steigerer nah den Ver⸗ 
fügungen des Zmangsveräußerungs: Gefekes zu richten, 
als waren Diefelben bier wörtlich eingetragen. 

Demnach werden die obengenannten Schuldner, ibre 
Hppothefargläubiger, dritte Beſitzer, und fonft dabeh Be- 
tbeiligten aufgefordert bis funitigen fieben und jmanzig« 
ften Dezember, Morgens neun Uhr, auf der Amtsftube 
des untergogenen Notärs zu Dagersseim zu erfibeinen, 
um ihre allenials zu machen babenden Einwendungen 
gegen die e Derfteigerung vorzjubringen. 

Oygersheim, am 28ten November 1826. 


Heud, Netär. 





pr. ben 2, Desemben 1836. 
2te Befanntmadhung. 


Mitwoch den 20ren Dezember 1826, Nahmittags 
jmen Ubr, in dem Gaſthauſe zum Viehhof bey Herrn 
Daniel Heß zu Annmeiierz 

Auf Berceiben von 1. Heinrih Engelhard, Gaſtwirth, 
wohnhaft zu Sarnſtallz 2. Daniel Heß, Gaſtwirthz 3. 
Kobannes Bertillon, Gaftwirth, und 4 Jacob Pasquap, 
tRothaerber, Diele drey wohnhaft zu Annmeiler, melde 
den Advofaren Breal von Fandau zu ihrem Anwalt auf 
geſtellt haben ben welchem fie torthin rechtlichen Wohnfiz 
balten, Kläger auf Zwangsverfieigerung, gegen ihre Schuld 
ner: 1. Sufanna Röderer, früber Wirtwe von Nicolaus 
Säger, im Leben Papierfabrifant, wohnhaft zu Annwei⸗ 
ler, ſowohl in eigenem Namen als aub als Miterbin 
zu den Verlaflenfhaften ihrer drey in erfter Ehe mit 
dem verlebten Nicolaus Jäger erzeugten nunmehr obr. 
Defeendenten ‚bverftorbenen Kinder: Gufanna, Ludwig 
und David Jägerz 2 Johannes Sauter, Papierfabt 
kant, wobnbaft zu Annweiler, als geſetzlicher Vormund 
über feine in der Ehe mit der genannten Suſanna Rö 
derer erzeugten Kinder, Diefe als Miterben zu den Ders 
laſſen ſch aften ihrer oben genannten verftorbenen Halbae 
ſchwiſter, fodann in eigenem Namen als Nugniefer der 
denfelben anerfallenen Vermögensantherle, und als die 
Rechte feiner genannten Edeirau Sufanna Röderer, ger 
weſene Wittwe von Nicolaus Näger, vercheidigend; — 
und in Vollziehung einer Dur das Königliche Beurke- 
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geriht zu kandau am viergehnten September abhin er= 
laffenen aebörig regiſtritten Entſcheidung — wird durch 
den zu Annweiler, Bezitk Landau im Rheinkreiſe, refidie 
renden Koͤntal. Notar kudwiq Bolza, als durch vorer« 
wahnte Entſcheidung ernannter Verſteigecunge Commifs 
für, zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchtiebenen, Den 
benanneen Schuldnern zugebörigen, im Bann von Ann— 
weiler gelegenen Smmobrlien , geſchritten werden, melde 
in einem Dur den unterzeichneten Notär am neunzebnten 
des laufrnden Monats September gefertigten, gebo- 
rig regiſtrirten Aujnabmeprotofol verzeichnet fleben, wie 
folat: 

1. Section C. Nro. 613. Ein zweifüdiges Gebäude 
und Papiermühle mit zwey Bängen, fammt Scheuer, 
Holjfhopp, Stallungen, Hofgering, Recht und Ger 
rechtigfeit, mit einem Flächeninhalt von 29 14 Kur 
tben oder 6 Aren 95 Kentiaren, gelegen ım Bann 
Annweiler an der Landſtraße gegen Sarnftali zu, 
begränzt einjeits vun Dem unten befihriebenen Gare 
ten und Fran; Daufen Witrıb, vorn die Landitraße, 
binten der Ablaß von der Queichbad. 

2. Section C. Nro. 611. 1 Morgen 3 12 MRutben 
oder 38 Uren 95 Centiaren Wies bey Der Papier⸗ 
mübhle, zwiſchen Peter Schwatz dem Leinenweber und 
folgendem Garten. 

3. Section €, Nro. 612. 1 Diertel 29 112 Rutben 
oder 16 Aren 55 Eentiaren Garten allda, zwiſchen 
dem Gebäude und vorbefchriebener Wieſe 

Vorbefchriebene Liegenſchaften wurden Durch Nicolaus 
äger und Sufanna Röderer, von Johann Jacob Röder 
rer acquirirt, vermoͤg gehörig reqiftrirter Urkunde errich- 
tet vor Notar Beſſe am 11ten July 1810. Zufammen 
angeboten zu fehstaufend Gulden 6000 fi. 

4. Section C. Neo, 391. 2% Viertel 13 Ruthen oder 

92 Aren fünfgehn Centiaren Acker am Adelberg, 
bey der Diühle, zwiſchen Sägers Erben und Lud— 
tig Beders Erben , acquirirt von Jobannes Bet 
tillon bermög regiftrirter Urkunde paffirt vor Notär 
Beſſe am A5ten Februar 1809, angeboten zu fünf- 
sig Gulden 50 fl. 

5, Section C. Nro. 393. 3 Morgen 17 Rutben oder 

4 Hectare 18 Uren 43 Centiaren Acker allda, jiwie 

{hen vorftehbendem Ader und Heinrich Amis, arquis 

rirt bon Der ee Schuldenmaffe, laut 
aebörig regiftrirter Urkunde paffirt vor den NMotas 

rien Beſſe und Diehl zu AUrnmeiler am 13ten Fe— 
bruar 1809, angeboten zu Dreihbundert Qulden n 

300 fls 

Saͤmmtliche Liegenfhaften werden von der Schuld« 
nerin Gufanna Röderer und ihrem zweiten Ehemanne 

Sobannes Sauter feibit befeflen und benußt. ö 

Bey der Aufnahme konnten die Keal-Faften nicht 
ausgemittelt meiden. 
Diefe Derfteigerung mird unter nachſtehenden durch 

Die betreibenden Glaͤubiger fefgefegte Bedingungen ſtatt 


baben , und obige Unfagpreife werden dabed als erſte 
Gebete gelten. 

1. Die Steigerer fönnen ſich foaleıh nad dem Zur 
fhlage , aurıbre Koıten, aufdem Wege Kedhteng, ın Belig 


‚ und Benuf der erjteigerten Liegenſchaften ſetzen, welche fie 


fo erhalten wie fie fib am Tage des Zuſchlags befinden, met 
alfen Xctiv« und Pajlio- Dienftbarfeiten, es werden denfelben 
feine andere Rechte eingeräumt, als fo'he, melde Den 
Schuldnern felbft auf Die obige Liegenſchaften zulandıq 
geweſen, und Die berreibende Gläubigert lernten Desis Us 
feine Gemwäärfchatt. 

2. Steuern, Paten und Auflagen fallen den Steiger 
rern vom Tage des Zuſchlags zur Yank, 

3. Fir den Flaͤcheninhalt wird niche garar:irt, das 
Mebr oder Wenigere aibe weder Recht auf Vermehrung 
noch Verminderung des Steigpreifes. 

4. Der Steigerer der Gebäulichkeiten und Zubehör 
bat baar beim Zuichlage vierhundert Gulden ın Adzug 
auf fein Steiaquantum zu bezahlen, der Meſt ıft alcıh 
dem übrigen Steiupreife ın Dren .lerhen Therlen ouf die 
Martınıtage der Jahre 1827, 18.3 und 1829, mir Zin⸗- 
fen au fünf vom Hundert vom Verſteigerungstage an, 
auf qütuche oder gerichtliche Collotauon An dıe Hypo⸗ 
tbefargläubiger, mobin Deergerer angemwiefen werden, 
in grober Silbermünze zu bejanlen, 

5. Bleiben die Liegeuſchaſten dis gur qanzlichen Auge 
jablung des Gcreigpreifes, Der Zinfen und Koften privi— 
legirtermaafien verpfändet und dag Eigenthumsrecht dere 
geftale vorbehalten, daß im Nıchrzablunusialle die anger 
wieſene Giaubiger befugt find, nah einem fruchtloſen 
Zublbefehle und einer einzigen Belanntmabung in der 
Gemeinde Unnmeiler zur öffentliben MWiederverjteiaerung 
in außergerichelichem für die Verfteigerungen der Güter 
von Gtoßjährigen üblihen Wege, Dur einen Notär vor« 
zuſchreiten, der alfo aufer Beſitz geſetzte Stergerer und 
deifen Bürge haften für den M.ndererlös, auf den Mebre 
erlös haben fie feinen Anforuch. 

6 Die Koften des Steigorotocolls rempel und 
Notariare-SHebühren ,„ baben die Steigerer acht Tage nad 
dem Zufchlage, an den Verſteigerunqs-Commiſſär, Die 
Regiftrirgebüibren aber innerhalb vier und zwanzig Za,en, 
an die Kansley des Königl. Bezirfsaericht in Landau, 
alles ohne Abzug am Steigpretſe zu entrichten. Die Pros 
cedur« und Collocations: Koften werden aus dem Ericie 
beftritten. ; 

7. Auf Begebren der betreibenden Pläubiger haben 
die Steigerer ein Bürgen zu ſtellen, meiher mit ihnen 
folidarifh für Die Ecfüllung aller ıbnen ju Laſt liegenden 
Bedingungen haitet. 

8 Findet Diefe Verſteigerung unter denen im Ber 
fee vom erften Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig, 
und namentlich in den Ytrfeln 15, 16, 17, 18, 20 und 
92 enthaltenen Beflimmunaen, melde bey Der Verſtei⸗ 
gerung vorgelefen werden follen, flatt. j 

9. Auf Verlangen der Sreigliebhaber fünnen die Zife 





fer 4 und 5 bezeichnete Item, auch in Lofe abgetheilt, 
derjiei,.ıc werden, 

10. Der Zuſchlag ift fogleih definitiv, und ‚nad 
demfelben wird kein Nachgebot mehr angenommen.- 

Beinerfung: Die in der Yufnahme begriffene jwe 
Stücke Aferland am Balgenberg Section D. Nro. 12 
und 131, Bann Unnweiler, murden bey dem am achte 
jehnten Oktober letzthin errichteten gebörig regiſtrirten 
Schiwierigfeits: Protocol, auf den durch Adam Geither, 
Feldſchütz, von Annweiler als Erb zur Verlaſſenſchaft der 
verlebten Carolina Reinhold, Wittwe vor weyland Karl 
Ludwig Erb von befagtem Annweiler vorgebrachten Ein» 
wand, und auf den Grund eines vor Notär-Beife am 
Iyren Vendemiaire Jahre XIV. errichteten gehörig regie 
firıeten Kaufcontradts, wonach die genannte Wittwe 
Erb das Eigentum der beyden oben bezeichneten Grunde 
fiicfe von dem Autor der Schuldner erworben bat, Durch 
Die betreibende Gläubiger von der. Werfteigerung los ges 
gegeben. — Redaction drey Stunden. 

Yunmeiler, den Aten December 1826. 

. Bolja, Notär. 





. pr. ben 2, Dejember 1826, 
ate Befanntmadbung 
einer Zwangsperfteigerung. 


(Dörnbad.) Montag den neunzehnten Kebruar 
eintaufend acht bundert fieben und zwanzio, Morgens 
neun Uhr, in der Wirthsbehaufung des Adam Fren- 
ger zu Doͤrnbach ; 

Auf Anfteben des Heren Heinrih Boos, Schul⸗ 
lehrer zu Rodenbaufen, Bläubiger des Nicolaus Stel» 
ler und deflen Ehefrau Eatbarina, geborne Merz, 
Atersleute ju Dörnbah wohnhaft, melder in diefer 
Sache den Deren Häufer, Advokat an dem Königl, 
Baperifhen Bezirfsgerichte zu Kaiferslautern, zu feinen 
Anmwalte beftellt bat und in Vollziehung eines dur 
Daffefbe Gericht vom zöten Dftöber laufenden Jahres 
erlajlenen gehörig regiftrirten Urtheils, wird durch 
Peter Franz Bolza, Königliher Baperifher Rotär 
im Umisfige zu Nodenhaufen, Hauptert des Kantons 
gieihen Namens, im Rheinfreife wohnhaft, als dur 
‚ ermühntes Urtheil ernannten Commiffar, zur Zwangs« 

verjteigerung Der nachbeſchriebenen - den benannten 
Schuldnetiſchen Eheleuten zugehörigen, in der Gar 


meinde und dem Banne Dörnbac gelegenen Liegenſchaf⸗ 


ten gefchritten werden, welde in einem durch den untere 
zeichneten Notär am zwey und zwanzigſten laufenden 
Monats gefertigten gebörig regiftrirten Büteraufnahm:e> 
Protokoll verzeichnet ſtehen, mie folgt: 

1, Settion B, Nro, 709. Dreifig acht Aren, zwölf 
Gentiaren Ader in Eblwies, oben Georg Klein 
unten Sobannes Klein, angeboten zu jwarzig 
®ulden 20 fl. 
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2, Section A. Nro, 318. Vierzig ſieben Aren 
ſechszig fünf Eentiaren Uder am Iggels 
graben, oben, Ehriftian Effelborn unten 
Thriſtian Braun, angeboten ju fünfzehn 
Bulden 
5. Section I. Rro. 205, Zwanzig acht Aren 
Acker auf der Bug, oben BeorgKlein, Weber, 
unten Balentin Klein, angeboten zu jebn 
Bulden 
Section B, Rro. 49. Dreizen ren zehn 
Eentiaren Karten in dem Puhlgarten, 
oben Johann Jacob Klein von Jmsweıler 
unten Ebriltian Braun, vorn der Weg, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 
5. Section U. Nero, 453, und 464, Wierzig 
fieden Aren fehszig fünf Centiaren Ader 
in Welzendach, unten Johannes Amann 
oben GSeorg Denzers Wittib, angeboten 
zu sehn Bulden 
6. Section B, Nro. 552 und 555, Sieben 
Uren vierzehn Eentiaren Wies in der Yu, 
einfeits Schuldner felbft, anderfeits der 
Pfadt, angeboten zu fünf Gulden 
7. Section B. Rıo. 787 und 788. Die Hälfte 
von einem zwey ſtöckkenden Wohnhaus, 
fammt Scheuer, Stall, Wies und Garten 
elegen in der Bemeinde Dörnbab in der 
du; begränzt einfeits Ehriftian Klein, an« ' 
derfeitse Daniel Steller und Chriſtian Efe 
felborn, oben der Weg unten der Bad, 
enthalten an Flächeninnhalt fieben Aren 
ſechs und achtzig Eentiaren, angeboten zu 
bundert Gulden 
Sämmtliche Jmmobilien liegen im Bann 
Doͤrnbach, Reallaften find unbekannt. 


Im Ganzen einhundert fiebenzig fünf Gulden 175 - 
Berfteigerungs- Bedingungen, 


2. Die Steigerer fommen fogleib nah erfolr 
tem Zuſchlage in Befig und Genuß der ürer, mie fi 
fib am Tage des Zufchlages befinden und mis dr 
Schuldner ‚folde bisher rechtlich befeffen, mir aleı 
Active und Paffio Dienftbarfeiten, baben Dagıgıs 
alte von diefem Tage an darauf Fonımende Steuer, 
Zajten — — 

2. Wird für den Fläheninhalt nicht garantiıt 
und das Mehr oder Wenigere gibt weder Dede zus 
Bermehrung noh Verminderung des Steigpreifes. 

‚ 5. Steigerer des Daufes kommt erft nah Umlauf 
eines Diertel Jahrs in Beſitz und Genuß. 


4. Der Steigpreis ift in guten gangbaren Miüny 
forten, mit 3.nien vom Tage des Zufhlags an, ın 
deep gleiben Martinitagen, als Martini achtzehn. 
bundert firben und zwanzig, acht und zwanzig und 


25 fi, 


4 


. 


100 — 





* 


859 


neun und jiwanjig, an Deren Georg Peter Riſch, 
Schullehrer zu Rodendaufen wohnhaft, jahlbar, 

5. Bleiben die Bitter bis zur gänzlihen Yuss 
sablung des Steigpreifes, der Zinfen, und Koſten 
um Mutzen des betreibenden ®läubiger privilegirter 

affen verpfänder und das Eigenthum vorbehalten; 
Steigerer fonnen Daher vor der Yuszablung Feine Ver— 
Außerung noch BVerpfändung der Güter vornehmen, 
indem ihnen diefes hiermit ausbrüdlich unterfagt wird. 

6, Haben GSteigerer auf Verlangen Des betreiben« 
den Wläubiger ein annehmbaren Bürgen zu flellen, 
der ſich für die Bezahlung des Steigpreifes, der Zin- 


* fon und Koſten ſoſidariſch verbindet, 


7. Haben Steigerer baar die Koften des Steige 


protcfolls, Stempel» und Notariats: Gebühr an den, 


BerfieigerungeCommiffär, die Regiftrirgebühren aber 
arı Die Kanzley des Königlihen Bezirfsgerichts zu 
Raiferslautern in Cafa-Münzen zu entrichten. 

8. Finder diefe Verfteigerung unter denen im Ge 
fege vom erften Jung achtzehnhundert zwey und zwan⸗ 
zig und namentlih in denen Artifefeln 15, 16, 177 
ıB, 2o und 2a enthalteren Beftimmungen, melde 
bey Der Verfleigerung vorgelefen werden ſollen, ftatt. 

9. Sit der Zuſchlag fogleih definitiv und Nach⸗ 
geboren merden feine angenommen, 

Es werden demnah die Schuldnerifche Eheleute, 
deren Hppotbelars@läubiger und ale diejenige, melde 
ſich sr dieſem Zmangsveräußerungs» Verfahren für 
Betheiligt halten, hierdurch aufgefodert, Donnerftag 
den ein und gwanzigften Dezember laufenden Jahres, 
Morgers neun Ubr, in der Schreibftube Des Berſtei⸗ 
gerungs⸗Commiſſärs zu erfheinen, um ihre allenfals 
zu machen babenden Einwendungen geaen diefe Vers 
fteigerung vorzubringen und gu Protofod zu geben. 


Gefertigt zu Nodenhaufen auf der Amtsftube 
des Unterzeichneten am bier und zwanzigſten Rovem⸗ 
1826, mit Verwendung vor zwey Stunden, 


Unterfhrieben: Bolza, 
Für die Abfhrift: 
Bolja, Rotär. 





pr. den 29. Rovemker 1826, 
(Dertragämäßige Zwangsverſteigerung.) 


Montag den 18ten fommenden Monats December, 
Rabmittags um 2 Uhr, in der Behaufung des Bürger» 


meıfters gu Rorbeim am Rhein; auf Anftehen von Une. 


ton Adrian des Iten Udersmann dafelbiten, in feiner Eis 
aenfhaft als Vormund der Adam Forcht'ſchen Kinder allda, 
wird nacbefihriebne den Auguftin Benderfhen Eheleu- 
ten von Roxheim eigenthümlich zugehörige, den Fordht« 
ſchen Kindern fpeziell verpfändere Wohnung nebft Zuges 
börungen, unter denjenigen Bedingniſſen öffentlich an den 


Meiftbietenden auf Eigenthum verfieigert, die täglich bei 
unterzeichnet / Notär eingefeben iverden fünnen. 

Fin Wohnhaus nebſt Hof, Stallung und Garten zu 
Rorbeim in der Dbergajfe gelegen, einfeits Unton Adrian, 
der junge, anderfeits Die Gemeinde: Sajfe, hinten Michael 
Mappes. 4 

Branfenthal, den 28. November 1826. 


Unterf&rieben: Ado lay, Notär 





pr. ben 1. Dezember 1836 


Speder. (Dermiethung eined Haufed.) Donnerfiag 
den fommenden 1Aten Dejember, Nachmittags um 4 
Uhr, im Gaſthaus zum Adler in Speyer wird Das, den 
Daniel Ueberlefben Kındern gehörende, zu Speyer am 
Rheinthor gelegene, ſehr geräumige und in dem beften 
Zuftande fi befindliche Haus, Hof, Garten, Schoppen, 
Remiſe und Zugehörungen, entweder in zwey Abrheie 
lungen oder auh im Ganzen wenn fich Liebhaber hierzu 
einfinden würden, auf bjaährigen Beftand verfteigert. 


Render, Notar. 
— rr e — — — — — —— — — — — — 
pr. den 1. Dezember 1826 
118 Belanntmabung. 


Mannheim. (Derfieigerung alter mollener Teppiche.) 
Freitag den 15ten Dezember d. %., Vormittags 9 Uhr, 
tverden Dahier in dem untern Gaale der bintern Rhein 
thoreKalerne, mehrere Hundert Stüde alter mollener 
Bettteppiche, (melde theilweiſe zu Pferdedecken 2. nah 
vertvendet merden fönnen) fodann mehrere Hunderte 
alter Leintucher und fonftige alte Feinwandftücke, parthien» 
toeife und einzeln, an die Meiftbietende gegen foglei 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert werden. 

Mannheim, den 2iten November 1826. 


Großh. Bad. Kafernen-Bermaltung. 
Reiff. 





pr ben 2. Deiember 1826, 


Mutterftadt. (MWiederverfteigerung eined Hauſes.) 
Kommenden Montag den 11ten Dezember, um dıe Mittags- 
ftunde, wird im Wirtbshaus zum Dchfen ju Mutterſtadt, 
auf Begehren von Georg Anton Schloffer, SHandelsmann 
und Bursbefiker in Schifferftadt, ais Eeffionär des Leone 
bard Männden, Maurer von Mutteritadt, Durch den 
unterzeichneten Notär die Wiederverfteigerung gegen Georg 
Härtel und deſſen folidarifhe Bürgin Anna Marıa Hörner, 
Wittwe von Philipp Heinrich Härtel, Udersleute zu ber 
agtem Mutterſtadt, und auf deren Gefahr und Kosten eines 
in gedachtem Mutterftadt am Ende der Neuftadter Strafe 
gelegenen Wohnhäushens fammt Zubebörung, welches 
genannter Georg Härtel von obigen Leonhard Männchen 
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argwirset hat, weaen ermanaelter Zahlung des Ertwerbse 
preifes öffentih vorgenommen. 
Mutterfiade, den 30ten November 1826. 
Hartmann, Notär, 
— — — — — — — nn — 
pr. ben 30. Rovember 18326. 
(DVertragsmäßige Zwangs⸗ Veräußerung.) 
Dienftag den 12. December 1826, Morgens um neun 
Uhr, ju Weingarten im Gaſthaus zum Kırter auf Unfteben 
des Hrn. Carl Theodor Geul ‘Pra-rer, mohnbaft zu Alıdorf, 
wird zur Derfteigerung des, Dem Undreas Reichert Wagner, 
und Henriette Stoll, deſſen Ehefrau und der Catharina Stoll 
obne Gewerb ſammtlich zu Weingarten wobnhaft zugehorie 
nen, Dafelbfi gelegenen Wohnkaufes mit allen Zugebörden 
nebſt den mit demfelben verpfändeten drei Stud Feld, in 
Vollziehung einer unterm jmei und jmwanzigften Februar 
Diefes Jahrs Dur den unterzeichneten Notar aufgenom⸗ 
menen Schuldverfhreibuna, geſchritten. 


Germersheim, Den 28. November 182% 
H. Sartorius, Notar. 





’ pr. ben 19. November 1826, 
2te Befanntmahung. 
(Anzeige einer avfgefundenen Gurte mit Geld.) 


In der zweiten Hälfte des Monats Auguſt Diefes 
Sahres if zwiſchen Unfenbab und Callbach, Kantons 
Dbermofhel, eide Gurte mit Geld gefunden worden, 
deſſen Eıgenchümer ſich bis jegt noch nicht gemeldet hat. 
Ta man eines Theils wünſcht, Daß derjenige, welcher 
jenes Geld verloren bat, folhes wiederum erhalten möge, 
und anderen Theils es zu wiſſen nöthig ift, ob die Fin» 
detin deffelben , aeg’n melde wirflich eine gerichtliche Un« 
terfuhung eingeleicer iſt, nichts Daran unterfchlagen hat; 
fo wird derjenige, Der fih als Eigenthümer legitimiren 
kann, biermit aufsefordert, in Fürgefter Zeitfrift, fi bey 
Dem Unterzeihneren , als Depofitaire Des erwähnten Bel« 
des und Delesirten des Herren Unterfuhungs» Kıdters, 
zu melden. 


Dbermofchel, den 10ten November 1826. 
Der Friedens» Ridter. 
Schmidt 


— — — — — —— 





pr. den 2. Dejember 1826, 
(Eonventionelle Zwangsverſteigerung.) 

Montag den AIten Dezember nähfthin, um die 
PMittausftunde, zu Mutterftadt im Wirthebaufe zum Ochſen, 
kaße Herr Andreas Müller, ehemals Bädermeifter jegt 
Wırch in. Mannheim, vor Notäc Hartmann von Mutter= 


ftadt auf den Grund einer durch Pegtern unterm neunten 
März 1821 errichteten DObligation, wegen Nihebezahlurrg 
einer ihm Durch die Eher und Ackersleute Jakob Weber 
den jweiten und Catharina Barbara Deffren von gemeld⸗ 
tem Murterfiadt geſchuldeten Summe von dreihundert 
Gulden die durch Diefe in ermwähnter Obligation verpfan« 
deten 10 Stücke Ackerfeld, Mutterſtadter Bannes, entbale 
tend an Flädenraum 680 Ruthen öffentlih an den Meiſt · 
bietenden verfteigern. 
Mutterftade, den Z0ten November 1826. 
Hartmann, Notär. 





pr. ben 2. Dezember 1824 


Neuftadet. (Mehl: und Fleifchlieferung in dad Spital 
während 1827.) Freitag den 15ten Dezember 1826, Mor« 
ens 11 Uber, wird auf dem Rathhaus in Neuftade Die 
——— des während dem Jahr 1827 für das Perfonal 
des Dahıefigen Bürgerhofpitals nötbigen Mebl und Fleiſch 
an den Wenigfinebmenden öffentlid verfteigert, welches 
den Steigliebhabern andurd befannt gemadt wird, 

Neuftadt, den 29ten November 1826. 


Das Börgermeiſteramt. 
- Shopmann. 





pr. ben 2, Dezember 1826. 
(Abweſenheits· Erklaͤrung.) 

Durch Urtheil des Bezirksgerichts zu Frankentbal 
bom 1äten November 1826 wurde Die Abweſenheit der 
Unna Maria Vanhof aus Hanhofen erklärt. 

Dr. Saur, der Erben Anwalt. 








pr. ben 2. December 1826. 


Neuftadt. CHoliverfeigerung in dem Geneindefchlag 
von 1827.) Montags den Airen December 1826, Mor 
gens 9 Uhr, wird auf biefigem Rathhaus, zur Verſtei— 
gerung an den Meiftbietenden von nachfolgenden Höljer 
aus dem Gemeindefhlag von 1827 gefhritten; nämlich: 

Schlag Kühtränf. 
169 Kieferne Bauſtaͤmme. 
178 Seeablöde. 
22 Wailerradfelgen. 
354 Klafter Kiefern geſchnitten Ccheidholz. 
6 ditto gebauen Ditto 
710228 Klafter Kieferne Prügel. 
Schlag Königsberg, 
400 Kieferne Bauftämme. 

Die Bauftamme liegen nabe ben der Chauſſee, und 
fönnen gut weg transportirt werden. 

Neuftade, den 29ten November 1826. 


Das Büraermeilheramt. 
Schopmann. 





pr. ben 2. Demi ® 
chf: uah Bieikälicerung a 8° 
tag Dun Haen Deyeate 99 
auf denn Machhaus a te 
d dem Jahe 1827 Fra 
hefgirats mörhigen Au * 
den oͤffentlich merke, P 
sndurd belannt graaf‘ # 
ion R 
hegermeikeremt 
Odopmann. 






MUACIGER UBS ELUHU IA BN DEE 


—— 


pt. ben 2, Deseriber 14260 


Mehl bach. CHoljverfieigerung.) Bis den nächſtkom⸗ 
menden 18ten Dejember I. J. um 9 Uhr des Morgens. 
in dem Gemeimdehauſe zu Meblbach, und ım Gegenwart 
des Bemeinde-Öinnedmers und eines Zoriibeamten, were 
Den durch unterzogene Örelle: 

a. 50 budrene Nupdelstämme und 
b. 1500 ®ebund buchen Bellen, 
an Die Meifibierenden öffentlich verfteigert: 


Wehlbach, den 2Sten November 1826: 
Das Bürgermeifteramk 
Zinsmeifter. 


— 


pr. ben 3; Decembre 1820, 
kieitation wegen Untheilbarkeit. 


Montag den 18ten Dezember 1826, Morgens 9 
Uhr, werden zu Wilgartewiefen in der Wohnung des 
Schuͤllehrers Jatob Sutter, im Schulbaufe, nachbezeich⸗ 
nere aus der Merlaffenfchaft_des daſelbſt verlebten Schul 
lehrers Jacob Ernſt Hüntrfauth berrührende Liegenſchaf- 
ten, welche ben der Dertheilung den minderjährigen Kıne 
dern der verlebten Unna. Maria Hünerfauth, als: 1. 


m im ale aaa Maulahänn 








ernanneen aM “URTDERER KERWITRVUEI Aonigt. Adotat tude 
wig Bolza, oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu Eigen- 
ihum verjteigert, nämlich; 


Gm Bann Wilgartswiefen. 


4. 109, 410. 134 10 Ruthen Wies in der Steinwies. 
%. 712, 713, 71% 1 Diertel 6 Kuchen Ader an den 
Yertenäder. . 


A. 619. 1 Viertel 21 Mutben Ader auf der Förfl. 
13 Kuthen 4 Schuh Hom- und Niederwald auch Dednung 
im Bann Rinthal, die große Erbfhaft genaum. 


Unnmweiler, den 30ten November 1826. 
Bolzja, Notär. 


— — — — — — — — — 
pi. den 2. Dezember 1826. 


rte Befanntmadung. 


Preddersbeim. (Verpachtung der ſegenannten Wiefene 
Mühle) Den eilften De,ember diejes Jahree, um sehn Line 
des Votmittaqs, ſollen in der fogenannten Wıefen-Mühie 
bei Pieddersheim (unweit Worms), auf freimilliges An» 
ſtehen des jetzigen Eigenthümers: Die Wiefen-Müble felbit, 
befiehend in geräumigen Wohn» und Defonomie Gebaͤu⸗ 
den, einer Mablmühle mıt vier Mablaängen, einem Schäl - 
gang einer Deblmüble mit men Preſſen, fodatın von 

enen dazu gehörigen an d+ Sebaulichfeiten grängenden 
Aderfeldern, 15 bis 20 Morgen nad dem Wunfc des Paͤch · 
ters.auf ſechs Jahre in Pacht verfieigert werden. Die übrigen 
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Bol, und dann 2500 Welen, aus dem Ehlag Fangen» 
fopf genannt, verjteigere, ’ 

Eodann wırd am Wten nämlichen Monars, Nach ⸗ 
mittags um 2 Uhr, die biefige Feldjagd auf ſechs Jahre 
verpadhrer. 

Sanct Martin, den Wien Rovember 1826. 


Das Bürgermeifleramt. 
Seeber. 





pt der 2. Dee ember 1926, 


Neuſtadt. (Den Uuterhait dei Faſſelbiehes betrefſend) 
Freytags den 18ten December 1820, Morgens 9 Ude 
wırd auf Dem RKatobdaus aubier, zur Verſtetgerung an 
Den Wenigſtnehmenden des Unterhaiss ven 1 Heerde 
Faſſe— auf Die Dauer von 3 Jabré getwritten, ‚weihes 
endurd zu Zedermanns Wiſſeuſchaft beianns gemacht 


wird. 
Neuſtadt, den 29ten November 1826. 
Das Büraermeifieramt, 
Schopmann 


— —— —ñ e — — — — ——— — — 
pr. den 3. December 1-26. 

Bimmeldingen. (Holzvrerſteigerung. Den Iren 
Dejember 1826, um 10 Ube Dioraeıs, werden durch un 
tergogenes Bürgermeifteramt nachbenannte Hölzer aus Dem 
vordern Gemeinde Waid öffentlich verfiergert, und zwar 
ben gutem Wetter in dem Schlag felbit, und bep unguns 
fliaer Witterung bey Jacob Reiß im Wirthehaus zum 
köwen dabier, namlich: 


82 151 Rlafter fiefeen Scheitbolz, und 
3250 Fieferne Wellen 
Gımmeldingen, den Aten Dejember 1826. 


Das Bürgermeifteramte. 
Reiß. 





pt. ben 4. Dreember 1826, 
Befanntmadhung. 


Auf Anſtehen von Joſeph Florian Bellmont, Han 
delsmunn in Ahzey, in der Provinz Rheinheſſen, wohn» 
bait, in feiner Eigenſchaft als Cejlıonar von: 4) Peter 
Log, Ackersmann, 2) Balentın Lotz, TZaglöhner, 3) Mag» 
daltena Yor, Ehefrau von Johann Bienroth, Udersmann, 
alte in Rupperteecken wohnhaft, A) Philipp Por, Schnei⸗ 
der, in Mauchenbeim mohnbaft, wurde Dur Urtbeil 
des Konialıh bayerıfben Bezitkszerihts von Kaiſerslau— 
tern, im Rheinkreiſe, vom Z1ten Auquſt 1926 Johann 
Philipp Lotz von Kuppereseden im Canton Rockenhau- 
fen, für abmwefend erflärt, und befagter Bellmont in 
den proviforifhen Befiz Des Vermögens des Abwefenden, 


fo meit es ibm redirk iſt, eingersiefen, unter der Ber» 
dindlichteit dafür Caution zu leiften; meldhes durch den 
unterzeihneien Anwalt des befagten Bellmont anmit vor⸗ 
(Hriftsmäßıg zur oͤffentlichen Kenntnif gebracht wird. 
Kaifersiautern, den 28ten November 1826. 


Alnterjeihner: Lipper& 
— — — — — — — 
pr. ben 4. Decemder 1828. 
. Befanntmadung. 


Auf Anſtehen des Simon Jacob Faber, Feinemeber 
in Rrbborn wobnhaft, und Eharlotta Faber, Ehefrau 
von Jatod Pavert, Taglodner, beyde daſelbſt wohnbaft, 
wurde Heinrich Faber, aus befagtem Rebborn, im Can« 
ton Obere eichel, Rönıglih Bayeriſchen Rheinkreis, Buch 
Urtheil Des Königlich Boyeriſchen Bezirksgericht zu Kai— 
fersiausern vom Jiten Auquſt 1826 für abmeiend erflärr, 
und beiaute Jacob und Charlotta Zauber als Prefumun- 
Erben des Abweſenden, in den proviforiihen Befig des 
Bermögens deſſelden gegen Caution eingewicfen; welches 
biermic Dur Den unterfhriebenen Anwalt der defagien 
Praͤſumtiv Erben worihriftemäaßig zur öffentlihen Kenn» 
nıf gebrads wırd. 


KRaiferslautern, den I8ten November 1526. 
Unterzeihner: Pipperk 








pt. den 4 Detembe 1326. 
Befanntmahung. 


Der Beihluß Königl. hober Regierung zu Soeyer, 
d.d. 27ten November 1826, wodurch die Mittelbersader 
Srarfoblen, in dem Feankenthaler Magazin auf eının 
Gulden per mete. Centner berabaefege warden, wird 
bierdur& zur allgemeinen Kenntniß gebtacht, mit dem 
Bemerfen daß diefe Verfügung mit dem ı1cen I. Mus. 
in Vollzug gelegt worden. 1 

Frankenthal, den 2ten December 1826. 

Das Königl. Rentamt dafelbft. 
C. lebmann. 
— 1 u ee — Tr 
pr. ben 2. December 18%. 

Kirhbeimboland. (Haud:Verfteigerung.) Mit 
woch den 20ten Dezember nacithin, Nahmıtrags um 
zwey Uber, wird in der Behaußung des Wirchs Hr. Roth⸗ 
bera dahier, auf Anſtehen von Ludwig Schnabel, Fehn« 
kutſcher, als Vormund, und von Peter Ederbard, Han» 
delsmiann, als Beypormund üb-r die von meiland ja 
cob Ehrenhardi, ben Lebzeyen Meblbändier und deren 
ebenfalls verletien Ehefrau Salome einer aeborne Ehren: 
barde nachgelaſſenen munderjäbrigen Kinder nämlich: 


Karl Ehrenhardt und Jacob Ehrenhardt, beyde ohne Gr 
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werb und fo wie Ihre genannte Vor ⸗ und Benrormund 


in Kırdheambotartd wohnhaft, durch den unterzeichneren 
hierzu committirten Georg Neumayer Königlihen No» 
tat für den Bezirf don Kaiferslautern wohnhaäft in Kerch⸗ 
heimboland, in ®efolge Famulıen-Befchiuffes vom 20ten 
Julſy 1526, beflärtigt Durch Lireheil Des Königlichen Be» 
jirfsgerihıs von Kaiferslautern vom Oten des laufenden 
Monates des genanneen Minderjährigen angebörige in 
der Gemeinde Kirpbeimboland ın de: fogenannten Fang» 
goße gelegene Wobnbaus ſammt Hofraum und Zubebör- 
den Section A. Niro. 139 und 140, begränze gegen Diten 
Die Straße, gegen Weiten Heintich Rbeinbeimer, gegen 
Diircag einen Keil und gegen Mitternaht Georg [Friede 
rd Schmitts Wittwe, enthaltend einen Flähenraum von 
150 Eentioren (6 538 'Kutden) und adgefhärt zu 775 A. 
offentlich an den Meiſtbietenden auf vier Termine ver» 
ſteigert. 


Kirchheiaboland, den 2Sten November 1826. 


Reumaper, Rotär. 
EM nn 0 m 
pt. den 4. Drjembas 1826. 
1te Befanntmadung 


.iner Zwangspderfleigerung.- 


Zul Beteeiden von Johannes Bihn, Wirth und 
Usersmann wehndaft in Miefendbab, ın feiner 
Eigenſchaft ale Eeffionär des Perer Schenkel von da— 
ber, welchee in dieſer Sache den Deren Gıebein, Ade 
vofat ben Den Rönialiben Berichten au Zwepbrüden; 
su feinem Anwalt beitelt bat und bey demfelben forte 
während feinen Wobıfig ermible und in Volljiebung 
eines Durch Dos Röniglihe Belirkagericht von Amen: 
brügen am firkenten des laufenden Monats erlaffenen 
geborig re.iftrirten Urtheils, wird am bier und jvan« 
ziaſten Februar des Fommenden Zabrer, des Nachmitr 
tass um ein Ubr, ju Spesbach, in der Wohnung von 
Micael Schräer, und dee Nahmittass um vier Uhr, 
zu Ramjtein, in der Wohnung von bilipp Peter 
Ja zer, jur Zwapgsverſteigerung der bierunten bes 
fibriebenen, dem Meichael Schletthauer von Bpe# 
bad, ein Atesmann allda wohrbaft, angebörigen 
Immobilien öffen:fih gefibrieten werden, 


Dieſe Derfteigerurg findet ſtatt por dem unter» 
fihriebenen Martın Schuler, Königlich Banrifher Nos 
tar für den Nerichtebezirk von Zwrnbeiicken, im Kans 
ton und Anmteſitz von Landſtuhl, ais durd Da« anne 
zegene A ibeil ermannter Verſteigerunes Co nmilffar 
und wurden die zu verikeigernden Yirgenfhaften in 
dem duch ibn unterm fiehen und iwanzigften des fausr 
fenden Monats gefertigten, bereits gehörig einreaiffrir- 
ten @ureraufnchmes Protofoll befihrieben und von dem 
betreibinden Gläubiger angeboten, weicher Preifs 


anſatz als erftes Gebot dienen fol: 
folgen: 


ı. Ein einftödigtes in Spesbach gelesenes Wohn. 
baus, fammt Scheuer, Stallung, Hofgering und 
Barchen, enthaltend an Dberflähe ungefähr imen 
Aren dreifig fieben Eentia:en (zehn Ruchen) jiwir 
{den Perer Krid, Jacob Krid, Michael Jungen 
Wittib und dem &emeindemweg, angeboten zu 
swepbundert Gulden hier 200 fl, 


Diefes Wobnhaus ift zwar dem Schuldner in der 
Mutterrofle noch nicht zugeſchrieben, doch ſoll es der- 
ſelbe bey feiner vor neun "Jahren ſtatt geſundenen 
Verbeuratbung von feinem Baer Adam Sclore- 
bauer, der das Haus gegenwärtig no bewohnt, ab» 
getreten erhalten baben; ob über ine Abtretung des 
Haufes eine Urfunde vorliegt und daffelbe noch mit 
andern Reallaſten beſchwert ift, Fonnte nice ausge⸗ 
mittelt werden. 


Bann von Ramftein, 


Neun Aren fiebenzig ein Eentiaren (Biergig ein 
Autben) Acker im Häringsthal Bann von Rame 
ſtein, zwiſchen Peter Rrid und Peter Bayer ae 
legen, angeboten zu fünf Gulden s fl. 


Dieſes Grundſtück fell der Schuldner erworben 
haben, vermds welchem Rechtstitel ift unbefannt; 
Reallaften find Feine befannt, 


Betreibenderfeits wurden die folgenden Bedingun- 
gen gemadt; als: 


I. Pie Smmobilien werden an dem Tage der 
Derfteiaerung zum Befig und Genuß überlaflen und 
baben die Steigerer von dieſem Tage an alle Steuern 
und faften zu tragen, aud ben einer Verweigerung 
des Befiges ſich unter dem Schutz der Geſetze eine 
meifen zu laffen. 


U. Diefelben werden verfteinert, wie fie beſchaf⸗ 
fen und baoelegen find, obne Gewähr für den Ge 
halt, mit allın Activ« und Paffiv» Serpituden, 

III. Die Steigerer find verbunden auf erſtes Be- 
pebren cine aute annehmbare und folidarifhe Buͤrgſchaft 
zu lriten, In Ermanglung bleibt der Vorlepbictende 
an fein Webot gebunden. 

IV. Das Eigentbum der Immobilien bleibt aus» 
drücklich bis zur Auszablung vorbehalten und ſpe— 
ziel! verpfändet, auch muß der Steigerer des Haufeg 
daſſelbe bis zur Auszahlung in der Brand » Afferuranz 
aſſecutitt laſſen. 

V. Der ſich ergebende Steiapreis iſt nach Abzug 
der gleich baar zu bezablenden Koſten des Imar gs» 
verffeinerungs« Verfahrens, zablbar in drey aleıden 
Terminen, nemlich: auf Dftern der Jahren achtzehn⸗ 
hundert Neben und zwanzig, acht und zwanzig und 


fo tie fie bier 
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neum und zwanzig, jedesmal mit einem Drittel, der 
erfte Termin ohne, die beiden übrigen aber mit Zin— 
fen vom Verfalltag des erften Termins zu laufen un 
fangend. 


VI. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv, Das 
der ein Nachgebot nit angentmimen merden fann;: 
in alfen übrigen Punkten finden die Beftimmungen 
des Geſetzes vom erften Junh achtzehnhundert gwen 
“und zwarzig ihre Unmwendung, meld: in fo meit fie 
hıecher gehören, bey der Verſteigerung befonders er» 
erflärt und vergeleſen werden folen. 


Der Schalduer Mihael Shiottbauer, feine Hy- 
pothefaraläubiger, fo wie ale fonft dabey Berheilig- 
ten werden hiermit eingeladen, bis fieben und zwañ⸗ 
zgiten Dezember nähfthin, auf der Amtsſtube des unter» 
fhriebenen Rotärs zu erfbeinen, um ihre allenfadlfi» 
gen —— gegen dieſe Verſteigerung zu Protokoll 
zu geben. 


Geſchehen zu Landſtuhl, auf der Amteſtube des 
Notärs am dreißigfien November achtzehnhundert ſechs 
und zwanzig. 

Unterfohrieben : 
M. Schuler, Derfteigerungs: Commilfär. 
— — — — — — — — — — — — — —— 
pr. den 3, Dezember 1926 
(Dertragdgemäße Imangäverfteigerung.) 


(Ruppertsberg.) Donnerfiag den vierjehnten De» 
yember nädhftens, Nahmittags um zwey Uhr, im Baft- 
baufe zum Lowen zu Ruppertsberg, wird auf Anfteben des 
Herren Wendel Rod, Butsbefiger, in Deidesheim wohnhaft, 
zur WWiederveräußerung von zwölf Aren MWingert im 
Mühlweg, Nuppertsberger Bannes, zwiſchen Jakob Schmitt. 
und Michael Brenner gelesen, fo der zu Ruppertsberg 
mohnhafte Winzer Georg Schwaab, zufolge durch Notaire 
Nimis von Haßloch unterm Green Februar 1809 errichteten. 
Verfteigerungsprotofolis, von ihm erfteigert, den Preis 
davon aber, der Zahlungsaufforderungen ungeachtet, noch 
nicht ausbezahlt bat; in Gefolge der in der Verſteigerungs⸗ 
Urkunde enthaltenen Stipulationen gegen benannten fäue 
migen Steigerer Schwaab, vor Unterzeichnetem mittelft 
öffentlicher Verfteigerung gefibritten. 


Deidesheim, den 30ten November 182%. 
Kößler, Notarius. 
Re — — —ñ— 
$ ’ pr. den 4 Desember 1826. 
Weifenheim am Land. dreiwillige gerichtliche 
DVerfeigerung.) Auf Betreiben bon Sebaflion. Wınfels 


mann, Metzaer wohnbafe zu Weifenheim am Sand, hane 
deind in der Eigenſchaft als natürliher Vormund feineg 


minderjährigen ben ihm fih aufhaltenden gewerbloſen 
Kındes Anna Maria Winkelmann, einziger Erbe feiner 
derjtorbenen Mutter Barbara Breitenbach, wird Montag 
den 18ten Dezember 1326, des Nachmittags 2 Udr, zu 
Weifenheim am Sand, ım Wirthshaus jur Hitſch, Dur 
den biezu gerichtlich beauftragten Bezirfenotär Carl Auguft 
Köfter im Amtsfige zu Friedelshbeim, in Beiſeyn des 
Nebenvormundes Jacob Breitenbay, Udersmaun ebene 
Daber, in Eigentbu.iı verjieigert. 


41. Ein zu befagtem Weifenbeim an der Haupeffrafe 
liegendes Wohnhaus mit Hof, Echeuer, Kellet und 
Garten und 16 Aren Acker auf der Blatt, Bann 
MWeiienheim, worauf bey der am dritrcn Des lau⸗ 
fenden Monats beabfihtigeen Werfteigerung fein 
Gebot geſchah. 

Die Steigerungsbedingniffe fönnen bey dem uni 
zeichneten Notar eingefehen werden. i 
öriedelsheim, den Z0oten November 1926. 


Köfter, Notaͤc. 
u nn nn — 
pr. ben 4. Dreember 1926. 
‚Homburg. Erledigung eines Schuldienſtesꝛ. Zue 
Wiederbeſetzung der erledigten Gehülfenſtelle an ver 
proteftant. Schule dahier, wird ein wohlbefähigtes Sub⸗ 
ject geſucht. Diejenigen Candidaten, welche geſonnen 
find, dieſe Stelle anzunehmen, baben ſich längitens bis 
Ende December I, 5. ben der unrerfersigten Bebörde, 
— — der geſetzlich erforderten Belegen, zu 
melden. 
Der Gehalt beſteht in 200 fl. baar nebſt frener 
Wohnung. : 
Homburg, am 1ten December 1326. 


Die Drts Schul⸗Commiſſion. 
Zott, Bürgermeijter, 
Em — ç — — — — — — — — — 
pr. ben 5. December 1826 


„Schifferſtadt. (Verpachtung von Gemeindejagden.) 


Raͤchſten 16en I. M., um 1 Ubr des Nachmittage, wird 
die Benukung Der Dafigen Gemeinde: Felde und Mall 
Jagd wahrend 6 Jahren öffentlih durch Veriteigeruns 
verpachtet. 


Schifferſtadt, den Aten Dezember 1826. 
Das Bürgermeiftero.:t, 
Jacobus. 





865 


Beilage 


sum 


Intelligenz»: Blatte Des Rheinktreifes. 





Nro. 163, 








Speyer, den a December 
ö — ee 


— —— — — — 


1826. 





Unzeigen und Befannımadungen 





pr, ben 6. Dezember 1836 
Bw angöverfleigerung. 


Montag den zmwöliten März 1827, Nachmittags um 
1 br, im Wirchsbaufe zum Lamar in Flomer heim z 
auf Unfieben von Herrn Ludwig Weitler, Handelsmann, 
ın Herrheim am Berg mohnbaft, welcher jum Behuf 
Diefer ‘Prozedur den Herrn Ydvofaten Willi in Fran» 
Fenchal als Anwalt beftele; wird durch unterzeichneten 
Sjobann Kafvar Adolan, Könıglıd Banerifhen Notär des 
Bezirfs und im Amisfige von Franfentbal, faur Urtheil 
des Königliben Bezirfsgerichtes daſelbſten d. d. ſechs- 
gehnten November 4826 hiezu ernannten Verfteigerungs® 
Tommmſärz gegen Walentın Klein, WAdersmann, in 
Flomereheim wohnhaft, zur Zwangsberſteigerung (weiche 
foaleich definiov j, ohne Daß ein Nachgebot angenom» 
men werde) nahbefchriebener, genanatem Schuldner eigene 
chuͤmlich zugeböriger, dem beſagten Gläubiger generell vere 
pfaͤndeter, in Der Gemeinde und Gemarfung Zlomersbsim 
gelegener Jmmotilien, worüber unterm vierten Dezember 
1826 die Yuinahme gemacht worden, gefcpritten werden; 


4. Section 9. Nero. 482 Drey und dreifiig Ruthen 
Ackerfeld in der Mittelaewann, zwiſchen Adam 
Tänny und Adam Zur, angeboten zu 5 Gulden. 

2. Section B. Nro. 191. Drey Viertel neun und 
zwanzig Ruthen Acerfeld auf dem Hahnen, zwi« 
fhen Paul Bund und Sebaftian Gerft, angeboten 
zu zehn Gulden. 

3. Section B. Nro. 192. Sechszig Rutben Aderfeld 
Dafelbiten, zmifchen den Schuldnern ſelbſt auf deie 
den Geiten, angeboten zu 5 Bulden. 

4. Sation B. Nro.193. in Viertel zwanzig Ruthen 
Ackerfeld daſelbſten, zwifhen Paul Mad Erben 
und Sebaſtian Bert, angeboten ju 6 Gulden. 


5. Section B. Nro. 211. Zwey Morgen zwey und 


wanzig Ruthen Ackerfeld daſelbſten, zwiſchen Georg 
Geimm und Wilhelm Dreßler, angeboten zu 25 
Gulden. 

Section B. Nro. 186. 


Zweihundert drey eine halbe 


Ruthen Ackerfeld daſelbſten, zwiſchen Johannes Lutz 
und Philipp Lutz, angeboten zu 15 Gulden. 
7. Section D. Neo. 19. Ein Wohnhaus nebſt Hof, 

Gaͤrtchen, Recht, Gerechtigkeit und ohne Ausnabme 

überhaupt allen und jeden Zugehoͤrungen, an dem 

Franfenthaler Wege mit einer Grundflähe vom 

zehn-Kuchen gelegen, einfeits Peter Lohmann, an 

derfeits Adam Schreiber, hinten der Schuldner felbe 
ften, angeboten zu 200 Bulden. 
Section D. Nro. 9. Sieben und dreifig Ruthen 

Aderfeld im Dorfe, zwiſchen Jacob Biebingers 

Erben und Andreas Biehn Erben, angeboten zu 6 

Gulden. 

9, Section B. Nro, 14%. Hundert fünf und fehszig 
Muthen Ackerfeld im Pflanzaarten, zwiſchen Adam 
Ehret und Karl Nippchen, angeboten zu 10 Bulden. 

20, Section €. Nro. 206. Hundert vier Ruthen Ader» 
feld im Brandgraden, zwiſchen Jobann Georg 
Roh und Keonbard Rod, angeboten zu 8 Bulden, 

+1. Section €, Nro. 400. Achtziqg eine halbe Kutben 
Acerfeld in der Nachtweide, zwiſchen Georg Ehe— 
brecht und Adam Schreiber, angeboten zu 7 Gulden. 

12. Section E. Nro. 543. Sehe und vierzig eine halbe 
Ruthen Ackerfeld in den Wiefen, zwiſchen Gemeindegut 
und Adam Schreiber, angeboten zu 5 Gulden. 


Nah des Bürgermenters Angabe find die Güter zum 
Theil verpachtet und werden zum andern Theile durch 
drittere um Die Hälfte gebaut; Die Drey !letztere Items 
follen mit Grundzins zu Gunſten der Florkersheimer 
Gemeinde belaftert feyn, ob Real-Laſten auf den übrigen 
baften Fonnte nicht ausgemittelt werden, fo mie man 
nicht erfahren fonnte, auf welden Titel der Schuldner die 
Liegenſchaften beſitzt. 

Steigerungs- Bedingniffe 

41. Muß der ausfallende Gteigpreis in laufender 
Gold⸗ oder aroben Gilberforten und nicht anderfi in 
vier gleichen Terminen, jedesmal zum vierten Theile den 
eiliten Revember 1527, 1828, 1829 und 1830, mit ge= 
feslichen Sgntereffen vom Derfteigerungstage an, auf qüte 
Ihe oder gerichrliche Anweifung bezahle werden; wohl 
doeh nah Abzug aller und jeder Prozedurs 
Koſten, welhe die Seeigerer ım Verhältniß ihres Steig⸗ 


verftanden , 





preifes länaftens un Tage nad dem Zufchlage, ab» 
fhläglih auf ihre Schuldigfeit, dem Requitenten Weilfer 
Kraft Diefes zu erferen und zu besablen verbunden find. 


2. Muß ohne Ausnahme jeder Steigerer vor der line 
‚erfhrift einen zablfähigen Bürgen ſtellen der fich ſolida⸗ 
tiſch mit ihm verbindet. 


3. Die Liegenſchaften werden zuerft ftüdweife, dann 
in ganzer Mafle verfteigert, und Das Mebrgebot auf ein 
oder die andere Urt, wird fonad den definitiven Zufhiag 
beſtimmen. 

4. Die Steigerer erhalten die Immobilien ſogleich 
mit dem Zuſchlage in Beſitz, haben ſich jedoch, nöthıgen 
Falles, auf ihre Gefahr und Koſten und obne Zuthun 
Des betreibenden Tbeiles, auf dem Wege Rechtens und 
unter dem Schutze und Garantie der Geſetzen einfegen 
zu laſſen, fo wie fie die Liegenfchaften ganz in Dem Zur 
ftande übernehmen, in welchem ſich ſolche am Verfteige- 
runastage befinden, ohne Barantie für Das Kurbenmaß, 
mit allen darauf rubenden Dienftbarfeiten, rücdftändıgen 
und laufenden Steuern, Kriegs« und Gemeinde Schul- 
den, Bülten, Grundjinfen und überhaupt fonftige Laſten, 
ohne Abzug am Steigpreife, und ohne die geringfte Ge» 
waͤhrſchaft von Seiten des Verfteigerers jür Störung, 
Eviktion und fonflige Hınderniffe, diefe mögen Namen 
baben wie fie immer da wollen Von den verpachteten 
Stüden bezieben die Steigerer die Pachtſchillinge vom 
Tage des Zufclages an. 


5. Müffen Steigerer ihre Erwerbs: Lirfunden läng» 
ſtens vier Wochen nah der Verſteigerung transeribiren 
laffen , widrigen Falles Verfteigerer ſolches auf ihre Ko— 
sten zu veranlajfen befugt ift. 


6. Im Falle der Nichtbezablung des Steiapreifes, 
wie dies ausdrücklich bier feftgefegt ift, mird die heutige 
Berſteigerung ohne weiteres als aufgelöst betrachter, 
und der Kequirent, oder fonft angetwiefene Gläubiger, 
ift fraft Diefes unmiederruflih befugt, den nicht bejabl- 
ten Gegenſiand ohne alle richterliche Anrufung, nad 


einem frichrlofen achttaͤgigen Zahlbefehle, ganz in Form 


freywilliger Weräußerungen andetweit verſteigern zu laſ⸗ 
fen, um ſich ſogleich aus dem Erlöfe bezablt zu machen, 
olles unbeſchadet der verhaͤngten Leibeshaft Falls eines 
Mindereriöfes. 

7. Die Steigerer haben die ihnen zu Laſt fallende 
Koften, nah Anhalt des Zwangsveräußerungs-Geſetzes, 
fogleih nad dem Zuſchlage zu entridten. 

8. Wer für einen Dritteren fteigert, bleibt, ohner» 
achtet der Auftragserflärung, perfönlib für den pünfte 
sihen Vollzug aller Bedingniffen verbunden. 

9. Das Wohnhaus betreffend, fo wird dem Stei- 
gerer deffelben zur befondern Pfliht gemacht, feldes uns 
mittelbar nah dem Zufhlage der Brandverfiherungs 
Anſtalt des Rheinfreifes einverleiben zu laſſen. 


866 


„ Schließlih wird der Schuldner, deffen Hypothekar⸗ 
Släubiger, und überhaupt ſonſt jeder andere Berbeiligie 
biermic aufzefordert, Mitwoch den dritten nädhftfünftte 
ges Monats Januar, Morgens neun Uhr, in der Amis» 
ftube des unterzeichneten Notärs zu erfiheinen, um ihre 
allen? allſſae Schwierigketten und Einwendungen gegen 
dieſe Verſteigerung zu Protokoll zu aeben. 

Frankenthal, den fünften Dezember 1826, 


Unterfchrieben: Adolay, Rotär. 





pr. den 5, Dejember 1826, 


Lambrecht. (Verſteigerung von Bauarbeiten.) Nabe» 
träglih zu der in der Beilage sum Kreis» ntelligenze 
blatt Neo. 156. von 22ten dieſes angekündigten Ver- 
fteigerung der Fertigung eınes Gebäudes zur Einrichtung 
einer Spinnmafhıne, melde Werfteigerung den 18ten 
Dezember nädftbin, zu fambrede im Wirthshaufe be 
Jacob Marr ftatt haben fol, bemerfi-man, daß außer 
den Rafelbft angegebenen Maurer , Steinhauer und 
Zimmer-Arbeiten auch die Schreiner- Arbeit im Anſchlaqg 
ju 82 fl. 21 fr., die Schleifer Arbeit zu 77 fl. 10 fr. 
— Glaſſer-Arbeit zu 276 fl. 45 Fr, mit verſteigert 
wird. 

Neuftadt, den 29ten November 1826. 


Aus Auftrag: 
M. Müller, Rotär. 





pt. den 6. Diiember 1306, 
4te Befenntmadung 
Bmwangspverfteigerung 
gu Weifenbeim am Band. 


Breitag den gten März 1827, um ı0 Uhr des Bor 
mittags, im Wirtbsbaufe zum Elan ju Beifenbeim am 
Sand; auf Betreiben der Wittwe und Erben des in 
Mannheim verlebren Hofgeruhteraths Friedrich Weber, 
namentlih: ı, Eatbarina eine geborne Jorden, deffen 
Wittwe, Rentnerin, in Kreußnach in Rbeinpreußen 
mwodnbaft; ©. Gottfried Weber, NHorigerihtsrath in 
Darmitadt im Großherzogtbum Heffen wohnhaft; und 
8. Untonetra Weber, Ehefrau von Ludwig Haut, 
Landratbh, in Kreutznach wohnbaft, melde zu dieſem 
Zwecke Wohnfiz bey Deren Pauly, Anwalt bey dem 
Bezieksgeriddt zu Frankenthal ermwählen, und zufolge 
gebörig regiftrirtes Uetherl des erwähnten’ Gerichts 
vom ı4ten November neulih, wird jur Zmwangsper- 
fteigerung der nabbefhriebenen dem zu gedabten Wei» 
ferbeım am Sand mwohnpaften Adersmann Nicolaus 
Schäfer und deifen Eberrau Karbarina eine geborne 
Weber, als Erben von den im befageen Weifenbeim 
perlebten Eheleuten Johann Philipp Weber und 
Margaretha Wegenwalter zugehörigen und theils Durch 
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feffenen immobilien, melde in einem Aufuabme Pro- ® — Mmußken m; 
totolt verzeichnet fteben, das der Unterjeichnete vermög 23. a re — Wer — 
erwähnten Urtbeil als Verfteigerungs-Commillar ere re Mic ID iſchen — 
nannte Notär Friedrich Jacob Koch von Dürkheim, am Stud befize * —— — oo. 
ten Dezember neulih aufnahm, auf Eigentbum an den ein und zwanzig Ruthen, angeboten zu — 


eiftbietenden, in einem Male definitiv und ohne Uns 
nahme eines Nach zebots, imter nachtehenden Bedın» 14, Setion &, Nero, 171, Ein Wohnhaus 


gungen gefhritten, mwoben die unten ben jedem Ar mit Dof Scheuer, Stall, Barten und an⸗ 
tifel bemerkte Preife als Angebot der Bläubiger gelten, on * —522 tie 
ä : en Johannes Storks Wittwe und Die 
| u ei und deren ke Storr, binterfeits David Mad, ange 
. oten zu — 
In der Gemarkung von Weiſenbeim am Sand, 16, zn = ya >. > Ruthen Ader PR 
1, Section 6. 1236, 88 Rutben Acker und Wingert ottesader auch Sauers berg genannt, zwi⸗ 
* Mübliea, jwilhen Mida oblenjer 9— ſchen einem Rain und Jobannes S ick, 
Feiedrich Neckerauer, angeboten ao fl —— Johannes Weber junior und 5 
2, Section A. Nro, 757. 48 Rutben Ader 16. Section —*8* ao Ruthen Acker in den = 





in den Breitirren, jwiſchen Jakob Wür⸗ 
tenberger fenior und Lorenz Dber, ange 


boten zu Be 


5. Section A. Nro. ı210. 39 Ruthen Adler 
im Heidenfeld, zwiſchen Gobann Hundins 
ger und Theodor Schmitt, angeboten zu 2 — 
Section A. Nro. 1333 und 1334, 145 Kur 
then: Adler ım Ohlenſtuͤck, neben Georg 
Koob und Jacob Mad, angeboten zu 15 — 
5. Section U. 1345 und 1344, 86 Rutben 
Acker allda, neben Mihael Dörr und Ans» 
dreas Schubar, angeboten zu B— 
6. Section B. Nro. 79. 5o Ruthen Bunt 
ſtück in der Flomerbede, neben Woctfried 
Stempel und Joſeph Metzner, angeboten 


u 
7. Section 8. Nro,. 1719. 6o Ruthen Ader 
im Tbal, zwiſchen Johannes Nederauer 
und Mihael Dörr, angeboten zu 10 — 
8. Section C. Rro. 660, 54 Ruͤthen Ader 
am Buſchweq, zwiſchen Georg Scheuer 
mann und Ebriftopb Diehl, angeboten u 3 — 
9. Section €. 8682. 53 Muthen Ader auf 
dem Räs, zwiſchen Jakob Würtenberger 
und Johannes Mebn, angeboten zu 3; — 
ı1®©, Sertion ®, Nro, 1041. 61 Ruthen Baum⸗ 
ſtück im Petren, neben einem Reh und 
den Schuldnern, anaeboten zu 8 — 
12. Eection C. Nro. 1323, 45 Ruthen Acker 
auf den Alpen und an der Yaimenfaut, zwie 
fhen Danıe! Shumann und Jakob Mer 
ger; angeboten zu 5 — 
ı2, Section E. 665. 376 Ruthen Acker am 
Fiersbeimerweg, zwiſchen Andreas Schnei— 
der und Martin Hundinger, angeboten zu 30 — 


105 — 


4 





kangenmathen, zwiſchen dem proteſtantiſchen 
Schulgut und Johannes Weber junior, 
angeboten zu 


. Seion‘, Nro, 1261, 47 Ruthen Baum 


ſtuͤck im Oblerftüd, jwifchen Heinrih Tar⸗ 
ter und Johannes fangenmwalter, angeboten 


ju 

Section X, Nro. 1251. 28 Mutben Ader 
alda, zwiſchen Adam Ludwig Fli und 
Joſevb Wolf, angeboten zu 

Section B. Nro. 785. 37 Rutben Win- 
gers am Wormſerweg, zwiſchen Ebriftopb 
Weber und Heinrih Wick, befeflen durch den 
Bäder Fran; Plan; und angeboten zu 
Section B Nıo. 640, 30 Rutben Ader 
an der Hafenzeile oder am Kiffelböbl, zmi« 
fben Friedrih Nederauer und Johannes 
Kraus, angeboten zu 

Section B. Rro, 978. 40 Ruthen Ader 
im Heckſtück, zwiſchen Jakob Klein und 
Gohrnnes Nederauer "bey Daut, ange 
boten zu 

Section €, Nro. 966, 28 Ruthen Wer 
im Diehl, jwifhen Adam Ehrift und Fried» 
rich Reis, angeboten zu 


23, Section €. Riro. 1042. 72 Rutben Acker 


und Wingertauf dem fetten, zwiſchen Ehri⸗ 
wor Weber und dem Eigentbümer, angee 
sten zu 


. Section €. Nro, 484. Bier Ruthen Uder 


am Dorfgraben bey der Mäſche, zwiſchen 
Jakob Friſchknecht und Joyannes Breiten⸗ 
ſtein, angeboten zu 


Bertion C. Neo, 1004. 25 Ruthen Acker 


am Mühlweg, zwiſchen Leonhard Schu— 


244 — 


268 


249 
mann und Samuel Scheuermaun, ange 
boten zu 3 

26. Section €, Rro. 2061, 12 Rutben Baumſtuͤck 
im fetten, zwiſchen Andreas Kopb und 
Ludwig Treſch, angeboten ju ı 

27. Section E. Nro. 1064. 33 Ruthen Ader 
attda, neben Adam Kraus und Heinrich 
tangenwalters Erben, angeboten zu 

28. Section E. Rro, 474. 29 Ruthen Ader 
unter dem Ültenberg, zwiſchen Beorg Mat 
und Georg Uhrihs Wıttwe, angeboten 
zu 1 

Total der Urgebote jweihundert fünfjig ſechs 

Bulden - 256 — 


Ob Bülten oder Erbzi-fen auf oben beſchriebtnen 
Söter hafıen, hat man nicht erfahren können. 


Daben wird bemerft, daß übereingefommener- 
maafen zwiſchen den beireibenden Bläubigern und dem 
Rentaer Ludwig David Ridert von Franfentbal, laut 
deren acaenfeitigen durch die Gerichtsboten Shüpple 
und Caſſelmann allda, am vier und vanzigiten November 
und den Tag nachher im laufenden Gabr geſchebenen 
Erklärungen, weil ale Büter der genannten Schäfer’ihen 
Conjunkten verfteigert werden, diejenige Zvangsvertei⸗ 
gerung nun nicht ftate haben wird, melde der genannte 
Rickert ebentalls aegen Letztere eingeleiter bat und Die 
auf den eilften Februar des nächſten Jahrs feſtgeſetzt 
war, zufolge einer am vierten Februar achtzehnhundert 
ſechzehn vor dem Herrn Rotär Franz von Frankenthal 
abgefaßten buvotbefarifhen Shuldverfhreibung, in 
welchem die vierzehn zuerit befihriebenen Liegenthümer 
dem genannten Deren Rickert verpfänder find, 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer müffen ihre Steigerungsbriefe 
binnen einem Monat vom Zufhlag an, tranferibiren 
laffen. 


2. Die Seigerer haben fih inebefondere nah den 
Artifeln 15, 16, 17, 18, 2o und 22 Des Zwangsper- 
fieigerurasgefeges vom ıten ung 1822 zu richten, 

53, Die auf den Bütern baftende Steuern, etwaige 
befannte oder unbefannte Bülten und Erbzinfen, auch 
Rüfftände derfelben, haben die Steigerer ohne Abzug 
von dem Steigerungspreis,; von dem Zuſchlag an zu 
berichtigen. 

4. Mit dena Zufchlag treten die Steigerer in den 
Beſitz der Goͤter, oder ; baben fih ohne Mitwirfung 
des betreibenden Tkeils, in denfelben auf dem Wege 
Rechtens fegen zu laflen, zumal da die Verſteigerer 
feine einzige der Sarantieen leilten, die dem Ver—⸗ 
käufer im Geſetze zu leiften obliegen, 

5. Den ausfallenden Steigerungspreis müffen die 
neue Erwerber nebft Zinfen zu fünf vom Hundert 


atjährfih won dem Zufhlag an Taufend, zu drey 
gleise Portionen, Die drey zunädjifommende Martini» 
tage in groben gefeglihen flingenden Beld.orten, auf 
gütlihe oder gerihtlihe Eolocation bezahlen. 

6. Zur fiheren Zablung des Steigerungspreifesr, 
der Unfoften und fonftigen Acceſſorien, müllen Die 
Gteigerer bey ihrem eriten Gebot einen annehmbaren 
folıdarifhen Bürgen ſtellen. 

7. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge 
aub nur eine einzige der vorftebenden Bedingungen 
nicht erfüllen, fo fann blos nah einer zebntägiaen 
Zablungsaufforderung anf deren ®efabr und Koften 
dor einem Rotär, mit Umgebung aller für Zwangvertieie 
gesungen vorgeihriebenen Formalitäten, gegen glei 
baar zu leitende Zahlung Der verfallen fenn werdenden 
Stuldigfeit zuc Wiederveriteigerung gefhritten wer⸗ 
Den; in welhi. Zal der Steigerer oder fein Bürrge 
keinen Unfprup auf den Mehrerlös zu machen bat, 
wobl aber mit dem Bürgen für den Settag des Min» 
dererlöfesund der Koſten verbunden bleibt. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und über 
haupt ale diejenige, welche gegen die fraglibe Verſterge⸗ 
zung einen Einwand zu maheı gedenfen, werden hiermit 
aufsefordert, fi den nächſten ten Januar 1827, un 
20 Uhr des Bormittags, auf der Schreibſtube des Ver— 
ſteigetunas Eommiffars in Dürkheim desfalls einyufin® 
den um ibre Frllärungen zu protofolicen zu laſſen. 

Duͤrkheim, den öten Dezember 1826, 5 


Der Verfteigerungs » Commillärz 
Koch. 





pr. ben 6. Dezembder 1824. 
tte Befanntmadhung 


Bwangsverfleinerung. 
gu Weifenbeim am Sand. 


Freitag ben gten März 1827, um 8 Uhr bes Vor⸗ 
—— im Wirihshaus zum Loͤwen zu Weiſenhtim am 

and. 

Auf Betreiben der Wittwe und Erben des in Mann 
beim verlebten Hofgerichtsraths Friedrich Wiber, namen 
lich: J. Catharina, eine geborene Jordan, deſſen Witte 
we, Rentnerin in Kreu,nah in Rheinpreußen wohnbait; 
2, Gottfried Weber, Dofgerichtsrath in Darınftadt im 
Großherzortbum Helen wohnbaft; und 3, Antonnetta 
Weber, Ehefrau von Ludwig Hour, Landrath in Kreujs 
nad wohnhaft, welche zu Dielen Zwecke Wohnfis b.y 
Heren Pauli, Anwalt bey dem Brzirksgeriht zu Sram 
kenthal erwäblen, und zufolge gehörig regiftirtem Urzseil 
bes erwähnten Berichtd vom Aften November niulic ; 
wird jur Bwangdverfteigerung der nachbefchriebenen dem 
zu gedachten Weifenheim am Gand wohnhaften Ackers. 
mann Jacob Klein, welcher Schuldträger if von dem 


«einer 
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verlebten Friedrich Heußler aus befagtem Weiſenheim, zu⸗ 
gebörigen und tbe'ls darch denfelben, theus durch vrittere 
beſeſſene Immobilien, welche in einem Aufnahmeprotokoli 
verzeichnet fleher, das ber unterzeichnete vermög erwähn« 
tem Urtheil als Verfteigerungs-Geinmilldr ernannte Notär 
Frie drich Jacob Kob von Dürkheim, am dten Dezember 
neulich aufnahın, auf Eigentbum an den Meiftbistenden, 
in einem m le befintiv und ohne Annahme eines Rachze- 
bote unter nachjichenden Bedingungen gefhritten, wobey 
die unten bey jedem Artidel bemsidre Preiſe ald Ungebore 
ber Siäubiger gelten, 


Beichreibung der Güter und deren Reallaften, 
In der Gemarkung von Weifenheim am Sand, 


Section C. Nro, 853. 70 Ruthen Baumftüd auf dem 
Diel, zwiihen Adam Kopps Wittwe und Johan⸗ 
nes Kopl juntor, an.eboten zu fl. 

Secttion & ro. 692. 38 Nutten Baumftüd 
allda, auch Kräbgärten genannt, zwiſchen Da» 
niel Vetter und der Gemeinde, angeboien 


zu 
Sicion C. Rro. 1063, 12 Ruthen Adler ın der 
Settzüge, zwilben Ludwig Treſchen Witwe 
und Nicolaus Schäfer, beſeſſen dur Dein» 
rih Kargenmwalters Erben, und angeboten zu 
&cuon %. Rro. 1109 55 Rutheu Baumflüd 
am Ditrelösrunnen unter dem Gchramberg, 
zwiſchen Georg Klein und Johannes Scheueis 
maun, angeboten zu 8 — 
Eccion DB. Nero, 977. 67 Ruthen Ader im 
Dedftüd, zwiſchen Jacob Hilbert und Yico» 
laus Schäfer, angeboten zu ı 
Section €, Rio. 278. 51 Ruthen Acker und 
Wingert ım Kalkitein; zwiſchen Georg Scheuer⸗ 
mann und Daniel Schumann, anpeboten zu 10 — 
Section ©. Neo, 98. 3 Ruthen Wohnbehaus 
fung mit ihrem — und Hof an der 
Pfatrgoſſe neben dem Pfarrhaus, gegen Berg 
sinem Gaͤßchen, nah Rhein Daniel Ruchter, 
gegen Speyer, angeboten zu fünfiig Gulben 50 — 
Zotal der Angebote, neunzig Gulden 90 — 


Ob Sülten oder Erbzinſen auf obenbeſchriebene Suͤ⸗ 
ter haften, hat man wicht erfahren koͤnnen. 


Bedingungen. 


I, Die Steigerer müffen ihre Steigerungsbriefe bine 
nen einem Monat vom Zuſchlag an tranfaibiren laffen, 


2. Die Steigerer haben fih insbifondere nach den 
Artikeln 15, 16, i7, 18, 20 und 22 dis Zwangsveiſtei⸗ 
gerungsgel:k 8 Vom Iten Juny 1822 zu richten, 

3. Die auf den Gütern haftende Steuern, etwaige 
befannte oder unbekannte Gülten und Erbzinien, auch 
Rüditände derſelben, haben vie Gteigerer, ohne Abzug 


1 — 


a. dem Steigerungäpreis, zu berichtigen von dem Zu⸗ 
ag an, 

4. Mit bem Bufchlag treten bie &teigerer in ben Bes 
fig der Güter, oder fie haben fidh, ohne Mitwirkung dı8 
betreibenden Theils, in demfelben auf bem Wege Rech⸗ 
tens jeben zu laflen, jumal ba bie Verfleigerer Beine eine 
zige der Garantien leillen, die dem Werfäufer im Geſetze 
zu leiſten obliegen. 

5. Den ausfallenden Steigpreis müflen die neue Er« 
werber, nebſt Binfen zu fünf vom Hundert alljährlich don 
dem Zuſchtag an laufend, zu drey gleihe Po:tionen de 
brey zunachfifommende Macrrinitagen, in groben aefeßlis 
ben kungenden Geldforten, auf guͤtliche oder gerichtliche 
Collocation, bezahlen. 

6, Zur fihern Bahfung des Steigerungspreiſes, ber 
Unkoften und fonfliger Acceſſorien müflen die Steinerer 
bi» ihrem erfien Gebot einen annehmbaren folidarifhen 
Mürgen ftellen. 

7. Sollte einer ber Steigerer oder fein Bürge, auch 
nur eine einzige der vorfiehenden Bedingungen nicht er» 
füllen, fo fann, blos nad tiner zehntägigen Zahlungsaufe 


‚ Forderung, auf deren Gefahr und Koflen, vor einem Nos 


taͤr mit Umgebung aller für wangsverfleigerungen vor» 


— Formalitäͤten, gegen gleich baar zu lcıftende 


ah.ung ber verfallen fein werdenden Schuidigkeit, jur 
Wiederderſteigerung gefchritten werden, in welchem Fall 
ber Steigerer ober fein Bürge feinen Aniprub auf ven 
Mehrerlös zu machen bat, wohl aber mit den Bürgen für 
— des Mindererloͤſes und der Koften verbunten 
bleibt, 


Der Schuldner, beffen Hypothefargläubiger unb übgrs 
haupt alle diejenige, welche gegen die fraglihe Berfteige 
zung einen Einwand zu machen gedenfen, werden biermit 
aufgefordert, fi) ben nächlten Zten Zäuner 1827, um 9 
Udr des Morgens, auf der Schreibflube des BVerfteigerunass 
Commiſſärs in Dürkheim deßfalls einzufinden, um ihre 
Eıtlärungen prorofolliien zu laſſen. 


Dürkheim, den 5ien Dezember 1826, 
Koch, Rotär, 


East. ne 
Pr. ben 4, Dezember 1826, 


Wachenbeim an der Haardt, Greywillige gericht: 
fie DVerfteigerung eines Haufes; fodann Verfteigerung einer 
Parthie Wein und Lagerfoͤſſer). Auf Anfuhen der Erben 
des in Wachenheim veriebten Gutbeſitzers Simon Heid» 
fhub, namentlih: 1) Georg Heidfhuh, Küfer, wohn» 
haft auf der Haardt. 2) Philipp Jacob Heydſchuh, 


Winzer ebendaher. 3) Catharina Hehdſchuh, Ehefrau 
des Nicolaus Roth, Schullehrer, wohnhaft in Pachen. 
4) Margaretha geborne Weinz, ohne Gewerb, auch zu 
Haardt wohnbaft, gefhiedene Ehefrau des obbenannten 
Simon Hendfhub, handlend, als natürlibe Vormün- 
derin ihrer minderjährigen, gemerblofen und fi bep ihr 
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aufbaltenden Tochter Eliſabetha Heydfhub, und 5) 
Georg Lüfher, Küfer, wohnhaft zu Wahenbeim, Daupte 
vormund des minderjährigen Georg Heydfhub, gewerb⸗ 
los und fib bey feinem Vormund aufbaltend, wird 
Mitwoch den 20ten December 1826, des Nahmittags 
um jiwep Ubr, zu benanntem Wachenheim in der hiere 
nad befchriebenen Behaufung felbften, durch den hiezu 
gerichtlich beauftragten Bejirfs-Notär, Carl Yuguft Ro» 
ter, im Amtefig zu Friedelsheim in Beyſeyn des Con» 
rad Heydſchuh, des jmenten Butsbefizer, —— 
Wachenheim, Benvormund des Georg Heydfhub, in Ei⸗ 
gensbum verfleigert. 

Ein zu Wahenbeim an der Hauptfiraße ftebendes 
Wohnhaus, fammt zwey dazu gehörigen Kellern, Scheuer, 
Kelter, Stallungen und Hof mit zwey Einfarthsthoren, 
Das Wirthshaus zur Krone genannt. 

Die Bedingungen koͤnnen täglich bep dem obbenann« 
ten Notär eingefehen werden. B 

An demfelven Tag Vormittags 9 Uhr und in obi» 
gern Locale, laffen obbenannte Erben verfteigern: 

s td 18DE 3 gagenpeimer- Gewaͤhs. 

Sodann mehrere Weinfäffer, zuſammen 150 Ohm 
enthaltend, mworunter 3 jedes zu 312 Fubder, 

Friedelsheim, am Aten December 1826. 


Köfter, Notär. 





pr. ben 7. Desember 1826. 
%te Belanntmahbung i 
einer Zwangs« BDerfleigerung 


In Gefolge Urtheild Königl, Bezirfögerichts zu Kan⸗ 
bau vom adten dieſes, su Landau am breijehnten 
darauf regiftrirt. welches die Zwangsverſteigerung der Güs 
ter des Iſaak Vogt, Adersmanns in Böchingen wohnend, 
verordnet, und den unterichriebenen Carl Meditus, Königl, 
Notaͤr zu Edenkoben, im Bezirfe Landau, refivirend, dar 
mit beauftraset; und gemäß der Güreraufnabme von dem 
Motär zu Böchingen am 23ten dieſes gefertiget, zu Eden» 
fo*en am jeutigen um ein und dreißig Kreuzer regifhiret; 
follın auf Berreiben von Beorg Albert Trapp, Peruquen⸗ 
macher in Landau wohnend, der den Herrn Anwält Haas allda 
zu feinem Adoofatin beftelet, — auf Donnerftag den ein und 
jwanzigften Dezember die ſes Jahres, um zwölf Uhr Mittags, 
zu Böhingen im Trauben, nach deſchriebene dem Ifaat Boat 
gebörige und im Bann von Böhingen gelegene Güter, 
durch Bmwangsverfteigerung öffentlich definitiv und obne 
Nachgebot anzunehmen, unter nahfolsenden Pedingungen 
fo wie jenen bie das Geſetz vom Iten Juny 1822 ent- 
balt, und welche fämmtlich bey ber Veräußerung vorge: 
kien werden, bey brennendem und erlöfdjendem Lichte, 
den ketzt⸗ und Deiftbietenden zugefchlagen werden: ais: 

A. Güter die dem betreibenden Gläubiger ſpecialiter 
verpfänder find. 


I, Setion A. Nro. 13, 2 Uren 60 Meter ober 13 
Ruthen Wieſe auf den Niederwiefen, zwifhen Theo⸗ 
bald Metzger und Georg Bohland, angeboten zu > fl. 

2, Seien A, Nıo, 393. 2 Aren Meter oder 
14 Rutben Beinberg im Burrweiler Beg, zwiſch en 
Magdalena Becktr und Niklaus Ebinger, angeboten 


u 7} 
3 Eection 4. Nro. 890, I Ure 8o Meter ober g 
Rurbin Weinberg in ven 8 Morgen, zwiſchen Lud⸗ 
wig Kern und Adam Kern, angeboten zu fl, 
4. Section U, Rro. 892, 3 Aren over 15 Rurhen Bein» 
berg allda, zwifhen Adam Kern und der Wittib 
von Georg Jakob Kern fenior, angeboten zu 5 fl, 
5, Section B. Kro, 332, 4 Aren 20 Meter over 21 
Rurben Beinberg im Bengert, zwiſchen Hentich 
Sedinger und Philipp Denrih Perf , angedoten 


u fls 
6, Buction B. Nro. 449, 9 Uren 20 Meter oder 46 
Ruthen Ader im äußern Kreuz, zwiſchen Pfargut 
und Nikolaus Echwent o fl, 
7. Section B. Nro, 1086, 6 Aren JO Meter oder 
32 Ruthen Weinberg in den Balgenädern, zwiſchen 
Midyarl Hedmann und Nikolaus Ebinger 5 

B. Undere ®üter ded Schuldners: B 
8, Section U, Nro, 582.4 Aren BO Meter oder 24 
Ruthen Weinberg im Schlittweg, beyderfeits Niko⸗ 
laus Schwent fl. 
9. Section A. Nıo. 1006. 4 Aren 80 Meter ober 25 
Ruthen Weinberg im Bachwingert, zwiſchen Conrad 
Kern Senior und Barbara Vogt 5 
10. Secion B. Neo, 2 -5 Aren 20 Meter ober 
5 26 Rutben Ader im Obergrund, zwiſchen Henrich 
Neubel und Conrad Kern, Senior ; bermalige Ber 
figerin Morig Brodbeds Wittib, die ibm im Jahre 
‘ 1824 erfauft haben fol 3, 
Ir, Section B. Nro. 373, 4 Aren oder 20 Rutben 
ee im obern Kreuz, zwiſchen Nikolaus 
Schwent und Michel Mekger, junior 3fl 
12, Settion B. Rro. 74%. 4 ren oder 20-Rutben 
Weinberg in der Zinkelerd, zwiſchen Georg Eberle 
und ... Jakob Neubed 3 
73, Section B. Nro. 1440, 2 Aren 20 Meter oder 
11 Rutben. Ein einftödiges Wohnhaus, EScener, 
Stallung, Keller, Hof und Zubehör, zu Böchingen, 
in der Gottramſteinergaſſe, zwilhen Iſaak Röd 
und Daniel Közel 50 fl, 


Urkunden üver den Befittitel des Debenten waren 
nicht aus den Scrtionsbüchern zu erfinden, und wurde 
bey der Aufnahme Durch Deren Adiunkt erklärt, daß 
Reine Gülten oder Bobenzinfen auf den Gütern der Ge 
marfung Bödingen haften, 


Betreibender Glaͤubiger hat folgende Bedingungen 
zur Veräußerung feſtgeſetzt: 
L Es wird nicht für bie Feldmaßung der Güter ges 
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baktet, fondern foldhe werden fo verfteigert, wie fie da 
biegen; mir allen aktiven und pafliven Rechten, Haken, 
bekannten und unbefannten Dienftbarfeiten, und wie fie 
Schuldner bisher befeffen bat, oder hätte beſitzen können, 

2, Um Tage der Berfleigerung treten Steigerer in 
den Befis und Genuß der Güter und des Hauſes, 
müffen fi aber felbft, und ohne Beybülfe oder Zuthun 
des betreibenden Glaͤudigers, in Befiz jegen; diefer Ice 
tere haftet nicht für altenfalfige WBelchäpıgungen an HPaus 
und ®iltern, und bleibt es den Gteigererm überlallın, 
ibre Rüdgriffe an wen Rechtend, ju nebmen, Das 
Eigentbum der Immobilien bleibt den Glaͤubigern bıs 

ur Ausbezablung vorbehalten, und jeder Eteigerer muß 

olidarifhe Bürgfchaft ftelen, welche für die Erfüllung 
aller Bedingungen — haften muß. 

3. Steuern, Laſten und Abgaben jeder Art, geben 
mit Taufenden und rüdfländigen Beträgen, ohne Abzug 
am Steigpreife, auf den Gteigerer über, und er muß ſie 
ſogleich, an wen Rechtens, entrichten, 

4. Benn Steigerer Auftragserflärungen machen, fo 
bleiben fie und ihre Bürgen perlönlich für alles verbunden. 

Die Koften der fleigerung , wie dieſes der Ar 
titel 18 des Geſetzes vom erſten Juny 1922 mit ſich 
bringet , bejablen Steiger acht Zage nah dem Zuſchlage, 
mwobin fie gebören. 

6. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfleigerung 
müßen Gteigerer ihre auf der Berirkögerichisihpreiberey 
zu erbebenden Gteigbriefe transcribiren und dem &d : Id» 
ner und dem betreibenden Gläubiger fignifiziren lallııa, 
alles auf ihre Koften und Gefahr bey Vernahläßigung- 

—— Nichterfüllung obiger Bedingungen ſchreſten 
die Glaͤubiger, ohne weitere Formen, als jene der ein⸗ 
 fahesı Gignififation, und vierzehn Tage darnach auf 
Gefahr und Koflen des fäumigen Steigererd, und mit 
Auffetung der baaren Bezahlung des verfallenen Termins 
ur iederverfleigerung in der @emeinde Bödingen, 

enigererlös iu Steiger und fein ſolidariſchet Bürge 
“ unter perſoͤnlicher Haftung zulegen, und am Mebrerios 
baben fie keinen Anſpruch; fo wie auch nicht an allen» 
jallſige Verbefferung. 

8, Die Zahlung des Steigpreifes geſchieht in drey 
Terminen, auf die Jahre 1827, 1828 und 1829, jedes» 
mal ein Drittheil, dad Ganze mit Binfen vom Tage des 
Zuſchlages an zu fünf vom Dundert ; alles in klingendem 
Gelde und ohne Abzug: enn die Glaͤubiger und der 
Schuldner nur gütlibe Ausgleibung und Werweifung des 
Erloͤſes maben, bey welcher dad Intereffe der Steigerer 
nicht beeinträchtigt ift, To find dieſe legtern verbunden, 
darnach ru zahlen und folde zu reipeftiren. 

S. Verſteigerer übernimmt gegen die Steigerer Feine 
Gewoͤhrſchaftsverbindlichkeiten, wie fie auch heißen mögen ; 
er haftet nicht für das Eigentbum und ben rubigen Be— 
fiß der Büter und des Hauſes, und garantiret nur vie 
Michtigleit jeiner Forderung an ben Debenten. 

10. Ale obigen Bedingungen finy de rigueur und 


nicht bedrohend, und bie andern im angeführten Geſetze 
vorgeſchriebenen Verbindlichkeiten der Steiger werben bey 
ber Berfleigerung ſelbſt vorgeleſen werben, 

11, Berfteigerer behält fi vor, nah ber Werfleiger 
rung im Einzelnen, bie Güter im Sanzen und en bloc 
aus zubieten, und nad Gefallen zu verfieigern, 

Nevaktion zwey Stunden. Edenkoben, den 25. 
September 1826, 


» Medicus, Notaire,. 


—— ———— — — — — — — — — — 
pr. ben 7. Deiember 1826. 


Bwangsnerkeigerung 


Den 13ten März Fünftigen Jahrs, Nachmittags 1 
Uhr, im Wirtbsbaufe bey Bürgermeifter Thoniann ju 
Affelheim; au; Berreiben von Earl Klein, feuher Pro» 
feffor, jetzt Rentner in Mainz wohnhaft, weicher den 
Advofaten Carl Mord am Königliben Bezirksaericht zu 
Frankenthal zu feinem Anwalte beſtellt bat, Glaäubiger 
gegen deſſen Schuldner Johann Dietrich Bed, Taalöbner 
und deſſen Frau Ehriftina aeborne Blob, in Aıfeiberm 
mwobnba’t; mird durch Notär Philipp Nicolaus More, 
ru Umtefiz ‚u Grünftade, als biegu ernanntem Cammife 
far und nad Anleitung eines Durch ihn in dieſer Sache 
unterm fünften Dezember letzthin gefertigten ®üterauf> 
nabmes Protofolls, zur öffentliben Ztwangsverfteigerung 
gefchritten werden, von den nacberbefchriebenen, in dem 
Bann und der Gemeinde von Affelheım gelegenen, den 
befagten Schuldnern zugehörigen Immobilien, nemlich: 

1. Section 9. Nro. 901. 84 Eren (416 Ruthen) Acker 
ım Winfeleifen, einfeits Mathes Lorg anderfeits 

Ehriftopb Thomann, tarirt zu 10 -fl. 

2. Section A. Neo. 913 70 Aren (351 Ruthen) idem 
im Langenthal, einfeits Georg Ariedrid Hafners 
Erben anderfeits Chriſtoph Schenk, angeboren zu 

20 fl. 

3. Section A. Nro. 923. 49 Aren (95 Ruben) 

Dedfeld im Duirnheimerpfad, einfeıts Mathes Lortz 

anderfeits Wıbelm Walther, anaeboten ju 10 fl. 

4. Section D. Nro. 42 und 42 bis. Ein Wohnhauses 
hen, Stall und Zugebör, in der Zoppaafi, eine 

Srundfläbe ven Y5 Aren (2 Ruͤthen) einſeits 

Johannes Menges anderfeits Leonhard Schüllers 

Wittib, angeboten zu 50 fl. 

Die Angeboten von Seiten des betreibenden Gläu— 
bigers follen ale Erfigebor dienen. 


Die Verfteigerung ift foleih definitiv, ein Nadhae» 


bot wird nicht angenommen und gefihiehe ohne Nac- 


theil aller frübern Privilegien des berreibenden Bläubigers, 
Verfteigerungs- Bedingungen. 


1. Der Steigpreis muß bezahlt werden in autem 
Eonventionsgelde und mis Zinfen zu fünf vom Hundert 
vom Tag des Zufhlags an, in den erjten vier Wochen 
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som Zuſchlag an, jur Beffreitung der Koften 70 Bulden, 
nah dem DVerhältniß des Steigpreifes eines jeden, der 
Ref in 3 Terminen und gleichen Zahlungen , auf die 3 
nächſtfolgende Martinitage. wi 

2. Der Cteigerer erhält die Immobilien am Vers 
fteigerungstag, fo mie fie ſich alsdann befinden werden, 
jedod ohne alle Garantie von Seiten Des betreibenden 
Gläubigers, indem Der Steigere: nur Die Rechte eriwirbt, 
weile dem Gläubiger und Schuldner zuſtehen, es bat 
daber der Steigerer fib auf feine Koften und Gefahr 
Beſitz und Genuß zu verſchaffen. 

3 Die Grunditeuern und lalle andern alfgemeine 
Abgaben, auch alte Guͤlten, Zinfen und unbefannte Reale 
laften die auf den Immobilien baiten fönnten, rückſtän⸗ 
dige und laufende, hat der Steigerer ohne Abzug ams 
Steigpreig zu tragen. ! 

4. Das Flaͤchenmaaß der Güter wind nicht verbürgt, 
das ein Zwanzigftel überfeigende Mebr oder Weniger iſt 
jum Vortheil oder Nachtheil des Steigerers, 

5. Alte Servituden, womit Die Güter beſchwert find, 
ee Steigerer zu leiden, oder auf feine Koften zu bes 

reiten. 

6. Der Steigerer muß auf Begehren einen zahlfähir 
gu und zur Bollziehung aller Bedingungen ſolidariſchen 


ürgen fielen, der im Fall einer Wiederverfteigerun 
für den Wenigererlös mit dem Steigerer unter —E 
derbunden bleibt. 
7. Die Koften der Verſteigerung müffen von dem 
Steinerer, nah Inhalt des Geſetzes bezahle werden. 
Zugleich ergeht an die Schuldner, deren Hypotbefar- 


Släubiger und an alle ſonſt dabey Betbeiligten, Die Auf- 


forderung , daß fie fih den dritten Jenner nächſthin, More 
gens 9 Uhr, auf der Schreibftube des mit der Verſteige⸗ 
rung beauftragten r.otärs Dabier einjufinden haben, um 
ibre allenfalls zu machen habende Einwendungen gegen 
diefe Verſteigerung vorzubringen. 

Grünjtadt, den bien Dezember 1826, 


Ph. More, Notör. 


— — — — — — — — — 


pr. den 7. December 1816. 


Mufbac. (Gemeindegüter-Verpahtung und DVerfteige: 
rung im übſtrich ded Dis für die Straßenlaternen und der 
Nachtwache pro 18 26127 betreffend). Mittwoch, den 20ten 
Dezemder I %., Nahmittags um 1 Uhr, wird das un» 
terjeichnete Bürgermeifteramt zur Wbftrichveriteigerung 
des Delbedaris für die Straßenlaternen und der Nache- 
made pro 19 20527, und jur Verpachtung der Gemein» 
Deaüter von circa I0 Morgen Wiefen und Aecker, mit 
telſt Verlieigerung an den Meſſtbietenden, fehreiten. Der 
Pahtbeiand wird auf 6 Jabre feligefest, 

Mußbach, den 5ten Dezember 1826, 


Das Bürgermeifleramt 
Völker 


pr. ben 5. Depember 1826. 
Ate Belanntmadbung. 
Giſcherey » Verpachtung.) 


Vorbehaltlih allerhoͤchſter Ratifttation wird Sam— 
ſtaq den Bten dies, Vormittags 10 Uhr, in der Rech— 
nungs= Kanzley der Abtheilung Des Könıal. bten Linien— 
Infanterie Regiments (Herzog Wilhelm) die Fiſcherey 
im ſogenannten Kommandantſchafs- Weyhder hinter Dem 
Cabalier Nro. 7. auf 6 Jabte verpachtet. 

Nachgebote werden nah dem einmal ertheilten Zus 
ſchlag keine mehr angenommen. 

Germersheim, den Ken Dejember 1826, 


Die kocal-dau-Commiffion. 
Briedberger, Hauptmann. 
Stepp, ua. 


nn 


pr. den 7. Drjember 1326 


Edenfoben. (Erbauung einer neuen Sonagoge). Ir 
Gemaͤßheit Erlaſſes des Königl. Lead Commiſſatiats Lim 
dau von Wien v. M bat die in ver Beylage „um Tin 
telligeugblatte Nro. 150 angereigte, am 20ren legtverflci 
fenen Monats flattgebabte Mınderveriteigerung Der Er 
bauung einer neuen Synagoge Dabier, nur für Maurer 
und Steinhauer-Urbeit Die höhere Genehmigung erbalten, 
und demtufolge hat eine abermalıge Verfieigerung dır 
E:hreiner« Zimmer» und Schiefferarbeiren flatrjufinden. 
Die Bornabme Diefer zweyten Verſteigerung wird 
durch das Bürgermeifteranıt auf Freytag den Ihren lauf. 
Monats, Vormittags 9 Uhr firre,; wobon es die zus 
Uebernabme Luſtttagenden in Kenneniß fegt, 

Edenfoben , den Zten Dezember 1826. 


Das Bürgermeiſter amt. 
Voͤlker. 


—re —— —— — — —ñ —— —— —— 


pr. den 6, Dejember 1826 
(Hofzverfteigerung.) 
Kommenden Montag den 18:en Dezember 1826,- Mer 
en 9 Uhr, werden in dem Wirchshaufe zum Weinberge 
abter: 
77 Rlafter Fiefern Scheite und Prügelholz, 
1600 buchene Welen, 
6800 Fieferne Wellen, 
berfteigert. x 
— Holz fr in Alm Gemeindewald von Haardı, | 
ag Nonnenthal, an fabrbarenı Wege unweit S 
von Neuſtadt nach Grevenhauſen. EIERN 
Haardt, den Ren Dezember 1926. | 


Das Bürgermeifieramt, 
Wein. 
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Unzeigen und Bekannimachungen. 


pr. ben 9° Disember 182& 
Aufforderung. 


Sobannes Happersberget, geboren zu Sleuleiningen 
Den ten Dijember 1806, Zobn der vernerdenen Unna 
Eva Dappersberaer, welcher ſchon im Jahr 1814 biellne 
Gemeinde perlafen bat und fer diefer Zeit nicht wieder 
zut uckuekehtt iſt, wird biermit aufgefodert, ſich ungeſaäumt 
m ferne Doimarb zu begeben, um dem Konfcriptions- Ges 
fege genüge zu leiten. . 

Derfeibe fol fih in der Gegend Weifenburg auf der 
Franzöoflfhen Grenze ais Tarhenjpieler aujbalten und 
ib Dadurch des Schuds enpeben, Daß er blos jeinen 
Vornamen angebe und feinen Geſchlechtsnamen uud 
Wobnore verlaugne. 


Sin + tliche Bürgermeifterämter werden daher dienſt · 
freundlich erſucht, befagten Konferibirren im beirettungs« 
falle zu veedaiten und hierher Üüberliefeen zu mollen. 


Neuleiningen, den Wten Rovember 1820, 
Das Bürgermeifierame. 
Rüttger 


—— —— — — — — — — — — — 
pr. ben 9, December 1825, 





Fünften gelegenen, in Section €. unter Nro. 181 und 
182 aufaefübeten Hofraiche, enthaltend 10% Ruthen oder« 
flachliches Maas, beitehend in Haus, Stallungen, Hof 
mit Bronnen, Scheuer und Pilanzs und Uckergarten 
und geſchaͤtzt auf fehsbundert Gulden 600 fl. 

Im Aufgebote auf Eigenthum öffentlich geſchritten 
und Diefes zwar auf Betreiben und im Gegenwart der 
Kinder und Erven von genannten —5* Merʒſchen 
Ehe leuten, reſpective der rechtlichen Veetreter * 
namuch? 1. der Catharina Eliſabetha Merk, ledig, volle 
jahria, ohne Gewerb zu Mutterſtadt wohnhaft; 2. des Geora 
Goͤdelmann des Jungen, Achersmann wohnhaft zu Bo— 
bingen, Cantons Edenkoben, Namens und als Bevoll⸗ 
möctigten feiner Ehefrau Franzisfa Mertz z 3. der Gas 
tborina Barbara Merk, gebörig verbenfländeten und er« 
mädrgten Ehefrau von Johannes Lemmert, Wirth und 
mit Diefem ın gemeltem Mutterftade wohnend ; A. des Hrn. 
Sebaſtian Merz des Ziveiten, Wirth, Metzger und Gute» 
befiger zu gedachtem Diusterftade, als Hauptvormun d über 
Maria Farbarina, Gebartran und Unna Maria Merz, 
alle drey noch mindernädrig, ledig und ohne Gewerb alle 
da; endlich 5. des Andreas Walther, Kraͤmer und Wirch 
bierfelbft mohnbaft, als Beivormund dieſer drey Min« 
derjäbrigen. 


Die Verfleigerungs + Bedinaniffe kann man ben ob» 
genanntem Netär, bey dent fie deponirt find erfzhren. 
Mutterſtadt, Den gten Dezember 1806. 
Hartmann, Notär- 
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Wohnhaus ſammt Stallung und Zugehösden, Das Ganze 
angeſchlagen zu 500 fl. öffentlih an den Meiftvierenden 
verfteigern. 

Diefes Haus gehört gemeinfhaftlih Ten volljäbrigen 
Kindern I. Ehe des Lorenz Zıfder aus Magdalena Def, 
namentlih: 1. Johann Anton Fiſcher, Schreinersge- 
fette zu Ravau-Retappe bey Nancı mehnbatt; 2 Eva 
Catharina Fifher, Dienitmagd zu Frankenchalz und 
den minderjährigen Kındern Il. Ehe aus Barbara Kern, 
namentlib: Jatob Franz und Eva Marua erba Fiſcher. 
Die Bedingungen der Derjieigerung fonnen bey den unters 
zeichneten Notar eingefeben werden 


Germersheim, den fiebenten Dezember 1826. 
x Damm, Nor. 


— 


pr. den 9. Dicemder 1836, 


Lambsheim. (EErledigte Schulgehüffenielle.) An 
der katholiſchen Schule ju Lambsheim fou ein Gehülfe 
angeftele werden. kuſttragende zu Diefer Stele werden 
daher aufyelordert, ibre Geſuche mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verfehen, innerhalb 14 Tagen Dadıer vorzur 
legen. 


Der Gehalt befteht übrigens in 50 fl. nebſt freyer 
Wehnung und Koſt bey dem Lehrer. 
Fambsbeim, den 5ten Deiember 1826. 
Die Drts-Schul:-Commiffion. 
Für diefelbe: 
Der Bürgermeifter: 
Reudelbuber. 
— r en 
pr, den 7 December 1826. 
Wefkbeim. Gerſteigerung von Kirſchenſtaͤmmen.) 
Künftigen Freitag den 22ten I. Di, Nachmittags 2 Uhr, 
wird das unterjeichnete Bürgermeifteramt zur lcosweifen 
Derfieigerung von ungefähr 60 abgängigen zu Geſchirrholz 
gerigneten Kitſchenſtaͤmmen fhreiten. 
Weſtheim, den bten Dezember 1826, 
Das Bürgermeifteramt, 


Unt. Teutfd. 


— — — — — — — — m —— — — nr — 
‚pr. ben 10. December 1826. 


Mußbach. (Gutsverſteigerung.) Donnerfiag den 
28ten Dezember nabfihin, des Nachmittags 1 Uhr, wird 
zu Mufibah, im Gaſthaus zum Löwen, auf Anſtehen 
ven Herrn Jacob Kräger, Butebefiger in Mußbach, wohn» 
haft in Mainz, ein dem Lorenz; Kurz, Wingertsmann 
in Mufbah geböriger Uder von einem halben PViertel 
oder 3 Aren im Neugut Mußbader Gemerkt; in Voll⸗ 
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jiehung der Stipulationen einer von meiland Notar Earl 
in Neuftadt unterm bten Januar 4818 gefertigeen Hn« 
potbefarifhen Dbligation, Durh den unterjeichneren 
Marhäus Joſebh Müder, öffentlicher Notar im Amis 
fig von Neustadt, für erb und eigen veciteigert. 
Neuſtadt, den 6ten Dezember 1826. 
. M. Müller, Notär. 


—Ö6—6— 
pr. dem 11. Dezember 1326 
Holzverfleigerung in König. Staatömaldungen.) 

Au’ Betreiben Des unterzeichneren Königl. Roftamıe 
wird amı 2iten D. Mm ‚ des Morgens um 58* — ge 
men, vor dem König Land» Commıffariar Pirmafenz 
pder feinem Delegirten, ın Gegenwart des betreffen den 
Königl. Rentames und der einfhläglihen Forfibeameen, 
zum meifbietenden Verfauf von nachſtehenden Nugbhol;« 
fersimenten gefhritten werden: 

Schlag Mühlenberger-Ebens Rro. 9. 
22 eihen Nutzholzſtamme III. Klaffez 
39 Ddeset ie Klaffe; " 
39 eichen Werkbolzſtänme zu Naben und Epe 
600 ohmige Keifftangen; m. 
Shlag große Müblenberg Rro. 10. 
58 eihen Nutzholzſtaͤmme Ill. Klaffe; 
22 desgl IV. Kalle; 
Schlag Enzenbühl Neo. 11. 
8 eihen Nutzholzſtämme IV. Klaſſe; 
26 buchen Nuybolsftänıme zu Doljihub; 
Schlag Enzenbühl Nro. 12. 
22 eihen Putzholzſtämme IV. Klaſſez 
711 buchen Nutzbolzſtämme zu Holsfhubz 
Windfälte Nro. 16. 
3 eihen Baubolzitiämme IV. Kiaffez 
4 busen Nusboljfiamm zu Holzſchuh. 

Außerdem werden im Laufe des Monats Kanuar 

An den Revieren Harobacherwald und — * 


ungefähr 200 eichen und 40 buchen Nusholjitämme jum 
Verkauf fommen. 


Walofiſchbach, den Aten Dezember 1826, 
Das Könial. Forftamt. 
Amep. 


— — — — — — — 
pr. den 7. Detemdes tare 
Lingenfeld. (Gemeinde + Jagd + Verpachtung. ünf⸗ 
tigen Donnerftag, den 2iten I. M., ee 
auf Dem Buͤrgetmeiſteramte dabier, werden die Gemeinde 
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CHerrichaftlide Holsperfieigerung.) 


Bis Finfrigen 22ten Dejember I. Z., des Vormit ⸗ 
tags 9 Ubr, merden auf Berreiben des unterzeichneten 
Forſtamts vor dem Bürgermeifteramt zu Dürkheim nade 
bezeihnere Hölger in Kleinen Loofen verfteigert- 


In dem Forfi-Mevier Zägertbal. 
Schlag Gerſtenkoͤpfchen. 
67152 Rlafter kiefern Pruͤgelholz. 
In dem Forſt-Rebier Alteglaßhütte. 
Schlag Schroppban. 


65152 Klafter Fiefeen gefhnitten Holjz 
132 id. gemiſchte Prügel; 

106 fieiern Biöde; 

10  Kirsen Bau: Staͤmme ; 

77 eihen Nutzholz Stangen. 


In dem Forfi-Revier Hardenburg. 
Schläge Wintersberg und Peterskopf. 
12,100 Fiefern Welten, 
In dem Forft Revier Wachenheim. 
Schläge Urensberg, Brand, Hünningen und von Wege 


Ausbauung. 
2140 Klafter buchen gefnittenz 
17 id. Hietern id. 
67391 id. kiefern gehauen mit Prügelz 
235% id. buden Prügelz z 
41 id, NHefern Prügelt 


Bild 
— — —ñ — — — — — — — — — — 
pr. ben 5. December 1340. 
Fredenfeld. (Die Anfellung eines Gehülfen an ber 
proteiiantifpen Schule zu Sredenfeld.) Un der hıefinen preteft 
Schule fol ein Gehuͤlfe angeftellt werden, deſſen Bebalts+ 
bezüge fi folgendermaafen requliren. 
4. Don der Kirchſchaffney Guttenberg 5 Malter Korn 
angefhlagen ad Afı 2 2 2 2 202 0 fl. 
2. Uus der Gemeinde Hafle » : 2 2 4“ 
3. Aus indem andern End»: » 2... 
150 — 
Diejenigen Candidaten, melde fih darum bewerben 
wollen, haben fi mir ihren vorfchriftsmäßigen Zeuq⸗ 
nıflen innerhalb 3 Wochen bey der unterzeichneten Orts⸗ 
Schul · Commiſſion zu melden. 
Freckenfeld, den Nten November 1826. 
Die Orts Schul⸗Commiſſion. 
Schmelzer, Präfident. 
—— —— — — — — ⸗ ——s — — 
pr. ben 10. December 1826. 
Birfweiler, Schuldienſt ⸗ Erledigung.) Durch Könial. 
bohes Regierungs · Reſeript vom 2äten November 1826, 
iſt der proteſtantiſche Schuldienſt in Birfweiler erledige 
worden. Kr 
Es fonnen fih Daber die geeigneten Bewerber um 
die Wiederbefegung dieſer Stelle innerhalb vier Wochen 
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rung bon denr der Gemeinde Muͤnchweiler zugehörigen 
und allda gelegenen Schiweinhirtenhaus und von mehre- 
ren Gemeinde-&üterparzellen, kann wegen eingetrerener 
Hinderniffen nicht an Diefem Tag ftart haben, und wird 
foiche erit bis den 22ten desfelben Monats, Vormittags 9 
Ubr, ju Mündmeiler vorgenommen werben, 
Winnmweiler, den Green Dejember 1820. 
Hellriegel, Notär. 





+. ben 6, December 1826, 
«Verfteigerung des brirten lurherifchen. Pfarr: ober Diaconaid- 


ö Haufes.) 

Die in der Beilage Nro 141 des Kreis Sfntelligenz« 
Blatıs bereits angezeigte Verjteigerung Des der Verwaltung 
der proseftantifchen geiftligen Güter zu Pirmafens angehö« 
rigen und daſelbſt in der Pfarraajfe gelegenen zweiſtoͤckigen 
Wehnbaufes, mit Scheuer; Stallung und Hofraum — 
das Dritte luch, Pfarr- oder Diaconats Haus genannt — 
wird, eınes annehmlichen Nachgebores weaen, bis den fieben 
und zwanptaften I. M., Nachmittags um zweh Uhr, auf 
dem Dabiefigen Gemeindebaufe vor dem unterzeichneten: 
Notar, bey welchem die Verfteigerungs Bedingniffe einge 
feben werden können, abermals ſtatt haben. 

Pirmafens, den Dritten Dezember achzehnhundert 
fechs und zwanzig. 

€. Kieffer, Notär, 


Pr * 





pre den 11. Deesimber 1826, 


(Güätertrennung.) 

Durch gehörig regıtcırres Urcbeil des Königl. Bes 
jirfsgerihts zu Zweibrücken vom fünften. Deje.nber adıt- 
jehnhunderr ſechs und zwanzig wurde die Gütertrennung 
zwiſchen Katharina Wabl, Ehefrau von Chriſtian Sand» 
mener, Ackersmann zu Böcmerler, und ihrem genannten 
Ehemanne ausgelpreden. 

Zweibrüden, den Sten Deiember 1826. 

Fuͤr den Auszug, 
Siebeim 
— — —— — — — — — — — — — 
pr. ben if, December 1826. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 


Bis Donnerſtag als den Aten dieſes Monats, More 
gers neun Uhr, in der Behauſung des Adjuncten Merz 
zu Niederſchlettenbach, auf Unfteben der Kinder und 
Erben von weiland Jacob Habn, gemefener Adersmann 
daſelbſt, und zwar a. aus drifen erſten Ehe erieugt mit 
auch merland Katharina Margatetha Zweibrücker: 1. 
Maraarerba Hahn, 2%. Katharina Habn, beide ledıq und 
.arcfiähria, 3. Johannes Hahn, Maurer, und b. aus 
zweiter Che ericuat mit der auch verlebten Martanna 
Haas: 4. Joſevh Hakn, Maurer; auf ferneres Anſuchen 
von Wilheimm Mauser, Adersmann, ſämmtliche in Ries 
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derſchlettenbach wohnhaft, Handelnd letzterer in der Eigen- 
ſchaft als gerichtlich ernannter Hauptvormund der zwen 
noch minderjäbrigen Kinder letzter Ede Des gedachten ver» 
iorbenen Jacob Hahn, Namens: a. Lorenz und Mn Ma- 
rianna Habn ; in Beiſeyn deren Nebenvormundes Jofe:h 
Hahn obgenanntz wird Durch den unterjeichneren breju 
beauftragten Notar öffentlih in Eigentbum auf Termın 
verileigert werden. 

Ein eintödiges im der Gemeinde Niederfblettenkch 
gelegenes baufälliges Wobnbäuschhen mit jmen Far- 
ten, Hot, Stallung und Keller nebſt ſonſtigen Zube» 
börunuen ä 

welches zur Verlaſſenſchaft des obengenannten verſt orbe⸗ 
nen Jacob Hahn geböret. 
Dahn, den Iten Dejember 1826. 


Kull, Notär. 





pr. den 1. December ı8 26. 
2te Betfanntmabung. 


Dannbeim (Derfteigerung elter mwollener Teppiche 
Freitag den täten Dejember d 5., Vormittaas 9 Uor, 
toerden dabier in Dem untern Saale dir bintern Rbein— 
tbor-Raferne, mebrere Hundere Stücke alter wollenet 
Bertteppiche, (welche tbeilmeife zu Pferdededen x, noch 
vertwender werden fönnen) fodann mehrere Hundercs 
alter Leintuͤcher und fonitige alte Leinwandſtücke, partbren» 
meife und einzeln, an die Meitbierende gegen fogliceı& 
baare Bezahlung öffentlich veriteiger: werden. 

Mannbeim, den Aten November 1825. 

Großh. Bad. Kafernen: Bermaltung, 
Reiif. 
— — —— — — — nn nn nn — 
pr, den 2. December 1826. 
Ite Befanntmadhuna. 

Pfedderspeim. (Verpachtung ber fogehannten Wiefen; 
Mühle) Den eilften Deyember Dieres Janres, um zedn Udt 
des Bormitcags, folen in der fogenannten Wiefen- Mühl 
bei Pieddershbeim (unweit Worms), auf freiwilfiges An 
eben Des jeigen Fıgenchümers: die Wıefen-Müble feib‘ 
beitehend ın geraumigen Wohn» un? Defonomie Gebe 
den, einer Mablmüble mıt vier Mablaänaen, einen © «3: 
gang, einer Oeblmühle wit zweyhy Preſſen, fodann be— 
denen dazu gehörisen an die Gebaͤulichkeiten aranzerdır 
Alderfeidern, 15 bis 20 Morgen nah Dem Wunich des Pit 
ters auf ſechs Jahre in ‘Pacht verfteinere werden. Die dıbrice" 
Aderrelder ungetübr 70 ds 80 Morsen follen an demfeire 
Taa auf fehejäbrige Zahlungs Termine, loosmweife 
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ıqenchum verfteiaere und im Kalt ſich bierzu ferne Sıcr 
balr- Anden, ebenfalls öffentlich ın Pacht beaeben werden 
Nıiederflörsheim, den 27ten Noveniber 1826, 


Schröder, Notär. 





817 : 


Beilage 


sum . 


Intelligenz» Blarte des Rheinfreifee. 





Nro. 165. 
— nm — 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— 


pr. ben 11, Deeember 1836, 
Bwangsveräußerung 


"in Gemäßbeit eines in der Ratbsfammer des Kö⸗— 
niglichen Bezirfegerihrs zu Yivepbrüde. unterm 1816en 
November letzthin erlaffenen und 20ten Darauf gehörig 
‚einregafttirten Urtbeils und auf Be:reiben von Hrn. Fude 
wig Bank, Eıgentbümer wobnhalt zu Kaıferslautern, in 
Der Eigenſchaft als Gelderheber des Perer Bauer zu 
Höheinöd, weiber zu Diefem Behuf Wohnfiz erwählt 
bey Hrn. Savohe, Advokat an den Königl. Gerichten in 

mepbrüden, alda wohnhaft, den er .aud als feinen 
nmwale conflituirr bat, 

Wird Montag den Ybten Februar 1827, Vormit- 
tags um 10 Uhr, zu Höbeınöd, in der Bebaufung des 
Hrn. Abum Yöbh, Dürgermeifter dafelbft, vor Louis Jeauu- 
bep Notär des Bezirfs von Zweybrücken im Kanton und 
Amtefige zu Pirmafens, als vor dem durch obangejoges 
nes Liecheil brerzu ernannten Commiffär, zur öffentlichen 
auf dem Wege des Zmangsperfahrens vorzunehmenden 
DVerfteigerung der hienach bezeichneten immobilien ge» 
ſchritten, welche den Schuͤldnern des betreibenden Theils, 
Namens Jacob Buchmann und Theobald Buchmann, 
'bepden Wdersleuten wohnhaft in Höheinöd angehören 
und in Semäßbeit eines durch dag belobte Bezirksgericht 
unterm Öten July 1826 .erlaffenen gehörig einregiftrire 
ten Contumazıal:Urtbeils und Der darauf bin bev dem 
Hnporhefen-Umt zu Ziwepbrüden unterm Aten deffelben 
Monats im ten Band, Urt. 92 genommenen Hopo- 
ebefarifhen Cinfhreibung, zur Verſicherung einer dem 


brtreibenden Theil in gemelter feiner Qualisat fehuldigen 
Kapitalfumme von 214 fl. 37 Fr., (Zınfen und Roften 
nicht einbegriffen) zu Bunften dieſes Zegtern generaliter 
„affectirt und verpfändet find. 


Bejeihnung des Erpropriationg-Begenflandes. 


A. immobilien, melde in den Befisftands-Kegiftern 
Der Gemeinde Höbeinad unter Dem Namen non 








Speper, den ı2tm December 











1826. 











arod Buhmann vordetragen und auf Dafiyer 
marfung gelegen find. 

Fin einflödiges im Dorf Höheinöd gelegenes Wohn- 
baus, mit Stallung, Hofraum und Barden, 6 
ren 53 Gentiaren oder 1 Biertel an Zla- fl. fr. 
chenmaaſung enthaltend, angeboten zu 23 — 

4,13,75 Centiaren oder 4 Morgen 1 Viertel 16 
Ruthen Ackerland in 3 Stücken, angeboten ä 
su — 

B. Immobiſien auf derſelban Gemarkung, welche 
deut Bürgen Theobald Buchmann angebören. 


2,2, 2 Centiaten Acker in 9 Stüden, angebo⸗ 


ten ju i ; 12 13 
21,39 Erntiaren Wies in 2 Stüden, angebo» 
ten zu 215 


Ein, einftödiges im Dorf Höheinöd aelegener, 
noch nicht ganz vollendetes Wohnhaus, ſammt 
Stallung, Meiner Scheune und Hofraum, an⸗ 
geboten zu 20 — 
Das. Ganze jufammen geboten zu 68 30 
Dieſes lenbezeichnete Wohnhaus und Appertinentien 
ft in dem Drfigitands-Regifter der Gemeinde Höbheinod 


‚micht vorgetragen, indem Daffelbe erſt feit circa einem 


Sayr neu erbaut worden fon foll. 

Die Bedingungen unter tweihen diefe Zwangsver⸗ 
Außerung ſtatt finden foQ, find in dem nor unterfertigten 
Eommiflar unterm gefirigen errichteten gehörig einre» 
‚giftrirten ®üteraufuabms» Protofol aufgezeichnet und 
‚lauten wörtlich wie folgt.; 


4. 

Die Veräußerung wird auf Die durch den Requi⸗ 
renten feftaefeste, ‚ben voranfichender Gutabezeihnung 
angegebenen Preife, welſche als Angebot dienen follen, 
eröffnet und der Zufhlag des E;rpropriationg » Gegen 
ſtandes gefchiebt definitiv, fo dag ein Nachgebot von 
feiner Seite angenommen wird. 


2, 

Bebäude und Liegenſchaften werden verfieigert, Te 
wie folhe am Werfteigerungstag ſich vorfinden werden, 
obne Garantie für den Gebalt des Landes, übrigens 
abs ‚mit allen den Schuldnern hierauf jugeflandenen 
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Rechten und Gerehtigfeiten, Aetiv » und Paffiv » Ser» 
viruden. i 

A a 

Steigerer fünnen ſich fogleih nah dem Zuſchlag 
auf idte Roften und auf Dem Wege Rechtens ın Beſig 
und Genuß dieſer Immobillen einſetzen, fie trauen Da« 
gegen alte Darauf rubende öffentliche Anyaben und Be: 
fhwerden ohne Unterfhied vom Iren Dezeniber 4826 an, 


4. 


Der Steigpreis.muß ın gutem gangbarem Kaſſen⸗ 
aelde auf Tag Martini Der Jabıen 1827 und 1828 cın 
jedesmol zur Hälfte und zwar nah Maangabe Der- dor 
dem Zablungstermum zu bewiclenden Eellecation in Die 
Hande und Wohnung Der Dazu biruchrraten Glaͤubiger 
abgetragen werden, das Ganze verzinsunh vom Tag des 
Zuſchlags an. 

5. 


Zu mehrerer DVerfiherung deſſen, ſtellt jeder Ztei- 
gerer einen zablföhigen und Dem Wiquirenren gefalligen 
Birrgen, welcher Buͤrge Kraft dieſer Sedinaung Folıta 
riih mit Steigerer für die Zahlung von Houptlun:me, 
Zinfen und Koften beiten muß, obne daß dieſe Solida⸗ 
zirae noch weiter ausgedrückt werde. 


6. 


Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steinpreifes 
bleibe das Eigenthum der zu veräußernden Jmmobilıen 
ju Gunften der Hnpotbefargläubiger und refpertivde Oi 
genthümer ſpezialiter affertirt und vorbehalten, fo daß 
bis Dabin weder eine andermweire Veräußerung noch Ber 
pfändung derfelden flatt finden durf. i 


T. 


Und endlich wird ſich der Steiosert nach Denen in 
dem Zmangsperäufierungsgefen, von Iren Suny 1822 
enthaltenen Beftimmunoen und baupefÄhlib nad den 
Artıfein 15 bi6 ınrulve 22 (welche Geſetzesſtelle bey 
der Verſteigeruns felbii ſoll vorgelefen werden) zu achten 
baben. 


Der unterzeichnete Notär-Commiflär fordert dem⸗ 
nad die obgenannıen Schuldner, Deren Hypothekar Gläu« 
biger und alle font dabey Berbeiligren hiermit auf, fich 
Tonnerfiag den Aten Januar nächſthin, Morgens um 
10 Uhr, auf feiner Schreibiube in Pirmafens einzufine 
den, um ihre allenfallſige Einwendungen gegen die frag⸗ 
liche Berſteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu 
geben. 


Geſcheben zu Pirmaſens, auf der Amtsſtube des 
Notärs am bien Dejember 1926, um in Driginal dere 
abjolgt zu werden, 


Jeambey, Notar, 


pr. ben 12, December 1826. 
Ate Belanntmahung 
einer Zwangsberfteiguerung 
Donnerftaa den Sten März 1827, des Morgens 9 


‚Ubr, u Queichhambach in dem Wirthöhauſe zum grünen 


Baum, und denſelden Taq, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Annmweiler im Barbaufe zum Driefels bey Herrn Sieber; 
werden in Bolziebung einer Dur das Koͤnialiche Bezirk s⸗ 
gericht ‚gu Landau am ein und gmanzigiten November ab« 
bin erlafunen gebörig regıll.nten Entſche:dung, und au 
Berreihen von Valentin Beiſch, Adersmann, zu Queich· 
bambab leohnbaft, welcher in dieſer Sache den Deren 
Ch elienbitvel, Ldoofar an beledtem Gerichte zu Yanfıau, 
zu feınem Anwalt aufariıde bar, bey welchem er jerkbın 
Mechesmehnnig ‚hält, Ringer aut Zmangsvirfergerung, ue 
gen ferne Zihulönerin Korbarına Zeigt, Edeftau zwei tet 
Ehe von Wendet Tiſchbein, Zeglet zu Quichhambach, 
‚fie daſelbſi ohne oeſondeces Bewerb wohnhaft, durch Den 
gu Annweiler refldirenden Köninihen Notär Ludwig 
Bolja, a. dur oben erwähnte Entſcheldung einanntee 
Veriei. erungs Commujlir, nahbezeihnete der oben ge 
nansıren Schuldnerin Korharina Fergt juftändigen, rn 
der Sımeinde und dem Bann von Queibbamtah und 
jenem von Aunweler gelegeye Liegenſchaften, definitid, 
zwangswerſe verſteigert. 

Die zu verſteigernde Liegenſchajten wurden durch den 
‚beauftcagten Rotär am fünften December 1826 aufaencın« 
men, und in dem un befageem Tage gerertigien, gebd- 
ria regiſtrirten Aufnabnisgrocckol ſtehen ſolche verzeichnet, 
wie jolge: 

Yiegenfcheften In -dor Gemeinde und im Bann ven 
Queichdambach. 


Da die Schuldnerin mit dem nun verlebten Jeſeph 
Hipp in erger Ehe lebte, fo fommen nachbezeichnete Gu⸗ 
‚ter in der Mutterrolle Der Gemeinde Queichbaniboch unzer 
dem Numen Hipp, Zofepb Wittib, vor; ın. den Eecrion® 
Reaiftern fieben ſolche noch auf ‚den Namen der frübern 
SBeſitzer. 


4. Section A. Nro. 2. Fin einſtöckiges Haus und 
Hofaering, in der Gemeinde Queichhambach gelege; 
mit einem Fiächenınbalt von 683, Kurben (1 Ur 
53 Centiaren), einfeiss der Kuchbof, anderics 
Tiſchbeins Erben, vorn die Sraße; ſteht ın dem 
Sertiong-Meaiiter auf Dem Namen des Abrabım 
Föhlein, Taglöhner, wird dermalen von Jacob Zur 
cher, Leinentweber daſelbſt, ‚befeffen, ‚angeboten jı 
einhundert Gulden 100 fi 


Section A Neo. 1. Ein einftödiges- Haus, Scheurr, 
Stall, Hofgering und Garten, in. der Gemeinde 
Queihbbambab, einfeirs der Kırdbof anderſerts 
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Tiſchbeins Erben, vorn das obenbeihriebene Laut, 
fieht in dem Sertions« Keguter auf dem Namen 





. ’ 
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vum Karherind at 


yumbarm aeiegen, eiherts das Bahnenbächei, auder- 
forte die Viedttart, vorn bie Straße, bincen Peter 
‚Driters Erben von Brätenbaufenz; ſteht in Dem 
Eecttons · Reger aui Dem Nomen von Brorg Kar 
ecb Boſſert, Ziegler wırd jedoch durch die Schhüd⸗ 
mern und ıbren jrceiten Ehemann Wendel Teſch⸗ 
bein beſeſſen, angeboten zu achthundert ze 
sv fl 

4, Section B. Nro. 13: 1: Morgen 1 Veertel 1 Kur 
the (38 Men 88 Centiaren) After ım Rühnen— 
burhz enſens Bilgelm Döcner anderſeus der Weg, 
ſteht in Dem Zerttonge !Kegtiier auf dem Namen 
von Jacob Boſſert, wird jedoch durch die Schuld⸗ 
nern und ıbren zweiten Ebemann Wendel Tiſch— 
bein beſeſfen, angeboten zu dreiffia Gulden 30 fl. 


Im Annmweiler Banm 


Guͤter melde in den Sections Kesiftern auf ‚den‘ 
Namen von Joſeph Hipp von Queichdaiabach einge» 
fihrieben Neben. - 

5. Section B. Nro 118. 17518 Rurben (4 Men 90 
Eentiaren) Rärıden und Hotgering ben der Schant, 
einfeits Georg DBumuel Puſter, anderfeis Hipp 
feibii, angebeten zu fünf Gulden 5 

6. Bertion B. Neo. 119. 17598 Nuthen (4 Uren 20 
Centigren) Bärthen und Hofgerinqg allda, einſeits 
Hipp felbit, anderfeits Friedrich Kinfinger, ange- 

- beten zu fünf Bulden 5 fl. 
Beide Item werden durch den oben genanten ar 

cob Zürcher, Lenenweber von Queich hambach befeffen- 

7. Sertion Nero. 15. 5 Morgen 22 Ruthen (1 
Hectate 95 Aren 40 Centiaren) Acher am. Breit 
buͤſchel, einfeirs Heinrih Kuhn anderfeits vormar 
u u a > uf ae re q * ——4* 


Dieſe⸗ Verſteigerung wird unter nacitehenden Durch 
den beireibenden B.äubıaer feſtaeſetzte Betinqungen jlart 
baben, und ver ben’ jedem Artıfel bemerkte Unfagpreif, 
wird Daben als erftes Gebot gelien . 

t: Zteigerer fönnen ſich ſogleich nach erfolgtem Zus 
ſchlage, auf. ihre Koſten in Befiz und Genuß der Liegen- 
fasten ſetzen, melde fie in dem Zuſtande erhalten, wie 
fie fib am Tage der Verfteigerung befinden werden, mit 
alten Yen und Paſſiv Dienfibarfeiten, fie haben dagegen 
auch vom Verſteigerungstage an, die Steuern, Gund- 
Renee, ſonſige Faien und Auflagen zu übernehmen und 
ju entribten. 

2. Fur den angegebenen Flächeninhalt, die Begrän« 
zung / das Eigenthum und den rubigen Befiz der Liepene 
ſchatten, wird feine Gewaheſchaft aelrifter, indem der 
detreidende Ölaubiger feine Gewaͤhrſchafts · Verbindlichkei⸗ 
ten ernimmnt. 

3. Der Steigpreis muß mit Zinſen zu fünf vom 
Hundert vom Weelleigerungstage an laufend, in vier 
glachen Therlen auf die Martinitage der Jahre 1897, 
1525, 1829 und 1830 entweder auf gütliche oder aerichtr 
hibe Colle cotien, an den angemwiefenen Hypothefar: Yläu« 
biyer, bezahlt werden, 

% Die Steigerer baben die ihnen geſetzlich zu Laſt 
fallende Korten der Verfleigerung innerhalb ade Tagen 
vom Werlteigerungstage am gerechnet, an den Rotär, die 
Einregiftrirungsgebübren aber innerbalb 24 Tagen an Die 
Kanılev des Königlichen Bejirfsgerihis in Lanzau gm 
entrich en. 

5. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steropteiſes, der Davon verſallenden Zin« 
fen und erwanen Koſten vorbehalten, und jeder Steiger 
rer bat einen Birgen zu ftellen, der mit ibm folidarıfd 


4 des Zwanas Deräußerumas Gefepes in Unwendung. 
7. Dieſe Verſteigerung findet übrıgens unter Denen 
im Gefege vom erften Juny 1822 und namentlidh in den 
Artikeln 15, 16, 17, 18, 20, 22 und 44, enthaltenen 
Beſtimmungen fatt. - 
8 Der Zufchlag ift gefeglicher Beſtimmung gemäß 
fogleich definitiv und Nachaebote werden feine angenominen. 
Die Schuldnerin, die Hppothefargläubiger derfelben, 
dritte Befiger und alle diejenige, welche fih bey die ſem 
Zmwangs: VBeräußerungs Verfahren für berbeiliger balten, 
tverden bierdurd aufgefordert, Freitag den 5ten Januar 
1827, Morgens von 9 bis eilt Uhr, in der Schreibſtube 
des unterjeichneten Notärs dahier, zu erfcheinen, um ıbre 
altenfals zu machen babende Einwendungen gegen dieſe 
Verſteigerung vorjubringen und zu Protokoll zu geben. 


Annweiler, den 7ten December 1826. 
8. Bolza, Notär. 








m + 
pr. den 1%, December 1826, 
Ite Befannımadbung 
einer Zwangspverfieigerung 


Donnerftaa den WBten Dejember 1826, Vormittags 
neun Uhr, zu Albersweiler in dem Gaſthauſe zum Fäſſel 
bey Heren Conrad Regula; 


Auf Betreiben von Georg Friedrih Grohe Henrich, 
Mentner wohnhaft zu Neuftadt an der Haardt, bandelnd 
als Ceſſionät von Johann Adam ref, Bäder, und 
deſſen Ebefrau Unna Maria Rloß, bermög gebörig regt» 


. firirter Urfunde paffırt vor Notar Daquefant zu Sanct 


Sobann am 2ten Man 1818, welcher in dieſer Sache 
den Herren Ruhe, Adbokat am Königl. Bezirfsgerichte zu 
fondau, zu feinem Anwalt aufgertellt hat, bey welchem 
er jorebin rechtlichen Wohnfig hält; Kläger auf Zwangss 
verſten · rung aegen feinen Schuldner Heinrih Baltbalar 
Weißbrod, Mexger wohnhaft zu Albersiweıler, als alleini⸗ 
ger Erbe an der Naclaffenfchaft ferner daſelbſt verjtors 
benen Mutter Maria Magdalena Ferner, Wittwe von 
Maximilian Weißbrod, geweſenen Mekaer von da, urs 


“ forönglihe Schuldnerin, — und in Voltziehung einer 


durch Das Königl. Berirfsgeriht zu Landau am 1dten 


September abbin, erlaflenen gebörıg regilirirten Enefcheis 


duna; — wird durch Den zu Annweiler, Bezitk Landau, 
im Mbeinfreife, refidirenden Königl. Notar Ludwig Bolza 
als durch oben erwähnte Entſcheidung ernannter Ver 
fleigerungs- Commiffar, zur definitiven Zmangsperfteige: 
rung der nachbefhriebenen dem obengenannten Schuids 
ner Heinrib Baltbafar Weißbred zufändigen in Der Ges 
meinde und in dem Bann von Wlbersmweiler gelegenen 
fiegenfchaften gefhritten werden, melde in einem durch 
den unterzeichneten Notär am dritten des laufenden Mor 
nats Detober gefertigten, gebörig regiftsırten Aufnahme» 
Protokoll verzeichnet fiehen, wie folgt; 
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Liegenfhaften melde in den Sections» Reaiftern auf 
den Namen der Witewe von Mar Werfprod eın« 
geihrieden fieben, und von ibrem Gobne dem 
mehr genannten Schuldner Heinrich Balthafar 
Weifbrod befeffen werden: 

4. Serien 9. Ytro. 478. 13 Kutben oder 3 ren 9 
Gentiaren Wingerr im Anthäder, einfeirs Andreac 
Nägeles Wittwe, anderfeits katholiſche Gemeinde, 

. angeboten zu e 30 fl. 

2. Sertion U. Nro. 512. 2%0 Nutben oder 4 ren 

76 Ientiaren Wingert im Wolbesroch, einſeits Jo—⸗ 

bannes Kaifer, anderfeits Friedrich Junder, an« 

geboten zu 30 fl. 

Section €. Nro. 456. 2 Viertel 1 Ruth oder 19 

Uren 29 Eentaren Ude im Wiberschal, einfeirg 

Sjobannes Kloß junior, anderfeits Michael Schleuß, 

angeboten ju 0 fl. 

Section D. Nro. 145. 4 Morgen 95 Ruthen oder 

44 Uren 7 Eentiaren Acker am Kırdbecgq oder 

Dürrfteinbab , einfeite Daniel Flod , auderfeus 

Andreas Rıtter, angeboten zu . 20 f. 
5. Section D. Nero. 431, 3% Viertel 6 Ruthen oder 

30. Aren Kaftanienbufhb im Kiementbal, einfeis 
Balthaſar Kepler, anderfeits Wilhelm Mayer, an- 
aeboten zu : 25 fl. 

6. Session D. Nro. 555. Fin Haus gu Albersweiler 
überm Kanal gelegen, nebft Scheuer, Stall, Hof⸗- 
rambe und arten, enthält an Flädeninnbale 4 
Rurben oder 95 Centiaten, begränzt einſeits Sımon 
Maber, anderjeits Peter Liller und Fran, Engier, 
angebe:en zu 300 fl. 
Hievon iſt Der Befizticel ein vor Notär Daquefant 

gu Albere weilſer am 14ten May 1818 aufgenommener 

gebörig regıftrirter Kaufkontrakt. 

7. Section €, Rro. 4. 2% Diertel 16 Rutben oder 9 
Aren 87 Eentiaren Kaftaniendufb am Herrfharr , 
berg, einfeits Wendel Hahn fenıor, anderſeits Genre 
Leicht von LZiebeldingen, angeboten zu 20 A. 

8. Section F. Nro. 21. 28 Ruthen oder 6 Aren 6! 
Eentiaren Wingert in der Ziegelerde, einſeits U 
rabam Diehl, anderfeits Zacharias Neubauer, an 
geboten zu 75% 

9. Section $ Nero. 105. 1 Diertel 5 Ruthen ve 
10 Uren 72 Eentiaren Wingert in der Ziegeleri, 
einfeits Conrad Reyula, anderfeits Conrad Fıls 
angeboten zu 80 if. 

Realefaften Fonnten nit ausgemittelt werden, aus 
find auffer dem Ziffer fehs allegirten Kauffontrafe „ die 

Beflstitel unbekannt 
Diefe Verfieıgerung wird unter naditehenden Durf 

den betreibenden Gläubiaer feftgefegte Bedingungen ftar. 

haben, und Die obige Anfaspreife werden dabey als erjie 

Gebote gelten. 

1. Steigerer fünnen fib ſogleich nah erfolatem Zu 
ſchlage auf ihre Koften in Befig und Genuß Der Liegen: 


“ 


E37 
7 
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fhaften ſeten, melde fie fo erhalten wie fie fib am Tage 
der Verſteigerung befinden, mic allen Actib- und Paſſib⸗ 
Treniivarfuren, dagegen haben fie aub von Demfelben 
Tage an die Steuern, Laften und Auflagen zu überneb« 
men und ju entrichten. 

9. Weder für den angegebenen Fläheninnbalt nech 
für das Eigenthum und den rubigen Beſitz Der Liegen⸗ 
fchaften, wird Gewahrſchaft aeleifter, inde »: der berriis 
bende Bläubiger feine Gemahrfhaits» Verdinolichkeiten 
übernimmt. 

3. Der Steiapreis ift auf gütliche oder aerichtliche 
Eoforation an Die Gläubiger in vrer gleihen Theilen auf 
die Martinitane 1827, 1828, 1929 und 1830 me Zinſen 
zu fünf vom Hunderr, vom Verſteigerungscage an lau« 
fend, zu entrichten. 

4. Haben Steigerer innerhalb at Tagen vom Ver« 
fleigerungs · Tage an, die Roſten des Sreigprorofclis, 


Stempel und Notariats Gebühren an den unterzeichnen | 


ten Berſteigerungs- Commuiffär, Die KRegıftrirs Grbugren 
aber innerbalb vıer und zwanzig Tagen, an Die Kanj» 
len des Königl. Berirfsgerihes in Landau, alles ohne 
Ubzug am Steiapreife zu entrichten. 

5. Steigerer haben auf Verlangen des berrribenden 
Gläubigers eınen Bürgen zu ſtellen, und dieſer bafıet 
mit ihnen folrdarifh für die Bezahlung des Steigpreifes 
und der Acceſſorten. 

6. Bleiben die Liegenfhaften bis zur gänzlihen Ause 
jahlung Des Steiapreifes Der Zınfen und Koften priviles 
aırtermaßen verpfändet, und Das Sigenthumstecht der⸗ 
arftalr vorbehalten, daß im Nihrjablungs- Fate die Wie⸗ 
. Derverfleigerung nah einem fructlofen Zahlbefehle und 
einer einzigen Bekanntmachung in der Gemeinde Albers» 
meiler, im auffergerichtlichen für Die Verfteigerungen der 
Güter von Brofjäbrigen üblihen Wege Durch einen Ro» 
tär vorgenommen tmerden fann. 

7. Finder diefe Verficigerung unter denen im Ger 
fee vom 1ten Junh 1822 und namentlich in den Yrtie 
fein 15, 16, 17, 18, 20, 22 und 44 enthaltenen Beftime 
mungen welche ben der Verſteigerung vorgelefen werden 
folen, ftatt. 

8 Iſt der Zuſchlag geſetzlicher Beſtimmung gemäß 


ſoaleich definitiv, und Nachgebote werden feine angenom⸗ 


men. 
Annmeiler, den 10ten December 1826. 


f. Bolja, Notär. 





pr. ben 12. December 1826, 
Yte Befanntmadhung 


einer Zvyangsperfleigerung 


Auf Betreiben der hoben Regierung bed Königl. 
Bayer. Rheirkreifes, Kammer der Finanzen, in Speyer, 
Bie den Advokaten Heron Schnellenbühl zu Landau zu 
ihrem Anwalte bey dortigem Gerichte beftellet, in Gefolge 


Urtheils Koͤnigl. Bezirksgerichtes zu Landau vom Tften 
legten Sertezber, regiſteüt zu Landau am 22jen Darauf 
um 3 fl. 32 1)2, mworurd ber unterfihrichene Garl Pie» 
bicud, Königl. Norär zu Edenkoben, im Bezirke Yancauy, 
vr. jidirend, mit dee Zwangsverſteigerung be: Güner des 
verftorbenen Ackersmenus Marbeus Bauer und ſeiner auch 
verflorbenin Ehehau Maria Appslonia Fauser, beite im 
Leden in Kitrweiler wohnend, jebt ihrer nachbenannten 
Erben beauftraur 'ift, deren Guͤter er am 3Zo0ren Septem⸗ 
bir und am äten vief:8 aufgenommen hat, 1egifteirt iu 
Erenfoben am heutigen um 31 Kreuzer, folen auf wei» 
tirunten feftgefeßte Tage tief: Güter, definitiv und otne 
Nachgebot an.unchmen, bem Let» und Merfidierinden 
bey etloͤſchendem Lichte jugelchlagen werden, als: 


a. Güter im Bann von Kirrweiler.! 


I. Dem Johann Adam Bauer, Zaglöhner in Kirrweis 
ler wohnend, geböng: 


Section D, Nro. 1745 12, 3 Aren BO Meter oder 
19 Ruten eın Haus⸗Antheil fammt Stall, Hof und 
arten ın Kirrweiler im Edelhofe, beiderfeitd Ta 

kob Hund, angebo:en zu 30 fl. 


2, Dem Georg Karl Bauer, Taglöhner in Kirrweiler 
wohnend, gebörig: 


Section C. Nro. 512. 2 Aren JO Meter oder 12 Ru⸗ 
tben Weinberg im Kubgarten, zwiſchen Leonhard 
Beckers Erben und Peter Boller, angeboten zu 3 fl. 

Section B. Niro, 208, 5 ren 42 Meter odır 29 
Ruthen Ader im Schlittweg , zwiſchen Margareiba 
Heinz und Lore; Boller, angeboten zu 3 fl, 

Section B. Nro. 364, 12 ren BO Meter oder 64 
Ruthen Acker ım 2ten Sclittmeg, zwifhen Rirolar® 
SKemerer und F:anz; Dußels Erben, BASE au 

fi 


Section B. Neo, 8314. 7 Aren 20 Meter oder 36 
Rutben Ader auf ver Hafenfäul, imifhen Joſeph 
Muffang und Franz Born, angeboten zu 4 

Section D, Nro. 1745 1)2, 3 Aren BO Meter oder 
19 Rutben ein Daus-Antbeil mit Stall, Dof und 
Sarten zu Kirrweiler im Edeihof, beiderfeitd Jakob 
Dund, angeboten zu 30 fl. 


3, Dem David Kemerer, Tagloͤhner in Kirrweiler 
mwohnend, gehörig. 


Section U, Nro. 598, 8 Aren oder JO Rutben Ader 
im. Speyerer Wez, zwifden Clara Reuert und Ans 
dread Heilweck, angeboten zu . 

Section D, Nro. 1733. 1 Ure 20 Meter oder 6 

Rutben ein HaussAntheil mit Stall, Echeuer Un» 

tbeil und Zubehör in der Strobgaffe, zwiſchen Ja⸗e 

ob Martin und Peter Rehm, angeboten zu 30 fl 


4 Der Regina Bauer, Ehefrau bes Peter Rehm, 
Dandarbeiter in Kirrweiler wohnend, gehörig. 
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Section B, Nro. 550, 6 Urn Jo Mitir ober 32 
Ku ben Ader ım Lachener Weg, neben Appolonia 
Leder und Friedrich Eırch, angeboten u 3fl, 

Extion EC. Nro 551. 4 Uren 60 Meter oder 23 KA 
tben Acker im Dol;mea, zwifiben Dia tin Budmaner 
und Brorg Ullrichs Wittio , ungeboren zu 3f, 

Sectien D. Rro. 1533, 1 Are 20 Mete: oder 6 Ru⸗ 
then ein Davs+ Intbeil. mit Still, Scheuer⸗ Antheil 
Dof und Bunekör zu Kurweiler ım der Strohgaſſe, 
zuiſchen Satob Maren und Vavid Kemerei, ange» 


beim zu 30 fi, 
5, Güter des Joſeph Heinz» Faglöhner in Edenkoben 
wohnend. 


Section A. Nro. 15, 12 ren oder 60 Rutbhen Wieſe 
anf den 6 Morgen, zwifchen Pfarrgut und Chriſtian 
Kruppenbacher, angeboten zu 5 fl. 
Section B. Nro. 353, 8 Uren oder JO Ruthen Acker 
im Hainfelder Feld, zwiſchen Egidius Hertel und 
Joſeph Moll, angiboten zu . . 
Sectin B, Nro. 592. 9 Aren 20 Meter oter 46 
Autben Ader in der Schmalftraße, zwiſchon Peter 
Mesaer und Peter Neuert, anaeboten ju h 
Section D. Nro, 95. 12 ren BO Meter’ oder 64 
Ruthen Uder auf den 100 Morgen neben der Une 
gewann, zwifhen Joſeph Dunderlahs Wutib, ans 
geboten zu 6 fi, 


6. Der Margaretha Heinz, Ehefrau de? Wendel Huns 
bemer zu Maikammer gehörig. 


Sertion A. Nro, 207, 3 Uren BO Meter oder 19 Ru⸗ 
tben Wied im Soster, zwifchen Aufflößer und Yico* 
laus Heinz, angeboten 4 fl. 

Section U, Nro. 304, 7 Uren oder 35 Ruthen Wiefe 
im Frohrhein, pwiſchen Joſehh Wol und Jakob 
Zipperan, angeboten zu Sf. 

Section B. Nıo. 208, 5 Aren BO Meter oder 29: 
Ruthen Ader im Schliedweg, zwiſchen Carl Bauer 
und Milhelm Oberhofer, angeboten zu 4 fl. 

Saction B. Wro, 353, 16 Aren oder BO Ruthen Ader 
im Hamfelder Feld, zwiſchen Johann Hardart und 
Joſeph Woll, angeboten jun fl, 

@eortion C. Nro. 58, 5 Aren BO Meter oder 29 Rus 
then Wıinberg in ben 28 Morgen, zwiſchen Jofeph 
Tberhofer und Andreas Zoller, angeboten zu 4 fl. 

Settion E Nro, 6öy. II Uren FO Meter oder 59 
Kuchen Adler im Neuftadter W-gı zwiſchen Iobann 
Krupoenbacher und Franz Schwarzwaͤller, anpehor 
ten zu 5 fl. 

Section C. Nro. 55. 6 Uren 60 Meter oder 33 Rus 
then Weinbera in den 8 Morgen, wiſchen Mathias 
"einig und Chriſtian Ctöhr, angeboten u 4 fl. 


7. Der Anna Maria Heinz, Ebe'rau von Joſerh Woll, 
Aderömann zu Kirrweiler mohnend, gehörig, 


Eertion U. Nro- 223. 3 Wren 90 Meter oder 16 
Ruthen Wieſe ım Setrten, zwiſchen Peter Bodmarer 
und Martin Schmute argeboren su SH. 

Settion U. Wro, 304. 7 Aren oder 35 Ruthen Wrie 
im Frohrein, zwiſchen Maryarerba Heinz und Georg 
Peter Dund, an;ebotes au 10 A, 

Section U. Wro. 316, 9 Men 20 Meter oder 45 iur 
tyen A’rim Drumex, zwilden Peter Zöler und 
Safob Hund, angrboten zu i. 

Erction U. Yiro. 5i2 16 Yrın JO Meter oder Ar 
Ruthen Uder im Speneree Beg, jmilden Johasa 
Mei une Johann Reh, angeboten zu Io +, 

Section B Wo 355, BUren oder 40 Ruthen Acker 
im Bainfelder Feld, zwiſchen Margartiha Diinz 
und Joſeoh Heiny, angeboten zu n 

Sechon B. Yiro. Hol 6 Yıen JO Meter oter 32 Rus 
then Wirfe auf ten unterr Lochwieſen, zweſchea 
Tagrwann und Sıico'aus Urneld, ansetoten zu d fi, 

Section G. Rro, 385, 14 Aren 4O Merer over 72 Has 
then Adter im Fluß, zwiſchen Franz Gies nnd I 
fob Woll, angeboten iu xl, 

Section C. Itro 555. 2FO Hren oder 145 Rutben Rein 
bera im Dolzwrg, neben Franı Sehaflian und Bir 
nard Beckers Erben, angeboten ju 2 4. 

Section C. Nro. 747._ 3 Aren JO Meter oder 17 Ru» 
ben Weinberg im Lerchelberg, zwiſchen Georg Ja— 
natz Anton und Michael Marr, angeboten ın 2 A, 

Section D, Nro. 1179 1j2. 20 Aren oder Rutden 
Ader auf der Gruadwieſe, zwischen Toſeph Being 
und Adam Doßenbachs Erben, an:eroten zu 10 fi. 

Secion D. Nro, 594 12. 8 Aren oder 40 Ruıbın 
Weinberg an der Gebirgfiraße, zwiſchen Leorotd 
Weis und Marhıad Reinig, angebolen zu of. 

Section D, Nero. 1640, 80 Meter oder 4 Rutben, 

Ein *— mit Stallung, Hof und Zubehör, im 

Schloßgaͤßchen zu Kirrweiler, zwiſchen Franz Peter 

Heinz unc Balentın Bittig, angeboten su R. 
Section D, Nıo. 1236, 7Uren oder 3 Ruthen Ada 
tm Kreuzweg, wiſchen Joſeph Du:drrlahs Bir 

tib und Peter Krupenbader, angeboten zu 5A, 
Obige Güter follen auf Mitwoch 27ten Dezember 
naͤchſthin, des Morgend um 9 Uber, in Kir weiler im dem 

Gaſthaus bey Mathias Niinig, verieigert we den. 

B. Güter im Bann von Edeafoben, dem Joſeph 
Heinz alba gebörig. 

Section A. Nro. 658. 2 Uren 50 Meter eder 12 14132 
Ruthen Uder im Ecrierpfac, zwiſchen Jacob Mul- 
ler und Niclaus Trmendinger, angeboten zu 4 N. 

Section C. Nro. 62%. 2 rem ober 10 Ruthen Wem 
bera in der Halt, zwiſchen Poilipo Jacob Mebri-g 
und Joſeph Mayer, angeboten zu Al. 

C. Guͤter im Tanı von Diedeskeld, der Maria Barbara 

Sigrift, Eyefrau Clade, gehörig 





». ie Kolien ber Berſteigerung, wie foldhe der Art, 
18 des Geſctzes vom Item Suny 1822 mit fi bringt, 
zahlet Steigerer 8 Tage nach dem Zufchlage. 


UTER BREMER BEE WER WWERWEREEE TEN BIRTIRNER USE 
areta Müslbäufer und Iodann Peter Krregsbäufer, 
anırboren zu 5A, 


IE Kr 
5 6 
t. 





Sechen N. Neo, 27, 4 Aren GO Meter oder 42 Rus 
ten Weinderqg adra, zwiſchen Placidus Keich und 
dann Adem Schwarzwaller, angevoren zu 5 fl, 

Sectton &, Ro 311%, 32. 6 .Arın oder 30 Rus 
tben Weinberg in Rebſtöckel, zwiſchen Johann Baptift 
Schert und Johann Witrmer, angeboten zu 20 fl. 

Sectjion T. Wro, 5 3 Uren oder 15 Ruthen Beinr 
beig im Beiterlüd, zwiſchen-Franz Anton Sauer 
und Georg Dofforann, angebotin zu 10 fl, 

Sictton W. Wiıro, 35. 3 ren dO Meter oder 17 Rus 
then Weinberg in der Unter, zwiſchen Johann Sig» 
riſt und Egbert Fiſcher, angebotin zu B.fl, 

Section 8, No. 151, 3 ren ober 15 Kuthen Bein- 
bera im Dorten- Morgen, zwiſchen Thomas Glade 
und Friedrich Anton Zigrift, angeboten zu 8fl, 

Die Berfleigerung der auf Edenfober und Diedes⸗ 
felder Bann liegenden Büter geſchiehe den idten Dejems 
bee nächilyin, und zwar zu Evenfoben Morgens um 10 
Ubr im Schaf, und zu Diedesfeld Mittags um I Uhr in 
ber Blume, 


Die Verfteigerung dieſer Güter geſchieht unter fol⸗ 
genden Prpingungen: 

». Wird nicht für die Feldmaßung ber Güter gehaf⸗ 
tet, fondein die Immobilien werden fo verfteinert, wie fie 
ba hiezen, mit allın aciven und paffiven; befannten und 
unbefunnten Rechten, Laſten und Dienübarkeiten, fo wie 
fie bie Debenten defeffen haben oder hättem befiten fün« 
nen, 


2, Um Tage der Verfleigerung treten Steigerer in 


ulm aba 


’ Beſb 


und Boenuß Der Ühlttor. im ismed dar 


„7. Binnen Monatsfrift, vun dieſem Zuſchlage an, 
müffen Steigerer ihre auf der Bezirfögerichtäfchreibe.en au 
erbebenden Steigbriefe tranferibiren und den Edhuldnern 

und bem berreibenden Theile fignifisiren laffen; alles auf 
ihre Koſten und Gefahr bey Vermahläßtsung. 

8. Berfsigernder Glaͤubiger übernimmt gegen bie 
Erwerber ‚der Wüter Beine. Gewaͤhrſchaftsverbindich eiten, 
wie fie auch beißen mögen; baftet nicht für das Eigene 
thum und den ruhigen Beſitz der Güter und garanıiret 
‚nur bie Richtigkeit: feiner —— 

9. Betreidender Gläubiger bebält ſich vor, die Güter, 
werm es ihm. beliöt, en bloc ausbieten zu laffen und zu« 
äufchlagen. 

10, Bey Nichterfüllung obiger Bedingungen fchreis 
‚tet ber collocirte Gkiubiuer, ohne weitere Bormen, als die 
ber einfachen Signififarion und 14 Tage darnach, auf 
‚Befähe und Koftem des fiumigen Steigerers und mit 
Auffehung der baaren Berablung des verfallenen Termins, 
nad blofer Pubukation durch die Echelle in der Gemeinde, 
zur Wiederveriteiserung, Weniger Erlös muß erfler Steie 
gerer und. fin Bürge unter perfönlicher Daft zulagem 
‚und auf Mehr» Erlös bat er feinen Enforuch. 

IL, Ulle obigen Bedingungen find_de rigueur und 
nicht bedrobend, und bie andern im Geſetze enthaltenen 
Verbindlichkeiten der Steigerer werben bey dem Zufchlage 
vorgeleſen. 


Edenkoben, ben 2ten Detober 1826, 
Medicus, Notär, 





EB 
Schoͤndein er daſelbſt, in ejgenem Namen bandelnd, 
je A 


wegen «De d fhrem genannten erften Ehes 
mana flatt ge Kalen Sorsainiiniäeh wie aud ale 
Mutter und geſetzliche Bormürderin ıhres bey ıbr wohr 
nendin, mit genanntem Kübfaamen ebelih erjeunten, 
nech minderjährigen Schns, Johann Chriſtian Rüb— 
ſaamenz ſodann noch handelnd als zbenslängliche Nutz⸗ 
nießerin dee Verlaſſenſchaft idres erſten Ehemannes Rüb—⸗ 
ſaomen, und ale Erbin für ein Quart von deſſen Mer- 
lajienfchaft, nemäß dem Staturenrehr der Stadt Speyer, 
umer welchem dire Ehe abgeſchloſſen worden; 2. Earl 
Ale rander Kübfaamen, ledig, aroßiahrig, Kiefer, in Speyer 
mohnend; 3. Unna Elifabecha Nübfaamen, ledıq , große 


jadrig, obne Gewerbe zu Speyer auh mohnend; 4 Here 


rich Rebmann, Wirth, aub ın Zpeper wohnend, dur 
Familienrathsbeſchluß ernannter, Durch Das Kriedensger 
richt zu Speyer vernfichierer Beivormund Des genannım 
Johann Chriſtian Ruͤbſaamen, — genannte Carl Uleran- 
der, Unna Eliſabetha und Johann Chriſtian Rübſgaamen 
durch Adam Rübſaamen mit genannter Friedetika Höll⸗ 
müller in der Ebe erzeugte Kender fähig ſich fr die 
übrige drey Quart der Verlaſſenſchaft ihres Vaters dar« 
jufiellen, unbeſchadet Der der Witwe, reſpectibe Mutter, 
laut angefühbreem Stotutc.rehr hierauf zufiebenden les» 
‚benslänalichen Nuyniegung; 

Vor unterichriebenem, zu Speyer refidirenden Notär 


Render, nadbefhriebene, zur Verlaffenfhafe und Ehege-⸗ 


meinfhaft des genannten Adam Nüubfaamen geiörende 
kiegenſchaften, öffentlich definitiv auf Eigenthum ‚verftei« 
-gert, als; . 


A. Zum Finbringen in die Ehe von Beiten dee 
Adam Mübfaamen gehörende Liegenſchaften. 


» 4. Eine zu Epeyer in der grefen Breifengäße im gele 
ben Viertel gelegene ganz von Stein erbaute große 
geräumige Echeuer, einfeits das weiter unten be 
fhriebene Haus, ‚anderfeits Die kleine Greiſengaſſe, 
tarirt ju . :700.f. 

2. Ein hinter der vorbefchriebenen Scheuer ger 
legener Hof, einſeits die vorbefchriebene 
Scheuer, arderfers Jacob Höhn und Con 
forten, tarirt zu 

in in Diefem Hot, neben der Scheuer, 
aegen Die Feine Breifengafe zu ſich 
befindlicher, während dem Witeiven» 
ftande der Frau Rübſamen erbauter 


‚Stall, taxitt ju 30 — 
B. Während der Udam Rübfaamen’fchen Ehe 
errungene Liegenſchaft. 
3. Ein zu Spever an der großen Greifengaffe 
m gelben Viertel unter Nro. 128 gelege⸗ 
nes einflödigtes Wohnbaus, binten daran 
eigen Hof und Siall, einfeits ein Alle⸗ 
410 — 


110 — 
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810 fi. 
mentgäßcdhen, anderfeits "die borbefähriebene 
Scheuer und Hof. vornen Die großen Grei- 
fenaaße, binten Jacob Höhn und Eonforren; 

Diefes Haus und Zugebörungen, uls Stall 
und Hof iſt mie einem 1äbrlichen Bodensins ven 
5 fl. su Buniten der Stadt Speyer beſchwert, 
tarıre zu _800 — 
Lan Zufammen 1610 — 

Die Bedingungen der Verſteigerung fünnen in ber 
Amtsftube des unterfchrirbenen Notärs täglich eingefehen 
werden. 

Speyer, den Alten December 1826 


Render, Notär. 





pr ben 12. December ı826. 
(Den Wadest-Bedarf gu Mutterfladt pro 1827 betreffend.) 
Mitwoch den 2Pten Dezember 1826, Morgens um 9 
Ubr, mird Die Lieferung des Gemeinde» WaheDels ju 
Murterftade für die Dauer des Jahres 1827 auf dem 
Gemeindebaufe zu Mutterfiadt an den Wenigfinehmen- 
Den öffentlich verfteigert. 
Mutterſtadt, den Iten December 1826. 
Dos Bürgermeifleramt. 


Neumann. 





‚pt, ben 12 Desember 1286. 
 Belanntmahung. 
Ben dem unterzeichneten Buts Verwalter in Musbad, 


‘wird trodenes füßes Wiefen Heu zentnerweis, zu 1 fl. 


ver Zenıner, abgeaeben. Das Heu ift nah ſchwerem Ge 
reihe gebunden. Sin größeren Parthien wird am obigen 
Deeife noch etwas herunter geſetzt. 
Musbach, den Aten December 1826. Ex 
ee 





pr. ben 12. December 1836. 
Zeistfam. (Yasbuerpahtung.) Da die Pachtzeit ir ' 
biefigen Feld» und Waldjagd nächſtens zu Ende gebet, # 
ſolle feibige am ITten dıefes Monats, Morgens um Oh 
vor dem Unterzeichneten in Deifen Bebaufung andermitı 
end zwar auf ſechs ns verpachtet werden, 
hiemit zur Kenntniß der Liebhaber gebracht wird 
Zeiskam, den Alten December 1826. 


Das Bürgermeiferamit. 
®utb. | 


BE - — —— 





885 


Beilage 
jum 


Intelligenz;:BIlatte des Rheinkreiſes. 





Nro. 166, 





Unzelgen und Befanntmadhungen. 





pr. ben 13. December 1826 
Ite Betfanntmahung. 
Zwangsperfteigerung. 


(Bahenbeim ad.) In Gemäfbeit eines durch 
Das Konigl. Bayerifhe Bezirksgericht in Frankenthal am 
31 Auguft I, 3. erlaffenen Urtheils, auf Berreiden des 
Herrn Gohann Wilhelm Herold, Seifenfieder, wohnhaft 
zu Mannbeim, im Großherzogthum Baden, melder den 
Herren Adoofaren Friedrid Konrad Michel, in Franfentbal 
wohnhaft, zu feinem Anmalt aufgeſtellt bat, wird von 
dem unterzeichneten Karl Auguft Köfter, Köniyl. Bayeri- 
ſchen Bezirfsnotär, zu Friedelsbeim, Kanton Dürkheim, 
im Rheinfreife refidirend, am 28ten December Diefcs 
Sabres, des Nahmıttags um 2 Ubr, -im Gaſthauſe zur 
Stadt Mannheim in Wachenbeim an der Haardı, zur 
definitiven Zmwangsperfieigerung, ohne daß nad erfolgten 
Zufdlage ein Nachgebot angenommen merden fan, von 
nachbefchriebenen Liegenfbaften, Wachenheimer Bannes, 
geſchritten werden, melde dem allda wodnenden Wein» 
bauer Georg Röfh in Eigenthum angebören, und ver— 
möge Protofolf des Verſteigerungs ⸗· Commiſſärs vom 13ten 
September I. 5. zu dieſem Behute aufgenommen worden 
find, und zwar unter folgenden, befonders hiezu ſeſtgeſetz⸗ 
ten ?aften, Elaufeln und Bedingungen. 


4. Die Steinerer eriverben Durch dem Zuſchlag feine 
andere Rechte auf Die erſteigerten Liegenſchaften, als Dice 
jenige weiche der Schulöner felbji darauf bat, ober recht⸗ 
licher Weiſe babe fann. 

2. Stemerer find gebalten, alte auf Den Liesenfchafr 
ten baltenten Steuern, Semeindelaften und Gülten, von 
dem 1ten Deeober I. F. an, zu entrichten. Ebenſo alte 
nicht verjäörren KRüdnande an Brundbefchrwerden, und 
zwar ohne Abiug am Steigpreis. 

3. Gtreigerer treten von dem Tage des Zuſchlags an 
in ®enuß und Befiz Der eriteigerten Liegenſchaſten, und 
übernebmen folde ın dem Zujtande, in weibem fi dies 
ſelbe alsdann befinden werden. 





Speyer, den ı3t December 


1806, 


—— —— — nn ers 











Sollten ſich dem Steigerer ben dem Beſitzantritt 
Hinderniſſe entgegenſtellen, fo bat derſelbe auf ſeine Ge 
fahr und Koſten dieſelbe wegzuraͤumen. 

4. Der betreibende Släubiger leiſtet feine der Gier 
mwährfchaften, welche dem MWerfteigerer geſetzlich obliegen, 
garantirt auch nicht für Das angegebene Flaͤchenmaas. 

Wegen allenfallfiger Befhädigungen, Die ven dem 
Verfteigerungstage an bis zur Befiynahme des Steigerers 
ſtatt baben können, bar legterer feinen Rückgriff bios 
gegen Den Lirbeber. / 

5. Die Steigerer find aebalten die fammthchen Heften 
der Iwanasveräufierungs« Procedur auf das tSite Noiien« 
Derzeihniß einen Monat nah dem Zuſchlage, ım Der: 
haͤltniß des Zteigpreifes und ın Abzug an demfelben, an 
den berreibenden Gläubiger gegen deſſen Quittungen zu 
entrihten, den Reſt des Steiupreifes aber auf felucnde 
Art, nämlich: 400 fl, wey Monate nah dem Zuſchlage 
und den leberteſt in vier gleiben Portionen, auf Muire 
tinitag der Jahte 1827, 28, 29 und 30, alles mit Zın« 
fen zu 5 0)0 von dem Tage des Zuſchiags anſangend, 
ju berechnen auf das an jedem Zahlungstermine nech 
sücbha'tende Kapital. 

Die Zublung iſt auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
cation zu lefften. 

Die Koften des Zwangsvderäußerunqs-Protokolls fal— 
len überdies dem Ereigerer nach den Beflimmungen des 
Sefenes vom Iren Juny 1822 zu Laſt. k 

6 Auf Verlangen des betreibenden Gfäubigers bat 
Greigeres fenleih ben Dem Zufhlage einen zabljähigen 
Bürgen zu fellen, der fih mit eriterem zur Zahlung Des 
Srenpreifes, der Zunfen und Koften fohdarıfd zu ver— 
binden bat 

7. Steigeter find gehalten das Steigprotokoll auf 
ibre Konten, ınnerbaib 14 Tugen von Dem Zufhlag an, 
tranterıbıren gu laffen, * 

8. Gegen den faumigen Steigerer farn von Seiten 
des angemwielenen Gläubigers, nach einem ibm zugeſtell⸗ 
sen aber fruchrlos gebliebenen Zahlkeicht von 10 Tuyen, 
in aufergerichilichem Tür die freiwilligen Verfteigeruingen 


° der Güter von Großräbrigen üblihen Were, mit Umge— 


bung der dur das Zwangsveräuserunasgefeg vom Uen 
Sunp 182% vorgefhriebenen Procedur, Dur einen For 
tar jur Wuederverfieigerung der erjteigerten Liegenſchaften 
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geſchritten werden; wo der außer Befizitand gefehte Stei⸗ 
‚gerer alle Koflen und den Mindererlös zu erfegen hat. 


Im übrigen haben fi die Stergergr nach den Ber» 
fügungen di. oben allegirten Ziwangsverfleigerungsge» 
feges zu richten. 

Beſchreibung der Smmobilien. 


Art. 1. Ein Wohnhaus ſammt Keller, Shoppen, 
Stallung, Scheuer und Hof, gelegen zu Wachen⸗ 
beim an der Straßgaffe, Section E. Rro. 50% 
enthält an Flähenraum 260 Meter oder 11 Ku» 
then, grenzt oberfeits an Eonrad Heidſchuch, unter» 
feits an Jakob Underfon, gegen Wald die Strap. 
gaffe, wegen Rhein Aufftößer, angeboten zu 1000 fl. 

— 1. 454 Meter Weinberg in der hintern Krabhöble 
rechter Hand, Section D. Neo. 691, Bann von 
Mahenheim, angeboten zu 20 fl. 


Sriedelsheim, den 12ten Dejember 1826. 
Der Verfteigerungs Commilfär.: 

z LRöfter. 

—  ) 
pr. ben 13. Dejemder 1826, 
g2te Belanntmadhung 
Bwangöverflleigerung 
zu Ungftein. 

Donnerftag den 28ten Derember 1826, um 1 Uhr des 
Nachmittags im Wirthshaus zur Stade Mannheim in Ungs 
Rein, auf Betreiben der Kinder von Maraareıha geborne 
‚Fries in Dürkheim, Witwe von dem in Grünſtadt vers 
lebten Kammerrath Johannes Ilgen, als: 1. Friedrich 
Jigen, Doctor der Arzneifunde in Dürkheim mohnbaft, 
2: Heincih Ilgen, Bteuerr Einnebmer in Günſade 
wohnhaft, 3. Fudmwig Ylgen, Apotheler, allda wohnhaft, 
und 4. Catharina Jigen, Ehefrau von Dem in Kirche 
beimbolanden wohnhaften Steuer⸗ Controlleur Karl Gla⸗ 
fer, welche zu Ddiefem Zwede Wohnfig bey Herrn Friede 
rich Juſtus Wilih, Anwalt bey dem Bezirfsgerid;t ju 

ranfenthal erwählen, und zufolge Urcherl des erwähnten 
—5— vom Iten September neulich, geböriq reqiffrirt, 
wird zur Zwangsverſteigerung Der nachbeſchriebenen dem 
zu gedachten Ungftein wohnhaften Winzer Georg Conrad 
Leu und deffen Ehefrau Anna Maria eine geborne ne 
necker sugebörigen immobilien, welche in einem Auinahm⸗ 
Protokokoll verzeichnet ftehen , das der unterzeichnete der - 
mög ermähntem Urtheil als Verſteigerungs-Commiſſät er« 
nannce Rotar Friedrich Jacob Kod, von Dürkheim au 
Yen September neulih aufnahm, auf Eigenthum an den 
Meiſtdietenden, in einem male definitiv und ohne An— 
nahme eines Nachaebots, unter nachſtehenden Bedınzun« 
gen geſchritten, wobey die unten bey jedem Mrtifel bes 
merfte Preife als Angebote der Gläubiger aelten. 


“«iner 


Befhreibung der Güter und deren Real« 
laften. 
Sm Bann son Unaftein. 


Bertion A. Nro. 243. 11 Aren 50 Eentiaren Wingert 
im Brenner, zwiſchen Heinrih Urban und Pfarrei» 
qut, angeboten zu 100 

Section B. Neo. 122 bis. 83 Aren 90 Eenda- 
ren Wıngere uns Uder in der Fanafıhlaid, 
zwiſchen Johantzes kinder und Friedrih Rup⸗ 
drecht von Kallſtadt, angeboten zu 50 — 

Section B. Neo. 161. 8 Uren 30 Centiaren 
Wingert und. Acker in der Rurifchlaid, zwi⸗ 
fhen Konrad Kraus und Peter Federkeil von 
Kallſtadt, angeboten zu 20 

Section B. Nro. 429. 10 Aren 60 Centiaren 
Wingertin der untern Dornach, zwiſchen An« 
dreas Bankhardt und Friedrih Müller, am 
geboten zu WW — 

Bection D. Neo. 78. 7Aren 10 Eentiaren Wine 
gert aufdem Spielbere, wiſchen Jaceb Heinz 
und Heinrich Karders Erden, angeboten ju 20 — 

Section D Nro 101. 6 Aren 50 Eentiaren Win⸗ 

ert allda, zwiſchen Ludwig Kirfh und 
Ki beide von Dürkheim, angeboten zu 

Section D. Nro. 123. 5 Aren 90 Centiasen 
Wingert dafelbit, zwiſchen genanntem Kirfch 
und Friedrim Trefch, angeboten zu R— 

Section D- Nro. 320. 5 Aren 70 Sentiaren ne 
ben Jacob Trefbs Wittwe und Ludwig Bw 
örgens von Leiſtadt, Wingert im Pfuhiſtuͤck, 
angeboten zu‘ X 

Section &. Rro 189. Eine Wohnbehauſung im 
Dre felbit, enthaltend jwen Uren zehn Een 
tıaren an der Brunnergaffe, zwiſchen Balen« 
sin Rrausund Georg Linder, angeboten zu 300 — 


T.tal der Angebote 650 — 
Ob Bülen oder Erbjinfen auf obenbefhriebens fig 


dam 
% — 


‚genthümer hafıen hat man nicht erfahren können. 


Bedingungen. 


‚4. Die Steiaerer haben fib insbefondere nach den 
Artifeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 des Geſetzes om 
aten Jung 1822 zu richten. 

2. Mit dem Zufcblag treten die Steigerer in Den 
Beſitz Der Güter, oder: fie baden-fih ohne Mitwirkung der 
berrerbenden Gläubiger, auf Dem Wege Rechtens, ın den» 
feiben fegen zu laſſen, zumal Da Diefeiben feine der Gar 
rantien also Derfaurer Denfelsen leiſten. 

3 Die oufden Bürern rubende Steuern, Gemeinde- 
Laſten, befanıme oder verborgene Gulten und Erbzinfen? 
auch Deren erwaige Rückſtände, haben die neue Erwerber 
ohne Abzug un dem Steinerungspreis zu berichtigen. 

4. Die Sreigerer mitſſen ihre Steigbriefe fonleich 





wa. me WE 0. 
1 gabe umd re 
idi, angeboten ju 

8 Inn 3 Immen 


v in dur Kurilölar, Pr 


en zu 

3.10 Yren 60 Emnae 
‚ern Dornadr ge 
und Zube BR. 
Im 10 Cmbrt { 
Ibere, {mr ‘ j 


12 
J agett im 


6 und deru gaacia v 


“UWE WEBER RT WE — Wie Wu, ve 

6. Auf Verlangen des betreibenden Theils haben Dis 
Creigerer, bey ihrem erften Gebot fhon einen annehm« 
baren foldarıfhen Bürgen zur fihern Zablung des Steige 
preifes und aller Wereflorien zu ſtellen 

7. Wenn ein Steigerer nicht zur Verfallzeit pünktlich 
Zablung feiftet, fo bat der berechtigt fenn werdende Er» 
beber die Gewalt, Daß jenem zugefchlagen feyn werdende 
But, unter beliebigen Bedinaungen, nah einem frucht ⸗ 
lofen fünfjehn tägigen Zabibefehl und nad ortsüblichen Be» 
fanntmahungen, vor einem Notar, mut Umgebung aller 
für Smangsverjieigerungen vorgejihriebenen Formalitäten, 
genen gleich baar gu leiftende Zahlung Der verfalfen ſeyn 
werdenden Schuldigkeit, in einem male definitiv in Ung · 
fein Öffentlich weiter verfteigern zu laffen. 

Dürkheim, Den Iiten September 1826. 


8: Koh, Notär. 





pr. ben 13. Decemder 1826, 
Bwangsveräußerung 


Den 23ten Märy 1827, Nachmittags um 2 Uhr, 
in dem Daufe des Bädermeiftirs Herrn Ichann Düms 


ler zu Imwenbrüden. Auf Berreben der Frau Amalia 


von Eſebeck, Rentnerin wohnhaft in Jwenb-iden, Wittwe 
des allda verlebten Drn, Georg Marx Eilier, ſowohl im 
eigenem Namen, als auch als geſetzliche Vormünderin 
ihrer mit beſagtem ihrem Etegatten erjeugten minder 
jährigen Kinder, 1. Camille, 2. Ida, 3. Ulbert, 4. Sat 
und 5. Eduard Lılier handelnd und zu dieſem Zwecke 


or... —L, ar. ana Mala Ei, Dies EV 


Diefe Berfleigerung wird fouleich definitiv ſeyn, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden wird und 
wird unter folgenden von dem betreibenden Theile feft- 
gelchten Depingungen ftart haben, nemlich: 

1, Das Eigentbum wird bis jur gänilihen Ausbes 


sablung des Steigihilings und der Sinſen vorbehalten. 


2. Die obenbefchriebene Hälfte dieſes Wohnbaufes wirb 
in dem Buftande, in bem ec: fib am Tage der Verſtei⸗ 
gerung befinden wird, dem Letztbietenden definitiv, ohne 
daß ein Nachgedot anyenommen wird, jugefchlaren und 
zwar mit allem. Bubebör und mit allem was nied» und 
nazjelfeft im dem Bebäude i* und nach Geſetz und Od⸗ 
fervam als dazu gehörig angefchen wirt.- 3. Dir Stei⸗ 
gerer irıtt am Zase der Varfkigerung im den Beſitz und 
We-uß und übernimmt alsdann auch erit die Bezahlung 
der Steuern und übrigen öffent'ihen Abgaben 4 Er 
bat. auf Verlangen eine annehmuche folidarifhe Bürg- 
[haft zw fielen, 5, Er überniaumt alle fihtbare und 
nisrfichtbare Dienfibarkeiten und Laſten, üb:rhaupt er 
befömmt das Steigobjelt gerade fo, wie bie Schuldner 
es bis heute befeffen und benutzt baben oder von rechts⸗ 
wegen bätten befigen und geneßen können, 6, Der 
Steigpreis fol auf folgende Weife bezoblt werben als: 
gleich nah dem Zuſchlag Toll darauf fo viel bezahlt were 
den, um alle Binfen und Koften, w.ice dir Glaͤubigerin 
bis dabin zu fordern bat zu Serichrigen und wilde zu⸗ 
fammen ungefähre 170 Gulden berragen Finnen, Der 
nach Abzug dieſer Zahlung verbieibende, Reſt des Errigs 
ſchilinzz fol Martini 1927, 1828 und 1829, jedesmal 
mit einem Drittel und alles mit Zinſen vom Lage des 
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dabey Berbeilioten auf, am feböten künftigen Monats 
Januar, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreibftube zu Zwey⸗ 
brücden ji einzufinden, um ihre allenfal5 zu machen 
—— Einwendungen gegen dieſe Verfleigerung vorzu⸗ 
ringen, 

Geſchehen ju Zweybrücken auf der Schreibftube bes 
Notärd am neunten Degember achtzehnhundert ſechs und 


wanzig. 
— 8. &duler, Notär, f 





pr. ben 11. December 1826. 


Bönnbeim. CHolwerfteigerung.) Dienftag den neun« 
zehnten Dezember I. 5., um neun Uhr des Morgens, auf 
dem biefigen Gemeindebaufe, werden durch Das untere 
josene Bürgermeifteramt: 

1. In dem Schlag Gaißloch 451)4 Klafter geſchnitten 
Kieferholz, 23 Klafter ditto gehauen Scheit und 
Prüaelboiz und ein Klafter eichen geſchnitten. 

2. Durch Ausbauung der Gränzlinien in dem Diſtrikt 
kambertskreuß, Haſſelthal, vordern und bintern 
Maulwolfsthal, 51432 Klafter buchen geſchnitten und 
13 Klatter gehauen und gemiſchtes Prügelbolj, des 
biefigen Gemeindewaldes an den Meijibietenden 

- öffeneih in Keinen Looſe verfieigert. 

Goͤnnheim, den Fren Dezember 1926. 


Das Bürgermeifteramt, 
Winz. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 13. December 1826. 
(Anzeige von wahrſcheinlich geſtohlenen Saden.) 


Eine gewiſſe Katharma Batſchinger, 37 Jahre alt, 
obne ſtaͤndigen Wodnfiz und angeblich aus Haßloch ge 
bürtig , ift verichredense Diebſtähle beſchuldiget. 

Man fand bey näherer Unterfuhung in ihrem letze 
ten Yufenthaltsorte zu Fußgönnbeim mehrere Effecten, 
über deren rechtmäßigen Beſitz fie ſich nice nenügend 
auszumeifen vermag, und wovon zu vermuthen fteht, 
daß fie folge ebenfalls, und vorzüglih auf Jahrmarkten 
entwendet haben möge. 

Diefe Effecten find folgende: 

4. 36 Weibshalsticher in Baumwolle und Serdenzeug, 
von allen Farben, welche Halstuher ſaͤmmtlich ganz 
neu find; — 
5 neue Meine Vandſpiegel mit braun gefärbten 
böljernen Rahmen; 

1 Weibsrod von Leinwand; 

ein weiß leinenes Dalstuh mit C. A. gegeichnetz 

4 Isinene Werbe: Ehemifferben obne Zeichen; 

4 gelblschter, 1 brauner, 1 dunkelblauer Weibsrock 
nebit Jade von Katunz 

7. 1 beibiau geſtreifter Weibsſchurz von Katun; 


—A— 


8. 1 Poar hellblaue lange Mannshoſen von Baumm 
zeug; 

9. 3 leinene Handtücher; 

40. ein gerbrodener Weıbsfamm ; 

11. 12 Een baumwollene Schrüre und Bändeln & 
verfhiedener Farbe, fo wie ein hellblaues ſeider 
Band; 

42. eine gelb und roͤthliche geftreifte Weibsiade ı 
Katun, eine folkhe weiße Jade von Mujfelen, 
Yermel zu einer Weibsjacke von buntem Katun 

13. 3 weiße Weibshauben von Leinwand; 

714. 4 baummollenes blau und rochgeftreiftes Halstu 

25. 7 Weibshemden von Leinwand; 

16. 1 leinenes und 1 werchenes Tifchtud z 

47. 11 braune böljerne Nadelbühschen no ganı n« 

48. mebrere fattunene Pladen von verfbiedener Farı 

19. ein weiß muffelinenes Sadtuh mit blauen Streif 
fo wie ein altes werchenes Handtuch; 

20. 3 Paar Weibsftrumpfe und 3 einzelne Soden v 
Baumwolle ; 

21. + Paar grüne lederne Handſchuß mit Baumm 
gefuttert z 

22. 1 leinene Kinderhaube; 

23. 1 Paar Weibsfchuhe und 1 Paar Schlappen; 

94. 1 werdener Malterſack; 

25. 1 Haͤngkorb ; 

26. 1 Dedbett ven Baummollenzeug und unten »oı 
mwerchenens Tuche, mit einem Kıffen, einer Couvery 
einen: Linterbert, einem Spraufade; 

97. 2 Reintücher ; 

28. 41 werdhener Malterfad. 

Es iſt zu wünfcden, daß die wahren Eigenthümer jı 
diefen Gegenitänden Die Anzeigen und Aufflärungen ber 
ihren Ortsbebörden abgeben mögen, damit Durauf hin 
das weiters Erforderliche veranlaße werden kann. 

Franfenthal, den 10ten December 1826. 


Der KRönigl. Unterſuchungs-Kichter. 
Schenkl. 





pt. den 13. December 1826, 
Auswanderungs-Anzeige. 


Der Blechſchmied Philipp Kuhn von Landſtuhl, bat 
un Griaubniß jur Yuswanderung nah St. Wendel nach⸗ 
geſucht. Gemäß der beitebenden Vorſchtift wird dieß öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, damit alle, welche Anſpeüche 
an ihn haben, folche auf geeignetem Wege geltend und 
binnen 4 Xochen Die Anzelge machen mögen, nad deren 
* fonft die begehrte Entlaſſung bewilliget werden 
würde. 

Homburg, den Sten December 1826. 


Das Königl. Land-Commiffariat, 
Dr. Siebenpfeiffer. 
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Beilage 


sum 


Intelligenz» Blatte des Rheinkreiſes, 





Nro. 167. 


1890. 


en ter 
Speyer, den vum December 


— E 
= ee ne 


1. 4 Diertel. 1 Stückchen Acker hinter den Gärten, 





Unzeigen und Bekanntmachungen 





pr. den 12. December 1826 


Hauf- und Büterverfteigerung. 


Freitag den fommenden I9ten Dezember, Nachmit⸗ 
taans um 1 Uhr, im Wirchsbaufe des Peter Mattern ze 
Dergbaufen, werden jur Vollliehung eines Durch das 
Königliche Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 2ten Nor 
veınber 1820 erlailenen gebörig regifttirten Urtheils, auf 
Begehren von 1. Catharına Meth, in Berghauſen mohr 
nende Wittwe von meiland Mathaus Hirfb, geweſener 
Ackersmann allda, bandelnd in der Eigenſchaft als Mure 
tee und gefeglihe Wormünderim ihrer noch minderjähe 
rigen bey ihr wohnenden, mit ihrem Ehemann erzeugs 
ten drey Rindern, als: Catbarina, Jacob und Appolos 
nia Hirfh; 2. Nicolaus Bulle, Ackersmann, in Berg- 
baufen mwohnend, in der Eigenfhaft als Beivorm und 
genannter 3 minderjährigen Hirſch'ſchen Kindern zweiter 
Ebe; 3. Daniel Hirſch, Ackersmann, in Heiligenen 
mwobhnend; 4, Adam Hofemann, Adfersmann, in Berge 
baufen wohnend, beide Letztere bandeind in der Eigen» 
fihaft als Vor» und Benpormund der durch genannten 
Mathäus Hirfch in erfier Ehe mir meiland Margaretha— 
Hofemann erjeugten aub in. Beruhaufen wohnenden 
minderjährigen zwey Rindern Jacob Friedrid und Mar 
tbias Hirfh, faͤhig ſich al& "Erben der Verlaſſenſchaft 
ihrer genannten Mutter zu gleihen Therlen darzuſtellen ;- 
genannte 3 Kinder zmeiter Ebe und die zwey Kinder 
erſter She Bencftiiar- Erben der Verlaſſenſchaft ıhres Dar 
ters Mathäus Hirſch, da die Witwe Catharinag Rieth 
auf die zwiſchen idr und Matböus Hirſch beſtandene 
Guͤtergemeinſchaft unterm Zten Zuly 1896- in geſetzticher 
Form Verſicht geleiſtet barz; — vor unter fchriebene:n ju 
Zpeyer refidieenden Notär Nender, nachbeſchriebene im- 
Bann von Berghaufen und Heiligenjtein’ aelegene, zur 
Vertaſſenſchaft des genannteır Matbeus Hirſch und zu 
jener Der genannten Margaretha Hofemann gehörende 
Guter definitiv auf Eigenthum verfiäigert als: 


A. Zur Verlaffenfhaft der Margaretha Hofmann. 


gehörende Güter, als:- 





2. 


* 


— 


10. 


11. 


12. 
13. 


14, Ohngefähr 1 Viertel als ein vierzeiliger Wine 


neben. Hofemann und Knod, tarirt tu 
152 Morgen Ader bey den Brunnädern, 
neben Lorenz; Fertle und Regina Hofe 
mann, taxitt ju 


» 1 Diertel Acer im Fautenfchläger, neben Eli— 


ſabetha Billmaher und Jacob Hoſemann, 
zu 

2 Viertel Acker auf dem Schänzelberg, neben 
Benedickt Duͤrein und Michel Jägers Erben 
ju 

152 Viertel Wingert im obern Vergr neben 
Ehriftian Suͤs und Wilhelm Zieger, zu 


3 Stuckchen Wingers im obern Berg, tl» 


ſchen Adam Hoſemann und Joſeph Engels 
bardt, zu 


» Der dritte Theil an 1 Viertel Wingert am 


obern Fraumersberg, zwifhen Michel Blenck 
und Johannes Dofemann ad 
152 Morgen Ader in der Mörſchhohl, zmir 
fhen Regina Hofemann und den Beckerſchen 
Erben, zu 
B. Zur Verlaſſenſchafft des Mathäus Hirſch 
gehörende Liegenſchaften 


Ohngefäht 2142 Viertel Acker auf den alten 


Berg ſtoßend, Heiligenfteiner Banns, nıben. 
Gangolſſ Koh und Simon Brechts Erben . 


zu 

2 Viertel Ackers obig den Hühnerädern, Hei⸗ 
ligenſteiner Bann, neben Abraham Meifen« 
burger und Danıel Hirfch, ad 

2 Viertel Wer ın Der Hobenſtraſſe in der 
Buitel, neben Philipp Dreh und Gangolff 
Koch, zu 

3 Dierrei Acker im Hartbäuferiufpfad, zwi⸗ 
ſchen Wilhelm Mütter und Paul König, ad 
Düngeräbr Die Hälfte an 7 Gematten Wies 
fen aut Den Neuriefen, unten am Berg, 
zwiſchen Micher Löſch und Johannes Echulj, 
Heiligenſteiner Banns, zu. 


30 


30 


40 


40 


15 





fl. 


— 


— — 


0 — 
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220 fl. 


gert im Altenberg, zwiſchen Eberhard Robr 
und Gangolff Koch, Heiligenſteiner Banns 


Ju F 
15 2 Diertel er in der Sperbelgewann, Heir 
Igenfteiner Bann, zwiſchen Matheus Denn« 
bard, zu , h ! 
46. 1 Schemel Wingert int Kantengießer, Hei⸗ 
Ingeniteiner Banns, neben Johann Löw und 
Ebriftopb Hoffmann, zu _ ; 
47. 2 Viertel Acker im Loofenhängel, Berghaͤu⸗ 
fer Banns, zwiſchen Marx Lehmann und 
Georq Haaf, zu 
18. 2 Viertel Ader an der Landweht, bey der 
Moͤrſchhohl, Berghäuſer Banns, neben 
Fıanz Kaifer und Bernhard Spag, zu 
19. Die äußere Hälfte an 5 Viertel üder im 
MWaafengarten, Bergbäufer Bann, neben 
Georg Heinrih Haaf und Daniel Löſch, zu 
20. 2 Viertel Uder in denn Saumagen, Berg« 
bäufer Banns, neben Jacob Weber und 
Peter Matrern, zu 
21. Ein zu Berahauſen im obern Dorf gelege- 
nes, mit Neo. 13 bejeihneres Wohnhaus, 
nebit Hof, Scheuer, Stall, Barten, ein» 
ſeits neben Heinrih Mattern und Peter 
Knochel, zu 


1 — 
45 — 
15 — 
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40 — 
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800 — 
Zuſammen 1191 — 
Die Bedingungen der Verſteigerung fonnen in Der 
Amisjtube des unterfihriebenen Notärs täglich ‚eingefeben 
werden. 
Epeper, den Alten December 1826. 
— Mencker, Notär. 


— ——— — 


‚pr. den 14. December 1826. 
4te Belenntmadung 
“«ineer Zwangsperfteigerung 


(Steinmweiler,) Auf Betreiben von Jacob 
Töopred, Büraermeifter zu Rbeingabern, mwelder den 
Henn Schaellenbübel, Advolat am Könial. Bayer. 
Bezirksgeriht zu Landau, zu feinem Ar valt befeflt 
hat, wird an den bier unten beftimmten Tägen, durch 
den uncergeichneten Adolph Martin, öffentliben Notar 
im Umtsfise Candel, als hiezu ernanntem Bıriteis 
gerun.s Commiflär in dem aegen Peter Baumgärt⸗ 
ner, Ackersmann und Debliaüler zu Steinmeiler ein» 
geleiteten Zwangeverfabren zum Zuſchlag der nadber 
ſchriebenen dem gerannten Schuldner gehörigen fies 
genfhaften, melde in dem durch obigen VNerſteige- 
rungs Commijfär unterm 5ten, 6ten und Bren dieſes 
gefertigten Güteroufnabms- Protofoll verzeichnee Mrd 
und der berreibende Bläubiger un nachgewerkte Preife 
anbietet, gefhritten werden, als; 





An zrten Februar 1827, Nahmittaas vier Uhr, 
ju Buligheim, im Baſthaus zum Shmanen. 


A. Die Büter Billigbeimer Banrs, namlich : 


1. Section €, Nro, 3511412. 18 Aren Ader in Der 
Srubgewann, neben Jacob Lepere und Georg 
Michel Diartin, angeboten zu 20 fl 

2, Seiten €, Nro. 571. Etwa 7,72 Centiaren 
Adler im Mittelweg, neben Baltin Baumyärt- 
rer Jurior und Peter Bergdolt, zu 15 fl. 

8%, Section € Ylro. 5g2, Etwa 10,70 Eentiaren 
er durch's Tiefenthal, neben Nılolaus Game 
b..ı und Jobann Dorft junior, zu 10 fl, 

4 Ztaion E. Nro, 605 1)2. Etwa ı2 Nren Acker 

im Teefenthal am Muttelmeg, neben Soft Speri 

uns Bernhard Beyerle, zu 10 fl, 

Senion C. Nro, 198. Eimwa 17 Aren Ader im 

Riederwarerfeld, neben Chrifl.an Schunk und 

Valtin Fırauber, zu 15 fl. 

Nota. Dieſer Artikel ſtehet in den Regiſtern aufdena 
Ramen von Abrabam Dorſt von Zreinmeiler, 

6. Section D, Nro. 71, Etwa 8,26 Gentiaren 
Acker im Niedirwaterfeld in Der Bergaewann, 
neben Ba'tın Bayerle und Johannes Hauck dem 
Zweiten, ju 8 fl. 

7. Section D, Fire, 566 113. Etwa 05 Uren Ader 
im Kıederwarerteld ım Tiefenthal ebig den Win 
girten, reben Auton Dar; und Dabei Baum» 
garten, ju 20 fl. 


um 23ten Februar 1627, Morgens zehn Uhr, zu 
Steinweiler, ım Gahhaus zum Ddfen, 


B. D’e Güter Steinweiler Banns, nömlid: 


8, Section NM. Wen, 302 und 305. Etwa 12,28 
Centigren Are im Voaelarlang; neben Jakob 
Boblender und Berubasc Leréce, zu zo fl, 

9. Section A Rıo. 309 und Zıo, Etwa 22,68 
Centiaren Ader im MRort, neben Catharina Bet» 
taAmerver und Valtin Kaheiny, zu 30 fl. 

10, Section A, Nro. 503. Ftma 0,68 Centiaren 
Dies im Brübl, neben Gobannes Kor Wittib, 
und Jakob tung zu 20 fl. 

11. Gertion U Rre, 599 Etwa 1488 Centiaren 
Uder in Kiederfeld, neben Jakob Hauck und 
Daniel Schwerkard, zu 25 fl. 

12, Sectton WU. Nro. 633 Gera 13,23 Gentiaren 
Axker in den Gräber, riben Philinp Baum 
eärtner und Mate! Baumzärtner gu 10 fl. 

13, Section U, Nro. 72. Etwa #50 Centiaren 
Acer allda, neben Sılbelm Mary und Ebtir 
ftran keininger, ku j 5 fl. 

14. Stetfen B. Rro, 680. Ettva 8,26 Tentiaren 
Uber am Sauweq, neben Dieter Bohlender 
und Peter Heirz, zu 1 

15. Cicion B. Nıio. 40285. 


5 


Etwa 8,97 Eentiaren 





Ader zu MDevber, neben Jakob Haud und Ja— 
kob Lepére, zu 5 fl. 
16, Section B. Nro. 793. Etwa 10,63 Centiaren 
Adler allda, neben Iſaak Yauf und Alerander 
Hcffmann, zu : . 
17, Section B. Nero. 541. Eima 4,25 GCentiaren 
Mies an der Wenberer Mübl, neben Anton 
Kraft und Jakob Baumgarten, zu 2 fl, 
18, Ecction B. Rro, 1585, Etwa 22,44 Eentiaren 
Ader im Niederfeld, neben Bernhard Lepere und 
Carharına Bamber, zu 30 fl. 
19. Section €, Nro. 34. Etwo 6,357 Eentiaren 
Wies auf der Rraitenfärehb, neben Catharina 
Baumgarten und Bernhard Buumparten, zu 5 fl, 
20. Section €. Nro. Bag. Etwa 7,79 GEentiaren 
Acker in den Badäder, neben Ardres Baums 
arten und Baltin Baumgarten, zu 5 fl. 
21, Cection ©. Nro. 1001. Cıma 14,45 Gentiaren 
Yder am Mittelweg, neben Jakob Lepere und 
Ebriftopb Wannier, zu 20 fl. 
22. Eection €. Nro. 725. Etwa 21,34 Gentiaren 
"der in der fängaewann, neben Beorg Michel 
Hau und Fobannes Dort, zu 15 fl. 
25, Section €. Nro. 451. Fima 11,10 Gentiaren 
Acker am Windemer Weg, neben Jobanzes 
Benerle und Johann Anton Hauck, zu 15 fl, 
24. Section @, Nro, 955. Etwa 14,17 Gentiaren 
Uder im Maıtrel, neben Jobannes Dorft und 
Valtin Baumaärtner, zu 20 fl. 
25, Sertion €, Mio. 10. Erwa 12,99 Eentiaren 
Wies auf der Kraitenfärth, neben Michel Heß 
und Sobannes Corneile, zu 15 fl. 
Section €, Tiro. 40, Etwa 7,08 Üentiaren 
Wies alda, neben Valtin Baumgarten und 
Sobann Philipp Bettelmener, zu . 
27. Section D. Nro. 98. Etwa 5,30 Gentiaren 
Mies auf der Hub, neben Safob Lepére und 


oe 
2 


Philipp Dorſt, zu 51. 
28, Section D, Rro, 631, Etwa 21,57 Centia:en 
Ufer am Billigbeimerweg, neben Valentin 
Baumgarten und Iſaac Schloß, zu 20 fl, 


29. Section D. Nero, B2e. Etwo 5,413 Tentiaren 
Acker am Wingertsberg, neben Mihel Hauck 
und Daniel Eßwein, zu 2 fl, 
Section €, Nro. 578 ıja. Etwa 23,38 Certiaren 
Ader in der fanpoevann, neben Wildelm von 
Gerichten und Jakob Lepére, zu 30 fl. 
Nota. Diefer Artrikel befindet ſich dem Gart 
Blättner, Biertrauer dabıer, in den Sertionse 
buder zugefchricken, 
31. Section D. No, 504. Etwa 16,5% Gentiaren 
Ufer am Billichtimerweg auf's Tileh, neben 
Berubard Roes und Poilipp Peter Grob, tu 


50 


20 fl... 


- 35. Section B. Nro. 1650. 
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Neta. Befinder fih auf dem Namen von %o« 
bannes Burquin. 


53. Section A. Nro. 9731)2. Ebenfoviel Acker in 
den ®räben neben Jakob Lepere und Miwel 
Ruͤbrmeyer, zu 15 fi, 

Etwa 23,62 Tentiaren 
Acker über den Erlenbader und Candlet Weg, 
neben Abraham Wannier und Wılbelm Vonge— 
richten, zu 25 fl 

Nota. Befinderfih auf dem Namen von Salomon 
Roos von Ingenheim. 

34, Section B, Nro. 1019, Etwa 18,99 Centinren 
Ader zu Weyher, neven Marie Eiſaberba Bür— 
ger und Friedrich Feininger, zu 20 fl, 

Nota. St demfelben Roos zugeſchrieben. 

55. Section U, NRro 677 1J2, Fıma 25,15 Eentie 
aren Ader obig dem Kunzloh, neben Nikolaus 
Hornberger und Jakob Lerkre, ju 25 fl. 

36. Section D, Nro, abı, Ciwa 10,39 Centiaren 
Garten obig dem Dorf in den neun Wiraert 
neben Georg Udam Günther und Andres Peg, 
au 15 fl, 

37. Sertion A. Nro. 202 big 205, Eine im Bann 
Zteinweiler im Rott gelerene Deblmüble und 
Hanfreibe, Haus, ibrigen Baulichfeiten, Depen» 
tentien ſammt allem dazu aebörıgen Platz, ober» 
feıe Conrad Rupp und Wilbelm Bongericten, 
unterfeit und hinten Heinrich Harthmuth, pornen 
Valtin Baumgarten, zu 5oo fl. 

38. Section €, Rro, 1076. Ein einftödiztes Haus, 
Hof, Scheuer, Stalung und Sarten in der Kreuz 
gaſſe, gelegen oberfeit Iſgak Hau, niederfrit 
Jakob Haud, oberend die Baumgärten, niederend 
die Dorfgaffe, angeho-e: ıu 200 fl. 

Nota, At in den Migiftern auf dem Namen 
ron Adam Eßwein gefibrieben. 
Db auf vorhergehenden acht und dreifig Item 

Realtaiten haften oder nit, Fonnte nicht erfahren, 

auch die Beſitztitel fonnten nicht ausgemittelt werden, 


Verfieigerungs-Bedingniffen. 


1. Werden die Güter ohne Daransie für das ans 
geaebene Maas und in dem Zuftaude verſteigere, in 
welchem ſich folde gegenwärtig befinden, mit den 
alenfalfigen Actibe und Paffiv- Faflbar fairer, 

2. Merl ein Theil der Güter verpuchtet it Durch , 
autbentifben Akt, fo treten die Sterierer Derfeiben 
erſt nah Ausgang der Pachtzeit in Bıfiz und Senuß, 
jaslen jedob den Zins Des Fteinpreifen vom Zuſchlag 
a“, nebmen aber auch den Pachtzias dafür ein, Die 
Steigerer der übrigen Gütertreten foaleib in Belig und 
Berußund alle übernehmen die Tremern vom Irirene 
den Rechrſungejabr. Die verpachteten Süter werden 


ben der Vexſteigerung benannt werden. WERE 
3. Muß der ausfallende Steigpreis aut gütliche 
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oder gerichtfihe Eoloration abgetragen werden und- 


zwar fo wie die Hppochefargläubiger Rraft ihrer Litres 
berechtigt find ihre Guthaben zu verlangen, alles mit: 
Zins wie [bon gemeldet. 

4. Sat jeder Steigerer auf Verlangen einen ſo⸗ 
fidarif;den Bürgen zu fielen, der dem betretdenden 
Bläub ger angenehm ift, fann oder will ein oder 
der andere diefee nicht, fo bleibt immer der Worlekte 
bieteude an fein Gebot gebunden und muß den We— 
nigererlöß der Maffe vergüten, 

5. Ule ouf dad! Zwangsueriaren Bezug babende 
Roften und Auslagen vom dreifintägigen Zablbefehl 
bis zum Zuichlag, fallen dem Steigerern zu Laſt und 
müffen gleib nad der richterlihen Taration an den 
Notar abaetracen werden. Die Reaiftrir« und Aus» 
fertiaungszebühren der Steiezettel, baben ſie noch b:« 
fordere auf der Kanzley des Königliden Bezirfsger 
— in zwanzig Tagen nach dem Zuſchlag zu ent» 
rıchten. 

6. Werden die Güter zuerff partiell verfteigert. 


fodann Semarfungsteife wieder en bloc tausgeboten, 


geſchizht fein Uebergebor ſo verbleiben fie den Gteir 
gerein. 

7. Bleiben die Büter und Gebäude vom Tag: 
Des Zuſchlaas auf Der S:eigerer Gefabr. 

8. Zt die Verteigerung ſogleich definitiv uud wird 
Rein Nachgebot angenommen. 

Die Schuldner, deren Dpotbefarafäubiger und 
alle ſonſt ken der Verſteigerung Betheiligten, werden 
biemit aufgefordert, fi: den Ben Zanuar 1827, Mors 
aens 9 Uhr bey dem: unterzeichneten Verſteigerungs— 
Commifär in feiner Schreibitube einzufinden, um- 
ihre allenfalls zu machen habenden @inwendungen: 
gegen die Verſteigerung vorzubringen. 

Candel, den zaten Deyember 1826, 

Martin, Rotär, 


pr. ben 13 December 182% 
Bekanntmachung. 


Auf Anſtehen von 1. Wilhelmina Kirch, Ehefrau von 
— Luch, Schuhmacher zu Sembach, 2. von Unna 

aria Kirch, verheurathet an Caſimir Andrä, Bäder 
und Wirth allda / 3 von Georg Bernhardt Kirch, Ackers— 
mann allda, A.. von Adam Kirch, Soldat ben dem 
Königlich Baheriſchen zehnten Linten · Infanterie Regiment, 
in Yandau garnifonırend, und 5. von Jacob Rich, Bäder, 
in Arbeir und wohnhaft zu Kaiferslautern, handeind als 
Erben und Kinder des zu Sembach vertebten Ackers manns, 
Heinrich Jacob Kirch, erzeugt mir feiner verlebten eriten 
Ebefrau Anna Maria geborne Löwenberg, und auf An— 
ſtehen von 6. Magdalena Lenz, Wittwe zweyter Ehe des 
genannsen verlebten Deinrih Jakob Kirch, bandelnd als 
geſetzliche Vormuͤnderin ibrer drey mie genannten ihrem 
Ehemann erzeugten noch minderjährigen Kınder, Kaspar. 





Friedrih, Katharina und Jakob, mweihe den Poren; 
Kirh, Ackersmann zu Sembah, zum Nebennormund 
haben; und in ®efolge Uttheil des Königliben Bezitks— 
gerihts Kaiferslaurern vom 2Aten Auquſt Ddiefes Jahres 
werden bis den Y7ten Ddiefes Monars, Vormittags um 
9 Uhr, zu Sembah, in der Wohnung des genannten 
Caſimir Undra, durch den unterzeichneten biezu beanf» 
tragten Notar Karl Wilhelm Hettriael, zu Winnmeiler 
wobhnbaft, nachbeſchriebene zu Sembah gelegene und zus 
Verlaſſenſchaft des genannten verftorbenen Heinrich Jacob 
Kirch aebörigen Immobilien, Abtheilungshalber auf Figen» 
tbum öffentlich verfteigert, als: ein Wohnhaus ſamt Teheuer, 
Sralung, Hof, arten und übriger Zugebör, ungefähr 
283 Uren Adler und Wiefenland in 7 Stüde gelegen 
und ungefähr 25 Aren Kieferwald. 
Winnweiler, den Uten Dezember 1826. 2 
Hellrigel, NRotär, 





pr, den 13. December 1826. 


Börsborn, Dietfhmweiler und Nanzweiler. 
(Mauer-Einfaffüng der Begräbnißpläge betr.) Montag den 
Sten des nähıtfommenden Monats Januar, um 12 Ubr 
Mittags, mird auf der Bürgermeifterey Dabier, die 
Dauer Finfaffung der Leichenäder der Gemeinden Borg 
born, Dietſchweiler und Nanzweiler, wenigſtbietend ver» 
fleigert. 

. Die Arbeiten find veranſchlagt: 
Zür Börsborn F} . “ . ” [2 [ . . 210 fl. 
end Nanzweiler . * + ... * . . 160 — 
m Dierfhrweiler . - . D . . . . * 230 Ze 

Münchwerler, den Bien Dezember 1826... 

Das Bürgermeifteramt. 
Keller. 


— — — — — — — — — — — 
pt. den 13, December 1300. 


CHaugverfteigerung.) ’ 

Donnerffaq den Aten Januar 1827, des Nachmittags 
I Uhr, zu Dirmftein in dem Wirthshauſe des Cafpar 
Nörfel, auf Berreiben von Johannes Trau, "Arersmann, 
bandelnd als Hauptvormund des minderjährigen Joſeph 
Frau, ohne Gerverbe, und in Beifenn des Mathias Harte 
muͤller, Schmied, bandelnd als Beivormund des vorge» 
nannten Minderjährigen, ſaͤmmtlich genannte in Dirmften 
mwohnbaft, wird vor dein hierzu ernannten David Schäf- 
fee, Königliden Notar, im Amtsfige zu Grünitadt, Die 
dem aenannten Minderjährigen zugebörige, zu Dirmftein 
om Bornhof gelegene halbe Bebaufung in Eigenthum 
verſteinert. 

Die Steigbedinqungen und die Beſchreibung der Be— 
baufung Fönnen bey Dem unterjeichneren Notär einge⸗ 
ſehen werden 

Gruͤuſtadt, den Alten December 1826. 

Schaͤffer, Notär. 
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Nro. 168, 





Speyer, ven a6 December 





— rr — — — — 


1825. 
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Unzeigen und Bekannimachungen. 





pr, ben 14. Dreember 1926. 


Bimmeldingen. (Verpachtung der Gemeinde: Aiche , 
des Sticht und Weinladens, der Rachtwacht und Nachtwacht⸗ 
Del berreffend.) Den 30ten December 1526, Nachnuttags 
um 1 Upr, werden dur unterzogenes Bürgermeifteramt 
im Wirthshaus zum Löwen bey Jakob Reiß Dabier, die 
vorbezeichneten Gegenſtaͤnde, erftere drey an den Meiſtbieten⸗ 
den und letztere zwey an den Wenigitnehmenden öffentlidy 
uf ein Gabe verpactet. 

Bimmeldingen, den Alten December 1826. 


Das Bürgermeilteramt. 
Briedgh Reif. 
— ——— —ñ — — — 
pr. ben 15. December 1838, 

Schauerndeim. (Verpachtung des Tabadwiegens.) 
Kommenden 29 December laufenden Zadrs, des Rad. 
mittags um ein Uhr, wird das Bürgermeifteramt zur 
Verpachtung des Tabackwiegens auf ein Jahr an den 
Meiftbietenden ſchreiten. 

Schauernheim, den Uten December 1826. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Weſſa. 
— —— — — —ñ 
pr. den 13. December 1536, 
Werſteigerung von Steinhauer:Arbeiten.) 

Am bten Januar fommenden Sabre des Morgens 
um 9 Ubr, werden auf dem Bemeındebaus zu MWalds 
fiſchbach nadbezeichnete Steinhauer: Arbeiten im Wege öfe 
jentlicher Minderverfteigerung begeben werden, nämlich: 

In den Zorfibegängen Donfeiters und Thaleſchweiler. 

488 Srenzfteine auf Der Geite gegen den Wald rein 
licht zu bebauen und mir den Buchſtaben K. W., 
fo wie mit laufenden Nummen zu verfeben, 


98 tbeils fehlenden, theils abgebrochene oder ſtark be— 
ſchadigte Grenzſteine neu zu verjertigen und einzu⸗ 
ſetzen, 

32 gusgerißene GSrenzſteine wieder einzuſetzen. 

Maldfifhbab, den Yen December 1826. 

Das Königl, Forſtami. 
Amen. 
?. Rettig, Actuar. 
nn nn —— 
pr. ben 15, December «826. 

Diedesfeld. (Gemeinde: Holz: Verfieigerung.) Ani 
Soten December naͤchſthin, des Vormittags neun Uhr, 
im Schlage Oberſcheit, Gemeindewald von Diedenfeld, 
bey übler Bitterung aber in loco Diedesfeld, werden durch 
bas unterfertigte Bürgermeifterame circa 90 Rlaiter kiefern 
Sheithof meiſtbietend öffentlich verfteigert tverden. 

Diedesfeld, den 13ten December 1826. 

Das Bürgermeillerame. 
Bies, 
— e— e — na. 
pr. ben 16. December 1826. 

Hombura. (Derpachtung des ſtaͤdtiſchen Detroi.) 
Mittwoch den 27ten I. M, Nachmittags 2 Uhr, wird zur 
Verpachtung des ſtadtiſchen Octroi zu Homburg auf 3 
Jahre aefchritten. 

Liebhaber hiezu, baben fih zur befiimmten Zeit auf 
dem Gemeindehaufe dafelbit, allwo das Bedingnißheft 
jur Einfiht offen liegt, einzufinden. 

Homburg, den 12ten December 1826, 

Das Bürgermeiftierams, 


gott, 

— — ——— — — — — 
pr ben 16. Decemder 1826, 
Auswanderungs- Unjeige. 

‚Der ledige Perer Schlachter, Schäfer, aus Cont · 
wig gebürtig, bar bierorts ein Geſuch um Erlaubniß 
zur Auswanderung nad Frankreich übergeben. Zudem mau 





ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringt, ladet man 
alle Dietenige, welche aus irgend einem aefeslihen Grunde 
Forderungen an den genannten Bittſteller haben mögen, 
biemit ein, ihre Anfprüche ben der betreffenden Berichts» 
ſtelle aeltend und bieber binnen pier Wochen davon Die 
Unzeiae zu machen. i 

Zwenbrüden, den 18ten December 1826. 


Das Königl, fand-Eommiffariat. 
v. Hofenſels. 
Bettinger. 





‚pr ben 16. December 1826, 
(Sreimillige gerichtliche Verfteigerung.) 


Donnerftag den bierten Januat 1827, Nahinittags 
um 2 Ubr, in des Bürgermeifters Bebaufung zu Mörfh, 
auf Anfteben: 

1. Derer Diehl des Zweiten, Adersmann, in Deus 
chelheim wohnhaft, als gerichtlih ernannter Vormund 
von Yıma Maria Diehl, minderjähriges Kind der in 
Moͤrſch verlebten Eher und Ackersleuten Zobann Diebl 
und Sopbia Heufer, in Benfein dieſer Pflegberoblnen Bein 
vormund Johannes Diehl, Adersmann in Mörſch; 

2. Adam Diehl; 

3. Deinrid Diehl ; 

ii. Sohannes Diebl 5 

Ade Ddren gresjährig und Ackersleute zu beſagtem 
Moͤtſch wohnhaft. 

Wird durch unterzeichneten Johann Cafpar Adolan, 
Könial. Bayerıfhen Notär des Bezirks und im Amcſitze 
von Franfentbal, laut gehörig bomologirten Familien» 
Kachs Beſchluſſes Des Hönigl. Friedensgerichtes daſelbſten 
ıl. d. zehnten vorigen Monats biezu beauftraat, jur öffent« 
lichen Berfteiaerung auf Eigentbum nadbefchriebener, jur 
Nachtaſſenſchaft der Johann Diebl’fhen Eheleuten ge 
böriger, in der Gemeinde und Gemarfung Mörſch ges 
legenet Zmmobilien, unter denjenigen Bedingnillen ge— 
fihrıtten werden, Die täylid bey dem commmittieten Notar 
zu erfragen find. 

1. Ein Wohnhäuschen nebft allen Zugehörungen, Sec 
tion D. Nro. 39, mir einer Brundflähe von 13 
Ruthen, gelegen einfeits Rıfolaus Reubäußer, anders 
feits Milhelm Uebel, abaefbäzt zu 150 fl. 

9. Siebenzig Ruthen Ackerfeld in Den Gärten, Section 

Neo. 2, einfeits Martin faubmann, anderfeits 
Johannes Schatz, abgeſchätzt zu 50 fl 

Srankenthal, den 15ten December 1826. 

Adolay, Notär. 
— — — — ——— — — —— 
pr, ben 15.. December 1826, 


fahen. CHoliwerfeigerung.) Bis den 98ten Diefes, 
des Morgens 9 Uhr, auf dem biefigen Gemeindehaufe, 
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wird durch das unterjogehe Amt, jur Verſteigerung nah 
ſtehender Hölzer gefhritten, ale: 
a. 500 Kiefern Bauftamme aus dem Gebirgemalde, 
Schlag Archenbach. 
b. Circa 50 abyängige Weidenftumpfen an der for 
genannten Spediw:efe, zwiſchen Lachen und Speier: 


dorf, 
Lachen, den 12ten Decenmber 1326. 
Das Bürgermeifteramt, 
‚Gros 


pr. ben 16. December 1828. 
(Lieferung von Grenzſteinen.) 


Den Aten Sanuar 1827, des Morgens 10 Uhr, wird 
vor dem Königl. fand-Commiffariar oder dem Delegierten 
Bürgermeifteramte auf Dem Gemeindehaufe zu Gerbad, 
durch das unterzeichnete Forfiamt die Fertigung, Numme- 
tirung, der Transport und das Segen (jede Arbeit ber 
fonders) nachbezeichneter Srenjfieine in dem Revier Ber» 
bab an den Benigitfordernden öffentlidy verfieigert, als: 

Diftrift Kuppperhaag 28 Steine; 

— Großerbuchwald 9° — 

—  Chiffertsberg und 

—  Chiefader 6 — 

In dem Schivarjengraben 14 — 

Kirhbeimbolanden, den 10ten December 1826. 


Das Königlihe Forſtamt Kirdheimbolanden. 
Beinfauff. 


Geſehen und das Bürgermeifteramt Gerbach jur Ab⸗ 
haltung der Verfteigerung committirt. 
Kırhheimbolanden, Den Alten December 1826. 


Das Königl. Land-Eommiffariaı, 
Sieffen. 





pr. den 16. Deeember 1826. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfteigerung. 


Den dritten Januar 1827, des Nahmittags um 
ein Uhr, im Wirtbehaufe zum rothen Löwen in DOp- 
pau, und fofort um balb vier Uhr, in der Beban- 
fung des Bürgermeifters zu Edigheim, — auf An. 
fieben Maria Katharina Deffren, früber Wittwe Des 
in Dppau verlebten Adersmann Chriſtobh !Reuter, 
nunmehrige Ehefrau von Audreas Bauer, ebenfalls 
Acketrsmann, beide zu Mutterfiadt wobnhaft, welche 
den Deren Adoofaten Michel in Frankenthal als An— 
walt beftellen; — mird duch unterzeihneten Jobann 
Caſpat Adolanı Könial. Paper. Hotär dis, Bezirke 


un) im Amtsfige zu Zranfenshal, laut Urtheil des 





—— 


— — —üüü⏑⏑ü⏑ü⏑⏑ 
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Rönigl. Berirfsgerihts daſelbſten d. d. fiebenten Sep- 
tember 1926, biezu beaufttegtz gegen Peter Strudel 
und deſſen Ehefrau Eharlotta geborne Wilhelmi, ſo⸗ 
Dann gegen Pbilipp Foren; König, alle Ackersleute in 
Dppau wohnhaft, zur Zwangspderiteigerung (melde ſo— 
gleich definitiv ift, obne Daß ein Nachgebot angenom» 
wien werde) nahbefchriebener in der Gemeinde und 
Memarfung Dppau, fodann dem Edigbeimer Bann 
gelegener Smmobilien, worüber unterm fünf und 
soanzigften September 1826 die Aufnahme gemadt 
worden, gefchritten werden: 


I. Gemeinde und Bemarfung Dppau. 


Ein Wohnhaus nebft Hof, Scheuer, Stallung, Gar⸗ 
ten, Recht, Gerechtigkeit und überhaupt allen 
und jeden Zugebörungen, eine ®rundfläde von 
achtzehn Ruthen enthaltend, in der Hauptikrafier 
Bertion F. Nro. 25 und ı4 gelegen, einfeite 
Johannes Cıfinger und Wittwe Eva Eifingey 
anderfeits Jobannes Feng Wittwe, vornen die 
Straße, binten Wittwe Hofherr, Ungebor vier 
bundert Gulden. 

Hundert vierzehn Ruthen Uderfeld in der Langge— 
warn, Section €. Nro 347, einfeits Peter 
Gönheimer, anderfeits Jakob Deffler, Angebot 
dreißig Gulden. 

Dundert fieben und dreißig Ruthen Aderfeld auf 
dem Langgarten-Teich, Section €. Nro. 302, 
einfeits Konrad Schmitt, anderfeits Jofeph 
Meihard Erben, Angebot dreißig fünf Bulden, 

Sechs und vierzig Mutben Aderfeld in den Weier— 
gärten, Section €, Rro, 151, ziehen auf das 
Dorf, einfeits Valentin Debus Birne, anders 
feits Peter Gries Witwe, Angebot fünfzehn 
Qulden. 

Dundert fleben und fehszig Rutben Sumpf in den 
kutzen Weiergärten, Gerion B ‘0. 2016, 
einfeits Peter Findling, anderfeits Adrian Pıls, 
Angebot zwang Gulden. 

Ueber den Urfprung Diefer Smmobilien Fonnte 
aus Mangel der Erwerbstitel nichts befiimmtes auge 
gemittelt werden, Diefelbe werden von den Schuld: 
nern felbft befeflen und genoffen, 

U. Erigbeimer Bann. 

er, Rutben Arterfeld im Rdeinwege, Section 
A, Neo. 550, einfeits Georg Krauß, anderfeits 
Valentin Bittermann, Angebot zwanzig Bulden, 

Hundert neun Rurhen Aderfeld in den Mobnädern, 
Section A. Neo, 543, einfeits Peter Mens Witt- 
we, anderfeits Jakob Kautz, Angebot dreißig 
Bulden, 

Zverhundert zwed und dreißig Ruthen Aderfeld in 
ber Rordwiefe, Section X. Nro, 640, einfeits 
die Kirche Edigheim, anderfeits Zafob Storr, 
Angebot fünfzig Gulden, 


Diefe drey Feldſtuͤcke find auch ſoviel befannt iſt, 
nit verpachtet, fondern werden wie die Dppauer von 
den Schuldnern felbft gebauet, 


GSteigerungsBedingniffe. 


- 1. Treten die Steigerer fogleib nah dem Zur 
fhlage auf ihre Gefahr und Koften, jedod ohne Zus 
tbun des betreibenden Tbeiles in den Bells und Ger» 
nuß der verfteigerten Gegenſtaͤnde, und übernehmen 
ſolche in dem Zuftande in melden fie ſich kefinden, 
follten diefelben wieder Wermutben verpachtet oder der» 
mietbet jepn, fo find die Gteigerer in die Mechte der 
Bläubiger und der Schuldner fubregirt, und fünnen 
die Dierbsinfen bezieben oder auf Aufbebung der 
Pachtkontrakte lagen, 


2. Wird der Steigerungs » Preis in vier gleihen 
Terminen den Dftertag in den Jahren ı827 , 1828, 
2829 und 1830, mit Intereſſen vom Tage des Zur 
ſchlages an, auf, gütlihe oder gerichtliche, Unweifung 
bezahlt. 

3. Tragen Die Steigerer alle auf den verfleigern» 
den Firzenfhaften rubende Steuern, Abgaben, Zinfen, 
Bülten und Dienfibarfeiten, wie auch alle diesfallſige 
Hüditände ohne Abzug an dem Steigpreife. 


4. Wird von dem betreibenden Theile keine Ge» 
währfihaft geleiftet, weder für das angegebene Flaͤ⸗ 
benmaas noch für den rubigen Belig oder Genuß der 
Lıegenfhaften, indem die Steigerer feine beffere Rechte 
anjprehen fünnen, a!s jene welde den Schuldnern 
felbft auf diefelben zuſtehen, und der betreibende Theil 
dadurch daß er die Werfteigerung betreibt nicht ge— 
meint ift, irgend eine Germahrfhaits Werbindlichkeir 
ten zu übernehmen, die dem Verfäufer gegen den 
Käufer obliegen, 


5. Hat jeder Steigerer auf Begehren und vor 
dem Zufhlage einen zablfähigen Bürgen zy ftellen, 
der fih mit ihm für die Erfüllung aller Steigbeding« 
niffen folidarifh verbindet, in Ermanglung diefes 
Bürgen fann das Gebot verworfen, und der Gegen» 
fand von neuem ausgeboten werden. 


6, Bleiben die Steigerer und ihre etwaige Büre 
gen obneradtet jeder fpätern Auftragserflärung per⸗ 
fönlih verpflichtet, . 


7. Binnen Monatsfrift vom Tage der Verfteige: 
rung an müffen die Steigerer auf ihre KRoften in der 
Hopotheken⸗ Kanılen des Bezirks ihre Erwerbsurkune 
den tranferibiren laffen. 


8 Zablen endlich die Steigerer die ihnen nad 
dem ®efege vom erſten Jund adee zu Laft fallende 
Gteigerungstoften, 

Branfenthal, den fünfjehnten December 1826, 

Unterfhrieben: Adolap, Notär, 
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pr, den 16. December 1826 


Seinsheim (Mieberkefegung der Schulgehülſen⸗ 
fielle betreffend.) Da Durch Die Berorderung Des bis— 
berigen &ehöiten an der kath. Schule Herrn Sramling 
eis Pehrer nad Bellenborn deſſen Stelle erlediar iſt, 
fo fol zu deren Wiederbefetzung underweilt nefhritten 
twerden. 

Diejenigen Kardidaten , welche Diefe Stelle anzu—⸗ 
nehmen gefonnen find, haben ſich mit ihren erferderlihen 
Zeugniffen forwoßTüber ihre Fähigkeiten im kehramt als 
auch Moralität länaftıns bis zum A5ten Januar fı 55 
bey der Orts-Schul Commijfion Dabier zu melden. 

Der Gehalt beſteht in 150 fl. und jreier Wohnung. 

Beinsheim, den 15ten December 1826. 


Für die Orts Edhul-Commiffion: 
Der Bürgermeifter: 
Lederle 


— — — — — ——— ———— 
pr. den 5. Desember 1826 


Ye Befanntmadbung. 
Giſcherey⸗ Verpachtung.) 


Vorbehaltlich allerhöchſter Katification wird Sam⸗ 
flag den Wten dies, Vormittags 10 Ubr, im der Rech⸗ 


nungs: Ranzlen der Abrbeilung Des Kömial. 6ten Linien- 


Sgnfanterie- Regiments (Derzoa Wilhelm) die Fiſcherey 
im fogenannten Kemmandantſchafs Wenber binter dena 
Cavalier Nro. 7. aui 6 Jahre verpachtet. 

Nachgebote werden nad dem einmal ertheiltin Zus 
fhlag feine mehr angenommen. 


Germersheim, den Aten December 1826, 
Die koral-Bau:-Commiffion, 
Sriedberger, Hauptmann. 
@tepp, Actuar. 





pr. ben 17. December 1826, 
Sreimillige gerichtliche Werkteigerung.) 


Donnerftag den Aten Januar 1827, Morgens 9 
Uhr, ım Wirchsbaus zur Blume an Freisbach. 
Auf Anſtehen von 1. Barbara qeborne Zeter, Wits 
tib Des verlebten Förfters Ludwig Gerauer, obne Ge— 
werb mohnhafe zu Gemmersheim, als natürliche Docs 
münderin ibres mit demſelben erjeugten annoch minorennen 
Kindes Barbara Gerauer, ohne Gewerb ben ihr wohnhaft; 
2. Juſtus Braud, Adjunkt wohnbaft zu Gommersheim, 
bandelnd als Beyvormund dieſer Minorennen twird durch 
den hiezu beauftragten unterzeichneten Notär Sartorius, 
im Amteſitze Germersbeim, jur eigenthmliben Verjteis 
gerung von fünf Stud Reldautern im Vann Der Gemeinde 


Freisbadh gelegen und der vorgenanten Minderjährigen 
zugehörig geſchritten werden. 

Dieſe fünf Stud Feldgüter, theils Acker iheils Wieſen 
enthalten zuſammen ungefähr ein und einen bals 
ben Morgen oder fünfzig Aren und find zu ein» 
bundere fiebenzig neun Gulden abgefhäst 179 fl, 
Germersheim, Den 16ten December 1826. 


Sartorius, Notär. 





Kılendber:-Umgelge 


Ja der unterzeichneten Buchhandlung iſt erſchiencn 
and brreiid verfands werden: 
Der 
ES LEE TFTELEN D 
ober 


neuer Kalender 
auf das Jahr 1827. 
3weiter Jahrgang, 


Diefed gewiß vorzügliche Volkebuch enthält, außer 
dem gemöhnlicen Kalender der Proteflanien, Katholiten 


und Juden: 1) die volftändige Genealogte bes Rönigl, 


Haufet Bayern; #) eine drey und drepfigiährige Beobach⸗ 
tung über bie f. 9. Nauernregein, mit Augabe, wie 
vft die einzelnen berfelben während Diefer 33 Jahren einge» 
treffen find, md mie oft nit, was alje von ihnen zu 
balten if 1. 26.5 3) die Beſchteibung von Rheins 
bayern; 4) Geſchichte des bayerifchen Volle; 5) Lebens 
befäseibungen Schiller's und Bernadotte's, des jetzi⸗ 
gen Köuigs von Schweden; 6) Natur geſchichte dee Erraußee ; 
7) einiges zum Nugen oder zur Warnung; 86) Gedichte, 
Hıbrla und Erzäblaungen, zur Belehrung und Unterhaltung, 
gur Förderung häuelicher Tugend, zur Tilgung des Aber⸗ 
eloubend and zur Begründung wahrer Religiofität (zum 
Theil vom befonderem Jutereſſe für den Mheinfreis‘) 9) 
Yuelderen; ro) Närbfel und Tharaden; 11) Kleine Bemer⸗ 
fungen; und 12) über Griechenland und bie Türkey. 


Der ſtarke Ubſatz dieſes Kalenders macht ed möglich . 
den Preid deſſelben dieſes Johr vom Stückt brofd, auf 
6 fr., und mir Schreibpr, durchſchoſſen auf 8 Pr. herab zu 
fegen. — Qußerbalb Speyer iſt derfelbe un diefen Preis 
zu haden: in Kaifertlautern bey Goutdold jun.; iu 
Xandau bey Ar. und Ladw. Kaußler, Jellto uud Haas ; 
in Neufiadt ben Ghrifimannz in Rrantenthal bey 
Deurelmofer Wittih und Körper; in Orünflabı bev Rier 
del; in Rufel bey Klrſch; in Pirmolend bev Koro; ia 
Dürkbeim bey Mobrfhulj; in Derazabern bey 


Jauͤlich z in Kirdbeimbolanden ben Kalbfup Wlrib; in 
Edeuloben bev Zahn und in Haßloch bey Hagenbühler, 


I. &, Kol b'ſche Buchhaudlung in Spryrr, 
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Beilage 


sum 


Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 





Nro, 169, 








Unzeigen und Befanntmahungen. 


pr. ben 17. December 1826. 
2te Belfanntmadbung . 
einer Zwangspverfleigerung. 





Cection €, Nro, 438. Den vierten Theil von 
4199 Aren 91 Eentiaren (oder von 3 Mors« 
gen 1 Viertel 17 Ruthen) Wies auf den 
Niedermwiefen, zu 

Section C. Nro. 479. 19 Uren 54 Centiaren 
(2 Viertel 14.910 Ruchen) Wıes auf den 


EEE — — — —— 


Speyer, den ıztn Derember 1826. 








1 fl. 


110 — 


Hordtwieſen, zu 50 — 
Dienſtag den Aten Januar 1827, Mittags 12 Uhr, Section C. Neo. 808. 11 Aren 10 Eentiaren 
iu Offenbach im Wirtbshaus zum goldenen Adler. 1 Viertel 88110 Kuchen) Mies bey der 
Auf Betreiben 1. Der Frau Eliſabetha Voiſin, Eigen- Niedertrift, zu s— 
tbümerin Wittwe des in Mannbeim verlebten Bierbrauers Section D. Nro. 826. 59 Uren 36 Tentiaren 
und Eigenthümers Michael Lüroth, und 2. des Jacob (1 Morgen 2 DBiertel 18 Ruthen 1 Echuh) 
Löroth Bierbrauer beide zu Mannheim im Grofberjoge Acker im DOberfornfeld, zu 20 — 
' tyum wohnhaft, welche Domizilium bey ihrem aufgeticli Gecton D. Nro, 852. 40 Aren 48 Centiaten 
\ ten Unmwalte dem Advofaten Herrn von Schnellenbühel (1 Morgen 151)10 Kuchen) Uder allda, 
' son Pandau, Behufs Diefes nehmen, und in Vouzuag ju 120 — 
! eines Beſchluſſes des Königl. Bezirkogerichts Fandau vom Section D. Nro. 863. 39 Uren 60 Centiaren 
2ten September laufenden Jahrs, gehörig regifirrt, (1 Morgen 12 Kuchen 2 Schuh) Ader allda, 
4 wird der unterzeichnete Franz Paraquin, Königlicher No— zu 100 — 
# tar zu fandau wohnhaft, die Zwangsverfteigerung der den Sertion €. Nro. 166. 19 Uren 70 Lentiaren 
Echuldneen der Requirenten Heinrih Braun, Metzger, (2 Viertel 97)10 Ruthen) Ufer im Mite 
i und deffen Ehefrau Catharina Elifaberba Luͤroth zu Dfe telſpelzen feld, zu am 
4 fenbah wohnend zuaebörigen und auf dem Banne Diefer Section E. Nro. 385. 19 Aren 78 Tentiaren 
% Semeinde liegenden immobilien nad dem durch ibn un« (2 Viertel 6 Ruchen) Ader auf dem Herx⸗ 
term Uhten Diefes Monats gefertigten und gehörig regi⸗ dermerweg, gu 70 — 
ſtrirten Wufnahme: Prorofol ohne Annahme irgend eines Section E. Nro. 787. 1 Hectare 22 Aren 56 
Nachgebots vornehmen. . — ——— Bet 14 Ruthen 
R : ; R * * u er im Mittelfeld, zu 300 — 
Beihreibung Der fraglichen Immobilien. Section 5. Rro. 120. 12 Aren (1 Viertel 
Section U, Nro. 46%. 1 Ure 73 Centiaren (76)10 12 3J10 Ruthen) Acker im Niederfpezenfeid, 
Kuchen) Ufer in den Bildgärten, angeboten zu zu a 
j 10 fl. Section F. Nro, 152. 18 Uren 98 Centiaren 
Section U. Nro. 153. 15 ren 67 Centiaren (2 Viertel 26510 Ruthen) Ader alda, zu 80 — 
N (1 Viertel 19 710 Ruchen) Acker auf dem Section F. Nero. 215 und 216. 43 Uren 7 
Dberfand, zu _ 50 — Centiaren (1 Morgen 27 Rutben 3 Schuh) 
Section C. Rro. 105. 28 Uren 51 Eentiaren Uder ım Niederfpeljenfeld, zu 10 — 
Re el 100 — Section F. Neo. 198. 23 Aren 4 Centiaren 
Eection €. Rro. All. 15 Aren 82 Centiaren (2 —* 20Y10 Ruthen) Acker Mitelſeld, 
(1 Viertel 23810 Ruthen) Wies am Dis angeboten zu 70 — 
tersheimer- Dorfgraben, zu 30 — Section F. Nro. 925. 40 Uren (1 Morgen 3 
190 — 135 — 





Viertel 175J10 Ruthen) Ader alda, im 
Niederfornfeld, zu f 
Section F. Wro. 968. 14 Aren 85 Eentiaren 

(1 Viertel 245J10 Ruthen) Ader allda, zu 
Section F. Nero. 1091. 38 Uren 20 Eenti« 
aren (1 Morgen 62J10 Kuthen Ader allda, 


iu 

Section F. Rro. 1042. 22 Uren 22 Centis 
aren (2 Viertel 16 Rutden 7 Schub) Ader 
in der Schmweijergemann, um 

Seruion F. Rro. 1185. 64 Uren (1 Morgen 
2 Viertel 30. Rutben 5 Schub) Ader auf 
dem Trappenberg , zu 

Section B. Neo. 143. 15 Aren 87 Eentiaren 
(1 Viertel 28610 Ruthen) Acker auf dem 
NRiederfand, zu 

Geetion B. Neo. 163. 14 Aren 95 Eentiaren 
(1 Diertel 24910 Kuchen) Ader allda, 


ju 

Section €. Nro. 222. 7 Uren 82 Centiaren 
(33 7)10 Ruthen) Ader in den Niedergär» 
ten, zu 

Section D. Nro. 372. 20 Aren 67 Eentiaren 
(2 Viertel 9 7)10 Ruthen) Acker in der Sau⸗ 
aewann, zu 

Section €. Nro. 111. 22 Aren 73 Gentiaren 
(2 Viertel 18 Ruthen) Acker im Mittels 
fpelzenfeld, zu 

Bection €. Nro. 543. 12 Aren 89 Eentiaren 
(1 Biertel 158J10 Kuchen‘ Acker im Mite 
telfeld, zu . 

Section F. Nro. 168. 10 ren 62 Eentiaren 
(1 Viertel 6210 Ruthen) Uder im Nie 
derfpelzenfeld, zu BEER: 

Section F. Nro. 1067. Zwey Drittheile von 
4 Heetare 17 Aren 63 Gentiaren (3 Mor- 
gen 28810 Kuchen) Uder auf dem Ar» 
mutbsberg, zu 

Section ©. Neo. 572 und 573. 8 Aren 7 
Gentiaren (35 1410 Rutben.) Eine Hofe 
raithe mit einem zmweiltödigten Wohnhaufe 
nebſt Scheuer, Stallung und Barten, ges 
legen zu Dffenba in der Aufergaß, einfeis 
Georg Franz Elauß, anderfeits Adam Schä- 

1000 — 


fer , zu 
Total des Abfhägungs« Preifes 3150 — 


50 — 


30 — 


Verſteigerungs⸗Bedingungen. 


1. Iſt die Verſteigerung ſogleuch definitiv und wird 
ein Nachgebot nicht angenommen. 

2. Die Steigerer erhalten durch den Zuſchlag feine 
andere als die den Schuldnern ſelbſt zuſtehende Rechten, 
und müſſen ſie dieſelben mit allen darauf haftenden be— 
kannten ſewohl als unbefannten Actid- und Paſſiv⸗Set⸗ 


bituden und kaſten ohne Garantie des angegebenen Maa- 
fes und in dem Zuitande, in welchem fie fih am Tage 
der Derjieigerung befinden, übernehmen. 

3. Die Steigerer fommen mit dem Zufchlage in den 
Genuß der ıbnen verjteigten Immobilien und müllen 
von da die Steuern und fonftige Abgaben übernehmen. 

4. Bis zur gänzlichen Berablung des Steiapreifes 


bleibt das Gut als: pripılegirtes Unterpfand vorbehalten 


nebfidem müſſen Steigerer auf Begehren einen folıda= 
riſchen und zahlfähigen Bürgen ftellen. 

5. Die Steigerer sablen den ausfallenden Steigpreig 
in guten gangbaren Geldforten in drey aleihen Ter= 
minen, nemlich auf Martini der Jabre achtzehnhundert fie» 
ben», adt- und neun » und zwanzig, jedesmal mit 
einem Dritcheil, nebft Zins vom ganzen Steigpreis doma 
Tage der Verfteigerung an, auf gütliche oder gerichtliche 
UAnmeifung bin. 

6. Diefeibe zahlen fammtliche ihnen nah dem Ge» 
feße vom erften Juny 1822 zu Laſt fallenden Korten 
ohne Abzug an dem Steigpreis, jene um jur Zwangs- 
veräußerung zu gelangen, bat der betreibende Theil vor« 
zulegen. 

7. Im übrigen bat diefe Verfteigerung unter denen 
in dem angeführten Gefege enthaltenen Bellimmungen 
ftatt, wovon den Steigerern die fie betreffende Artikel 
vorgelefen werden follen. 

kandau, den 16ten December 1826. 

Paraquin, Notar. 
—— — e —ñ ⸗e ⸗ñe —ñse — — 
pr. ben 12, December 1986. 
2te Belanntmahung. 

Ben dem unterzeichneten Guts · Verwalter in Musbach, 
wird trockenes füßes Wieſen · Heu zentnermweis, ju 1 fl. 
per Zentner, abgeaeben. Das Heu iſt nach ſchwerem Ge 
wicht gebunden. In größeren Parthien wird am obigen 
Preife noch etwas herunter geſetzt. 

Musbah, den Aten December 1826. 


Seeb. 
—— — —ñ — — — — —— 
pr, den 18. Dectiader 1836. 
3te Befanntmahung 
einer Zwangsperfteigerung. 


‚ „Mit Hinweifung auf zwey vorbergegangenen Ver- 
fündiqungen, enthalten in den Intelligenz Blätter des 
Rbeinkreifes, sub Nrs. 73 und 140 vom Jabt 1824, 
wird hiemit befannt gemacht, Daß nad einer in Ddiefer 
Sache entſchiedenen Diitractions-Klaye, die auf Die obige 
Weife verfündiat germefene Zwangsverfteigerung nunmehr 
Samftag den I30ren I. M., des Vormitiags um 11 Uhr, 
zu Enfenbah, in der Behaufung Des dortigen Adjunf- 
ten Jakob Emmer mit Dem Bemerken ſtatt finden wird, 








Heute den Öten December 1826, auf Anfteben von 
Jacod Töppe, Bürgermeifter und Butsbefiger ju Rhein» 
jabern wohnhaft, welcher Behufs des gegenwärtigen, die 
ihm norbivendige Anwaltſchaft dem bey dem Königl. Bes 
sirfsgerichte zu Landau aufgeflellten Herrn Addokaten 
Breal übertragen und auch alda in deifen Schreibilube 
feinen rechrlihen Wohnfig erwählt bat, babe ıh unter 
fhriebener Georg Friedrih Gleijes, Königl. Audienzs 
Gerichtsbote, immatrikuliet bey dem Landauer Bezirfs- 
gerichte, in Landau wohnhaft, dem Herren Gattermann, 
Königl. Staats Profurator für den Bezirf Landau an 
dem Bezirksgericht zu befagtem Fandau, allda wohnbait, 
Adſchrift eines legal ausgeferrigten Auszugs aus den 
Urfchriften des gedachten Landauer Bezirksgerichts, über 
die allda am neunten Rovember 1826 gefhehenen Hın= 
terlegung eines auf Anſtehen von Jatob Sutter, Aders» 
mann, Krämer und Wirth zu Srlenbach und deffen bier 
zu ermädrigeen Ebefrau Anna Catharina Bohlender, 
vor dem Königl. Notar Hrn. Franz Weigel zu Eandel 
am 10ten November 1825 aufgenommenen, einregifteir 
ten und tranferibirten Kaufe und Verfauf-Eontrafte zu⸗ 
geſtellt zufolge welchem der Requitent nachbezeichnete 

iegenfbaften, als: 
, 7 Section Nro. 67 68. 46 Aren 84 Eentiaren Acker 


in den ®rünen. f 
12 Uren 20 Eentiaren Ader 


9. Section €. Nro. 275. 
in den Binfenäder. i 
14 Aren 6 Eentiaren Wies 


3. Section €. Neo. 156. 


der an Den Steinen. 

18, Section 8. Rro. 455. 10 Uren 34 Eentiaren Acker 
im Hundsgalgen. 

19. Section €. Nro. 310. 11 Uren 30 Eentiarm 
der im Fangenrotr, : 

20. Section €. Neo. 472. 12 Aren 68 Eentlaren Acke 
am Phalippfen: Öraben. = 

21. un 4. Neo. 237. 97 Aren Ader im Nieder« 
eld. 


22. Section D. Nro, 696. 6 Aren 67 Eentiaren Dies 
und Krautgarten in den Ebergärten. 

23. Section D. Nro. 11. 10 Aren 84 Centiaren Acker 
in- den Ebergärten. 

21. Gection €. Nro. 223. 
Ader Kurzrott. 


Die unter Neo. 7 und 8 bezeichnete Liegenfhaften 
find ım Banne von Steinmweiler und alle übrigen im 
Banne von Erlenbab gelegen, um den Kaufpreis von 
2138 fl. und unter denen im hinterlegten Kaufakte ent« 
baltenen Bedingniffen eigenthumlich an ſich gebracht bat. 
Da es nun im requirentifihen Inereſſe liegt, Diefe Lie 
genfhalten von Denen allenfalls darauf haftenden flill« 
ſchweigenden Hpporbefen, welche gegen den erften borbe- 
nannten Befizer Jacob Sutter fhon als Ebemannn, auch 
allenfalts als Vormund gefezlich begründet fein Fönnen, 
zu befreien, inzwiſchen ibm die Namen der möglichen 
Rechtsinnhaber folder ſtillſchweigenden Hypotheken nicht 
befannt find, fo laſſe er dem Herrn Staats: Profurator 
mit Ubfchrift des relatirten Mienafttions:Mfıse auch he 


41 Aren 56 Eentiaren 
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refp. Derfaufs-Afres in dem Audienz-Gaale des Koͤnigl. 
Bertksgetichts bier zu Pandau angebeftet worden mit 
Abichrife des Eingangs bemelten Depofitions Aktes, auch 
Abfchrife von Gegenwärtigem pflihtmäßig jugeſtellte, 
zu Yandau in dem Juſtitzgebäude auf deſſen Parquet 
mit Deren Subfiitut Gugel fprebend, melder von mir 
arziemend erfucht, für. den Empfang Diefer Alten das 
Driginal vifirte. 

Worüber Urkunde! — Die Koften betragen 2 fl. 


52 tr. 2 pf. 1 a 
e Unterfchrieben: Gleizes. 
Geſehen und Abfchrift erhalten: 
fandau, den ten December 1826. j 
Der Staats: Profurator am Königl Bezirksgericht, 
Unterzeihnet: G. Gugel. 
Einregiſttirt zu Landau den achten December 1826. 
Fol, 154 0. 1. Empfangen 31 fr. 


Das Koͤnigl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Müller. 


Fuͤr die Abfchrift: 
Breal, Anwalt. 


— 


pr, ben 17. December 1826, 
(Präparatorifche Berfteigerung.) 


Montag den 15ten Januar 1827, des Nachmittags 
2 Ubr, zu fandau, in dem Baftbofe zu den drey Königen, 

Auf Anſtehen des Herrn Georg Heinrih Otto Ernit 
von Schnellenbuͤhel, Advofat und Unmwalt in Fandau 
wobnbaft, in feiner Eigenfhaft als Vormund über die 
rücfgebliebenen minderjährigen Rinder Des Joſeph Bern» 
bard Jobin, gemefener Steuerbote und Eigenthuͤmer zu 
fandau und deflen ebenfalls verflorbenen Ehefrau Uns 
soinette Mathis; und Ludwig Jobin, Schreiner, in 
Etrasburg wohnhaft, diefe Kinder Jobin in der Eigene 
haft als Benefiziar« Erben ihrer Eltern, Licitations 
Kläger an einem gegen: 

1. Veit Zöfer, Gerihtsbote, in Landau wohnhaft, 
als Curator des abtwefenden Johann Eafpar Bartholo« 
mäus Jobin ; ; 

2. Margaretha Therefia Jobin, Ehefrau von Johann 
fudiwig Knobloch, gemwefener Notar, dermalen Eigen» 
tbumer zu Strasburg , fie alda wohnhaft und Diefen 
Letztern felbft der ebelihen Ermächtigung wegen ; 

3. Thereſia Franzisfa Jobin, Wittwve von Joſeph 
Perou, gewefenen Rentner zu Strasburg, fie allda wohn⸗ 
baft; und 

4 Maria Elifabetha Gobin, Wittwe von mweiland 
Gofeob Mathis, geweſener Seneral»-Serrätär des Finanz 
Minifteriums vom ehemaligen Grosberjoatbum Berg, 
fie ın Strasburg mwohnhaft, Licitations Beklagten am 
andern Theile, fammtlich als Colateral-Erben ihres ver» 
ſtorbenen Bruders Johann Michel Zjobin, gemefenen 





biechts Confulent und Eigenthüner in Landau. 


Wird der unterzeichnete Königlich Banerifhe Notär 
für den Gerichtsbezirt Landau, I. Dem Amtoſitze der 
Stadt Yandau, Franz Paraquın, ad hoc committirt, durch 
Ureheil des Konig. Berisfsgerihts Fandau vom 10ten 
Februar 1824 gebörig regiftrirt, zur präparatorifcen 
Verfteigerung nachbeſchriebenen aus der Verlaſſenſchaft 
des obgenannten Johann Michel Jobin berrührenden 
Wobnhauſes fchreiten, nämlıh: 

Ein Wohnhaus mir Hof, Keller, Rechten und Zuges 
hör, gelegen zu Landau in der Scuftergaffe im 
rothen Quartier, bejeihnet mit der Neo. 81, 
neben Perer Melis und Ludwig Kiefer, 5* zu 

100 fl 


Die Bedingniſſen unter melden dieſe Verfieigerung 
flatt findet, tönnen täglich bey dem unterzeichneten ein« 
gefeben twerden. 

Landau, den 12ten December 1826. 

Paraquin, Notär. 
— — — — — — — — — — 
pr. den 19. December 1826. 

Mundenheim. (Derfeigerung von verfhiedenen Ge: 
genftänden betr.) Donnerftag Den 28ten laufenden Mo— 
nats, Nachmittags um 1 Uhr, wird vor Der unterjzeich- 
neten Behörde mittelft öffentlicher Verfteigerung begeben : 

1. An den Meiftbietenden. 


a. Fin vacantes Allmändloos in Pacht auf mehrere 


abre. 

b. u Next des Gemeinde Tabadtwiegens pro 1827. 
ce. Ein abgängiger runder Ofen nebft den Geräthſchaf— 

ten von einem eingegangenen Ziehbrunnen. 
d. Drey alte große Schultafeln. 

2. Un den Wenigfinehmenden. 
e. Die Liefernng des benöthigten Ruböls auf die Bür- 
gerwache während 1827. 
Mundenheim, den 18ten December 1826. 
Das Bürgermeifteramı. 


Meiner. 
— men m — — — — — — — — 
pr. den 19. December 1220. 

Rheingönheim. (Dergebung bed Gemeinde: Taba?: 
Waage⸗Rechts und Lieferung de3 Holy und Deid auf Die Bir 
gerwache pro 1827 betr.) Den 29ten Diefes Monats un 
4 Uhr Nachmittags, wird unterfertigtes Bürgermeilieram: 
jur Vergebung der rubrizirten Gegenfiände, eriiere aı 
den Meiibietenden, letztete an den Wenigiinepmenden 
mittelft örfentliher WVerfteigerung fehreiten. 

Rheingönheim, den 18ten December 1820, 

Das Bürgermeiteramr 


Frey. 
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Beilage 
sum 


Intelligenz»: Blatte Des Rheinkreiſes. 





Nro. 170 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. bemw 17. Deetmbrs' 1826: 
(Sifherep- Verpachtung.) 
Den 1Dten Januar 1827, wird die Benutzung der 


Fiſchered in machtiebenden Baͤchen, Drorgens um 10 lihr,- 


auf dem Amesiocal des unterzeichneten Forſtamts mittelſt 


öffentlicher Verſteigerung im Pacht vergeben, und zwar: 


14 Der Hochſpeyerbach vor der Eifenfehle oder der Wei⸗ 
denthaler Gemarkung bis an die Rreugbrüde. 


2, Der Erlenbach und der Speyerbach bie zu feinens: 


Zufammenfluß mit der Helmbadh. 


3. Die Helmbab und Bteitenbach mit dem Theil der’ 
Spepeibad vor der Dründung deffelben in den Heim« 


kab bio zu feinem Jufammenfuß mir Dem Brei» 
tenbadh. 
4 Die Speyarbach von da bis an die Kreuzbrücke. 
5. Zweh Forellen-Wepder im Leuberwald gelegen.- 


Ewſtein, den 13tem December 1826. 
Das König. Forſtamt. 
Bedinger. 





pr; ben’ 20. December‘ 182% 
3wangsverffeigerung. 

Rad; Erlaß des Königliden Bezirfögericdhtes zu Zwey⸗ 
‚brüden, vom dreyßigſten Noventber lekthin und gehörig 
„megifteirt, mwodurd der unterzeichnete Ludwig Fasco Kö« 

ialicher Notar des Zweybrücker Bezirks, im Umtsflize 
"zu Waldfiſchdach, als Verfteigerungs-Commiffär ernannt 
durde, wird Donnerftag den fünijebnten März des Mor« 


xens um neun Uhr, zu Wefelberg in der Wohnung des 


DSerrn Miuncen Johannes Kepler, und um eilf Uhr, 
e; u Zefelberg in der Behaufung des Herrn Franz Storf, 
en "ünftigbin auf Betreiben des Herrn Ludwig Zorn, Kaufe 
„nd Dondelsmarn zu Zwenbrüden mobnbaft, melder 
-htliden Wohnſit bey Hrern Anwalt Savope in Zwey⸗ 
#ücden erwahlt, Die Zmangsotrfieigerung ber hachdeſchtie · 





— — — —— — 





Speyer, den autta December: 1846; 





— — 





benen Immobilien, welche dem Marr Dibolt und deſſen 
Ehefrau Eba Bortſch, Krämer und Wirchsleuten zu Ace 
ſelberg zugehoͤren, vorgenommen werden. 

Die in dem geſtern aufgenommenen Guter⸗Aufnahms · 
Peotöfo des unterzeichneten richtig regiſtritt, enthaltene 
Liegen ſchaſten, ſind folgende: 


4 Section A. Nro. 65 und 67. Ein einſtöckigtes 
Wohnhaus nebft dabey gelegenen arten in der 
Gemeinde Wefelberg, einfeirs die: Kieche und an⸗ 
derfeits Jobann Werlein, angeboten Durch den bes 
treibenden Theil ju fünfzig Gulden 50 fl. 

9% Sieben Morgen dreißig eine halbe Rutbe oder 
4: Hettare 92 Uren 3: Eentioren der auf 
MWefelderger Bann im Schauerthal, Bergland 
ben der Gemeinde und Johann Nicolaus 
&tind, angeboten zu drey Bulden 3 — 

3. Ein Viertel oder 6 Aren 53 Centiaren Wieſe 
auf Zefelberger. Bann in Caſpars Wieſe, bey 
der Gemeinde und Peter Stug, Gertion 9. 
Neo. 1662, angeboten zu zweh Bulden 2. 


Zufammen ju fünfzig fünf Gulden 5 — 


Urtikel Eins und Zwey wird’ in Wefelberg, und Ars 
tifel drey in Zefelberg verjteigert werden. 
Für dieſe Verfteigtrung, melde fogleich definitiv iſt, 
ohne Daß Nachgeboten angenommen werden, bat Herr 
Ereditor folgende Bedingungen fefigefegt: 


1. Die Erfleigerer müßen fi auf eigene Koſten und 
Gefahr, in Befig und Genuß der erfteigten kiegenſchaften 
fegen , der betreibende Theil leifter daher denſelben blefür 
keine Sewahrtſchaft. 


2. Die Immobilien werden den Erſteigerer ohne ir— 
gende Garantie für Die angegebene Morgen Maafung 
Nummero und Section oder Nebenläger, fogleih und 
in demfelben Zuftande überlajlen, in welchem ſich folde 
bey dem Zuſchlage befinden. 

3: Die Steuern, Auflagen und- fonftige Falten, rück⸗ 
ftebend und laufend, haben die Erfieigerer ohne Abzug 
am Steigpreiße zu übernehmen und abzuzablen. 

N. Der reigpreis muß bis nächfte Mibaely den 
neun und jmangigften September achtzehnhundert fieben 
und jmanjıg mir Zinfen vom Tage Des Zufchlages an, 
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in die Hände des Heren Mequirenten nah Zweybrücken 
in deſſen Bebaufung in qutem Belde abzablt werden 

5. Die Koften des ZufhlagsrProtofoues baben Die 
‚Erfleigerer , in Berbältnif ihres Steigpreifes nah Vor- 
fhrift des Zwangs · Veraͤußerungs · Geſetzes, ohne Abzug 
am Steigpreiſe abzufuͤhren. 

6. Die Procedur · Gerichts ⸗Koſten, gehen am geſammt 
Steigpreiße ab. 

7. Die Liegenſchaften werden zuerſt ſtuͤckweiſe, dann 
aber nach Belieben des betreibenden Theils, im Ganzen 
angebängt. 

8. Auf Verlangen haben die Erfteigerer ſolidariſche 
Birafhait zu leiten und bleiben fodann ſämmtliche Lie 
genfhaften ın legaler Hypotheke bıs nach Abzahlung des 
Steiggreifes, der Koften und Zinfen. 

9. Im übrigen findet diefe Zmangsverfteigerung un« 
ter den allgemeinen Beftimmungen und Formen, melde 
das Ziwangs-Gefege dom erften Juny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig vorfihreibt ftatt. 

Die benannte Schuldner, deflen Hypotbefargläubiger 
und alle font Betheiligten, ‚werden anmit aufgefordert, 
fih den eilften Sanuar fünftigen jahres des Worgens 
wm neun Ubr, auf der Umtsftube Des unterzeihneten 
Notärs einzufinden, um ihre allenfalls genen dieſe Verr 
fteigerung zu machen habende Einwendungen zu Proto« 
foll zu geben. 

Seſchehen und gefertigt zu Waldfiſchbach auf der 
Shhreibjtube des Notärs am fehszehnten December acht⸗ 
zehnhundert fehs und zwanzig. 

Unterfhrieben: 9. Zasco, Rotär 
mit Handzug. 


Einregiffrirt zu Pirmafens am fehszehnten Decem« 
ber 1826. Fol. 118. V. N. 8, empfangen dreißig einen 
Kreutzer. 


Das Königl, Rentamt. 
Unterföhrieben: Alwens. 


MM 
pr. den 20. December 1326. 


Ate Belenntmadhung 
seiner Zwangspverfteigerung 


Donnerflag ben Iıten Januar 1827 Nahmittags 

2 Uhr wird zu Heßheim, im Wirthshaus zur Krone, auf 
Betreiben des Gafpar Dietz, Handelsmann, wohnba t iu 
antenthal, ald Rechner der tatholifhen Kirche zu Bran« 
entbal, welcher ben Advokaten Dr. Saur von da als 
Anwalt beſtellt hat, gegen die Erben der verflorbenen 
Mathias Wennesbeimer und Anna Maria Fred, geweſe⸗ 
nen Ehe und Aderöleute, und Maria Joſepha Wenneẽſ⸗ 
beimer von Heßheim als: I. Philipp Lorenz Wennes⸗ 
beimer, Aderömann, wohnhaft zu Heßheim, 2. Cardarina 
Wennesheimer des Gerhardt Hartmann, Wderömann , 


wohnhaft zu Abenheim im Broßberzogtbum Heſſen, Ebes 
frau, und 3, Unna Maria Liefirod, ohne Gewerb, mins 
berjährig, bev ihrem Vormünder Philipp Lorenz Wennes⸗ 
beimer, Aderömann in Deßbeim wohnhaft, vermoͤg Urs 
tbeil des ‚König, Bezirkögerichtd zu Frankenthal vom 
14ten September diefes Jahres, vor dem unterzeichneten 
zu Fcankenthal refivirenden Notär Fran; Jodocus Koch, 
in Folge Güteraufnabme «Protocol vom 25ten dieſes 
Monats, zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen, 
zu den Verlaflenfchaften der Mathias Wennesheimerfhen 
Ebelenten und der Maria Joſepha Wennesheimer gebör 
zigen im Bann Heßheim gelegenen Feldgütern gefhritten 
werben, als; 

L, Section B, Nro, 93. 44 Uren ober 184 Rutben 
Ader mit Wingertözeilen, im Winkel am Paffen« 
rich wilden Groß -Altargut und Johann Eberle, 
angeboten zu 80 fl 


Diefes Grundſtück ift in den Sectionsbüchern dem 
Johann Huyer, Aderömann, woehnbaft zu Gerolsheim 
zugefchrieben, der es aud befitt und bebaut, wovon 
aber der Erwerbötitel in den Mutationsbüdern der Gm 
‚meinde Heßheim nicht erfichtlidh iſt. 


2, Section B, Nıo, 128, 14 Aren u" er 60 Ruthen Ader 
mir Wingerts eilen, im Winkel, 3..fchen Jacob Berſch 
bem zweyten, und Eoren; Gege ıngeboten zu 30. 
Diefen Ader hat die obengenannte Anna Maria Lie 
kerod im Beſitz, obne daß ein deßfalfiger Erwerbstirel 
in ven Mutasionsbüchern erſichtuch wäre, 
3, Section B. Nro. 15I. 17 ren ober 72 Diutden 
Adler mit Wingerisieilen, im Winkel, zwiſchen 
Kleinaltargut und Dirmfteiner Kirchengut 2 


ten au fl. 

Diefer Acker wird noch gemeinfhaftlih von den 
oben genannten Erben ber Maria Joſepha Wenneshei- 
mer befeffen und bebaubt. 


Bedingungen ber Verfteigerung:: 


1. Erſteigerer erhalten durch den Zuſchlag bie Güter 
wie fie daliegen, obne Garantie ded Ruthenmaßes, mit 
allen Uctiv» und Paffıv Servituden. 


2, Erſteigerer koͤnnen die Immobilien fogleih ans 
treten, haben aber au alle Kaften und Steuern welche 
daruf ruben können, fogleih zu übernehmen. 


3, Bon dem Steinerungspreiß haben Erfteigerer acht 
Tage nach dem Zuſchlag die Koiten des Zwangsverfab- 
tens zu entrichten, den Meft aber in 4 gleihen Terminen, 
Martin 1827, 28, 1829 und 1830 mit den Binfen 


vom Tag des Zuſchlags an den betreibenden heil zu 
bezahlen, 

4. Auf Verlangen baben Erfleigerer annehmbare 
Buͤrafchaft ju ſtellen, und müßen einen Monat nad dem 
Zuſchlag ihre Erwerbsritel transcribiren laflen, 
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Diele Verffeigerung it ſogleich definitiv und es wird 
kein Nach gebot angenommen 
Branfenihal, den 27ten Sepiember 1826. 


Ko Gr Notaͤr. 
— — — —— — — — — — — 
pr. den 19. December 1326 


Germersbeim. CHaus- und Acketverſteigerung.) 
Donnerflag den Arten Januar 1827, Des Nachmittags 
2 Uhr, zu Bermersbeim, in dem Gaſihauſe zum Baneri- 
fihen Hofe, wird zufolge BeflätigungasUrrbeil Des Königl.- 
Bezirksgerichtes in Landau vom Bien November 1526, 
Das zur Jacob Franz Petti'ſchen Verlaſſenſchaft m Ger⸗ 
mersheim gebörige Wohnhaus, welches ſich befchreibe : 


Ein jmeiftödiges Häushen „ fammt Hof und Kube 
fall, gelegen zu Germerspeim, an der Marfte 
Rrofe, neben dem Land» Commiffariats- Gebäude 
und dem Ommersgäschen, gefihägt zu 450: fl. 

Eodann ein zu dieſer Verlaſſenſchaft gebörender Ader 
von 152 Morgen oder 18 Aren 90: Eentiaren- Fla» 
beninbalt im. Blutweg, Germersheimer Bannes, 
geſchaͤtzt zu 50 fl. 
Durch den unterzeichneten Notär Damm, vom Amts» 

ige Sermersbei. „ öffentlich zu Eigenthum verſteigertt 
und jivar auf ’3:' eiben von Joſeph Wagner, Taglöhner 
ju Germersheim ohnhaft, bandelnd als natürliber Vor⸗ 
mund der mit. feiner verftorbenen: Ehefrau Elementina: 
Deiry emjeugten minderjährigen Kinder, Margaretha, 
Katbarina und Jacob Franz Wagner; und von Peter 
Sobem, Gemeindediener zu Lingenfeld wohnhaft, ban« 
delnd als natürliher Wormund Der mie feiner verlebten 
Ehefrau Flifabetha: Perri erzeugten Kinder Eva und Zoe 
Bann Dodem. 2 
Germersheim; den! 18ten: December 1826.- 
Damm, Rotär.- 


— — — — — — — — e rrUñ — — 
pr. den 19, December 1826, 


Germersheim: (Garten: 
gerung.)) Zufolge eines Domologations» Urtheiles Des 
Königl. Bezirfsgerichtes in Yandau vom Bten November 
1826, werden: den ten Sanuar 1827, Des Nachmittags: 
3 Ubr, zu Germersheim, in dem Bafthaufe zum’ Banerir 
fihen Hofe, auf Betreiben von Nkolaus Ihn, Taglöhner 
zu Germersheim mohnbaft, bandelnd ſowohl für fih in: 
eigenem Namen wegen der zmifchen ihm und ferner vers 
ftorbenen Ebefrou Unna Fva Rohmann obgemalteten Gü— 
tergemeinfihaft, wie auch in der Eigenſchaft als natürs 
licher Vormund ſeines mit: berfelben erzeuaten mindere 
jabrigen Kindes Sophia Ihn, undauf Betreiben feiner volls 
jabrigen Tochter Franzisfa Ihn, gegenwärtig als Magd zu: 
Speyer dienend, folgende qutergemeinfchaftliche, im Banne 
Sermersbeim gelegene 2 Studer But, durd den com» 
mittirten Notär Damm, vom Amtsſitze Germersheim; 
öffentlich» zu: Eigenthuns verftergert.- 


und Wdferland : Derftei: - 


4. 10 Ruthen (9 Aren 45 Centiaren) Baumarten: ann 
Stadtwall, gefhäpt zu 125 fl.- 

Und 2. Eben fo viel Aderland im: Wörth, aufm Röhl- 
börft- in der Tten Gewann, geſchätzt zu 55- fl» 
Germe sheim , den: ASten- December 1826. 


Damm, Notar. 





pr, ben 19. December 1126 


Venningen.- (Derfieigerung von Fuhrdienften ıc.) Mit« 
woch den 17ten Januar 1827, Nahmuttags um: ein Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaufe allda , jur Verfleigerung 
einer neu: zu erbauenden Feuer» Geraäthſtätte, abgeſchätzt 
au * fl. 56 fr. 

Dann der Beifubr der Steine und Brederlohn' dere 
felben zum Edenfober Wege gefcbäkt: zu 300 fl. 
Wie auch der Transportfoften vön 7 Klafter Schaͤlholz 
an die Weniafinebmenden und endlich 
Des Abbruches des beftandenen Getaidenhauſes an: den! 
Meiftbietenden gefchritten werden. 
Benningen , den: 18ten: December 1826.- 


Das Bürgermeiferamt 
Krauß. 





pr. den 1% December 1826. 


Porz. CHoljwerfieigerung.) Künftigen Donnerflag! 
den Aten Januar 1827, werden in Folge Ermächtigung 
des Koniglihen Land Commiffariats Germersheim, von! 
28ten v. M. ad Nrm. 5603 1. J. vor dem unterfertig» 
ten Bürgermeifleramt nadbfolgende, aus dem, den Drey' 
Gemeinden Hagenbab, Pforz und Berg: gemeinſchaftlich 
suftebenden Wald- Diſtrikt Ubrsgrünver,. Diesferts Durch 
ftichs, am 29ten Auguſt I. J. aufgerufene und nicht an 
gebotene nunmehr aber im Schägungsivertb" berunterge« 
fegte Eichenſtaͤmme an den Meijibietenden: öffentlich) ver— 
fleigert werden, als: : 

37 Marine Stämme verfdhiedener Rlaffe ;ı 
71 Bauffämme id.- id. 
Pfortz, den Sten December 1826. 
Das Bürgermeifteraimk. 


Fäth. 
——— — — — — — nl 
pt.- den 19, Dectmbett 1826;- 
infündigung: 
einer freiwilligen Berfteigerung: 

Bis den fünften Sanuar 1827, Nachmittags’ um 2) 
Ubr, im Wirthshauſe zum goldenen Engel in der Ge— 
meinde Steinfeld, wird Durch untergogenen: zu Berg«' 
zabern mohnenden Notar Chtiſtian Anthing, bierzu Durdy 
Familientaths ⸗ Beſchluß ⸗Beſtaͤtigung des Lan dauer Bezirks» 





gerichts vom fechszehnten vormen Dionats November, 
aebörig regiftrirt, beauftragt, auf Anfteben bon 1. Sjor 
bannes Frey und 2. Wendel Sud, bepde Adersleute in 
aemeltem Steinfeld wohnhaft, Erfterer als Bor« und 
fegterer als Benvormund über Wendel, Philipp, und 
Martin Friedmann von da, zurüdgelaffene und minder- 
jabemge Kinder ihrer zu Steinfeld verlebten Weltern mei» 
land Martın Friedmann, ju Lebzeiten Ackersmannz und 
auch mweiland Barbara geborner Eichenlaub, zur ſogleich 
definitiven Werfleigerung von nacbefchriebenem, in Der 
Gemeinde und. Bann von Steinfeld gelegenen, jur Nach⸗ 
laſſenſchaft gemelter Erblaffer gebörigen Wohnbehaufung 
gefhritten, als: 

Bection 8. Nro. 392 2. Acht Uren oder 1 DVier« 
tel 8 Ruthen Grund und Boden, worauf fi be« 
‚findet eine anderthalbfiöcdige Wohnbebaufung, Hof, 
Steuer, Ställe, Garten, nebit andern dazu ge— 
börigen Rechten, gelegen in der Gemeinde Stein» 
feld in der fogenannten Klinagaffe, einfeits Lorenz 
Kirk, anderfeits Johannes Baſt, abgefhägt dur 
die Experten ju achthundert Gulden. 

Die Bedingniffe bieruber fönnen täglich bep Unter 
jogenem eingefeben werden. 


„aan ju Bergjabern den fehsjehnten December 


Unterſchrieben: Antbing, Notär. 
Pro Copia; 
Anthing, Rotär. 








pr. den 19. December 1836. 
Ynfündigung 
‚einer freiwillig gerihtliben Verſteigerung. 


His den fehsten Januar 1827, Nachmittags um 
balb ein Ubr, im Wirthshauſe jur Blume in der Ges 
meinde Niederotterbach, wird Durch unterzogenen zu Berg- 
zabern twohnbaften Notär Ehriftian Anthing, bierzu Durch 
Familienrachsbefchluß: Betätigung des Landauer-Bezirfs« 
Gerichts vom drey und zwanzigſten vorigen Monats Nor 
vember, gehörig reaiftrirt, beauftragt, auf Unfteben: von 
41. Philipp Jacob Kern, Adersmann zu gemeltem Nies 
derosterbah wohnhaft, in der Eigenſchaft als natürlicher 
Dormund feiner mit feiner derfiorbenen Ehefrau Anna 
Margaretha geborner Spindier erzeugten noch mınderjähr 
rigen vier Kinder, Namens: Marıa Elifaberba, Philipp 
Jacob, Johonn Friedrih und Anna Marapsrerha Kern 
von da, gedachter Kern ſowohl als natürlıher Vormund 
wie auch eigenen Namens, und 2. Jobann Jacob Stel, 
Blafer in Candel wohnhaft, ın der Qualität als Beivor- 
mund gemelter Mündeln, zur fogleih definitiven Ver— 
fteigerung nacbefchriebener theils dem natürlıhen Vor 
mund eigen und theils den minderjährigen Kindern eigen 
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sugebörigen — fo mie auch zwiſchen beiden gemeinfchaftki« 
ben Liegenſchaften, gefchritten. 
Uls von: 

Ohngefähr einem Hectare 75 Aren 50 Centiaren oder 
von 6 Morgen 3 Viertel 28 Kuthen 27 1)6 Schuhe 
Adler und Wingert, ‚Steinfelder und Niederotter- 
Banns, in 11 tem befiehend, zuſammen tarirt 


zu 1350 A. 
Die Bedingniffe hierüber fonnen täglich dep unterzo: 
genem Notär eingefeben werden. 
— ‚zu Berqzabern den fehszehnten Decembet 
482%, - 


‚Unter;. Anthing, Notär. 
Pro Copia: 
Antbing, Rorär. 





pr. den 21. December 1826. 
Ate Bekanntmachung 
aineer Bwangs+ Berfteigerung, 


Da gegen die durch reqiftrirtes Urtheil des Röniglie 
‚chen Bezirfsgerichts zu Frankenthal erlajfen in feiner Rache» 
Kammer am fiedbenten September lauſenden Jahres, zu 
Bunften der Frau fuifa Fauth, Rentnerin zu Neuftade, 
‚und Wittwe Des verfiorbenen Handelsmanns Herrn Georg 
Friedrich Grobe gegen Franz Kiffel Schneider, und os 
‚bannes Huppert, Leinentveber beide in Reuftadt wohnhaft, 
geſprochene Zwangsverfleigerung, über melde der Dur 
befagtes Lirtbeil als Verſteigerungs Commiflär ernannır 
unterpeihnete KRönialibe Notar Lembert für den Bezuk 
Sranfenthal, im Amtsftze Neuſtadt im Rheinkreife unterm 
ſechzehnten Desfelben Monats, das gehörig regıftrirte Aufe 
‚nahme: Prorofol gefertiat hat, von einigen Hopothefar- 
Bläubigern und Dritten Ermwerbern, in dem regıftrirten 
durch den Eommiflär am zehnten Drtober legtbin, aufge 
nommenen Schwierigkeits-Protokoll Einwendungen gt» 
macht worden find, melde zwar der Erklärung der betrei- 
den Bläubigerin zufolge gerichtlich verworfen worden, wor ⸗ 
über ihr aber bis jege Das Urtheil noch nicht zugefommen 
ift, fo beſchraͤnkt die gegenwärtige Bekanntmachung auf 
folgende in ber erften in der Beplage einhundert jmwanjıg 
des Kreis: Intelligenz - Blatts, enthaltenen Anzeige be« 
ſchriebenen Süterftüce, weiche alfo auf den fhon ange 
zeigten Tag, nemli den vierten Januar 1827 (achtzehn- 
hundert fieben uud zwanzig) Nachmittags jwen Uhr, in 
dern Bajthaufe zum goldenen Löwen ju Neuftadt merden 
berfteigert erden, namlich: 


Befhreibung der der Zwangs«- VBerfteigerung 
unterliegenden $mmobililen. 
Bann Neuftade, 
Piegenfhaften des Schuldners Franz Kiſſel. 
1. Section B. Nro. 598. Zünfjehn Aten dreißig fies 
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ben Eentiaren (ſechzig fünf Ruthen) Wiefe auf der 
obern Neubach, zwiſchen Georg Heller von der 
Daardt und Dem Weg, Angebot der betreibenden 
Bläubigerin fünfgig Gulden 50 fl. 
2. Gertion ©. Nro. 35. Vierzehn Eentiaren 
achtzehn Derimeter (ſechzig Schub) vom ehe⸗ 
‚maligen ftäbtifhen Zwinger, zwiſchen Schrei⸗ 
ner Zriedebah und Ehriftian Zus, Angebot 
jebn Gulden 10 — 
Im Ganzen ſechzig Bulden HU — 
kiegenfbaften des Schuldners Johannes Huppert. 


Bemerfuna Da diefe Liegenſchaften obgleich in den 
SectionseRegiftern unter dem Namen dieſes Schuld» 
ners eingetragen, Doch das Figentbum feiner erften 
Ehefrau oder ıbrer Erben find, wird blos der dem 
Schuldner davon zuftebende Tebenslängliche Genuß 
ausgeboten und zugeſchlagen werden. 


. Gection B. Nro. 461. Zwanzig given Aren vierzig 
fünf Eentiaren (neungig fünf Kuchen) Neurott in 
der Landwehr, zwiſchen Leonhard Frey und dem 
Weg, Angebot des jährliden Genuffes tünf ——— 

5 


2. Section €. Nro. 30. Vier Aren fiebenzig drey 
Eentiaren (zwanzig Rutben) Winaert in der 
Freu, jmwifchen Philipp Zindgeaff und Da» 
lentin Webers Wittib, Angebot drey Gulden 
jährlich 3 — 

3. Section F. Meo. 2. Zwanzig fieben Aren 
fünftig fünf Eentiaren (einhundert zwanzig 
fünf Rurben) Acker und Wingert im Daag, 
zwiſchen Heinrih Chriſtmann und Franz Fer 
tig, Ungebot fünf Gulden jährlich 5 — 


A. Section H. Nro. 713. Eine Are fechzig ſechs 
Centiaren {fieben Ruthen neun Schub) «in 
Haus. Antheil mit Stallung, Keller, gemein- 
ſchaftlichem Hof, im Stadtgafviertel in der 
Ritterbrunnen-Gaſſe, zwiſchen Joſeph Kro—⸗ 
nenberger und Gottfried Wilhelm Lang, An—⸗ 
gedot zehn Gulden jährlich 

Im Bauzen jährlish zwanzig drey Gulden 
Verſteigerungs⸗Bedingnifſe. 


1. Die Guͤter werden fo verſteigert, wie fie dalie⸗ 
gen, mit allen fie belaſtenden Dienſtbarkeiten, und ohne 
Sarantie für das angegebene Zlähenmaas noch für An« 
gränzer. 

2. Die Steigerer der Nutznießung der Huppertſchen 
Immobilien übernehmen dieſelben mit alten Rechten und 
Derbindlichfeiten dıe dem Schuldner zuſtehen. 

3 Der Zufchlag ift ſogleich definitiv und es werden 
feine Nachgebote angenommen. 

4. Mit dem Zufchlag treten Steigerer in Befiz und 
Genuß und Haben auf eigene Koften und ohne Zuthun 


— 


10 — 
23 — 


der betreibenden Gläubigerin die Räumung zu bemerf- 
fielligen. 

5. Der Zufihlaapreis der Kiſſel'ſchen Immobilien, 
muß mit Zınfen zu fünf vom Hundert, von der Verſteige⸗ 
sung an laufend, und immer von jedem Mefte, in vier 
gleiche Theile, Martini des nächfifommenden Zahrs adıt- 
zehnhundert fieben und zwanzig, und der drey unmittel⸗ 
bar darauf folgenden Jahte, und jener der Huppert- 
ſchen Immobilien, ohne Zinfen, von Zabr zu Jahr, und 
immer auf Martini, auf die desſelben näditfommenden 
Sabre zum erfien Mal, Dabin bezahle werden, mohin 
Steigerer Durch freiwillige oder gerichtliche Eolocanon 
angemwiefen werden. 

6. Die Nichtbezahlung des Steigpreifes, ganz oder 
sum Theil zu den feſtgeſetzten und laufenden Yahreszielen, 
löst den Zuſchlag von Rechtswegen auf, und fehl Erwer— 
ber im Verzug, fo daß der betreffende angemwiefene Blau» 
biger befugt iſt, nad einer einfahen, dem ſaumigen Zaͤh⸗ 
ler acht Tage zuvor gemachten Anzeige, das betreffende 
Stück in freimitliger Form mieder verfteigern zu laflen, 
vorbehaltlich der förperlichen Haft im Falle eines Min« 
Dererlofes. 

7. Es fann von jedem Bteigerer nötbigen Falls zu 
jeder Zeit annebmbare Bürgfchaft verlangt werden, und 
wenn dieſe gleih bey der Verfteigerung verlangt und nicht 
‚geleiflet wird, bleibe der Morlegtbietende an fein. Gebot 
gebunden, gefihiehe Die Wufforderung aber erſt fpäter und 
es wird Dderfelben nicht Senüge geleiftet, fo geben die 
Verfügungen des vorhergehenden Artikels ſechs in An- 
‚wendung. 

8. Da durh die Anbeftung des Zufchlangettels 
die Güter dem Gefey gemäß, nepfändet, und Die darauf 
ſtehenden Früchte immobilifire find, erflärt die betreibende 
Släubigerin Daß die in den obigen Weinbergen fliehen» 
den Frauben, der Nähe des Herbfies wegen, durch einen 
Gerichtsboten in gefeglicher Form verfteigert werden, und 
der erzielt werdende Eriöß an Herrn Fudwig Docque, 
Adjunft -Dahier, der zur einfiweiligen Aufbewahrung des— 
‚felben beauftragt ift, bezahlt werden foll, um ben der 
nachher eröffnet werdenden Colocation mit in Die Debits 
Mafle zu fließen. 


9. Die Steuern ſowohl die rückftändigen als laufen⸗ 
‚den von den Gütern, haben Steigerer, beim Zufchlag zu 
übernehmen. 


10. Steigerer haben die Koſten der Verſteigerung 
nach Vorſchrift der Geſetze zu bezahlen. 


11. Die übrigen hier nicht ausbedungenen, ſchon in 
dem Geſetze gegründeten fachbetreffenden Verfügungen, 
werden unmittelbar vor der Verfleigerung vorgelefen werden. 

12. Die betreibende Gläubigerin fahrt fort zur Wolle 
ziehung Rechtswohnſitz bey ihrem Anmalte Herrn Jacob 
Pauli zu Frankenthal zu wählen, und Die Steigerer mäh« 
len den ihrigen in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

Die Immobilien des Franz Kiffel rühren theils aus 
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efterlider Erbſchaft, theils aus Cheerwerb. her, und von: 
darauf haftenden Reallajten iſt nichts befannt.. 
Reuftadt, den. 2üten. December 1826. 


Lembert, Notar. 





pr. den 20, December 1826, 


Geimebeim. Gerſteigerung ded Unterhalts des Fafr 
ſelviehes berreffend.) Kommenden 2Sten December, um 
11 Ude Morgens, wird dahıer ın Bensheim, der Unter» 
balt der drey Meerdfaffel auf einen fehsjäbrigen Zeitber 
Rand öffentlid: an den Weniaftnehmenden begeben wer— 
den und Nahmittags um 2 Uhr, die der Gemeinde ans 
gehörigen zwey Faflel öffentlich an: den Meiftbietenden- aufi 
Eigenthum verfteigert werden... 

Geinsheim , den: 19ten. December 1826 

Das Bürgermeifberamt. 


Lederle. 





gr, des 20,. December 1306. 
(Anzeiger einer: vertraggmäßigen Zwangsverſteigerung.) 


Den: 11ten: Yanuar 1827, des Nahmittags 1 Uhr, 
anf dem. Semeindehaufe zu: Goͤllbeim, werden in Gemaß⸗ 
heit einer von: Krieger, Notär in: Goöllheim am: Uten 
Sanuar 1822: aufgenommenen: Pfandverfhreibung und: 
in ‚Bolljiehung: der darin einberaumten Befugnif: auf 
Betreiben von Frau: Ehriftiana: geborne Witzky, Wittwer 
von Ludwig Weber, Rentnerin: in. Göllheim mwohnbaft, 
Die in gedachten Titer verpfändete, dem: Heinrich Stre— 
bel, Ackersmann und deſſen Ebefrau: Catharina. geborne: 
Weber, bende in Göllheim wohnhaft, angebörige, in Goͤll⸗ 
heimer ®emarfung und Gemeinde gelegenen Güterftüde 
und Hausplag, dur genannten Notär Krieger nerfleigert;. 

Böllheim ,, den. 18ten. December. 1826,. 


Krieger, Notar; 





pr..dben 20 December: 1826. 


Roden bach, Katon Götheim (Mobilien «Verflei«: 
gerung.) Den Sten Januar 1827, des Morgens 9 Uhr 
und die folgenden Tage, werden zu Rodenbab, in der 
Heinrich Diener’fhen Behauſung, eine Quantität Heu, 
Stroh, Rındoieb,. Schweine, ein Zjähriger Foblen, Schiff 
und Geſchirt, Bertung und Hausrarh,, durch: unterzeiche 
neten Notär öffentlich verſteigert. 

Goͤllheim den 18ten December 1826; 


Krieger, Netär; 





pr. den 20. December 1826. 
CHoljverfteigerung: in’ Staat swaldungen.) 
Auf’ Betreiben. des unterzeichneten: Koönigl. Forſt⸗ 


amts, wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten 
von dem Königl. Land⸗- Commifiariat oder feinen Del» 
irten und in Gegenwart des Königl. Rentamts jum 
Öffentlichen meiſtbietenten Verkauf von nachſtehenden 
Holzſortimenten geſchritten werden, naͤmlich: 
Pe Irten December 1826, Morgens 9 Uhr, ju 
175 
Zorffrevier Fägersburg. 
Schlag Käswald Nro. 8. 
3 eiden Bauffämnrez 
841) Klafter buchen Scheitholz ;; 
1512 — eidem  id.z 
1355 — birkem id; 
500 buchen Welen. 
Schlag: Räswald' Nro. 10. 
1143)Y Klafter buchen Scheithofz ;; 

51) — eiden id 
625 buden Welten. 

Den: 28ten: December 1826, in loco Hödien- 

Borftrevier Höden:- 
Schlag: Kißkauth. 
801 eichen Nutzholzſtaͤmme ; 
58. Rlafter buchen Scheitholz ;i 
TB — eichen id. 

Außerdem werden im Laufe des: Monats Januar, 
in ben Revieren Höhen: und jägersburg: noch ungefähr 
1000 Klafter Scheithol;- und 5000) Wellen: von veeſchie⸗ 
Denen: Sortimenten zu: Derfauf fommen. 


Homburg, den 18ten December 1826.: 
Das Königl. Forfamt Homburg. 
Mörfdel. 
Kummel.. 





pr..bem 21, December 1826,- 


Forft.. (Gerihtlihe Immobilien» DVerfteigerung.) Syn: 
Gefolge gehörig einregiftrircen Urtbeils des Königl. Be— 
sirfsgerichts zu Frankenthal! vom 2bſten Detober letzthin 
und auf Unfteben ven Herrn Georg Wolf, Küfer in 
Mahenheim, an der Haardt wohnhaft, in feiner Ei» 
genfaaft. als Curator der vafanten Hinterlaffenfhafts» 
maafe von dem zu Forſt verlebten Küter Georg Efch» 
mann, werden den Oten Januar nächſtens, Nachmittags 
um? libr, im Wirthshauſe des Herrn Benger zu Forſt, 
folgende zu befagter Vakantmaaße gebörige in den Ban— 
nen von Fort und Deidesheim gelegene, zufammen auf’ 
600 fl.-abgefchägte Güter ‚- als- namentlich! 

. 12 Uren Wingert im Ungebeuer, 6 Aren Wingert* 
im untern Bechftein,. 9 Aren Acker im: Cchwarzenfand, 8 
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Aren Wieſe in’ der dritten Bruchgewanne, 12 Uren halb 
Wingert, bald Acker im Lınfenftud, 15 Aren Rotte und 
ddes Land im Mufenbang, 6 Uren Uder im Helliy, 12 
Aren Acker im Mörfh, 12 Aren Acker allda, und 12 
Nren Wingert in der Wahlshöhl. — Vor unterzeichne» 
tem biezu fommittirtem Königl. Notäre, (bey welchem 
Die Beriteigerungsbedingniße ıngroifhen täglıch eingefeben 
werden konnen): mitteljt öffentlicher Verſteigerung ver» 
äußert. 
Deidesheim , den 19ten December 1826. 


Köfler, Notarius. 


nn ir nn — — —ñ — —— — 


pr. den 21. December 1826, 
Holz» Verfteigerung in Staatöwaldungen.) 


Den 6ten Januar 1827, merden Morgens um 10 
Ubr, in loco St. Lambrecht nachſtehende Hölzer öffentud 
an den Meijtbietenden verfteigt, und zwar? 


Revier Reudenfels. 
Windfall. 
32 kiefern Bauftämme; 
2 eihen Nutzholzabſchnitt; 
66 fıefern idem 
4 birfen idem 
3 eihen Wagnerftangenz 


1274 Klafter eichen geſchnitten; 
2114 —  bucden id. 


11)4 — kiefern id. 

5 — eichen gehauen; 

7 —  buden id. 

1834 — kiefern id. 
22 — gemiſcht Prüugelholz. 


Revier Elmſtein. 
Schlag Großbumeneck a Nro. 18. 
40 fiefern Nutzholzabſchnitt. 
Schlag Rumpelset b Nro. 12. 


3 eihen Nukbolsftämme; 
18 id. id. Abfcnitt; 
4 Eiefern Wallbaum; 
44 fiefern Nutzholzabſchnitt z 
2 afpene id. 
y Mindfal. 


& eihene Nutzholzabſchnitt; 
1 fiefern ıd. Stmmf 
30 id. id. Abfchnitte, 


Elmftein, den 16ten Drerember 1826. 
Das Königl, Forſtamt, 
Hedinger. 


pr. ben 21. December 1826. 
Rheingönheim. (Wellen: Verſteigerung.) Bis Mite 
mod den Sten Sjanuar 1827, Nahmitttags 1 Uhr, auf 
dem Gemeinderathhauß dahier, werden vor dem unter« 
jogenen Umte circa 1000 gemifchte Wellen, gefällt in dem 
biefiaen Gemeindewald pro 1826527, loosweife und öf- 
fentlih an den Meiftbierenden verfteigert. 
Rheingönheim, den 20ten December 1826. 
Das Bürgermeifteramt. 


Frey. 





pr. ben 21. Decender 1926, 
Herrfcaftlihe Holzverfteigerung. 


Samftag, den Hten Januar 1827 des Morgens 9 
Uhr wird in der Gemeinde Dabn zur Verfteigerung nahe 
bezeichneter Holz» Sortimente geſchritten werden. 

Sm Schlag Beisfhahen des Keviers Dahn : 

4 eihene Bauſtaͤmme, 

5 eihene Nutzholzſtämme, 

A eıhene Nutzbolz ⸗ Abfchnitte, 

7159 buchene Werkholzſtamme, 
48 Klafter buchen geſchnitten Scheitbolz, 


23 id. buchen gebauen Scheit und Prügel, 
7 id. eichen gefhnittin Scheitholz, 
2 id. eichen gehauen Scheit und Prügel, 
45 id. gemiſchte Koblprünel. 


Dahn, am Adten December 1826. 
Das Königl. Forſtamt. 


Kröber. 
Daldmann. 








pr. ben 20, December 1826, 


Mecken heim. (Derfeigerung an den Wenigftnehmen: 
den.) Nächſten 3Oten December 1826, Nachmitcags 1 
Uber, wird der Obl» und Holjbedarf für die Wade auf 
ein Rabr, an den Wenigſtnehmenden öffentlich verfieigerz 


Medenheim, den A6ten December 1326. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hamman. 





pr. den 20. Deermber 1326, 
Verrachtung der Waldländerenen in dem Reviere Roxheim. 
Die unter Dem Yıften November laufenden Jahres 


in loco Oppau ſtattgehabte Verpachtung der Yänderenen, 
Scheithorſt genannt, bat abermals Die Benehmigung 


Hober Königl. Reaieruna nicht erhalten. 
Die fämmtliben Steigluftigen werden Daher einge 
fih den fünftigen 2ten Januat 1827 des Mor 


laden, 
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nens 9 Uhr in Oppau in dem Wirthshaufe zum koöwen ein« 
jufinden „uns einer abermaligen Verpachtung beyzumohnen.- 
Dürkheim, den 17ſten December 1826.- 
Das Königl. Forſtamt. 
« Köhler. 


pr. den 21. December 1826. 
Dahn. CSyolj> Verſtelgerung .) Mittwoch den 10ten 
Sanuar 1827, um 9 lihr des Morgens werden aus dem 
emeinde Waldfchlag, Kleiner » Cyberg nahfolgemde Holy 
Sortimente, in dem Gemeindehaus dahier an die Meiſt⸗ 
- bietende öffentlich verfteigert :' 


1) 10 Klafter buben geſchnitten Scheitholz, 


2) 38 id. id.. gebauen Scheit - und Prügelholz, 
3) 4 id.- eichen geſchnitten Scheitholz, 

4) 39 id. kieſern gehauen und Prügelboly 

5) 20 id.. eichen aehauen und Pruͤgelholz⸗ 

6) 3- id. eichen Adſchnitt, 


7) 5 eihen Nutzſtämme, 
8) 32 buchen ditto,. 
y) 22 kiefern Schneitblöd. 


Dahn, am 18ten December 1826. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Dauenhauer. 





eri der 20, Decemdern ia 
Berfanntmadhung. 

Ba die in Reo, 162 der Beilage zum Intelligemz⸗ 
Blatte auf den 18ten diefes amaefündigte Verſteigerung 
der Anne Marie Winfetmann’fdien Haus» ımd Gutsver⸗ 
fleigerumg eıngetretener Hinderniffe wegen, an dem an« 
beraumten Tage nicht abgehalten merden konnte, fo wird 
folches mit dem Beifügen biermit befannt gemaht, def 
diefe Verſteigerung nunmehr auf Dormerfiag Den. Aten 
Fünftigen Monats Januar 1827, Nachmittags um Flihr, 
int Wirehsbaufe zum Hirſch zu Weifenheim am Sand, vor⸗ 
genommen werden toird. 

Friedelsheim, den 19ten December 1826. 

Der hierzu commrittirte Königl! Notär,- 
Köſter. 
— — — — — — — — — 


pt, bin 21. December 1826 
Befannrmadung. 


Zütolge hoher Entihliefung vom iten December 1. 
J., murde dem unterzerchmeten die felbftftändige ärztliche 
Draris mit dem Wohnfigin Gruͤnſtadt genehmigt. 

Grünjtadt,den 18ten Desember 1826. 

Doctor: Gla 


— — — — — — — — — —— 


pr: Den: 20, December 126. 


Befanntmadurng:- 
Montag den Bten Sanuar 4827 und den darauf‘ folgenden .Dienjtag ,- Morgens um 9 Uhr, merden auf dem 


Bürgermeifteramt' Waldfiſchdach salva 
ver ſteigert. 





Ratifieatione von nahgsmelten Gemeinden folgende Holſzſottimente öffentlich 


Nanien der Gemeinden. Namen der verfdiedenen Gehauen. - bolze | boljr 

ram» IStaͤm⸗ 

me.- | me. 
Waldfiſchbach. Gehau Hüttenthat: und Abtheilungs-Linien.“41 62 4] 977] 102 
Schopo Sehau Homdbdurg und Abtheilungs-Linien. | 73 146 2:1 117 20 
Hembadh. In den Äbtheilungs - Linien. 11 — ei — 
Hetteroberg. In den Abtheilungs · Linien. — 58 31 15543 239 
Schmalenberg. MWılperts und Schelmenhalt Abtheilungs⸗Linien.J — 349 371 563 14 
Seıfelberg. Gehau Hub. — 56 62 — — 


Waldfiſchbach, den 10ten Decembet 1626. 
Das Bouͤrger meiſteramt 
Schaaf. 


Total — 





B ei 


sog 


dage 


zum 


Fnrelligenz;3»-Blatte des Rheinkreifes. 





Nro. ı 71, 





Anzelgen und Bekanntmachungen. 





pr ten 21. Decrmder 1326. 
Belfanntmadbuna. 


Kimftigen Dienftag- den Yten Januar 1M7, More 


gens 9 libr wird ın dem Geſchäftsolocale der Köntal. Pre 
luar« 
Commiſſion die Lieferung von 

4384 banerıfhe Ellen Henrden » Leinwand, 


1062 — — Futter-Leinwand, 
59 — — 7)6 breuen Gradiy 
13494 — — Baäͤndl, 


0X) leinene Socktuͤcher, 
26 Paar geſtrickte leinene Socken, 
120 Paar Pantoffel, dann 
4317 Dutzend lederne Heſen, und 
394 —  lederne Demdenfnöonfe dem Weniag- 
nebmenden vorbebaltlih höherer Genebmigung mit dem 
Bemerfen öffentlich überlaflen, daß auf dieſe Verſteigerung 
Fein Nachgebot angenommen wird. 
tandau , den 19ten December 1826. 


Königl. Militär » Kranktenbaus: Yuffidhts= 
Commiffion. 
u Roth, Plag- Major. 
Bernclau, Sfnfpector.- 
Te En — — 
pr. ben 23. Deermser 1826. 


Dirmfrein. (Berfeigerung eined Landgutd.) Der 


Herr 8. J. Günter, Adjunkt zu Dirmſtein wohnend, ift 


gefonnen fein Dafelbfi gelegenes Landgut ꝛc. Dünnerflag 
den 18ten Tanuar 1827, Des Vormittags 10 Uhr da- 
bier, freiwillig unter ſeht vortbeilbaiten Bedingnijlen auf 
Eigenthum verfteigern zu laſſen und zwar im Ganzen 
oder theilmeife, je nachdem ſich Liebhaber einfinden werden, 
Das Wohngebäude im Dre Dirmfien (nur einige 
Stunden von Worms, Aranfenrhal, Mannheim, 
Dürkheim und Geunſtadt entfernt) gelegen, ift maf* 

fla nah neueſtem Gefhmad aufgeführt; es enthält 


—— — — — — 


Speyer, den z5tn December 


nßnbaus« Inſpection Daher Durch unterzeichnete 





ne —ñ ñ⸗ 


1325. 








zu ebener Erde 4 Zimmer, eine Küche, eine Speiſe⸗ 
fammer und einen gewölbten Keller für 50 — HU 
Fuder Wen; im obern Erod 8 Zimmer und zwey 
— für 1000 Malter Früchten aufbewahren zu 
DI: en. 

Der vordere Hof enthält Die Brenneren, Nemifen umd 
Raum für die Deconomie- Geräthſchaften, Stal— 
lungen nebjt einer neu erbauten Scheuer, mworunter 
ein geräummiger Reller; im bintetn Hof iſt MWaiche 
küche Kelterbaus und Holifchoppen, worauf ein ger 
plaͤtteter Speicher. Auch in ben: dem Haus ein 
neu und geſchmackvoll angelegter mir Mauer ums 
gebener GSarten. 

Tas Fur beſtehet aus 109 Morgen Aderfeld, 15 Mom 
aen Wieſen und 7 Morgen Weinbergen, im beiten 
Zuſtand. 

Näberes iſt zu erfragen bey Dem Eigenthümet ſelbſt 
und ben Dem unterzeichneten Notär. 
Dirmjiein, den Men December 1826. 


Wagner, Rotär. 
— — ——— 
pr. den 23 December 1836. 
Dürkheim. (Unterhaltung der Pump: und Nöhr 
brunnen.) Bis den nachſten 29ren Derember diefes Jah- 
res, Morgens zehn Uhr, wird vor dem Bürgermeifiere 
ame Dinfheim, die Unterhaltung der Pump« und Röbrs 
brunnen in einen Beſtand von6 Jahren an den Wenigſt ⸗ 
nebmenden, und der Beftand von einigen Gemeindequter⸗ 
ſtuͤcken in einen’ anderweiten Pacht an dem Meiftbietenden 
begeben. 
Dürfpeim, den 19ten December 1826. 
Das Bürgermeifteramt 


F. Koch. 
—— — —— — — —— ——— 
pr ben 23. December 1328, 
Haflod. (Klage auf Güterrrennung.) Zufolge Er⸗ 
mäbtiqungs- Drdonnan; Des Heren Präfidenten des Kö- 
nıqlihen Bezirfegerichts zu Frankenthal vom neunten De— 
tember achtzehnhundert fehs und zwanzig gehörig einregi- 
Rrire und Durch, Ladung des Gerichtsboten Arent vom. 
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neungehnten des laufenden Monats aehöria teaiftrirt, bat 
Unna Maria Wagner Ebeirau von CEbriſtoph Neuſchwan⸗ 
ger Ackersmann in Haßloch, fie daſelbſt webnhaft, Die 
Klage auf Gütertrennung gegen ıbren genanncen Ehe⸗ 
mann angeſtellt, und Den unterzeichneten Friedtich Zus 
Mus Willich Anwalt am Kömgl. Berirfsgeribt zu Fians 
kenthal daſelbſt wohndaſt, als ipren Sachwaltet conſti⸗ 
tuirt. 
Frankenthal, den Aten December 1826. 


Willi. 





pr den 23. December 18-6, 
Lie Befannımabuny 
einer Zwangsperjeigerung. 


Donnerftag den eil’ten Januar fünftizen Jabrs, More 
gend um jchn Uhr, zu Ebernpurg im Gemeindehauſe; 

In Gefolge ein regiftrirten Durch das Köniol Be— 
zirfö,ericht zu Kaiſerklauſern am ſechszehnten September 
laufenden Jahrs erlaffenen Urrheiis; 

Auf Betreiben von Herrn Weorg Nietinger, Groß» 
herzoglich Heſſiſchen Staatöpenfiondr in Main, mohnbaft, 
bandelnd ald Ceſſionär der ebemalisen franiöfifhen Til⸗ 
gungsfaffe, welcher bey Herrn Anwalt Eippert in Kaiſers⸗ 
lautern, Rechtswohnſitz waͤblt; 

Gegen Friedrich Lohr, Ackersmann auf dem Birker⸗ 
befe, / Gemeinde Ebernburg wohnhaft, Hyr oihekar · Schuld⸗ 
ner von beſagtem Herrn Georg Niedinger; 

Wird durch unterzeichneten Joſeph Marboffer K. B. 
Rotär, im Amisſitze von Obermoſchel, Bezieks Kaiſers 
lautern, zur Bwangsveräußerung der hienachbeichriebenen 
bem genannten Friedrich Lohr angebörigen in der Bemar- 
kung von Ebernburg liegenden Immobilien, melde der 
genannte Rotär in feinem regifitirten Protokoll vom neun 
und zmwanzigften September letzthin aufgenommen bat, 
Vorstläkkten werben, namlich: 

1, Section U. Nro. 536, 22 Aren 62 Gentiaren Ader 
am Birkerhof. 
2, Section A, Nro. 538, B Aren 25 Cintiaren Ader allda. 
3: 539, 33 7 8 7 


„ "rn "nm 

4. " " — 539. 33 u 59 ” 7) [2 

— " nn 529, 25 „ 38 m) im Bire 
ferbrunnen. 


6, Section A. Nro. 541. 82 Aren56 Gentiaren Ader alba. 
7» r rn 543, 24 " „3 7) 7) " 
8, " „nn 549. 86 1, — " " am 
Shütenader, 
9. Section 4, Rro, 551, 59 Uren 22 Gentiaren Aderallda. 
0, nn 0 553, 1 Hectare 66 Aren 66 Gentias 
ren "der daſelbſt. 
11, Section U, Nro. 554. 1Xre 35 Gentiaren Garten allda. 
12, k bof " 56, 49 " 23 m Acker am Bir⸗ 
ihof. 


13, Section A. Neo, 558. 1 Hectare IT Aren 39 Cen⸗ 
tiaren Ader ellda. 

16, Section A. Wro. 560. 20 Aren 61 Gentiaren 
Acket dafelbfi- 

15, Section A. R:o, 563 1 Hectare 63 Uren 63 Gm 
tiorın Wald allda. 

16, Section A Neo, 565, 8 Aren 85 Gentiaren Birfe 
all da. 

17. Section A. Nro. 566. I Aren 41 Gentiaren Acker 


allda. 
18, Section A. Rro, 567. 22 Uren 48 Centiaren Ader 


allva, 


19. Section A. Rro. 568, 569, 574 und 595. 6 Aren 


72 Sentiaren Band alla, enthaltend Haus, Scheuer, 
E tallung, Gebaͤulichkeiten, Hof, Garten und Zube» 
börungen 

20 Section U, Nro. 578. 
feld allva, 

21. Section U, Ro. 582, 
bajeibil. 

22. Section A. Neo, 583, 
daſelbſt 


18 Uren 30 Centiaren Acker⸗ 

17 Aren Al Centiaren Biefe 

2 Aren 15 Gentiaren Wie ſe 

23, Section A. Nro, 536, 6 Aren 90 Centiarten Gar⸗ 
ten daſelbſt. 

24. Section A. Ro, 589. 9 Aren 12 Centiaren Acket 


daſelbſt. 
25. Sedion A. Nro, 590. 2 Uren 12 Centiaren Acker 


daſelbſt. 
26. Section U. Nio. 593. 23 Aren 22 Centiaren 
Ader Dafelbft. 
27. — A. Nro. 595, 26 Aren 25 Centiaren Acker 
elbſt. 


26. re 4, Nro. 597. 14 Aren 40 Eentiaren Wieſe 
daſelbſt. 

29, Section U. Nro. 599. 60 Aren 21 Centiaren 
Acker und Wingert alva, 

30. Section U, Nero, 600, 7 Aren 26 Centiaren Adern 
land bafslbft. 

31, Section 4. Rro. 603. 
Aderland daſelbſt. 

32, Section 4. Nro. 605. 
Aderland dafelbft 

33. Section A, Rro. 606, 


im Loc. 

36. Section U. Nro, 609. 
Adler daſelbſt 

35, Section U, Nro. 613. 36 Aren 54 Gentiaren Ader 


34 Aren 7% Gentiaren 
13 Aren 20 Gentiaren 
29 Aren 5 Gentiaren Weide 
70 ren 50 Gentiaren 


dafelbft, 

36, Section U, Nro, 615. 65 Aren 63 Gentiaren Acker 
dafelbft- 

37. Section U. Nro. 616, 10 Uren 29 Gentiaren Bald 
allda. 


Vorbeſchrienene Immobilien bilden ein Erbbeſtands ⸗ 
gut, wovon jaͤhrlich auf Martini oder Ilten November 
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an ben betreibenden Gläubiger zu entrichten iſt: a. fünf 
Gulden an Gerd; b. g Malter 12 Dectoliter 78 Liter 
Koın und c. gleiches Quantum Dafer, vorbehalilih Ab⸗ 
zug des Fünflels tür die Steuern, welche Süter durch 
den bitreibenden Theil zu vierhuntert Bulden angelchlar 


gen wurden 400 fl. 


Eigenthümliche Güter, 


38, Section 4. Nro. 636, LI Aren 25 Gentiaren Ader 
in der Doͤrnbach oder Fuckern, einſeits Schuldner 
ſelbſt, anderſei 8 Pouipp Rapp junior, — * 

25 


zu 
39. Section U. Nro. 635. 37 Aren 76 Centiaren Acker 
allda, einſeits Schuldner ſelbſt, anderſeits der Weg, 
angeſchlagen zu 50 n. 
40, Section A, Rıo, 100, 4 Xren Wieſe im Winkel, 
einfeird Chiiſtian Stoͤrkel, anderfeits Valentin — 

1 


abgeſchaͤtzt zu 
4ı, Second Nrio. 227. 22 Aren 25 Gentiaren Acker 
auf Achien, einſeits Philipp Heinrich Quaſt Wittib, 
anderſeiis Johannes Heblich Wirtib, tariıt zu 5 fl, 
Section A. Rro. 518. 16 Aren 2 Gentiaren Ackrr 
am Birferbrunnen oder Steinkzut, einſeits @eorg 


Bıll, anderfeits Franz Carl Golling+ argejhägt : 


43, Section U, Nro. 522. 18 ren 90 Gentiaren 
Ader dafeldfl, einleits Philipp Heinrich Quaſt, ans 
derſeits Philipp Heinrich Rapp, tarirt zu 15 fl 
44. Section U, Nro. #31 und 632, 13 Yren 32 Gen» 
tia en Ader in Doͤrnbach, einfeits Joſeph Müller 
fenior, anderfeitd Johannes Ungridh, tarirt zu 30 fl, 

45, Section B, Nie 1071. 8 Aren 10 tiaren 
Birfe auf der Sumbwieſe, einfeits Martin Ole» 
fius, anderfeits Chriftian Störkel, tarire zu afl 

46, Section B. Rio, 1057. 2 ren 66 Gentiaren 
Wieſe im Heinzengruͤndchen, einfeitd Schuldner ſelbſt. 
anberfeit3 Anton Rapp, tarırt ju iR 


Gteigerungsbedingnifie, 


‚„ Crfens, Die Immobilien werben fo und im näm* 
lichen Buftande verſteigert, wie ſich folhe am Tage der 
Berfleigerung befinden werdin, Es wird von Seiten des 
betreibenden Gläubigers feine Waͤbrſchaft geleifler; die 
St eigerer erwerben ſich feine andere Rechte, als folcde 
die der Schuldner ſelbſt hatte, auch wird für den ange» 
gebenen Flaͤcheninhalt nit garantirt. 

Bmweitensd. Das Erbbeftandsgut wird im Ganzen 
eu bloc, die eigensbümlichen Güter aber werden flüd» 
weife_verfleigert. 

Drittens, Die Steiperer find gehalten den Steig 
preis in drey Terminen, nämlih auf Martini oder Iiten 
November der Jahre 1827, 1828, und 1829, jedesmal 
mit einem Drittel mit Zinfen zu fünf Prozent jährlich, 
vom Tage des Zuſchlages an laufend, an ben betreiben» 
ben Öläubdiger im feiner Wohnung zu Mainz: oder auf 


42 


feine Anweifung, nah dem Kurs Öffentfiher Kaſſen zu 
bezaklen, 

Biertend. Ohne Abzug am Steigpreis haben die 
Gteigerer die Regifirirgebübren an das Königlibe Rent» 
amt zu SKaiferslautern, die Nitariatögebühren aber an 
den unterseichneten Berfleigerungs » Sommiffar in den ur 
fen zehn Zagen dr Verfleigerung zu entrichten. 

Bünftens. Der Stei;erer des Erbbeftandäguts bat 
auf feine Koften ſich einen Erbbeflandöbrief zu verfchaffen 
und die faudemialgebühren an wen Rıdytens zu be’ablen. 

Sechstens. Die Süter geben mit allen darauf 
rubenden Laſten und Dienfibarkeiten auf bie GSteigerer 
über, fie haben fih auf ihre Koften und im Wege Rech⸗ 
tend obne Zuthun des Glaͤubigers in den Beſitz derfelben 
einweiſen zu laſſen, und bie Eteuern und fonflige Ab» 
gaben vom Tage bed Bufhlags an zu übernehmen. Der 
Erwerber des Erbbeftandsgurs bat den obenbemerften 
Pacht von Martini 1826 an, zutragen und zu entrichten. 

Siebentens. Jeder Öteigerer von dem es begehrt 
wird, muß einen annehmbaren Bürgen ftellen, ber fid 
mit demfelben ſolidariſch zur Erfüllung aller Steigerungs- 
bedingniffe verbintig mahben muß. Ueberdies bleiben 
die Eigenthumsrechte von den Liegenſchaften dem betrei« 
benden Gläubiger bis zut gänzlihen Ausbezahlung vor⸗ 
behalten. 

Achtens. Uebrigens haben fi die Steigerer nad 
den fernern hierher Bezug habenden Befimmungen des 
Bwangdverfteigerungsgefebes vom erften Juny 1822 zu 


achten. 
Die fragliche Berfteigerung if ſogleich definitiv und 
wird ein Nachgebot dabey nicht angenommen werden. 
Dbermofchel, den ıdten December 1826, 
j Marhoffer, Rotär, 





pr. ben 23, December. 18286. 


Ye Befanntmahung. 
einer Zwangsperfleigerung. 

Dienflag den neunten Januar 1827, Nachmittags 
um ı Uhr, im Wurhshauſe zur Arone in Lamböheim, 
fo fort um 4 Uhr, in ber Bebaufung des Chriſtoph Dal 
in Geroljbeim, — auf Anfieben Herrn Johannes Till⸗ 
mann, Rentner und Gutöbefiger in Breinsbeim wohnhaft 
welcher zum Behuf diefer Prozedur den Herm Abvofaten 
Willich in Frankenthal als Anwalt beftelt, — wird durch 
unierzeichneten Iobann Kaſpar Adolay, Königl, Bayer, 
Notär, des Bezirks und im Amtſitze von Zrankentbal, 
laut Urtheil des Könial, Bezirksgerichts dafelbften d. d. 
i4ten September 1826 bie ermannten Berfteigerungs* 
Commiffär; gegen bie Wittwe und Erben yon Ioban- 
* Joſeph Deffaa, geweſenen Ackersmann in Lambs⸗ 
eim, als: 

1. Euſabetha Dackermann deſſen Wittwe, jetzt Ehe⸗ 
frau von Johannes Leidenthal, Ackersmann in Lambs⸗ 


heim, und dieſen Letztern der Bütergemeinfchaft wegen; 
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Z. Philipp, Eliſabetha und Suſanna Deffaa, minder 
jährige Kinder des genanrt verlebten Johann Joſeph Defe 
faa, repräfentirt: Durch ihre beſagte Mutter als natürliche 
Vormünderin und dur ihren genannten Siiefvater als 
Pitvormund, alte in Lambsheim wohnhaft; 

Zur Imangeverfieigerung (welche ſogleich definitiv iſt, 
ohne daß ein Nachgebot angenommen werte) nach deſchrie⸗ 
bener in den Gemarkungen Lamtsbeim und Gerolzheim 
— Immobilien, worüber unterm 2B8ten September 
1826 die Aufnohme gemacht worden, geſchritten werden: 

I, Gemartung Lambsheim. 

Seckion A Neo. 471. Fünf und fehssig Ruthen Acker⸗ 
feld im Steinbohln, zwiſchen Michael Kirſch und 
Jakob Weinheimer, Angebot 10 fl, 

Section €, Wro. 654 und 655. Fünf und fuͤnſzig 
Ruthen Wingert und Baumflüd im Weilenheinter 
Weg, zwiſchin David Werling und Adam Fried, 

Angebot 25 fl. 

Section E. Nro. 14946. Sechs und zmwanıia Rutben 

1 Aderfeld in der erfien Gutgewann, zwiſchen Schar» 
flian Weißbeder und Jatob Scherf, Angebot 10 fl. 

Section E. Nro 1825. Sieben und zwanzig Rutben- 
Aderfeld in der zweiten Gutgewann, zwiſchen See 
baſtian Weißbeder und Martin Scherf, Ungebot 


Section E Nro. 2221. Zwanzig Ruthen Weinberg: 
im Entenwalhe,. smwiihen Philipp Gtepyan und 
Georg Ftiedrich Weyirsmüller, Angebot 20 fl.. 

Section E. Nro. 2570. Hundert und fünfzig Ruthen 
Ackerfeld in der zweiten Thalgewann, zwifchen Dein« 
ih Mifttamm und Johann Aram Aund, Unge- 


bor 30 . 
Section €, Nro. 3610. Drey und fünfzia 2 
Aderfeld im der zweiten Thaigewann, wwilchen Do» 
mänen« But und Adam Ludwig Fiid, Angebot 10 fl, 
Section D, Rıp. 591. Zweihundert fieben Rurpen: 
Uderfeid im ober Heuchelheimer Wege , zwiſchen 
Wilhelm Stähler und der Heßheimer Gemarkung, 
30 


Arigebot n.® . 8 N 
IR » Semarfung Geroljbeim. 

Section A, Nro. 228, Imen und * Ruthen Acker⸗ 
feld im B.imentau:er Mege, zwiſchen Johannes Heile 
mann und Andreas Beiventhal, Angebot 20 fl. 

Sectnon U Nro. 230. Zwey und neunzig Nutben' 
Uderteld allda, zwiſchen Johannes atbes uud 
Andreas Leidenthal, Angebot 20 fl 

. Simmtlihe Feloflüde fird befanntlich nicht verpach» 

tet, fonbern werben von ben Schuidnern felbfi befeffen: 

und genoflen. Aus Mangel der Erwerbsurfunden konnte 

—— Ufprung der Guͤter nichts pofitives ausgemitielt: 
Öteigerun 95- Betinaniff.e; 

1. Bird der ausfallense Steigpreis in drey aleichen Fire 

minen den eilften November 1827, 1328 und 1329: mit‘ 

Inteceſſen zu fünf vom Hunden des Jahrid, vom Tage: 


der Virfleigerung in laufenden Gold oder groben Silber» 
forten auf gürliche oder gerichtlibe Wrveifung beiatte, 

2. Sollen vie privilegisten von beim beireibenten Zbeile 
vorgelegten Zwangs Projerur- Koften 14 Zuge nach veil- 
zogener Verfteigerung von den Steigerera nach Berbaͤliniß 
ibrer Steigquoten dem Verlleigerer rückerſtattet, anderer 
Beitd aber von dem feflgeisgten erſlen Eermine jedem vn 
innen in Abzug gebracht werden 

3, Treten die Steigerer fogleich nach dem Zuſchlage 
in den Bejis und Genuß der Gürer ein, und übernebırcen 
Diefeiben in dein Zufande in welchem ſie fib aisconn 
befinden, alles auf ibre der Steigerer Koflen und Befabr. 

4. Werden die Güter verfteigert ohne Garantie me» 
der für das Ruthenmaaß noch für den tubigen Befi und 
Genuß derfeiben, indem Die Steigerer keine beflere Rechte 
anfprechen können, als jene welche den Schuldnern ſelbſt 
auf diefe Immobilien zugeflanden haben, und der betreio 
bende Theil feine der Gewäheſchafts-Verbindlichkeiten 
übernimmt, welche gewoͤhnlich dem Verkäufer gegen den 
Käufer obliegen. 

5. Berbinven fich bie Steigerer,- ohne Abzug an dem 
Steiapreiße , alle. Steuern, Guͤlten, Zinſen und Dienfi« 
barfeiten zu fragen - womıt die Güter allenfalls belaftet 
feyn koͤnnien, nicht minder alle dießfallfige bekannte oder 
unbefannte Rüudflände ohne Compenſation ju berichtigen, 

6. Im erforderlichen Falle hat jever Steigerer einen 
zablfähigen und Dem betreibenden Theile anftandigen Birr- 
gen zu ftellen, der ſich vor dee Unterjchrift darſtellt und 
mit dem Sreigerer für die Grfülung aler Steigbeding- 
niflen ſoldauſch verbunden bleibt. In Ermanglung die 
ſes Bürgın kann das Gebot verworfen und er Eegen- 
fland aufs Neue ausgeboten- werben, 

7. In jebem. Falle bleibt der Steigerer und beffen 
Bürge für jede fpätere Auftragserfiärung dennoch pirione 
Hd verpflichter wenn. es ber betreibenoe Theil verlangt. 

‚8. Hat jeder Gteigerer feine Erwerböurfunden in 
Monatöfiih nach der Berfleigerung auf jeine Koften in dem 
Dppotbefen. Amte tranfcribiren zu laffen. 

9 Im Falle eine oder die andere der feſtgeſetzten Ber 
dingniſſen nicht. puͤnktlich erfüllt werden follte, ift die Ber- 
fleigerung als aufgelößt zu- betrachten, und der angcmie» 
fene Gläubiger berehuiset mit Umgehung aller Formali- 
täten. das betreffende Süd Gut. nah einem Bahlbefehle 
bon 8 Tagen auf Konen und Gefahr des faumfeligen 
Eteigererd und deſſen etwaigen. Bürgen anderwärts ver · 
ſteigern zu laffen. 

10, Gndiich zahlen die Steigerer in dem ducch das 
Gifes vom Uen Iuny 1822 feſtgeſetzten Friſten die #t- 
nen zu Laſt fallend:n ——— 

Nora. Ganz nach obiger Vorſchrift ver 2ten Bedinan 


müflen auch die ſeit dem eniſtandenen Koſten der 

Opooſitions ⸗ Inſtanz, von: din Steigerern bezatli 

werten. 
Fankenthal, den 22ten December 1826: 


Unterſchrieben: Udolay Notär, 





ee ee 





und Benup da — 

den Jutande ia milden BR i . j : 

4 auf aber der Qrigenen Kuba Unzeigen und Befanntmadhungen, megen der zwiſchen ihr und ihrem Ehemann beſtandenen 
5 ß Gürergemeinfcbart, mie auch als natürliche Vormünderin 


ihrer mit demſelben erjeugten noch munderrährigen Toch⸗ 


" — — 

vun mod fur den a“ erzeugten IC 
— Yan ter Barbara, gegenwärtig Dienſtmagd bey Herrn Pfar- 

sr m ige Den Et; pr. den 24, December 1826. rer in Duttweiler; b Georg Jacob Wei; ce. Seballian 
un, @B WE yahın 7? te Befanntmavung Wer; d Jebannes Weiß, ale Udersleute in Durr» 
tweiler wohndaft e. Michael Weiß, Schuhmacher, zuletzt 


umokken yaanttn Ki : 
hi ’ en einer Zwangsperfkeiger “ n4 Soldat in franzefifben Dienſten, deſſen gegenwärtiget Auf- 
ade zes 222) (Duttmweiler.) Auf Anſtehen und Betreiben ven enthaltéott unbefanne it — Schuldner der Requitenten, 
FL IR, | A. der Erben und Keprafentanten des zu Geinsheim ver zur Zivangsveriteigerung der nachbeſchtiebenen den ge— 
‚arın Ib bie ägas) lebten Ackersmanns Franz Jacob Tirolf: als 1. Catha - nannten Cchuldnern gebörigen Liegenſchaften in Durte 
sl Exmen, © Gm zeit rina Barbara aeborne Jullano, Wittwe des auf der weiler Gemark, welche in Dem durch den unterzeichneten 
aan. mead 3. —* Frodedmichle, Bütgermeiſterey Haßloch, verſterbenen Wexrſteigerungs-Cemtmiſſät unterm geſttigen gefertiaten 
zıör made a io 9 Millers Franz Tirolf, die befante Witiwe auch Müttern Güteraufnehm-Prorofoll verjeihner find und weiche Die 
Bände oder Gase, dafeldjt, ſowohl in eigenem Namen wegen ber priſchen  berreibende Gläubiger um nachbemerkte Preife anbieren, 
utmrerlihen Rabe da Wi Pr iht und ihrem verflorbenen Ehemann beffandenen Bütere geſchritten werden, namlich: 
— — gemeinſchaft wie auch als Bormünderin ihrer mir dem⸗ 4. Sectien B. Nıo. 28. 69 Ruthen oder 16 2 Aren 







nd m 3 ige feiben erzeugten , noch minderiöbrigen und bey ibr mob« Acker beim Almentwea, zwiſchen Wildelm Cie: 

Irre für due Grfulund 9 menden Kinder Katharına Flifaberda, Jacob, Tberefia fing dem Alten und Machäus Haud, angeboten 
u yo, Fund Franzisfa Tiroliz 2. Franz Safob Tıroltz; 3. Jo⸗ fur 5 M 
* wet ver⸗ bann Anton Tırolf, berde Ackersleute in Bensheim wehnz 2. Section B. Nro. 183. 44 Ruthen oder 10112 
tan N. Janatz Raſſtaa, Handelsmann, ın Neufiade Aren Nder auf den Hobenmeg jiebend, zwiſchen 
Sebaſttan Werß dem Jungen und dem bieraachr 


mus baft j 
— vu ae, meohndaft, die Rechte feiner Ebeſrau Marıa Tnerefia 
nm Balı * Tirolf vertretend; j k-Ludwig Dacqué, Dandelsmann in beichrietenen Stück. 
66 Ruthen oder 16 Aren 





⸗ 

zu Indien — Neuſtadt mwehnbaft, in feiner Einerfhift als Erbe der $. Section B. Nro. 181. 
u wenn 4 * — ————— Suſanna Maadalena Schmalz, Wiriwe des Acker Dakelbii, neben vorigem Cr und ®eorg 
det erg ee ebenfalls vorftorbeven Sebaftian Umbſtätter, zu feinen Yıem. Berde vorbefihriene Gürerfiüde jufammen 
nah Dt ja jo tebjerten Ponbalter in Neuftadt, weiche ſaͤmmtlache Mes angebeten zu 32045 
date nesicubuu ——a—— den Deren Friedrich Juſtus Willich, Adoofas 4, Section B. Nro. 287. 12 und 5J10 Ruchen oder 
Ace ciat ade rt ren am RKöniglich Banerifhen Berrrfegerihe zu Franken— 3 Aren Wingert bey dem Achtzehnmorgenbiad, eine 
N Binde re ET > * re SE VERREBE N ni ea... m Se a We Me ie u - — — 


. Exction B. Neo. 


588. 19 Muthen oder 412 
Aren Ger zwifchen dem Dfterwen und dem Hüt» 
tengefpäann, einfeits Philzpp Jacob Seeber, ander- 
feits Martin Böhrer, angeboten zu 5 fl. 


Section B. Neo. 856, 857 und 858. Ein Haus 


plas, Hofraith und arten nebit den darauf ſich 
befindlihen zwey Wohngebäuden , Scheuer uud 
Stallung, gelegen zu Duttmweiler an der Dorfgaſſe, 
das Sanze enthaltend an oberflählihem Raum 19 
Ruthen oder 12 Uren, begränzend einfeits Jo— 
bannes, Grumbach anderfeits Michael Durm, vore 


. nen die Straße, hinten der unter Art. 6 hier oben 


10. 


11. 


12. 


13. 


. Section B Neo. 312. 


ß Section B. Neo. 


. Section 


Section €, Neo, 106. 


30. 


20. 


* 


Section D. Neo. 80 


beſchriebene Acker, angeboten zu 150 fl. 
Section B. Nro. 965. 78 Ruthen oder 19 Aren 
Wieſe auf den Hohenwieſen, einfeits Johannes 
Kleinen Erben anderfeits Georg Peter Ba 
angeboten zu 

Sertion B. Nro. 687. 46 Ruthen oder 11 ch 
Acker zwiſchen dem Dftermeg und der Neubach, 
einfeits Chriſtoph Meſſerſchmitt anderfeirs ein Ge— 
meindeweg, angeboten zu 18 fl. 
Section B. Nro. 1085. 410 Rutben oder 21]2 
Aren Wingert im Allmentfeld auf den Allmäntweq 
ftoßend, einfeits Die Gemeinde Duttweiler, anders 
ſeits Johannes Zubers Erben, angeboten zus fl. 
Section B. Nero. 7291. 23 Rutben oder 5112 Uren 
Acker zwifhen dem Dfterweg und der Neubach, 
einfeits Georg Jacob Klein, anderfeits Johannes 
Gerlinger, angeboten zu 10 fl. 
7152 Rutben oder 2 Aren 
MWingert aufig dem achtzehnmorgen Pfad, einfeits 
— anderſeits Georg Schäfer, — 


132. 42 Ruthen oder 10 Yen 
Ader auf der Platt, einfeits Anwänder, anderfeits 
Jacob Lichti Erben, angeboten zu 10 fl. 
Bd. Nero. 111. 92 Rutben oder 22 Aren 
Acker auf der Platt, einſeits Pfarrgut, anderfeirs 
Johannes Gerlingers Wittib, angeboten zu 30 fl. 
34 Rutben oder 8 Aren 
Wieſe auf den Schloßwieſen, einſeits Sebaſtian 
Weiß der Junge, anderſeits Michael Spring, ans 
geboren zu 12. f. 


. Section €, Nro. 350. 56 Rutben oder 13 Aren 


Acker obig der großen Hohl, einſeits Chriſtoph Meſ⸗ 
——— anderfeits Mathaͤus Hauck, — 
20 fl. 


Bactien €. Rro. 691. 
Wingert auf dem Berg, einfeits 9 
anderfeits Georg Kuͤhbort, —— zu af. 
Section C. Neo. 103 1312 Ruthen oder 3114 
Aren Wiefe ben den Schloßmwiefen, zwiſchen Ser 
baftian Weiß dem Jungen auf beiden Seiten, an« 
aeboten zu 5f. 
Rutben oder 11 Uren 


12 12 Rutben oder 3 Aren 
Jacob Schmitt, 


#5 
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Uder aufig dem Schlittweq, einfeits ehemaliges 
Domberrnqut, anderfeirs Philipp Freitags — 


angeboten zu 5.1. 
22. Section A. Nro. 353. 178 Ruthen oder AA en 
Acker am Kreuzpfad, einfeirs Jakob Bergdolt. 


anderfeits Jakob Winkelmann, angeboten ju 40 . 


Ueber die Befisftandstiters der Schuldner und die 
Reallaften, welche auf obigen Fıegenfhaften baften fonn- 
ten, bat der Verfteigerungs- Commiffär feine hinreichende 
und befiimmte Auskunft erhalten können. 


Zur diefe DVerfteigerung, melde fogleih definitiv 
ift und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, 
baben Die betreibende Theile folgende Bedingungen feft« 
aefent im fofern fie niche fhon aus den gefegliden Be- 
fimmungen felbft ‚fließen. 

1. Der Steigerer bat ſich felbft ohne die Beihilfe 
der betreibenden Gläubiger in den Befis und Genug 
Der erfleigerren kiegenſchaften zu fegen, wozu er Dom 
Tag der Verſteigerung an berechtigt ıll. 

Bon dıefem Tagan fallen dem Steigerer die Steuern 
und fonjlige Abgaben und Beſchwerden zur Fall. 

2. Die auf den kiegenſchaften baftende Bülten, Erb- 
ginfen und Dienfibarfeiten, bat Steigerer zu überneb« 
men, fo wie ihm dagegen Die davon abbangende Gr- 
rechtigkeiten zu aut fommen. 

Die Rückſtaͤnde an Steuern und Sülten, in fofern 
fie eine auf den fisgenfhaften baftende privilegirte Schuld 
find, fann Stergerer, wenn er fie vorſchieslich bezahlt, 
von der Hauptfumme abziehen. 

3. Dem Creigerer wird von Seiten der betreiben» 

den Giläubiger feine der Gemährfihaften geleifter, melde 

den Berfteigerern als Eigenthümer obliegen, indem bıer 
die Verfteigerer nicht zugleib Die Eigenthuͤmet der ju 
berfteisernden Liegenſchaften find. 

Dem Steigerer werden alfo blos in ®efolge Des 
Geſetzes alle Die Rechte übertragen, welche die erpropriicte 
Eduldner auf Die verfteigerten Liegenſchaften hatten. 

4. Die Draufgebote, wenn das Angebot einhundert 
Bulden überfteigt, muͤſſen weniftens zwey Gulden, wenn 
aber bereits die Summe von fünfhundert erreicht if, 
jedesmal von fünf Gulden weiters ſeyn. 

5. Der Steigpreis ift drittelweis in drey Terminen 
zu begablen, wovon der erfie auf Martinitag des Jahr⸗ 
1827, der jmweite auf Ddenfelben Tag bes | Jahrs darauf 
und der Dritte und fente auf den nämlıden Tag des 
Jahts 1829 fällig werden, nebſt ntereffen zu 5 vom 100 
ſaͤhrlich von Martin: nächſthin anachend. 

Die Zahlung iſt an Die Gläubiger auf gütliche ober 
gerichtliche Collocation zu leiſten. 

6. Die Steigerer find gehalten ihre Steigbrieie auf 
ihre Koſten einen Monat nah der Verfleigerung trans 
feribiren zu laſſen, midrigenfalls die betreibende &läau- 
biger befugt find, dieſe Tranfeription auf SKoflen der 


Steigerer beforgen zu laffen, melde legtere ın Diefem 
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Falle dann gebalten find den ‚betreibenden Gläubigern 
diefe Vorlagen auf der Stelle ju reſtituiren. 

7. Yuf Begehren der berreibenden Gläubiger iſt 
Erxeigerer gehalten eine annehmbare mit ihm ſolidariſch 
verbundene Perſonal-Bürgſchaft oder ‚aber eine Reale 

ürafchaft zu leiten. 
— Da — falten nach den geſetzlichen Bes 
fimmungen die Koften der Verfteigerung zur Laſt. 

9. Die Bebäulichkeiten hat Steigerer bis zur Ausbe⸗ 
jablung des Steiabreiſes der Brandverfiherungs» Unfialt 
einverleibe zu laffen und jiwar um den gegenmwärtigen Un» 
fhlagpreis. : r 

10. Gegen den jablungsfäumigen Steigerer kann 
ohne alle gerichtliche Foͤrmlichkeiten noch Proceduren, ım 
auffergerihtlihen Weg auf die for die freimilligen Ber, 
feiaerungen der Güter der Grosjährigen übliche Weiſe, 
durd einen Netär auf Aufteben Der berreibenden Bläus 
biger oder Des collocirten Gäubigers zur Wiederverfiei 
aerung des erfteigerten Guts gefaritten werden, mo 
der auſſer Befiz geſetzte Steigerer alle Koften und den 
Mindererlös zu erfegen bat. 

11. Auſſerdem fol die Derfteigerung unter den Ber 
Dingungen und Formen geſchehen, wie fie Dur das 
Zmwangsperäußerungsgefeg dom erſten Juny 3822, nar 
mentlich durch Die Artikel 1% bis und einſchlieslich 23 
und 41 bis und einfhlieslih 44 feftgefegt find. 


Die Schuldner, drittere Befiger der zu verfleigernden 
fiegernfhatten, Dvpothefargläaubiger und atle font ben der 
Verſt eigerung Berbeiliaten, werden hiermit aufgefordert 
bey Wermeidung von jedem Rechtsnachtheil, fih Diens- 
tag den A6ten Sjanuar nählthin, von Morgens 9 Ubr, 
bis zur Mittagsitunde, bey Dem unterzeichneten Berjki« 
gerungs Commiflär in feiner Schreibſtube zu Neuſtadt 
eınzufinden, um ihre allenfalls zu machen habende Eins 
windungen gegen dieſe MWerfteigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Neuftadt, den Aten December 1825. 


M. Müller, Notar, 
En rC e— — 
pr, ben 24. December 1420. 


4te Belanntmabung 
einer Jwangspnerfteiaerung 
zu Mufbad und Medenbeim. 


in Semäfiheit regifirirten Urtbeils des Königlichen 
Bejirfsgerichts zu Franfentbal vom fünften Diefer, wurde 
Ju Gunften von Georg Forh Rothgerber in Winzingen 
wohnhaft, genen Nikolaus Hochſtätter, Schuhmacher und 
deſſen Ehefrau Unna Elıfabetba Buhmüller, beide zu 
Mufbab mesahate, Zivangeverfieigerung binnen den letz⸗ 
ten ade Taxen Des vierten Monats, vom Tage des lirs 
theile an, verordnet, und der ‚unterzeichneie Lembert, 
Köuialicher Notär für den Berirf Franfenrbal, im Umts- 
fige Neuſtadt, im Rheinfecife als Kommillär ernannt, 


Demjufofge hat lekterer, laut feinem regiftrirten geftern 
gefertigten Protofou, Die nahfolgenden Den Schuldnern 
jugeborigen Liegenfchaften aufgenommen, nämlıd ; 


1. Im Bann von Mußbach. 


1. Ein in Mußbach in der Spitalgaſſe unser Nummer 
zweihundert dreizehn und eın Achtel, gelegenes Haus, 
Errtion E. Nro. 18 enthaltend zwey Uren fieben 
Gentiaren (aht und dtey Viertel Ruthen) grenjt 
vornen an Die Spitalgaffe, hinten an Georg Köb- 
ler, einfeits an Jacob Sauerheber, anderfeits an 
Philipp Völker, Angebot des berreibenden Gläubır 
gers einhundert Gulden 180 fir 


2. Seruion B. Nro. 1034. Fünf Aren tin und 
neunzig Gentiaren (jmwanzig fünf Ruthen) 
Wingert im Neugut, zwiſchen Johann Theo» 
bald Ferkel und Ludwig Holler, Angebot zehn 
Gulden 10 — 

3. Section B. Nro. 1215. Sieben Aren neun 
Centiaren (dreißig Ruthen) Wingert im Ka— 
zenhauer, zwiſchen Adam Buchert und Chri⸗ 
ſtian Fiſcher, Angebot fünfjehn Gulden 

4. Section E. Nro. 181. Zwanzig vier Aren 
dreißig fünf Centiaren (eınbundert drey Rus 
then) Acker im untern Steingebiß, zwiſchen 
Martin Sauerheber und Jacob Fran; Bude 
müller, Angebot dreißig Bulden 


30 — 
Sm Banzen einhunders fünfzig fünf Gulden 155 — 


Bemerkung J. Der Erwerber des obigen Haur * 
fes if gehalten, aleih nad dem Zuſchlage ei⸗ 
ne Diauer bon ztoey Meter fünfjig Centime— 
ter Höhe, zwifhen Ddiefem Haufe und dem 
Vachbarn Philipp Völker, ohne Abzug vom 
Steigſchillinge aufführen zu laſſen. 


Bemerkung 1. Auf dem Grundfiüd unter 
Nummer zwey haften noch zehn Gulden ale 
Reit von einem Guͤltloskauf, welche der Er— 
werber dieſes Stüdes ohne Ubzug von feinem 
Erwerbepreiße, an wen Rechtens zu entrids 
ten bat, Die übrigen zwey Grundftüde fo 
wie Das nachfolgende, find fo viel befanne ıfk 
mit feiner Real: Befchiverde belaftet, und alle 
Smmobilien find Erwerb der Schuldner, 


N. Im Banne Medenheim. 


5. Section P. Nro. 196 und 197. Whrzehn 
Aren ein und neunzia Gentiaren (achtziq 
Ruthen Wingert) zwiſchen Philipp Jacoeb 
Dir und Friedrich Kernſtock, Ungebot dreigig 


Gulden 39 
Im Banzen zu einhundert achtzig fünf Sul 
Den angeboten 15 


Und werden dieſe Liegenfihaften unter den folgenden 








bon Dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten Bedingun- 
gen verſteigert. 

4. Die obigen Immobilien werden einzeln ausgebeten 
zugefchlagen ohne daß Dem Geſetze zufolge Nachgebote 
angenommen werden. 

2. Den Gteigerern werden nicht mehr Rechte übers 
und tragen, als den Echuldnern bisher auf die Immo— 
bilien zufiändig waren. 

3 Der angegebene Flähenraum wird nicht garantirt 
fondern Erwerber übernehmen Die Liegenſchaften fo wie 
fie daliegen, mir alten Aftıo und Dafıiv- Dientbarfeien. 

4. Erwerber treten mit dem Zufchlog ın Befig und 
Genuß Der erworbenen Yıegenfihaiten und baben auf ei— 
were Geſfahr und Koften Die Räumung Derfeiben zu bes 
treiben. 

5. Alles was als Immobilien nah den Beſtimmun— 
gen der Geſetze und durch freiwillige Beſummung derrach® 
tet wird, it ın Dem Zufclage Des Hauſes mitbegriffen. 

6. Mit dem Zuſchlage haben Erwerber alle rudlian« 
dige und laufende Steuern zu uͤbernehmen. 

7. Der Zufhlaapreis muß mit Zınfen zu fünf vom 
Hundert von dem Zufrhlage an laufend, und immer vom 
ganzennicht abaeıragenen Reſte in vier aleiche Theite, Mate 
tmı actjehnbundere fieben ımd zwanzig und Der diey 
unmitteibar Darauf folgenden Jahre Dabın bezahlt wer— 
den, webin Steigerer durch gerichtliche Collocation wer⸗ 
den angewieſen merden. 

8. Der Erwerder des Haufes ift verbunden jur Ber 
Freitung der ProgedursKofien, ſegleich beim Zufiplag die 
Gumme von cinbundert Gulden an den betreibenden 
Gläubiger und den Ken ſeines Erwerbpreifes nach den 
Verrügungen des vorhergehenden Artikels firben zu ber 
ablın. 
0, Nichtbezahlung des Steigſchellings nah den Ver— 
fügunaen der Artikel fieben und adı, iößt den Zufihlag 
von Rechtewegen auf, und derechtigt jeden angerierenen 
Gläubiger Dar Stück das niche bezabit ift, oder Das Haus 
in fremwilliger Fotm nah einer einfahen dem faumigen 
Zähler acht Taye !uvor gemachten Unzeige mieder ver— 
Heigern zu laſſen, vorbehaltlich der gefeglihen Daft, im 
Falle einer Mindeterlöſes. 

10. Die Kosten der Verſteigerung haben die Erwer⸗ 
bee nach den Verfügungen Der Gefene zu bejablen. 

11. Dir berreibende Gläubiger räbre fort jur Vells 
jiehung Rechtswohnſitz dep feinem Unmwalte Herrn Michel 
ın Franfenthal zu wählen, und Grmerber wählen den 
ibergen in ıbren gewoͤhnlichen Wohnungen. 

Die üͤbrigen im Geſetze begründeren meitern Beſtim⸗ 
mungen werten bey der Verſteigerung vorgelefen. 

Der Commujjar jerat demnach an: 

1. Daß er den achtzehnten des nachfifommenden Mor 
nats Januar beitimme bat, um das Schwierigfeita Pros 
tofet zu fertigen, an welchem Tage Des Morgens neun 
Uhr, die Schwidner, Hypothekatgläubiger, dritte Beſttzer 
und affe diejengen welche fih hiebey für berheilint erach- 
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ten, gu erſcheinen aufgefordert werden, tm auf der 
Schreibſtube Des Commiſſaärs ihre etwargen Einwendrin⸗ 
nen zu Protokoll zu geben. 


2. Daß die Verfteigerung felbft dur ihn den Com⸗ 
miſſar Montag den jmweiten Aptil achttehnhundert fieben 
und zwanzig, für Die Liegenfhart im Meckenheimer Barın 
des Morgens neun Ubr, in dem Wirthehauſe zum Shiva: 
nen Dafelbitz für die Immobilien im Mußbader Bann, 
des Nachmittags um zwep Uhr, in dem Wirchsbaufe zum 
Schwanen jum Mufbah abgehalten werde. 


Beiertigt in Dreyftündiger Bafation auf der Schreibs 
ftube Des Commiſſaärs, und von ihm unterzeichnet zu 
Steunade am zwey und zwanzigften December adbtjehn- 
bundert fehs und zwanzia— 


Unterjhrieben: Pembert, Notär, 
mit Handzug. 
Regiffrirt Neuffadt den zwey und zwanzigſten Des 


tember 1526, Vol. 21. Nro. jz1. empfangen ein und 
dreißig Kreuzer. 


Das Königl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Nöffel, mi Handzug. 
dur richtige Abſchrift, 
Lembert, Notär. 


— ñ — —ñ —ñ — — — — 
pt, ben 25 December 18236. 


2ıe Brkanntmachung einer 
Bwangspverfleigerung. 


Montag den achten Januar fünftigen Jahres, Mom 
gene zehn Ubr, mwerden im Dorf Habfirden vor "em 
unterfihrieben X. Norär Franz Karl Wieſt, wehnhaft mm 
Bliestajiel, htezu commatıre Durch geborig regiſit itten 
Beſchluß der Rathskammer des Köniak Berirfsoerichre 
Zweibtücken vom ſechsſen laufenden Monats Ochober, 
und in Geiolg des Durch beſagten Notär am disrjehnte 
befagten Monats errichreten und gehörig regiffeisten Gu 
reraufnabmeprotofous; auf Berreiben des Herrn Var 
Wılfens, Handelsmann, wehnhaft in Saarbrücen, Nbe.n- 
provinz; Preußen, welcher in dieſer Sache den Herrn 
Wilhelm Seurtz, Adoekat bey den Königl. Gerichten zu 
Zweibrüden, alda wohnbaft, ju fenem Unwalt befteut 
bat, die fernen Schuidnern Jacob Maifing und Catharina 
Hermann, Ebes und Ackersleute, wohnbaft ın Habfıre 
ben , iugebörige, und auf Dem dortigen Bann gelesene 
Immobilien, zwangs mäßig an den Meiibierenden dere 
fteigert werden; als: 


1. Schsjchn Aren ziwen Tentiaren Garten in drey 
— 

2. Fünf und vierzig Aren neun und fiebenzig Centiare 
MWiefen in fünf Scücken. ug = 





. und jean 





sum “wuiWw 1mwnnd IWW WERD WARF 
ker 77 fl. 30 fe. 

Tieſe Derfeiserung geſchicht unter folgenden durch 
den betretbenden Theil teftgefegten Bedingniflen, als: 1. 
Soellen die Güter jufammen (em bloc) verfteigert wer⸗ 
den. 2. Es wird nicht für Den angegevenen Gehalt ges 
baiter, fondern der Mehr» oder Minderbeirag fällt obne 
Rüdgerff zum Vorthenl oder Nachtheil des Steigerers 
aus. 3. Zelten die Schuldner noch eins oder mehrere 
Stuüͤcke beſitzen, die bier nıcht aufgenommen find, fo ge 
bören fie evenfalls dem Breigerer; Dagegen fann legterer 
feine Entſchadigung Tordern , wenn eins oder das andere 
on den aufgenommenen Stücken fehlen folte. 4. Der 
Steigerer trive Kraft des Geſetzes ſogleich in Befiz und 
Genuß, und bey allenfallſigen Anſtaͤnden bat derſelbe 
auf ferne Koiten Die desrallfige gefegliche Zwangsmittel 
anzuwenden. 5. Sind Bier gefeglih verpachter, fo muß 
der Beftand gegen Bezug des Pachtſchillings ausgebalten 
werden, doch bleibt es dem Gteijerer vorbehalten und 
anheim geteilt, fih bey Berichten umjufehen, wenn er 
eva glauben follte, den Beftand aussubalten, nice fhule 
Dig zu fenn ©. Eteuern und Abgaben fallen vom erſten 
laufenden Monats Drtober an auf Die Steigerer, fo wie 
alle privifegirte Steuerrückſtände. 7. Der Gteigpreis 
muß nad dem Zufiblag und zwar vor der Unterfihrift 
baar in die Haͤnden Des inftrumentirenden Notärs bine 
terlege werden. Bußerdem bat 8. der Steſgerer die Kos 
ften ves Beriteigerungs: Protokolls, Der Siempelr, Re 
geifeir« und Noraniars- Gebühren gleich nach dem Zufchlag 
baar zu erfesen. 9. Die Versteigerung it Kraft Des Ge» 
fees fogleıh definitiv und nah Dem Zuſchlag Darf und 
faun fein Nachgehor mehr angenommen werden. 10. 
Hebeigens geſchieht Die DVeriteigerung unter denen in dem 


Zmwangsverfabrenssefeg vorgelibriebenen wertern Verfüguns 
> Pin am eh an Ba AB Aa. Do an Ai ud 


zur gu 


METRERETEEETE TU nenener,  WIE DIURTIGDDEFREIgEFUNG 
feiner Liegenſchaften verordnet, und Den unterzeichneten 
Nora Damm in Germersheim mit dieſer Derjieigerung 
beauftragt, Die Aufnahme der Kıesenihaften des Schulde 
ners geſchah in den Gemeinden Bellheim und Knitteiee 
beim den 22ıten November 1825 und die Verfteinerung 
wurde Anfangs auf den Wſten Februar 1826 feflgefegr, 
Eine Durch die Kinder erfier Ehe des Schuldners Martin 
Spiebler beym Schwiertgkeits ·Protokolle erhobene Dis» 
tractiong» Klage verurſachte jedoch Die Hinausfegung Der 
Veeſteigerung auf den 1äten Juny 1826, an melden 
Tage diefelbe aber aus dem Örunde nicht Statt fand, 
weil ih die beyden S;iebler über ale Streitpunkte dir 
Vormeundfibaft vereinigten. Nabdem, dur den uncer- 
zeichneten Notär am 16ten Jung 1826 errichteten und 
gehörig regiftrirten Vergleihsacte wurde ausdrücklich ſti— 
pulirt, Urt. 7.: „Im Falle der Vormund Spiehler bıs 
Maetini 1826 nicht ganzlıı ausbezahlt baben ſollte, fo 
ift Der geweſene Pupille derehtiger, Die gegen den erſtern 
betriebene Zwangs · Verfteigerung nach dem legtern Ur— 
tbeile Des Königl. Bezitks- Berichtes in fandau vem Iren 
Februar diefes Jahres, gebörig einregiſtrirt, (wodurch 
die Distractions» Klage entfbieden wurde), in ibrem 
jegigen Stande fortzufegen, Die Gürer auf zwey Zablungs- 
friſten gu verfieigern, und er bat alsdann der Werfieiges 
rung bloß die in dem Urt. 40. des Geſetzes über das 
Zmwangsverfahren vorgefhriebene zehmtägige Publication 
vorbergeben zu laſſen.“ Fu —— 

Der Vormund Spiehler iſt zeither ſeiner eingegan⸗ 
aenen Verbindlichkeit nicht nachgekommen, und es wird 
Daher in Gefolge obiger Elaufel befannt gemadt , daß 
die Verfteigerung feiner Piegenfhaften nunmehr obne Wir 
derruf fogleih definitiv und ohne daß ein Nachaeboth an- 
genommen wird, Statt findet: som Malle Mitt, 
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3) wenn es gefordert wird, iſt annehmbare Buͤrgſchaft 
zu ftellen und der Bürge wird durch feine Mitun« 
faprift folidarifh verbindlich ; 

n) die Güter können foglei in ®enuf genommen 
twerden und die darauf haftende Steuern follen den 
Anfteigern mit dem Berfieigerungstage jur Laſt; 

5) im übrigen und rüdfihtlid der Roſten haben ſich 
die Steigerer nah dem Geſetze vom Uſten Jund 
4822 zu richten. 22 

Berfteigerungs- Dbjecte, 


A. Bellheimer Bann. 

3) Sertion B. Nro. 49. 1 Viertel 25 Ruthen 15 
Aren, 37 Cenviaren Wiefe im Brühl, neben Fries 
drich Stein d j. und Daniel Hund, angeboten 

12 


u A 

9) Sertien B. Neo. 704. 1 Diertel 11 Ruthen 12 Uren, 
8 Centiaren Acker außer dem Lützelgtund, neben 
Philipp Adam Eßwein und Martin Kern d.}., ans 
geboten zu } 10 fl. 

3) Section B. Nro. 961. 1 Viertel 7 Ruthen 11 Aren, 
412 Eentiaren Acer in den Premmen, neben Va— 
lentin Ort, Michgel und Nicolaus Reichlinz, ane 
eboten zu 10 fl. 

9) Section B. Nro. 1817 1 Viertel 26 Ruthen 95 Aren 
62 Eentiaren Ader, binter den Wingert, neben os 
hannes Ehrbar und Stephan Dre Schuſter, ange 
boten zu 8 fl. 

5) Seetion C. Rro. 1017. 28 Rutben 6 Aren, 65 Een» 
tiaren Acker ober dem Gottesacker, neben Stephan 
Greiner und dem Weg, angeboten zu 5 fl. 

6) Sertion €. Nro. 1248. 1 Viertel 11 Ruthen 12 
Aren, 8 Eentiaren Ader auf den Hordter Bann, 
neben Georg Heinrih Ofenbächer und Georg Hein« 
rich Eßwein d. m., angeboten zu 8 fl. 

7) Sertion C. Nro. 1610. 2 Biertel 6152 Rutben 20 
Aren, A6Eentiaren Acer am Rülzbeimermeg, neben 
Philipp Jacob Reiffel und Earl Diederih, ange 
boten zu 20 tl. 

8) Section ©. Nro, 1812.1 Viertel 17537 Rurben 13 
ren, 61 Eentiaren Acer in den langen 8 Morgen, 
neben Daniel Rund und Daniel Wagner, angebos 
ten zu 10 fl. 

9) Section C. Pro. 1991. 1 Diertel 71 Mutben 1% 
Aren, 11 Centiaren Uder in der Stemgewann, nte 
ben Phılipp Jacob Kern und Peter Adam Spieler, 
angeboten zu 12 fl. 
10) Section C. Rro, 41. 2 Viertel 18 Uren, 00 Cen« 
uaren Acker im Neupoblen , wovon die Nachbarn 
unbefannt find, aber bey der Werfteigerung auge⸗ 
geben werden, angeboten zu 6f. 


B. KAnittelsheimer Bann. 


13) Sertion C. Nre. 19 5 Diertel 8 Rurhen 30 Viren, 
24 Eentiaren Ader auf bie Fiduimer Stiefe, 





neben Jacob Dieque und Rudolph Nebel, ange» 
boten zu 30 fl. 
42) Section C, Nro. 243. 3 Viertel 98 Rutben 39% 
Uren 97 Eentiaren Acker im Ligelgrund, neben 
Philipp Dieter Boſſerts Wittib und Philipp Jacob 
Will, beude von Bellheim, angeboten zu 30 fl. 
Germersheim, den 2ılten December 1826. 


Damm, Notär. 








pr. ben 23. December 1826, 
Belanntmadhbung. 
Nachricht en dad Publikum. 


Der Unterzeihnete macht andurd befannt, daß im 
der Linterfuhung gegen den Schneidergefel Philipp 
Schan von Glanmünchweiler, Kantons Waldmohr, 
welcher im lextverfloffenen Sommer fih von Haufe weg, 
auf der Wanderfhair befand, befonders im Monate July, 
und in der Gegend von Kaiferslautern , Ditenberg, 
Binnmweiler berumtrieb, und am ten deifelben Mona» 
tes ſich eines Saduhren » Diebfiable bey dem Bürger» 
meifter Rahm zu Heiligenmofchel fehuldig machte und 
dieſelbe verfaufte 5; Dann nah dieſem Diebſtahle ın feine 
Heymath ging, und nach einigen Tagen, Durch Die Orts 
fhaften des Kantons Fanditubl, mieder zu feinem ans 
arblihen Meifter Ehriftoph Baier zu Fonsfeld zutückkehtte, 
rworauibin er ergriffen und in Arreſt gebradt murde, — 
eine zwente Sackuhr fi befindet, melde derfelbe 
ben feiner Ruͤckkehr zu Ebriltopb Baier bey fih batıe und 
in Befchlag genommıen worden if, movon er nicht auge 
mweifen fann, fie auf eine redliche Weife an fih gebtacht 
zu baben, Daber zu vermurben ſteht, Daß er fie gleichfalls 
geſtohlen habe. 


Diefe zweite Sackuhrt ift folgendermaßen befhaffen : 


Eine gewöhnliche [don flarf gebrauchte filberne Sack⸗ 
uhr mit einfabem Gehaͤuſe und einem einzigen fupferner 
Stundenzeiger mit einem &ternden in der Mitte; em 
wocißes fauberes Zifferblatt mir ſenkrecht ftebenden ara= 
bifhen Ziffern; ın dem Gebäufe die Nummer: 12143 
der Fabrı?, und das Fabrifzeichen: 
das Glas Daran ıft gebrochen, Der 
Reif des Blafes, worin es feſt ⸗ 
ſteht, iſt fo abgenbgt, daß oben 
am Bidel und unten Zinn angelöthet werden mufite, 
um das Blas fefizubalten; es befinder fih zuerſt eine 
Furie Doppelte Stahlkette mit given Rıngen daran, dann 
bangen jwen kurze Kettchen von fuplernen breiten qlei- 
dien und runden Ringeſchen Daran, und an dem einen 
Kerichen ein fupierner eingefaßter Elinfel, auf bepden 
Zeiten mir gelben, weißen, fhmarien, totben, qrimen !c. 
Perlchen, welche Haͤuschen und Baumden bilden ; dann 
ar Dem andern Serben. ein ganz: geringer metallener 
Schlüſſenz endlich rff eine baumumohlere Nortel aus rorden, 
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Der Königl. Unterſuchungsrichter 


J. Daum. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 23 Detember 1126 


Queiderebah. (Berfteigerung einer Ziegelhüree.) 
Die in dem Orte Queidersbad, Kantons Yandjiubl, ger 
legene Zügeldürte, nebit Wobnbaus, Garten, circa ä 
Morgen Feld, und einer Wiefe, jufammen ben Der Wobe 
nung gelegen , fol am 22iten des fünftigen Monats Jar 
nuar, auf Begehren des Figenthümers freywillig öffent 


lich unter fehr aunehmbaren Bedingungen ın Figentbum 


verfteigert werden, Daber die Liebhaber fih an obigem 
Tage, Morgens 10 Ubr in Queiders bach einfinden fön« 
nen, Die vor einigen Jahren erft neu erbaute Ziegel« 
feuer ıft in dem beiten Zuftande und für den Verkauf 
der Waaren febr vorcheilhaft gelegen. — Auch kann die⸗ 
felbe vor der Verfieigerung erfauft werden. Wegen Den 
näbern Bedingungen wende man fib an den Unterſchrie · 
denen 
kandſtuhl, den 16ten December 1826. 

M. Schuler, Notär. 


pr. den 24. Detemder 1826, 


Dackenheim. (Wellenverfeigerung.) Künftigen 2ten 
“anuar 1827, werden in loco Dackenderm oh00 budene 
and gemifchte Wellen auf Credit öffentlich verfleigers. 

Dadenheim, den 22ten December 1826. 

Das Bürgermeifteramt, 


Rarrn. 


fer im Umtsfine zu Gruͤnſtadt zur öffentliche: ſteige · 
rung der in die Verlaſſenſchafts⸗ und ee 
der genannten verlebten Ebefrau Mütter, gehörigen fier 


genſchaften, beftebend in einem Wohngebäude und 3 Stuͤcke 


— 


ckerfeld jufammen 49 Aren Flaͤchenmaas enthaltend zu 
— und in deſſen Gematkung gelegen, ** 
werden. 
Grünftadt, den Aten December 1826. 


Schäffer, Notär. 





pr. ben 24, Dreember 1826. 


J Suͤtertrennung. 
Durch Urtheil des Köniql. Bezirksgerichts zu Pandau, 


. erlaffen unterm 19ten December 1826 — wurde die Gü⸗ 


tertrenniung zwiſchen Magdalena geborne Scherer, Ehes 

frau von ** —* ’ —— 4 Hagenbach, und 

genannten ihrem Ebemann Geor te ausgefproden. 
Landauy den doren December, f urn 


Unterfbrieben: Haas, Wdvorat. 


Einregitrirt in Pandau den ten December 1826. 
ol, 121. b. €. 8. empfangen dreyßig einen Kreuzer, 


Das Rönigl. Rentamt. 
Untergeihnet: Müller. 
Für die Abſchrift, 
Haas, Advocat. 





pr. ben 24, December, 1826, 
Freywillige gerichtliche Veraͤuſſerung. 
Mittwoch den ſtebenzehnten Januar achtzehnhundert 
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verſtorbenan und dafelbft wohnhaft geweſenen Eheleute 
Fran; Müller, im Leben Mufifant und Kappenmarher, 
und Fridrifa Werre — und in Benfeyn diefer Pupillen 
Beyvormund Jakob Müller Mufifant, zu genanntem 
Pirmafens wohnhaft — zur öffentlihen Verfteigerung 
von nachbefchriebenen auf Pirmafenfer Gemarkung geleger 
nen und zu Dem Vermögen Diefer Tertern gebörigen 
Immobilien gefchritten werden ; nämlich; 

1. Bon ohnaefähr einem Viertel oder ſechs Uren fünfs 
sig drey Centiaren, Garten, am Handen, neben 
Cafpar Herrmann und Jakob Schmidt gelegen. 

2. Von einem Viertel fehjehn Rutben oder neun Aren 
fiebenzig neun Gentiaren Uderland, in der Walter: 
bach hinter der Hohe, neben Carl Pohn und Ehrie 
flian Diehl, fenior. 

3. Bon drey Viertel fehzehn Ruthen oder zwey und 
jwanzig Aren achtzig fünf Gentiaren Aderland, 
am smferbiebl, neben Daniel Pesinger und Si— 
mon Fuhrmann. 

Die Steigbedingungen, können täalih auf der 
Amtsſtube Des unterzeichneten Notärs eingefeben werden. 

Pitmaſens, den ein und zwanzigſten December acht» 
zehn bundere fehs und zwanzig. 


Kieffer, Notar. 





pr. ben 24. December 18:26. 


Germersheim. (Fifcherev-Verpahtung.) Montag 
den Ste Januar 1827, Vormittags um 11 Uhr, mers 
den auf dem biefizen Gemeindehaufe, verfihiedene der 
Bemeinde gehörende Fiſchereyen, auf einen mehrjährigen 
Beitand verpachtet. 

Germersbam, den 2iten December 1826, 


Das Bürgermeiſteromt. 
Aus Auftrag, Bröninger. 
— —— r —— —ñ —ñ —ñ— —ñ Ú se ñ e —ñ— 
pr. ben 23. December 1826. 

Wattenbeim. (Jagdverpahtung.) Bis den Sen 
Januar 1827, Mittags zwölf Uyr, wırd die Feld» und 
Woldzagd ım Bann von Wattenheim auf 6 Fahre mit⸗ 
telſt Verſteigerung in Pacht gegeben. 

Wattenhtim, Den 19ten December 1826. 

Das Bürgermeifterame. 
M. Riegler. 
— — SE 
pr. den 23 December 1326. 
(Gnterverftsigerung.) 

Montag den Seen Nanuar 1527, werden vor dem 
untericchreren ga Feenfenthal refldirenden Notär Kech, 
am! Rrzrıben ton Davıd Levi, Danbelsmann zu Greß— 
bodendeim. 


I. Vormittags 9 Uhr, zu Weiſenheim am Sand im 
Wirchehaus zum Hirfch. 


2 Morgen 1 Viertel Acker im Bann von Weifenheim 
am Sand. 


1. Nahmittags 2 Uhr, zu Lambsheim im Wirths: 
baus Des Johannes Koob. 


9 Morgen 2 Viertel Acker im Bann von Yambsbeim 

gelegen 

welche Der Wilbelm Stepban, Ackersmann zu ge 
dachtem Yambsheim wohnhaft, vermön Wer errichtet vor 
Notar Schäfer zu Grünſtadt am 17ten April 1822 er. 
kauft, bis jetzt aber nicht bezabit bat, Diefer Zablungs: 
Ar wegen, in Folge der, in dem Haufact ent— 
altenen Bedingung an den Meiflbierenden eigenthümlich 
verfieigert. 

Frankenthal, den 2Xten Derember 1826. 


Koh, Notär. 





pr- den 23. December 1826, 


Bifterfhied. MDerfteigerung von Bauarbeiten.) Dt: 
woch den Ziten Januar 1827, um 9 Udr des WVormit- 
tags, wird Das unterzeichnete Bürgermeiteramt auf ferner 
Schreibſtube zur Minderverfteigerung Des ın der Gemeinde 
Bilterfchied neu zu erbauenden Schulhaufes fhreiten, vor 


anſchlagt: u? 
a. Maurerarbeit zu 1137 5 
b. Zımmermanssarbeit 1052 u 
ce. Schreinerarbeiten a2, 3 
d. Schiojferarbeiten 197 %&ı 
e. Ölaferarbeiten 109 6 
f. Unjtreicherarbeiten 43 7 

Total 2859 9 


, Plan und Ueberſchlag liegt auf der. Schreibftube des 
Bürgermeifters Deponirt, und kann Täylıh eingefehen 
werden. 

Biſterſchied, den 19ten December 1826. 


Das Bürgermeıfierame 

Fantjer. 

— — — — — — 
pr. ben 12. December 1076. 

3te Befannemahang. 


Ber dem unterjeichneten Guts Verwalter in Musbach, 
wird trockenes Fußes Wielen Heu jeninerweis, ju 1 n. 
per Zentner, abgineben Das Deu iſt nach ſchwerem Si 
mid: gebunden. In größeren Parthien wird am obigen 
Preiſe nech etwas heruner geſetzt 


Musbach, den Aten Decemder 1310. 





Geeb. 
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Beil 


um 


Intelligenz-Blatte des Rheinfreifeh. 








Nro. 173, Speper, den Zotm December 1846. 


— —— — —— — se EEE EEE re 





UAnzelgen und Bekanntmachungen. 





pt. ben 30 December 1826. 


Durch Eontumatial« Urtbeil des Rönial. Bezirfsge- 
richts zu Frankenthal pem 2iten December 1820, ifl 
die Bütererennung zwiſchen Johanna einer gebornen 
Behr, Ehefrau von Marcus Mathias Hecht, bende ohne 
Gewerb ın Grünftade mohnbaft und ıhrem genannien 
Ehemann ausgefproden worden. 


€, More, Antvalt. 


— — — — — — — t —— 
pr. ben 27, Desember 1976, 

Spener (Hol und Welten-Derfieigerung.) Dienſtag 

den Ften Zjanuar 1927, Nachmutags um 2 Uhr, werden im 

Baftbaufe zum Bayerifben Hot Dabier, telgende Holj-Gor« 

tımente im alten Kıerernflag des biefigen Gemeinde 

forlenmald«s an die Meiſtbietenden derſteigett werden, 


Er SI Y1 Klafter kiefern Scheitbolt; 


b. 309142 idem Siockholz j 
ce. 8500 kieferne Wellen; 
d. 32 id. Bauſtaͤmme; 


Speyer, den 27ten December 1876. 
Das Dürgermeifteramt. 
Hegel. 


pr. ben 27 December 1826. 
(Haus:und Guͤterverſteigerung.) 


In Gefolge Entſcheidung Königl. Bezirsgerihtes zu 
Fandau vom 12ten Diefes, aebörig regifttirt und auf Bes 
treiben 1. von Catharina Schwöller, grosjährig ; 2. von 
Friedrich Schwöller, Setler j 3. von Ftranz Hertel, Ackers⸗ 
mann ; und Heinrich Neuert, Giaſer, erſterer Dormund, 
fenterer Nebenvormund von Faidius, Barbara und Srans 
sofa Wärber, alle im Kirrmweiler mohnend, fotien auf 
Prirrwoch den 17ten Januar 1897, Mittags um 12 Uhr, 
in Kiermweilee bey Georg Mate im Hirſch, ein zweiſtöcki⸗ 





ges Wohnhaus mit Scheuer, Stalung, Keller, Hof und 
Garten, dann 60 Aren 4 Uder 20 Uren 2 Wirfin, 16 
Aren 1 Weinberg und 80 Meter 1 Öarten, alles von 
dem derftorbenen Wilhelm Färber und feiner verlebten 
Ehefrau Regina Berbp aus Kırrmeiler hberfommend und 
im Bann und Der Gemeinde Kiremweiler gelegen, Die 
Bedingungen Iegen ben dem Nerär zur Einſſicht. 
Edenfoben, ben 2iten December 1826. 


Medirus, Notar, 


ůů⸗!-I———— — ——— — 
pr. ben 27. Decembet 13:6, 
Befanntmahungen, 


Nahdem die vormaligen frangofiihen Militairen 

Beorg Peter Lehmann von AÄrzheim, 

N. Schiller von Landau, 

Amen Schaad von Wachenheint, 

Kerdinand Hahn von Bergjabern und 

Heinrih Reinzall von Kaulbach, 
die Hinfichelih ihrer Forderungen an Die Krone $ranf- 
teich von dieſſeits erlaflenen Erfentniffe, der präjudizreiem 
Öffentlichen Ausfhreibung vom 18ten April 1. J. ohne 
geachtet, bisher noch nicht erhoben, oder fonft ſich ges 
meldet haben, fo werden Diefelben nad nunmehr abge 
laufenen Terminen mit ibren Anſprüchen auf die dies. 
feige Averfional-Maffe hiermit definitive abgemiefen. 


Münden, den ilten November 1826. 
Konigl, Minifterial: Liquidationss Commiffion 
für die 
Forderungen an Franfreich 
v. Ritter, 
Thomafe, wirkl. Kath. 


—r r— — — —ñ — 


pr. ben 27. December 1526, 
(Oe ſſentliche Licitation.) 
Donnerſtaa den eliten fommenden Monats Januar, 


Nahmitags um 2 Uhr, in der Behaufung Des Bi 
germeifters zu Dörfh, auf Anfteben; 5 Sa 
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41. Anna Maria Winterfcheid, Ehefrau von Joſeph 
Bert, Maurer; 

2. Appolonia Winterſcheid, Witwe von Heinrich 
Seib weiland Afersmann, fie auch von Ackerbau lebend, 
bende Kınder eriter Ehe der zu Möcſch veriesten Ehe- und 
Ndersleuten Johannes Wincerjherd und Maria Eva 
Kiesner ; 

3. Katharina Winterſcheid, grosjährig, ‚ohne bes 
fonders Gewerbe; 

4. Margarerha Winterſcheid, minderfährig, alle in 

Moͤrſch meinhaft; 
5 Elrſabetha Wintetſcheſd, ebenfolls minderjähria 
und dermalen ın Frankenthaäal ſich auısaltend, dieſe 
dren letztere Kinder zweiter Che des obſenannten Id— 
hann Winterſcheſd, erzeugt mir ferner ebenfalls berleb⸗ 
ten zweiten Ehefrau Unna Maria Darfbz; Die Min— 
Derjahrige namentlich durch ihren gerichtuch ernannten 
Vormund Jakob Seiler, Taylobner, zu Rordeim wohn—⸗ 
daft, ben gegenwärtigem Geſchäte vertreten; 

Wird durch untetzeichneten Johann Kafpar Wdolan, 
Koͤniglich Bayeriſchen Notär des Bezitks und im mise 
fine von Frankentbal, laut Urcheil des Konigl. Bezitks— 
geriches Dafelbfien d. d. Aten vorigen Menats hierzu 
beauftragt, jur oͤffentiichen Verſteigerung nachbeſchriebenen 
Wedbnhauſes nebit Zugehörungen abıbeilungshalber unter 
denjenigen Bedingniſſen geſchritten, welche tägqlich bey 
dem committirten Notär zu erfragen find. 

Ein Wohnhaus nebii Dot, Scheuer, Gärtchen, Recht 
und Gerechtigkeit, in der geraden Sctaße zu Moͤrſch 
gelegen, einſeits Theodor Schollenberger Wittib, 

aunderſeits Kafpar Latſch Wittib, bornen die Straße, 
binten dee Kirchhof, abgeſchätzt zu 450 fl. 

Sranfenchal, den 2bten December 1826, 


Adolan, Notar, 
— — — — — — — ne) 
pr. ber 30. December 1826. 


4te Befanntmahbung 
einer Zwmangsperfieigerung. 


Donnerftag den sten April 1827, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Quirnheim, in dem Wurhshauſe des Gau 
Bland; 

In Semäßheit und in Vollziehung eines Urtbeils 
des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal, vom I2ten 
December 1826 und auf Betieiben des Garl Philipp 
Dopelius, Kaufmann, zu Sulzbach bey Saarbrücken in 
den Königl. Preuf. Rheinprovinien wohnbaft, walcher 
in tiefer Sache den Advokaten Friedrich Conrad Michel 
zu Frankenthal zu feinem Anwalt beſtellet hat und bey 
demielben fortwährend Domizilium erwähltz — gegen 
feinen Echuldner Peter Schmitt, Dandelömann zu Quien⸗ 
beim Kantons Brünftadt wohnhaft; wird vor bem durch 
obenallenirtes Urtheil ernannten Verſteigerungs Commifiär 
David Schäfer, Koͤniglich Bayerifhem Notär dis Dis 


int: Frankentbal im Amtsfise zu Grünftadt, nah Une 
leitung des du ch ihn in diefer Sache geſtern angefertigten 
Güreraufnahms» Protokolls zur öffentlichen Bmangsvers 
ſteigerung, welche fogleich d.finitiv iſt und wobey Rache 
gebote nicht angenommen werden fönnen, von nachher 
beichriebenen, dem Schuldner zugehörigen, zu Quirns 
heim und ın deſſen Gemarkung gelegenen Immobilien, 
welche dem betreibenden Blaubiger generell verhypothe⸗ 
‚Kit find, gefchrirten werden, nämlid von: 


1, Section A. Nro. 105. 300 Ruthen (75 Aren) 
Acker auf dem Berg in ber fechöten Gewaänn, ymir 
ſchen Franz Peter Leidemer und der Gemeinde, 
angeboten tucch den betreibenden Theil zu 5. 


Section U, Nio. 127, 200 Ruthen (50 
ren) Ader in den vierzehn Morgen, zwie 

fen Adam Meyer und Gemeindegut, ans 
boten zu j 5 — 

Section B. Nro. 30 150 Ruthen (37 1)2 

er) Ader auf Der P- menkaut, zwiſchen 
Wish Hitſchler und Bıanz Joſeph Zacharias, 
angeboten zu 10 — 

Section B. Wro. 207, 25 Ruthen (6 Aren) 

Arten im Kloͤtzſtein, zwiihen Michael Suimver 

uno Nicolaus Comminaror, angeboten zu 5 — 
Section B. Niro, 299. 105 Wuthen (16 
Aten) Ucker am Buchenwälechen, zwiſchen 
Michael Stüber und Johannes Antoni, an- 

Eboren zu 0 — 

6 Secon E Nro, 113, 100 Ruthen (25 Uren) 

ader auf der Pingiiweide, zuiſchen Ludwig 

Brech und Johannes Muguflin, angeboten 


» 


& 


a 


on 
. 


x 


au 
Section E No. 179. 200 Ruthen 50 Aren) 
Alter daſelbſt, zwiſchen Chriſtian B fpir und 
Sschanuss Augulım, angebeten zu I — 
Sexction U. Rio. 107. 9i Ruthen {23 Uren) 
Uder an dem Aſſelheimer W.q, zwiſchen Jos 
banais Zugufin und ber G.miinde eincre 
leits und Simon Engelmann anderſeits, ans 
geboten zu s — 
9. Section, A. Nro, 283 und 288 bis Ein 
Wohnhäuechen mit Stalung und Scheuer, 
Hof und Gärtchen, im Ganzen 4 Ruben (1 
Ate Flad enmags enthaltend, gelegen zu Quirne 
beim an ‚der Shmidigaife, begrenzt nad) der 
Eklaͤrung dis Hrn, Bürgermeiflers nach Ofen 
— Finck und die Gemeindegaſſe, nach 
eſten Heinrich Finck, nach Suden derſelbe und 
nach Rerden Carl Bohr, angebote.. zu _73- 
Summa bes Angebots durch den betrridene 
ben Gläubiger ein bunter dreißig Gulden 30 — 


Berfteigerungs Bedingiſſe. 
I, Tie Steigerer treten in Beſitz und Genuß vom 
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ner ſelbſt gehabt bat. 


3, Die Steicerer haben die Steuern und’ alle Lalten. 
Ausfchläge und Angaben, «benio auch etwaige Guͤlten 
und Binfen und andere Reallaften womit die Immobiljen 
brlaftet fern oder werben fönnten, rudfiändig wie lau⸗ 
fend zu tragen, ohne deshalb einen Ubzug an Dem Steige 
preis machen ju können, 


4. Der Steigpreis wird mit vom Tag ber Verfteir 
gerung angehenden Intereflen zu fünf Procent, in vir 
gleihen Terminen jedesmal mit einem Quart, auf Mar 
tini der Jahre achtzehnhundert fieben und zwanzig, achte 
neun unb jwanng und dreißig, an die inferibirten Gläus 
biger des Schuldners nach einer gerichtlichen Anweiſung 
oder gütlichen Uebereinkunft bezablt, jedoch baben bie 
Steigerer nach Maasgabe des Steigpreifes und von dem ⸗ 
feiden zur Weflreitung bes Zwangsderaͤußerungs und Gols 
locationrverfabrens einhundert Gulden an ben betreiben« 
den Slaubiger, acht Tage nad dem Zuſchlage baar an 
su bezahl:n. 

5. Das Eigenthum ber zu verfleigernden Imms* 
bilien bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steig · 
preifes vorbehalten, 


6, Ieder Steiyerer iſt gebalten auf Begehren und 
vor der Unrerfhrift einen guten und annehmbaren Bür- 
nen zu fielen, der fi mıt ihm für bie Grtüllung aller 
Conditienen folivarifib verpflichtet, in Ermanglung diefes 
Bürgen wird der Zufchlag als nicht geſcheben detrach 
tet und der vorlekrbierende Steigerer bleibt an fein 
Gebot gehalten, hinſicht ich deſſen dieſelbe Beflimmungen 
in Betreff der Bürgſchaft eintreten. 

7, Die Greigerer baben di Koflen des Berficie 


Speyer, den 28ten December 1820. 
Rencker, Notär. 


— — — — — — — — 
pr, den 23. December 1826. 
(Dad Rehabilitariondgefuh des Earl Schmidt betr.) 


Es wird hiermit gemäs Urt. 625 des Geſczbuchs 
über das peinlithe Verfahren zur allgemeinen Kennen 
gebracht, Daß Der dermalige Bürgermeiiterenfihreiber zu 
Kreppen Karl Schmide aus Tratbach, in Bezug auf 
eine ıhm in dem jahr 1810 von dem damalıgen Gpejials 
gericht zu Mainz zuerfannte peinlide Strafe, ein 
fuch um Rebabilitatien bierorts übergeben bat. 

Zwepbrüden, den 191en Derember 1826. 


Der K. B. BeneralsStaats-Profurater 
am Wpellations: Berichte des Rheinfreifes. 
Freiherr von Bölderndorff. 


pr. ben 29, December 1826. 
Bemeinde: Wiefen + Derfteigerung.) 


den 22ten Januar nächſthin, Morgens 9 
im Wiethshauſe zum Hirſch, auf Betreiben 
des Bürgermeifteramts von Böhl als von hober König= 
licher Sreiss Kegierrung Dazu ermächtigt, ein Abſchnitt 
von 1269 Ruthen von Dem der Böbler Gemeinde zuge« 
börigen Wiefen Diftrift Stümpfen genannt, nad 
Abrbeilungen und Loofen mie biernach wird angegeben 
twerden, durch den ungerjeihneten im Mutterfiade fehe 
baften Königl. Notaͤr Parımann, öffentlidy an den Meifts 
bietenden verftergert, namlich: 


Montag 
wird zu Böhl, 


. :. Bine auik stud 


924 


Die Steigerer melde * Gläubiger der veraͤußernden 
Gemeinde find, zur @ompenfation ihrer liquiden For⸗ 
derungen auf ihren Steiafchilling zugelaffen werden, be= 
finden ſich zu jedermanns Einſicht fomohl auf dem Bürs 
getweiſteramt jn Boͤhl, als bey obgemeltem Notar hin⸗ 
terlegt. : 


Mutterfiadt, den 2Bten December 1826. 
Hartmann, Notär. 





Pr» den 25. December 1826, 


KRaifersiautern. (Spolgverfleigerung.) Den äten 
des Fünftigen Monats Januar, um 9 Uhr des Morgens, 
werden Durh Das unterzeichnete Bürgermeifteramt, in 


je Gemeindehaus Dabier, nachbenannte Nuhhölger ver» 
eigert: 


1. Aus dem Schau Brofenbumberg. 
⸗. 37 Süd eichen Bauftämme; 
b. 124 idem Nurboljklörez 
2. SOpiprain. 
64 Stud Fieferne Bauſtaͤmme; 
34 ıdem eichen Baubolj ; 
. 136 idem heferne Bloch und Deideln; 
3. Hüttenfopf. 
305 Stück fieferne Bloch; 
Rummel. 
. 78 Stud fieferne Bloch; 
. 24 idem Nusbolzkiog; 
ec. 3 idem eichen Bauſtamme 
Kaifersiautern , den 23ten December 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 


Spät. 


er» 


vu 





pr. ben 26. December 1826. 

(Einen entwendeten Neifekoffer besreffend.) Es ift am 
10ten dieſes Monars Morgens zroifhen Dürkheim und 
Mardorf ein hinten auf einer Chaiſe aufgeſchraubt qe⸗ 
mefener Koffer, mwelder mit den Buchſtaben M. B. bes 
zeichnetes Werßzeug entbielr, abhanden gefommen; der 
redliche Finder, oder wer fonft davon weiß, wird hier⸗ 
mut gebeten, gegen eine Belobnung- von 10 fl. 48 Er. 
dem Unterzeichneten Nachricht davon zu geben, 


B. Bergner, 
Gaſtwirth zum goldenen Ochſen in Dürfheim. 


— m — — ——— nn — — 
pr. ven 25. December 1826. 


Kleinbundenbad. (Die Erbauung eines neuen 


Lehrzimmert.) Nächten 22ften Januar 1827, Morgens 
um 10 Uhr wird auf Dem unterjogenen Wirrgermeniers 
amıt in Kleinbundenbad jur Minderverjieinerung der Err 
bauung eines neuen Lehrzimmers in Der Gemeinde Klein- 
dbundenbab gefchritten werden, melches mır dem Anbhange 
befannt gemacht mwird: daß der Bau zu 920 fl. 18 fr. 
deranſchlaqgt iſt und die Steigerungabedingungen , fo wie 
Plan und Koftenanihlag zu jederzeit auf dem gefagten 
Bürgermeifteramme fönnen eingefehen werden. i 


Kleinbundenbach, den 22ften December 1826. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünneshelj. 





pr. bın 26 December 1826. 
Befanntmadhung. 


Den Sten Januar 1827 des Morgens 9 Uhr, mırd 
vor der umerfercigten Bebörde zur Mınderveriteigerung 
der Erbauung der Bezirksfiraße von Candel nad) Landau, 
im Banne von Jmpflingen, geſchritten werden. 

Der Koftenanfchlag belaufr fih auf dıe Zumme von 
5300 fl , movon jedod 2600 fl. 50 fr. für Beyfudr der 
Gteine abgeben, welche die Gemeinde Impflingen leiter. 

Plan und Ueberſchlag fonnen täglich bey dem -Pa:.d- 
Eommilfariare oder Dem Königl. Bezirls-Zngenieur Wolf 
Dadier eingeſehen merden. 


fandau, den 23ften December 1826. 
Das Rönigl, Land-Gommiffariat. 
Deterfen. 
Ehelius. 








pr. ben 23. December 1826, 

Deidesheim. (Nug: und Grandholjverfteigerung.) 
Den 10ten Januar 1827, um acht Ube des Morgens 
auf dem Ratbhaufe zu Deidesheim, werden nahbenannte 
Hölzer weiche in dem Gemeindewald Schlag Mittelberq 
genannt, an fabrbaren Wegen figen, öffentlich verfietaerr, 


namlid : r Klarter 
Eichen gefhnitten Nupbof; 85 
— Brennholz 130 
Kieferne Pruͤgel fr 


nebit 7275 erhene Wellen. 
Deidesyeim, den 2lten December 1826. 


Das Bürger neiferame 
Echel, Myuner. 


— ce —— — 
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